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' ' iKma Kifce foigende. Erl! setOltt dH.QuBe 

* IG&SAI; b.?Edniai>ns Witfvre: Monograpfiia Cmmdio- die Ilauptabfihairte : C. mit gebrodtenen Fätdhornene^ 

' mmtSiteciV « ÜHÄ«»» <te PauiiUi. 179a. iq&O- Ufid mit gtra<<i;n i'iüiUiurnern. Elfterer wird in laug' 

«Ä 8^^* . «v^. . . ^ yj^j kurzgetiifselte , jede diefer UnterabthcüuQf^en ia 

ler Vf. diefer, io indii«t«r ffiufldit r^ttnBSA&a, iDJafeAblbboitte derJanggeira&etteoXilcr fmd, je4«r fai 

f ScUrrü, eia eifriger unermüdeter Nsturforrcher, langtich^ und fafl tifrcirfcff (fttbquadrati) geAe'iit. Die C. 

Mb cla'feMoaogr«phie.jls cineFortfetzung feiüer, euch mil \^nge!nach£ne)t i uhU»öru»r^> , eip Qemifefa 79« febr 

•« dUerea. Blättcw wagttei%tea beidep l^onogropluea verfcbtoticsi gebildeten XCf^Uen J9 Itfil*iin4 

der Artiw v<)p Äwiluiliiw« und Qambuf Schwadens, iMgrfrüJseUe. 

heraus, und wird, wie wir ^höh haben, noch wtAf^ Die erfte Familie begreift «Ifo die eigeatlkbeaROf» 

re verwiJ plir Inff cfengauiingen auf diefelbe Art , und Telkäfer des Fabricius und apderer Schriftf^eller. Al- 
dea vorigen Monographien gleichfunnig , befcbreibeo. lein diefe Gättuog, die ein unabrehbares Heer fo ver- 
Die$ uqd die Erwägung der Wichtigkeit und des gro- fchieden gei>ildeter u^d docb" fo natürlich an einander 
Aen Niftiei^s einer folcheu Uotcmehmung. maciica es £erciheter Käfer tvifaftt, wünfchten wir in i>eflere, 
' «na ^iw PAicItit, 4idl|r' jßdirift uplere AufmerkiaioK<!it gleichföcviigere und natürlichere Familien «pfgelöfel; 
jenwl4nia4* '^'^ ^'^ gaur.e Bildung des lafects, nicht aber auf 
■ ^ ' • . , r M Merkmale gebaut wären, welche vo.u elpzelpen Thei- 
Wa» den »llgeoiemen eharajter «ftSP Icu -hergeoon.men fmd. Depo aufscrdcm, daf. es oft 
phien anbctriflt. fo drangt der Vf. i» eine zu befcllre.- ^^^^ ^ uumögiich fällt, lu bel^maien. (vb der Kä- 
fcende Gattung Alles rüliunmen . waa Li^ne unter die- der Ahtheilung mit lange«, oder zu dv mit kut^ 
/[erÖattunpbegnft ja Mcb.Qitftmgenu^ R^if,^, gehört', trennen die bij jetit eingeführten 
getrennt fi^tte: ei mögen nun die Thtew voih fo laut Fa^nilienkcnpieichcn oft die v^rwaudtelten Arten durcb 
und noch ro gcfet7,mafs.g eigne Gatn^ngsrtfhte fodero. lange Reihe dazuifchen ftehendcr abweirbenrler 
Auch diefe Gattung g.bt e.uc^ fprechenden Be«:e.s vui, j,-^ ycUtfdeu, find diefe Fjimiüca viei gro(s. 
d.cier Dcu:crkua|. Unter dem Kamen £urcul,<j wer- aa. AlrftbAen eines Kafers wird alfo dful^ «re- 
den die Fabr>a(cheaGattuag«ai Curc^o^ntbnbiis und ^. „i^.j.ht^, Eine befTere Eimbeilung, W.yiigftens 

yffitotefrur put ,Ueu fo J^'^' «f^»^ d^ h den Vcrfuch cU.ron. ha^te« wir von die^r übri- 
&«»fiebeo. Ree. «i^verfidheri. daCi dies ««n .die ej^^ 



' rr V •^'^ ' — "j-^"» p riu JLjL- 'lt.f- Jr* 'O vunrclii.lien hchnlt erWAStet," 

,^'^5f"~^"''^rf!' Vf. geht J)ie etprige UrfadS« * ^um Beweife der Behauptung wegen der nadilaf- 
diefes Verfahrens fcy.it .he .u feyn da.mt d.s G.rue ^ behaudel^ten Synonynile.wSl.jn wir Ebige* zu 
defto eher <^* Tj^l e.ncjr Monographie fuhxe^ könne. ^^^^ hiu.ufüVcu. was .na., fchon in Fnbricius Knt.m.ol 
Olme doch ra|PJ»l?-aaiiJKh zu Menden. «0^^^ ,m,ner ^ ^^ upd in e dgea andern Schrifillellcrn b. rielaigt 
nur E.ne &«^og ^gd^mdcU " findet. Bey 1. C. &rmafu.s wird C. Gnmar.^cs 1'. citirf ; 

det ia dem Tttel nicht , w.RP alte d* €attup«wimeo ^ ^^j.^ ^ Fabricius den Paykul- 

daraufangel^uhrt werden \V.r wuafchen daher recht ,ifi#i,,^Lioielfche.i Käfer Mter dem Kjmei/l/ff. 
fehr. d,i(s der V f. bey künftig zube^reiben^^ 'como^^w bef^chrdbr ; ob er ihn gleich felSl bcy fd- 
tungen unfern R.lh befolge, 4er hlofe^uf Erdung ^ G.n,.nw« oulührt. Dtt C^lennanus m\\hr 

d^ Werths d.cfe.V>«kes atoj«ä^ tlÄ! . ^chnftlleller gehört zu dern / und der 

iäfÄ S22S£L» w«deT«?Ei I&kw^ Gm««« Ä iÄ ift ein kleinerer Käfer . der .yo« «. 
mm; dte Eaünpolngfln wyden es ihr» JJenk w^Dfep. ^j^^ ^5^^ y^^etst des C. fit/com. erklärt wird", ob 

Die Befdixelbtin-^cn fiod fehr genau, allein fiefijbei- er gleich Specie von ihm verfchtedep ift. N. 7. C'. Ce- 

.nen oü durch z.u Itarke Vergicifserungsglafer geflacht rafi, gewifs nicht der Linneilihe, der feinen Käfer mit 

.;ta.ft»n; auch wüufchten w .r im Aiifaage jeder Be- iinbe» jffneten Schenkeln befchreibt. Kec. kennt eine 

[Jchrdbung den tanzen l^abitu* des Infcas Ver- grofsc Anzahl folcher fchu uze-, wirklich vorfchicde 

gleidiung mit anden angegeben. — Auf die 3ynony- uep Raßelkafer, die einander fehr aiin.i._h fiad. lo.C 

. mie ift wenig Fletfs verwandt, und feiten fipdet mla dorfalis nicht der Linn«M*c und I abnc«ah ^,-^e 

, Spuren einer genauen Kritik, da doch eine gründlich ihrem Curculio atJfe:i'^'^"V^ tr^l^Lu "«»«erhft- 

AuseinanderfeUuug derfclbec bey jetziger -M^Äl^g /eben Käfer TuelilT 

• • • 

# 
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ohne ^VeUtte UfUcrfuohunj n ach geCctkri eben r.u hnben 
Irheint. 35. C. jAju^eti. DabeJ^ w W C. /rotrr. Limu 
firirt ; -eintitaf , das'AvM'Toa Fdkvido»'liadieefdiri«* 
.bei} wird, das «j»or diucfaaat nicht «Itfti;. . Itoch 
aal «od ebeir l&tUßSb III Met-tUatTt -Crptt» N. 9?. 
gefechnet , bey Wdldlem nuch C. grifiopum^M Ik- 
geer. wcKgeftrldlett werden müft.* — Wir k&outea 
üocli mHjreTC Beyfpide-zir^ünttrftörziranf Qnretvr.'ft^ 
hauptun{^ hinzufügen, aber «lies fev zum Beweifeg^nog; 



• • In einem Aahaage finü ci^ge Staphy 
/abi, als ein Nachtrag Zji.dca'crftera JM« 
be(cbdeb«9 worde^ ■ , 



liaea und Ca< 



ji» Leifzi^ Erjter li'bcil. 368 Zwey- 



II. 1793. 836 S. g. . ' 

Die« WeiU3uf(i|e Verzeiihnifs übbr äne tun Verkaaf 
iui^EWidnen befiii^ltofe MiAifralien^iuimliififf ift, wi«. 
cft JUteint, niebt fe'b«ka«at wvvdeRV «Is «s dodi>Ktr 
Ipaid^c Mineralicnram»*iler zu U-iinfchen feyn' <lilr&e; 
VWhtt immer raufs es (lieleLi Heb fej n/ zu erfahren, dafs 
man bey Hn. Qeifsler, die hf diefti» Veracichnils bfe- 
Icbcjüebeaeii Stücke «iASelfl «rkaufea kuM. lir. .& ift 
-QoM - ttöd StnMfarbdter Iii Ldpzi|.' «ftd htiitfele fchon 
mehrere "Jahre nitit Mindfalleil. Sowohl durch Taufch 
aJs durch KauFVou ganzen 'Samnlan^en hat er end- 
lit% 'einen beträchtlichen Vorfath voü fchönro Stücken 
ArdilTdlitieti surMtiii«iffidMch^ dcotar aach.N.s&des. 

Tut. Bt ^«'A: 15 2. 'v.-mi. to Ganzen vedtilifen , ^, >s i> 1 • .'i -;t- 

■nollte. Dh ficKnan hiezu kein Liebhaber laud. fo ent- Ä?iSf £2^^""'^' T^^A* 
fchfofs er ficfh zuf Vcreirizclung, und l.efs dcsirefren drej facht Pyranrfd* ead.gt. oarf^ die IftWen- nocfc 



ficht mit d<?n VefzeichnifTen der tierren Wemet , 

Karben jp. krinc VergfeichuiK.vIjidefle%etMkfavcaiifb' 
^uMich Xeiaca Z^xeok t iaSaH •Ml.ddkXätt t«b der 
Bafchafleaihcit dar Stocke eenou urrterfitbtet , auch 
den- Gehtntsort und den ¥teH beniinint, Erßtaw 
Hi zwar picht i<»^pier ganz rii htig ant^-gcben, und !et^ 
terer Aheiot uti's b»y mamhco -Stücken febr hoch tM 
Ujn. ImleiTeu verl>Ficlu ^ ^''t.xr. wma Aull 
veM. S(ilcke..iDjt. einander g;e|ioinn)co Heiden, etwas 
TOa dexa beffinuttten Pfeife nadi/afTon. und auch llatt 
4tt Betrag» des 3tcn oder ^teu Theils am Oelde, Üdcv. 
re PofTilicn annehmen wolle , wenn nicht in iä2cM 
Verzeichniflfe bef rhcieben feyea. Barr -Von «iDemPoT- 
fil nebitQre, aocb klejoere,' Stöcke hefitze, oh ih drm 
VerzairhniiTe^efUmmt reyen; fo kunnc er jedem Li«b- 
h'abcr diefe. um ungleich geringere Preife abt«ilfio,i In 
der Tbat imdet njaa bier nicht nur viele fchr fdlöae^ 
fodde^n aach manche filtene Fofiilitui verzeidinet, Wd» 
Iba wir befonders auch den im 2t('n Th. S. 309. N. gr. 
bdnairfebetien kryftallifirrcn Pcvbftein reclmen, wenn 
es Jtidcfs w.lhrcf lV<l)i'rin ill, \^ orun Wir zweiteln. 
Die Worte der Kclcbrobiin,^ iind folgende: M^f'at.h^- 

Selber, dcrbtr und kryflalÜbrtef Fadbadd. Die Kry- 
•lla beftehen in kleinen Cfeitigro, am obern Ende tuii 
' 3-fltfdU» «ageipitzten 3^lileq. die unordentlich unter 
einander liegen; aitt:fiab««i.'&Zall 0r«l^ 4Rthlr." 

Ah Belege unfers oben gefällten ünheiJs mag uu 
ter andern folgende Beft hreibang e^nes'Kalkfpathi am 
■ dem efllco Theil S. 47. dienen: „Nr. 76. Die eiofac^ 



Ke^(^i»wiWtißes Verzeichilifs drucken. Er geftcht I'elbl^ 
dafa'feüM SaaMQliiiig Uichl 
-fey, uniS tfift A- Ikh ttloral 



tiafa'feUie SaoMQliiiig Uicht gatta fyfirutatUci^ geordnci 
lÄdCbi Habe, die tJeftAlecfc- 



■fe? zulbmmcn zü ft^ITen. In tJt^r Vorrede S. IV. hMfst 
es: „(liefe Sotnmiüng- enthält übri^AsJautef fchöuc und 
Cttier ^rofscn Sainiutobg arig^töcffifoc "Stücke. ■ iih hn- 
he^ielbige fo vi^l als raöglnh genau befchririwa;- d« 
'diefes aber eine febr inahfaroe Arbeil ill, uifd feil Tie, 
neben vielen andern, mein Melier betreffeuticiitji f, liaf- 
'rn ganz allein auf mich nehmen muf'ite, lo können 
/i.b wolil einige, doch leitht zu vcr/.rihei)fie , l'ciilcr 
cingercblichen h.-ibea." Riec. milfs dem Vf. atfcl) das 
2cugnlß {^ebeo, dafs er fiir feinen Stand und feine I.a- 
p?- u itkürh mehr geleißet hat, als man gewöhnlich 
von einem Siufeuhändter zu erwarten befugt iti; in- 
'defTcn And die Befcbreibiingen öAers freylich ziemlicJi 
wciil.'.iirti!:;. und manchmal fehlerhaft, ausgefallen, fibep 
baiipt j!ieT ungleich, welches « ahrfchoiulicb da!»er koill- 
lu.'ii m?.'^, dalls er die Belchreibun^on , "Welche er mft 
den Stücken erhielt, Wuttlich in fein Ver/eichnifs auf- 
nahm. Er Tagt auch (Vörr. S. V.) : „Da ich viele ganze 
Min T.i'ienPammlungen an mich gekauft habe, deren 
eheiualigc BeHtzcr grofsc Mineralogen waren, welche 
die Stücke dt-rfclbeu genau bt-fthrieben haben, fo h.ibe 
ifli. felbige auch weiter gar ntcbt umerfucht, foiulcrn 
fife Befcbreib'nngen diefi^r Männer gcwdhl^' indem ich 
an deren Richtigkeit nicht zweifeln konnte." ^^i'^^* 
VerzeidUiifs kommt daher in wüTenl'chaitiicher RflcJC- 



niik, ein- auch zwejiach nach dir Grur.dßactse vtr 
fch.iit teil 'find; ein 1 Zt>U hoher und ftarker gelblich- 
wcillser halbdurchiichriger Kryllall, au! ;;rauem mit 
Kalkfpath und BfoygMa vvt»eugt ThonVchitfer : ei- 
ne flache Diyt,'%i?^5^Wr3St» vclf- 
k: !i niLi;e Kryf^alle bötidelueis an citiantfer .-i:r:;efiigt 
autlUiLi i), \vclche atis eintbchin , voUkcMDinen lechslri- 
tigen. langfpifzig Älaiitendcn Pyramiden becchen, l^t 
' 2uiD .1 heil an den Kausen ( V ?; nuelimals zugel^itzt^ 
-l£adrpttMa-vdm.St' Attcbreoiberg. 16 gr.** ' * 

'. --Ii V- -.1«...: ,.'>'.:. .1 

- M tewwfe», • b. 'Lltid^iier ! Athnut^nffen f^ner FHvnt' 

[' ' gcJel'jchcSt von NaUirförfcfimi »iwi Oeko'.iomr.i m 
*■ i)i\nhttiJJihn(l hfrnuitjegebgnvoti Franz xfou fit»- 
" lA liih iint. erltcr Band. Mit -6 Rapfem. S793. 399 

•S. 8- U ilthir. ^gr.) 

Diefe Samrolcng von fehr nützlichen und zum Theil 
auch für Naturtoirfcher sufser jenen Gegenden iate> 
ren*anten Abhandlungen ift als dicFortfc-tzung der«hcf^ 
deutfchcn Beyträige zur Naturlehre und Ockonomie aa» 
zuJehen, deren llerausgflbe der H. von Mi ll befopj^tc. 
Von den u ichiigften .Yhlwudiungcn, welche fie eutbal- 
tcn, wollen Mir hier eine ^kw*** ■'^"«''•''ß*^ macheo.* 1). 
tJSduroU -Befchreibung einer neuen Art öicdot'cns von 
bewAhrtca Nalzea , in welchen j6de (jauung der 
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w&UM^u twemHitmien UoU» iattf Stein -mit^ lKt» ßod. «5» Ann Hc fca einl^r Zrft aasgeM^kn 

BraraidKtea sH TeriHiledÄhMi 9lerftM*y*tf tiiig*w»bdt bäbt; die /lusdünrtuag d«r Leicb^ könne M8f 

wcrdtti kann. Ib dae nähere Bcfchfcibnng kjfnii fich die Liifi auf tl«nf«lben vet^uktnt }/%P>o aaa d», 

hier Rer. nicht »laläircn, die EJnrichtunjj frheint ihm ScWdIIdikeitdetKhrhhöfe in:dettS«dteB,bloft M dl*. • 

Dbcr fchr rmplchluii^swcrih. 2) Eine Vichkrenkheit fcr Ritckncht b^irarhtet, fo dürtfen drs wüidigep Vf. 

•»afd. ii Alpen. d;£i Geräufcb gesdDift. Idtet Hr. D. («we* vkizigjabripeh Praktikens (l.-fi^tn Belefenheil ua^ 

Thu^etft voä QOtefdracKter AoMMdlla':^ het, bhÄ v»ltt«lftflfr»ftt Riifwioeaicnt lebf intercITant Mi>j^ 



geallgfbdend ieym Nat gibt es doch -w«!!! «IH' 
dete Gründe . die una id uniem Gagcndefl Anllil* 

teu, wodurch die Todteo von den Lfbcndifjen mehr 
entfernt limi, iiothiff mccben. 11) Hr, li^ljenzriedgr 
Handgriffe bey Krrichtung eines Btitzbbleiters von ver- 
befferterArt. ' Ä.r Vf. facbtdurdi vorfahtiges Lotbcn, 
wozu er die U^indgrÜfe fthr deoriltirt angibt , nUe ir»ög- 
Jiclie ZMiUtieurauiue in der Lritung rxi venncicldji. 



pil/t dagegen 'öla diinüchftt-n Mittd an. 3) Frati 
Zr.Uitiger von 77iuri;i AiiiucrkDugcn übrl- die VerbcfTe- 
riiug der raftiruhren I.andchirttn, 4) Hr. Schrank be- 
fcbttibt cibea Wütget äus Surituirii, den cf La»i»sji^- 
vhaimaifis nter, tmieoUt transrtrfis un^idirtHs wit ftlfttum 
y'iinrs tfivrßj diaraktcrir-tf 1 er komrfle mit def charak- 
tcnitilrUea Bezcichuu/jj von i.inu s L. iU:lut::s übcr- 
cifl, nach der Vergleichuii:; ir.'.t fjrürcm,«; und hdvrards 
AbbilduDiTca fey es aberniclit derfclbe Vogel, auch mil la) D.fftben Gedanken die Luftfchincreir betrelfeod 
Xernera CorvüS furtitmntfis terf «r ▼«#wandf ffbcT doA konnten ^tzt wohl wieder Auftnerkfamkcit yeMienen, 
v«Bj demfclben verfohSeden. 5^ Aus der bisher be- da mäu ia •i''raalLMicfa diefe Kunit, die bi«birr. beynohc 
•kannten Art des Flüfsbarfch P,Tai fl:ivicth!:s beWmrat Alt dem talliaiiw» In gIe!cfaemeUage.ftaad> 'Wo nicUt 
Hr. Sclir.mk dvk';. veffthi^dene Arten, a) Pore. vii!rra- »u ftwas niit7.Iithf ru doch xu etwas wiihtir^cni nngc- 
m der b1ii« r(cheHiintlinff, den Scbaifer in ftineo PiCc. wandt bat. Der V/. gibt eigene Sclieuren au , worin 
Barar. febr gut abgebildet ttti Ücfr'abef def Vf. tan^ der Ualtoa gefüllt aufbcwabtc werden könae. um ilcU 
raU Hn. Biocfa ftir einen kinfeilsgewachfeueo FlufsbaHni. bcy gäuaigetvWilAKwm> dafleUiea ziir Hfire Au.badic- 
-hielt, ond deflTea ünlcrfchied er vofzügHcb lö diezwrf^ "neu * iu gewiOWl .CiMtefirtViigmt-^iBÜ&ttP dann Mehr 



gißten Strahlen der hintern RückcnfT-rfre iVtzt; er ill 
viM kleiner als der Flufsbai'fch, ond wiegt felteir über 
«in halbes Piund, b) Petca ßjtviatHis assd, dann c) Rr- 
' amitieaiK/k^ den Schöi>f Im.Natur.'orfcber bereits be: 
•'fehriAen hat. 6) Deffelbe Obef die Pilanzcn mh'OK 
rhishliithi ii ; fiir den Botaniker eine fehr imere/iante 
Abb., iir h;ilt dieLioneilchtu Nectarjen an dicicr l'flco-, 
zeüdrdnung für wahre Bluinencroncp . die L.iniiciu he 



Haufer wie Wirthsf«iufir oder Hofe ftchfo. wo der 
S<diiffi«t eiokieliren und U:iti lAtCrftbid i^ft^ahrcii 
'kBoMe, ' In den Jböb«^ Regipnep .ittOrfi« 'i«^^ 
Mr ÜcMffiMi laireu tiß im 4*» »ic^r^senn,. b«hAuptet 
d« VerfttTer gf gen-^ d i» Tl»oici« «.IP» LidKenberjj. 
13} fijtw l'oi [l.nzunj? chrotifJier Verfucfaa in AI^ 
ficht Dut mineraiiltl^e Kor^xir«. catb(dten nicht vie'l 
incrkwtirdig^at §4) , Sctiro^ ^grapLifcb inin«ra}o- 



• BIuti^ nirBiätbenanrätze oder aI]eIlfaUs,i^l^f den Kelch; gifche Ibtbdr^ai 4W.iiiiJ«MsiA:bot> Berg u»d ili^r 
. ßc feyen nichr dorcbgehend.-« , vielleicht grr nicht Gy- tetiw'rt*.« , ■ uM l Mlfll , diwiMl vorzügl ich.i5efdi«ibiing 

nandr:t^ii, fwivlern die Stoubheh.dtrr bjbt ii (:>re el,;e- d.-r Ktr,>ferbri«gwerkc zu Ma!dhatb und ürgfeurl , W4> 




er 



iScb« BeoSaditöng^en leMän hicr uffl Jb 'wtfüigW tiain aüTsef gat-ai»«l<ie«n4itii Htiaea^ nochiBdsMDimg und 

Auszug, da fie nur f^.vtfc kurze T?rinerküiipt n iilrrr t iA- Abv\ <!<.l«!flung der Hoizarfen (!u< inpfu lt, Ib daTs am' 

zelne Pflanzen enthalten, zum Thtil ip Kutklicht ihrer dctnfclbcn Boden fuwcuig immer einc^iej Holzart wacb- 
Cbarokteriirik zum Thell ihres inueru Baue.?. ^1 { fe» ala onnu iu die- Felder eiocrley. Frikiuc Aie. Qagsa 

Stetfgti, Beftdireibtnigr des Gebüfus bey Lnudeubacb. 'tHe £HtiehMig de«.Stoog^nhola«?^Yai» den abfeliaueucft 

das «nen Tbeil des Q^Mlrtildec^xr^ferCieftend roaHd- '{jtmiime»») ifil'dcr Vf. doch wiohl bldl« nas einer gr&ls- 

delberg ausmacht. Da* Innere de?, lii'hu: ;-s liclUlu \ or- tentheih i. ru;rii i'heuric ; di r lu ne Sj riiTiliog ^^'n ht ja 

züglicli ausüranit., der. ülimiBcr. oder fchnarzcn Ö.hurl- nicht mit den» a;:eu Ötaiuuie abl ErJalnunj; but die;« 

fpath oddtlaiwarze Schöiri^fde*» enthalt, bauüg hat Art lloi^coltur doibin intiuctienGegetld^Dlthi btn\;ibtt, 

er Adern voä rütlilit;bc«U- grduiicUea iitler weifsctt und mit der ßdssiotuig. lupchtc es. doib wphl aocli. 

Quarz, 'vad fahr oft |tit ar'« .>iß»^ers "di^r rtldiCrb«, mabehe ' v<n:Vf. -OberTebefie^Scbwierigkeiren -btiben. 

crüue zuu'citea ladirere Zoll breite Adern von .ia>|/is, Der cn'abrr.c For- maon, der^^^n wir duth ci.i^itttii Ii. 
Nierenlletn , CbfyfopfaS . grünen 'undurLhliihtifeu 
Schürt tu}d grünen cryHällifitrcn SchOfl. Seh\^ tsrzer, 

i'raüei^^n^iM^ brava.er* rötbli«,-b6r Und di^jiglekben Ba- 
alt dttdmmikht ihn in fiäofreö 3 3-4 äcbub loiftli- 



faUdra 

tig von Su(fcn ;-rn;L'n Ncr.lcu, \\ ie dflnii auih die Ab- 
theilun.<en des liraiiits das nämliche Streichen halten. 
9) Hr. Schrank befchnibt einige Probcftelne aus die- 
um Gebdrg«. so) Hr. D. ÜnHouveUtr facht «zu bevei- 
te, i$ß m XbdOiAib i0 daa StMMn lakhl Af fcbi*. • 



den liieiigcU Utgtijdtu hzi.ili meUrcrc i. rri^iliun, kennt 
die Vorihcile und jKliuieri^; keilen von jeder Cultur,.. 
Uud fünu Ueiebiikiichkeit beiichr dann , dofs er nach 
den vuriUlBBIlteiKleii LoOlumibnden . die beft» iwis*> 
wählt; alle* allgemeine /bcorailir^ wi* da« gegen 
xvarri-e «lürfte wohl die VViflcuTchsÄ nicht vi«! ^^i^. 
briui^en. Anuu'tk.n mu.Te). «"C*». daf. 

handüiugeo vor llk^ gckbr}ebe» find. .. 



A a 



Digitized by Google 



VKWEVto, !>.' Stella: Compekdio itUe Trn^HaMii 

ftlofofich: dAL% S^fietii J{^iui di Lond-. ii, opera com- 
pilata dal Sr. Gib^m fi recata in Italiaiio da 
ona Soctctk di dotCft Faffboe coo nuovc illullrazio- 
nt , e t«\'ole in raia«. Vf93. Parte I. 3<oria Natu- 
rale. Vol. I. 353 S. In med. g. 6 Kpf. Vol. II. 331 
S. 7 Kpi. Vul. III. 326S. 9Kpf. (3 Rthlr. i4gf.) 
Die Pbilol'ophtcal Traiifactioi)$ belpuüu fich auf mefa|r 
als go Bände In 4. D9 fie thcils fcbM'er w erhalteo. 
Shells koObaranzurchaffeofitid; da fetiier viele Abhitnd- 
lungeu nicht die Aufrneckfanikdt des Lefers.Tcrdienea, 
und da, iniMhte Ree. hiniufetzen, nicht alles darin Ab- 

Sehandelte ^edan interenirt, [p ift hier eine Auswaltl 
er widuigpren Abhandlungen getroffen, die, fyile- 
tnätiTch ^ordpet, igBtode begreifen rolle«. Die An» 
or<<nuuß; fliefer Abbandlungen ift folgende. l) Natur- 
■gefchicbte — ::; Uutanik, Ackerbau und Oel^oaoinie. — 
ij ,Meteoroloeie — 4) txpcriaacutaiphyüfc • 5) Mi- 
"McMd^ 'ttod Chemie -- 6) Auatomie de« Menl'chen; 
Anatomie uad Phylik. der Thlere — 7) Arznejl^unjft 
und Chirurgie S) Mjiterja Medit^i und Pharmadp — 

8) Erfindungen und Mafchiuen, in Uinfirht ^uf Küa- 
10) Vetniftiite A|>ll#adlun£«A; Reifen , demes- 

'terttraoer. 

Wir haben hier die drcy erften Qände tot uns, die 
der Npturgefchichte gowi^jtnej l'id. Schon aus gcuer 
'SMtM (ehe man. wie we^ig fylicmau^cb die gag»: 
' -äiidielliuif ift. und eb«« folc&e Bcwandnifs hat es 
auch mit dra unter dtefer erilen , faifcbli^ «Ucemein: 
Naturgffcliichle überfchriehenen Rubrik, zufammeng^- 
'ftelltea GegenlHö'l '11 Aus obiger Eiutlu ijuog fuUie 
'teaft JtlftolMa, 4»r$ Tjturg.Jeiuckte hier .au5fchlk>r»lich 
dm Tiffft ifMtegt^ifibteliliraf fUd« gkidi 4«p g9n- 
*ken f^flm Bind füllt die Gefchifhte . einiger yiilcM« 
die BiifcUreifeuDg ihrer Ausbrüche, und piiiiger Erdo«- 
*teo. {m «iwy/in Bnnde geht die nt'fchroibuog einiger 
'ttie^v4r^%*B 9it«ß, Höhleo, Waflcri'aiie vxM'an, die- 
. Ter fbTf^ «ie Venldiieran^u, uod ;aun e;rit t>cginat 
die TbicTgeCdhidlw; JWCh den fwchs ClalTen Unuei- 
fcher Ordnung; 'Den Anfting jflacht Dudle> '5 Befchrei' 
.'buu^ des AHuriiuin-Jchen r.Ui]thu:rs , (Jiig'Uil der Fran- 
- lofen, JöoÄ/tfrfwr 4er ^Agliusder, das hier i^otao ifA^ 



gea werden faft elleiadie Liscetfdicn Kanen mit ih- 
rer Definition hiuzugcfü >t. Auch bey diffrift Thi«- 
rc wird bluDi hejfwrkt. dafa es Ctnmt Jllftf der 
Schriäfieller figr. Wir hätten mehr in dfefer An- 

giadiiiiig ertönet . da dies Thier von den imei- 
en SdirifHlellern für einerley mit dem europalfch- 
aßatifchen Elenthierc gehnltgn wirrl , uud da es Ree. 
aus mehreren Gründen wahrfcheinlich iß , daCt es 
wirkliiU eine ganz eigene Art eimwwlir« "E^/ey una 
erlaubt, hier einen allgcmciaen, von uns bis jetzt oh- 
ne Ausn^ibme wnhr biliiudenen Grundfatz allen Na- 
turforfihern an» Hf.-/, ru lejen: dafs die Thiere, wel- 
che durch eine fu weite I^iJodllrecke, vorzüglich durch 
fo grofse Meere von einauder getrennt iiao, daft dt- 
duf Ch der iiintinebllrich verrcbieden wird ; daff diefe 
ITilere ▼vrrchledeue Arten lind . feilten fie auch dem 
crl'trij Aiifcheiue nach noch fo wenig; IJntcrfchjeidcndes 
$a lieh tragen, übne Ausnahme (iud^t dfef^s bey daa 
i'hieren der beiden Welttheilc ftatt, uad Ree., der oft 
Geli^eaheit gebebt hiit, fehr ähnliche, von andern für 
Abarten erklärte Hiicrarten zy vergieithen, bat fteta 
auiFalIcude IJuterfchiede zwifi^eo beiden gclundeu, die 
die Verichi'denbeit der Art unlaughar auseioaaderfetz» 
Ilm.' Wena upfere Naturforfcher diefe, faft ga;- njcht 
jinbrkannte , uj|d doch fo uoumAofslichc W;>hrheit ^e- 
herzigten; fo wänden fie einer Menge vpn Fehlem uad 
Vervs Irrungen enisehcn , die jetzt uamuglicb ausblei- 
ben küuaea, Uugeachtet idan nun uft auf uuvoUitaa- 
dige .Berichte und ^ozuUu^ltche Berehre^bunge« flftfal^ 
fö, dä& mf a jieiae deia Naturfarlcher geuugthuende 
.K^BDteicbea der art davon nehmen kann , fo reiben 
Ifirir dennoch i;oj))er, lieber auf diefe Befcbretbuog^ 
eigene Artcß zu errichten, ^la de für Upffe Ajwn«n 
\ia cr^l ir«tt. Jenes ^Stgt pi wiiit^ ÜttU^^in^uagiaj. 
.diefes eriiicl^t fie ifCu 

Im zweyten Ünde find aufser den.SSogthi^en die 
yögpl. A^phibiei^ und Fifche enthalten. Der Dritt» 
(afsi die Igfecten und G^wüppe, und einen Anha;>^ 
von fchjtzhareu Bemerkungen und Erläuterungen 
den vorigen Banden yoa dem Grafen ^. da Rio und 
Ai^t CWi»/. Za dij^em T'^teile gehören ueim Kupfe/ta- 
feln. Die Ueberfeo^ung diefcr drcy Bande ift von de^ 
Äbte JUarcoatOititu Lvdif«U. Das Ganze ftUteiftt «jii 
.|S|^ |4W:^ dfe]r1^ \ ' *™ 
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SrAATtwiMBSicnlrTE-». Ltlpzip, b. Benkert v- Banifch ! 
tfl dtr FrnimaHrffori' n , p^hlifck bttrorklet , rrrkt^üfsig , und 
j0ff ikm tine Okrietfit di'ldrn? 17^4. 28 S. g. (äcr.) In (Itr 
. ABiandlun< feJ!>ft ift r<^" '''*/'•'■ Ir3^.r- i' ir nicht die Hti« , (on- 
dara nur ron der: ob der Olvi^Vcic (Ut Kccht suafhc, utyr 
Se Scyflkhleiiedii PallrliWlirftMr e»w fiMta^dM* Jp r 



ea urtheUen , und rwch Befinden dirfelbä tu vfrfaiet«;: oder tu 
erlauben. Aber «^rh die Beantworta^l dieftr fV^ee Jß hfichtt 
»btrflachlich, und, i» ihr die aliRcmejacli Grondfitse fshicn. wM- 
ki^hrlKih und fchwankeod. Auf dei^ Av Af. Oflfet " ' 
•iäftt ficii der Vf. gu nicht ein. 
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len, dä wir TonusTeuea liöoncB^ ckfs dieTes Wadfc'itt 
■ . > fi«ot(cblpod Qicbc iUir hdkaapt £cwc»t^ 
jinw*. iKPtaBfid Carli : Rictrcfm Ma9<po atte &eqnt hier die N^ineti d«r WuTer, «leceo Zertegmigen der vl: 

mineroH epatijhi idaUAanatißchiiaica Jidiuerfe cicque befchreibt, aafuhren, und eo^eich die H«uptreAiUafe 
minerali dtUo Stata di Sieiui Ji DomenicQ Bot^ni, der mit denfelben unternoniinci^n Verfuc^ and einige 
Publico Profeflbre di Medicina Pratica «aU* Uo^« Urtheile füftt die medicinifchen Tn^eoden diefer Wif- 

btiosufättn. . Oer eräe Mioeralbrun^en , mit defleia 

D . Wtirer Ur: B. XJoterrychuogen aogeftetlt bat, föhrt deii 
ie mioerjJirchen WiB0er. mit deoea Italien viel- Namen; Bii,?n« di Monteiketo ; er (]uil!t «m Fufse eines 
Icii^ht niphr. .-il« niBnc4i<^r »nrlrp i»rär««re odprklei- tiemlich hohea Kalkbcrgea, qicfat weit von Sie&a, hei- 

vor, und gebort unter diejettißen jviaef«lirc|i«ii V^mf- 
fer, <|ia (jcbon feit eioigen .J«lu6u|derte« tim «rzaeyli- 
dM« Gwnuphe benutzt würden find. Baidaffarri bar 
fchon Verfufhc gemacht, es in feine Beftaadtheile zu 
/.erlegen; allein diefe yerfuche w<ircn zu unvoUAüa- 
dig. Der Vf. bat durcU eine neue Unterfucbaaf .rgi* 
fiwdeq, dafs eiimPea9dte(ix.S»J$t,LaaC»ar«, Gr. 7,70? 



lie ntinertiircheo WiB0er, mit depea Italien viel» 
Jcitrht mehr, als ornndter andre gri>r$«re oderjild- 
. qere Staat vua Europa verfeheu ift, üiid bisher lov\'ohl 
.jn^bciatüTcben als au^landifcbaa ^rzten und Katurfor- 
.fiJMQi wu febr unvxillkonmen bekannt gewefen, da 
dcb/ fOfl^l (eit der Erfcheinung der Schritten des Hn. 
.Bergmann, worin vorzüglich gute Anweifungen rur re- 
gelmafsigen Z^rgiiederang der niebr oder weniger ge 

, MfiCduey .WaBer gegeben lind« «ur feiten geübte uad ^ ^ .^.^ ^ ^, 

,flpl| 4ea.{n die&n Werken. befcbnebeDen Botdeckwo. KaUtecde, Qr. 1,33 Mtfin» Bittarfalzerde. Qr. i,ie 

•«P- vertwwite Srheidek^toffler damit liefcbÄfrigt baben, fnlzfaure Magnefi^ Gr. 5. 24 Kcihfalz, Gr. o, 56 VVun 

^'^J'^'f*^ " QueHep felbft eu zerlegen, luid derfa ^, Gr. 5. 3il Bitterfalz. Qr. o. 20 KxtractävOoÄ. 

die Kefultate jbrer Arbeiten der gelehrten Welt mitzu- und Ür. o. 20 Kiefdefde, mit vegetabilifcfaeQ üareinig- 

.dieilen. Indeflren ift. wie die ErfthrunK lehrt, mcbt keitea ftmif^ <9thM^ Aufaer diefeo Beft3Ilathe^- 

.9^ zur geoauera Kenntnifs. fonrfero auch rar' BaUm- l«a hi^t Hr. KßvA hittßÜSin Luft Airta entderJ^. de 

.«mar der wabrcu Heilkräfte dnes rdcben V, atfers eine ren Vcrhidtqifs zu\deiii VTaiTer er aber nicht f cnai; an 

,»1 Sorrölt an der Qitflle angeftellte Uutcriuchung ei- zugeben im Staad« ift. weil er fie nicht immer ia 

-Qcs fulcben WalTers wcfeotlicb nothwendig. nicht nur gleich grofscr Menge darin angetrolF^ bat Das aa 

w ßenauen» Keon^nif». fpodern auch zmt BelUiUiatfug 4»l Oodkajefchöpfte W»Sbt diei«i&dcsX(eht4ibriBeii9 

•d«9r«hfeo Heilkräfte oder des möglich«« Nacbtheila, .efw^S iNÜfi «na, e»: Hedit not dtihn wft, wena L ita 

m^J^ »»w*«!» Föiien äqc^ Ccb ziehen kann. Der einer verftoplten Flafche gefcliüttelt u urdeo i£t , ziem- 

•fr iTS^* '° ™*^' dafür, dafs er die lieh ftark nach bepatifcher Luft, ond fchmeckt, wvm 

j^ube fiMraoaoicn hat. einige der bcrühimcrn Mine- nao ea«inige Zeit in Munde behalt, aoraan fchwaA 

^ffler feines Vaterlandes, die bisher fall blpts den fiuerUch nvd fchirf, ^ütii^ aber fOfslich mid eTvJS 

'2f?I*LIltäs i*° j ^k""»:. ?i xofMimeOTiebenii; et ift zu jeder Jahrszeit und bar 

SSSkSSJ K^M? «»i^^SS*'«?*» öf«°ä,^'der jeder Temperatur der Atmofph^re etv^'as waruier. (9,* 

r>rficlU«dMe KnaJtbnten empfohlen bat, focgfilQg zu Fahr.) eJsdieatmofph^rifche Luft, iwdverhJdtÄebiaAii. 

unrcr.u. hen, die Refultate femrr Arbeiten, fg wie auch »eh ung feiiMr Schwere gegen das deftiHlife VMr % 

iUiO(}oep(|äOpi9t u. /. w, M^erleiditt^ wenn es einige 



feijue auf cbemifche fowobl , bis auf ktinifche VerJ^^e 
gethitzten Ortheiie über die Heilkräfte diefer Wafler 
MtanB« s« flucbca. Wir mütt«^ ktkmüm , dafi Hr. 

ttvfaM Srw«|tu]}gen «o 'den meiOni Orten fo febr 
befriedigt hat, dafs wir wohl wünlchten . er möchte 
noch mehrere Mineralquellen feines VaterJiuides. von 
welc hen man bisher, befonders außer Italien, nur fehr 
n rntri ffe erloogcn im Stünde gewefen ift, 
.aaiC nntictaer Sorg^lt unteffucfaen, und fein« Etitde- 



Z«k an d«r freyen Litft Aebt . von felbft eine Zerfe- 
tzung, und lafst eine erdige Materie fallen, die man 
mit Sorgfalt fammeü und zu j^rzneylichem U^b^uche 
verw/endeL Der Vf. bat diefeu B^denfatz ebenfillä ub- 
.ttrloci^* .ttQd 4eb äbetzeugtp iUs er tildtts woitiT als 
dBUemilbhaosKiefeterde (^\'täMkont Bittcrf.iUerde 
und Kalkcrde (iV) ift. Die Kräfte diefRs Wallers. 



m anicaer jwrgt^lt unteMucUen, uad Tein« E&trie- das fowohl zum Baden als auih innerlich anjteweadet 
ckungen in der Folge ir.itthdlen. DieWader. von wird, befchreibt der Vf. mit Tiel'rr Ociaui^ ^ 



welchen ia diefcm Werke die Rede ift , find übrigen» nefuit zi^leicb mebrer« Krankheiten, z. ^. Gliedet- 
mehr als einmal, und zu verfchiedeucn jahrszeit««^ 'IdUMRen. Läbmatigen, rbeumetifche^Zuraiie, 
vomVi^g^ai& wonUn« ml mb Jmu*b elfo hieraus Augenkrankbaity« 

Am ilinai » daft fdae AngaSin tob -der Natyr nad den pex'u.f. 'T-. "» ** --I^--«»von vet- 

Krtftec derfelben allen Glauben rerdieo«, ..Wteml. Hn il Im |i trr>«fcff FT jj^t , ^ 

' ; 1 A. L. Z. 179^ Zwnfttr Btnd. ß dta- 
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4ünnpnden und auilurra^Mi Jletliii]ci%' A>dl'g1laR er, 
4mIs e» mt^ ia-wln-FlIlefl wat iktAaht -g&hwJch-. 
ttfTlMilig «irieftid«fWg^d«rVaanMog^^tWiim 

den u. f. w. gebraucht werden könne. Mit dicfcm WafTcr 
hat das Waffel desBddes Ji fnnia Ag teje zu Cliiancisiio 
io Veldechiana fowobl in Rückficlu auf einige in ^ie 
Sijuie fallende Eigeafcboften« als oQch'in Aufehune; Tei- 
> wrWuitiugMalslldldüiiri,ah«14ehrMlAMk^ 
indefTen weicht es doch in manrheiii Ri-tiaihro von je- 
nein ab , und ift auch, wie' die damit uiiternom'nienen 
Verfuche ;'elcbrt haben, nicht ganz, auf die Art, wie 

«' ne>» gemifdit ; denn et eotlult w«4*r Kocliialr., noch 
^imderftlt, da [retten iiber «Im. tinnttclie «BiMnge Gyps 
(9.61J Gr. iih lYundc), Bittcrfalz (8.75 Gr.) und Knlfc- 
crüe (6,30 Gr.) Die übrigen feftcu Bettandthdle dic- 
fes Waffers find Kiefelerde (Gr. o, 3t) und vcgetaliili- 
fcbe4Jotcuuakietten (Qr. «^31 iä d«r «nfe^beaai Men- 
ge), uft ^rwhüi Boeh ^e-Mchc m lier«hjMd4**Po»- 
•tion. bepatifchc I^ft und 6n 5, s'i I.ufffaurc vcrbun- 
«leqi find. £4 verhalt ficb zum deliillirten Waffer uie 
-l>oo39 SU iiOOOO; 'bey retacm LJrrprunge iti es voll- 
ikoiteen hblle und klar, wird aber^balcT« -wenn «s in 
«beni GeflH^ ruhig geAaiiden'bftr, Mlbl^ muMbtzt 
-■e erdige Materie ab, die floh di;rch ihr Vcrhnitcn ge- 
•gen Säuren aU eine luitvolle Kalkerde zu erkennen 
■gibt. AI« Heilmittel fcheint es befonders bcy Verfto- 
(Afungen der Lebdr und Aliis und dei Drüteniyfteui«, 
•b^ den To^enaadtte trei&fea'GercfawflIften" Xitim Ge- 
lenken, bey der Krätze und andfrn nsufkraukh."iteii, 
■bey Wunden, bcy der Steifigkeit der Gefi'nk« u. f. w. 
-Tiden Nutzen leiden zu könheni« • DerYf. verfichert, 
. daf« der bey dt^TemJBiide adgeflellteAixt durdr d«ii 
' ^iBrrfler1IdMn GehrnA diefet Wilftfh Flllcn dwAr 
Art wirklich viel glackliohc Heilungen verritlitet habe. 

in der Geg;«nd, in welcher diele» Bad i(l, entfprinot 
«ucb noch ein anderes Mineralwalfer,' welche '«igtM- 
Jkb ein eifeahaldger S«iMrii0g ift, iMd«ftodMB, »0» 
den ▼ielen LoftMaren, die a* derT}!!^ Mtt demAf* 
•bcn eutporüeigen, ai:<fua bogUora biels,' jetzt aber nri/ua 
■ßanta geoennt wird. £s iit fchon eQedena von einigen 
- "Aerateu geprüft worden, der Vf.- h«l aber bey feinen 
Vcrüichen die Angaben drefcr Mäiinei'« ia RddLfidit 

■ auf die Mifcbuag dlefes Wad^rrs, ntcht fadt richtig beAni- 
-den, erliut da&er eine forgfil tigere Zergliederuni? damit 
•unteinoiDniea, und hier die Refultate feiner .Vrheit init- 

■ gedieilt. Er hat lieh QbafTcaugt, dafs es des Nameiu ef- 
oes Sauerlings vollkommen wärdig ift, add da& es im 

•Pfunde, aofser 9 Granen freyer Lnftfiur» und «lö« an- 
bcdüulcnd geringen Menge hefatifchrr Luft, Gr. o,I0 
falifaurc Bitterfala«rde, Gr. 0.05 Kocbfair, Gr. 7,50 

• BitterMz» Gr. (.«^Gyps, Gr. 7.55 Ki.lkerde, Gr. i. sj' 
)uff!aurc Bitterfalzcrde , Gr. 0,354 Thon, Gr. o,i2i 
rüthbraunen Eifenkalk, Gr. 0.35^ Kiefelerde, Gr.OtOi; 
Extraaivftoff, und Gr. o, 17}.' verbreunlicbe Unrciniij- 
Iteiten enthalt. Auch die iieilkraflte diefes Wallers be- 
•IHniBit der Vf. richtiger, als einige ältere Aeixle, die 
-Verfuche damit angettcllt hoben. Er rechnet «»««tir' 
die auflolendeo und die Safte verdöuacnden, denKfdk- 
lauf einigerm^scn befchicuuigenden, die Ab und Aus- 
laodttiufMshefdrderodca^.gelifd AuJteadcau; L w. 



St 



Afznejen, und gTaubt mit Recht, dafs meiere chraai- 
fcbejKiaalLhaitea. -dia ihae ^Lotlichni«' von- riirar fab- 
terhlftan BefpluffeiiMt der juIrVerdmuing dienenden 

Säfte lind W^rkzeu^e iiiul andrrrr Thtüc des Unter- 
lethrs, oder \ün Vcrnoplung» u in" d*?nMiKh- undBlut> 

fefäifsen u. f. \v. haben , durch den auhahendcu Ge- 
rbuch diefes Waflers gtUctlidi gehoben werden kön- 
Mn. Wider den Bandwurm itt aa «tenfalla Init Nutzen 
emptfÜen wordi^n. \vc:iii^tK'ns hat ein am Irrer Ar7.r, 
Hr. Mimir dem Vf. vcriicbcrt, dafe die/es WalTer ei- 
nige.iial die von dielcm WUnne hervorgebrachten Zi»- 
^Ic fahr gelindert habe: ^ faft eben diefaihen Bc- 
ftaadthril«, Walch« die Mifirhung dlaTaaSitaieffliM aoi- 
tnnrhcn, hat Hr. B., doch in einem aadew'VcltoWioinre, 
Ml einem Walier angctrofTen , das nahe hejr deiri Land- 
gute berrd>(;o, 3 italieh »lebe MeHeo VOO Sicna , ent- 
Ipringt. und das deshalb unter dem Naaeat Acqtta del 
>trraglio bekannt Ift. Der V£ hat es 'eben f« forgfal- 
tig, wie die vorhrr erwähnten Mineralwa<TeT, uiiter- 
lacht, aber es Io .itm an wirklauien SaUen und an Luft- 
laure [CLiuaden , dafs er fclbit geliebt, dafs es, iunei^ 
lieh gebraucht, nkfat viel and«rswirJU» könne, ' als ge- 

■ wöbnlichäs reines THnfcwafftr. ' Es entMlIr aetilkh im 
Pfunde nur Gr. 1,16 I^ufrlaiirc, Gr. I.44, Kalkerde, 
Gr. o,53i lüftfaure Bitierfnlzerde, Gr. 0,04 Thun, Gr. 
o. 13 lalilaiire Magnelie, Gr. o, T2 Kochfalz, Gr. o,t)9 

r filuerfalz, Gr. p»o» fi^teimiges Weüm, «ad äv. 0^3 
«uaYiAoalit^ ROdiflnidj 'es- fft fbmartAda'anett'Os» 
r\ich und fall ohn • (lefditnnck , und uTireflcIipi«!ct fich 
auch in RucLJu lu It nicr Schwere urrht lehr vom fioitil- 
lirten WaiTcr. Iiuieflen kann uian ifam doch nicht alle 

'UilttkOfte ablmeiiheoi denn mehiere firtiihritugeti, die 

• damit aag^b Wbidea fiad, haben bewieren, dafrea 
bcfbfulors gelbftichtif^en Perfoocn, deren Uebel leine 
£u[ tehuiwj nicht von einer tebierhaften Jktuart der fe- 
iten Theile, ioudcrn von einer andern zafklligen Urfa- 
rhe hat, fo wie auch den Jüaokfd, di^SteiaeandGrielb 

'mdeB Niana Meria'd^ flardblafetUlMi, Mkr weh! 

bekomme, und ohne alln andere ßcyhülfe l ermögond 
fcy, fjlchen Patienten iiuc ü fundheit wieder zu ver- 
kbaff«tii. üiefe 4 iVliaeraKvalTer llnd^es, von wel- 

•cfaeo*.der<V& in feinem WerXe aus^iUiriicl» Nachricht 

-.gibik • 'iaAdBuk'Sm er licfa bey felMB 'NKMMrfehaagen 
nicht blofs auf diefe Heilquellen cingeichiiukt , er hat 
vielmehr leine Auttnerkfnnikeit auf mehrere Mineral- 
walfer uusgcbreitet, und luii deniclben pbjfifche und 
chemiidie Unrerfnchiingen aineftelU» mit deren Keful- 

.-tataa er die Lefac Mch kfirzHch bekanat indhiL Wg 
merken daraus an. tLifs diele Wülfer, die er mit den 
Namen: ylcqua äel bagHO di Kt^puLino, A: dt Avmnjoio, 
A. dl S. Aibrta, A. Oetta Blofet-i del CajleUeto, A. d*l 
bagiuk äclk iiaUeraßt und A, dei laßo«i di j^rämMt be- 

.xetdnietv tbeSsiimer die mit hepadfther Luft ga f c hwi »> 
gcrten WalTcr, theUs unter dieSjuerlinge gehören, und, 

■aulfer den luftigen Stulien, auch einige Mittc*iralze 

■ und .andere Beitandthciie lic) g.>inifcbt haben, fo dafs 
MM ebenfaUa in maocheo Kcaakheitea vortheHhaflDe 
•WiriUtagen Ton iiuiierficiien oder Jhtlaeiliehea'Oebnia- 
che dcrfeljjpn errfarten kann. Noch erinnern wir, dafs 
ür. B. ÜBhr. viele Verfuche angeüelkhat, um das üa- 
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fgyii und die MfORe ttel" hqjatiTchcri T tift und ani'erw oufdcr dritr« u S."i:c, kömmtmis dn fliegender Qjola»"- 

Bcllaiidt heile in den Minf'rn\\\aUV rii genau zu befltia- mt SciiUUj'dfufun . fitn liii/jtfn.ventgcsen. Aof dct 
'weV'und dafB er von diefi n Arbeiten in der Bogemtg:^ :|b>gendeii SdtefNtftjMW'-wi^jdaTs fV^^^^" 5^''<'^J[^' 

teil Schrift eben fo get*"«! Rechenfchaft ablegt, »b ro» 

feinen Zerle^n^«! der getiimntta Wsfler. Dk Re- 

fultatc dfefer Nachrorrthun ,'en la^Teii fich aber nicht 

füglidi m einen kurzen Auszug briiipeii, wir vcrwcifen 
'«hi.'ier unfcre Lefcr, die von den Eiitdoi kungeJi , die 

der Vf. ia dee erwiihmeo Kückflchtcn gemacht hat, ge- 
'nauer untmkbtet feyn wollen, auf Mae Schrift^ aber- 

^eu^^, dafs üe fip nicht, ohne Nutzen daraus geCcböpA 

tu babes, wieder -aus der iiaiid legen werden. 



BltBM>» 'b' V-oTs: Plütim} Caroliniis Mkandim»g. tbtr 
itic Erzeugung d:r lijjhe und l\xebj.- , aus d.'in Iis» 

licuif JiL't) uberferzt. 31 it Auinerkuugen heraus jc- 
gebcu von £. A. U\ /.mMermantü Mit 3 Kupt'. 
12 Bog-. ^. (16 gr.) 



P^ctupus vddtttev, ■tak VierKuffeD abbil- 

deten, woTOit .der eiiie mit BIoBWtt. der «adre mit 

Aehren, der dritte mit Trauben gekrönt war, (bis To 
weil geht e« leidlidi). uiid der vierte eine Pelsmützr 
ttug. £iu folches Mouiuneut wäre doch in der That 
fclienawerth; deua ia Wufcea der .-iltcn Konft und>ör- 
«O^licb an Bildera Too (Mttkeilen , gehören dfe Prto- 
wütz^ lUilcr die grofsten Seltenheiten. Die Jahreszei- 
ten werden -zwar durch vier Knaben vorgeiiellt; aber 
PclxrocK, Sihiiafchuhe.und Kohlpfaune, fiud keine 
Arükklicheo . vttribute f de den Wiofev:- iolUe es nicbt 
befler gethan feyn, den'JiäufUef'iv die ▼ericbiedcncn 
fthoiK :i nltcn Vorlleüimgea zur Nachahmung zu cra- 
pfcLlen , wo dcrfelbe %vcder Kohlpfanuc noch Sthlitt- 
fJiube, fonderu Emen, tvler < inen Hafen, oder Frilch- 



1792. \'wt» . . 

Wir zeigen jetzt erft -ein Wedl an* das gewi£i in liag, aUZdcben derjagdhat^2,— Eben To hiiuen wir 
''d» Hündcn }ede$^^ititfforrdwrs fft, nnd des ron rneh- «udi gMlaobt, das ichönftc tind denitUdifie Sinnbild für 



nrt-n Stitrn einen ausge/.eichnefcu Reyfiill verdient. 
Es verbreitet nicht nurei« Licht über eineii fo dimkcln 
GegeuHand , als die'Erzetffiting der Fifcli« dem Natur- 
fbricber bis>tzt Mwefita-ift, -loudera es eUtf Mctülof« 
klärungen über dte lattem Tbelle' diefSer Walleriiewtih- 
ner, und über Erzeuf^ung der l liicro überhaupt, und 
widerlegt irauche, in der Xüturgeli-hichte lur Grund- 
wahrheiten an^ltanntc S^r/e. So emptehleo wir j«- 



g^laobt. 

Schlaf und Tod, in den beiden an ibr^p uuigekehncn 
l 'ackehi nibcnden Genien zu linden, wie Tie out' Ib vie- 
len Urnen fteh£n ; warum (oll dagegen drr SchU^ 
üct^Buf eioiBnXchlafenden Löwen Aützeo, oder auf ei< 
aer Eöweohaut ruhen? Die. Beziehung i^ 'uncigentH<h 
und dunkel, und wenn ni*u auch vielleicht eine ähn- 
liche Vorltelliin;^ auf irgend einem alten Denkinal zci- 
re es dach gewifs kein Werk ti^ 



gen konnte, lo wa 

dem die Bemerh u ngcn (Anh. S. 178.) über die» Gaiai|if > den befien Zeiten der Kunft. Und det To^ toll 
Sijngnatkus'; znr B^herzijjuug, . ZugTekK war tt uns • afreiu f^rorscs Meufthcngeripp, welches eTnen Wuiy* 

pfeil fchwcükt , mit einer Krune r\ur dl in Ihupt abge- 
bildet wcnlen ; oder auch aufierll njHgcc ki^d die mei- 
ßen ThcHe de« Körpers mit einvm dunkeln Gewanne 
bedeckt. Dirji VtrßtUtmg des Tvdts (lieifit e») JfcA»c|» 
fich btfmuUrs, «mn er. furchtbar, uiui als ein btrafek- 
dir trjchfintn. JotL Wir halten aber im ijr[;ci-.lheil aus 
. guten Qcündcu dafür-, dals eiqc l'oKhe YorUciluu^ In 
•Heu Fullen .uufchirkliih iVy. £s iltZeit. dafs -vTit ui» 
^qftlich von den al^(^^c^lil^bep^ ^cfpenfterhsften , bif*' 
lürri/chen Möuchsideen losmachen. undÜFfs unßtoKiiilil 
/iib die Griechen, zu Iii Muiur iiehiue ^ und von thn^b 
lerne, alles fuisiiche und ui:an[;enchrae zu vcrmH- 
dsn. BUder und .A!lej;;prien,.dis für die Kunlt gar 
^)lt geeignet lind, /indcn ticli m« Urer^! Die ftlSfSifl- 



die fo ofi vcrjiaiinten Boobüchtun^rn des 
Van rs der Naturijelcbichte , des Ariftoteles , bettMi{gt 
zu fehen. - » - 

Dab dies WeA unter der iUad «nciiia— »1 riawaj 
gctwoiuiea hat.' bed«if ke]aer wciMM 

* ' ••■-.-« ., - . » 



BoLtir^ ■Ib. Matrser: JUgorifefu Perfornm »mm Gt' 

brauche dir büdindfit hiinßUr, oXr eU Anhang zu 
A. II'. Kcmierj kurzgefaßten Muthotogse , udbtt et- 

■.W«ck« 17b 



dc9 RegiAcr 4b«» du. gMz«-: 
ifKi] 



ne Tollen »um Bc<)Tpiel ful^eudpr maofsen ab^ebildi^- 
JD(>i Gtßjit; ein kl» incs Madchen, lieht in ei- 



wenlen. 



Unfre neoetf^vnftwerkc'habea A^M Wngrlf dts fie- 

düraiifa llhlhar gcira;ht, den GerdMnötk unfr^r Küuft- 

Icr durch riihiige I'riucipicn der alle^orüchcn Darttel'» nen Vcrgiulsr'inysfpie^^el, -den ihr ein fchatkhaftcr Kna- 
lung zu buiera. Allein die Aufgabe ht Ich« er. 51« er- . be vcrh ilt , und errc.'trickt Tof ibrer eigenen unförra- 
todcfk nidM-Hsr einM febr gciUMBO Gcttluaack, iiai«ii« . lic^n Gd'talt. Das ihlit r; etnilCju^i cruacht \or einer 
den Altegocieen aker'md nMier.K<tnft dac befte ioszt^ .■ Knarr«, womit ei» anderes, ihm ein Geföf'e ; or den Oh- 
u.ihlen, und fowohl den Wefth «Is die lieziohung da- rcn uuchr. D.r bV/i '„n.u^ ; ein Kiud bei'.'-t mit i. nrer 



von dcuUich zu macheu, fondem.Vor^Aglirh auch eine 
genaue Kenntnifs von der Kaiur und den Grenzen der 
tädenden KünAe, vm bcAimmt «nzugebeo* was die 
Kttüftdarznftetlenrcnna^; denadie graste Gefchmaclt* 

lollglieTt zeigt ßrh gemdniglicti da, wo die Verl ucbe (!cs 
Künfiler* lieh au Gcj^cnftande u"ügen, {J'c lieh gar nklit 
darQellcn laflvn. Aus dielem GeJicbtspunct beurtlicilt, 

UfMylichMwhdiefe Schrift aidttbefriedigciid. üchoir 



Mi.i)e in eine uurcitc lidcr bittre Frucht, indeflcu ihm 
ein anderes aus dcib übllkorbe' eine rciic oder filfse 
f rucbt dirbicbsl.^^ Der Geruch ; ein Kind weiidet die 
Kafe mir Ekel von einer.ttinkendea Blume weg, die 
ihm ein anderes aus einem tiluinci.kurbt hen mit I.J- 
chen vorhält. D,s Gefüiili ciu Jiind wird von einem 
andern mit einer N'eflcrgcBraonlf. ' fia alle diefc Bil- 
der nicbt Jdateidtead (kutJich gtaucht werden kön- 
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nett, rondern An fiBdeutuns aar durch Falgeruugen ^6<^1Ml{cMlllflfeM▼•riMfCta. dietBanituHuealfande 

_-j c-i....«- A--. lA u_ . . ,|»^,f^gen üeht; wobey noch befondcrs angemerkt 

wird, dafs dicfe Zunge dreyfpif zig feyn fojl. — $ulchc 
gicichfain aut Sprich-rt urler irct^rüritlfte Aiirgoriccu, wie 
— die lia<hfucht (Dieberey ?) mit krumuiea loog^Fio- 
gertf, die Unbcjlditdigkeit, mit einer Wetterfahije ; oder 
ekelhafte Vorftellungeii wie dt« Gefmfsigieit etc. find für 
die w«hre Kunft nicht anwendbar. — Zum Schlufs bitten 
wir den V:. uafre Kritik nicht für jene bösartige Furie 
zu hf Itca , die er vermuthiicb den Ree. zum Sdureckca 
S. 97. Schildert, ivelche unf Bf^er» liegt, die fit zn- 



und Schloß zu emdnn.ift« was mahr bemüht als an 
gcntkio unterliiU; fi> find fieTcnmflidi, and liegen 

aufser dem Gebiete derKunfl, oder doch wej^i^^l^ens 
aufser den Grenzen des guten Gefchnuiclu in derlelbeo. 
Aber noch viel fchlloimcr , ja eine Wihre Sünde gegen 
atk bnd*. ift der VorfchJag z« «iiMm Bild wie fol- 
feadet. ' El» fehdoee Franenümmer fitet «of einem Ra- 
fen, ßeht ihr Angeficht in dem Spiegel des vorbey- 
fliefaeoden Baches , in welchen fie 6m Sptuca ihrer 
TOfte sefetzt hat; fühlt aa dem doea Fiifiw too der 
Zinge ihret.kldatnHnndeaeinep ng^a^iutit» tiiUel i 
härt den Geimg det -VogeU. der mf den herüber* 
hangenden Afte des n^hen Banmes (Itzt; hält in der et- 
aen Hand eine fsfiige Frucht, die fie angebüfen hat, 
und xioA Jchmeekt t u^d in der andern eine frifch ab- 

KsbrodieneRore. die. fie rückt, — • fiüDtmitth oder 
efeheidtnheit mt tm Erde gewendetem GeGcht atif 
den Pfaucnfchmuck des Stolzes ; (was diefes wohl ei- 
gentlich feyn ra?^ ?) oder auf einFüIihoru V9II Ehreu- 
snicheo und Kleinodien tretend, gibt einen unrichci- 
^m, ja fog»r entgegengefecaen, ßton, uod eia fol- 
thes Bild wOrde qach onfena Gif&hl , eher den Üeber> 
muth jils die BeCcheidenhcit vorlteilen Itjöfjntu. Ff},'u- 
reu wie z. B. liU» Kindliche Liebe, Lftbe dt-r Gejcfiwtjirr, 
Fittiche Liebe, Liehe zum Vaifniliit , wekbe alle 
' Schilde — halfen , auf d^ncn Aeoess und Ancbifes, die 
Grazien. Arteraifla, M. Curdua, nod- der;;leicben abge- 
.bildet find , kbanea wir keineswegs bülif^;! ; eben £b 
wenig die Andactit, mit dein brennenden Herzen in 
dertedMiea Hand, oder die HeuchAey, mit der fchö- 
nen frommen Larve, die ^e fichvor ibihifslichea (jicl^- 
fches Geficht halt ; oder die ArgUß , die mit der einen 
Hand eioe fromme Lar\ c vor iIja Gi lii Lt niinint , mit 
' 4^ andern einen Dolch hinter dem Rucken verlteckt; 
' MB allerwenigften aber diir VerUirndyng , Wjelcbe itcb 



Lktfzio, kMflller: ShMten Br^S^üf w^vmg^' 
arbeitet. NeMtte ahefwaif vm u l trt» Ai^ßagt,. 179a. 
g. I AIpb. 21 Bog. 

' SrhrSters'Schrelber und ELetJiner erlebte in feiner al- 
ten Geft.ilt lii'b^n Aullai;oD. Die aclita von 1785- be- 
ftaml aus zw ey i feilen . woyon der erltc dcu liricf- 
fieller, undderzweyte das liccbenbuch enthielt. Jetzt 
ifi apr der erUe Theii allein wieder aufgelegt Da^ 
ar venaefirt ift, fleht man^fchon darjaus, dafs er 704 
Seiten Itatt 670- enthalt. Da nun viele Briefe der ach- 
ten Ausgabe v icder ausgemerzt find, fo iu dadurch zu 
neuero Zufitzci) Platz genug gewouneo. Der Befof- 
ger diefer netten Aesaibe ift Obngena von dem der r«- 
rigeq Gchtbar unteriraieden* mMT hat durchgangig. be- 
fondcrs auch in Schreibart }^ad Rechtfckreibun^j , aa 
dem Buche gebeiTert , fo dafs es immer feine Ka^ifer 
fii)de0 u^d .wcipiglteqs hey einem Tbcil d/sdUhen Nu> 
ttcn fiiftea wird. Eioe Icharfe BcMXtheilung vxitrügt 
es freylich nicht; diefe würde aber auch ^y einem 
MflHue uorecht angebracht feyo. der mit einer kaum 
zu ubcrgreflende« Befcbeideoheii iu der Vpxrede vcr- 
fichert, .dafs der Berlinifche BriefßeUer faft jedep oei/ea 
y;«rfitfb.4i<lf r Alt abtfsdBAffig ([eqia«^ kffm A#^f 



KLEINA S C.U R I F T E N. 



^Mii.oi.ocil. SäUkmrg, -t. Duyie- Jof. Ant. iMit, Leh- 
rers der lau Schule »u Sc P««r in Salzburg , Tajrln s».- Recht- 
JrkrtibKngJür Anjihtfcfr. ijpl. 4|Bog. g. (3 fr.) .,Ju(islinße, ' 
fugt die yarrtit, j.uicbt cm jeder von euchbrüurt eioe gli-icbc 
„rahigkeit su d«n WiflVnfchJifcen , und eine Xo maleudi iijiid, 
„daf« er Geh iin Schonfchreiben , cUs dfr guten EinbiHut^t- 
„kraft Jibkannt (»Mm ßeweife davon wird i/Mrt angeführt) rhiea 
„Ruhm erwirit! die KechifchreibuiiR krinHea jedoch alle lernsii. 
„Ihr pßoKCt fpfiegtet) bisher, xtm ein Wort recht lU fchrcibcn, 
„immer in Wörterbuchern naehxurchUgcD. liier lo^e ich t-rni 
„Tafeln vor, — Ihr wwdet erübreu, djfs fic rur p^rlr ichterun^ 
,.der Kechtfchreioune viel bc) :rj:;<jti. Werui euch n.'ckni.ils 
„Zweifel bcyfalJeii , könnet ihr /ci'v ohne Wiilcrrede Aarch da» 
„Wörttrbuch »uHofuJi." Ule hier geliefcrN^n Tabeilon find Htitir 
RewifTe RcRcln jrcurdnct, und rnihiUeti der Deyfpialc «-ber z'.i 
viel als zu weriip. P ur Oberdeukfch!jind ^nd l)e mifireiiii; rou 
KrofiMraa Nuinn al« für Ni«ddt^ieulfchIand. Dm Niederdaut- 



und watCH XU den Wörtern gchoTMi, in welchen nach laci^en 
SL-lbftj iiVTii einfache Miüjuter (;efetzt weiden. U«hrigcn» fchreibi 
drr Vf. dis mcifte fo, wie es in Nifderdeutfchlind ^«brjiicbiicJ» 
iU , ■n-t-niijc \\ drtcr, ilsWIJe, Dycot , Kit, Gei ihr' , Oi-rr.ulii, 
aus'»enormnf .-i. Mit loJiHil:, Oleus und Staal ine::hti-' er . uch 
nicni cifiiiil liey ailiTi Obtnieuifchtn KeyfjL) Viv\f:'.\. S»!rcri 
ßorit i;:in auf Wörter, die man nicht aiJ^emein vefOeht, und 
die alfQ fnr manch«, wie h;y ar.dtrn aucJ» wirklich gefcb-hen 
ifk , r-iri'-n rilil.iitnd«n Zufju verdient hatten. Dabin g.'hore 
■/'. M 6. welches aber, wenn i ßt-dehnt fc) r. ro!l^•^ wohl /r/::>/. 
(fii !'L(i.->iriL'j:M Werden mvS'M. In N. J >i;uifchlünd fpricht man 
iV-lthTtt, in ß>jtt:i. Auf den letzten drey Seiten fleh' rech 
^IHlc v«i;i utHT<'f ii"ir ?oo latciüiCchen Wörter« , däif«";« 
u;;ii:t; mi.T U» '.v-^n'/; als von den darunter giiCc jjii- 
c^'^i'.-liru'i Onucn den Grund recht finl'cken kiRll, da cun. B. 
niciil w<U9, w.ini.-n ahm lur, Ähimt'ech , al^Mw* tiMlir, aMtVt 

a. hier aiiKn Fiats cxb^ltsn bAbea. 



ein R 
H.niuf 
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QOTTES aELJURTKElTs^ 

ÄBOSnvtLO, b. Riemers Söhnen : P. Gi"/;-i(/t J umper, 
Mooachi Benediciuii, Impcr. Munallcrii ad S. Geor- 
fium Herc^niae Silvae p. t. Villing^ae Priori* , Hü' 
ßoria thtohpco ■ critica de 1/ Ua , fcriptis atau» i»> 
etrina SS. Vairwn , nlinnrnque Scriptorum- EccUßa^ 
ßicortm, trium f<rit»orum S^culorum CK virorum 
doctifitmorum i0oaunieucis.coUccta. Pars VII. coui- 
plecten» quurundaw 4>S. Patnun', iaawtU Seculi 
IlL v^umi». fcripta et doctrioatn. I7JK>* 540 S. er. |. 
— Pars Vin. 1791. 684 S. ohne *uf i) B.'t^ 
edrucktcn Camm Pajchalii des Hippoiytus. — 
ars IX. I7y3. 676 S. — Pars X. 1793. 784 S. 

BekaaUtlich hatte der Vf. bey. dieTen Werk rwej 
Hauptabnchreit; iheils, an^MteBcfen Theolojjcn fei- 
oer Kirche einen Aus^u^ des Ueftöii, was in den Sihrit- 
tea der Kirchenvater enihalteu iil, mit^uthi ilen, damit 
fie vorneralicb die Uebereinftimmiuig derlVIben mit dem 
l^ehrbegrifTc ihrer Kirdie Qberzeugcod eiufehea ilaöctl- 
teu; theils eben dieTeUebereinftiwinuog gegen diePro> 
teiinnten 7.u hebaupten, « clihe vicliti^hr ihre Lehrlatzc 
.io jenen alten . V^atcru zu tiaden glauben. £r konnte 
aber Jeidtt lNid« Abru^ien verfehlet^ Die erilere we- 
gen d«r ttacflheuern Aiwdehaung des noch lange nicht 
sa faiMr Hülfke {gediehenen Werks, aus dem junge Can- 
diditten Tu b uumöi^lich einen bündigen Bi i^rilf v on der 
fogenauttten patrillifcheu Theolorrie math..n iLÖnnen; 
die zweyte aber, weil den Prcxctanum die zu eifrige. 
tin<l ^eiwmfcfn» Act» auf welche er alle Patres lo cd- 
in ifchkadiolirebe Theologen verwaoddt, unnKiglldi ent- 
gehen lianu, UutcrJelTen dilri'te doch fein Werk, zum 
■gelehrtem und geaauerni wenn glHi h nic ht zumtreyern 
«iid geineinuützlichen , Studium der Kirchenväter uo- 
IW.Maan GlaubcnsgencHren viel«» bey tr^eo. Es iil 
wHx ijbetau« grol'seiu Fle!&.' mit.votlftiitidlger Bewit^ung 
■ alles <J. :r ,1 , \i his auf die neuedca Zeiten über jene 
alten Lehrer gelchricben wurden ill. abgornrst; au^hdie 
SchriAaik Jer Proteftanteu lind d^bcy nirht vergetTen 
. worden. Nachdem Hr. L. in den erflm Jechs Batutf» 
•4ie Kircheotehrer der bndny.crflen ^aiirUumierte , ond 
ba fecfifien befo^i 1er:. T rliälians Schriften und Moy 
nungen durchgcgaugen hat : kömmt er tnit dem fieben- 
. i<n ins dritte :]^iikrhm!uiirt. Hier gibt er zuerft yooApol- 
lonms, einem Gegner der MotUaniften , von Altxdndfr, 
'flirrb; zu Jeriifatem. nndvooden röm. Presbyter Co;W 
Nachricht. Ob dem letatern das bcksi.nrc FragincaX 
vom bibli/chen Canon zugehure ? lafst er unen:fchied.cn. 
Was aber deffen nacbtheiliges Urthcil.Torf der OtFcnba» 
ffOag §ahamis betrifTt : fo glaubt er, daf«.d|Btfdfaa.cia# 
A. L. Z, 1795. Zwtyttr Band. 



von den Montaniftea .verfäUchte Offenbanag'lpiatiqis 
gemeynt habe; welches C. F. SdmkU (ta Hut aat 

Can.) bewiefen haben foll. Die Recognitiones Ctrmen- 
tis halt er zwar für apokryphiCch ; aber doch für fehr 
alt, und ihren Verfaiter für aiac> Rechtgläubigen , dar. 
nebr Fhilolosa» ala Tbeoloe» Mwdcn faj. Ferner 
nmSviinr AfHetnmr, defleliBmweadaBlieiiwfder die 
Wahrheit der GorchirhtcdcrStt/atiria, Origetus hintang- 
lich widerlegt haben füll. la der weitläuftigen Ab- 
handlung vom Minutius Felix (S.V9 -253.) wird nicht 
-alleia ein Auczug aus deflen LehrbegrifF gemacht , fun- 
dero atich heftig genug gegen DoHäiu polemifirt , dei , 
wie je<ler andere unbefangene Lefer des Minutius. bcy 
derafelben das deutliche GeiUmlnife fand, dafs dieChrt- 
ftcn fieititer Zeit weder elgentUdie Tempel, noch weni- 
ger Akttne und Binder zor gottefdieaftlichen Verehrung 
gehabt haben} e^ wird an'cn noch eine lange Ahh. über 
die drey Verbrechen bcygt fügt, welche der Heide beym 
Minutius den Chriftca vorwarf. Dafs Antmomus Saccas 
aus einem Chriiten ein Heide geworden fey, und etaa 
dem Cbrilienthuin fchüdliche Secte g^ftil^et Jiabe, er- 
klärt der Vf. für Veilüumdudgen des Porfihijrhis und 
neuerer 'Scliri fr rtcHor, und facht zu bew eifen , dafs üun 
die Flarmonte der Evangcliftcn, welche noch lateinifch 
unter feinem Namen übrig ift, zugehöre. Nach da* 
Clrmenlinü wird von den Confiitutt. und Cmonib. Apofi. 
ausfiahrlich gebändelt. (S. 309 — 399.) Von den letz- 
tem glaubt er, d.)fs üb Weuigftens gegen den Anfang 
des 4ten Jahrhunderts «ua mehreren Kircheneefetsaa 
des 3ten und 3teu zufannrenfefetit-WoidcB find. Von 
Aßorius Urhanus. Unerwartet crfcheint auch hier Ari- 
jirixs , und der Vf. bemühr lieh, tlie Aechtheit der fci- 
nco Namen führenden , üefchichte der ücbzig Dolhnet- 
Ccher ins Licht zu fietzen. Einige berühmte iUärtyrer 
•Mdertey Gefchtccfals, und die Erzählung von der bli- 
tzenden Legion, maclit den Hffdilufs diefcs Theils. 
In Abliebt auf die letztere geht der Vf. die iV^ttelilra- 
. Oc des lltem Jrakb. , 

• • .,•,.»..•. 
Der nc/rfe Bnnd befchiftigt Geh nicbt aar auf den 
erften 191 S, mittlem beil. llipp>>UjtHS und defTen Schrif- 
ten, fondern es ift auch noch ein befondercr Anhang 
(P 347 634.) hinzugekoiqraen : Conjiantini Rüg. 
geritde Bortuenfi S. Uipfolyti Jipj/f, Jkrt^dr» DO- 
Jertatio.poßhum», Romaa 1771. Ans der Aufi^iit die- 
fer Abb. erhellt fchon, welclie Mcynung: vöA dem üi- 
fchöilichen Sitze des lÜfpolifttit dirin mit di>r inuhfaa»- 
ftcn Gclchrüiinkeit verfochten Wojden ift. Hr. L. t\m 
bat (S. 7.) diefen Site uneewifs ge^nt, und hinzuge- 
fetzl^ H. könnte audi wwU wie CtjmSt ein Episcoptu 
fvntim -ceiMte- f«!*- Matdttimt JcMmi Abb. dr 
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«wowywio ^imctore 'chroi'.ici J^iäi At»xanäro Sfvtro fcripti, 
Dchiani'dre roitcÄifVim'd rfiV röfnfft/it n Bifchof i! des Itf Ii 
vnd 2tni ^ahth. äcn übrigen Hautu diefes Bande» ein. 
Eigentlifh gehörten fie wohl in diefcs Werk nicht ; in- 
deflieo fteht inj|i| leiiht, wAnim fie deo pau^ifdicd 
Quellen (tbs röw. ktthof. GhinlMos m An Stite ^rt?.t 



\ror,','ii T\ni\. Der Vf. ill 



r':r hrrr (S. 204. iiot. D (InTs 



«ben fo fehrVorfihriftcn Gottes, als dcrMcnfihen lind; 
aiiiuDt die ahc VorlleUuag in SiliuU, d^fs di* AjnAel 
dfcs erfte Con«liaai Vregei»- der Antiochifdwo Streitige 
Jleit zu JertiliiUMu f;e!i:»lif ij linbcn u. f!;;!. m. Dafs ferner 
Feiras als rft r t ryief t jintlihe lUfdsnf, omJ der es lüüf 
■ imd swaurj'g Jjhrc nacli einander gewelen fey, hj«r 
fnagHk WMtte, v£tft#hc ficli v«i> felbft. So gi^dikfa 
tDch tttt^ die gelchrreften Männer feiner eicfoen Kir» 
che bc^'iefeii liebtfli . daTs dii'fes ftinf und zwanzigjitU- 
rige Bir«thunt nictit Ita^t iiudeit können ; fo beruhigt 
fich doch der Vf. bey den veralteren Gründen Air dtff- 
felbe. Wir iibergehcn, WM def Vf. übcr,di« fo udge- 
Wiltis erRe Folge der rum. BIfeb6fe bey bringt, und ge- 
denken nur feiner Alifianflliuig üher die Pjcvdnijidori- 
Jefittt Decrftalen. (S. 314 u. S.j Et fammelt aus Cou- 
fiamt und Ittig die Gründe wider ihre Aechtheit ; be- 
nierlitt d»& Mittlers Vcntfütbnag» als weaa EkneHOus 
Levita diefelDcn gefchiaiedel habe, Ten Jkbrrm zu 
Md\ 117. mit vielen tiriinden beftrirtcn worden fey, der 
V it^ 1 in ehr gezeigt b»t*e, üufi liiaUu Erzbifchof von hluynz, 
durch dicfelbe von einem L'nbekannren betfOgeii wor- 
den fey, imd dlfii erft. uaih dem Aniltnge von deflea 
Naciifülger, B^eerftcf fie, ohne efRlu Argte eu den- 
ken. g( niit7t liahc ; endlich gcftehr er auch den fc had- 
licben Inhalt derreiben. Man konnte aber wöld be- 
haupten, dflfs die Fabel von Pctm Pontiflcat nocb OM^r 
Scbeden gcihen bibe^ »t* der Sdnder Jfiäor,' 

tm Gnn/cn yi-vr.fcn Baudf ift es btufs Örir^rr.ct, 
defleu I.eben, ärbriiten und Lehrbt^rilF befcb^icbcn 
werden: und noch iin zehnten Bande iiml ihm über 400 
Seiten gewidmet. Die Frage äber Origetus Seeligkeit 
( S. 4S — 50. ) konnte ganz wegbleiben; Hiutius, den 
ikr Vf. felbft anführt, nennt fie witRcdit unnütz. Da- 
mit mau die Menge von den bibiifchen Arbeiten des 
{trofseo Mannes, und wie viel, auch in welcher Spra- 
che es noch übrig fey, bequem überfchaucn kö.nne, iÜ 
die vom D» Pin darüber gefertigte Tabelle (S. 60 ff.) 
cint^crütkt worden. Von diu "^Ii-x-iplis, Tetrapli« etc. 
ift (&. gl auch eine Probe gegeben; aber fehr durch 
Druckfehler entftcUt. Fleifsig lind zwar die Auszüge 
au!> 0. Stbriftca gcmorbt; aber fruchtbarer und krid- 
'fcber hfificu noch manche derfelben werden können. 
Vorxüglith riele Mühe trat der Vf. auf den Al/rifs vou 
leinen dogmatifcben und moralifcbcn Lchrlurzen ge- 
wandt; doch mit der ihm fiets vor den Augen fchwe- 
benden Ablichr, diefen an Hypothefen fo reichen Kopf, 
den die katbolifche Kirche fogtH- n\i Ketzer vcrurtheih 
bat, möglidift oft als 7>euijen filr den rom. kaihol. 
Cilauben aufzuitcLien, uDdalie> zur llettungleiair Kecht- 
tlaubigkcit hervorzufuchen. Wir geliehen , dafs er 
diefw leotere lila mkI wieder nngiadUkb rc^ 



fucbtdit; obgfei'cfr*n<ft RKmchcrfey Wcndun?e:i dazu 
n5t»i[j M aren; wie be/ fehicr S-MborfDnatiWislftre in 
der Dfey eim-keh 8. 394 ff. Seine römif«be Orthodox 
xie aber aiifseif Streit zu fetzen, koftct noch^ weit nehf 
Mühe. Man fehe untef «bdeAa, tylew, der nicht ciu- 
hdbI «'m dgeiHKcbej» HMtenfmier annhnißt, v.v.m Lehrer 
f' !' ;;fciJTS i^einathr wird. (P. IX. S. 575 17.) Dazu 
i-ouiiueu uuih im zehnttn Band*: beinerJuuigen über 
die Sitten, den Gcitrosdienft und die Kirchenzucht der 
Cliriften. «us O. ScbrükeB; eine Vorlk-Huag feiner Iler- 
nenevtik, wegen wekbercirem roeiften getadelt wird; 
ErneJliT>iff. Origenr , iHterprftatimis librut<li4 fn- 
crorum rrnmnoticae attctorer (S. »36— »7j.) Qoli. PA»/. 
Fri. Jr. n. nmers , Reer, der Fricdrichsfcbnle au Frankf. 
a. d. O., CommeHtnit, hiflorico - criticae de Theotogia Ort- 
genis, i7g,Ni. (5. 179 - 221.) BrUckef^ Abrifs von Ihi- 
eenis philofuphifch • theologifcbem Sv frcin, aus dell' ^ 
tiift. trit. PiiHoJ. (S. 222 — 253.) . MÖstums Amuerkun- 
gen über ebendeafcfben-, aus feinen Cl»im»rii{ar. dr nb. 
Gbrmaiiqr* am Go^mt. ilf. (S. 25^- 3^) ; auch Ur- 
theim der Alten- und Nenera vcm' üri'^enfi , nebft den 
Aus.arabeu feiner Svhriffen. Endlich hat der Vt. nu.h 
eiiiitje , grofscntlidU nützliche, . Ergänzungen der vor- 
hergehenden Theile feines Werks abdrucken laffen, wie 
Xamdtlt Rettimg der' Briefe de» h. Ignatius w ider 
-OndM; SeHtwf Giriftulogia ffuilkti liUrt., eine Ver- 
iheidigvn^ der Aechtheit cies bskaooteo Sdjreibi n iJci 
Gemeinen zu Lyon und Vienne; WaUks Kettung 
der Authenticitat des Werks von hcMatu wider 5m- 
Jcr»^- Mi\jj-'i und Lcmiis Schreiben wider die Aechtheit 
der von Pfaffen bereusgegebeuen Fragmente des Jr*- 
n.iHj; und Iin. G. K. R. Gr«'/«,jcÄj Abhandl. über die- 
fes liiftbols berühmte Stelle, de polrntiore Etdef. Kam. 
frirtäpalüate. Der lierausg. mncht fich noch KuietBt 
die Freude, aas diefer .«UitiäudiDog fclbft die FoleH ..u 
ziehen, dafs alfadie römifdie Kirche immer nouh die - 
jcijige' fey; ;'e<-eu weiche alle tieircjncu ihre iV-niiitio- 
oen halten uiulsteu, um zu erfahrcii, ob fie auch wirk- 
lich apoltolifch wären, weil dixh keine andere apoftb> 
üfchcQeaelne oaebr vo^liaoden fey. Wirkünoen nicht 
eittfeben, mit n^eldiein Rerbtdie rumi/c/i^ Kirche fich 
die «poftolifthc Re!-h;i;I;iLi)i;;keir /.uliiireibL' , \\ eiche 
die kathoiijdu zur Zeit des irtiiam hatte; und begrei- 
fen eben lo wenig, was diej<?nii>en Gemeinen ,'' W«lcba 
neben den biblif<dbcn Lehren keine 'i'rjditiuoeil. verJUk-' 
gen, uoibigen foUc«» fie von Rom zu ItoJen. 



KECHTS6ELAHRTHEIT. ' 

Het.mstädt, b. FIcrkcücn: Archiv für du thtonti- 
j'Jn und pjr.Ltifclu' Ii, cl.ti_!^,-LJ:s-J<::nktit Heiaus- ' 
gegeben von 'iheoiktr liag4.inann und Chrijiian Am- 
guft aMhtv, Secbtter und letzter TbeiL 1798; 
303'S. 8. 

Folgende Abhandlungen füllen diefen Thril : I) Utber 
diu lül::Lik,it dir Minder jalnig^n, fich r rb:>]:lL:c!i zu ma- 
dien. i on P. Der Vt. tritt iiidmrs Lehre in Praei. ud 
Jnit. Lib. IlfT ttL 30. II. 5. l>ey, nach weicbcr die von 
«in«n JOiadcrjahrigaii «boe Zusit taiing nnd Jäinw illi- 
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funfr feine« W*te« «ÜteoÄBe VerbindlichKeit 

nicht ganz von fclbft (ipfo jure) null uad nklnigfeyn, 
fondepi an und für ftch beÜehen, und nur dem Jüng- 
linge, im Fol] einer VerKtzung, die Wiedcreinletzuiig 
in den vorieen Stand zu ft»tten komiacn foll. Die von 
Webrr in dtr MtHt Tto der natä/lkhcn Verbindlich- 
keit Abfrbn. II. §. 'l'c 73 ^uTiYic gcgentheilig«Xeto'e 
anirefiibiten ürijiide \wrtleu anipezahlt, und befriedl- 
-eend wiederlegt H) Utbtr die E-.ubehrlkhkeit und Ab- 
kkaffn^ €t^dileda$mnul i» D.utJMvul übrr- 
*««D». Von' Hetto RegkrangHWtli Sctr.Ur. Der Vf. 
'beniObt fich hier in der ihm eigenen, fchon fo oftfi«- 
ta4clten, unerträglich gckflnftelien, vefwofrcaeB und 
oOveiÄSodlichen Sdirt]l>-irt zu beweifcii , dafs nach 
ricbtiem Gefeugcbnugs- Grundfatzeo d>c Girrcblechtsv 
romrt f«ox «teofthaffen fcy, well der Grund derfel- 
ben, die vermcTntliche Geiilejfchwäche und Uufolug- 
keit des weiblichen Gefcblccbts zur eigenen Beforgung 
der Vürgerlichen Angelegenhcittn auf blebem Vurur 
Äieil befuhe; darncl>en die Unbei^innTitbeit der drut 
fch«i «eferzge»>angeQ öber dieltt» Gepirnftaiid i- üc 
fricbrbsre Mutter unzähliger ProcdTe werde, und «od- 
lididio ganze Anrtalt den boabikhligten Vordifil d«» 
Wdbfichea Gefcbl.!chts doch nicht bewirke, fon- 
Jtf fi ^ nAt eoten Schein , als wirklichen Vortheil .mit 
fich fUlra. — IMB-Gatizea tritt Ree. des Vi. Mtyming 
bev. ift ^ber überzeugt, daf» Vorfchläge der Art, wen^ 
fie anders Eingang linden foJlen, in «in viel gefallige- 
fC9 Q^^Bil gekleidet werden müfTfn , als Ilr. Ji». den 
CriniKeD.inilOuelien vennnp. lU.) Ueber die i ra^e; ob 



Ten Titels zu nicH geworfen ift ; aher amh r?rs zwey- 
te mufil vclneiDt wcrd», weil das Ltibfcbe Recht die 
Unvcfftiifserii<^rit bloM an die Qualität des eigentli- 
chen Erbgutes knüpft — das alles ift hier fehr über- 
zeugend , und i'jit bündiger Widerlegung der für die 
gegcothcilige Bciuuptung vorgebrachten Gründe, auf- 
geführt. — IV) Ifi.das l'tnmigen, wtklus jmand, 
der fdion Älüiir Trßnmttit 4tr nachfie Erbe tuch £f*- 
gar.gsreLhi fyr.tn/ir.i fnjn ii'üriie , als TcßnmnUserhe er- 
Itaii, mich dt»» Sirmt dts L.ibfchen lieJits für Erbgut 
zu h(Uten? Von K. Auch hier iil wieder vorauszufetzen, 
cUtfa jemand Übur fein wohlerwprbciiea Gut ein Teüa- 
mcBt errichtet, und ftntmn nHchften bteftaierben zun 
Tcft.nmentserl)cn erniinnt. Diefs nun vorausgefetzt, ift 
die aufgeworlVue Frage itHerdings zu vcrueiuen , da es 
nii^h Lfibfehein Recht eine wcicntliche Eigeurcbaft des- 
Eri^BüCs Miamacht,. dafs es dem, Belitzer durch die In- 
teftaterbfbl^ zn TbcU geworden ift. — Diefe Ab- 
handlunj Itilit in keiner KütkJitht der vorhergehenden- 
iiütb. — V) Gedanksn über die MifsUJikeit der Wär- 
drning, als eines Mittfls, dvn wahren Werth zu erfot' 
kbeitß hefawAers beu PaeSttibergabeH. Vom L. 

N« i. Kadi cmer fehr weitläuftig^a ' und nicht 

feiten Tchr abcrtricbcncii Schilderung der mit fokheii 
Würderungen häaßg verbumJeocn Mifsbriiuche, macht 
der Vf. den Vofffcblag, daf» in jeder Provinz, und im 
Fall grata ift, in jadem Olfoiae detfelbca zwey bis 
fechs ttiAeichetteBe. rechtfirhaneneMifDner, die cmwe-. 
der fclbft dic\Virihi"i];aft Iretricben, rder felbigegrüd«- 
lich erlerut, uixl hiL'roaihft wirdifchaicliv.lie Angelcgei»» 



nndtn^wie-fime dasjenige Ii«*, luekkes j^mMui neck betj bciten unter Handeu gehabt, als Würdercr bev PadU- 
Unifm Leben Srinem uächflrn In-rftnterben gffchenkt b^.,iikvg»\teu m.dfM Act,, daff. üe von kei^ der JnW- 
fiir Luhj-hts Erbgut zu haUcn jnj? Von K. Erbgut ift reflteten befonder» hooorirt, noch mit dnem Ton In- 
bekanutlich dem vorbot der Vcraurserung utjterworfon, nen in befoiidcrcr Verbindung bisher geftandcn, oder 
mithin ift die aufgeworfene Frage .illerJia;4S praktifcb zu liehe» Auslichten haben, at^Üelit, und fonach di r 
^rlcht'r;. Der Vf. untetfclwidet, ob die Öthcnkuug von Bauer als Wardeittr abgefdiafl» wfirde. — — Soll 
fo/choii (liitern gefchiebt , die sar.Zeif SjEbcni^ijB^aMMS^ifhc baer «ttfrufen t^^ortarteif* MonlKS etc.? Vlj 



und in den llJodeu d«\s Donators fchon wirkjidtes Erb* 
gut find, oder hn Gt'!^cnthcJl blofs von wohJcrworbc- 
nem Gnte, vrorübcr man auch nach Lubfchera Hechte 
frey gad ungelilndert disponh^en kann. Oer erße Fall 
hat keine Sdi.vicrigkeit. denn hier ergiebt |id|.von 
fclbft, dftfsdie Donaiion aa nod farfichfctSltnuriainier 
eine fwvohl in Rütkfichl »uf die Oua'ltat des üiii-s als 
auf die Rechte ui>d VcrbindlicHkeitt n der intercllirten 
Pcrlonen, ganz und gar unwirkfaiüc Hanilluug ift, un.1 
öhngeachtet di rfeJbcii da« gcfcbenkte 6at aircb in den 
Hunden des IX.n narii bleiben mufs, w«« es Arhon vor- 
hin hcy dtm iJoitator war. Im zwt-vrcn Fall aber 
ünd wieder zwe^- Fragen r.u uufcrfcheifiea : l) Ift djs 
Itefcheurkte' Wohlerworbene Gut in ^'tn Händen des 
Donjtarii und nächftcn In^cftuterbcn .wirklich Labfdiea 
Erl.friiJ? 2) wenn diefs al*er auch nicht d^Falllft, mttfs 
es (^kicbwobf nicht nach dem Sinne der Lul>!c!iL-n Le- 
nsiatioa in Ablicht der Veraufserlicbkcit dt ja wirkK-' 
cbm EibgMe gleich geficUitzt werden? Das <rUc ift 
Ichlecbtbin zp verneinen ,' weil zur QualiUlt des Erb» 
gats wefcutlich erfordert wtrd^ data ea j^n-Bdltaer 
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£<init5 «nr Iieri:Jittguiig ntWErwekerung des im gmei' 

neu Rf Ci'i.'j. ;»i angtMomncien Bi:grißs wid Aitit cn- 
dungsumjaags eines prtjhivin Gif. lZfS fowold überhaupt, 
ats bejondrrs in RdikjkUt auf eine eben dießn Gegen- 
pind betreffendi Stelle in Ssklafjns Briefe» über die üe- 
f ti-ii^bung etc. S. 10(5. f. Voo Ifn. Regierunfjsrath 
.biMifi-. Kill vorfthohen.^s , uuvfr.'hi.uUirhes Scbrrür- 
werk ! Wie doili }lr. deStn vorznglicb.'.e Galten hel- 
le Ik'jjrille , und li( lite Darftetlnng^'oißenbar nicht find, 
lieh an Gegen^bi;?de der Ar wa^enmag! Folgender Be- 
griff des CiviJgeletzes fcheint ihm der ricbtigfte. Es iil . 
daflclb»' j.'dcr an und für ßch \ Lriii.idlich erklarte Wil- 
le des Munarcheu im Staate, Weither die naclj den in- 
dividuellen VerbähnifTen, Eigenheiten und BedurAufTcn 
des Letzteren «rtbderliche BciUinniung deflcn cnthiilt» . 
was fQr die Zukunft in jedem vorkomniMiden Falle 
untor einer dabey ÄUbdrücküch ank,'cnoiniuencn Hypo- 
tbefo rocht oder unrecht feyn loll. - — Die Noth- 
wciidi,';keit, f.djrt er fort, das Civilgefctz_ im Staat« 
aus einer Infuflicienz des Naturfechts ableiten zu wol- 
len, bleibe eine nicht wohl »it dem- fUefinn Redite 



zngeetgaete» Attribute der obiecdren All^^e- 
I mei»- 
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»elnljcft TcrefrtfjiA* Behaoptun». Bp(Tlt fchc!i:t fie 
'l^vlM^ iiStäc^r <im All^einciu' U rfi'i«- abfi^'.citpt werden 
^ ionpm , Vert tj^rht -anv St.i ifsbüffire^dM-VcrAatwk- 
fiibigkelC und Wille;i>(^en<-iL;theit hibffn , die !d jeden 
"ftypotlietifchco Fall eintretende Vorf^firir: d*":. S'a.its 
•of die dem gemeinen Rpften und erlaiiUcvu Vortlu ile 
ttirer Mitbürger am rluu ; An u-d Weife fo wohl 
verinüc^e eloH^ richtigen äcbtolTbs «broteiieu ua4 mim 
findig 7.U machen , tfs pftkrifch zu b^'tblf^en, und zur 
' Rii hti'i hniir i^ircr PfVnr1lt:::peh di*r Art, die im Staate 
nicht iuditfcfcnt gebliebetr. zu macht-n. — Au die- 
fer Probe wird ei'Unfbrn Lefern geiiütren. — — VH) 

du/s der BrxJinr'Ae^'ktk BWtsfrcund ii r-r ffifu «rtj/f. 
von di*rt jene (j if.» nhflnikiil -n , umi ro>i,u eL!:em jig auf 
Heu lit;,tei} B fiUfr, lin- ß,- t fravfrcri. , kr.tnen? Vou 



dem Staate den in«!l»eßen Nutzen gevHhnn darfte; 7) 
.ein vollJlandiger alpha IwtilVher Katalog. — la Anfe- 
•buMg 'dcr Lipeuifch-n IM.'i. tli. k ucCsert der Vf. den 
WuDfirh, dafi nun <ij:. uan c in ein Werk. 7.»iramiaen 
pcrop:eij, und in diefeiu rtatt der aliih.ihcufLhcii bach- 
ordiiuiig. aiphabedfcbe Ordnung der S< hriftfteUec «- 
\vahlt werden niöge(?) IX) Einige Betrüge «h ^ 
» L afc m »9» dff GüUrgmiuinfthafi wUfr Ek-lcruUn , nach 
ßatmtarifchen Rechtem. Von Hn. D. MAHter iu ZelU. 
Hier Wird kurz, f^rtuuideit von der •.Qtnergcmcinrchaft 
uuterEh.-leuteiiio Zelle; von der e'adichenuüi.T'^emeia- 
t'aacb Liiaebur^ifchcm uikd U<>ltzirchem Scadirech- 



H. Der yl^irtlt -4'e venj<incnde iWeyauo^ für ditfid»- 
' fi^o^Keit aus 



iigerc, unq Itlli^t das riiit'v'ideoi Srharffinne oHi-Otf- 

ieWl^o^Keit aus. Vill i Üeber den Grhmiuh .iff nükiicr 

Iii- auch u>'rr di- iiu'iftiqe 
' VMjyhn'lu'.y:; d r l.iprHifche» jHt-.ßihh -n 

l>n Ho. ^»^'^lieWn^ Zur vollkonuiNh 




• *IucmrEmrrcfifui\£. und «rdentlMfe' iWfllWIÜo^*«!»; 

* S) dafs fie'täglitKÄ^Äi^Aisfcinigi St ftdie; 

"die ßlbliothek^rs'nic'Ht uri;ff ^^'T fii.d; 



eiltet- ^moritebii-'aiMItillMk ceM#»~^*flinfQ 



MH'koadBT Abthdlun)^ der Kiiui--t im Liine'jitrg- Zcl- 
liftihMi . X) Fo» VermaihtnijTen Meli Ltinr'jiurgifchtm 
und ZflUjLii in Stmitrecht,-. l tn HMetuUmfclhen. Xl) 
Rechtliches Gntaehten tibir di- Fr.igir: Ob ei»f ^iOwe, 
u eL'kf t» Stargard, in Wntttfmmim* , •MkhVffikem 
Rjtcitt im gmttlidm^QiUtrfftmtittßl^ft mit ilu-em utinilii' 
diffen Kind»^fblieben, auchdiiitr von dtr uitltrs.id li'jr 
fcHvi! ile.H Kinde von fein'-r /lekenntut er ihit-rUi-hcr S.-iti 
ziigt-falienen Erbfcbaft die Uaifte Ue/ielir, n , oiier ob d<u 
Km.l dufe gonti- Erhfshaft tUieut Judtrit könne? Vom 
HaJßt^l taßt'immmk' RaftdenUa D, Oekidu ia 
etea Matter, entfcfaetdet der Vf. 
aus b' lianuciui Griindcii , kdinmt ron der in Frage tte 
hca(i<:ii i^j'liii.lMifc weder eiu rbeii*^ aocb die iiafyue- 
(nag davon zu« foadam diefe £rfifiaMft'|elliiitglouich 
' jiiiiiwnwiadi^Brfjade «IrMajiy/.- — Nun wäre alfo 



f>) die Mkan- 
fwbUoiUckar*. 



'ß^llVng cio«"« Reih'tsgelcbrten djbf) n 



r-gdUADiea, welch«» das Publicum nicht 
^ellrürfjrbe zu bedauern hat, da die Hn. Herausgeber 
< rö 4e? Wahl d«r AiUttua weht £ot§ß^tit^'um JVfcef. 



I i i i ' i i.iij'i Ii tt ji t mtt^ 
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1t E I N 'S 9 C n R FF Tif 



> f. 



Alk»K(VO^AnilTnanr. KSnigthrrg u. Ltipzig, in' icr 
Uartnugfchen ftucbh. : fVixka fiu> Atimn Erziektr JimgUnf» 
■ili*3etbjfhefi>ttinnf änrtgrml, va«i<J. <KBof Mcfter aweyic> giiaa» 
•Mdi tifflC«*rb«ite(« AoRag*. i?9l. >. (sgr.) Uclbcrdie|iiVLCtg«ll- 
lOimd tft ceiiher, R«c Mcyimn« nach, bcy «aiwi «thr gef 
ben. tla der Sach« angcmelTeti war. Acrataubd XrdaMV 
teoMinfcHaftUch ihr« Rcdnerkiinftc auf, di« fiiirtcMichan Fi 
'cinaa I^rftara. du fle '» der j a rd j w Weli-all | w tiii a r ab«*-' 
glaabtan, recht lahhaft m MmMMi, wti ein Heec rvt M 
•wonHMar wir am Mnm ibawndia aJi* uniwrkfiiii^ ja feuft hi 
•naduheiUe katuMB (clcmt haben, jni. crftq^ltn. Sie baavirktes 
JbtdHrch .lidir oft den entgefenff fernen ZwMk, «achten dac . . 
^ftar iUbft aUpnneincr. und dta Folgen daraa Aach <bh^«dülHMr| ^SSlm^ 



itfer- 



"va^Aat'ala et erwartet liattai Ohne < 

' flandalVew atfediciiiifelw» "Kwintnifla» pbt. Uar-cüi «rUutncr Er* 
, _ aidMr ▼w«r«tt«be.X«lN3ai , wüt dap WiirUi«IicQ.t}ebel rvnu- 
^Cegan- kaiia»,adar abxuhelfeB jpry. Btefel&cn cründcu Reh «ne auf die 
gefthrii- ^mr «mfachaa, abinrwa^n. B«aptre|rlii der flrengftenSchasm- 
MV botan MNahak van' JaaM' auf, etnN- elnfiidwn «anftan Ifnicrricht« 
aber awr Bim •*dN> «MUkUich^ Karpera ahne dca .aliid^aaa 
Vki'iiJili<inaft ii^iifiipliiltanan dan-JCind^ «u, we^fMricadan 
(hMtenÜraji und .flrtiKv Ttüiukait dca K&rnra und .der Seate. 
Auch dieiiaii2e(>.^£cji|i«anyal)dKnfaiii«liiu fiiMkrturdtrai fanaua 
llafoliruns 3i«rf«dr Bci^iln «ntfer Arinni» eMaaKawMSnihaAitti thi* 
ÄMh'LaWjm W'imlen. leswift nidit jii^die ii»-ileil|e «rfim- 



*ta Mnaan'jlafth tbire ühenncbefien Warnuiinn dm JikiRlnig 
'ti diä* tiBi^wUMliAa Onaal.TOti «nwiderfteUichan- WapJiran 
.Md f«f^ <bf fthaaakUchMV Folgen. Rer. kann hier feine Beo- 
tuiMuul aia,Är8t nidKrerhrklenj dafs «r ilie fchrecluidißen Fol- 
jiä|l*««Mihanriadlidie Itatninnthiiikch . BeJ(n«/^iig und Ner> 
itauaifth'afarifcfi )tdar An roruiälK^ b^ feUhen Kranken M. > 
*4ia ld( lBrdi'I<er»ne i*ner Bii«h«^r liatri-n'kal«hr«a"<4*r heim 
'«diaa. ' Hfhldiaifch Ideen nahm ee auch di(<e |lch«Uk da^Jlr, B. 
tur HandfMota fiah ^bcr^rzikh. alaier li^ «tiraa jrcH keff»- 



'Am^rmittair, «dar 



dar VttftaU|tiw}t dar 
der UahaneoguRS .daa 



» Ctktadkliebfefi, FUgao- «.,f- w. die nach ^ , 

Rar. «Ua harweiten pehr Schaden a!a Ntmapi' ^iaftif^at liafceh. 
Ungern fand er daher inck in dicfem Ruche nach' ain llnajrlicfc 
* unIchidlidicrM BanA abgebildet w««i>n der Erfindar Jaan aheh RAr 
- im hflchften NMhfall »nd Hniar' faiw^vtorfichtig.he&imnitan üin- 
ftindaaiGafaMurh tu machen anriih,. ?^Ut U«h«raaugu(tg'emon«^t 
dalMT naiC dirfef Buch allen , denen dM.8«fga für j«uga Laoia 
~:idib tft. znr aurmcrkramflen DuidlMl alt <Us!»AP> iMt ilbCr 
(ea GcgenfUad gaftMibia OL 
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BftRI.iK. b. Hayn : Kfr/n/j Geb4 • Bächkin Smr Uefmng 
d-r QYnJicn Üetkii i]l J\tr diricnigcih wtklu liituier 
Gottts werde» woUtn. aoi o. 8, (1794 ün Julius 



T' - - 

0 fltlca J9hrlitnul«rtefi, Kirchen und Secteq ßnä Ge- 
bitb jcbt!r gcfchricbeu, die dea Qriil ibres Zeitalccrs 
.und ihrer Parthcy athaicu. In «kn Ictutea Jahrzelica- 
dcp fiad laaachc gedruckt, deren iahalt aod Sdutfibart 
mdit fpeoilaiire Kftlt« oder «nmo gnimmm decl«A>i- 
niüdea Ton, al$ Henstmlfpftd»^ una cbilmiche An- 
dncht verrathen. Dicfe beiden Felder kann rata der 
gef pnwartipcn SamialuD^ nicht lut Laft legen, aber iie 

• terdient in anderer Abficht eine ausfiQtirlicbe Aa/.ci^^e 
:«ad DeurUieilut^. Oee Vf. nennt ßcU umtet. der «Vor- 
rede C W. Brtmbeift ift Prediger auf der Friedriche» 
ftadt in Berlin, und darAiIbe, der unberufen die An- 
klije beyia Coiiriilorium gegca den ehemaligen Predi- 
ger Schulz in Giebdorf mothte. and nach der Zelt durch 

.i^ne hüuelichcn Conreatikcin eiuiges Anflehen »fid ei- 
ne Conlifiwhihniterfiichon!: gegen lieh erregte. Von 
ilthm Qe^thucb fagt er S. 16. der Vorrede: „es fcy 
I^eine Zierde gelc'.irtcr Bibliotheken, {ondcta nur ein 
Blattcben iu der Hand der Uaiaün(}igen und I^iuder, 
jderer, die rectue iCiqder vferden woHeo. des rediten 
Veters.** Dlefer beflSqynite Zweck wflrde feinen V7«rdi 
, mehr erhöhen . als verriiit^err. , ^^'cnn der I^ihalt iliin 
eqtfpricbe. So aber ftüiclii es iich iiirUncqiindige und 
■ Kiuder gar nicht . foiuiera alkMif;!]]« für aafserft bitcr- 
getrefeoe, die ^um eriten (icwißensgefuhl zu koa- 
, mm enftagen , . bey deinen zuweilen , nuch ihrer iqdi- 
vitlaellen Getnüt!wart und Vorftellun» von Gott, man- 
sche ibicher Gebete Itact (iudea, uud eine heilfame £r- 
fchQtterun^ machen konneq, wie Aer^^te iu oervengij- 
lähmten, Kraiikey , od^ weuii verunreiuiete Säße Ito- 
.ckM)', djicirh- llQ^Iciie Fieber eiee RevidliHoa beOff^ 
dern: aber auch fokhe fub.-cn Jjefe G<-bctc durch ei- 
nen uiichrilUicbeu Uiuvvcg nicht zu dem Gott dcr Cbri- 

• ßeu, fondera der Juden, vor den Zeiten des Jciaias, 
. nicht. lur UerxensbeiTemag, wie das Evangelium Tie 
»emreÜirtk feadcmJwinhU)fltorlichen#agft^ 

, fibtmgen uöd £W^1folnden winunerndcn Gebeten, d^fs 
Gott nur nidit verJiiir.uie ; und die Vurilellungcn von 

• Gott UDil C!iriüo , die durc!iweg hcrrfcheu, lind der 
Ldirejefu durchaus zuwider, To wie diejäpracbe durch- 
gehcad* «bblemetifch , typilUi, iind bey pUer Popula- 
ritlt des Stils dadurch dunkel iü, und zu keiner rei- 
nen deutlichen Rcli^ionserkenatcifs fulirt. S. <i. der 
Vonedc £agt der Vf. vom l\Ui.r tM^cri. ofaUfltfMa 

' J. L, Z. 1795. Zme^ter üand. 



fch werften, es fo weit zu btjogen,. ^ah man es 
dairf, «ad wirlüich im Geift und ViTehrheit beten iumk. 
Es i^der Kein und Stern aller .GdMte. ' Es fit 'dIeBcu- 

dcslade in dem llciligthuin Chrifti, worauf die Herrlich- 
keit des Herrn ruht. Es i(t die Souue weit über den 
.WoHtenhimmel. Ja wenn nun tle fchon Geht, und ih» 
re wohliWide erl«idM*oden und cr«räri«ejv4^ Strub* 

' len fühtr. To lieht mia hi eben /liefern LlÄte, vfe tief 
nnm darunter auf Erden noch (lebt, uad wje hoch fte 
über ^nferin Scheitel ift" u. f. vr. Oiefe Gvhete, deren 
jpo an der Zahl, kürzere und längere find, bsßimint 
er eher niciu etwa für ftddi^ 9119. de», Laftertaumel 
öflchteif werdende Sflnder ellein, foiidera er fogt S. 
33.: Unaußi'irliche Sündergtbett da' Gläubigen, der Hei- 
lifTen, der Ki ider Gottes, womit fie, die fukfae Gebete 
alioin thun können , und die GoU nur von ihnen, allein 
Cfh^^ iich vor ihrem V»ter und könjglitjien llerrfcber 
bcn(^ 'und deraiitt%eo Tag und ^aeikt,'M.^ Gud 
an lieh u.ieni'jehrUJt ans Ül-u wit htiijfleü Gründen." 
Man wufs erftatincu , wenn man ratt diefer Erklärung 

. manche diefer Gebcto, z. B. Nuoi. 3. L2.32. Teigleiclit. 
ferner .S.. 35. «Nun bleibt es. hcy dar einueiigea Ordr 
nun», dqfs der lierr nicht gekonitnei^ ift cd deo äe- 
recbterv, die der Dufse nicht pedürfen , fo:ii!cra rlafs er 
überalUnur die Sün-icr ümoinnit.". (So kaip Jefus alJ'o 
nicht zu N)thanael? nicht zb Johannes dem Täufer am ^ 

.dem Apollelf nicht zu itfiuie leincr Mutter? Sagt er 
niiht eudrödilicht er fey zo^den Qerechten nicht ge- 
k.omincn, um fie Znr Tiufs! zu rufen9 Luc 15. 7., uiiH 

ße der Bufse nicht bedürfen v. 31. Vergl. Marc. 10, 2a 
21. Cap. 12, 32 — 34 ) ..Werde in der Bekehrung, fey 
wni bUibt dtT Bi^ie muh H» Sündtr., ^de es je mtltr 
undmtßkri Ueibe abcin foirber vor Gott ftehen, weil 
dies der rfcftt gcgrtUtdete Giyid.-njlatui ift 7.ur Erhöhung 
und zum wirklichen Sciigwerdeii," (Wo hat Jefus, 
Paulus, Johannes, ^trus, Jakobus das gelehrt ?y ■ S. 

. 3$. .««Ucii deia^der tiigich Qube übt jia ein Wfehrar 

' Chrift. und ihwT immerdar bis in den letzten Augen* 
blick feines Lebens b.djrfy Ibtto d<«r Vf. doch be- 
ftiiiimt erklärt, in welchem Siun er tlfs Wort Bu/se 
vcrftche. .Moynt er die p.tr*vQix im Uiblifchou Sinn, 
als ftete innere Wahmchnuing feiner üribft . a($ Bcfl'e- 

JruBg, Reinigung des Herzens; fowOfsten die genügen 
unjufjcK Linen Lefer, für die er fchricb , docli was er 
meyntc; dazu pafTen eber die wciiigftcu unter dcu loO 
Gebcteu, dpiin ftctes AbbttttvJ, Wiofclu, Si;;bftaMlüa- 

Scn, furcht vor Zorn und Strafe h\$ hqt Leb^ttaeade 
er giÄzc Inhalt ift. So inN; It. „ich kaofi ohne dich 
nlclu«, als füodJgeM." «dt Anführuug Job. 15, n. 
ViJL „Dein Leiden Sterbet», o, du, L^anun Gottes! 
Ii««ii.dett geE«ehi«ft «WMr» .d«v fl^«barallw|^oft 
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itl#eil»lf»ilitMl>UtfiIeMiltIu'«bl ir«liM «ber !fb'U> 

Mt'ff h 7> K. IX. ,,S:>eaovvrklnrjt julch'hnit -un;! fi-hwer, 
urtd it.v.t mir tuactuig und s<f*3ldi» zu, de'« Her Herr! 

Kbi fc ihm ä(flirc(i«-ei|;en." ( buluc oük rhrilUicbrr 

rfi«tillBe«*1ilfilMFnhib'4fad! mit drtaotirdiea Or- 

fcijb. ]t.ih. hcs^nt f»i iaelno<i.' Volk unterhalreii?) Die 
ficbete N. XH - XIV, :X*itt — XUH. um ätlbilrr- 
iKnntnMl and tiit>frc- IhdBjnniK find die bcltcu« riml 
fW- ifatolltlir rHctifeeiW' hMW*«aibeBÜdu«h UMtct beV 
dmi 'dMciV/t /kÜttrSUKiM»' fellHt« ab>r doch dinfi> 

fi Wu W|lHW|t*1kiÜI<ho* 'crhür iStnu , iia l \ on da au iu 
tlvn tiefetele^ UiitvBd;^na<!iguq;r wirküc'! \ uiKliriilH- 
dWr baiiror Ui^Gae.'^ N..13. lifWarod i;i<-ineät)ndea uur 
a«f'B^(de«^tffcbd«iip<»iihil(^<fiei)Br ein «-eUUcbe» Ü<9- 
riiAtV^'diM ■Mie^SdUidiireoduinMieiS'köatite. Bbetfie 
fi'ut im'^IJimtiHl g._f:::uhe*." (Was hat d?r Vf. d.").y 
getiachf-V W«no drr verlorne iioua Luc. 15. lagt: ich 
b»b^ gi^randigt iko -iiimmel und vor dir; To M\to er 
docb.'Wibl'ib vi«l Griecbildi wiflTeo, dab an roi/ 4vf»' 
y«r hoiftt r fgegm'Gan, ^rcblÜBbemietiiii«; der OeboM 
Üotrfm.) Die AiMiiriickcN. XVI : Iii für mich ein Afyl. 
eine Freyftatt in d«iiieo Wunden ku iiudcn, fo lals mich 
au& ErbWioun^ ein." N. XVIIL „Barmherziger Sa- 
uMriler I . > . baß du noch BaUam 4ler Qiiade , fo bitte 
idl di«b/ Teeacfatc mich j^tat nfcte Wieder, wie idi 
dich foiiü . . . bcpep^iic mh jetzt nicht, wie ich dir fonfl 
r,i thici IialiO . . bücke mdivea Schadiiu au, und ^fuls 
diviti O^) und VVciu." XXXil. „Lolc mich aus den 
Banden cler#Aiidai:i 'E^rik^dü^ Aiar d«»;" limi 
diiirbMli<MliteMMHUKl iWillcOast denn, das nicht zu 
jeder Stuade thmi, in wclthrr. dAr'Mffiilch ereruäiich 
will? Lafsttiott irocud oiueu IVknfi*en , dor fUh bcf- 
IlMfiWUl, noch eine Zeitlani^ \Md( r l -iuca \\ iilcu in 
SpMe'i^'bebatren?- Ift uacb cineia KuttJat.liin haih- 
r(KillllI»«}M,'bdiUiiin^te-ent£imite Zeit in gem>rsb:Mj!,'tcr 
Orid'dd^b' fort^^•:d)r' ntliT irnecliirbiift drr Suutjc cb- 
ie knuii 1 11» ciiüiuilox le%u wolL'UuiT lu- 
tbferMJh'jri?r<d«g«r fOUhc Vonii iling^cu von Liott un«er 
del»'V<»)Uiii Qa^MuB«a.«fU)llfnV N. LJCI. „Uu hafl 
iMirbffifbWim,! dbli eaUw lüdnen Dinge, am « edi>jacn 
in dt'r S;!<^J:ö d' s rfcils. inrin- lu Laufen und Hcnaru 
uud Wirken lii'j;t, lumicru iiiiti.i mit' duiu Erli-iinucn 
aakotnnU'- (W -kiic Mifbilcutuiijj von Rjn). 'j, 1 > : S. 
79.',.lia ftd nicht wieder zeriliVca wcrUcu, doiu heili- 
ge« 'TaulbOlKlnila > dreyeiniRer Qo», Vater, buh 11 und 
b. G^-id ! vt'tim du es nur im Namen Jerti Chriili uud 
i:> -feiucw Blute wieder k.ii;:p»Vn vvo'.lttft;" (ill dcim 
B.ich des Vt. Syllea» notb a<\hrr doiu dr< yciui.; n üoU 
Jefus eine i*»ai Subo verfclueJcne Pcrlou, (iüf.s aiuh 
der SoRtf'vtaras im Nainon J. C. thuu kann 0 XI.VI. 
,,H rr! \fie dein Wort, fo iit auch deiu Uitif, uud du 
Ltiü alles au und i)n dir lauter Qeiii und Leben." (Oa- 
t?c;-i n faj^t J"(us Job. 6, '63. <ia.s l'l. i!. h [uneii} ift'kci* 
fl^iu oötitf [Jultt nicht zur Seligk(;ii] diu Vorte . . .'. 
find Galft imd Lebeir.) „Jeder Tropfen diefcs theuero 
illurrs gibt Macbthölfe. entbak ewige Seligkeit,*' {wä- 
re das. cewifs hatte Jefus, felbit na<b dlTer dognatf- 
ifcbeB TbMfteV aicfcli ITcbarBüHiges gcüwD. Man 



mr eiaen Tvopß-n Rlut verpartVn.) „lafs ße mich koRen, 
Icfcotrckin und gculelieu, dehn icK bin U'ohl fccht dor- 
ftif,' nach dir, uud mochte gern reiht trunken werden 
iu dir." ,,So Iaii;ie coih die Sund« ihre (jalle dar in 
(in dasRIuC Girißi nuicbet, fcti(m «k.t es, i\ufb danuu, 
nod». zia- bitten, tHS Jiein VVctwuib. . O thue-dutb daa 
Sar»1iole Jeiaea Kreuzes bincin (los ilUit Cbrifiiü). da* 
mit it3i dein LebertswaiTcr trinken Xonrjc"u. f. Maa 
fleht U'ohi die St hul«', in <ier der Vi", diefc Sprache ge- 
lernt hat,- tü der er gehurt, und die er gern eru eifern 
Will. XLVIIL «kXfacurdiler.iieiiaud! icb foUtedic 
wtihl hMtc: auch dnlDBl einen Gelralfen thna, ^ ftr-dw 
unzihlige Gate t:. f. w. (Welche Sprache!) L. ..N'jh- 
RU>li du aedi florke Ruibm, und iUmpldft nicfa dsinitt 
ziKhtigeteft ds Bich ghich immer b<rter**lb wiU icb 
et dutii daldaDy uhd deisaa Zorn taa^cn, wenn «t 
gleich wie Pener bvenai:** Lf. „Erfttrodten ift mein 
Herr., Herr, fehr criVhrocken vOr deiner profsc-n und 
e'.\ ipen Gottheit. Zertritt nicht einen armen W urm, 
der hier vor dir fich kriiuimt. (welcbe Awedcn an 
JeJam 1 1 und da» foll Tag< und Nacbt iwincrwjibreade 
OebetafpArhe der bellij^ui Kinder Gottea feyn?f} - S. 
III. Ich werb:- und buhle nin deine Freundfchaff (Wer- 
te Jefuü) mein Uankgefuhi ktiiTet dich zum erfleniDal 
. . . halte mich recht fcft ... da Oniuti^am ! ) mache 
mich zur reinen jungfraulicben Seclo.^ 115. neooc 
er Jcfem „atleinff^er SrhöpflFr!** (recht in der Kireheil- 
fprochc dcT T, d-e Gotr rn tm.'rifo, cdi-r in der Sjira- 
clie der Akiidciciru der vVilTenicliafien für eiiicii Vete 
rau erklären, und krincu audtTu Gott und Scboj<Scr 
bi^bettH pilett, ala Je&iin.)/ LX. ^«Fübni'a^icb recbi« o 
Gott , idti Allgewalt}fc^l trer Wftt ^tHf mt&fnt er- 
prei/ mich ir.it deiner reihten ITtuidj ieh m-jh hin. denn 
Jtjius vart<t auf mich; mlii dais kli feiu Zciclwn fahe 
flrh dafs ich ihn eril crhliikie.'" hn j;< hts »minor 
fürt I^Il LXtV. LXXIiL LXXVIU. ' Suicb bebend«« 
Ziuem des fith bekehrcncbni -Sämicrs^ tve^crt das 
Jef^ls und fla* EvaugehumV Nur üa^td zu der '/.v t. da 
cf lihweriaüihi.^ krank war (dc.iu ni aiuiern 1 l.ihnt «, 
y.u.audcru Z< itcii', redet er — d.r liroelit 1:.^^/ 
deti-,) nur fcluvaragallklite'bypocbotidiifciie ^J\itikpr 
bdbab fleh Gatt To ptaofain fimerkend-, <b mcrbiitlirh 
hart geträumt,.- in kDc-.htdchem. nicht kincii.bfm Geü^. - 
Wer lieh fo fßfvhrer, in j;i J»t in fit r I.irbe Gi»t:e-s mid 
Wir Iis an fei!) liiu!?", \a ie der Vi", vi rfihreihr, in fid- 
clier Augnüufsc t'uriiahrcu foll, der kennt Gott nicht, 
denn üo« iii die Liebe. Reue, Mlätallen, 'verdient 
allerdings jede Sünde und Unordnung, ift der notb- 
wcudi_;^e- Anfnn* der Uuikclinuv- v< n Sünden, ol»er 
nicht unauiliLrüch.-* Aidvla.^cn fein r Ic'blt und Müs- 
traueu aiit Gottes Gn.ido , der- jcdciu, der vom ßö- 
ieu ablatst, un ! nun (Jetea thur, fein Wohlgefallen twd 
Vdrzcibuag dea Vergon;:enen , logar im A. T. H hon» 
oft verfiebert bar. Da w re ja das Evani,'eiitnn jefu 

a:i;:tii;;i;0('< r, als das i.i ji liiilcliL- Gefi und die l iu- 
pheien. Das uubei.'imiiite , uutjrkl ;rte Süiviaizeu ^on 
Bul'so macht eitel Vcrwi'rrunp, D. 31. Luther fagt: 
«JäuliH; tbua bejiat wieder klu;; werden, beiCil fieflt- 
„run^ md Erkeni^tuif« tdno Unjjiüdts nach erkanntem 
iJbtmumi hübignßm und ruhige Vctündaaiig des Ge- 

• «,niü(bs 
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•.inSdis und UttzeAs^ hd&t m LicScr lüi Gott die^fin^ «us dieftin f Icatfdtt pciwtbiiflUem zu-^beii> r doft^roM 
^de KafTen and neMen. l>>ruin Toa'iAtlwBM BolM MiftM» dw'fcc(ii/hftr ftrtTfff. fat Beilinid dM-grOftmlttt 

„zu iirtdi-rn. ufifl rJas frochrlos Wcf.n zu flfafen, <las frade Publikom fdiircrlich kototDcn Vfitil. Dirffiauaci 
,,jct/.und in der Welt ill. und zum i'hi«il au» iinretli- fuhrliche .Anzeige bsben wir .incijjifeu aüulich gvKAls - 
„tvin Vcritaud des Glaubens korjint" Wie ganz an- teil, <lo der £inQ.aiä einer fokkefi ScKriftioo^.'eiiirr (j>l- 
dcr» cleckT der .Vf. vou Bufse, ab Ltttber? ;iikid>wteii chca. Motbod*: «Ufii GkiHhMmt» t^. .djyijttQOftSi^ijS 
er ffuni. C. Jcraöi dM.HiSchfle Midbr : «Her Jener i die fHw JüitlMieiiif» Ort»»« «ibtMtiiU wkbttec«' tft» »to 
-je fiebrrft haben, neunr, fo find unlirlidl die; halb ver- ir.an denkr. Ilcnii ob.fUich der vf rßfiiidi;;^ gröt^rif 
Zweifeladen tiebete* in diefcr Saromlinig nJdit nach Tbeil, fclült im ßurgerftuiide leintr üeinoiie. da« al- 
dieCem Muftcr. Auch dosütivcrlUadJiche Bjan^AerGe- Ic* »kht tur Wabekric .zur Guttieligkeit auoisumt, To 
b«tc macht fie gien-)& dem UaoBua, fßr. «^^es' ütt w«nl«n doch fiiiaada^« hwMiea 'MiBefimte CluriÜea 
bcfififtint find, nnbfandibiir.- Was wHIhiifolHte'lJMt» beyderOefeblecbter v«* aieäMfMSfiiade. •jihpif>obat^ . 
VOM Ab.id(\'ßn.i? was wenlon fie dabey denkrnS. löj. deutliche Ericcisiituifi der Rdifrion ,' die Cf lif hon, unr! 
,.Gic!j dem Allorcleudc.'ttn nicht einen Srnt^r aus dem die -.u^^h dor c-.vijoii St ügkcjt *iathtf n,. adio nititHtü 
Sekel d.^s Ileili^'thuics , nodi eiwa ein Di; ihuja, od«r oiiiuin bH'ilrdijfe Mcukhen« idilet nsMilbillig gtrailc», 
ein Decein , Co viel begehre und erfiebe kb oicbf. gib We^c» . uir hcitii;;ea.6«lbttcriwifttDtiiit uüAiyatjtsfßi^. 
ilmi'flnr einen ObUi». ein Sdtoidetiir drä klHnfteo diu;; des Goten andrfiärea.. zw dtfbkbiMiiYMrbroiigi 
Helfer, wor.iut' dein Clnndenbild oder Notnc gepnigtif^ der Goad« Goirc; durch Chriiluui , »hijclegti; Sünden, 
ach! einen 2>hrpfeDnig" u. f. w. Was heifst das?"? — ' viterHch zu VLr^ebetj, zum üjtierwenieu Ucilu bkrflü z« 
Vou S.- 173. bri'SOS^ ili eine Nachfchrift, dis al!o oii- Icücuktu, ge';eQ SiLr. jtUeQ und Fchk-c,obpe Vvt-lJtz 
fanjt: „F^euadJ ciis paar. Worte DOcb^. ebe wir wie- ü«d:iM und Nachlidit su bewtüfen und die« tutytkkt 
fleruiD uns ««tttr f^reeben ' ( Man hit alfiKaoch'fortfis' an 4irh ganz «eadiendlofi», Tofcnd zit b«]obiMO t- • 
tziiit^cii zu envarten!) Nun i:t lUr Korb coli. Er bKi- licbreicbund cmdlich tili.-. :: lUite , liud 'hirth «■Ineit^ 
be Ijcv dir zurück. Niiam uud ifs- f, w. DiT Vf., luiiiseu Sichotgcr in io iiuitftf: Ahi;r4iidc tio aätjtili-^ 
der fni^i-ra auf <ii;rchic!itcn und Bilder der Schriit an- clu-u uaLi-uchcbdreb.'i'riibdiai'' - und.-dautt wi«d«r auf 
fpitilt, dacht« w.obl nicht daran.' dabin 'deta G«ficbtfi ewmMi in ginaMAp^Ji« t;i\^u^ii^fnmlMA^* nh^iif^fk 
Petri Apoft^. »0, ti — 13., 'wohsaf er liier as'«!«!!» ionuera Graufc gefl&t^ und bi •dar^f fchcn MeiymiQf . 
fchcint, wilfli? 'l'hicre und Ge^vOme zum Petma-ltbnll^ bcrtarkr, iauRcr.vukrand« Abhtttcnv Sc-UilV.. r .'■iisnnt^ii,' 
^fiaircu uurden, wovon er' fugte: Ilerrl ichhabfenocb firh uiclus Ciuto& iuiroooBfijtTingtÄdLals hcidiuri-U \ • r-, 
nie etwas Unreines ^geflRrn. -S. 176. «iSein 6egcD, Dctiteu, und nur imuker ÜOL'jäM Wundatf.'dfa^kUeidBudcs 
nacb den drejr Gbadern dtes Aatmttilcheu nofseu J>sy* bes<tviaici0i>.dai. fejp.MbilHsSimKuDiiaM;« 
einigkeHsf^genSf des Vaters bmtf arfcr, -des jSeilatfdes> der Minder Gottes. AHÄsWf. GifidtffiUHl <m)Cfeniv|}ir> 
friedigt nd.r , des Gcii'tes ftavhendcr Segen \ia hcilijren nicht zwcitt lir, dccli lic,';en Woy ihm , wre boy .äb»i>cUi 
Krcu/..? und Nain«.:» J. C." (Wckbc ZuraionieniU'Hun^ dcnktudtü io!;^ude Vcra'irru'agcn dteoiogiicher iie« 
heteroc^oucr Kltcal) ..Gicb den Gcr;chfi'u im-hr als gii/iV/.uio C^ande. 1) JederMeufrh i>l voaKalorobn«; 
den Un^L'^^4htea••CWelchl.•u GssMU&ii? in «Uen-ioOG^ Unri-rriehtaiiwtileod, JuonL^otl aicfatrecbt« fvlgtaiebr 
beten bt:tleüejaderBet£Bdedannif,crley(;anzuiH^eredit,' üauliclieaTiiebini als ▼eeaänftigVD'Üebcrteguogen und'. 
lUld /ptitldt über die Gerechten. cEe dtr V.uho a'icht be- dem üofetatioitus, ift Uhvvacb, leicht im rd._l4tcht vt r 
dftrfen, die ftcb nicht zu Sütlderu woHcü »Bat ben laileii.) fultroar (Aug»b. Coni.-^Vrtv a.>— u;iik ijüJvrMcjirt U ift 
S. 17S- vWcil tiu bcriits dijSache crtheih hall. >Toftjr Jatierharr, loll licitkfis einen vcrtiaiutnbtn iMiiTeibater 
ich dir iubrOnfiig dank« (wetcho inidle? Docb irubf crkeuneo iwd ajuklägca. jede Suntle. YerfcUiiniu^rt:- 
die ßegnadigiing, von dcf^in-Dltan Gebeten 'die R«de -desMeiirtheo inutim. oft auch äuTserakC-.ifhuid, budert. 
i.t?) fo 2ib nun nuch den Ser;?n her r.m lUinrtn l'till ü..it 5 'vVohiri ;.i!'.fu au iluu, u^:,d}i ibu (trafbor, und 
brtrn der fvigrn GuUhttt (worina tull üu- ii <;ie(cr Wcuii .-r '.i:!!.! beharrt, cvk'ig uuL-üs.:, oUiitf dafs VOllt 
S-,';. n au5 deia F. d. c. G. beftchtn?) als doiuj iU audi und Stand djirin eia.Sn VoRBOpotler N'arhthetl wirkt - . 
du isrKorb... erlt vdll." (er war ja fcboo i>. t7S.voUf> ii»id.- all« iM^uJllten ii rjjeii uiufr |;lcichera Uhheil der 
^Mein kitioes BOcbldni- aacb defae'Oebere -find ivie Vordammoif*. 3} J< def AUnich }>edart Unterricht, inö- 
dai_ Gebet dos iiniürr zu G<At bi'tend.-n Curnidius." raii!, ;u- liil.li.ng durdi ucli^iun. und wiT ü !-<;:» durch 
Nldlt docb! U. r \. jr ja injiuui und gottestilrchtt^ n>it LuSto in lrribu:n Lud LaUcr vcrdf-rui iit, uauis ücb be- 
fciacm gauz«^!! H,v.jio, che er zur cbrtUltdien Kir«bc kebCe», wenn er fvjü-j wetisen wiH • trid : ^lle^Vlen- 
t/aP, und cn Tciucua üejCpiiä erfuhr Petra» in der leben vaUSi\u tAs ve/lome und vcrdaoiaiie -.Sduder Bu- 
Wahrheit, dafs. wer Qott farcfalet und rtcht thut in- ftc iju». 4) üer iMcuTcb bat alle Krjfte zur Beifcrunp 
«h dey Volk, ihin an-;cn.^hin i;r. Der bi-fcte ni.'.iials und ^uiu K;N.ht!hu4» . lu wio ai: ■ ; !i JikIic Krid^e, \ «n 
ein veK'Jaminti ti>lilieiü:!ter, luudern ua» »uebr Erkennt- üott wid: der MtuUh-kanii ni Jü» ai» lündijen. g) 
nifs Uoiics und feuern (iruud der HoiTnuug aus Er- Dor McnCch ha^ kc^n Verdieiitt , keii»«rcchtliihe Ado- 
keiiututi». &J5)7. .».Vach der Starke und Dauerndes .dcrnix^'^uf fcbuldigi; Vörgclt&i^eo Uotcer. alle Wühl- 
Bui.iiaiB^a'riv-btet lieh die Gröfse des tilaubeds- duteu Gottes' find fnrye Gnade, er-kann au A durch 
lobiis." " — Dotii wir niifircn abbrccbVn , I'robru k. iuc- f;iir«'u \Vi 1 ko liuu (i^uu^ihuuii ; Ii ii.t n wiJ:' 
da» ouevangclilcbeu uud unreniandiifcu Gclcbw aties er veruicni uicüta ala öirafc, ieiue cuien llandluncen, 
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'GL L wm»'« «» GswtflSiistrIeb tfaot, was dnn Gere- 
i^Gottes geohfs ift.) htbenrorOott nicht laebrWetcb, 
Sftadeu. 6) Der bekehrte, innerlich pcbeflerte, 
MMfch erlangt durch das E^'aa&eliuin J. C. W-rÜihe- 
ning derBecMdiSuag Gottes — und: dasHotca uai lie- 
goadigau^ it «De HaaptfiKhe der Bekehrung, die ilna 
ohne vorhergegangene BefTerung durch eine Art vo« 
umnittelbarer Offenbarung zu riieil wird, worauf crft 
BeHerang folgen foll. 7) Ein bekehrter Chrift miifs 
lebeoslaoe ^ danätfaicer WihraetiimiQS feiner fclbll 
wtadeta — mdt eia brfuiurter Cbriik mofii lpbcasl»ns 
ab Sünder vor Gott bleiben , iminerfort um Losfpre- 
^hnne vom Verdammungsurtheil beten , Raun nie mit 
QgW&bdt Gigent aas Gottes Gnade bin ich, ua^ ich 
bin. es ift kdne Vertteiiinune «v mir. 8) Aus UnjiJen 
werden wir felig - mdt Oeit nJouBt Mf Unfrc Tu- 
gend keine Rückfichr. So wjhr, biblifch (und auck 
fyinholifch) die errten Hemirticlucn dicfcr g Satic liud, 
fo faifch, uubibUfch (nnd unfvinholüch} iliui die letz- 
ten Dief» sCBudopietlftiÜBhe tUosie weicht von dem. 
was SpeMrvnd if. H. Rwilke labmö. eens »b. ift aue 
einer ganz andern Schule. Wenn durch diefelbo viel- 
lelcht «in bisher Laftcrhufter oder Letchcfujniger in fel- 
'MnGewilTeB aufgeweckt wird, wohin lührc (ie ihnl 
ift nur Vcrgebting da» Ziel? wenn upil wodurch foU 
er dcr^lbe» ge^»ift werden t Ww Mcb flbafftaiJdenwr 
Seelepjiugft, (die ofr mit den Feuerproben alter und 
acner Mv-fterieu .jriel Achnlitbes bat , ) «hm durch die 
Verfriiervne fehle« 9celenRibfprs, «^cr durch eine oft 

fehr phylifche Erheiteniiig des Oetnuths die VerGche- ga;4e(i Jefi^ «uf diittk Wcifc |ibwei«b(, 
fonfiiriÄM ÖiJjdeijft^äde» jund der.^ptjfc^ ' . . ' 



gegdben wM: toi diebr QbiAeii ohne Be w ofttfeyn 

eines nun ganz redtlchea Sinnes und Wandels Dauer 
und Sicherheit? wird fie nicht noch Öfter der üiuikI 
ßulrcr laiiatifchcr Stlr.vannrrey ir.it i r'jfscr Oering- 
fcbatzung des eignen Belbrcbend inuner belTer zu Wer* 
den und zu handeln ? und aller redlichen gewiflBsnhaf- 
ien Menfchen, die nicht von feiner Form und Secte 
jtnd? Wenn mm ober fchuldlofe, aber unwiffendc, 
\%eichinütlijgc , 7,nrtor„-."iijinrtc I\Ji>urr!ic!i tiiicm fuhhctj 
Secleufu jrer in di^- Hunde gerarbcu, wie viel wird da 
verdorbeu, verltiiumt ? i» dürren Wflftea ab^eang/lj^ 
und verficbmachtet kommt ein fulcber cutu-edcr endlich 
dabin, wo er fchon war, und von \vu aus er gerade« 
We^es zu feftcrj Sinn unil lUtidbaften auf BeWufst- 
fcyn feiner ReckUcbafTeabeit vur Gutt und Menfcfaea 
gegründeten Ztttrauea zu Gott harte geführt wtrdeo 
l'oU«n. tjdrr er verwirf): unglücklich«3r Wcif.j die gsnzp 
Religion des Chriiifcnthums . die er mir i'o vcrüdltt, fo 
fchwermütliij^ , fu zweckw idr ;^ . (l> Gottes und Chrilli 
■ unwürdig i^eunen gelerot haue, uj}d wüd ^ IhcoM» 
dStbn utid noralifidier Frejfg^ft, 

Dicfe öbcla Folgen folcber X^rart und folcber 

Oebctinicher lia!»cü uns bewogen, eine fo ausfiQhv» 
liebe Üeurtheilugg des Brunbeyfciieo GebetbtithleilU 
zo macbon . um vielleicht diefeo «der jenen Leier 
der A. L. Z. aut' den Schaden aufme^kfam zu macbexi, 
den man entweder an (ich fdbft leidet, oder an andern 
ftii'cet, v,eai) maa ron der reinen, heitern. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Ocf^AMItiar G6iti»(>»», h. Vand^iihofk M. Ruprecht.- 
■MaWrli n^o)klßtt"thftn Fiirftl. An|)Ait lieriiburpftfceii itrriKvr 
Abhaiidi. ubrr dif A>if*rMh:i*g d*f tiältm von ihrer Gcbuu an 
bb ftt 4 J»l>re altitna, und von <l«ii gewäknJifhcn FiiJl«nkr*tJi- 
iNban.' rir OekoHonu-n u'id l-3ndicuie..J7V4. S* f . g. D*r 

vM|l^(Ill 4Mfem Wcrkchfii b^fontlcrs über die Aufm«+kr.tm- 
Juil die ^11 «u^ die Hufe dti r-iUen ricbion foll, um fffhicf«, 

'^yarkkta Fiif« lu rerhnihen , ■ ■ ) (/utt» imii NvLtJich«« ge- 
tSt AU**« ^« ^ eröCire th<-il d«r JUndkute roctu lipft . C> 

Sianikra »'-«b d«rd«>:bcn Schrifi ca tai NqM-« ■ilekt«>«il«a> 

..^ «r <n*«s aiabm w ardr. 



mm Uten M«y x794- Mfi"' vaitrm^ der Zt^fckeM ■ ^> .t dtr 

• Etrrm tmd ÜtiL-nJe aatJrmcklick erhalU»»,, 'iurKjur.^tn am jr.~ 
■rm e^ÜhhtU pf^ehrhf.'.'-Pi-'orlr. ü'.rj.t mich ,-t>rid^cr vt*. 
'hrgM hM, iin%m»kr dt~> I •• '•■» })rxJ"t »«J 6cl,mrßr>^ in C^nßo 
ErmHMtthMZ tmd StiirkiWF dei milf ttUill, vonih- 



nur» mjn wifTen, dif* dvr Tf. ir. frifimi Iliufe f. Is e'nrai J«]|. 

re iLrbauunt(({tundcn iiich , Woriim ti- i.utr cie iil unjifii ifli 
«rfleif Üiit iic Vnfi* Dich f<in«r, tva >'>.jn «bcn Ä'tfcieij;!«« Ocl>«r> 
buchiciii lu rrftih'nrten U*f.kiir4:f*rt redet?, iiiid diu i;rcr«^n 
ZuUuf \-oii gfinfintn I. euren crl.iiiccii. Dil OiirrconCfturitin» 
uiticrragce, rermöge des Köii;,;'!;'_lien Kiiiccs nft:»'! <-orivpii[üi(.| 
i^m deren Forttctzunir. I> u.id f«;.it; Arhaii^cr Lcmiftan ficd 
düruKsr nnmitlelbar b'v ri-'n: Körjj^t- , alj ubc: fin; /lerftoruaj 
de« r.etcltf CijHÄi, und tr irLuk miS ,j Mon*th*ii dia EriiuU 
niti, ßc forfiufetieii, AeiVh.:» noc i fcey »-frn-.fhrJi-jr. 2uJ,iuf 

gcfchi'.'ht. Ri j dicf»rGf!c! t iiIk 'i ;'trr*fr riifüyri Bcjiri ilrutk«»«, wof- 
»jf 4J liiii T.jfi, i^r.^'' Sp! t.'.tf 1.: Hl n tv j'.skji-.cii Khen IUic"i!»rn, 
foudcru im haiis JiuiiiJt, 'l'o'ji«, Syr..ch, Birt.ch It^-l-.e'i, in- 
>mU »bcr raeifteuf PiJcbiufT'jdorui.j u- d Tkittj i;e?cr. i^: .11 v^ -n 
ill , die ihei fein« £:anccn un'cr.'irt hatten. Auf di-jfe u'r-ndcc • 
tr ^. U. S)T. 51 , 3- 4- 7- SJ. «• ?• N»hi;m. 1-15. Ugur 
Jadiih 7. g. 13. au, d'-Tcn M«uch.il:*.i/rd am Hoiofcri'««» er aX» 
ein« Goit gefaiiige TI;£t b-rrschtf •. L>io fci.reckLchcn Drukun- 
Ce» Heick. 14, J«---^ 1»* . «f iS- Mil. 4.. 3. llefeH. u, n, 
13. Jrrrra. ii. 7—10. Cnd •.«. ivlJi.h*' ^..>iir:n;-H T^ iit Anij.iii- 
ger ftur Voiktrevolution, lu Meid 'j^^^^^'^^y^^'^ bewiui». 
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ALLGEMEINE H.T E R A^EJV ^ 




1« lU«! 



"r;i:urju. 



M«f*«o^J, <lfn 6. April 1795, M v b 5.ht.i.^uJi »iO fi ^{un^tf^,, 



III!'" IlSl l I i -jpiiitco-j. 



ifRZNEFGEL/iHÄTHEIT. 

BxRMW, b. RottiDaniK Grundrifs dir Exf ffiMfntal- 
ji/zarma««-, zitm (jebrauche betpH Vortr^igt derjclhcn 
entu orfen, von H. Sigiimn*üt Friedlich Hstm*jßiidt- 
Erftcr Thcil. 1793. 378 S. Zweyl« Theil, t7JJ3- 
J80S. S- (3 Rthlr. 4 gr.) 

Zur Gnindl»EC bey Vorlcfwagcn über dieApothckör- 
kuuft fJacint diefe pcuc Arbeit doi Hn. ii, in infl«- 
cbrin Bcuackttt tiemlith pnnVnd zu fcyn; denn fie ill 
ToUftäudiger, als einige altere l^ebrbiiclirr über dicfen 
Thcil der augewandten Chemie und Phyfik, und daha 
lind such die Uaupti atze dar Wi^Teafchpft in einer guten 
Ordnung vorgefrjg^ uud ar} den lueilti-n Stellen den 
neuertc»£ni(!<.c{unigt'n g»;»t)ars.abf;oCsf5t, dafs in dip- 
feo Rückiicl\£«W beide, «ler LcbrtT pnd der ,Scbüier, 
mit dem VT. ^^icdeq.reyu Kbancu, QJi aber auch jo 
Anfchung dax, Behauptungen und {Jrtbeilo, die fleh In 
diefeia ßucbß l^pileo, d«;r Lcbr^r iiume^ UB.it dem 
überein/lijf»§a.Mterda, (da.$. jlVeM^|;F^^'^i4''t ^'K 
ganz zum vor^heil des letztem bcanTwoVtcn tünnffh, 
und die wahrfcbeinlich auch unferc Lefer, wenn wir 
fie mit einigen Aeufserungen des Hn. }l. bekannt ge- 



um auf ähnliche Arl in yTejx, ^hw^f&V rji >i»'fAAt. 

uuJ gewol: 'fflänCcttWWei^fhijfifiits 
zur Bereitujig i.L.iiii'cr bL^ • ' ' 
gewendet. Die ^Iutfl|tiii 
Sal^c aire mit SauT^iTc^'i^t^ ))^tl<j 

dafs die ftj!k^^ r.fi*;J**s?!r<?'^yir^Ä 

dofs man fi ^■ Gi 



ten Seifen ^ 



iilit Wit7>f» HA- 
(Ne ' «kanrt'l»^a 




. - ^ — r — n*y. 

(ueyqt. d(?r Vf.. ^elh eintigei Prapirit l)i?käHlü,iW«s 
»an ats ein w irkfam^s ArznejTtiittisl fliiU'etidrti-kWj^; 
aber das , vVi*mui!i^v<^fs , dellcn er felhll ^edehH^'-ift 

dem aiit^ /um licn, Q'AiHathc crta^iiMeti '*A-ht 

5en. und' ' ■. '.n^tiand ta'^f^itihSii^iii^atv 
als eiuin^l b^^ Kr.in.;,i iiaften Zul^llett H-br ViawilfbJt«. 
.furuten. , Die ßencnni:::^'; ^.^^la '*(r»rtf<fJ<iV *'«iÄtar"*dBr 
föqfl (Ips. rutindifchc'ßreAxvafTer &ci'aniär UVfv'l**^t 

Hiuand zur »erfeltUiTg cfOTelöfi'n hiib#»<'rb 
glauben aber, doTs es jenen Namen voa feinem Erfin- 



macbt habeir ," zu •hejafarn- Bedenken- f i ngen Wf da n » d i ä t dc^u^^iri prlinlrm Imt, -LyrU t es ygter die gelind 

Den I^furdein zahlt der Vf. zu den Kalklleinen und ausführenden Hcilinitti?! zahlte, welche bekanntlich 

den Bimsßeio zu den bittercrdi^§n^tdiM:n, beide *bcr yun den altern Aerzrcn B«n('(^i(;ta genanut wurden. Die 

gehören mit mchrerm Rechte unter di^ Riefe1ir4*n ufld MeynuBg, dlfrs der höchilverftürkte Weingeift ein äu- 

die Dcuern M m i: ' 'r,>u hal^Qa üineu I r fr n diefer f»erl^ fublilcs atherifches Ool fey. können wir auch 




Lufifaure, und pndcrn faurcn und miitelfulzigen De- Pflanze angeführt ift, die. da:? Gumitip.ct Ueftrt. u.Jl »?0 

ftindtheilen verbunden, upd alfo eben fo Wenig, als im fcheinen ebaifalls nicht leTcht vertht idigr werden' itu 

Speck - und SerpcDtinßcine, im Talke und aadcxn Kor- Ivomien. Msn licht iilfo aus (liefen Be{fple!t.'q*,^cffffe 

pem «ies Minerjlrt^iihs, rein onzutrelFen.) Die Kicfel- dtr Vf. dem Lehr«-, der Cch diefes GrundriiTls bcijf/ä 

erde halt er für eine In den fauren Salzen unetrilosltt he nen — - - ■ • • - • -• • " • 

Erde^ upd vomEifca bchpuptct er, dafs es durch, wie- 
derhültes Glüheo und Ablüfclien in Weiter In Stahl ver- 



will, zu vielen ElHaneritn|teo GcbsgeaWit .K^'g*- 
ben hat. Doib nicht nur Verbenaungcu lafl>n lieh 
bey diefem Buche aubrinjen, auch Zufjtze (i.P,. S.41S. 
Wo des Ju'leapt'chöles,. das nwfi fi^UftglJ fo fehf wi- 
der tiie Schwjudfutl»«. «nif fohlen haV, tlijJit ^acljt 
W, S. I50. wo einig» Pflonzcn, di« fchr pute* Dra- 
chcnMül Ufcrfcrrf, afcht'feVuiiböt find . j. Th; ^. -^o. wk> 
das WbäUafU <lcr PjbUafihe ?.um Salmiak nichf- rich- 
Magnpt ansrezüpen wird , und dafs düs tik a ,. weqn tig imjef'.eb^ri t(: , 5. i74v vj^h.^ Qn 0« Be^cituua" iW 
man Suhl dahiss' iDacfren' winV auf *ine •'ttaife''w»d<!re eintachcu EljVBzea ^AlUhdelttvird , u. £ w.) '"^^Hs -^er 
Art, als die ift, deren der Vf. gedenkt, bearbeitet wer- l^thlVr'machetf/ weBtPfcift'üfttfrficht votUtaodig f^»,^ 
den mufs. Die Kalkerde braucht ebea oicht, wie S. foli, und diefe, Schrift kann alfo nut unter der 
51, ftebt, mit dem Schwefel zu glühen, wenn fie ihn ausfetzung, dafs dicfe und ander« M^npel und ir^^. 
duflöfen füll, und die alkalifchen Salze dürfen nicht, ler ergänzt und rerbeirert wydeo. der AHrvtV, 

A. L. Z. l^9S<. ZwetfUr Baad. £ ' 



wandelt werde, und dafs es unter allen Mct;.i2en dos 
einzige fey , das der IViagnet anziehe. Dicfe Urtheile 
mügep wir aber nicht unterfchr^ibeu, dcj}0 tnjin^ wcil> 
jetzt, dafs die Flul)ifp«tfaure ein Auflöfi; - ■ ittel der 
Kicfelerde ift , dafe such der reinfle Kol vom 
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zu welcher Tie vom Vt. beftinimt irorden iSL, mit Na- 
ttea gcbrauclit werde». 

Frankfürt, in der Ja?crfchen ßurhh. : tVie kthtn^H 
Frtiiift:zi>xmer froh^' Miiter grfnnd.Y Kiiuitr Wfi'iLit 
H ui fi-l-iß d-ibeif puf-.ind u,: i Jdiht hUiben, von Df. 
üsaig l'riedriji hoßM inn cjeiu J.;:t-crti, Arzte Ut 
FraiiMurt fitn Aia) n. 1791. :c6 S. ü» Zu cyt«v«r- 
mtht» uad Teri»cfiisrie iiuBtg«; ( 12 gr. ) - 

tJea jnn~?n rrn;;._Mi '.^ ortjcn hier »lio Vorrechte i^er 
Sch"<*an;i . 11 , ucliiio lic ia di-r llrpubllk der Atheiiicn- 
fer, in Poni^'n u. f. ehemals gehubr und zu Efstin- 
iu Schwahea gcp[ca;i'ürti^ tigcli wirklich haben» 
Mich dem Frank aust'Qhrlich erzählt, dsan die Zcidien 
der SLh'.vanjy.Trchaft und deren (Jnrerfv-hicd \ 0:1 Krank'' 
heit«a, aU riauchwancrfucht u. f. w. beichricbca , wo- 
bey doch aber der Rath eines Arztes, der die Sache 
Wirklich entfchddet, eiopfobiea wird. £s wird ihaea 
eta« zweckmiifsi^e DiSt MrSbrend der ^chwanfrerrchaft 
vorgd'ihriebpn, Iicrgobrachter Ordüun» der ridis 
nicht narürlicfien Utn^?, Vorfichtsre^elo bey drohen- 
den Uinfchi%ea cngerathja, und endlich vom Sclbftftil- 
IcD, Vorbereitung der Brülle j uad vom Vorgänge der 
MttSrlictieo Geburt gebandelt. Da« nlle» Ift Uet gant 
gut und fchüli^^cre. 'vt vorgetfa^'^n , freylich oft in ei- 
nem Stile» der nur eiiur u'Cvviileii ClalTe tonLefern ge- 
fallen kaoo. — Di'.; l.uorie liebenswürdige Lefcrln 
xtriid oft Qtn ViritlhMv; g« bctcn, oft wird vom tlebcos* 
wflrdigen fr«&c/ic^s gLi[irochen, wenn aber der Vf., wl« 
wir rermuthea . fein I'aLdicuni kennt, f'j mag das ganz 
recht feyn, und maache Frau mag aus (Uclem Buche 
Belebrang eriudtieki köBnen. 

QoTTiMosN. b.DittthAt ^ok.friedykh.GMtUitQrimd- 
riJs äfrPkamUmt. Zum 6ebr«ttcb bef leinen Vo^* 

Icfuii^;«!. 1792. 493 S. g. ( 20 gr. ) ; 

Der bekannte Flcifs des würdigen Vf. und delTenGe- 
hauit^licit, womit er jede neu« Entdeckung nützt, lafst 
r hiui •T'-vartcM , ihifs er auch dii-ffm ilanrihucho iu die- 
ftfu RückticUtca betrachtliclie Vor/.djie -rfgeben hatie. 
Mit Recbt fetzt ef 'die theorctirchcn tSumifciitMi Kemit- 
i:-Z: boy fi'in,'n Srhül:>rn \ or.ius, und vermeidet alli! Kr- 
g..;lUuuJcu von dem Ui^hrjudie der bereiteten Ar/,acy- 
iTiittel in der mcdicitii(i-hL'n Prti>:i, ilk* in dielen Lchr- 
vortrag. öicbi gehören und ia mancher Rüciiiicht nac h- 
thetlf^ werden köaaeo» AUe neuere Entdeckungen \on 
der Bcrjitun':;- nL'urr Ar/.ncymirr,-! oiier der verbelTcrten 
M chode der Ikreiiunj? tier altern find geuuut, fio dtfs 
iti jeder Rücklicht diefcs Hanrlhuch als cioeS der nfll»- 
>icliltea,-ejnpMden werden iiana» 



PHILOLOGIE* 

''MüRNfmRG, b. Zeh: -ItalienifcHe $ firaazoßfi^, iWÜ- 
■' Jchi fi>id (ieutfcheGifpracIte, welche Itatt eine« Wi»r- 

' terljuchs «Ii: neu kuiuifii u. f. W. Denen {den; An- 
Sii^eta uun ßeiien lierausg^ebco von 4, iV> 



S:hm:ct', der occideiit Sptidieii öifeiilL'' L(iir«r. 

^.17^3. 250 S. g. ' 

Die hier gelieferten füuf und rw auzigGefpräcbe h«a* 
dein von eben fo tieied verfchiedrora Materien «u« den 
Gebiete des biaalidien oder gemeinen Lebens. An 

Rcichhdhi;^hcit fehlt es ihn:*!! nicht. To (l.ifs <!< r Anfnu- 
ger eine Mcnrje Vocabeiti aus diesem iVoJutt 1er nea 
kemi. Nur Srhtids, dafs der detitfche und enghTchc 
Text nicht fo correct ift als der franzöilfcbe und italie« 
nifphe. Von jenetn mag einel^rbd« ans der Vorrede 
RumBeweife dlfuen. „Alles was ich dctnfelben (Lcfer) 
„zu fagen Voniabi-ns bin, beliehet darinnen, dofs icli 
♦.verfichere, dafs folchps vor Aufimcrcr ia denen dcrma- 
•,len böcbihiötbigen drey Sprachen deswegen ndttüch« 
ttWeilea e$ ein voTlkooKaeaet WOrrerbnrb and die Bö* 
„thigitcn Redensarten , fo ein Aofnnt^.'r v. ifTr ti jnufr. in 
„ficli half." DasEnglifchc ilt oft rjuch fthkrhaücr, wie, 
aus folgenden Beleget! erhellen u irrl. S. 5. anQatt Cait 
om motftf ^latßu is big with cJiUäf l did not ohfgrve 
it, neitfuf I do e«r$ff» ~ foltte e« richtiger beir»eii; 
h it not In be feen in Ar, thx^ßh- <i ':t;r u'ith child^ l 
did Hut objerve »>, neither {norj do l care für tt. Auf 
eben der Seite fteht: i am wtU htf the meraj of God ou 
M^, Jotd «MAJpiritk Der Engländer würde fagen : 1 
«mweUt thtäüt (W, hoth as to mj bodtj and foul. Eben 
fo unrichtt::; iii (S. 7.) f 'ien t hnhi the jfpirit on the nofr, 
für to tUe noßi auch S. 9. in kind of blinds , ftatt la M# 
cottntrtj of the blind; a toid toolh, für a Itollow tOOthf 
ijfo« muß U't dratv it and,tfan tHi emr wiü kam yom 
no more atfo, Hart ^f>it muß gct it dtaw» owdif , aail tkt 
tc.r u '.'il ake ijoii uo l'r.igcr, (ultr (cili üinfe uou no pai» 
awj longer; tfou can a Uttit pick ttie tuotit, Itatt uonmatj 

C'sk fAe feotJk'a titlU. — S. 11. wo von einem Gcrftcn- 
»rae atn Augeslied die Rede iJt, wird .«That e» ib* 
neb idcht Weh*»* über fetzt durch Das it nnt hnri »fOi»^ 
B' !T.-r w.ilre: Daes il iiot r.kf U'<u? S. 13. ftatt U'hcn 
y m Jte fiJewards, foüte Itebeu, tcfitn mu look fidewac^s ; 
b. 15. itatt Let ratl.tr grow t/oii a mujfachio, inüfsM ge* 
fetzt fej n : Do ralhrr fuß^r ijow hair to grow iifto *HUr 
flachtSi S. 17. datt tet il t««// needs aü you f'jmewhnt 
cm lur entr.jts , miifste gefa .t Tej 11 fei Ißar therc is 
fuMf iiiliKent (dij.'iifi') in tjou: ruircds: S. ar. liait tiutf 
iiiU t>e of the fisnc hug •'.tfi, (L'ilte mrn lelen of the 
faiHf ft-it, und für wluriuiüt? richtigej witk uUct; S. 
33. ßott f have the afhef datj a Utile put mt it 0/ jointt 
füllte liehen S ■atc tU.u- n^^i/ / put tt .1 U'ti: rmt oj Joint; 
S. 25. natt / hüte «Jed tt Jdj murc than once, lollte es 
heiibeu J have vfed it %nijfelj more titan once; eben <la- 
fcUiU hfltt Girowi the fkin alfo yolißted agtiin u-hcn the 
uiarts are pußtd? folltc gcfetr.t feyn H ill the fkin grow 
fmj'JtU cg^uH, uhen the nürts are gont? S. 27. licht 
loM ha\>e umitted unu, iBr ^ott liuve ontitted fnne; S. 2y. 
The fhame hos not mmvtd, für Shnme has fi' >' '\!i< wfd. — 
„Icii ujcgte (möchte) gerne (gern; die thrc Uires Um». 

5 an s geniijfen (geuiefsen /• wird Ö. 33. fo dberfeirtj 
miüht i- ^il /i^iv tiit hijwiur to enjoi} thfir ainVi-rfathH, 
ricitiigcr : IJlmnld be glad (ffoudj of ilif humur tu m« 
joy ttuir eottviirfatioH. So fcUletht iir » s uiii Hn. Smtd^ 
di:r.: ncutlirlii n 1 ehrcr der Mcideatalifüien SpradiCBb 
iiu Lu^Uicheu beltelit. " _ 

Der 
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Der itfltienifdie und frnnzufiftho Tbeil {ftTrey-ndi 
ungleich bt-ffiT gcrnihen al» der englifche, ttber-doch 
nkhi ohne Veblcr. Zum Bewelfe mögen eiaig«5rell«a 
dienen. D^r Frnnzofe und IfaÜoufr fprechen nie (9. 
S6.): je np vous ^rne que quel-jnr^ tajfcs d<- the — 
prego fuhm.'nU di üieiou OücJs re di the , fon Jcr« j« iu 
vous drifUiid- q:e qneUpifs tajf.s dt the — U dommda 
/fohin:nte alcune taii.'He di ti. Auf mehr iTs eiBerSeiW 
«rblickt luaa f'-rt r tino cot qm^Uhr cof.i, r nll.ut di qual- 
me cofii. So^ar liell man S. 66. Pfr ciö ho anche volu- 
to fervimek^ ßatt fervir^ße:if. AcbuHcJie fehlcrliat'ce 
Stellen Ködiiteü auch hier noch viel aageführt werden* 
wpnn noth mehr Bewdfe uötbig waren, den Vf. we- 

gm (Ifr <;ni!>: ;i \' L':.i: bi; n;:^ zu bi*rLhaincn, mit Wcltlwr 
er VOM i'^T ]üicik ii» der Vurrctle fagt : 

..Wem et akbl gefclU, der mache ej b*fler, ich laffe M 

^ atir fcfiiBen 

ttaA aeb» «mm» Obttecwrk Geifer, ae f 



ILi«,- in der Bach b. rl. Kön. Retifdnict Baiut- 
hneh der englifchirn Spraehe, oder AnsweM khmi^' 
eher und tutterluüteruier yJjfl.Uze aus eleu bi-llcn 
englifchen Profailton und Uicluern, ncbft biopra- 
phifcbcn. und litcrarirLben Nachrichten von den 
Verfairern und üirea Werken. 1793. <ii6 S. er. S> 
So grofs ancta fdion die Anzabi der «nglift-henXeleT 
Ifücher ill, fo fchhe dor'i noch irrtrer (in Werk Rlr die 
deutfcbe Jugend,. woraus mau nicht biuLs die Sprach«;, 
fundern auch der GeiA der fchoncn Literatur der £a^ 
länder. kennen Jemen köunte. Zwar Hr. Ilofraifa 
Efchealnirg in feiner Reyfpielfammlun» rieles geleifter; 
allein diefe (•rrtr>^rkt lieh nur auf DiL-hter. und ift mnn' 
cbetn ?.u kolibar: eine Auswahl lehrrt ii hcr und unfer- 
lialtcndor Auflui/e aus den belU'U cuglifcben Profaiiicii 
und Dichtern, mit .bkigraphilcluMi und literarifchea 
'Nachrfbliten Ton den Vertajiern und ihren Prodncreir, 
Wurde olfo noch iiiuiicr vcnmfit. Diefriu ncdurfnif» 
!wird durch ge^jen weniges IJaudbuch abgeJiuilen. Es 
enthalt: I) auserlefcne ßriefu loaGrat/, Sttrmt, der 
'Ladii MotUagiK, Ch^erfiädt JSwift und Pope.. II >BnNi»> 
■ftürite au« der OeKbichtSt «tu ^ahtftfottt hinory of 
tiHiarles V; aus GiÜies hi.tory ot nncieot Gr cio ; ans 
Uilibon's hillory uf the di-ciuic aiij fäli of die ruinao 
«mplre; aus MiddUtous ii itory vi' the lifo of Cicero^ 
«naliwiie'« biAorjr of England, und ausBnrnrt'i hiUorj 
of iny own tinre^ Ilt) 'Erztfhtungen , aus Swiß*s nie 
of a tub und GuUivcr'ä rruwl»; aus Goidjmith's Vicar 
of WaJcciield; aus fjnhnjun's l'rioce of'Abifllnia; aus 
^SkoiwVrTriitrambliandy und Yockk,'» fcntimeninl jour- 
uejr« «US fl Uin&'s Tom Jooea; M:SmfdUt's expedi- 
Ition ofMuiiiphry CHokef, nnd «ua RicAiird/on*! ClarifTa. 
IV) Vcnnilchle AulT.ttze, aus LifUelfoiis diali>pues of 
tbe ilcad ; aua Luck.'s thougbts cx)ni.ernini» c luiationj 
aus iioliitgbrokf's fra.i^inents er ininute$ 01 riluys; aut 
dem Speetaktr, QmrdkMt Tatkr» KewiMir und IdUr. 
V> Gedicbte, vod(>«w, MoIL«, Mrs. fioyfr »«U , 'tkkell. 



ch;Jler, Gr.ij, Collins , '^ohnfnn, tJryder. , Thon foti, 
Anenfide, Swift, CoHgrere, Prior, jUdtJ\.a, UuiU-r, 
iiittirtt, Ghvrr, Pope, Toung uttd Shakefpeare. Den 
«j r.(?hi(!);-:-iPn SniLken ift jfdesmal ein^ Leb^nsbefcbrei- 
bi;u4 df-iSLbra tlfclkTs, noWt der Anzeige frtnei?\Vefhe 
und der .Ausgaben deffelben vor.infji^rchick:. Di© mu 
QefdiniaclL getrotf^Hie Auswahi, verbunden ml: dielcr 
^weckmS&igenEinriehtiHi^, gibt dieremilandbuch de« 
Vi r/uj vor vielen andern Chreftomathien dieferArik 
Djü einzige WBsK.ec. zu tadctu findet, find die kleinen 
Lettern, welche, bey aller ihrer Sauberkeit, dem Auge 
zuiettt Uftig werden ; und rwe jtens die biaweilen uOr 
richtige Abbrerhunfr der W6fter am Ende der Zeilen ( 
2. n. r^mnr ! jbl? S. p. , ta ■ refiiUy S. 28- , wret-rhed 
S. 29.. conlul-iiug i>. 33., untortuna-tely S. iflOc', 
fice-nes 5. 130.4 fooieti-i^M S. 153. 

Bni.i|i , bt Ungeri miytkologifeker Jimamatkflbt Dm 

. Wfrt, Herausgegeben von KaH^PhÜ^ UorttZ» 

17J2. 187 S. 12- (I Kthlr. ) ' r 
Sfatt fchlechter Toilettenbücher, wie die unfi-al ihe 
>fjn.itihf/!« und ähnliche find, follte dieler Aimauach 
■ttf al^n Putxtid-ben neben de« Mufea-Ahnanachea ei- 
nen Platz crh.iUcn. Jedes Weib, welches Cultur de» 
Gi?irtf3 und Cielebniacks unter der Catcgoric feinerPflich- 
tcn l) -,;rci!'t, wird in diefer einfachen, aber gefalli.^cn 
l^rzahluug der griechifcben Dichtungen eine ichr gute 
.Aoleltuntr.tTiäielte», die Werke der redenden itnd bil- 
d.«ndcn Kür Po 71! ver;1eben. D'eres B indchcn euthiilt 
aber freyücb nur die ralH-l^-cTchichte der fogenanotcn 
.12 hiiamlifcben G^jtter , vornetnlich nach dem Homer 
iiftd<|vid, jBitj^vrebung kleiner HomerUicbec, Orplil- 
•fcher tt. fl. Hj-mneB'. Den Erlittterongen find ^ir faur 
bere AbbÜdtmprn nach alten gefchnittnen Steinen un 
tergeh;gf.* Die GertbicbtL' jeder üoTtbeit ift in mehrere 
Ablchmtie vcrthcflr; aU beym Jupiter: Jupiters Gebür^ 
Erziehung des Jupiter auf der Jnfel Greta , der Gi^Or 
tenkric^ , Jupiters Kampf mit ' dem Riefen Tiphöoa 
( Tyi'boetis ), die Vermahlungen des Jupiter, die Ver- 
wand'uugca des Jupiter,. die^Jajeftüt des Donnergottes. 
Auch iil der phylifche oder moralildie, urfprängliche 
oder nachher hioeingetrtgwi». Sinn anndier Fabel 
o'cht umgangen, fondern onter dett'Rebriken : das Ur- 
liU der 0II1O, dis M<irs etC. bey einigen Gottheiten 
aulgelt.-! Ir, bey autlcrn, wir wiiTen nicht waruai, weg- 
gelailfu \vürdeo. Un^eMiblel des dicfcr Schrift gebüU- 
tendenLubes würe manchca gegen die Behandlung und 
AQonfnun> zu fairen, wtis aber zn fehr ins Einzelne 
f;;Iir. 11 Wv-rde. ftlini;i\n wird, um nur cinBeyf;:fl zu 
polien, Hilter tlen Ablthuitttn ; die Kriegerifche und: 
duj Fti^'f!li<be gefchüdert, da fie dy<h billig in einem 
eignen Abf^buitt als üöiti» der WeiskeU (Weiftbeit 
Trhreibt der Vf.) , deren Urbild die aus ZeusHanpt ent. 
fpruniicii, duri^efh llt xHtrdeu follte. AlUin diefer 
•^i^euicbüt't wird nur S. 58. ganz im Vorl)eyL;cben gc 
dacht. Ui'bcrtricl)cii iil auch die Voritellung , «loiu * 
Jchi eckende KäUTm^ihe den liauptziig im Charakter der 
Miuerva ^eigentlich Ptilla») aus, wodwdi fie cur gvon- 
/«MtinZeiglKKriiiig' fidiig fcy, wcaw^n fie den ka!ur 
S a (Jlyflcs 
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Ulyffe» fn Schufr. nehme u. f. vr. So natürlich, rein 
^Jul ojjinuthie Moritzeas Vortrag, vorAugTuh im gc 
'f^iA^chen Stil , ba Gsozen war, To lehr vertiadtll* 
isigte er in den letzten Juhren feine Sprache, wovop 
«uch diefer Almanach hie und da Spuren zeigt. S. 8. : 
den Jupiter faugte die Ziege iVinsltlu a , v. i iLhe iu der 
Folge unter die Sterne verletzt, ut:d ;7if-Horn zuinlloro 
des Ueberilufles erhöbt wurde. Hart und gfa^-l^tei-' 
nifch find feilende Stellen verbunden. S. 14g. Ceres 
aber» do fie den Raub ihrer Tochter Ternimint, upwff- 
fend wer fie entführte, zündet ihre Fackel an. S. 157. 
Als fie Um verlohroe Tochter auf den) ganzen Erdkreis 
flidMadt ciAft ledtzeoA und ermsttet in eine Hütte ein- 
kehrte, wo fie begierig' trinKend, von einem Knsbea 
Terfpottct ward , fo duldete fie die Sihinach nicht. S. 

S, Die Laute erf^jnd Mercgr . da er om cnlcri Mirtage 
üus 4er Wisse ttshl, und indem er über die j^chweUs 
«rat, du« ScMIAiftt» ihm «iigsgen tum. 



Hsi-MSTioT, b. Fleckcifen: KegeUvufsiße' Amvtijiimg 
■ stt d[<r 'engUJ^n Ai^sjj^rnche , von Friedrich Thea- 



ZU (Ur engujoiun /nu ivrncne , >uii rruarttn 11 

ior Kühne ^ Prof. zu Uelmfiädt. 1791. 130 S. i 
nicMI 4m iMterair, dM^Uböm dst Vf. 



lan{;v\ ierii'e AufTchrciben der Ref("ln von der Aiiifpra- 
che zu erfparen, und ihnen ein Erleicbterungsmittel 
zur belTern Beoutzaqg des mündlichen Unterrichts in 
die Hände zu grbeo. Ws» diefem Buche einen Vor- 
zug: vor deq nicißen filuilicheu Anleitungen gibt, deren 
mun jetzt eher zu viel«^, ;>ls zu wenige, hat, ift die 
Bezeichnung der Ausipracbe durch gewilTe Zeichen^ 
die fdwn eher und fithrer zur richtigen Treff'ung der- 
felben verhelfen, 1 als ihr Ausdruck durch blofse Buch- 
ftabenfthrift Die Shcridanfchen Befliminunijcn der 
Ausfpmcbc find faß füniuitlith bcjbelialtrn worden; 
von llalkt-r's Berichtigungen derfelbeo in feinen Pro» 
mmnci»^ - Diciiotiartj konnte der Vf. nucfa nicht Ge- 
brauch machen. Er geht zuerß dicVocalrn. DipbthoD« 
gen, Confonauten einzeln durch, und ijibt die Ausfpra- 
che dcrfclbcu , die, wie bekannt, oit bey den nemli- 
chen fehr vorfchiedcn iil, fo deutlich und geusu an« 
als (ichs iiamer ohne inündllcbe Beyhüite tonn Uüt:^ 
Sodann hat er einige Uebungep zutn Lefen beygcfäc^t. 
AmSchlurs des Vorberichts verrprichi er vielleicht auch 
ein englifchfS VVorterhuih zu liefern, welches nebea 

der Ausfprscbe ziigleich 4i« fie4«u|iij^ dcf W^rtsr 



KLEINE «C9&IFT£ir, 



OficuiciiT«. AföyM« b. Fifclier: Nk. P»ftt, ätfenil.Lch« 
rcrs der GeiVhichte, OirlfHkoitim^»« Mb§r dl» »^r^Mgliekfifn £p»- 
chi-n äfr ahen GfftlAiktf iS Bttiäaißg ouf 4k «mnni BrßthemMr 
ten. 1791. 9iS. g. 0«iM<i vor imlnrfm Jahr«« Utli Hr. V* 
Difpuarriue a|>äruck«n > ip welchen wOUimi» ZHfa dar slisfe 
Gt&htcbce neaan an die.Bcit« RcAcili nn^ tth ibma vanflidMii 
werden. Si« Ocktfi aiuk MI dtt fipMM te'fMpwiitigaa Ab. 
handJung. in wddiat jliS^iwisii ZaiiM idUk ffibttfaiifrii finll 
fo d«rs «Ifo der l^tM TM dasTMa hM tuf üoA Slue 
Es finden Geh In daoMbaa ttßpAm piia (luchlicba Ym ^i ll äm^ 
Ken, mitunter auch aMndit.tnwwiniii^ wie «• in ahnlidManfll 
Un zu geben pll«et> Yonuglicb Wird ajl« Einluit uii^ das VA 
f«nd« diblur^ g«Q4R. liaHi cinaidn« Faeia auf jct Rcüis Sfrillcn 
fiii^, und das nenlldie VtXk nehrc«« Kon«! übcaiwlimen mnfh. 
•• ift s.'B. Athen bald das Osccnbild Odbeidw» wilir wddm 
im dsesOiiiSfarimn Xricte fleh iedenMon siiteadat bald gkf- 
dMn dMiwSmMsn ficden desDcnefUienctdfn lllfip^A&iira 
Laidf, Srlsdi gasen Oeßraich fcbri«b.. Auf diefe Art hält 
MRcylidi nicht fthwer, in iedcr Ocfthiehte Aebnlivhkeiwn ad^ 
Ktikifnent die man iibcrall naoh Belieben anwenden katm. Zwr 
IMWSnlailfiM Siidi WSU ((cwagte Parallelen mit unter. ..Da* 7.11- 
W9t UbedsBI S ll i s Titaben iuig durch Ep.iminondn( u^idl'«<upi.-1a», 
«Bd. das zMVor nu^ sana baifharUScfac Macedonien durch Piulijip 
nnd Aluauiidar sn. eine ^Aucnde R»Ue sa fplelen . wie «a in 
^ • I all daai ntver unbedeutenden Prei)r«c 11 und dcsi 
BBS hariqurifthen KuCilan«! der Ttl] in. J::-vi(t\um 

I Iftdit nur vor<ib'r;;rhrnd, jene aber Micedoiiieaa 

wucde tiliikll firditevbpher. Audi mifer Jahrhundert zci<;i rhn- 
.Jl^ BcffpipW." Die eigentbchc Abhandhiiig bri:><Tt il>rc .^i:t£« 
dwch sufiumnenhingcnde Eruidung der alt*n Gefeh'-i-hte in mcb- 
rcfs licktt'sbic lÄipsidi dar Titel eioe Ueberficbt aU*r llaup;. 




der Yorxelt rarfjjn'idit , fe darf man doch ei« 
t« erwai'ten «h einen Entwurf der t-crzüglicbitcfi 
uiiftn in Athe>i und Rom , wo denn bcylüung übee 
4MMAUtw«0en ein KiSmchen hin^ew'orfen wird. Kadi-. 

en Ton 

Sraigii^l^a mU ytfiicha und elfcnxlichc Triebfedtrr f^ewebn; 
die vcrInHViwJiaii Sepniften unccri^ubcn aller Orten den ^Ise 
der StsStCR. Da mm die bltihendde Periode Griecbcaiands r«m 
«Traisnifchen Xric; bie nach Alexaader , und in der neuen \VtfS 
VSft den KaouBciigen bw nach Fridrich dett Etnugcn war« fo hat 

£araie NSchww wnigQwm SMbe m hsffn , wann iw|s 
n dB DtHt ap rmkUw, «m aei|as rohes voÜ^* d^ uuft« A- 




Mlrantinan jBuAsMMidHUie und .Ossf • iwanftiilifhcr ßreignUTe. 
Ueber manch« Stallen luid AiudHldM lüht fleh 6l>nciun noch 
vieles erinncm. Wie kan|iit a. B. 8. dl> «ntcr VhOipp« in Ma- 
ndonieit bdfe Eirenfohaften dfa ' wätherndt ToUkidofkrit 7 oder 
wer fagte dem Vf. S. 70. daft ..dar Pübel Athens auf demThes« 
ter in goldenen Kleidern , an oli^nOichen Orccn in eieudcn Ltia* 
p«n einherfring?" Wozu da* leer «k^U'oncekiingel? 8.S3.HDio 
\Vt/ri!nrrh,ifien find aus dem G<>il>e Europans aai^agansen , und 
wieder Schöpferinnen diefes Ocsi^es geworden, alfo xujj^eidi 
Tedilar «idMiuirr der Gultur gcweran." Oder wer , wird «ncr 
BmSde falte n den Gt^tnUtz geben?" S. ix. „Die Kbäff IseiM» 
teh wed*r von den ()bf rftt-n dtr Sutairae Absahen fadcrn , fom- 
itru alle r.uikuntce bsdaiiden in freywilUi^en Gefthenken." Aus- 
drücke , die als SrudifeUer enccbiiet werden kiiiiMli» s. B. 
SS. «Hs4*Usp^5yM.<> ab«^^ 
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ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

DienstafTS, dm 7. April 179$. ' ' * 



' OEKOUOMIE. 

ILETrsio, b. GraJF iu Coinm. : Torfi- nnd^j(iticnUt\- 
der für ias $aiiir 1795. 330 S. 13. mit Kupfcrix. 
( so g». ) 

|\<efes Tarchenbuch , wddtes, wie die Vorrede eft- 

JL^ gibt, Hr. Prof. LfonÄarJi beforft, enthalt viele 
■fltzliche Belehrungen , welobe es für I .iebhaber der 

' ForlUconde und der Jäecrey cinpfehlungswürdig ma- 
dien.' \}vMt der Kubrik: Monatliche HetiitASuffiagtxk 
der FÖrfter, werden mit heronderer Sorgfalt auch die 
lofectea fpeciell aufgfazablt,» welche gcnv/fTcn Ilolzar- 
Cea Ztt verfchiedenen Zeiten ppfAhrlich werden. — 
Den Terminologien beym Hob-Huficn, und deren Erläu- 
Cemiie ift n& Redit eia befoadxer Artikei gewidmet. 
iSm die TincatSoa d«a HoIm« «u edeiAteni, werdeir 
Tabellen micgethetit, welche von dem Förfter Kri'ihne 
aus Frömmerswalde herrühren , und welchen auch 
noch andere, von ungenannten Calculatoren bey gefügt 

.w«id«ii. Dai«di« SGhtiftft«ll«r Ja dieftn Fache, to»- 
beToadre in ^cfafitzmiff des Betrags der Sohelier« w«!' 
c'ie in einer KUfter wirklich liefen, inrofern der Ku- 
bikinhalt oiic Rückncht auf die Zu ifchesräume ver- 
langt wird , fo aufserordentiteh von einander abwei- 
chen« ift aUetdings-fefar uaaagnehiq« kommt aber doch 
vroU zum Theü daber, dals oA; ▼eriUiledeae.Lingea- 
maafse bey r!crpy!"ichcn Prüfuugen zum Grund »^eleg^ 
worden find, mid dafs diele feiten bey Aiiguhe dtt 
Schlufsrcfulfate felblt bcftimtni angezeig;t werden. ScibfV 
in der Abhandlung, ron welcher eben die Rede i% 
TennifTen wir dieTe doch fo fehr nötfatge Genauigkeit. 
— Ein Schreiben an den Herausgeber behauptet von 
ritfucm die j^roi'si; Auidehüung des Sihadens, welchen 
der Borkenkjfcr in Fichtenwäldern iruiihrrt, dcITcii 
Betrictulichkeit doch von andern ForHinäaaern hie und 
da bezwafelc wird. Das Schreiben enthält viele uätz- 
lifhe Bemerkungen. — Die Abhandlung über die XiV- 
ftreult, oder Forlen 'Phalane itt ebenfalls güt ausgear- 
beitet, und wird dazu noch roit einc'm fehr netten il- 
luminirten Kupfer begleitet. — Noch £ünf andre fuiche 
Kupfer gehen ^agdUebliabir iaihelbiidxe aa , wie 
•ndi die daza gehörigen Auszüge aus natuKefcfaicbtli- 
chea Werken. Sie gehen das Reh, den Biber, deo 
Goldf.»rdti, den Adler, den grofsen Würger .nn. Auch 
über den Fifchotter und Jagdhund folgen gurgeiafstc 
Nachrichten. — Dos Jagdperfonale von Wirtemberg, 
nebft ejaigen üedichten, mit beygefRgteB Compofido- 
atta fSrs Ciavier, machen den BtaSkatk ütf 
aen Tafchenbudu. 

A,L»Z^ 1795. Zmift» Bowt 



,BtR(<iN, b. Weber: Pamoiogie odn- Pruchde%re , eat- 
haltend eine Anweifung. alles in freyer Luft ua; 
. fcrcs Klima wachfiEode ObH aa feiner Farbe, Oer. 

- ibh, Gefduaack und dem Namen oadi za etkea« 
neu , ncbft einer kurzgefafsteu Nachricht ron der 
Cultur dtefcr Baume. Zura Beden der Anfauiger 
and Liebhaber der Garteuv« iiTcnfLhafr, von Scdz- 
mann, Konigl. Preuis. Uofgärtacf. Zw«yce Auf- 
luge. 1793. 196 S. «. (« gr.) 

Der Titel reefbricht etwas zu viel, — Es werden 
75. Sorten von PomiaAdami« Paradifi, Auraatiis, Ci- 
trus, Limas, Limoaen undLomieu, 41 Sorten Mandeln, 
Erdbeeren, Stachelbeeren, Johannis - und H rirj tu n, 
XI Sorten Aprikofcn, 33 Sartea Kirfchen, 30 bocten 
Feigen, 70 Sorten Aepfel, 57 Sorten Pürfchen, 65 Sor- 
ten PAattnen« xp. Sorten fikaen» 74 Korten Weintrao- 
fiea, 4-Sorten Mif^ta and AzMolen» nad 6 Sorten 
Quitten befchricbcn, r! t on -«fai hrauddlMCi R^Aer 
das NadkfcUagen erJeichteit. 

Der Vf. bcabllclüet, hauptfachltch Gjrinera und 
Anßngern in der Gartnercy, zujl^leich aber aiirh den 
Lfthhahcrn diefer Kunif eine Kenntnils und richtige 
Benennung der verfchiedenen Oblifarten Aitzutheileo, , ■ 
und zwar in kurzgcfiifsteo Abhandlungen, welche al- 
lerdings fehr empfehlend feyn würden, wenn (!<♦ nu* 
nicht allzu kurz waren. Derangcnchjnen und nützlicltcn 
Wiffcnfcbaft der Pomolojie wäre mehr dabey gedient m- 
wefen, wenn der 7f. auch nur halb fo vielcSorten, (bener 
fänimtllch,) fo befchrieben hätte, dafs ein I-iebhaber 
zuverläflige Charaktere derfelben angegeben fajude. 
Nicht zu gedenken, dafs es wünfrberiswerth gcwcfen 
wäre, bey jeder Sorte das iiolz und Gewächs desoäum^ 
feine Augen, Blatter und Blüthen, nebft den etwaai- 
geii Eigenheiten des Baums einer Sor^e befchrieben zu 
linden, wozu der Vf. bey den reichhaltigen königli- 
chen Gärten die befle Gelegenheit hatte; allci« auch 
blofs die Charakierifirung der Frucht ilt viel zu uovoli. 
flandig, als dafs man- eine Soru dadurch richtig ken- 
aeo lÄacn follte. Wenn z, B. der grojse graue Cour- 
pindu bercfarteben und gefagt wird : „er ift ein fvitr gro 
fsfr, graurnthfdrhig.r , roh uml gekocht angenelm 
Si.hmei:kt:nder Apjel;'" fo wird ein j^Iithtkenner fogleick 
fragen: wie ilt fein Bau und Bildung? hoch, plati; 
rund, an der Blume gerippt oder elatt f ift es ein Som- 
mer- oder Wialerapfelf wenn Ift er legerreif? wie 

lange halt er fich ete. u. dgl. zu wifTen uöthige Kennt- 
nifle fehlen bev den mciitcn Befchrcibuusen. Man- 
che derfelben ünd zwar rciddiuhiser . aber faft keine 
ift ganz Tollftaodig. Die AbtiaadhingK «ifo 
ia 'wdlUuftigftea V«*«««* «hw Arnttl^c oder Oht(. 
F - ^»»^w 
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lebre betbett; He ift nichts Writer, fefii Kahitog:, if«t 
flbrigrrjs ni'.hr ohn- W r-rtb H>. VTir7.:ip}tfh find die 6 
eCftec ILipitt:! von den CiCit, Liinouien, AdamsJpiel« 
Pompraozi'U und afftJcru italienifchcn Frikbttn, welche 
^Dgleicbi mehr ponralogiTch bdchrtebeu find , als unfer 
-TCern- mtd Stemoblt. — 'Wenn es dexa Vf.,bey feineä 
ai^fHfi' n iinr! ilar^h < i ,..i;LnTI. ifs pc'hmiiifiterj Kennt- 
niiiifu j^iiiiiiifcv vuij uuicitüu äwiheiniirchen Obft .derglei- 
chen vollfttiiidijjc Befclirc^bunf^en und. Beobachtun- 
vrozii «f Gefchlijc und crnranfchte Gelegenb^it 
, cii Ifeferti, fo wurde er ffich dm diePimoIogie aodh 
mehr veidient mtcben. * 

".WiEW, b. Petzowsky: JVolUrfcArr Üntejrid.i z-ir ka- 
bifctien BehfeftKurf imd Sckätzuttg aller JiauAolt- 
gattungtn, Mil 53 iiti^'chan^ten BatthofKTab^eii 

' (und 1 Kupfcrtniel) zum V'ortherle und Nut/eii 
ler Forlüiiaöacr uud Werkleute. Von Qojeph 

f ' Kreit Jchf:kt knilcrl. ki)nigl. nied. oft. ForAbcaintän 
und JitfcT. 17^4. 78 6.)(ahiM di« Tibelle.) g. - 

ü^.•.■■.■;n Ruche will der Vf. nicht nur Forftbcamte 
ufid VVerklcute, die aus Mangel eines ^tea und iafi- 
liehen fchriftlicben Umerricbis, odbr aus Mangel raünd- 
ü.cherBelehrunG;, in dt^an bey ihrem Amte UBiUBgäas« 
liph nöthigen KenutniÜRm, zu wenig- ^edbt find,, bin» 
reichend uuterwcifen , fon Jci a auch folchcii , welche 
luit den in vorliegender kleiner öcbrift vorkommenilca 
Vprthcilea vielleicht fchon lan^e bekenne ünd, «ine 
d^BlU^e erlelcbtersde Uebe^ticbc des ganzen Gefchafb. 
g^ben, (Der Vf.-batffl^r für Totcbe gcarbdtßC. di« 
dfai leichte nur darin Tuchen , keine Lchrfairt , die et- 
wa» AoSbeos""f erfodcni, lernen zu dürfen.) Er fetzt 
di« 4&edkäungsRrten I0 ^ozen Zahlen, ncblt Ri-gcl 
db tri' voraiia,' aucb vrtis nua unter Oerecbnuug des Fla- 
(ieninfa'alta- Tefftebe. lHih«r »rafgt' >r Iii ciae* Einlei- ' 
lung die RecbnuQ(f mit gcmtiui u Rnulu n vor (Ob- 
gJvich der Vf. diefe Rechnung riclui^ und dcuilich ge- 
lelirt hat, fd bSite är ttodl belTcr gethjn , auf ein fjutes 
R«cheabuch zu verweiren. Wer nicht fjution fo viel la 
rdthoen wcifs, gibt ficb lUitrerlidi die Mflbe, es hier 
«rii 7u lernen). Nun u'ird gelehrt: der Gtlirai i h 
der Uauholzrabellcn , Bauinftammc nach ihrfn» Kubik 
lolialt zu berechnen und zu taxireu; hicbey wird ;;e- 
Mipr, wie jene Tabellen find berechnet worden. -.^ l)cn 
Biumflamm fiebt der Vf. als einen Cyliildrr an, deH'en 
Otumlflacbe DurchmefTer. (di r \ ' Ii; limo Durchiuof- 
ft>r,) das arithmerifch«* Mittel zwilthen dcuj grofstcii 
uo«! kkin'ton DiirchintfTer des R.iuiniiartinis iii, u uforu 
dos St;nnnies Grundlbcben wahre Krcife lind oder zu 
f«-^i) fchcinen. Sind fic djss nicht, fo nimmt der Vf. 
da' Mittel aus dein ^;rLtL ;. ;> i;u.i kli tnltin üunhm. fl'i r 
für den Durihaieiler jeder Grundiliichc' de» Stuinint-s 
»d. uml daraus das Mittel wieder für den veiglith. n.-n 
Di.r liKiclfcr. Kichtiger t(l es, den.Bauinlüiium al^. ei- 
Oi-u abgekürzten Kci^el anzüfehen," und in dem Fall, 
wo die GrundÜ.iilu n aiiu inlii '1 \ on der w aKr a Kreis- 
figur abueichtU, jeJj u\a las anthmetiltho .Miiiel zw i- 
fraca a Kreilftichen zu nohtn<'ii, welche y.u ihr n Uurch- 
«ttiTer. den grüifcea and iLleinlteu dturrelbea tiruadflii- 



die des Bauraftnnnies babeh. f/Hlt deir Stanm oben 

jähliag ab:~ fo Infsr er fich als 2 abrvkifr/.tt^ Kegel be- 
rechuea. Der Vf. b^röchaet ihu ao 2 vtu-^lichene Cy- 
linder. Der ganze ßaumlbnuti mit fL-im'm Gipfel wird 
bier richt^ als ein Kegci» i9 wie der Bloch ai« ein Cy> 
Hader, aiVTcnomif eu. Di« Beredinuap viirrltanttfreD 
11 v, ;r.! auch gelehrt, d. r fo bi ' 'ü- S .i;ii;r. aber 
niiht als atiitifkiirzte Pyiajuide . !ühiIi.ju aU ciu i urr^li- 
Cien'S i'ris'iK?. — Woi der VT. \Uii d.T Berechnung 
ein .T ivreisQacbe v.orbrivgt,, ii| man^berley , docb lehrt 
er fie nur auf die ^meine Art aus der Perfplicrie und 
dem DurdnasrA^r berechnen , da doch dirf F}.»ret.hnuMg " 
blufs aus dem DurchineiTer, oder lialbiiicirer, oder blofs 
aus dijr Peripherie, viel einfathcr ilh — Das Itisiicrige 
wird zeigen, ob die angebaogten baubolzCäb..Uen oacii 
cicbtiiJm (huadfacien betbdMCt fibd/ Die bis jeHt W 
kanücen wentea-wenififteiis dafch Ib akbc T wd tüogfc 

SrvrtGARO, b. Cotta: Dis Oekonomit- irocluitblift. 
Eine Sjiminhinj nützlicher und ndthiger Erfah- 
rungen fKC alte Stäode. 3 Jahrgänge von 1790. 
Vf9i' i^^iD^' 1793 V* I794> I^d^ Jabcgapg Cbrr 

800 S. 4. 

Unter der Met^der zur Beiabrnag- de» temetaaa 
Land- nnd Stadt • Wbifae beftifBcMea Okooöiaircbea^ 

Schriften find weui^e ilirLMn Zwecke, iu Retrarht des 
Inhali;> lowohl, aU auch der Fürm uud Eiukleiduog,. 
lu aLif,'enieiTen , als diafes Wochenblatt. Mao' (iodeC- 
bier ejnea reicbea nnd ;pMaiwcb£ilt^a V<mttcb vom 
Aufkliirmtgeii mad Anweiftiog«! über phyUlnibTehe. 
ökonüuHfche, artiitifchc und diatetiTche , jatli mor.ili- 
Ictie, üegeollande iu dar verilaud litlütca bt-hrcjbarL 
Dafs die Vf. einen grofreu 'Fhcil hievoa aus bere is vor- 
baadeiien Weriiea emlebstea, beniont tbr«n Verdien- 
ften niebts, da dies mit prüfender AnsWnbl gvfdiebea- 
itt; und da fie dio Kcnotaifs ui»d n.ümii-.un,: y:ncr 15.;- 
t«Uniugen gerade denji-ui^^eu laualicitc-u utid tudtiichen 
Kinwohuern auf eincto bequemen Wege verlchaffr he- 
ben, welche dvdfen zu ibrea Wtrtbicliafts - und ßeraf»- - 
l^fcbaften aai' meitten bedörfira , -hie«n aber nebreiK . 
tit 1.^ ;.iir ni^ht, «der fehr fi'Iti.:i ~'!an^Ten. ie.!i"in • 

J.tin",,Jii^o Imuugefugfc V ohii,i!iu;gc Kcgiiltr \viy,tb- 
iWrt die .N'utzb?irkcit dicfcr periodilchcn Schrift. 
1er VV<rtb gab ihr ein Hecht zu dem lie^iall. udt wel- 
cbem üo. Iwfonders in dein (üdlicben ücuilchlfuid, auf- 
geaoaijncn worden iit; uri ! mvSs ihr auch billige^^acb- 
hciit ije^cn die Ua/.uv ,:iiaa»t;keit einiger weniger cm- 
p:i>;ducr llüSfsiniircl v^rfchaflcu. So iit z. ß. dem Kec. 
von iuiuec ehemaligen 'l'heilnalnDe au der. Verwal- 
tung eine» (rrofsen bradesAirttticben Getrcidema;dns Ii- - 
cluTf b' könnt . dafs die Vi riilininj,'- des v.-eifs. n i\nrn- 
wui jii ^ t'hiäiUiui ^rmuUayf beU/iidcr* aber dca l(.h <'. .ir- 
zen Kurnwunus (Curcuito frumentariu^/ . und die Ver- 
wahrung der Kornbüdeu dagegen durch keines der im 
gten Stdclie des iten Jahrganges, iui 46iten Städte des 
z»\ c)ti ji Jjhriiangi's , uuit un atcu und 25itcn Stücke 
dis 3KU jaisj^üiijres ani;enuh»;uen iMittel »ollig, wohl 
aber durch die Strj' nir «ier ivornbodon nach der Ding- 
liugerlcbeo Aictbuci« ^1. iHn^läigar v<vt der beiten Art, 

XoiB- 
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pieftL Uauaov«r 176g:} bewirkt wird. > 

VERmSCHTE SCHRIFTEN. 

PüssrLDDRP« b. Dänzer: Lriffe 4&er Itaiien, imnupw- 

tic'i tic.i dig.iii artigen Ziifl-Mni der yt.ziu^i^'jude 
* Mitt/ tUc Is.itvrgrfchuiits bcttfßr^id. an Hr. l'rof. 
San^Jiüirt zu Leydeu, loii Ii lUulm .\/ii ;mrj ^jAn- 
Churf. PfaJt. Medicioalratb zu DülTcldocf. A. 
<t. UolUfnd. aberf. und von dem Vf. ftark m- 
mebrt. K u. letzter Th. 1 754. 456 S. S- 

Audi dier«« Tbcil bat Ree sbca fo Icbrreicb imd 
antcrbalteiid wie den eriVen ^pfundea , und M't'rd aach 

hici zu:u JJcIlen d«rer, di; (lioff.'- iVurk nicht lelbft 
beiltzeu, (las Wichtigilc auäuei>co. Die uiigcfundc Luft, 
ib 'Rom füll meiir dem Mangel an guten Policeyanfbil- 
teu als, fttioer Lage zwukbrcitMn fe>u. Uotti.Xiud 
auch (Ii« VerStodertingea tou Hitze und Kütr« hier ;<rö-> 
^ feür ii; N't>:i])e). Hey Vcrgieif ('or'j'LH.I;i.-nlifti n 
Jtann luan für die Anzahl der jabiiub Ütcriieudfu isit 
SMmtidier GewUÜieit den 25 Thcil ^er gairzni \'o1ks> 
meng* atioehmen. lodeTa ift di« Sledilicbkeii ^ hier 
weit oi^leicher als in andern volkrricben Städten. So 
war z. B. 176» melir als dur lyte TUcil und 1731 
tcehr als der j6te Theil der Liii'.voluK r gt-ltorbcr. ; da 
hingegen in den J.1774 i-ud 75 k-jutn dw Üi£ Xheil 
Hsii 'lode abgestanden h\. Ai.xl.il!end il\ dxeMtagc 
det llufpituler in Rom. l^- g at derca für üraate, Ar-, 
inf, Aifc, Reifeiidi', Wnii'en, l<.Ii;\ ci\; \'> cihovcr- 
fönen, Iturz für jede Gattung ooihicMieiider r^ieuiclicn. 
Daneben haben noih die tnciitcn curopaiicb«ii Katiutien 
ihre eigeoeu llolpituler, worin;; Gcfunde, wie Kran- 
ke, dte ihocu iugclKjreu, oul'gtu«;nnien werden kij«- 
m-u. Andirrc Ilorpitalcr ^chftrrn den 11aß(!vv>riu>ti-.-f- 
trn. 7. U. den Britkcrn. <l*n \Virt!ica ur.i! iith.iilcirirn ; 
fell)ll lii • iüvaliuea OieiUiL-orcn dos Puli^ts h:.bcii ihr 
eigene« liofpiiaL Oaa metiw ürdigiie uurer allen iR 
da» Siudak d< S. Spwito ato welilirben üitr der Ty- 
ber. Sixtus V, lir/s es noch tl ein Pl^«^- des AiMunio 
Sangailm erneuen und in leinen Jet^iirtn Stni?d Terzen. 
Die AuzaU ^f"" ^''i'tt'^'B ^'^S* gcAi halid) -St ht h -hör 
ala 4 5CO. AU« Gattua|;en vou Kraokea \rer(Ifn ohne . 
Att^nabnee aufgcBnisioen. De»' Arzt fchreihr gewülm- 
Jichcr W( iTi- feiae llccepto niniii, fo:ul<ni iieut.t i.ur 
die Ariuc)L-o, dcr^n jidc ihr cigeiie» ^nuhvu hat. 
Einer der Utnf^cbcndcn .(lioiKiMi fucht dann das UroU-' 
dien nif dem Zeichen «of, aad-bänftt ans iku dca 
Kranken, fQrden das Mittel b($rtitet werden foll. Uebeci 
hauj t iil die Eiuritbtuur^ ijich; dif Vor/ 'ivlichHe. 1 lir 
den Unicriicht der (jim/am aber iU vcrtifiHiih geformt, 
und /.uiuB(?hufc derVorjej|iOKWf>nan<cbnIiLher höcKft 
feltcnswurdiger Vbrrath von anatnnilihen Praef an>ten 
vorhand<>n, den «Avey Söle kaum feilen kennen. Auch 
di« Bibliothek ift khuu nnd /.weckii mim V( n 11 
Kxcnfdu »uibi la dicfcui l>pi(.d nor einer. Von üvr 
Akademie. Die Vorlefangen der Prdfejlören fchcintn 
waoig Zidainmeabaafi hubw, ^ kündigte z. B. einer 



»n . dafs er ia der crücn Woche von der Matt<larmftftelt 
in der andcvu von der iuiuiuipfung der IviiukrblotterD, 
' und in der dritten vot» dcrAboehmons des inJimlidiea 
O^ieda hamtela wöfd«. :^9u 4* ift ieit Stütatis 
Tode tfer berubmrefte Am in Rom, IJoj. f^^woni der 

p ■'"chi-kiolte Au.icnnikcr und Wviu'larz.r. Dn> ciii?i.T» 
t tiV.-itlidie Naiuralicuiiabtuet iit (Ida ?lufsu uft Knu t- 
rh.üumi ifitlict aber die Naturalicnraipmluiig des 
Card. Ceiaäa. Auf der Akademie zu Sit^ ilt^ die phU 
loftiphiitefte Faivitilc mir dtr Anncr^lOeBfidiaß rmV 
nigf. Die Aii^.ahl aller öffentlichen Lehrer belauft fith 
nicht über drcyfslE:. Auch hier find die langen Ferien 
eil» UebcUlatul. Die ineitlcu ProfefToren ha!ien die Qc- 
wqjhubetc, ihsji ZuU»cer iejAer Vorlcfuu.^ /.u exa^ 
uMren. Das üorpital zu Sieoi kann gegenu ;u li.«: al- 
len rindr:ij zum IMufter diri:cn. Alie Kranken , uliiie 
Untcrithieti klbß der Religion , werden daiiun uuf^e- 
n-^inuien. Man bcTlient lieh hier eben fo hitulig der 
Etdedifien gegen den Kreb», a. Lw. al».anderw«fts 
der Vipern. Das Ffasd^aus hat 1776. eine fehr ver- 
It ;ri>r:o Eiturichtung bekuiuuteu. Wa* der Vf. über das 
grofsc Doipifal di S. yWitn.j A'u'jsn zu Ihtrus fagt» ver- 
dient uai-bgdcfi.'n zu werden. Die meiftettdcr übrigen 
Uoii*itliler find eottgKedec.mit dicfem i;«^yBtt <Mler 
Rehen unter der Veru*altüng defTelben. ' " Die Aente 
, und Wund.irzre fiiK.' in ihi -'n Curi n fü einfach als inhg- 
. lieh, bt.'l'c>nders die Letztern. l.agnß, ein Deutfiher 
von ,Gct)n^t^ virr^icut unter den hefsten italienifchen 
Aer/Tcii ciiiü drr crften Stellen, und in proKtifcher 
Ktiiiitoi.'s iit.cr:riöt or ficallc. Fdix Foitana , einer 
würdij^iten M.-Uuer, «lieVlurenz. je in der Ar^neyWiiTry, 
fcbait und Naturkunde hatte < iil vou üeburc t-tu Trieh- 
thier. Dat KaCaralienltabinct« das 39 Zixniner ein' 
stnuuC, und sn Schönheit und Pracht wohl alle in 
Deutrchland, und in einigen Stüi keo felbR das Haager 
i!')i r!riilt, iti feiiu r AutTulu libt i bcn , uiult rk^nn 
cUe Vcrluthc «uf Recbnuug des Grolsherzogs aoitelk-i^. 
lin Proteriur der hohen Schale zu Pifn bat leine ganz« 
Pliiehr gcthan, wenn er in ein ui Jahre 7Ö üflcntlitbe 
und 100 l'rivatletcionen uuc iUi;clill;th gegeben ha». 
Vcriihiedcne Doctoren lafl'cn es bey den 70 bewenden, 
un<l ondere, vvebhe Aonrcr iu Florenz haben, erfebei» 
nen gar nicht in Pifa. Die Rüder ToH Fifa find herr. 
. lith ciugccitbfet ; jVdjth i^Iaubt dir Vf.. l\r ihrpy 
au«»ebrc:n-ien lluhms i.»^t.'ai.htt't bey j;tu,u.crrr l tu* r- 
futt.üiij,' iliri r Ri'Kaiuitbcile unfern detitfehen w anuea 
Ba(!<.rn r ei hen ntuisicu. In Lioomotiad nur 3 Krao, 
K' nb-utVr. die ob lic gleich tu lautem Stande find, doch 
jint dtn Ivriuikeubau'Vrn in Si. ua un ' rU n n? nicht 
verj^iKiStn wi rii> n kuiu;eii. üm den G,..ju d.Ua ^lez- 
za winhii r)o.^ b. isfp Oi l in ganz. Ituüen. da.* dem Pig- 
% i nccr Od nicht:: nachgibt, ütnva hat 3 KruokenhUafei; 
die zwar aofaerordimtlii'b reidt und prarbtig* lind, aber 
den tdUianil' hcn in KuckCcht auf zv crktnrt!s'';e Ein 
richliing iiii tit bt ; kommen. P.irja iit ujr dieArzno - 
V iflt'ulrl'jrr \i i iii ;;;cijs die inc^rkwürdiglieSiailtin gniiÄ 
Italien, und dicfcn Uuiun verdankt Ite in oeuern Zei« 
tcM dem grossen JoK Peter Frank. Da<i Hoipital Ift 
jci/( im bersten j^taadk. Ota groAe Holptialia Müi 
i 3 land 
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Unit fiSertrIflft an Pracht alle aijn<»cii \u Italien . uad 
feiuc jahrl. Einkiinffp bolnufpn i:c!i auf Sooooo FJoreaf, 
Lire, . Die mtvlirinifche BehatKÜnn^ vorzä<rlicfa. 
Dos FiodeUiau« ill jetzt vom Uofuilale «becfoBdcft 
iiiidmtMf]t|ii|«o5ooXiiid«r. ' ■ ^ 



?«! Mgßnimi 'BäAam fmd neue Auflagen erfcbieneat 
'.fkjuiKTOKT a, Main. b. Efslinger: Geiß peim- 

che» GffetzgebHtiiy DeutfcULindf. Von JutUts So- 
den, des H," R. H. (irafen, 2te Aull, i-'jtj. i Th. 
400 S. 2Th. 334 S. 8. (2 Rihlr.) 

3BAUKsnHWsiG , io d. Schulbuchtuodiung : Lti^ 
den bnjm chrißtkhen RjitigmHnHiterrkhte ftr dit 
Jorgfaltiger gebildete fugend. Zv.r ^\>-^mdntri 
SchulfiicyklopaHie pehitrig, von ^. iL üm}/t, 3te 
Aufl. i-;'93. 136 S. 8. {4 !;'■•') ' 

tlAnsuKCu. KiEh, b. Bohu; Die Vertm^fUekre t att 
Hn» Anweifung swfli rictaigen Gebramdm dtr Ver^ 
WHI^in dem Erkenntnifs der IVahrheit, aus zwoen 
gemz maürlichen Regeln -der EiHftimmu»g und des 
Widerfpruchs hergfu iut, von H. Jf. Briwdlirr «tl^ 



4S 

Daszig^ b. Trorchef: Er/aÄfwi^«! d« /.efemv. ad«r 

da; Geheimnis ftek idme Vmktrjal- Jbzmt^n Chor- 

latatie und WmHdetwüuner , ' natirtiche und teujii 

Sehe Ma^ir f:4u:ul an l. ih und Seele Zu erhalten. 

Ueraujgcgobfa von tiuea Laieu. 2te Aufl. i Tli. 

1794- 128 S. 3 Th. 136S. 8- 
LriFzxo, b. Fleifcber: RimaHtiJdu Gef^idUc» dar 

Vorzeit, i B. N, Aufl. 1794. 30©S. g. . 
Pbend. b. Ehf^nd.; Hl^pM- • 5|Md«> 1 & M. AlOL 

1794- 3SoS. g. 
KfÜHNju ito, In d, Eadtorifch. Buchhandl. : Entwurf 

eines neuen A. B, C. u. Ußbucbs , iw6/t ci«^«» 
" Utium Uehmngen z. BOehtng d. VttfütiHdet. ste 

Auär. 1794. 40 S. g. ' 
Ebrad. b. Gratteoauer: GeCchichu des Djrßeins 

TroMhenheim , von ff. S, SMes, tte Ani. 1794. 

S80S. g. 

BAAUNscuweiG. b. Scbidders iMikdianen über vir- 

ßkudeae BieclUsmaterien von zweyen RechtsgtUkr- 

teu. 4ter B. N. Aufl. 1792. 332 S. g. 
BsRUN, b. Wilh. Vieweg: ^, M^vcluvul hurz,- 

deutliche Anweijung znr Rgf^uajl zum atigemeinfu 
, Gelfrauch fär die Oav^UefU uad ßtr aUt UOiti- 

hr 4» BfiUkiu^ 3te Aa$g, 1794. 104$. |. 



KLEINE »CHRIFTEN. 



RBCXTtOKUn«TKBiT. MtlfTtn , h. Erbftein: Zufütligt 
(^danken iAfr ik Ufhtrjgabe mnd üthernahmt der RUtergultitr, 
befondrrt Äfctr Ü» T«X»U«m alt »in mir Lnlfchudipuntr •»uxt^rv 

alt uKfthiddkir, YauJ, M. Beyer. J.andwinh und (/eom-rer. 
•I??^- S3-''- 8- f*frO-*«& tftauf jede Schrifr , ri.e Aufkiirmig 
Über die prakflDai fraaftü^ldcadlcll wichli^e l.elu-is von F«cht. 
übernabmeii und debcrgaben vwf^ieiit, fteu fehr b^^cicrii;. Uty 
dtr eben gwanian ibar ibaWI ftim Hbfbiiiiti carnJich eetaufclic. 
Unu« der gröfiimi -Zahl uptäifiv Gadanben und VorfcUÄ^e vor- 
ftechanlich «miKCiCute «qd praküft^ bn«cJib«re Bemerkungen, 
jie d<t|A lüdus, weniger ah nen und vanfinikh lind, und in üW 
gdi CemiBair; ufiri-achict der Kedarr. Miene . die der Vf. fick 



pbt, Äoch fehr bikl. ibfs er kräievwei^e» v<u\ feftai Gmiidiätsen 
aufgeht unÄ di« S-uheiVUen ander«, ala «nfeiii« faftrachiet. Sei- 
nenGaift ricb«r zu beurtheilea. darf atag nuc haran* dafs er S. 
%\, durch die voll ihre voriTi^rchlageiicn (Hatttelcii und Btdiijgun- 
•en. die dem Pachter auferlei^t werden feUan. di«fen Ib emsa- 
fefarankcn gedenkt , dafit er von der einmal eingeführten Wirdl* 
läMtft<wrdfiuii«r "iche ab>re(ien dürfe! — „In diofem T»V.. ttgt 
er,'* S. 8J- ..'*'irde »ine Wirthfchaft fo leicSt nicht »n Xarf^H 
,^r»ihtn. und eineCulchc Tinrichtuni; würde rnanchsm foiiß viel- 
i,wiiVendcn Pachter die Gruiidfatze ein«r ^uten Wirihfchaft bcffet 
jianbbanlich machen, als wenn demfeJben norli fovlel aua den 
^beftehBuctierii yorgeftfcetwird; denn nur AnfchauJichkeii über. 
Miengt den gew?inen qder foi^enannten AllMggwink. . Wiil er 
„ntin pachten , fu kann «r uciwr keiner andern Bcdincun?, aü 
„er muf» die vorgefchriibenc Norm befcliren, deren Ri«hti(;kei( 
„ronKommca durchdacht nnd a<»f Erfahrung beruhen muf«," und 
diabCnmwir feinzH, bey alk»T«rkud«rur:^en der y.-t\<, dcr\yir'.> 



runir, aufsrfr UmAiMde u f. w. in- rfv:;'i".>rlich und un^andevt 
bleiben mt.O, A. i. t-me Norm, du- Wir nach in keuier \Yirih- 
fcliaft al« nn iiitli u id mit dem iöweck d<'r V^'irlhfcb!<f^ vereia- 
bt'-ivh kif iii-n. DiirlVr lü.jre fodert vielmehr aui;eiib<iC.Mici:cs 
AiilViwmejTjii ,in tl;* vtr jndcrlichen rmHiüdr, und dt-r ptpf^fp 
I.andw'irth il> minsor i'.or, welcbtr auch durch die uiierwaru-ltou 
Erei^niflTe mcht fiiifsiT Faffunjf jfefefit wird, vielmehr fi>i;l<:icn 
Mittel findet, felbft die feindfclig fchciitcndc Natur tu pivifiRcU, 
dafv G«! ihm niiite. Ei lA wahr, der Vf. will, asif deriVJbrit 
fei-',' . nicht , di>f» tum t'.ifl>ii (icfi.v,li.cii ,Mif nüe l'.'.hfcr aiiwcn. 
de. Er iiie)'nt v.mv li e i';.:,'tMi . '.vcIchL' mit .ji;.: ni Vorfiti den 
VcbviTi-r'in.'.'n in l.'iui'.virihi'i infilif 1k-ii llir.i?» ti • uiijecfii 0. if.iiien 
Uiul gr.'.de;u a'lc« r.euc vui vvvrlcn, ■ — Aii«in svm.len l~»cat« 
von einem fo geKliilderlen Charakter furh wohl auf l'.icii-.ungcn 
einJaflen . welche fi« m VVinhfchaftsaruu zwingen , die gegen 
ihre UeberzuugntitT find ? oder liL-iTst , wia wir gUllbaa« diaft - 
^fvhraflknng l'onel als nichts gefagt? » 



8c«on Küaitr. Tfar.kf.iH a. Jffvimx, k Tadi.: Der gut» 

lierzigt Suhn. r. jfll>iei in i A«kt. nach Ftnian, wan ^£ h mii li n \ 
Ji S. Ein artipe?>achfj>i«l, wäbIc Hr. 8. das Theater bcretcbeit. 
t>te Sprache ift hi« und da mehr etwas vrrnachlüniKt, als mit den. 
dafs die Handlung auf dem I .i:ii!e lui gehi . zu cnifchuldtgen ilh 
fDu haft gtdMtfi iäfft einml r alt» Meier, flatt an dich, «der 
hinterm Berge ^halteu.) En i ,cr Gmnd harte auch ansegeben 
waftdan mül&a, wesbslb Reickard «n« Schuld vo» saa'Tktitt» 
SO JAre 4«if idaiK *'* 
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ALLGEMEINE L ITERATÜB - ZEITtJNÖ 



Lsmia, b. Vofs u. Leo: UaxHlhv.ch für anrri'hrnde 
Camrraiifien und l'eyfiUt einer Btantwortung der 
Vfugti Wie kömneit die den Steuii^fo änjserfi noth- 
mnälgm Cqmnkl>iffm^d»fUn » mehrerer Vtillr 
tmHHUnheit gt^rac^t werden? t«o C F. F. rftef 
Theil. 1793. I Alph. 13 R. ater Theil. 1794. 
I Alph. 4'B. med. 8- mit 3 IW"- Rt^lr.) 

T\er gfäfitttTbcil dm teof V^orberichts »lad «ler 
JLr ^oxe AbfdkBitt des iftMi T^eits befcfeUftigea 
firli mtt der «uf dem Titel an^epebm-n Fra»e. DieUii- 
terfuchiuig derfelben ift aber tnebr darauf gerichtet, das 
Scodinin diefer Wineafclttf^n aiiszttbrriten , als dem 
VlBMiTidiC ia dMnrdben eine Kröfieve VoUkoiiimenb«it 
xo gellwn. Von der jetzigen Methode des «kMleniifHi«« 
Sturlirrcns finrl allorriings keine volli^r brauchbare Ca- 
mcraltileu zu erwarten. Die ürfacbe davon liegt aber 
nicht bU>£i, wie der Vf. nejBtf ta den Lernenden , in 
4iem Miagel ^n Ueberzeanne yoa dcrNodiwetMltgkeir 
Und NfltzHchkeit jener wilMafäuiflien, Ibadeni socb 
an dcB Lehrern. Die nüeriachrftcti von ihnen haben 
fich, nach erworbenen r)r{tematirchen KenntnifTeo in 
der Naturlefare , Narorkunde , Botanik , Cbeliiie» M** 
tbemMik ood Technologie, blof» djudiLeTiAic aqnef«'' 
iHtifdier S d uriften ; NedideiikeD- tiod böfAftens einige 
einzelne von Landwirthen, oder Cameraliftch ihnen 
miindJich, oder Ichriftlich ertheilte Nachrichten zmn 
Lehfvnt« der Cvmenilwifreorchaflen gebildet; wnbey 
itünen abcf an der eben fo ttöchfgea Kenntt}ifi| und 
IFebong iä dtor ModHIcatioa «dA Auwenauag d^ «eo- 
rctiftbcn Griindnitzc bey der vfirklichen Ausrichtung 
cemeraliitircberGefcliafte ga^iKlieh mangelt. Aus ihren 
Hölitteu lind Jünglinge in ihr Vaterland zurdckgel^om- 
nien, deren Köpfe mit allen Orduopgen, QaiTeHi Gut' 
tongen, Arten und Abarten des PÄpozCii' qnd Tbierr 
reiths nach den Linneifchen Syfiemen , mit den fein- 
Ütca chetnifchen Expcritncuien in a 11 en Luftarten f. w. 
und mit einem reichen Vorratbc idealifcber , von ihrpa 
Labrem ia de' Stydisrftnbe iLänAljcb gefchaitzter Lei- 
flen und Fonaefl aageAHIt waren , bey der V'erwalt9ng ' 
caraeraliftirchcr Gcfi.'^äfte aber von allen jenen Kennt- 
nilTen keinen zwei kmafsigen Gebrauch zu mapbenwidS' 
teil. Daher die nun merklich venasnderfe Nefguifg/ 
<Se CoraeFalwiflkafcbaftea fiuf 4k|defniie9 «rlwnea. 
IHchtiger nnd branehbtrer Ift der irkademirche Unter-' 
rieht in der Homiletik, in der Praxis der Jurisprddcnz 
undder Medicin, wenn die Lehrer diefer WiSVeufchaf- 
ten Prediger, pnüitidrende Junäeu und Aerzte vurber- 
wacea* oiet es noch find. Eben fo wird der «ludeAt^ 
' J. L. Z 1795. Zwetfter Baad» 



fcfae Lefafcr der Canerialwiflenrrhaßen den Zweck fei. 
dies LdHbtntes zuverläfiüger ernillen können , wenn er 
vorher e;ni;>^c Jahre durch Bercbäitigung mit Cameral« 
fachen KeuHtnifs und Errahrungt?n davon eiogeOiRiniele 
hätte , und wenn die Beforgung der ökonomifchen An- 

Klegenheiten der Akademie liberhaupt, befonders der 
indgüter, MejerbOfe, Zehnten uhd anderer Grund- , 
ftücke. welche verfchiedene Akademien befitzen, ihm, 
aber nicht nach häufiger Öbfervanz , de^n dergleichen 
Aogelegenheitefi unJcund'gen ProfejTor d; r Marhnrnrik, 
oder einer aadern damit nr nicht verwandten WiiTea- 
ftbpft, oder den »kadeB^cfaen KaiTcaadB^iAlftrator an- 
vertraut wird. Alsdann wird es der TOn'dem Vf, an- 
gerothenen bcfondren Cameralfchulen, Welche aliemat 
mit grofsenKoften und Schwierigkeiten verknüpft find, 
nicht bedfltfen. üeberdem hat er den Plan hji«r fehf 
iflchtig und ootollftindig htogeaeichnet. 

D-ifs der Vf. nach keinem fyfteniatifcben Plan ver- 
fahre, kann inau fchoo aus der fcltfamen Anordnung des 
Ganzen erkennen; noch auflallender aber leuchtet. e< 
ßtu der Betiaa^uag der ejacelneo fheile hervor. * la^ 
fl. Abr(!hpitt, de« von den Acfctrbio und dei* VUiB.*' 
zucFit handelt , wird z.uerft von den verfchiedcnen Ar- 
te», Beliandtbeileo, KraAon und Zubereitungen desDüu- 
gfera» tuld von Bearbeitung und Beftellung der Felder; 
und 4«a0 erft von den B^andtheileo und demQebrdu- 
cbe der mft^edenea Srd- nad fletreideacteir g*^tr<h', 
eben; da man doch, nach des Vf. eipenen Lehrftfzen' 
§.47 u. SO- von dem Erlbern keine richtige Anwendung 
marhen^kann , ohne das Letztere zu kennen. Eben To 
wild ia der fjektf rfm der dkpDOjnifclieo Viehzucht, 
attftaft invor die Vonkonnetdieiten und Oavollk'oia 

nienbeiten jeder Viehart und deren Kfnnzcicheu zu bc- 
ftimmcn, und hieraus die Kegeln des Ankanis, derfr- 
Ziehung, Unterhaltung und Wartung herxnldtbB , und 
d^nn erli die entgegengeretzten Fehler anziise%ea, d»' 
Anfang t)es Vortrags mit denr Letztem geauufht Ztt 
dicfcin Mangel einer fy ftcmatifchcn Ordnung komtnea 
nqn noth hinzu v^r^chtige Lehrßtze, z. B, Üu (. 133 
bi^ X27. M'ofelbft Flachs, Hanf, Tabak. RübefiiaVaild 
OcldiMter febr uabotanifcb zu den Qetreidearten, luid 
eben fi> fehlerbaft $. 153 u. 15s. Waid nnd Krapp upter 
die Futter- undNahrunpskräutcr mit gerechnet Werden, 
t, 37. nach welchem alle Handwerker ohne Uoterfchied 
wn Stadien zugeeignet und von den Dörflern ginzHcb 
jiaagercbloflea werden follea; feijuer M»f»gfi in weßmt- 
liehen TMten, z. B. der gfazllrfa febl^de Unterricht 
von Benutzung, Cultur und VerbefferiAJg der njturli. 
ifben Wiefen und von ihrem nothigei) richtigen Verhüllt- 
niffe gegen Viehzucht und Ackerbau , ;igcb von def 
iditrlifichOai AbcbeihWf der FfMcr und iiW »bwech. 
0 . . ' *^ .feinden 
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feinden Ordnung ilir<r Beft«llung;' Jn^Ieirbfn unerifcii 



liehe Behat^ptuMgei^ z. B. f. 2o. dtit» faiiUici(» U«ru 
Bückt^kelt udDuliiiiheit «lasErbthetf offerBnu^nt T&yf 

dafs derAckrro.'iu und dieVfi lTAuht iuneutfch- " 
land irtierhaupt fich m /*/*; /eA/.'dUe» Uiullmideu beliode. 
In vir!* II Kaiiea wird der an>;ehendeCajncralift die benö- 
tliigteBctehruDg hier vergeblich futhtfn, z.B. wenn ihm 
bey I-ocaJuntcrfuchungen daran gelegen ift, den Flächen- 
inhalt flucsGinrciflcri'tilf s . uhnc VermefTung, oder dii? 
Hauptbe;laudih«2iie eines Budtios , ohne chetnifcfaeOpc- 
lattonen , zu beßiramen. Jenes hätte ihm §. 30. nach 
den Mi«fi(ü<ibe der giewöhitlichea Ausfiiat, und diefea 
im gteo Cap, des stca Abfcbn. lisch der Menge und 
dem Worhsthume der auf dem Do Jen beßndlirheii \vil- 
denPllariica gelehrt werden lullen. Dafsln der Lehre 
vom A( kerbau^ aus bekannten okonoinifchen Schriften, 
ttod befoodcM in Oeftiumui^ der diemifcben Bella nd- 
thdle' der verfctriedeneD Artea des Düngers, des Ge- 
treides, der Futter - und Handclskriiuter , aus RücArrfr 
chemifchen Unteifuchungeu des Feldliaues viel, und 
iniu>cbe« fi»sr wörtlich entlehnt hatte follcn aoee- 
ceigt wendeD. — Mittel, welche der Vf., zu Ver> 
belfcrung des Acköiitues und derVieihzttcht Toifchlägt, 
find hauptfächlich : AbfchaAung der Brache, der p^e- 
meinen Hütungen, der fchroalen Ackerbecte , derFrohn- 
dicnlle, Vermeidung dos Ankaufes fremder Pferde und 
Qeß^nierai^ .der iaUiiidifcJien PÜBrdczocht, VerbelTe- 
rung dcrZaditkflhe und StanunochTeo, bcfonders durch 
Herbe) fchalfung der letztern aus der M Ji cj .. . Stall- 
fütterung, beifere Auswahl der Schafe, ihrer einmali- 
gen Wülifchur und Uuterladuug ihres Melkens, Ein- 
fchränkudg der Schweine-, Ganfe- und Tau!)cn/.ucht 
ptc. DieBemcrktuigen über diefe Gegenitande lind abi-r 
für ein llaucJLucli viel zu Mcitkhwi-ifi^' vun^etracji-ii, 
walircnd es dagegen an andern aqthigcn Bclebrutr^i n 
(z. B. Uber Fifcherey und äieoenzudir, wdch« in 4^^. 
üfgeßemgt werden ) öfters fehlt. 

III. Abfcbn. Von der Bevölkerung durch die Ein- 

Sebornea des Landes, dann von der Bevölkerung durch 
üslander, und zuletzt von den Urfarben der Entvöl- 
kerung und den dagegen anzuweiulcn lLii Mittt?Iii. liier 
i'in;.l";ingt der caineraliliifchc Lehrling wahre und ivrctk- 
iHalMge Grundfutze, worunter jedoch einige, z. H. §• 
S20 u. 344. zur Veibiitung ihrer Mitsd«!Utung . einiger 
Einrcbfäukuug bedurAen , uml nicht für aligemein und 
unbedingt gültig angegeben werden konnten. AeufserU 
folt. n iit frcylich der Fall einer U. berv ölkerung. aber 
do.!i immer mögiiih, wenn die Volksmeni^e grolser. 
aU die Summe »Her in einen» Staate , uadi teuicr pliyli- 
c*!ffi'b'en und poJitircheo Ln-c »od Bofrhal.euheit, ^ or- 
handenen und zu ertan^^. .:>ö«ljchco «"»»»fW'"'."'-/ 
Ul Denn da die Letztern mk Iu bis msünendlia..- lort- 
gehen; fo würde die unhc^r. ...r. 
Sern, ohneaUe Uückiitlit aul jcuc oUciit ai icüau lUi, 
und derVameWillHfHien Klugheit entgegen leyn. 11,. 

nicht libcreinKimiBeu „alle 
wenn Ü9 in- andern 



mit wyrdi. es ^IciVtifaüs _ 
„Fr^-ind^i alsdaua auuunuhmen. 
„L.udcrnVerlbliiung erlit.ei. hainn, o r lo.ifi unjuck- 



„begangen habsn," weil hiegegw öftmal»» Wie jetzt 

hty dea-|ranziklifch«» JldfibttinfeAr ud«». w ichiim 
Bcdetldidikcitea Toi^ltetf kannen. 

IV. Abfcbn. lieber die Anordnung und Verwaltiuig 
der von den Gütern und Erwerbsmitteln der Unterrha- 
nen zu erbebenden Steuern. £s werden zuvrfk die 

. QueHea des StatttsvermÖgens, die Grände des, Beytra- 
gci dtr TJntfi ilsaiiru hit/u, tuld die Reet-ln der Ver- 
waltung diefes und des Privat wennugens, dann dicVer* 
h.iltniflre und verfchicdenen Arten der Abj^abcn , hier- 
auf die von dei» Landleuten zu entricbrendco AhVabtn, 
nach MaaC^^be vorgaßgiger VenDcOuDg und Taxation 
der Grundliückr . und endlich diePerfoual- und Ge- 
wcrbfteucrn in Erwa^jung gezogen. Ihec zeigte fich 

E' h Anfangs (<}.359 ) ««oe Unvollftandigk^t in dem 
ige vomStaatsverwögen. Diefe» beftcht nicht bloÄ 
n landesbetrlichen Domänen tmd in den Bey tragen, 
oder Abijaben der im Staate l(^bendcn Unterthancn, fon- 
dern auch tu den Einkünften vojj den landesherrlichen 
Regalien. Unter den vi rfchledenen Arten von Abga- 
ben verwirft der Vf. die AcciCe vou Materialien der Gen 
werbe, von den darlaus entftehenden Producten , und 
von Lebensmitteln, und die Tobaksrtcucr gänzlich uadi 
erklart jene für aiigemcm nachtheilig, und ganz uo- 
fthickUdl, und die& fSr gehäflig, welches doch VOK 
einer veraünitigj^n Einriditung der Accife durchaus 
nicht gilt, noch gelten kann, wenn, nach dem Untern 
fchiede der eutwedcr zum Wohlleben, oder zur Be- 
quemlichkeit, oder zur allgeweinen Notbdurft gehöri- 
gen Sachen , die Erilem mir hbhern , die Zweyteo mit 
geringem und die Letztem mit gar keinen Lnpol^a. . 
belegt werden: weil diefe alsdann den die erften bei» 
den Artikel mehr verbrauchenden reii-bcn Unferthan 
am ilärkilen, den Unbemittelten aber am weuiglien tref- 
fen. Die hingegen von dem Vf. angeraibene und he- 
Aliriebene FcitCeizung aller Abgaben auf die GniadilO- 
ckc, auf üie Viclimitzung , auf die Gewerbe und anf 
Perfonon itt in verfehl c-dencu ticucfthcu Stinten fo fthicW- 
lich angeordnet, dais die iteuerveriairwng in «üw Lan- 
dern Deutfchlands nicht (wie j. 400. gcfchchen ) der 
Uebermar»ei ui^leither Vertheiiung uad ungefchickter • 
Erbebuogsarten mit VFahiaeii befdauldtge« werden Unn. 

V. Abfcbn. Von derForflKvfflenfcbaf^, Das gewüha- 
liche Forllwefen wird uri^TiJ v idfidtit- er F, 'lior f^eia- 
delt und der üriprung des Ilükaiau},» Is angegeben, 
Dal-auf lolKeu die ßegen diefen .Maogel anzuwentlend«i 
Mittel, die Verfcbiedenheit der Holzarten, dieVenhei 
luug fowohl der Laub- als Nadelhötzer in g, « i Tc 
Scblag.-, dicEinfaiumlung und Verwahrung dcrSaanicn 
voi} düo Waldblumen, die Cultur der Forcen durch- 
Belaawung d rüehage. durch anzulegende wBdeBaum- 
fei uicn oad djicch Verpflanzungen, und endlich die zur 
Enpaniog des Holzes dieufamen Minel. Hier findet 
der ( anuraliiii/i he Lehrling einen aus den bellen forft- 
wiiVcu.'cLauIicheu Sctciften gefammelteu kurzen, rich- 
tigen und brauelibaren Uuierridit von Behandlnng und 
Rvii " ' III 1 r ( orften. auch am Sridulleebeu Ip ndh 
(i^e uau a^vv ciiubaru zur Hulze.>^arung. 

: . - . - . ia 
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Vd, 109. AiPKiL t^pSh, 



In d«m Sü^eultn T^ieile hrindelt def I. Abfchnitt von 
dem iandlichea Bauwefen. Zui rll von den diibey vor- 
ÜkllciKien |>^wühnlicliAen Fehicra , worauf alsdcnn An- 
weifungen folgen über die belle Anlage and Einrichtung 
Ifindluher (n-biudo überhaupt, und dnnn in Rückfleht 
auf ihre IViti ;keit , ß<»quetnlidikf it und OrJuun^ iufon- 
derheit. rcrrn r über die \\'ah\ und die Anv. cnüunj; der 
BMinaterialieo, über die Waflcrlcitungeo und einige 
■mfere Gcgenfttinde des Undlichen BauM'crons, über die 
Erbnuaog cinfs a jf" ftua 4 bis 6 Hufen Land eiogeridt- 
teten Bauerhofcs und über die einen folchenBau betref- 
fenden Kortenaultldagc 7-u erlheilen. Hieinit wird luh 
atlcfa der angehende Caincralitl in den meiirlten lallen 
fortbelfen kdDoen: de er hier richtige und durch ge- 
naue Berefhn'jnLjcn , ajrh Grund- und Siandrifle hin- 
läntrlich erliuterteljegiiile und Vorfihrinen lindrt. Nur 
hatte dtr Vf. bcy feiner vorgelcbla '«'Ulii KiMcii liiunf': 
der Uauerhufe eioen fo wereniUcben Theil, uh- dit^Ge- 
treidet oder Schfitteböden find, auch die Anlage und 
Einrichtung der \virthfdiaf:lkhea Gebäude eines Oomd*. 
nen- oder andern grofseh Laadguts , u eniglh ns in fo- 
fcrn nicht \ er^r^-llen füJIcn, als b«'y dii Ti^n din.'i fWIir, 
viel darauf ankommt, wie dicfeo üciittti'icu eine tolcfae 
Ordnui^ lud Eiorichtung zu geben (ey , dafs dadnrch 



„wicATcbeft naa >dla Ofanö zabaltecrfiiMitB« w«lcbe 

„blofs käuen, was ihnen die Bauern vorgtkauct haben" 
«tc. Er wagt es indeifen trotai jener Gefahr , den Be- 
hauptungen (§. 167 — 175.) »fdftfs die landesherrllcheo 
„Domäaenguter duccb Aonii^ftfatioa am ^reften benutzt 
„werden können , and daTs ein folcbes Gut felbft von 
„einrm /um AdiiiiiilRrator beftellten ökonomifch n Pfj- 
„fcher btüer bufor^t werde, bis von einem Pachter," 
geradezu zu wideriprecheu. Seine Gründe biezu find: 
daft e» dem rkktigen all^cflaeioenGruadliiczei dcrLttt- 
desberrfey, fo wenig niMdbar, als unndttetbar» we* 
diT Kaufmann, noch Fabrikant, cnfgCK*" il^> W'enn 
cia fchr groii>rr Tbeii des Handels mit den unentbcbr- 
liciiÜon landlichen Producien, Getreide, Vieh, Wolle, 
rWu* Buner, Kfefe^c durch die Adminiftratioa der 
Domfruea in feine Hände kommt; dals zur beihnöglicb» 
ftcn Vcr\v;:]tuui; dc'S Staiitsvcrmögens fiebere Etats der 
Eiunuhmc, und iolglich auch von den Domünengitteru 
durchaus erfoderiicb, diefe aber von dea Adminiliraiio- 
ruta nicht zu erlangen fiodi daiä dur<^ die Verwand- 
lung der Pacbtnngen ia Admioißrationen der landet-' 
herrlichen Cmiiuilt die ganze Laft aller Unghicksrallft" 
beym Haushalte aufgebürdet, ihr durch die Abüuduag 
der Pachter, m egen Cautions - und Mclioratioosgclder» 



ein bequemer iiiidvortbetUiaft^eBctoeb der V^irthfchatk ein ui^ebearer Koftenaofwaad, auch die Vertmibunf 
bewirkt, und derLandwirtb in denStand gefeilt witd, vieler bendttefter Püchterfinatlien aus dem Lande' ver» 



urfacht wird; dafs gfg:cn das ein/ige von dem Vf. C§- 
175.) «ngcführte Beylpiet unzählige Falle vorhanden 
find, da VOa.derAduiiniftrario;i , nach .Abzüge derZin- 
fcn des TerwoMleten Cajiitflla, der Adminiftrathma* und- 
iibrigcn Hanahdrskoften, der Ung1fidufl(lle*«tcs. kauka 
fo viel, ßls der chcmalig^e Pachtertrag, oft weit we- 
niger, erfolgte, da der AdmtniArator fich'fehr gern 
mit dem feltgefetzten Gehalte und einer aus dem ilaut» 
halte wohl bieletzien To&l bsg^vtete» weil er den Vor- 
tV'l ana dem heimlirben Betriebe einea Nebengetiirer- 
bes., 7.. B. eines G.-treide- oder VichhaDiIc!s , gt-u ifTtr- 
und eintragiichtr, als den ihm veriicherteu Aniiieil aus 
dem vergröfiterten Ertrage des Haushalts fand ; dafa 
Ree. iich in einer Gegend befindet, wofelbftderErtn^ 
der verpadtteten DomAnengüter, zu deren Verpachtung 
auf 9 — J2.3jch Jftjahre mau gegen i^nte Haujwirthe 
und liebere liczahler gern geneigt ift,durcli dieAnwen- 
ilung der ueueften jichenr Ycrbcüörui^sroittel, uui f 
»nrb zum Theilc anfit Gtsdoppeita i& erhöhet, und zii- 
gleicli Ton folt^en Pärb'thdiabem auch »n«er den ■ 

l5aL;< I ii, dun'i Ativ-vifung und Ri \T]>iel , wichtige rin- 
triigiiiheiUui.hirttsvcrbenerungen Jind bewirkt und ver- 
breitet worden ; und eadlicli clafs bey den Pachtern die' 
Gen ilsbeit des gaucen eiffenen Qenallea des Erworbe» 
nen und Etfparteu rille ftNrkere IViebftder der Indn«^ 
ut: ri :ir! lirie ifV, a!s hi-y den AdiiiMiif**3toren die GfwiOhcit 
ihrer Vcrtheilunj unter cin/elne i'.:Ll)lcr , uii 1 \(Jii<icn d*s Ueiiii/ics uu\' cinqs kleine 11 l'hyils (]a\o:): da die 
dabey in Er.\agung zu ziehenden VortheiK 11 und Be- Letztem durch die gkii Horn : Ir. w ic b<y ncahhing 
deuklichkciten etwas eruabncn follca.. Kec. mu£» ca 4»r f a' hig»ldgr, ipi(;reicigte vierteljährige, oder gar 
fogar auf dieOefiibr ankommen laffen, flafa er von dem monatliche Ablieferung ihrer baaren Vorrathe geincinig. 
Vf. zu den nltcn Ca: uraliden gerechnet werde, geitcn licli auTst^r Srnml gefetzt werden, nützliche Verbcfferan. 
welche er t4. 173.) lo beitig declamirt, und die. er gen uincrneluuen. hingegen die etwanzugellondene 
ab Leot« befctu^bt „tot d««o iUden über die Land. Knfce ZurückhehaU«« Vf^t^th» oft Veianlaflunff 



den ganze n Huf und alle ihn umfcbliefilefldien Wlllll» 

fdiatisgebauüc zu beobachfen. 

Minder .-»usführlith und hinlänglich handelt der 
II. A!)l'chn. in 2 Cap. \ou der Rcrgu erkswiircnfchalY, 
und zwar zuerll von der Auffuch}>ugi Gewinnung und 
Benutzung der Mineralien, und hierauf erft von der 
F/nHliei!mig des Mineialrt-iches ; a ! fo gerade in verkehr- 
ter Ordnung und Folge auf einaud<;r. 

1U. Abfcb. Ueber di^ Domlnen. ZufÖrderft aligc- 

meioe, in der Benutzung jener Güter z:t bcobnchr vi de 
Grijndfatze, dann einige angerathcne IVIittel zu liirer 
geichwinden und dauerhaften VerUencrung , hierauf 
Vorfcbrifiea und Formulare zur Ab£afliing 4ia Kauf- , 
Pacht- und Nutzungsanfchbtge und zuletzt eine Unter- 
rnrht'np: der ürraditn des Vcrfaüi, dtT »nchrilen! adeli- 
fiica Guter, ncbi: Vorlcblaijeu zur Verhütung ihrer h.iu- 
ßgen Setfucilrarionen. Das letztere gehtirt gar nicht: 
in den Bezirk der eigeotlicben Cameralgefciiäf(e< und 
folglich auch- gar nirbt hiebet-. Dafür hütte der V£ Im 
I. top. als Mittel dieDoiiiJueugüii r zu bmnt/.eu, nicht 
bk>fs Verpachtung und Adjuiniliraiion auialircn, lun- 
dcrn auch vön der Vcrwoofllutig einiger Pertinenzen 
folcher Guter in Erbzia^güter, von der in .neuem Zci- 
tep |b ^tfafig cifiiffwhlaen, aucli in einigen Staaten be--' 
u crkflelligton Zcrltiickelun^ .gjK./.cr Dumrunn .ut: r 1 :id 
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gibt, (fars fotcbe entweder zu ifaren Privatvertheile 
mifsbrauchen , oder am fo mehr, zum Scbydeu desPu- 
bficums» darauf bed;uht find, durch Anhaufuut; ihrer 
Natural vorrüthe ihre Yertheurung, dadurch eijaen böherp 
Brtnp und hiedurch eine Vergt^taenipg ihr«« Aadwll«- 
davon 7U bewirken. Befonders ift es nne der eviden- 
teßen Wahrheit widerfprechciide Ungerechtigkeit, die 
(ammtlicheo Domänenpiichter tief uuter alle Ökonom! 
fcbea PfuTchcff ((. zjaO herabzufetzea, — W«s dcf Vf< 
in ateii Cap. zur gennwiaden nnd dMwhtften Tetbef^ 
ferung der Landwirthfchaft überhaupt, und der Domä- 
aeogüter infonderheic ongerathen bat, beßeht ia den 
Uugft bekanatcn , auch ichon häufig in Ausübung ge- 
bnichtao Mittala dei Anbaues der Futterluiatert der 
StaUflltleffimSt der AnAebung der GeneinMtea etc. 
IJeber die Kauf- , Pacht- und NutzungsanfcblSgp fititlet 
der Camerallft im 3Cen Cap. nichts weiter, als den Ent- 
WOCf eines Anfchlages von der letztem , aber keinen 
roo 4m elftem Ar'* *i>fii keine Gruadfiitze ihrer Ab- 

. IMTiiag'* «nd nur weia%ea itiisiinicb«odtii Uaienkht tob 

.^MJitflbesfiabep. 

INT. Abrcbn. Von den allgemdqan GrundOItzen der 
Policey , von den Qegenftünden der ländlichen Policey, 
Ypn ihren gewohalicben Fehlern , und deren Übeln Fol- 

St und von den fur Ven^'aUuog tiefer Policey zu 
»Uenden Perfonen und ihren Dienftverrichtungen. 
Hier find auch folche Anweifungen eingemifcht, m'cI- 
che in den Bez.irk der Landwirthfchaft gehüren , z. B. 
zur Verbcfferupg der Wiefen und der Viehzucht, zur, 
«irtÜchafüicben Benutzung dei' Walduneeq und fogor, 

SM unfiündlich, zur Erziehung und Wartung einiger 
rtengewachre , als SpargA, M«enettig« Ourkpi» 
Zwiebeln , V»uUoi»a«;n et«. 



Jllr keine hinlängliche Belehraug des angehenden Cjh- 
raliften gelten, und fogar in gewilTem Betrachte fcbadiiLh 
werden. Genugfame Beweire von jener UnvoUäandis- 
keit find einige fchoa vorhin aaeezeigte Lfickcn, onl 
befonders der griazlirte Mangel des lÄaterridits T«a ei- 
nigen Ca mpralregalicn, 7. n. vomPüft , Münz-, Jagd, 
Geleit- uud Zolhvefen ( blofs Erwähnung des Letztem, 
ohne weitere Belehrung Tb. I. ^. 364.) ingleichen vOB 
Cameraletau und Rechnungswefea, und di» unbedev' 
lenden BmdrftOrfce 163. ioS ) Ton Behaadlong und 
Sc!i!i(,f«.iing der Pachten, von Pachrabnahroco und Ue- 
hergaben. Zu der Beforgnifs , dafs es feibft frhadlich 
werden könnte, gibt die Art des Vortrage« gef^ründete 
VcranlaOong: da alle aar irgeiKl in eameraiifiUchca 
Aagetegeaneiten aBzatrefTcndea Fditen au^eTocbr und 
aufgC7.aMr fin l, utul häufige BcfchuIdigHngcn der Un- 
wiflenbeit u.ul Unrcdiitbkeit gegen diejenigen, wehhe 
dninit zu thun haben, vorkommen. liicgcgen mufs 
freylieb der angehende Camenlill gewarnt werden, und 
dies kann durch deaHicUe, richtig» «ad TOlUti^ige 
Regeln feines Verfahrens , und durch kurze Bemerkun- 
gen der Arten der Verfüodigungen dagegen, füglich und 
hinlänglich gefchehen. Allein durch rlie von dein Vf. 
gewählte Lel^art wetdc« gew6bnUd& ehrfiicbtige Neu- 
linge ia CamecalgerdiliÄBB lalt aberfpanater Einbildung 
von ihren beflem EinHchten, mit gehäffigtem Arg- 
wohne gegea die ihnen unteigeordncten , oder mit ih- 
nen im gleichen Verh&ItniiTe &henden Perfonen , und 
Biit uabffdpchtfanaer Refonoatioaafachtangeßeckt ; kun» 
in Meafdien Tcnraadelt, «of welche tmi HageM"^ 
Bcldneibttag TfitUg palätt 

El gibt ein Volk , dsa hanu 
Und iinmMr lehrt, 
bifa ift da» Ya|k, das ipaa «it ] 



KLEINE SCHEIFTEH, 



daft 



'•eAAtlWUa««««-*»»«». M»¥i*htn. b l-entncr: Ftrfiuh 

I *r Owm$Mmttn. Von Lt. //. ip4 lOjS. g. (sgr) 
Schrift ift »b««l* Revhtforc.i^i.fifr tl- r (rcn,einhei«th«i- 
übarhauat, ibeils der DarßeUiing ein** Princ'ipt bcflimrat. 
» Brun J« Vierden WM. Die V«rihfi]ünjt der 

tw^lich. foU nicht n«rh de« »li^emeinen VrrhJl»- 
iltt Ausdallnung da« CttUrbefilzr!;, fondcrn To Kefchehfri, 
dieTbeOftdunaa m nn^t, n-.ÖRlichft w-tnluf, Cbflien gethtilt, 
dteftn nach tiiier mit ih'«?'" 'iro^c frrtwK 1 fanden ariikineti- 




können, djfs die Theile der i.-aeni Ouubrfue» TBikWa mmf 
unnuwbar wur««ji. — ri-e)lich ♦rfch(ipf<-:i diefc Bo^a 
Zweck \v*dcr fn ("«r tintn tiocfa La der *»ndern RuckCcht: 
lerweuicfte" ei)'fi rct.li«i« de dein , WM ^r Tic^ vcrmuthcn ÜIHt. 
IndeCTen letgt der Vf. doch fo vt<t aCMntnifs des Ot^cnflana» 
dsfs wenigÜ-rs »ur ftinlx)cale (denn »af diefas fchronkc der BHt 
IVoviniwIisro«. durchwebt« und ««eh fonft *n4autfci?,i; Stil d« 
b^Lrüi fjft d«»» fi« ein) dief« Arbeit amch «dbnn Vtfbniitutg 
dtr r.c!>ii<em «runcfitr* ub«r K'l? dar^ty j^SfTaruiy 
und durch Knikriftunj ^er^jewoiUlltapPI Wßtntfß» 



Digitized by Google 



',7 



«5» 



ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITÜNG 



UnDBESCHRElBÜNG; 



Paris, 1;. Brion, BuinToa u. a: Votjage dans tes De- 
ftrUlluntS d« ta Franee, tnrichi de Tableaux Geö- 
emlüfiiet et SEsumfU ; its Citoyeos ^. U 
\Vmu poor h jpirtw du texte, toms-onsn poiw 
\n partic flu d«Hia^ et Louis Urion pere pour la 
partie g^o^raphiqitc. aA— ^iftes Heft. *V93. 8- 
0«d<is Uen voa » — $ Soge« kollet zu Piuis so 
Soas.) ' * • 

Fortgerctzt unfer dem Titel: 

Voi/ag^e dans ifs Defh%rti-iiirntt du h France, pur hh« 
ßtcietr d drtxßt s et gens U'ttrts , enricht erc. 33 
bis 34 Ucfc 1793. 8. (Pier« leutern Hefte ko* 
ften der Thcuruiis des PijpUip vad Dnicks vi^gto 
jedes XQ Sou« ndir.} 

Ohne di« vielen vcrJchtUchci 1 k ublnifchcn Invecti- 
ven, gcAichtcn Abfchweifungea uod Oedumatio* 
iien aJie aazumrrliep uad zu rtg», ffA^äi ^Kit fott» 
de9 Uauptinhalt «uszuzeicbuen, 

94. Heft. Departement de la Mainuf vo^en« eia 
Tb«! vvBChsmpa<;ne undBrie, tfl nfcbts als eiae kahle 

faitdigte Eboe , liat aber Ucbcrflurs a;i (rcilicben Wei- 
nen; Chalnns , der Uauptort; juerfe-Würdig durch deo 
Ruik7.i>gtlLsIIer7,oc;ä vonBraunfchweig 1792. Kirterfeile 
diefer Gegend iu deu Zeiten üftr lireuzaäge. AuelMlote, 
dfe Veffiftyng der berübmren Scbsufplelerin U Coturreur 
heXTcfTc^d. S'-^iHit; - Mr.-. Jiniild deQkwQrdig durch 
Ludwins \V1 Arjrciiruug, — war der Qeburisort von 
Jpxtbert SurboH. Gefcbichre deF YerwfiftuQg der Stadt 
yitrt Jur Klvn» durch den excoinifiuiicittefi Lud- 
wig V|I. Wieims ift reich an Manußictnren und Fabri- 
ken aller Art. Viel Wrln;i::;i):inj ift Wiibrlich, für 
einen ^Mubiner, d^fs der Vf. den Naroen des hier ge- 
boriKu QdcijjHt Clmens „mit Ä)tf<bea ausfpricht. und 
die BlfittcF in der Qe&Jiiclioe zerreÜ^ei) vill, «uf xvet- 
dien uch idiah'che Namen finden,** — weil dlefi» Un- 
geheuer aus ri-rtViii/Vm FhuatjiiLuis einen König mordete; 
gerade alsct) ii y> nil t iti Faua;;sn;i;s eju Verbrechen liei Ii- 
■gca kotiurc. — Die L-hcin - ^ heiüt^ Sslbünpsflafche 
der Könige von Frankreich Rbcias.. — Epernai. 
Die kfetne, jetzt uobedenteade, Siadt Sezanne ift we- 
gen ihres hohen Altt-rs uijd Wf cn uunnichf.tltii^ eiliit- 
ncr Unglücksfalle, EinaitJicrungca u. dgj.,iuefku ürdig. 

55 Heft. Dggart. deVAvbe, v«rdetn ein Theil von 
Cbainpagiie iiud'^urt^und. Ein dürrer uufruclitbürer 
Strich Laades , und deswegen in der gemeinen Volks- 
l^aSie Vhamfogne fouilUufe genannt, WVftiiev 4dl 
■ L. 2. I795|. Zwr^cr Bnd, 



der ?f. la dar jpsrih^yirdiM Vbi«nifirtzon{» . Se Kit- 

cfien hätten dielen Spottnamen erfunden, hc^tls; ereifert. 
— Die Arrauth der Natur wird durch dcu Arbeitälleifs 
der Menfchen erfetzt; belbnders hat das Oep. viele 
ODd fehr voUkommne Webereyen aller Art. Tmuu 
der^HsnpMrt Uieher ward 1787 (las Parirer Pafle« 
meat %-er\rtefen, und dadurch der erfle Grund der 
ausbrechenden Revolution gelegt. — Grabmal Jo^iardt , 
und li4'nJi-HS in der Abtey Pnractet, (nebft einem tref- 
litten Blatt, worauf die Griber der beiden. Liebeodoi 
dsrigeftelU fi&d). Eiii.ehifadier Grabfteta deckt zn den . 
FOfscn des dem Stifter diefer Abtey gew idmeten Denk- 
mals den Ueberreft der Ai'cbe feiner Heloife , cinft.ein Ort 
der Thrancn für fo manche nn^ficklicfae Nonne , we- 
voo hier eine rflkreode Anekdote' enihlc wird. Sehr 
lefeas^MkiftdieChafekterlffikAbstafdi; '~ Bm^'fm^ 
VAube, wo die berüchtigte Iiitrlgiuintiu (tir U Motte ar- 
retirt ward, hier feame ifkWe genannt, dont finnoceH' 
ce efl demontree. — Die Abtey Cla^vmx Wir^eöie- 
der reichten und uiduigfieaUat^trefidteteB der ehe- 
loaligen fn»dfirdtfln Mönche. Der PMift Eugen III. 
(hier Bip: p.ir /a cot er e Dia» tnfilHMlgsaaciittiJliWaff 
Klofterbrudcr in diefer Abtey. 

26 Heft. Jlhfaft.de f rönne, vordem einTbeilvoa 
Bn^ad, Cksimgae a^dOrlesiMis. Mieberz^g 
Pich der Blfdiof TwNAir Beket zurfidt, als araus Eog;^ 

land vrrrrii 'r'-ii ward. Charaktcriftik diefes uat-rkwür- 
digen Mannes uu<l des Dtiuphiti , Vaters Ludwig XVI. 
Der Vf. nimmt, indem er das Bataillon d'Von^e nennt, 
welches £ch der Verrätbercjr de» Gaa, ()uaoiai^ wt- 
derfetzte. Oefegenheir, einiges Udit Aber dm Cliarak* 
tcr diefeSrätLrelhafrcn jTmn.'s zu verbreiten- Er fchil- 
derr ihn als einen e;ieln, unklugen, eigennützigen und 
herrfcbfüchtigea £guiilen, und zieht eine Parallele zwi- 
fcbenihfjtittfidCrafmtiHM. f,Ce ^ßuu» UFnmf, ketfsc 
es iioter aade» in Riafidtt der abftBcbendea Charakter» 
aihnUrhkcit diefer beiden, cefi, quc DouMouriez eut Ut 
foiblcffe d( iompier Jur ks honmes; de toufes Les Juttifes 
la plus grande, que puiJTe co m mMn wi-cAr/ de conjurtt, 
CnmtLWÜ . bitn plus htwüe , ne ampta jamats les kommet 
pour rien , tnndis qu'ü fe comptoit feul pow tons ; aujfi 
Cromwtl panmt it ä ßm but fa>ts i'tiuluiUiri Uindis qu0 
Dumouritz ne Jit quindtquer teßen, Jans y thuvenir -~ 
Hölen von Jrof. Üasauf.elaem Granitfellen erbauMt. 
Zeitlofs AvttUoH, Jiiutmt die Uauptitodt des Deparia- 
menta. — ToMiffiv. 

27 H. Derart, de SHiiti et Marne, vordem ein Theil 
von isle de hrance und Brie. Alle Hände find hier 
mit dem Ackerbau und der Viehzucht befchaftigt; da- 

;ea ift die Viduvcbi-geniwcu Bfontfreau. SchMs- 
irtoa roa ftmlatnMtm 0« lUiitpdUcke Mord 
H . des 
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. des Uebbabers der K. Chrtftine von Schweden, Mtfrwil- 
äefctn, reicher ip 4iereak Scblofe auf ^bren Befehl gc- 
''fchahr. wird. hier mit eioein ekelbaftcu erzaUIr, 
wovvon die GL-fthichfc iiidita weifs. Ks ii\ aber d«:5 Vf. 
QeH'ohoheit , die billorifcbe Wabrbcit fi-inetn Kunigs- 
bar$ zu opfSern» Venn es darauf aoKonxmt. ein Qotnalde 
diefcr Art sitszumalea. — Jlei<m«'H4apio» des Dcfii- 

temcBts. JUc^iMx 

2$ II. ])t'part. de Loirct, vorJcin c:;) ThA] voiiOr- 
Icanoi». J^ilofopLifdie uu^J fcatinuuitaliiclie öcbwac- 
•'iDer»y überdeo Wdid von Orleant» dra ehemaligen Aaf- 
CDth«lt mehrerer Rauberbamlsn, wovon Anelidotcn tuit- 
pethL'Ur werden. Ililtorifche uisjl I.ocal- Bemerkungen 
-iihi T OrU-uis , ticii llauniort dicfes D. — Mant irgis. 
J)ic- hier aiit vieletu Worrautwaud vofgctrogcae £re ib- 
'liHifr von dem Huude, welcher, von feinem ilerru im 
Irrfhiüti erfchofTcn, noch llerbend zudem von diefem 
verioriicn Gcl<lbfutol zurückkehrt, findet man laiigft 
in den meilion Li !i bikhcrn für Kinder. — Nachrich- 

• tea von etai^n. in diefem Dep. geboroea, berübqibüi 
Üranzüfifrben Gelebrteo. 

29 Ii. Depart. de Loire et du Cher , vordem ein 
ITleil von Orlcanoit, BcaalTe uud Barri. Die reizen- 
de» fruchtreichen Ufer der Loire. Der Qjrten Frank- 
reich», audi ia Aafehung des milden und bcilfatoea 
■Klioies. Die t%fpe^t impms*' der Ludiri^e, Karl und 
Heinriche , verfolg^ten hioj den Vf. (!) , er konnre des- 
wegen Jiefe Schünhi'itcn drr Natur nicht geniefsjyi. Die 
IiicLuilrie itt nicht ^rofs in lücfein D. , aber der natürli- 
<bcn Produde lind defto..mchr. Die Behauptung, üaf$ 
'innaoMN'r, dtmHaniitörtdeaD.. dasretafteA-aozOßdi 
Tin]c, prk! irt dfr Vf. für Vorurthcil; die Sprache werde 
. vielmehr durch cineu luifcticn Acceut, und durch viele 
Provladalismen entilellt. Kcc erinnert (Ich noch init 
Veifinfieeia- der teinea uad wobUUiogeadeaSuwcbe und 
des tfeiaeaABadriKk«« <Be er vor le Jsmea relbft von 

Taglohueru ioBhis gehfrrhat, rben wie dies mit dem 
Itaheuifd^eu in Siena der Fall jit. Di-j u uiilcrbuiuie, 
und ■noch jetzt benutzte, romiiihc Vyallerlckung bey 
lUois ift eine der icitgoöeu ^c|ie 4es Alunhuios in 
fnmbreich; - GefiAiidiW ds« Mordet desHenMgs von 
iluifc' 15:-S du^ch Ileinrith III. - l'cfuJomr derGi>buit5- 
cn des bekannten alten frau/.ühfrhcn Diditcrs Ronjurd. 

3<> Ii. Dtpart. de C^iire et du Uiif, vordem ein 
Theil voitOrleftooi^ BcauiTe» JPercbc und kie de Fran» 
«e, «ft^ftieidi dmcb Acfcerben; dafülr feblen Wfih 
der, VViefen, Weimvaehs und Ohit. Auch hnt es 
Mangel an \Vaß°er; daher alle gegrabne bruuiien vun 
B^fiiCfrordefitlicber Tiefe fcyu müiren, Cliariret der 
Haupt4iC — Uebcr deiv Djenft der Druideni über M«n- 
rdicDOpfef Md RcUgioosmUsbnucbe. der Kfllhe- 
•dralkirche ZJi Chartre« ward eine ;;rof3e Sonne ^ ou üuld 
■äkifbewahrt. welche an Felitaijen von vicrÜaruiua /.ur 
Schau getrsgtn ward ; jetzt ilt üe \on v ier Bürgcrli- 
di«:n itr dieiliiwM getragen. . Cbar«Jiteri4ifcbe Züß9 
der F. v. MMiütno» und der Cübim rfr iMMrw, Hein* 
rtcb^ II Maitreife. 

• '31 Ii. Deport, de l Eure, vordem ein i heil der Nor- 
«Mtadie. £iT«Hx , der Haupiurt. Feycriicber Eiuzug 

Biftböfi fta JEvcmuc. üutbtjt m tmcf 



Nore, eiue etwas -üppige Befehrdbnng: eines 6i/WW)fic>^'« 

Bachanals in, der Vorbcraiiuiursnacht tur ueueu W. jhe 
eines Bifchof» i. J. 1775. Vollkommen ql. icheu diefe, 
zuifchen Wein und i.u be Kethcitt.ni, Ür:;i!Mi, welche 
von lieben Bi/iciiufeti und dem zu vi'eiheiuleii Prälaten 

.gehalten wurden«.. den woltäftigea Aaftrirtcn im vor- 
moiigon Palais ru) ü]. nar mit dem Uau rfcliieJe , daf» 

. jene in dem lI.iU;o einer cnj,fxi G^jlc, in eimap pnuh- 
ti^^. n Su.ii (it ; 4!cii Stockwerks gereyert wurden. Eiu 
Abbü fpielt^' dabey di« Rgller jefam wailr<r dts vhifirs, 
uod fahrte feineu Freund duidi viele dunkle Irr{;ange 
un,l Treppen da/ii ein. JJ etoit pur (Co earll^i diV Rr- 
zabluujj,; qu^ytd C... D. ,. rcgaguß Ja tnatßm t ü nnoit 
bijoin du ri^si fitais des duclut btm^tUts k ibmfft' 
reut de Jes ^eux. Cetoit.U Mnuuutif ^\Ues anm»' 
Soietu. 11 tj (»unUf Jes coUigpes nöctuA*', funkargfs 
ä'oret de phrnii.'s. e.Uour.-s d'tn<:enjairs et tL- lux,-, let 
yeuz hr.tjjtu Ui jaujje vertu Ju9 If front, pava$i»Lnt Len- . 
tnnnU latn m- n >r,-j fiitiguo.. C. ..£... rtt »ruiCMup. 
ituii ijiit bas, cur If vei^ä genOiis fftiuit Li paLurdes 

Srthts pour hs erm dt bt jtemtenef. - Züge au» der 
i- Ichichte des ünj^likklichen Grafen Ro' at i un tjfei, 
der, Tou dem üeourtsurt eiues feiner Vurulteru, den 
Beynamcn d'Evreux führte. Uefchreibui^ duiger 
^ uuUnnigeii Cer4inoni;n> d'« in Aiittitlalcer, tmi ipiler^ 
bin qocb, in der Kadtednilkircfae yu Erreiix . unter dem 
KamcafObitde la buutrill^ und das Fr/? det aß.nfilMh 
gei'eyert wurden. Uie entere m ar die Fe)« des Wi- 
m«D6lertea eines cheinalj^eu Gauonicus in diefem Sijft, 
, Kamen» te. BaaUeiiU, der AnaduidbUck daxn ein htä^ 
> lünterlnflcik liatte^ Bejr einer jtfbfücben Todtennäb ' 
,.War.<las im Chor ausgebreitete Lcichcctuch mit \oIIea 
"BoiUeiU.ii uelctzt. Die Ofvicianten tieleu nach gtfencUg- 
tcrMei.e c'aiüber her, und die geleerten Boutetllcnwur» 
^dcn ib lange mit vollen Fiatchea wieder CKfetzt, fus- 
. iju'a'ce tes officians eußcnt befoin qu'i tew tauv on 
Jit l.s c;ile) rfr dnns leiir lit. Das z.vej re Fc'.t war voH- 
koinircn ein Faiiuathtslpiel. Dfe vcnnmumten Cbur- 
fanger £ogen mit grünen Zweigen , den Erltiiugen des 
,Mdy9, während der Mefle, unter Trinken, ^Juten un4 
Tanzen in die Kircbe, wurden' Jiier vnn den Chotkn»- 
b II \ (.T;pgt, und i:L'"rli< rs.;;i fi^ duw in 4eir S.-liiff 
il-. r hitihe (Jen tolliten Auiiihwti/uDgen wilticr lia- 
cliiiu'c:!. Es ilt Ijckanul, du(» in lUcnririi G'-iriLKleu 
von Frankreich noth in uulerm Zeitaliet ähnliche re- 
iigidfe Munnnereyeu und Orgien gefeycrt wurde» t 
aber man almdete wob! kaum, il:\fs gerade di^e unhi>- 
nigcn, unter o'cm heiligen i'^Miii-r gebahncn , Sj icle 
bey dem Volk üeringfchiltzung luid Veraciitung <icc 
Keligion wirktcu, und gew iHcrmaiseii die Epoche des 
ganzlichen Ilmtturces derieiben voibeftiteten. 
mantilcbe I.agö von I'(^«r/n .';.'7 

Dioies i</te Ilelt wuiue uarum nicht in feiner Ord- 
nung gelielert. Weil, oach der Aeulicrunij des Vf., 
dielW neue Departement von Frankreich damals uucb 
tiicbt organiärc war. ' Obne lieh auf die Frsge einzbp 
lalTeji; am Uh''s Schicklal , bey der jttit fo fehrvcran- 
dertep Lage der iirwiea Fjankreicbs und bey dem 
WCi hfcluden Kriegsglück, dickr ueueu Or^anilaiion 
Snvojens «nd dcliiea lUtugirnsii uaier die iranauiU 
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•Qepartemenis, künftitt tovotftchc'; und fSr was das 
ti'dcinMiauf tleui TtK'l. lo .vi«' dieliL-luii^itnug .i<;^Vr. 
„quj (e D {larU-nunt du Munt - blanc Jt claffa dams U Um- 
pld de Ici fflüire. etqu' unt baguttU dt ptm Pwtit ä tin- 
Hivifibie (?) foij^^'iu de h r,'mtHü]H9 frayi^Mje gel- 
ten könne? bffchrnnkt luh Ree hier b lots auf die 
\lAa\ii3ny.c\^c diefes Hefts. 

Dat OcMit. vom tiont - blanc hat 4^,0 Fraii^,. Quadrat 
Mdlen tmd 994000 Einnohnrr und getiürt zu der 
Metropole von Lyon, E» ift in 7 Dillrictc gcrheilt, 
welche i3 Ciutons «nd and 653 Muniripalitatcn 
entbalteu. Zum Nationaf - Conrent T liickt er, 10 
Dcpatirte. CiMcakteriltick der zuni Aus'.i-anrlem 

gevt'ÄBten Sarejardcs. '• Gcfducbtc des Lan<lcs und 
feiucr Rciricrunj^tforin; inHwr Wdchcu da» letzt«', frey- 
•lich uiclit [^cüiidelle Gourernemcnt , iii der Mouier des 
Vf. mit dea fchwarzcltcii Forben gcfchildcrt wird. 
fjfyl AoMine" — fo beifst et unter audern - n'etoit 
•Jir* fi U foir H iw ftrait tire a qmtre chi-vaux. ('.). — 
Hierauf föli^t eine lange Oedamation über flif — He- 
geiicratiou diefes Laad«s ond über die Wirkung des 
deu EinvA übiicrn nimaiabr tugcfulirti u eteniU^.rd tuj't- 

' tor de ta liberte- ■ Otamho ij ilt d.-r Hauptort des ü. 
uod dl« Vaterftadt des beruhinteii Abbö St. Ii al. Lo- 
c»\ Bemerkungen, dicfeSta<lt und Awiecif betreffend.— 
Eiaige all^cmeMne Züge der erhal»enen Naturfcenen dei 
gebirgißten Savojeus. Dos liurpiniau auf dein St. Ber- 
uatd. Dits von dem Vf. cnlworfae Bild drs finkf-mirn 
Tag(&. de:Tbu letzte Siralen an dea gllnzeudcn ä;>>tzcn 
der Eis uud Scbaeeberge noch lange rtmeilen,.ilk gut 
peratIVen. — Geftalt der Einwohner und ihre bfsner 

- fo fehr vernathlafsigte Bilduni,% befdüdersin Artf^Iiung 
der kenntaifa uad Bearbeitung ihres vaterljudiicben 

- BoAtaa. Die s'Kupfc-rtafeln enthalten die, AJitedit ge- 
rfkibn«, Anfidit dt« |4oot- blanc, den Eiagaug TOd Sup 
lanches und Bonuevttl*, eine Ausßdic d«V' Moirlayic 
uud die Kk'idiirigsait der Savo}drdeB, -lUlas dielStf 
Blatter zeichnjf /ich befonders au«, 

Ssites U. Deport d» Ciüvndot, vordem ein Theil 
der Nottnandie, ztblt Jo ttiaed Uiofiin^ ajg Quadrat 
lieuef, und S9.eoö Elowohner. ift fn 6Dlftricte. 71 
Caiuun.i M.id 904 Municipaütntcii trerli'jüt iir l hat 13 
Depurtirie be) m R C. — Arbeitiaiukeif der Hew oü- 
Bcr, die üth durch ScbarfTiDö; UuterncbmungsgeHt 
uoA £atbaUüuolt.eit' aoszeicba^B, mtt- uuerfchopftrm 
. Rekbthum des Bodens und trefOicbett Lage der Städte 
vereint, in.ulu'ii diefes uud (Iii- heid, n folgend.* ü. zu 
tlcn glüiküt-blten Erdiirich in I rJiii.ri idi. Stf.4r Idilau 
fetzt dct Vf. deiä' Grund der rojaliiiüciiL'n und ariito» 
lcrat}rcheu Volksbaurwungen dieivs D, io ctiK-ii, aus 
jenen Eigenfcbaften rolgenden '^li** Ei.tcunölzes 
tI«.T EiuWohntT, weicht r di rcli 1( t re Vor!] .■(■:;; lati;;i n 
wiM Vcriprethuiigt-n gfofser Vortbfile. v uildcn b< kann- 
ten und uubckauuten Stittern dicler Unruhen, gereicht 
ward.' - Die «igentlicbeo und gebekupo Tricbtederu' 
^eaei BVrgerkrie^es , def tnft fo wedilelnden GiDck 
niid grofscr Erliitterung gefuSiri wanl , uwi votKiera 
«»-ir tntferatcu fo w euig Wahres erfahruir dOrfico uo» 
" * Ueibttk Oer Uatfffort CaM 



Clin ausgefp rochen) am XuAjrmftcnflufs der Ofne 
und di;s Odon und zwifchen fa<hpiiJen WitTin, liat 
eine überaus fcbcfue Lage, „De loin la vtlle Jerhhh une 
fl.nr, |}u; /n nrtihire ßjHtitfur remait des gasoftt." Die 
8tfldt itl artig gebaut , bttt gerade Strafaeu und foböne 
l'l.itzc . und war vordem def LteblirtgsSufetöhalt des 
Adi ls di« r< r Ge benden. Die dortige Uiii\ erfitar w",-4td 
einige Zeit aus Mode ftark befucht; „fo wie, fetet der 
Vf. bin7,u, die zu Gtittingen (Qotbingue) bey uasglaidl- ' 
falls ihre günflige Periode hatte, in welcher esT zuoi gtt* 
tcn Ton eines (rm fsen Herrn gehörte , ftgeo kOll- 
nc:i : meine Kiiider find auf fler Uni: crfitat G(irti>»ß'i'i». 
bie fetzten eil cti RuLai darin, ihre Kinder aufserhaib 
"Landes erzic-'en zu laffen. So grofs war von jeher 
ilie Vcrachttihg des Adels £:ogen das Vaterland!" Jenea 
factum ift übertrieben, Ünd die dnraüs^ezogne Schlaf»*'' ' 
iblje unrii !iti;:,^ . irtid in dem fran/AillIchcn National- 
'Cbaraktur nithc gegründet. Die Zahl der jungen Fran- 
zolrn von lldel, welrfae in den letzten Jahren durch 
die Gegenwart der drey etiglifcben Prinzen nach Gö*- ' 
tin?( ii f.ezoj^en wurden, war Im Oankeil viel zu grrin- 
g^' tüii dit iJühauptiujgdes Vfs. zu bett.itii^en. Ii •!)' ;!; ens 
mag das fotyrifihe Gi.'inülde von den holiin 6chiilcn, den 
vormaligen Franzofifchen iilinlith fvyn, — Die Dom- 
'kircbc zu ßiiyrifr Kl eines der fchönftcn, Stücke gotU- 
•fcher Baukuntl jt> Frankr. Lifieuz. - Pnlnife, befoflk 
ders durch frinrn j^rofscn Jahr- uud Pferdemarkt , OO' 
ter dem Kamen j#u-f dt GtHfcrnt; merkwürdig. — Alle 
Arten von Mani^facturen und Fabriken fo wie Acke^ * 

.'bau und Viehzucht blübeu ia tHefemDepart. DerM^m-. 

"'gel an Steir.eti, dic Güte des Bedenk felbft, und'tMe 
viekii Viehfriften, fr.A die UrfaLhen der fchlccbtea 
Wege , wodurch die Cominunication erft h^ ert wird. 

.'Dtti D > teic hnete lidi von jeher durch berühmte Ml» 
■er'^Mflp^ „relicite toi Ctdvados! tU poJfedaSt Ct 

?u'oä'Wmftertiit en vnin ailteurt : «rt pritre famme de 
ni» erojat- f:is fr.nat irme, ; htfti , ^»''"J 

lie n :i n u er, vcusfuteTpretrf, et un hottum lilrfe freut vout 
hiur." — Auch Lh .rU.tte CordMj,' ward bter gebofeiL 
Da» Unheil d«s Vf. über iie ilt ziemlich getailsigt ttäd 
CDlkilt' viel Wahre?. — Die 'ITint dielts merkwflrdi- 
evn iM:;di.!)eiis , erfiliien durch die, ^vrnn gleich we- 
nig überdachte, W.i'ii des Oirfcrs ihres kirrzGcbtigeju 
Pairioii.Mnus, durch dieKuheraii welcher fie Iie beging, 
ond die iie bis aufs Biu«t(<rült begleitete, in eitlen 
blcndenuen Lichr. Sie war fchön : kein Wunder, daft 
fic (b viel ilew Uli djrcr und Lobreducr fand, lUti doch 
h>g^r ein D,:,itfch r, uin den Preis lie liebeuswüidig — 
eiaem Eii^cl ahnlich >- gefunden zu IiaSen, feinen 
Kopf dem Beil der Guillottino d£r! — Aber der ruhi- 
ge OtobadiieV ncr.at lias ■Vlwriv zu dicferThat, fnnati- 
fchcn V\ ahniinii , uuddieThat, Mi-ui hclinurd. Unfer 
Vf. fa, t am Schlafs des Urtiieils Uber iie, ziedilicb 
richtig : ,HUe/«l fotlaitratM» des ames faiblts, Vitaniti- 
nitnt dri ames Jortt'S, li Ii mi-futt- Ui- la puijjante de fii 
vi inntt." (Ji ber Marat, der bey dem Vf. frr ) lieh in 
der ülorre ein<'> Iltili ,ti) uiiU Mjrtjrers erfcheint, hat 
zum Theil jcut fchon die Folgezeit audera gerichtet ! 

Ha SCÜÖ- 
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des kaif. kuniffl. Sergenuten S^ir.h.whs , j.'t/.igeii 
'Gaüvtr-irths in neidaiheim. Eiue üogctjciihcit die- 
fer Zelt. 1794. 318 S. g. ^ 
Die auf dem Laude erzogne fchönB^ocf« wird vom 
Ikiron von FttUtenflritr,~' '"ABU-Cfdfeo AKnr,'V. Lpl« 
einigen auf fein Landg;ut Hcjdesheiin, ihren \^ohnort, 
begleitet hat, mit Hflife fqiiiM u ^trdiffen Di«i>'^rs , Rich- 
ter, CDtführt, während de(fcn ihr Grlic'jtcr, Fritz An- 
dre, eheni^liger Trommelf^läger, dem angelegten Pla- 
ne zu Folg;«, in Rhwere lAquiOtioo gerath. Nachdem 
ihre Tu:r "'»fl. wie M!IT^, alle mö;+lichen Proben i,MücIc- 
lich aus^eÜanden hat, wiird fic durch ihrep wieder trey- 
gefprochqea Fritz , verin6;^e eines unterirdifthen Üan- 
gea, entdeckt, und ihren betrübten Aeltern wtedar 
geführt. Die- tNAhifketj lAhfdiU^ der Verfolger Ihrer 
Unfchufd iLOiiunen an den Tag. und lic wird zu Fade 
der letzte^ ßeite im Buche noch ihrem geliebten Fritz 
zu Theil. Man rouTs dem Vf. das Verdienit zugeiteheu, 
die abea|Jieul6rnche Begebenheit die/er Zeit durch die 
fcUdei4>aV4ea Uimatilrlh:hftenyerw{d(«litiigeii nad Eatf- 
wickdunjetr ohrte allf Verlepenbeft hindurch geführt 
habea. Wer nach dem Ganzen hcpierig werden 



zu 



V-ill, d-T lefc nur die voio eiiemali^cii 'J'roimnelfchlu- 
gi;r/ritz verfertigte Ballade, wtkher o»ch der Verü> 
cftieAing^der FV. Saalbäch za «iiieta «voltkoataaaeii 
dichte dtir das I^ufaminenftimmeö 'der Worte am Ende 
der Zeüen fehlt, und roti der w?r blofs /.um Hewuifß, 
wie eine nallado befchaffeii leyn ipüfle, folgende Stol- 
len ^iiluhrei]. „Läqgß in die Nacht hinein hatt^.der 

^.Donner der iV^H^idk^nonc gerollt^, niul 'Iffisga hMtfcf 
„lieh die Pikett ;'^üt«t< Leitung der /inkcuden Soml! 
„gebildet." — Weiter unten hcifst es: „Höra^'Corpo- 
„ral , ineitje Biue : fchütie raeine Fanny vor den Rei- 
chen dort uutcu in ihres Vaters Hätte, :dort, WO 3u 

„eht li^icbKcbt datninernd fcheinen flehft. Wief dH» 
»ift de* altcp Martins Mädchcö? Komm mit mir, Lie- 

'^»be; fürchte dich nicht; ich will dich neben feinen Pa- 

'. ' CdRtm, V RerriMiierf-tt, Antpa ; Dßf ToMraifr m 

'•■Nordhaufm. 1263. 1795. 388 S. g. 
Die Uefcbichte bcgiuqt nach dem verderblichen Strci- 
Cb, den Qnwifdi «iMfilM, 04iv vfelqielir fejM Mustert 



SMbievon Brabant. v, e»en der thürkic^rchen Erlifolse. 
fahrte. Die Schlacht fcey Wettin entfchied zu«] Vor- 
thdle Hehirirh des Erlauchten, deilcn aiteiter Sohn 
Alhcrt. die Unzefried-: nhcit der Tiiiirinf^er erregt»* 
EdelWülf von l ieren , der als Wallbruder erfcheint,' 
oachdevaqpn ihn während feiner Abwefenh^t auf ef- 
ae» KfttiniW« iisyerliLh begraben, und feine Gar.'r ei- 
'nem rfwad« Aibens, flem Ritter KaiVrnlJur», geichenkt 
harte bellärkt die tluirinßifchen Rittor in ihrem Eae- 
fchlulTc, das 1 armer zu NWdIiaufen zur Aiuführuae 
ihrer Plaue M gebrauchen. Tieren crfchebit felbft atrf 
dem Tufuere, .^d erlegl im Kampfe den KelVrnbur? 
Abeptbeueriidie Scenen, welche der EinüildunL'skraft 
nicht viel fchune Riluer ;.c',en; gefuchte Redensarten 
und übertriebene hraitwurti-r . welche den alten Riuer- 
geiftaiwdrucken füllen, und nicht feiten dem Ganzeo 
eraca Aoftrich von Unfittlichkeit geben, find in dem* 
Bache -nicht gefjiart. So fa^t (ier eine von riem Wall- 
bruder übennanute Rauber: „Lafs mich nur erll meine 
„Zahne vollends da zufammeafudien, dann will ich 
„dem HöJlenteufel gleich feine Zeche be^Iea, mit In- 
.„terelTeundAgip. Wie wollt ich mich denn a.« Uof: 
„ftea Tage zurammenfinden , weiw ich fo &ückwtSe 
„kapores gehen follte.** : 

Die eingemifchten Lieder verraAita bie mid da 

Dichter von guten Anlagen. ^ 

,KoP£NHAGBN, b. Holm: Cmvttu Umberi F« 
prio^mff (Cwoli,eundJjM«bei eS^ 

^eae» H^mstmtn . die fleh in ihn verliebte, und 
der er ein heimlithes Liebes . erlLudijifs abfchliie, mit 
VorwifiTen ihrer Ürofsmutter, bev Welcher fieTrzoffen 
ward, zu feiner Gattjn. Die AbOcbt des VF. mag gan« 
gut fey?; aber die Aüaführung ift leider fehr miadmS- 
Blg. - Die Charaktere find ohne Scharflion und Mffu- 
Ichenkenntntfs ger cichnet; die Begebenheiten ohne fd- 
terefle. twu /,u L-yer ganz und gar excentriicher Ealt- 
^uhrun,-5 vricbid.ten ; die Lehren de» ehrlichen Stu- 
denten >in bücllttcu Gr«de l^qgvdlig und «^erchn.ack- 
los; der Vortreg platt, oft mit Ära guten gt reJlit.ca 
Ton ßark contraßirend. Wie liifst es /idi erWüricn, 
dafs man der Moral unter einem folchen Vehikel 
g«|ig <iq4 fmde verfebOea kAfUw? 



neu 



K L £ f N S S C H E I-FT F V. 



- taiisie XSiiam Pnm»fuH v. l^ipjip Dag ßha Aat ]Uk 

gtwnitt, ein OrifiiMUiiill)Mel in S ■Aufzüitcn, von SrhrUtr, 
17*0. M 8. S- — Das Wort OrigmalUfifuM auf «km Titel ift 
. .. . ISliidt aiM>fia*iM- 



«if ÖJs (..iiue im Verh£lt!;irs f« 
VV'l . JS*'!'™'«'' auf die Roile de« Annsraths DtO. 
|b bc£i&e uafire Sübüv.jfi» lül r — ■ - 
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£RDB££CHJl£iB(/Na. 

» ... 

pAKic« b. Brion . Bui(Ton u. a. : Voyage eUmS IttD*' 
pitrtements de la fVantv «tc. etc. 

^ül^eUnfi der im porigtn SmdU Qbgtbtoehum P.ectnfiem. ) 

jf^^- iaMuncht, vordem ein Thei! rier 
*^ - 1-/ Normandie, zahlt 31 H □ licucs im Um- 
faof, ui>d 463000 Ein w oh uer, iit in 7 Diilrii tu. 6,^ Catitous 
iifidteäMuukip. gediciit, imühat i3Ueputirte beyin N. 
Cf ifem vorigen D. i;]cich an Rt^ichrhuin des Bodcus und 
Arbcitsflcifs der Baw ohn<?r. Butter ift eto Htuptzweig 
feine» Haadcls, in Franlireidi felbft uod ftr. das Aus- 
land, befonders lür die Colonieo. — Olerboitrg , ift 
von dem Vf. > was die Merkwürdigkeit diefes wichti- 

B!B oeten SiteluifVns betrifft , fall gan^ Übergang««!— 
tmt St.Michrt. die bckauijte Benedictincr- Abtcy, auf 
einem Iteileu von Weer umfloffeuen Felfen; eiac der 
fchcurälit.hen Huleu der vorigen istaatsgePaagnifre, wo- 
rii) fo riele ü(igiiu.-l(. liehe {ßx ctnts miUe, peutdtre fiigt 
dar Vf.) durch die kUiret tU cachet lebendig bcgnbeil 
strurdeo. Diffo Mürderhülen dnd iu den FtMfen gehflOM. 
la einem derltlbeu war ein eifcruer Kj ip , ia welchem 
eitj il'iUandcr 2^ Jaiire (ihiiiachten mulsre. dan Ludj- 
wig XIV. (;ugen %\\et Voikerrecht in Holland felbil er. 
greifen liefs, weil- er ibec feiae Liebe zur beuchJcrit 
&^ien Mainteaon zu Frey gefchrieben hatte. In einige 
diefer Ciraber der Ijebendigeo (oubUrttes, Vcrliefse,) 
ward der Veruftheiltc mir SiriLken liiii.il):;< Man 

fab ihm ein ^ro4c und eine FLiit hcuiit Wein, und eine 
allihür fcblofs Ach auf immer über ihm. Die Kirche 
des Klafters auf dein hüchilea Gip£el des Felfens ift we 
gen ihrer Lage und gothifchen Bauart febenswerth; 
von einer Seite ii't er t^ani unzugaagiith. EHn Dorf, 
das nur aus eiuer Calle belteht, windet iicb in einer 
SpiraUiiiic, vom Fufr des Felfens his zur Höhe der 
Abtey hinan. Per, gewöhnlich Kdnftlerp und Gelehr- 
ten verliehene , Ordeu ven S. MicheL ward hier von 
Ludwig XI. geltil'ter. — Fic Stadt Valo'gne war vor 
der Rcvolutiuu von Adlithui gl ichfam bevölkert. Den 
Biirgerlicücu ward Waller urul Feuer verfagt; nur ein- 
zelne Maaufacturiften und die den vornehmen Bewoh- 
nern nothwcndigcn IJandAVerkcr, Kleiqhiiijdler u. dgl. 
Uühiiten Ji;rt. Vor dein c!ie:ur. is l'-.'len Sclilois dieles 
■ OrtÄ liefi DugiuscUn 1364, acht eugliithe Ritar auf- 
kaüpfeu, die fwh , gegen rein« g^hze Armee, drey 
X^ge bkidurrh in einem Thurm gewehrt hatten! 
GtMüia.'V'W der Hauptort des Pepaneraents , Carm- 
tan, St. La, nartain. lind faicmtlich fchlecbt ge- 
tMUte, aber ditrchihren Gewerbfleifs reicbe Städte. Ei. 



fidiU aar diefer induftriöfen Gegend an leichtern Tran(' 
pört flifttr Pvoducte. Diefem Mangel könnte^ uch 
fcblofsnen Frieden , dureh Aalegiinj^ eines neuen Kt 
oals (wozu, wie der Vf fa»t, das Bette des klcineu 
Flufses Tante tüchtig wäre) leicht abgeholfen werden, 
da daa Meer von Carentan nur drey üeute eotfernt 
ifh — -Ein wegw feines HatidelsvMitehrs , tNsfooders 
in .^nfehuH!^ der atislandiTchen grofsen Fifcbcreyen 
und der KülleufehifTiUt beträchtlicher kleiflcr Seehafen, 
ift GranvilU in einer fchonen Fapfe auf einer lialbiafe! 
diefer Küße. Der Handel ward hier unter der vorigen 
Regierung , durch dben ^11, der .dnirdi Miibnach 
dreylach höher, al^ die G-ferr^» verlangten, von den ein- 
gebenden Schiitern bezahlt werden mufste, fchr ge- • 
druckt. Die Aufteralifcherey wirft jährlich diefem Ort 
50,000 Liv. ah.'^ Gor ritf*/ Vater war in diefeuLO. 
geboren, und' UefaieGatrigue. Er emigrirte nadilier 
Aufhehunpj dc^ Fdikts von Nantes n.Tch Fn-land 
u ftnrta dans Ja Jutucs he germe du {<yauii komme, dont 
la Fra$ue auroü jaui Jms firifp/ic </n fanatisme,'* — 
fite Anakdot»; dafa xundaio Portrait FitMinga,- daä 
HöiDirtlk nadi Ps. Tode liefiwtö, ciiieiHUch OarrTck. 
der Fieldin? To rennu copirt hatte, gefelTen hiibe, jft in 
Deutfckbad hcKaniir gcuug ; nur nicht unter den aben' 
tbeuerlichen Umllanden , durch die fieser Yi> V» tum 
Mttitfcheahaften verziert bat. 

34H. D«tr. l'Orne, vordem xln Thei 1 der Norwsn- 
die und yo;i rercb«, 31.0 Q.lieuesgrofe, hat 3.S2ooofciu- 
wohner. ift iu 6 Dillriite. 51 Canions und 6(t7 Munici- 
pal. getheilr, und ha( lo Deputirtc beyin N. C. Aufser 
der gleichen BefcltalFeuheit mit den beiden vorigen D., 
hat dicfes anch noch Holz, Steinbrüche und reiche iMi 
neu. Altnqon Hauptort. (auch von der eheinaiigea 
(jraiuliaft (lii'fes Xnincns). Gefcliichte der vornrsligon 
üraten vun Aicnt^ou. Fojgeuder Zug aus dcrklben 
iß >iflleblit uhne Beyfpicl. Ein Qnif,YOp A. WWvlm 
TclVit\, ein Meoich mit einer Tijjcrnatur, h'-hfe IVI3- 
bille, Tochter des Grafen Desmarclies. Sie ergieljt ilch 
tlcn Wurinhcn ihres fchJai en VeiKiiircrs; das erlU-rrn- 
dczv'ius wird beftimmt; dein aber des Ungehttier, vor 
deinGeuuls, ei ft das Siegel feines Chdraktccj aofdräckt. 
Er lockt des Miidchcns Vater, mit dem er vielleicht we- 
lken dlefes Handels uneios war, in das Gemach, — > und er- 
jiiordei ihn. Die Lichter werdenausgeloielu, rl.vsunglück- 
liclie Madchen kpmmt, djukt di-m F.^uden für fcioe 
Aufmerkrcmkeit, ihltaSchambafti^keit durch dns Dunkel 
der Nacht zu fchonen, und wirft fich ihm in die Anne. 
Auf ein gegebenes Zeichen wird das Zimmer wieder 
erleuthtei, und Ii Ii l,t dru l,i j ii^en Leicboam ih- 
tes Vaters auf ^cf }Lt>ie liefen. Sie entflieg i^eni Un- 
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güdMoer, das fieh «n Itrer Verxw>?0ung uv;di-t, int 

liier öberfnllt fc 

«Ijcr bluri.n; ciÜTrui-jjilL'e '1 aivtw, ctmordet fie, lafst (ien 
mo^ea I^on, den er lur. Hirt« Qelicbteu httil, afguri- 
Kfl, iiin auf dca u;dtcn t>eicfaos|i» binden, «ad fü.,i^ 
tfyen BfODocn werfcq._ Von den folgQodeaJlitvtogea 
von ATcnroü riaiyiin mütterli« her Scits die I.ruie der 
Boufboas üh. — la diel'em Tl»«il der Nonnmidic cut- 
fland, im Miudalter,, d><3!C<^«ii'>n>Hr Ugve dtt omaxa, 
im £üi CersLLc^b^^,jbe(uj|ktoiM riftfeclii^ 

<4ai« j^«ueii EiugewcibW«. iWh 49n •fondcrtwiftenjiMi 
fibcrtrtc'bcnflca Reg« lu umtör.varfju, um ihrt n üe^rBh^ 
'tfä die SUrke iü^er I.Ut»<.zu .bttweileii. iiiicalieu. wo- 
hin dffCo- Ordei» iü^ergjo^,, lfit«l;)de|C Vf.,,i(lodi mit ge- 

$p\t^fl (fioiitts et^lUti^on und d'Argenton) machen deü 
JUaupUui^deWz.W'«ii^ diel'er ä;adtc au«. — Gcfcbiclite 
^erihldwig der i'wt^^.hf.nMorH^rie uodFAigk liegend«« 
b^M^njl^i) . Ai'tey !Soire- Dnme de la AlaUiDti - IMt* 
*t,lÄX!"ft>f» IMO uud-^ler Keform deHfeRM» 4iniih di« 
u/epfie ty^gel üiffi,Jbb$ Rimcd, und «^zelnc rtimoa- 
:lcüx^S4Vg€ »tu ä«0 4^^Q^>^e^eai 1 tiie Mcnkk> 

dchbeit. i HJ^a4^t9m dt^umäy 

rflrtiatrch«Th(;il,aU«r diefitt I|ea«j<Mada,Tufal*< 
g^iKiteten PArlie)'ijng«o .vAOt^ittotesken Go 
«^}flfu;,.,Sudtei) und LaoUb<'v/eFa« batii-itil .Vsjr^iel- 
"qfrwffmH) dan Kwfem in xleti frübf^fu Heiteu, iwrh 

SOf^n^ lu- doi fMifteil Uierer Blatter der üc> 
a|i^ eHidl}i|cll,;i)(ew6l»U, uad.di* ^AuafAlirunf 
fcÜjM'./ f .Ii) 't. - - :i - «' 

.! F.ri-gUttilfff ,dufeii eine» TWrl vo» Oiey» 

¥oo leiaem. dcutli'hen Freunde L. ^ l'«' if< B> hcf^ 
ausgegeben. >7J>4. 133 S. 

Ä ) VVar^cHAv : Nöcfi rill Bandchen van de» R tßn 
^ ifMi'^iU^dW'J i<«rcA Obcrfchwcben. In Brirlen 

}' ^fkfat^'tfnit v«n fifiiiem deutfilten FreuiMle L. ifj 
; ß; te^jliägegelieii. 1794- 8; 

Diefer riirflebticha tagXinder rft einer vos denjkel 
(eodtn , (unter wcliheo ja «ich beföluntc Nauieil liod,) 
wtKbe. uiD vcrbeÜeruagalRihig« Mant,'el..iu. de» Lan- 
dern auf/oidecken und zu rügen, i .i t finer bcfcbeid»;- 
»en oud aattaaltieea Freyrnüthigkeit verun^c'impt« "- 
aei>6fDtt«iiMi8iiiNdi«$a|ife« w4ihlet^ uod.ftatrzweckr 
miifsige Vorftblago zur VerbelTcrung folcher Mangel W 
tbuu. das Kiud mit dem liatle auj»fchütteo , ufld alles 
mit Füfsen treten, was ibncii in ikn VVcgkomint, in 
kiütKU Htif*^*" ^ GOiiip«Mitt«r HidUMf ÜMtdaru bloi« 



el;3 jMjtter Tj'IIi r. Sein elender ufHd fehlerhaft'': Stil 
i^t diefeoi Carakteffiofenieifen. und fotvlich feto Lob 
•der49i«TMMdH)AM»gkichgülii^. DieRtkftaftü^tt 
KemfMcü, Kaufi>eiicru , MeniiiiinjTcn , RiSrrnch, Ulm 
und üeiibTVnn iiud in N. 2. der üc;',ei)u;iud »einer uu- 
bf:<^i4;p Üiiük, Das einzige, was in dicfen Bogen al- 
IttiU'a^I^ encaj^lichXeyo mochte« fiiid die fehr kurzen 
iSldwit-littiiii>)ra0^dctii G evr e ri tmebm jener .Gfismdni, 

von f-!nij:en umI-Ic:: Siiituugen u. (igt. i.ii'I rinzcine Bc- 
nif rküDgeu tlb.>r pulicilclu; und Reli;;;iou*.bcdruckuugcn. 
Von neugebackenen Worten oud Provincialisuicn, de- 
se^ fis ia tWHkitrNittoera etile Slenge gibt, mögen diefe 
ur BraH-dieaea: ßthimekfrig i Skhapp-r.'y, fJiiwmpen, 
ylrisdüAoiratifch:-(\ ) Uegicriiu^ilorm , F.ltrabfc'iTuiMjch, 
laitKtaMlsv t ingrfiiinken 11. i\?J. — — Etvvss lesbarer, 
ausführlicliar iu Aurehtm^' (k'r Nachrichten, und hie 
and dngUaapttieheria UMbeil, abeitrbeftfb mteftiiglkfe 
idble«h« teaer Schreibart« fU -No.-». Ift,. Ko. i., welches 
über L^iMK. Bregenx, lirrifatt, /ippenzrli, Koß^tr, 
Mortbung und RaveHsb»rg B<!m(*rKuiigcn liefert. — In 
dem Unhoil über Kecker erfcheint diefer Suntsinaini, 
•la ein ^eoffüniger Beutel fdineider, arg^iftiger Bettfi* 
ger, nad iBf«N[MiMliichiigcr VaHcsMif wiegier a» 

, ■ ,. ■.» r, .■ :■ ■ . , - • 

J^irzto, b. CruHus : ffofc^h tLma Galantts hnm 
ii.u ^lyjNlf^/^ tt»(< gtograpU^the üeßlwaÜmHg büUtrSi' 
. «Sw, «tM dem Italieoilchen «berfetzt FOtaC^r^o» 

gt^m^ Viiwxer Bond. 179^ 45^ 
Da dieterBand doo erlien Tbeil dvr rojR f Jd. 6. un- 
tAca^f^inc;iiqn t!.rdbel,cbreibung voa Italien eulhalt. und 
ttr.^ 1^. tUi^ch ,\^t^iictnx»% dcv.rjMMduogifiben Geq« 
»f^^ f#ii, I^UenÄiiih«* di(e .«raclilft-mi dkA>a WerU 
Stcetigt. ^u bab. ii fcheint, fo batte.er ««Itroitig «inCM. 
gererlueu Aarprui. U .uif t^e Uebcrfo«r.«Bg,- vrcnn er ßch 
liiiljt aufl» kbüii ila/.ti eia Re«.ht durth die i'vty \ or- 
hi:i:got^«|idea 4i>Mdii;«ks liab»:. Weih» ühcr beide Sici« 
licn «rworben biMe. Dafii eine Arhote.diaAlr Art b«f 
Hn. ^. in guten llnudefl iil, ift bekannt« er befitzt n0> 
bvu \ieltiu 1 kila die gelK'iigc Sath- und Sprachkcnnf- 
nilJ, vou de in ili' Ter 'Micil nuts nene einen an-M nehim'n 
UttV^XHl gibt. ZuUitzc vom Ueberfet/er liudcn liih im 
VWhe felMI oUbt, nur in der Kink-itun,^ fin i einige 
KuchrkkteN .v«|k X«i«iuiuil>«ikhiigtiuid ndher beOimmt. 
• • • 1 •' • . ' ■ 

SCÜÖHR JiÜHSTE. 

. •>,•».- ' • • ' 

Brntti», b. Prtit u. Si h- nc: Drr Grnf aus Deutfch- 
Uiitä, ü:/e'r der ht.jhrraub. Luilfincl in 5 Aufz. 
Hcrflusgtgetxn von h'ngrMri^f. t?9l> 140 ''-.i^- 
So etwas cibcnt^euerUchca, wie*diefe» Stück, ift una 
lauge nicht vorgekommen. DefQrsftsos Deutfchhind» 
bilüacli hier geuaout, ift Befitzer von </4 Dörfi rn, \04 
eiuer mittelmafsi-en Stadt, und hat 400-000 'I haler hj 
der holliittdüclun Bank. Er kommt nach Mai'rid, uill 
dss Ftäukii» Moria Uaratto beiraihen; diefe Hebt aber 
fthen -den Don Diego, und gefteht Ih«, dsö fie di; S>ci- ^ 
nige nicht werden kuui f. fti 'nor Corbelü , ein Itali««- 
a*r, ift auch fein Nebenbuhler, «in Menkh, der Dllenl» 

hai^ca 
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JMtbeo Istitf Pltnl'mlt Banditen 'AutchtufetzeH rncltt; 

J)o:i Barütto , aufochracht über die Weigerung feiner 
'l'uclitcr , will fie Diego'n nicht gcbsn. obgleicn diefet 
ihm das Leben {^etfttct bat, als er von ivicuchelinör- 
«lero war angeraUca orden. Maria fo!! ins Klofter, 



1^ I04.' ' APRIL 179» ' ' 

Mtrfidi ; das InterefTe RrtÄJ^dli' Cbffrakfet'r (thÖ'j^u? ßr- 
halten, und die Spraffir Tft^'wtfdir fo' ^etfiaatitt Väch 
fo trcitifTtnäßfj getnifthatidotf , w?c fii tvancbi'tl ^itä\ihi 



Rrtt^rfcückcn. Efnigc Ausi^ckc wfirflVhten wir hmh 
verbannt, z. B. : ,-,!ch will dem alVcn SchlaaecA fii Ana 



und vrfrd sadi «-Irklich voa ibretaBrader Carasko nnd H^BInt oettfcbra , dsift ffch (Vrn Vi;^ß3ir9 80W'(|nbt«^'fl(>- 

,,Den Schädoniinausw'lrbelh fo'.l #tc.^ -ir ' 

Lülte viiU Gro fsinuili i ^chau/pirfl 5 Aafyilpeh. 
Mail trifft 7.\var in dicfem bdiaut'piel? v.tmi-j ]^run<iit 
sa; doch fmdot nratf eidige thMtraltfchc Sfrüntionfs, 
«0d die Sprache ift ^]etel»eh"Mji; ' Der SttrfT dazu ift 
AUS einem fetatäMttren tl6n^ciic'g:c'hömnien. Uas tn- 
tcrefle ift pefhctlt. da «wcy HatidJün^c« nbbcrt clii.lri- 
der forilmifni , deri^n jed«»' Sit-fl' 7i! tin«^;:! hL-'';>:ir!f rn 
Sthaufpivk* lirferu könntf. YtfrlVljit^tefirPprfontnj, z. i\. 

Öat^ etM'nd' g^Hy.uf^ctflunJ^, 



rilligen I3<*clienten foripeführt. Silbach, der/ii^/Be- 
dieuteii bcy fuh bat, erwartet fie. als Kauber vcrkhn- 
det, in dein nahen Waliio am ivloltcr. Die Kturihc 
kommt; die Reileuden huren um Hülfe fchreyco; Ca* 
rasko und feine zwey Bedieatea taflen Marien «tttin In 
der Kuifchc . j^chn und finden twcy Menfchen , die an 
II:inden und Pufsen gebunden find. Es iind 2 Bi'dieu- 
tcn Sllb.Khs, die fich für S«.hneider{jefcllcn von Valen- 
cia ausgcbra , und vorgeben , f:e feyen von Räubern 
fVpUtoaert ujid gebunden worden. Da& ünd doch ein 
paar kluj^c 

nien fjml , und fchon die Sitten und die Sprache des 
Laudcs fo panau keiinca, um eine foUhc Coinuflie 
mit Tauf«.tiung fpielen zu können 1 — UnttTdcÜcn ho- 
len der Graf und Diego das Fraulein aus dem VVn^cn, 
und fetseo >eioeii als Fnuieazittuner verkleideten Ba- 
<iienten an» Marieirs Stelle — ongemein komifch! 
V Maria wird wieder iiath Madrid zurüi kt^eführr. 
Don Baralto wird verfubnt; Corbclli als Uofewkbt ent- 
larvt und tier Gerechtigkeit Qbergeben ; Stlbach »ffop- 
lirt dea D. Di«gOi -weirer «och ihm zu Rom das Leben 
•erettct 'hnt, und nnn werden Dirgo und Maria ein 
Paar. — Wir geftehcri, dafs \vir h^-rzHch froh w aren, 
die Verliebten nudi fo \ielcti Sttiruiea endJicb-gtiitk- 
licb in den Hafen einlaoa-n iu febcta. ' Doft'BtitÜ^ 
^Hcfaf wie ein KiirrtifHiHjber cintr fVt*yen RMtlisüa'Jf } 
vhria ift ein naives Meldten ; dn^ munter und rtawV?^ 
ift, wie CS eben die Ui/!ll-.inrlc cj-lixlrrn. Silbndi i't chi 
gewaltiger Schwützer, F.s loh-.n die Muhs nirlvr, oueli 
Iterdie andern PerfLnon r- v.r tu fagtti»; f?f! find fchcfu 
f«r tu oft d»^»«fdn.- DieSj^racbc wironich vou Feh- 
tertt ond Pioi^iiK'llrtiifldlArkcn , 7. B. üt-pinsk, g''^thil 
■ — du maebü mich brn^ — i-nrchtt-n [irauihr der Vf. 
durchaus mit dem Vorworte /«r. — Für dciiicu Varcr 



- o Lady Blackmore, Poliy, . ^ w ■>'" o' 

Bediente, die erft feit kurzer 2leit in Si;a- und könnten, ohne KiirhtheiFdä Qjjöseti, 'wt^bWbcn. 

Einet freit: di^ andnn. \.\iiifp. in l Atifr^: Dtne 
PofTc , i'.\c riiiciti ru!)Sicum. cf.ii elT<ii iiülir ''rohgo ii^ 
wohl einiiiai gefallen kann; Die Chiifakrti'c iincfuiclit 
a^u, wir haben fie fihtHl ftlfr oft auf d*r Rahnc gWc 
hcn. Die Schttdcrii:!^ d« Präüleins W»lk«öiir fcbieh 
uns etwas onlVöfsig : ein Kriluleir», da* fo reittl M ie Pt» 
W. ift. das 10,000 Thaler wV;gfeIi«Ti km k.^nV*; Und fc 
begierig nach dem I^fitze dts aJtcu iJePe^sttj^+'^iSixgii 
^It eben keine dellrxt^ Rolle; aiid iili^UmWim 
«lie jlmgfer lÄ, fo beleidig dir»ch'iMn-fDld>*^f ChanflttJ^r 
dfra teintlabI<tTden-2^(tb4 jW. 9<>iit^«'ö«n' Hifuft 
des Nirtarios llavennann iiik' dii^-Errctietiimi^ desDorf- 
barbiets Grone; büitten fäglirb ^veg^h*fb<9 ku^cö lififi 
IbBe* ■ .i)i«s Stück i.'t 0»^y;lbsfl. "•'"'J o .. .• ., j 

dert franziölifchen des iSalflilfbiX. beotWiWl ' J^aay, 
weh he bis zu üjrem igten Jabiv keiften ünilcrn ?>Uuiii 
als ihren Lehret', den Aftfoii^e« Mii'^in g^-hen Itsf^ 
fjirfcht Ober di ; Liebes n«lt>eie^r riftetil(>bylifeh{'riGi(lnd-> 
Jklikfit. die uns billig in Erftaijnert Vrrfitw htir; MlOß 
hvAty i\iJffUn >ft eiue4iebri»üne alte ThUrln. die, als fi* 
ficht, dafs Burton ihr die fchüne Jenuy vx>rz.iVhk, ihre' 



Wuth fou^Icrbar auadrückt: „Die Waflen <ka StUrf* 
«od Mutter ( deine Mutter;. — Wilüt riu !'ir; <!eincn i^gt fie viuei^T»adeiW': i-^^MthilHiW WV't^ 
Henn? — bot's iieurn jo eüig? — kb vili ibax ßid t,bocks wird lie aul'ihre Stirtte plB nnren , iirlil fo h 
Hetz ttrreifsm, -er ,fMfick ttltl zeigen wh efiß vnis „an eincfn TrettloTon ifichcrfl*«''--*' Ü:c bpr vche iü aicht 
^' ' ' • ■ • liijfcnße «^urihrtus re*n, hier eiiti'je Beyfpiole: 7t/«T<'^fr<' ift»<(yir) 



hcifst da»? Die Uhne fjoti Lehen. — 

uai Jttzen, foil wohl hcifseu: Jitz-n, oder: | u^-n uir 
«MS. " IcA entfage mich von jeticm Antk il a» ihrtm 
Vtmßsm. •* hätte Ditgo denGirafmfei» lielä etc. etc. 
Auch m dtr Vf. wak 4m latcrpmciioiieii febr fj^ar- 
Am gaweltib . 



r.a. Lbipzio . b. Richfcf: Drtmtalijcher Urp- 
■ Infför 4*^ Haftheattr m Dnsdtiu von ^. II. Ho- 
fi^ff- I79I- 33C>S. 8- EnthaU: Bsthth vom 
Stmihorß; Lu'br und Großmu Ii ; ElMtr fntti 4m 
aHiiern; die amcrikaniiche U aif , 
Elsbeihvon StHOltorß, in 5 Aufzügen . ift. wie der Vf. 
felbft in feioey VsRfdeCifC, eine UwarbeiiuMr der tii' 



du U'tQt iLr U\ü:i.it l^iuuu — - rüKhi«ft du dkkfär 
driif ivor dj^iu;. — ■ l^laachc AHidrück^ -liod m.<dris 
und gemein, z. ß. : <fuj uare wiiUr a'.fr KlndeTjTii- 
nung — zimferlüh jr- Solch ehiel'rau modu' iJi lui'ntk, 
du könnt ii'i inrtitr St.iut Jildlioni.i mit vtriienen, Jen- 
ny, das uucrfahiue, Mukl^uldjsv ^lädcbea» fa«ft U|Fea 
Lthrers Die SiUur iixjst ßck^m twhitftk!- — * 

LeipUg u. RosTOrk. »a d, Ko|)pifciteti Bncbii. : Cara- 
litu(,) odtr dl. u h,(ohH»t QUidHe. ' 'SUm^ämtisM 
m 5 Auiz. i.|4 b. jj. • ' % 

Caroltiv! ift cigenihcb die H*uprpeff«n dtefef abol» 
tbeuerlicben Stückes »lidit; «liefen RaujT beliauptet die 



MCtBrtHnfnlm, ond k'aott mh BcTliiU mif die Bühne ge> liebevolle FürlUn von die einen ihrer HotTierren, 
Incht wwdtB. Du Pk» ift ziemlidi ««Ibch wkI i»> den Gr.iicn Tbnriaon, Bebt« und itn, d« Ite oscb dem 

I • *v. Tod« 
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Tode t]ice»atBMliUb«5r fierMraderjahrigkeit ihrnSoh- 
nes Regentia ift, /um Prjnifi-:'.:cu erhebt. Wüheliu v. 
Zellar, der Carolineo, die Tuchrrr eines Grafen von 
Wuaderfee, entführt bat, fucht uiuar dem Nam^o voa 
Uuikion Sdintz an dem Hof« diefer Fürftia; er gefiUt 
ihr beflTer, al* der Prlfident; ■ fie macht 'ihn zwo Ktta- ■ 
merherrn und Oberften (\er Girr!-', fucht Carolipen zu 
eutfsrnen, und tbt^ilt ihrer Huidatne ditifeu PUn mit. 
Aus Qefälligkeit eatfchliefst fich die Dame, dii;> arme 
Madcbeo «aa. dem « Wege zu rdmoeo. $ie trifft Caroli,* 
atitW Parit ai),> Graf Thurraon kehrt eben^von der 

Jagd zurück, fteüt fein Gp-vehr an eiiifti !•!.■«•;:•• , und 
lafst fich in ein UefiJrad» mit dv.a beiikn ^rauenüu«- 
mem ein. Die Hofdame fpiclt mit dem Gewehre — es 
g«ht loa. und die Kugel 4iegt bey QatoHata rorbejr io^ 
däea.Eichbikiini, dara diefer erfebfinert. wird! ^ Ift 
das uicbc eiji C--'p de t/jt-afn ? — Dsr jilte GrafWun- 
derfee erfi.lu?iiit auih, um li_;ae Torhtcr zu fachen; 
fpridltviel, uivl i).in'!i'lt wenig. Caroline wil! Jj. ,1 
MBmj|l ina W#iXer ftürzcn. Wilhelm fchworc der i- ur- . 
SiirLiebtf, kaaa alter doch feine Caroline nicht Tergcf-. 
feo. Plötzlich ^eht die Fürftiu iu fich, und vereinigt 
das tärtüche l'aar. Oicfes Stücls kopiit« wohl auch hei- 
fscn; n.if Ende doch bdoknU Getiebtf, Die Spra- 
che ift waiTeri(;hti die Charaktere ganz ohi^e Haltupg, 
und der Plan gedvhnr. Wir können wenn je ein 
Directeur auf den EiufiPill kommen fnllte, dies Stück 
auliiufubrea — ibto ,lfreiaet} gl^nzeudeu Erfolg vor- 
(pricbei), - 

Oboe Driickort : Der blinde Hur/n^r, Srhaufp. in ^ A. 
Nach 7ei^ .Webers Sagen der Vorzcif £är'» Theater 
bearbeitet. 1791. I36 g. 

Die i:jU"r'"'1antc' S.i^je w ar Wohl einer drainAtifchea 
und dem uubei^aunteo Vf. itl auch 
gatjz, luifslungep.^ _ Frejiicb ift #nf 



Bearbeitung^ i-ibiff, 
d^ Verfuch ij;i!it _ . . 

Einheit der Z<?ic und des Orts wenig Rü.r|ii|cb( genooir 
men; intlelfen ill der Gang doch zi^mHch natQrHcfa. 
Der 41« Act ill fchleppend, und Ji^» L-chricrklaning 
des Hilters Lulkon an Ei°'ne1io^i) g-iii' au der unrepb- 
1(11 Stelle; f\e bä|t dciJ^Bg'^'i' Hßiipgtbatidluits 
und kaqn . da He unmittelbar, n^ch dco» Auftrilte aiof 
dem Gericbtspl^tze folgt, oidtf* ia(i»dBreii. perlÜn- 



auch ganz reiiK — Var einige Rcyfpiele: dearfltii^eo) 

— von Fui il Roderich ^ vuu dem Fürftcn ) Mit fol- 

chen Ritter(n). Und tbr(,) Ritter, den (dem) derPrei» 
ohu' ihm ( (üiue ihn ) geworden vvüre ^ Ich hatte m^cli 
(mir) mit der UoÜivua'g gefchmeichelt — Mich (mir) 
follte e« leid Ütixu — rufte (rieO — dich lernen (dich 
bahren} u. f. w. Ucherliaijpt brancllt der V£ ftlw Oft 
dia 4te üatt der 3{ea Euduiig. 

UuruG, b. Kummer: Bruder Ktritz, der Sonder- 
liaff, oder die Cotonie für die Pcic«r - lafeln (,) 
Luüfpiel in drey Atifzügen, TOa wlturä/t V.-KoM»* 

Uiiur d.ij draraattfchcu Werken diefes Schriftftellett - 
ift diefes $iiick, eines der minder Torzäglichen. Ein- 
zelne Sintationen und Chttaktere find \vohI anziehend 
und wahr; allein die — nicht reichhaltige Handlung 
iit durch drcy linq^ Acte gf^dL-luit; MarrU, derSonder- 
liu?, hat w-iliLT ui hts foiidei bares an (ich, als dafs er ■ 
e* Jagt, fit fcy ein Sonderling; er will feinen Scfi We- 
ilern beweiren, dafa es wohl anprebe, feine Sthwefter 
zu h^rathen; er heiGst alle Meofdicn Du, trj^t ab- 
gefchnitteqes Haar, heirsuhct daa lOaunprjnadcben fei- 
ner Sihueiiern, und verfpricht, Vaterßrlio bey dein 
Kinde diefes Mädchens zu vcctreteu. Uebcrhaupt de- 
clamirl ftjoritz oft fehr lange, und ohije dwi lebhafte« 
Pialog würde die Wirkun - A-r(,', Sc! aufpiels auf der 
Bühue nicht fcbr groCs feyn ; und dies könnm wir um 
fo mehr bfhauptetj . da nicht einmal Nctthdt Qtlr 
raktere in dicfetn Stücke zu Aiidea -ift, 

B«ESi.*u, b. Gutfeh : IIW iß nun hetragtn? oder deC 
fpanifclit Bräutigam. Ein Luftfpiel in «: Aufz 
von ^. V. K,^ßka. 17S9. 142 S. g. 

ffr. Jünger hat den Stoff diefes Stückes ia4eiBLiift< 
fpiele: Ermeagtßch in altes, mit uogleicb inrhr OlOdc 
bearbeitet» ala Hr. iL Dar Diolog ilf fchwerralüi^, die 
Handlung gedefint. manche Scene hätte wegbU ibcii kcm- 
ncn, ohne dafs c'adurch dp..-, ü.iwzc \ crlorcu hiitte. Und 
wem» wir auch k'«? «^bwoiii das Jüngerilcbe Ltüifoiel 
nicht unter die- klaUdchen Werke fetzen wollen,' fb Ua> 
nen wir doch die Arbeit des Hu. K. ieififat «ntbehren 
dfk ßf jenep nijJit eiuuial gleich Kvmqif, ■ ' 



X L E X N i S C 'H K I F T B 



J&cn^tl* KÜKW. LfipSig. h. St!;: »idtri Der gulf Fattr. 
£14 FaiDÜWn^*i&al<le in einem Acte, von lluritm. X'rey vtb«r(«tir. 
I^^yq^^tfi S. g. — Wir hubsn zwar fchou ejiie »ridre Uebcrfe- 
ni^f'JMlAw ioterelEinten SiuckM' unter Tdea TiuJt rffr guhtr' 
V^ jmßt'<0im die» wPdto wie hier träc «aa lialici», haan apdf 



H^ben leptr b«f(ch«% Dm Sprache , einige kUh^rtgtiun wer- 
gerechnet, lit uniücswunffcn und reui; der Ausdruck ift rithd • 
und doch nicht fklanfcb iAcru-ageni «in Beweis, daC« 1»« Ua 
bert Spndien awelinr ift. «pd mit Cf fthwack und Batt- 
UM fCBrbci|ct aai, ' * 
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I^Qunabends , den ii. A^ril 1793. 



VHlLOSQPfilE. gibtHr.jtf. einejj eigeaen, Wert ibm derKanttfcle jOOc 

kd fduv'at. Bin ftgt Hr. .ff. ia d^r Vbnedq, ia* 
JSsKLiM. b. Maurer:. ^HfanjgsgrÜHde <lerN«li(OldAftm feiqea Siao ciiigedrinigw, fo will ich hie/ia blofs als 
Philoßptiie, TOQ Dr. Pcirttefio». Aus dem GomneDt^tor betnchtec leyn; wenn aicht, fo mag der 

\oaS. Maimo». i.Theil. tn.4|CBpl^ 1793'. j^VlV*. Lefer die Richtin;kcit meioes Beu cifes prüfen und 
n. 324S. med. 8. (Ig gr.) dem Kentifrhen vergleichen, R^c. bat ihn geppä^ aber 

I weder einen Commentar ooc^ einen Bew:eis, TcS^fm* 
a der Vorrede fitgt Hr. JL, atcfa-dov er oioigt» fib^er «n J>lof$es Galtmatias gefbadea. Um diefco A u<;TnriK h 
dSe Mertiede in der Ketoifebrte ▼orgetrageo Kitt TM rechtfertigten, Ichreibt rr dep Beweis ab, und zeitt 
„Krutons Werke find nicht blors der vielen und wich- die üagcreimtheiten die er enthilt. Die mit [7 be- 
tigcu Entdeckungen wegen , die fie enthalten, frhätz- xeichjjetcn eingcfchlefienen Worte geboren dein Rer,' 
bar, fondera aucb deswegen, weil man aus der .\rt, O— — Q . . . d. ^ 

wieeraiifdieldbea^ei^theauiid tiTjelchenCebr^udier A iC B Mau IteUe üch vor , der Körper A 

Arron gioaeclit-lMt, eiäe beToodete Logik der Erfbh- bewege fich nedi der Richtnag und mit der Gefvhwio- 
rungskenntidfle abßjrphircn Kann." Hätte Hr. M. du-fs digkeit AB, (fo dafs er VL-nnope feiner ciget«:nBewc- 
unternommen , fo würde man ih«n fithcr für feine ße- güog den Raum A B In eiuer beftimioten Zeit I dureh- • 
mübuagDank wiffcn; aber warum ein Werk, d^s nv«r l$uCcn würde), [Es ift ungereimt, die ;qe«|iwtadiir' 
zu fciaerZeU fdoVerdieoftbfitte, aber tuumichtt ent-: keit durch Zeit aodlUun TOrzuftellen. weun fie fchJn 
hilf, ab w$i Mt te }idtr taten PhyOk üodet, und du(«h efne Uoie con&fjii« üt' & h»U ich face • die 
woraus med den ftnlhmten Nutzen nicht /i.hon kann, Gcfchwindigkeit A B . fo ift T nothwendig.l Der kör- 
foit einer Vorrede und mit Anmerkungen, die d cm Plan per B fey ruhig in dem Putikte fi«fdiei](riF!u|}kt jÜmv ' 
des Werks nicht aogeroeffen, und faß nifht» als ein Ab- Mhft Wege fich mit dem Körper fifr« bmr^e'fiA 
druck eioiger Beweife ao« Kautt |iWt4pbynfchen dar Körper und der funkt ifthiV fo unnöthtj aU eben 
üpB'gribam dto-Retorlelrre Ü^d, V«riHi^ , «cm> Po- die Zeit , wie aber dtan J iriOug Ijeiften kiuia , a ptv 
J?**^ 5?*''^***'* '^^^ ''**»f Ree. nicht ein. begreifliihj, nach der Richtung BA mit der Gefchwitt- 
DatWerfc feibft gehört nicht in den Plan unferslnftituts. digkeit ßc, die fich zurGefchwindigkeft AB.wie A u ' 
Erläuternde und verheffercde Anmerkungen hat diefer B verhält. Nach Vertotir der Zeit T weideo Ikh 

Tbeil. der von den Bewegungsgcfctzco handelt... |>eide Körper inp Pnollf C befiodcn fdicfs iß fnlfch 
nicht. Die Gute der Ueberfetzung kann Rec.^n« Map-i d«on W«wi lIcbA derZdtT. wij^obon.aneenümme« 
eeldes Ori|kial5 Alcbt beurtheilen. lafst fich aber wontt.' ^m1| AB. Jnini,iii ebtiiaeriffiSESR?^ 
gut lefcii. -fr muft fich alfo allein nuf die angehöngten " • ^™ f^ff'^^^9V Amm* ßc 
Anmerkungen Hn. M., die zu jeder Pfu ifk fo gut als fo mö/Ten fM*"'l^«ideTOiqj>Ä ik-^eP'M 

hiehcrF»ffen. befchränkep Die erlle betrift den.Be^. iß c befiadeol Öie^Ogene ßcneVün- des'A wirÄ it- 
etiff yom Raun«. -Hr. Ä trägt darin kurz fetoeOe: din dindi d& ihr gScbe entgegen^.re./te vrji 'er- 
aanken vom Raaioe W. den er für keine For« der nichtet werden [diefs wäre riclui^ ; aber es ift uu« 
Mifsern Obiecte überhaupt, fondern nur für die For« • anch nichts mehr übrig, was eine ReweguM darfteUeZ 
der Verfchiedenlieu der aufsern Ol.jecte halt. Da Hr. k^nn. Nur Hr. AI. weifs fich hier ag hellS». dew er 
ßj. diefs m ft mer £ hcorie des Denken» feitdem we»«" fahrt ffetrott fort.] Der Körper H aber wird fich ve7 
ausgeführt, fo bleibt b«lbger«^e,fe de« Ree. We»W«r- möge der Bewegung des Punktes R .nit der Gefc4.wia- 

P*^ »«berbflen. digkeit Bc (die noch imnur fort dauert [woherTl 

Ree. ift gewohnt, ßch Form immer im Gegenfatz vom fammt A in einer gleichen Zeit T von c narii R im ah* 
Stoff zu denken, und da ift es ihm unnioglith, fich die foluten und von B OMh d im relativen ^ane iSml 
Verfchiedenhe.t als einen Stoß zu denken der zw«, «p. OieA gefchieht>y«»6ee der Wirkung v-onTIrf 
allgemeine Fonnen bhttei dtnn es wird doch w««- ai»relb0li. [Dleft wSre dei^Qrfetz d.»r BeS-epunt z^ 
auch e«a Fot« der Verfi±iedenheit der mnernOhjccfe wider, denn A veriöre alle Bewerrur.. aber nbJsSm 
Beben? Die A»i»erkung betrift die Tiieorie die üefchwindigke.t Bc d. i. Soe^gM^l^^^: 

der zufammengefetztcn Bewegungen . welche nach ei- Wie B. mit der ßefchwindigkeit Bc %£ lifSSe^vS: . 
ner. Kants Da rllelungpichl gewkfsen Einleitung, a» i« der Zeit T riut c nad B koruneD iSHTdch^ 
Kant abgedruckt ^ ^ MmtAong hetMt Qe(aiwiodf(HtHl ßc erfodertTift „0^^^^^ 

Beweii. d^« WrikM» mid Gegenwirkung einander noch unbe^^reifliTher al.or, wie die" all« eine wSk ^: 
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rtmA «ifB ia der jrtenZeitTibefJKTret alfa (hun, ["mi 
G«rct7. »ft-v«ti ktV*e»>«rAai« und awoj tea Zeit- die Ka. 
de^ ee gilt «ucb b4y*def'l|erahr«'rtg: , ^'otÄu Jr iinj»i«.K 

noch /.Wey Zeit -Momente, ober k ■ i-.c r.wcy Zeiten als 
, toftimmbare Urftfsnv vor}eo*riTi»?ii.J dnfs ß. der am 
£o4c dar ef:V)j Zeit T im Punkte c abfinlüteu Uau- 
iMSt' cTom der Punkt U dc«'rtfBljreifiUitn.l<« enWpiicMt 
[ffir.Är: vcrgafs zu ze{gcm'irA«eft»fi^gUch Ift]: ruhig 
'war, (ich in Jcr /U L-yioii Zeit von < nach B im abfolu- 
tiMvlinU Vt>i> c naili d hir rehrtireirRatiinc Be>*^gff^ 




folf^iiJi w.ir fcriöh bcy der Stiftung di'S Chriftenthums 
^ciuc ii^bliotht'lv in Maiazrl !> — D«r b. Bonilaciws 2«<c)|- 
nftte fitb befoinl'jrs als Bucherfammler niÄ.. .£r 
Ichrieb Bücher au» England und verfafsCe Tclfaft Bücher, 
deren VerT-cichniffiler Vf. mittbeHt. Sbpar bey feinem 
MdrtyrcrruJf \var.« iiidit ohne Bücher. Dir A!>«k/lole 
rrtn'dera fliirt hilofhcien Kvangelienbuche , das man ia 
Fulda aul'bl■wahr^^ i.t oicht Ubar(;aY3geii werde«. S) 
Btbliifthth der .MetropoUtankirche. thr Urfpraxtg 
AIlö ia d»» Äusg^Ä»; (tts 8 JtArh. ii^ii KaH der Grofse 
habe dttk.!! iVinr Cirk''ib; it ff na (!te !)islljüiniT 



!in(l 



" — ■ • ■ - - - — — — i • • _ 

VV'irJiuiir; von A fcy:J-,' f6 iuül:;tc es «'.i.ht allein — ' Mc 
g, L>fn fo'vkrri .'Hidh t B-c TemichtfQ, und wenn esdann> 
i^odi fefbtt die Jlleftl[^MiAg|(eit — ■ B c beh'wlfe , wie es 
dos GtteÜ ^tfiMlcrtV'fS.lWW* feinte Witküiiep^ 
fflM tJeWi'jrun/^.} iMbWmittmg piiev. trt* «eHr. M. 
tUKltc-ltt, undenkbar irt] tll derllejenwirhnntr vMi B- 
njith ÄT fiteich, d, b. eben fo-vicl BewegwiR verliert A- 
a|ji hiht^ ß tnittheiU. [ Kach Hb, BL verliert es we- 
n^g^fi',' ^«lil^eS tioB die Bewcguili' vOÄ B'*»tch fic aufi^ 
uwl ftatj' i«7a 'die Bcvvefeoog — B fc' hnä tf 
nur ' A, A c— B. R c] ' Denn- die gsmre B(*t»'*gafti| t«» 
A Ifc — Ä. A B. Ü der zweyten r aber ift feine Bevve- 
-••4';^fi.:^'j;S«lii V«auft i<t. a^fet A. Ac :?f^'_che9^remer 

II. Uaiu 



irKung; 
itisücnj^ war 
itu ! ( 

ia 



IL UaiiniL' uo;;''r.-v lHwK'] Die Ite Anmerkung 

ift cüacüemon^tl-atJöittiixr l*ev*eg«ng eines Kcrpers , aaf 
dyu 2 Ktafi» Jö''e(ijHv'^'^P*f<:l wrtkeia:" Da ficli dUj 

wjii y«v^rtM«if'ch'; ^lirrfcr l%oHtj«*Ärt»eiiPb<!rt«,- 
di«,nivhi fecvvWcili'ift/Üt eiirDi-mlirfhlcr; « «Ap 



' snfiJ&Sc^ahWWöB^^ 1787- 25» 4- 



B^S \VmK «ffÖÜr.et pina N;ic/;nf.'U ril» *» 
iw Bii'/^a.Vlrf^tMV^J^^n.••K. . S: 1-^5- iSle xvap Hg:«!«- 
lim »cht ip? i'l'aö des Buths .uiib.ilti n 



allciu da der 



vLaödcx&wo ße vef.^Füehcd haue, und wcn.gllens tier 
v*teefctäfe Titei eins- wie <la? ond*re üotep,lich begre.- 
iWUon.rf.. fa fand (ltrfi!be dicidi-h/ feil* ^tsAMPttg- 
KU Noclirivlitco hierüber hier niiizti*ell«n.. . 
weit d^r Vf. a^sholp, um die altercntfemteße Spvren 

von BiMia*<*c»>»»f«^„?»« iJ^^f«**'«»". "jjf 'IlL ^t""*' 
dafs er b^^^Wme/GriHidir des Chrifl^ndi^^^r 

fe.yea « i^TormafscO- zu'slcich die erfteu- 

bbotheken gewcfon. Der Beweis tbVon ift fo- »011«. 

bar, als manches andere in dem Buche. Die IWcbcr 



Kh)- 

ller','' wcg#ii' Anh'guns voti Schleen-, die ♦rfte Veilbi- 
laiTutifr^ g;ee>^ea. EKjrch Bf »cd und faiefBndet» durdi 
d^ ScjirhngTii Krieg fey üe serAürt worden f «iaieliie 
Denkmäler derfcl6e!j: woife die herza?k> Bibliothak in 
(iuil.a und WoirenliuttL'l ax.i; \ icles T-'v nach Sthwedeo 
gekfl*iimeb;' ^*be^Ma!^l7. beiitze nbcb Idiätzbare Haisd- 
fehrift<:n und alte Drucke daraus. 3) Die JÜbUotfitk des 
Kloßtrs hetf St. jill>an%, Zeu^iH«!' von ihrer eheoialir. 
gen £jciit«nx und von der berübmteB Srhufe, wck'he 
Uae KioftCiT imteri;;'lti n '^mt. Es wenden GiKtrbüchcr an- 
gafiitrt, welche die Chorgpfj-^pe irr (^iechifchor Spra-- 
ehe'; alMr mit kttetuifchcr ^clirif«, rnthieltea^ wovatis 
m e»hellea fcheiae, dafs die de^j^efiage grieshifeh ab> 
gefuu^ worrkni 4) Die BAUoOiek im Khßer St-Sf»- 
eob. VVolfpf. Trefer , welcher 151s CuAos der Biblio- 
thek war , bat i» oiaer> Schreiben avt d^et Ate Joh..nae$ 
Besticht voü'dorBtbliQtbek,- ihoer Cefchichte oud ihrem 
VerzeichmHe »bgeftauttf iwekho» 5rhretb«a-. Hr< 
gam «ibg^fcbaltet bat. Wbher.er es erhatcflir bot er 
niicllt' ßierAeldet. 5) Die Bibliotheken <'< r ^]rfuiten? 
CMhh0ufbt9'€drmel>«eti!, Francifcjuer und df 5 Kurfilrlil. 
Spit^Mll',^ §ä^ eraiger adein-hcn Farailren ,- tverda« 
i|M )A)»n KAHie>ar>«to«b migefülirt. Aisdisn-ei^ wUlifl« 
Äe# WJ Ucftllre«»ea', weön er gfiite VerxeichnUfa Hitet, 
Höfidfchriftuh indic Iktixle bekommt. Es fvheist d*r- 
de» itftrlhHlfct»! 'dafa iMcWgar )wiii«^Varaeifh«ine rati. 

•;•>.•;.•••» m • V ' i" ,, 5 ,.f ■■■ ~ '■. 

f:.. tpi; tfli f,^ jrt k jer buf il i:e QtfofiMiteyier Erfin ihm^ 4e1r 
"ß^hdruck^ktiitft üU'l eiii '^^i-jeichiiiJs der Druck- 
M«r»-*c BOT« '^457 <>w i-SS». i^. 35'— 3» i-. üiefs »ü eigent- 
lich der HöHpBiDiudt dM W^s, der um frines Vi9. 
Wille» fO» viele» el>^inrt•l»-U^<6^,^ aber der Krvr^iiiuDg 
wcuijt enifpwhr, A!l«s iA tirticr 5 A^icbnittc gcbcacht: 
l) Yoa Job. GutioülHT • , bib 14,57. ümkiudlich und 
ewn«» vöfl feiuer l'fliuiWe »iiid ihren N8«neD>. Ti>D einem 
nmi»Maiv%t, dctt <lie l"amiUc bcfeffeir, habe lie den 
Nrtiticn Gtfitflobepff geluhretv »«d von oiuigea andern 
Hofon , welche <ler Familie Gottenberg zuRohört-, aber 
lieriuH-h- verkoufr >\ ordoii, hab<i lie die Be\ ii.imt» Snr- 
(olpcb-uad Güuslltuich aiigeuen)a>(;n^ A-us Uuu iii»>!i- 
tcMbe iMi^iir dep Gafcbicfat« 4eP.0adidrucK. rkmift 
drey Perfoneo daltäUs gemathe, IMCii ium Thcii b«-. 
hauptet, Job. riu««nberg.ft«y fl«S«<s'>"'"?P«' geW«r«llr 
da doc h loin VjK^r Friult; Ü-jnbOrin h von der M.iuiti- 
i«h«n Fainili« voo-borgcaJoch itbltammte und in Mninz 
IVoIwImA. ww. Alka 4ief» war bekonnt — Es fol^rf 
hierauf eine Unter(u< hang dea ScMtOviUier den Qft,.wo 
4^ AuflubiuckeikttaÜ suiraft ftSaMtm-irtfil^i 2^4» 
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Für.Ha»-- haben- da» V«fteWnl/'yW* zura J% f48o mi*«.?«^ 



lern wird die bckatan<e w^itUraftigeEnifliliuigaMiii^^ *er» JmmL t'j^gr. unter dem Artikel Mqgunfid x'et- 
Junii Baravia, diu' fp oft fchon ab^eTduk^h worden gflicben'uiid tollende VVei^ke vtrinirs»: ^o. de ^»ad 
war; vcUftJndHy ein fcrücXt, drc aflein QuirtbÜittcr Culiotkon 14(^1-: yrr Iknr. R^chtermnnte ivchoctfv.in, f>rr 



^naimmt.' Darunter liehen Erinacrunpcn un<l Wifl^p- 
leguogen. «her aucb von- dmfcn gehört keint^ <k :ii Vf, 
suv DffRec. die wichtisiieitSdlriftewüber dMÜefchkht» 
der Bacfadmckerkunft .vorfahl öfter geleftn'aod mchg«- 
fehen bat, (■> kautvcr isiit volhger Uebtrzeagunjj ver- 
ficbcmr: dali ihm nicht eiue eiozigo' NsLbrich« uud Ah't 
iHcrilWBg "»»tflehommen feyjvdie aidlft farKfthlcK £h' 
rtntwtng » " tn Sfibösflim-xoiid 1 MeanMOM Wep)i«iv 
txni an oeucllfla' in. ffeiiMM'kfl^s Nachrichten viel ge^ 
nauer üii;l richtiger cni'::;lrca iiwirc. Di-:' ' »t/tcn Npti' 
zeji von Torgeblichi'Q nadern Erlsndera der ßuchdru- 
^k«^kuo^l, welehe noch 



mition 146S» — Ub. jftxfHsdkeTetnliv\n 'BoH:fiy:''i l'TTf, 

QorJnärfM, 1476.'— iheud. Cfejemuni& . 

Pn/,'!/wi;fc)jj I ,- 1477. — ^o. Iji'iU- f- }f\t v :.^ '■■ 
Jioria tfittHt rr/vam, 1477. MelirtTO L«v.kcn in riea: 
VerzeichnilT« der Druckwerke aufzufiH.bcn..hat uhsMf.' . 

JtffmM (Ulm, 1790. g.) recljlt eigentlich Nachfefe" «I 
Würdtncrn i -<1 I.riiik i:berj dciTea I'j hixh:l-n Ift. 
Auch haben ujr bn;uv?rkt^ cinfs Jte Angnlji i) üiJfT c^tcet-' 
pirteu Anfangs- oder Schl^f^p^el'ii , in Pjazer .iinJl 

r,._^ j -• -*-' - r jaltei^ ay t vifordeii. r- 

lacfincliteii ein, z. 



nnijch.ingt worden find, ha« 

der V£, aus Btettfc»afeAMM«adlinig aba»diafidGlüaiia . 2a|^ vftUaiüadige«jt«l 

der Erfindung der BndidniclcerkuBft abgefHirictien. — Zuweilen rfickt der Vf. hi 

Ära pewilTcften verfprachcn wir uns mehr Auskunft und B. S. 96. über Guttenbei^s Sterbej.ibr uuc! (l\e ihm ge- 

Belehrung Uber die DruckAverke , di^: CottHiiber^ felbft ftiztCb ^{K^e;^» D^nkrouser. . Die w ieder ab^fiirucKre 

«liefert habe, von welchen S. 50 fT. gehandelt wird. Urkunde Conr. Humery's oder Humbrccht s wegen des 

Aber' auch hnsr limdeB' wir dur das bekamii» wiäfJer« Ba:¥h'CuiMpbaJ8* 'Ifed'ZM^cfiexb^lRijea^Br ' 

holt; folglich aSies eben ftrfchwankeod nnd un^ewifs, rats, auch 'dtc firaWchrlfri- welche Ad. Uaiuüs zum 



als es vorher war. DasRe{urtat bicil.t iminer daßeibe; 
■nter Guttenbecgs N'Oineu oder Sul><Vriptiuiv fey über-' 
baupC nichts geafnclM}- vnd von allea typographifchen 
|)enkiliifl)erir,'die man afedr Watarfcberalichkeic alrQu»* 
tenhin^Biacliireflt betrfchte, lafTe fith' nichts entfchci* 
denflc.i und zuverlafsiges behaupten. 2) Maiuzcr Dru^k- 
werlte v«n Jo. Fuü und Eeir. Üchoirter, J. 1457 i),i* 
J466. Wir (Inden das Verzeiefanifa hi der liaupttacb« 
TolUländig atti die fidchraHtiaipdertdiiecliien Bücher 
diafev'Peifode geaan.' Auch ttBCbtfr ohne UntieifcbrU^ 
■nd die auf5.'rli.'lli Mainz iu dicfem Zeiti-auuic crfchic- 
ncn (eyti loii«-ti. werden nicht übergangen; et) gleich 
dcrf;-! ichen nuthrr au*'svr den üren.:«'n rliofes Work» 
tiagea. Da das gaaie liuch iCeincn- rechten .Plra U%t, 
ib dflrfen Abweiduingea vom Plan alchif .feAt* bfcfreitp- 
den. Man findet daher unter .mdi rn von- dein \ t'r_,'cb'- 
neben cri^n typos^raphifcijen D(?nkm>»l Ni«. JwfVns 7,i> 
Veni'dl^, dcni Lhcor purUmiitti , hier Narhricht. Der 
FJeils des Vf. in ÖefchfcihuAj; t^af Bötber.und in ^}it- 
•hciisag der Nocix voaScbri<«ltef)ern>,.die vot^ih|ii>d8- 
fea* gebandelt haben, wird dciir Lefern nicht uuang^ 
bchin feyn, vi'enn gleich Ifetitere /ehr msngcUial't id. 
Hey J.«!» j. 14/S3 ni-.nuit der Vf. Gelegenheit, von der 
Verbreitung derüucbdruckerkuiiü die bekannten Nachf 
richten mitnuheilen , befonders von- Conr. Sweynhei(iv 
Arn. Panuart-z und Ulrich Ha!tu, und dciv: erf'rtn Dru- 
ckern in Itnticn. Zu Pauli und iVt. Scboilfers Leho.T 
Wenieo-aLis (liM) Kir. fisnbüchcrn Und andern Urlviindc:» 
noch einstelne Anekdoten oachgebolt^ . Da au» einer 
von SchupOin S: 6t. mitgetbcweiir. Kiduidie .eihetliv- 
dnfy Kauft im ]. 1466 zru Paris gewefen, wo in luifag- 
tem Jahre an 4o;oOe Menfchcti durch die PcfV wegge- 
roffc worden iiiid , lo h.ilt <it r Vf. es lur wahrfchcin- 



Aadonkca GurtonbLTjjs gelL r::! hnt, ftand fcboa in Küh- 
lers Ebrctirfttung. Auf ähnliche. Art ift- zuw J. 1475 
der Guadeo^riol' ives Königs von Fronkrcict an Pet. 
S.aboiffer, wegeaieiaesfiucbhaa^ols.oacb f rapfci^eidi vur 
Wol0i HanumenH* ftjfmgrayhieis wieder atigedracklf 
V'or icr. ; unrl ans dirlen, wie aus andern SBmir.lungen> 
was nur \ on gleichzeii'igen, d.i. in dejofelbcn JahrhüU' 
dert ansgefiellten ZcJ^gJiiiTco.fiär Mpini^'^ als dcrt'Erfiii»' 
dnogioq^ d^r. JPachi^fflWiMir^Bwft, dem Vf- vorgekom. 
naeaift.- K»-frh^nt ajbef mr^eilen . 'dafc der'Vf. y«pi 
g^lTcn habe an/.uz'^iccn , ausweichen Bücli-rn er fnue' 
E\<:«icpicn gnuacbt hpbe, vB. S. IS4. Avo er die kleine 
Sfhrilt Ocu/, 1 'jucnätijn^önltß ikynAirr/ fichllohiitt ctt. 
intt frooiden V\ orten citiesiifAizö^ahitfa Bjblio^r(i]pbeiH 
deff dodi nicht jerler glencfi erfstbeo 'IkaArr bfeWhreihn 
o!m!c zu f.it^ei) . wer dprfc'lbe fey. 4)-Druck'ATrke Job'. 
SchoSflers yom J* rso^ — J5^i." Au^^ciner Vcrfchrci- 
bttagsurkutide vcir. J. 1512 wird lint^ betägtero Jahftf 
S: 144. g<aield«t, dai's bis dahin ^tef SchvilTer m» 
gelebt hohe. Zii S.- 15g. finÖ dfe roS Sd6. SitMflRrf 
^rcbrauchtcn Druckrr-zcicJicn . und Verzierungen des Ti- 
tc'ldair.'; niU dyin Naih^rtczuge odcf Faittilientvc^nen in 
Kupfer absfcblldet 7oi^em ,<^1jtkaÄwekc l-.'<>*5cboifi. 
fers und anderer vom J. I53lr- IS^I*' Dos Dröcker* 
.Tordan'^eiAed zitS. tl$8< ;* l«v Sehöilfer» \Vappc;i und 
Niitiens7.ug zu S. 170 lf2. irit allerley Vcranderun« 
KtiJ ; el.en To Vr^M . Bchem's Drucktiaruhen zu S. liii 
i j2. Dielen n i( h fünf Perioden rerzeicIlncteA t^pOglUV 
nilifcht^a Ocol(uialer«i hat der Vf. S. jiog - 'sil. WCh 
jCVU. Itßorijüie Gtunnfaize a'ngcliri.-igt', WeliAe'i^^der 
ünterlccbung der ücrt]i!i.hte der Buchdruckerknnft n1» 
crw ic'feo vorausgefetzt werden- inüilcn. Wir £ndca 
ti;re Wahrheit ctaieteehtend^dadfi» felbft um '4r9K*iIlea 



lieb . dafs derfekbe zu Paris an der Po^ gefl<irbeft/«]C» wArdig. kOsftigJn die Literatnigefchichte dngeihigea 
8) Ilnickwerl^ vom Ji 1467 bis 1503 durch PM. ^cholf- zu werdenV nm das. worOber geftrihen wird , leiäner 
h» wttd «iaigi» uditt BadwifBcl w im ikheiagatt etc. zu überfehen und bwknailev m 
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JL i^ Z. A?KlUvf9^ 



III. Endlich find noch S. ät-^9$t. angrhtfogtt 

flc(fefi!arum ae SorefeiMchS^ iUußptätti fymitfas in ra 
occurrfn'.ei; Es ift bekliiQt, dats Köhler feiner Ehreo- 
reurettung Gutteobergs einen Codex, von Documcnten 
«BfeUiigt hatte: wie inandm iMt $chüpflin — und 
Bbemwan «u&afuchu deffm svayMr ^äd getilffer- 
m^hctk eine mbrie UrkaadenfwDRiloof ift! Hr. W, 
hätte billig bey jeder Urkunde 'anzeigen Tollen, thcils 
woiv^r Cf. Ae habe, ibeils ob er fic zuerft bekannt nia-. 
cbjti odci^ 0^ (fc fcho^ in .Indern Sammlungen beyVVulf, 
Köhler « Sdidpflifi 'ufid Mcecmanii fiehe , um feineQ Le- 
fem die miilmNM Vciglfliclinnff ru erfparea , wdche fie 
^V^^f^ ^f^i^ff^ ^ ^ fl«^* WfIdicUdUiidflii 



jitftzt rum erftcBinala gtintdkt'MAw^^j^ \Mt frf M- 
Mm Saauftlungen wkdecholt wtcdm. 

Wenn es Hn. H^l Abficht war, alles. wai die il- 
tere Bucbdruckergerchichte ron Maiox betraf, mm vi»> 
leriej Bfidwcn zofanmien za IrfcD ood In fimim WePkt 
twraiä^^vorzulegeo, fo kann nmn ihm keine Vorwürfe 
daräber machen, dafs er ♦imj' das bckanntf zurammea- 
pptragen hat. Nur hiitte er dann das Buch nicht ohne 
Vorrede in die Welt fchicke« und für eine belfere An- 
ordnung futge« fsUen. So m ie diefe nun gerarhen ift, 
ift^daa Buch wegep der vielen Noten hinter einem kur- 
zia Text, unter denen wieder ap4xe Noten üehfu Air 
dcpLffferfabr 



1» 



KLEIWS SCHJIIFTEN,. 



't'»cn»ot.08l«. 'Bratnfchwflg, h. Kirchcr: Ctbraneh Jtfy 
Ze^ehni', arrfHke in dfn Backdmckettifen zu in ISorrigiren fewottn,^ 
lieh find, mtbfi einißtn Tafeln wt'ciie die trfir Sfitrm<üil tinft 
4/^ Pogtt vom urrffItieJenen lurmateH rmthttlteu, ü-.r SdinfiOt U 
If» uiuT Corrcctorcn. I79J. g S. 4. T j rr. ) — Hr. Kircfier, der 
auch Vf. diefi-r Auw ulftim ift, verdünn [»«iiDank fil'cr, die üircr 
bedürfen , flift er Iw fo hubT^h, u.')d wufilt'eil beroad<:r», li.it ab- 
drucken Iiiir«!!. l>ii-- (Jnrrccfiirrcichen find der Ueadichktit \vc- 
geii roih und völ]n.»iid4tf«e al» in lIoriifviiiih*Correc(or abor doch 
njcJbt fo irjiinichf»lU|{ aiS iivTauhrli oriliotypoKrauhifr Hjnd- 
buch und Pcvi«x'« F.ucycJopfdie elrmcnt.^ire. Aucli hifr Hr K. 
die J.ehrIiiiL;c* fei'irt" K""" nicht durch fein I!--, miI.-; •.-.■rfr In . r. 
follcn, h.-ich Didotfcher Art lauter kuTzm B, in N emden Woi um 

d^giaslr m imßXijum ¥m » «i m h ucb i^; : r' 

••■ ■■ ■ , 

.• 8«|Ö|l» Kii*•t»^ llalhrrßadt, in drrBMchfa. derCrofsiCrhrn 
8(bfOv'V'< FtfKfl ßt> Mfifth., Ein Scbadip. in 3 Atifz. von F. T". 
rt*4. 18 8- ti Diefc» Stück wir* voq Zufohauem, die 
i^Bir Mora^Iii(ieh'al*'lUndJunf l:el>erf, v#muU)lich btklitfc&t 
«reHfent <ä»I> V 4»riti Rewaltig rial. rtm .Tiufead dfcla« 
ti(ir(( IndfÄwi !irir4 -J»*" es ctcfi «jk Vfuiifri^denheit aiir 
frlui,, .<aCs .4if JRIItlOT.aW.^.e.t^«'' KanzJ^r» v. run-ftt in . der 
Roi*n«tk TBget>(} Vum Tftif« der Rc it-inc; dr< ;i:m Tudc ver- 
urcHwMII Tranz ^ache , d.irin b-:f^ehc , ' da^s er feine Kanzler^ 
tiniWia nmärleccn mi'ifcie, um — eme andrr* nürdig,f Strile ein« 
sdnchtlietl', : und dw Pmciar Waliher mit ein«in jährlichen Gc- 
kalfk «ntAstnt wird> P*^' ^"^ Endo der Bauer Bieder fich jvlri.z- 
Cc^ in den-VOfi den* Vater dtre r:irllon als Hochvrmtlicr rerur- 
iJwjllanlMimfter'NÖrdfVcrn ve-w .Tf.iclt , luid n; ( ( )rdtn»jeirhen 
'1 'rrfchentr, ift auch (rli.-iilicli IcfiMi , tind mjt? noch 



MS VattrUniH von Hebt vcitbtirferlicher Denkiingurt ^urcli 
Wahrhuiuliebe. rreyiuütiikkck untrer fiir das allgemeine Öefte 
vortheiihjiff aus. Er g«bön unter, düe Edaln« «nekba aa, ol 
die V uriheiie utifrcr Cqltur jnd CivililiniM m «edkMO^lc 



■äulicher inzu<«hen_ 



4||i.wjngt, 



L).;c Scijie 7_wifthen dem Maier 
lachahmiinf 



Roimr «Md dem iufftä« ift^in^ mau* T^'^jITcridita ilachahmiinf 



iif*e/' Privatfciima^erttiHt tHMgM^ vna Frittlf.C^tiß. Vom GSfr 



Taäapicitrx Scnmaf, ^Manfirff u. JL>;, b. dei^ G 
nidt: SfuJfehreibtH an Hn B.D.'R. pdif SeyuHithkeii Hii 



Gebr.. 



lu.CenfereazmUii* 17941 ig &. g,' 
.uatcz 4aR Mlnaiiii .j|m|' 



Pilrclit achten, dahin cu arbeitan, difii wir uns ron den unrec^. 
meidhchcn Uebein , in welche aitCam Cultur ui>d VerfciiieniMf 
ßiir^cn, d£r Uebfrladung mit crküiindreaBcdurfiüileii, derUeiji 
fwMfU und einem Heer von J cidenfchafien und Jlegierdea , aÖ- 
mah.Jv h Josnum »chep und dem Ideale d«* Aufkiarunfr. die aur 
r7iur dl'ju, :i zur Einfalt derNattir ziiriickkahrt. nögliobfl zzi 
hfzH turhen, So gewifs alle wohl^eßmHe Menfcben init dem Vf. 
III diLfcrn y.a'eoke zul, m'neiiirc-icn , fp diirftea fia doch nicht 
i»b(-riill a\rf dcfriWltfii Wt'ijt dahin in ReJanHci» fathcn. In der 
llauptfachc. d- h, wi <li'i», waa der Vr. mit Wurd» und /^ach- 
drurk- g«i;en die Abtritlfr; iiutifiroen in Üeiichunj auf örtlich« 
Vcrli.üuiiiTe »usfiii:i (, Lulun «ir ihjn im Gnaien voUkotnmueBi 
IWvfall; iittr 'n'.i hi in n'. -;n Vorfdilafen , die er zur Verb e (Ter ur.g 
foichcr (u-fr; ft M.c-i. ;iin:i!ii, und noch wtni^er dai in, daf» er 
biirfrrlichft Strafen gegen die Mißbrauche dericlbcn aufriift. 
Abtr in .den ' vorlauten. BefrjdjruMi^en iiber die Schädlichkeit 
(jTofnerPriiratvCTfairijTiruniren refniificn wir durcli.u;s Ik-ff;mn\ilieit 
der llcrrifFe lind lohpi":'-.'- Ordniir,-;. Der Vf. i'lj-.iht . ('»fs in /rQ- 
Csen VerftireiriJiirieiii dier^ '-^r'. (lic- Zw f rke de t üefo.igkeit durch» 
an«. Hieb« zu ierr«ieht^ fVe»(Mi; » .»im da durch die tiefeUiskeit 
alle.iuifre Kräfte und VerHififjen eniwici;-:! , ausgebildet, frcübt 
werden foUen , fo Uftien f^h in pi wIfTcn U uclifjclili^ii iVhon dzrau» 
die Voraiige griktrer Gefellfch^ffen % cr den kieinem herleite«, 
bi fofern wir dtireh den geniifchttn ITirpanif »nit Menf<he3i toh 
den verfrhiedenfien Ständen , Altern, Befcbatiigun^cn , Kenittnif' 
f«n, Charakteren ond Rt^eiiheiten im Dcnlen unatidlieh an M^n. 
fc:hew)trnnuii&. an VitfJfcKiekeit , an Gewand^aitwidOegenwarr 
d^4»eiAas,. und iib«rlMupi.an Ijebenswciabeit «{ewiiutn. Je ^t- 
wjHtertei^, «^tbüraerlidmc iind'tibve gewiffc BaunuaceUgctiheiii 
^^maä^hak übeMin/liimn»«id«r dtaDankuiiltaart dar M«. 
fiMnSwwrien^wirdt Aafta ianiger weisen fie ikbatediinj^ßaiFa 
Ziri^Ui vcreiniren, ao» widcban naa fich äft'aor'iiig Biiir«lii(< 
M(> EnebriilUgkMt mi nmhddteMt^aMftMaft. Bo^irSi 
gestit die hShtfia AttRiiirjgiiff riMBi WoUfriUM« aa eroAem uaA 
MafaAjBdarn GeMUfahaftato Iciun» die»yli^ auch bey ihrei* 
ettien naNrbeNacbtbeile, fo ^^e kletneniOaMUbiwAia mmn 
^ ibnan ejgcntinuHlick« Gute bejr Geh ^ÜMli» " ' 



mm* 
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So^rififK dfs I^eufnTißimrnts, von Hcfnr. Carl 
ilkx. UanUin, Erlier TJieii. I7S>4. 382 S. Zwej- 
In TheOs crte Uilfii. 1794- «4^ & 8. 

Der VP. vwtraiiC tdcbt. dals Mduelis Eioieituiig 
in das N. T. als Repertorium frayinätluser und 
fcharffinnigerlJoterfuchungen und alsSsmmluos Ca vie- 
ler gelehrter exejetifcher. kritifchcr and hillorifcher 
Bemedüiiigea ftets Je)v id^tzbu bleil». ^ glaubt 
aber nlt Recht, di» diefit Bacb daicB. die auch und 
nach hrozufcekommeilien Vermehrungen zodafB^^nrecl^ 
Leitfaden akademifchcr Vortefunpen tu feyn, nabraüdl- 
bar, und in feiner ncucilen Gcitalt, zumol mit den in- 
JuilOffCiciieB ^ofittaea des englifchen Ucbcrretzers . Ha. 
Ifarfbt waA n der.Abficht eines Handbuchs für das 
Privatdudium (\rs ganzen Umfang* der Einleitung in 
das N. T. minder licquera geworden fer, Diefem Man- 
Ml wollte Hr. H. durch eta Buch abaelfeoK wslcbes 
fcweiB ndsppcltea ^weck eines Handbuchs i vuo wif- 
^ftheftU chw i VorWg- «ad wn eignen Studiuni, durch 
rw-erkrnsrsigü Ordnuii!^. fefchte Ueberficht, yollftäji- 
digkeit und bündl-Tc Kurze cntlpriche. Er cntfchloft 
lidb, in der Auordnun^ grüfscrntht-il-; ^iiNa kurzen I^t* 
wsrf zu folgen, den Hr. D. üablcr auf einem Quartbo- 
gen vor etlicken Jahren bekannt machte. In- der Ans'' 
führung aber lucbte er theila die Materien welche Mi- 
chaelis ganz übergangen hatte, am gehörigen Orte ein: 
zufchalten , thcils nach den neucllen UiUcrfuchungeo 
nanch« feiner Bemerkungen zu berichtigca , tfaeilc 
durch bequemer« Strilung der einzehren Thcfle die l/e- 
berflcbt zu erleichtern , und ein richtiges Verhältulfs in 
die Bearbeitung ihrer Abfchnitte zu bringen, tbeils end^ 
lieh mit den braui bh trlteu und qeuelleo litcrariCcbeo 
Halfsoiittela die Leier bey jeder Materie- bekannt zü 
aachen. Nach dem Urtheil des Ree. bat der Vf^ fthiü 
AbGchtt fo fem fie attf Erleichterung desPriviptüudiums 
gerichtet war, rollfländig erreicht; ob fein Handbuch 
aber chen fu brauchbar zuiD Leitfaden bey Voilefungeto 
feyn mucbre, könnte zweifelhaft fcheinen. Manche 
Mwteffiev , z. B. die von der Authentie und ron def 
Glaubwürdigkeit der oeiiteftaroentlirben Bücher, fipd 
fo weithiuftin^ abgehandelt, dafs es bey de» engen 
Zeitraum, in «clcbta der uiündlirhe Vortrag cinge- 
fchxinkc werden mufs, dem Lehrer kaum muglich fcyn 
wird, etwaa •rbebUcliea noch euzufetzen, 'wenn er nicht 
das Ebenmaafs der Theile ginzlich au« deoAucea/et« 
zen, und einigen Materien fo viel entziehen wni« ab 
«V andern unverhaltoibrnüfsig 2iugelegtfeM» 
4. L. Z. IT9S. ZnvgKr BomL 



Vorbereitung aber auf den Vortrog and tev der Wie- 

DienlW MunOp » ^ -.i.-i'd- inhlt-V ir -^^M, ji- . 

Der lerß» fheit; ^iiii^'VMiMfS «iM^äk 

und exegetifche Unterfuchungen über das N.T. im Gan- 
zen gcnommeo begreift, handelt nach einer Vorerione- 
rung, über den Begriff einer Einleitiing' im weiteften 
Umfang, und über die Beftandcheile und den NtttMn 
•iaer h^onfchkrüjfchm tiaiatOMtg inftnderhefc , in 7 
Kapiteln von der Benennung und Eintheilung der neu- 
teltamentlichen Schriften , der Authenti« und Integrit^it 
derfislbea, der bücbileB Glaubwürdigkeit ilu«s Inhalts 
und ikcen Anf|Hniichen^«tf d en Namen ^ fSyM«^ dBi-. 
Avtt der fctiM4iiMi**i''ttrfftt)ni»nmgiifrptf '.Mmm— ^ ^iif. 
Sprache und dem Stil.diefer Schriften, und endlich^ 
von dem Gebrauch , welchen di« .VerfaOer des N. T. 
von Stellen des A. T. gemacht haben.' Qegen diere4m. 
Ganzen lichtvolle Anordntiog der TbcHe tiefte iich dod^ 
im Einzelnen maac°hes' eKhdem, i^tücb Kap. l. 'find- 
tweyde 

•ngsMhB' 



'V *• uw v.«*^ J V S > M M V ■ ^>a^»^— ■■■ rB ywi 

unter der zweydeutigeu AufTchrifl, Einteilung der 
t^inge ganz vcrfcbieomer Art ^.ufam- 
aln<» <^ werden nicht oüx die KlaHen. 



ingegeben, unter welcbn^ie>£ücher nach verfchiede- 
nen Räckficbten gebricht werden Mnnen, (und diels 
gcliyrte cigentüd» bieher, ) fonderQ.etiVlrd auch von 
der gramm»(if4;h^.und kr itifchen Ahthi^nag de« Text«, 
('FrandnilgridiK Av«rto durch Zw^tf^mmnc, Intecv 
40nfXiDB»-.4%Mr VBd- fi)fit»n t Acoaaten nnd Spicüiboa. 
attM'lai^i«^i»<Kapite<n und'Veffcn. Tindis u. f. w.^ 
iiigleichen von deh izuurkircfanchenOebrauch beßimm- 
ten Abfchniiten üder Pcjcikopcn gebandelt, und dabey 
liDgtr von. den Synaiuirien und Meot^ogien , und der 
ÄMt, iWi« Anfang und Ende derPeriXopcn in denHaad- 
fchriftfeAli^zeicbnet' zu werden pflegt, geredet. Man- 
kann fich aber von den kritifchen und gramma,dfi:hea' 
Abiheil angen des Textes keine. 4r«chl)e VnrftrlJnng.lHi 
dien, ehe man -mit der Einrichtung alter liandiuSlft«»' 
bekannt ift, und wtre dalter diefe Materie befTer für 
den zweytei» Thril aufgefpart worden. Ehen dahin, 
oder allenfalls in das Kapitel vom kirchlichen Gebrauch 
des N. T. bkttc die Befchreibung der ferikopen, die 
überdfefll,' was die diteren betrifit , weder b«ipbni^ gt» 
nag, noch ganz richtig iit, gehöret. Auch das ganze 
Kapital von de#Jnt«grität des Textes hat eine pnbequcme 
Stalle bekbmrrt ii . und ifl offenbar btoia dvnwegen et- 
was mager ausgel>llcn. £s Ufst ficb Ober dic^ Intc> 
grltat unmöglich gründlich artheilen, wenn Äe Gc» 
fchichce des Textes und feiner FortpflÄOZung, das Est* 
und die v«rfchtcdcflen Arten der CorrnptionM»' 
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-»■mf Wicderhrrftellupp der vertlorb.'nrn S:. llcn u. <lgl. wenn'^glful! (Ter Vf. wo;);.: H 'lultüti.- eit^opr t'n'- i Tu 
>lMoh nichemnieHtfi'ht^int.^ DiF' At>hand!au|;; übw rfir thu«tferr inirrttltrik h«r. • Kjp. i ücikim Isic ir»ii be- 
Atcbcatie^llBtttJic/^ •wclcTio. i^lcfiif IjK> SeUeo füllt, frliaflenbcit üt-s ncuteAaulkeutJicbso OkiKiiioiteites ^ in 
ift tdit groAea -BkUs gcickriebeu,. und voll trefTeu icr der fruberteo P«r)od«. An der Spitze liehet das Ideal 
irutgetwlaecer •llllfte(3tttnsei£, Düeh l^titen \ i^lleijhr efnpftJcTrWchte dM Tettt«. wrift hach Griesbtcb etJN 

wtrfi'p. Vkl.-jjn ricn GjRhtdwfdbreibcr hiti pMünrhte 
furieriio^tfii uorHen ireyiicti immer fioiniac Wünl'^'iic 
bleiboo. Ea iil aber üocU -oiclit. anoat« »etgen, 
wsf SU einer voUendeten Gefdiichte gebfireä wQrde. 
Üenn etn« THols SKü^fiaridiataags' it4Bche LOrke 



»Iiinh fchnrff:nii1ge Coi'tWinjti'onrn 



Jöii,' weiiu mir diu Siiruniler beV ihrfea VüraröiStjo 
;ihi*«n l'fcifjp eine p!j:::r..:fsigorc RicbtDOg 7.u gohen 
■wiUvtcUf als i>i$tict /.ii ecTcfacbce pflegte. Und lüat- 
zu kann ein. folchcs Mcal, du -man ibaen »vorhälf. 



A:-.'! jiutljoils cüciit <lie Au^;aije 



der nc>ih uu.iusi^.'tuUii u uurl vielfeitht nie gndz au>^U- 
firilcodea I.ticK>>r. (i«T üercbidbte da/.u, um die waitre 
Urfadie benerklicbcr zu nacbcn, warum macbc ittiii- 
rcb« PixMenie akht mit cuverKfriiitrerer QeiriftKeit nC> 

g[-lür.."t WtTtlc:! k.öu:n;n. Unter dei;oij, \relihc Bcytr«- 
zi:r Ut.'b.T!tiIu iIjs (»auxcu ocutcit«uiL-atIü.l>ea ktiti- 
lilici) Apurats pelii-rm haben, hatte Grcroriui Maver 



die- Z^v^ife]s»rünlle i.in ju'eyior^iw'jfHVXJ, ü^i 

Briff JijJd uoii dirf. Ai»i>!it*^,^ j'fe, iWcUhc IcuttTi? Jcr \x'. 

* tur libt liiilr^ WB4^MMb )de»S|i-MMiro4rclieo Hypoibel«/ 
.c^ktüc». i»eiatiiMb;.c^»«b4^Ucf^«kL^t geili^llt wer* 

'Aecbrbait dar- IKtmuIa^xuinirit'-a fiu'uc Put. dasjc-nl.f? 

■ Tcrgoblitfa, v.as. f- iner:i"..u!.ithf iiiwJj. .*ilci.> cLue:) i'a- 
•ftfflj Grurid (k'C LioKraeujftia^ ab;^-.'hon kjuu. nemlirh 
f dUl Jto'tfoÜtidiuägv^ f riigS. oi3(Aiie<'e. Bücher judi von 
iMHoiä^ea (^iiidMlaiik^MiÄ<IPA»nan; an tvekhefi« m- 
•^bllrb: zmtiäeha^ uod nnmiijrfhar von do'n VcrtatTcrn ^a- 
iricbt^tuilnd gereudet reys.foUku, atiericaimi wordcu, 
. uad (tb jtrgt:n(l t'in u abrübduiichcr Griu^ vorbanden 
Hmyit .te«^ie£e«r£ai£|Mmis AnJehuoe der Aunthme 
.MOaSliAti/^^tr^^Smfb oder ftctive T^fchtra? zu 

V4?riniifh';r!, Die ttiitfjuter Aiiin .ibl von Hi^ U. hu-c- 

• ilJhrtar) Zk-u;i)ißi .KaibüJiftber, li;jri liiiher *u'l niciit- 

■ i-hritrticbc» ÖcbciiÜlellar beweifm luobr mcbt, tl-s dafs ^ 

*|redacburidMbibtr-4liA 4a»>idt^^ Zeiten ali> n'e<,^«>n feiner ireÜicbea ii^Utmtio mUrprrtis f*cri vorzö^ 

«([eraUttv "twntgfkmtswtte' 4er Jutbolircben Parthey, lieh bemerkt zn'wcrden »ernligftt. • Yen den Autograpben 

«ug<eMömacn'g«tTefert, mithia in der Tbot Uo™oJoß;u- und der iirfpr.injVcheTi R -k.m'itinacliuag und wtifern 

ineuea feya. iI Aber die (IcwilUitält . «lafs dergleichen VerfareituML; der ßjclier d s X. 1'. hat dt r Vf. das U'abr- 

*•: Ho:nolOggn»«n«n mit Kecbt von uas für aeht peb.dten fch'-talichfte knrz zulaininenorfdriniM. - l\jp. II. Uft- 

vwMilin,>Jum1a0t:dur<fl^«tt>a^fa<^^.Ualcrfucb^ug ja- b^^' Verichiedcahcit der Le»«rt. ilir« Entittbuu[^ und 

••äetVn^i^tBtbwit^wt^imu ik^ dtOkjAi^b^ iuntbcHuiig; alies mir Aevfpielen bclc^. Einige Vcj- 

^Mb« was u<aa;die <Gk>ttlicbk(^t 4er i»cut«lT?tneatKcbpp ' •plufrungcn zu VMiäilten babeo Mir -dödk vitrmUtc, i. 

^♦■8«l)er'|}ew*bo|jch nennt, ift durch forgfaltictc Unter- Ö. cku die Abfdirelber fo oft ttJofchettden Rbythmo» 

•T^b^Mg^der verfcbiedenöu JJedoutanj;en, welche die- ,in Endfylijdn und Endwbrtern , dir« He jicrJe eine K»- 

)4l# ^ea^ baqbemft A m4Tw y b#bcA.M(U)Y .viel iiK'hr kophönie zu vermeiden, die VVeg)eirun;r citttfs Aufanz»- 

iMdMMMnf «^dtel^nze vcru-arrent- Materie buchiiabeh, deii ein Kaliicrapb noch htuzutaalctt AlUliBb 

'.jrebi-ichr ^rd<-nv «Is n;aii bty WicbJ( lisnn4 apdeni den VdHbt«, di* Orddong diir Äit»e absaniiildem, ^nt» 

iiiiriflr. iDas Kepitel iiber diJ kinhlidic Ücuiii'itii;ng iiber tnwöMtt'derfcnigc/ wdicherf man binterden-an« 

.deS'A«f«h^ns dieler Scbrii'teu. (xlcr über den K.inou, t!( rn /.u fcbreiben iich vorbthahpn hatte, pan^ vcrtfef- 

•jiMt Ifay^iatt ttfft^eaOfrirg^ V^'^'-£P"g«?° ggiefe"- da er fc» wurde, die aus Verfi ben an eiaera unreehiea Wort 

'i^jltß>B«80«nf itfiafttbim'Weß« antnif» den er fclbft anpbroehte Corr^tTur eines begangnen und beinerktea 

^1 Vieica ijobren btfy feinen Voxleftingen Ober djefc Scboeibteblefi . die We^tUgung folt her Satze,- vTtNib» 

' ^ich die -AhR-bnirte roa {A'rltfd Lecttonarien abficbtitch fiber;an^en ivttfen;-<br 



■IVflteTit'eJdgelrblniErca hat. Aue 
<fi*r Spnfchn.UDd dem btil rirs N. T., und von den An- 
'^Äruag«»aa»ddnkA.T.iuiüiiacb denriehtigitcn ürund- 
^fätftibBBMi^ «pd haben« atovs nötbt; war, Etiaat 
ilMnageo'dardi «ituge.Beyfpiele eriialienwv . 

qjie crüe ILilfte des xwcyten Tbeils handelt in 6 

KfebitebitVM dem. »as Jitb auf dit; Kritik dea Tejttcs 
lies IT. Tk' bc^t. Diemne&en Hfilf&mittel had bier 
(il!< :i;haIbco, eben !o v ; • im erlTen Theil, «ebit den 
Dtobachluagcu der licu reii Kritiker (brgfihii? beuutil, 
To daft niau ieitthC übcrSehi-n kann, wie vii l uir die Kri- 
tik' btojettt ««]atAttÄe><- »od wa.s uiu übernil zurniög- 
Hchftea Rfchti^eit nod Ge» if*hcjt zu kommen, noch 
gethan werden itniiTe. Ree. kennt kein iloch.- in wet 
ebem das. wn^; lieiii ani?eh«;ndcn Kritiker zo wiireu am 
uncutbohrüchlicn i(t» .fo ri«;lnie und /w. ckm ils;g m 
dcf üüne lufammengiWeUa. fnae» aU bi«.r gelcbclica 
ift. 



IiTihuin rler .\bü iirefh.T. -welehe mit Selio'Iie:! af^cr Cwn r 
inentaraen :\in Kandc \ crfeheDt" H-itiülcbriftc» kojiieN 
,tea. lind eiaea Ausdruck der SrboÜcu, der iluico r.ö- 
ffllllger Weife, wiibreod dem de den Text fcbriebea, 
fb die Aoi^en i^cfaUtfn ^ar. mit dem Scbten AasdmCfc 
des T(. Kte.s ver'.', echi -Iri ii . e 'i r wchi ?:ar gJaubren, 
der 'i ext kbmi • at;s dem Coiinuentar bcri^hti^jct V er- 
den u. f.. W. Au ? Ion vom Vf. gei'anmielteo Beu-.er- 
ktiogeti über das .Entkeben der-Varianien Juan k'djrr 
^i« Ucgcia ableiten*, 'nacll weirben die innere Wabr^ 
fedciubtbkeit der Lesarten zu b.-urtheilen ;lh Aher 
für den Aniauger wäre es dtuh lehr nüt/,li(.ti gewefeu, 
diele Kegeln init den i,'ehorigen Beilimmungen , Ein- 
fictu^inliun(>;eii.tmd .^UiMialimcu auadrükklicb anzagebea» 
web'hen wichtig Tbcil (der Theorie der Kritik Ree 
u.i . ;ii \ecinifsf. — Kaj». Von den llandjehritten 
ueä N. T. Nach eiaer vui auigetchiekten Anzei^^c der 
ripCMkaadocaa. , Mit waldwaLmea. «aztblicbe 

. . noch 
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"•och Ull■^re^q:l^^1^erie Cotlices kcnilt^i-. Icmoil k;>nn , tin^ 
''eina^tn VAr«eicluiiiTetblcber Bücher, .wcltli^ udbi-rt? N»« h- 
richten voo mcill khoa bouitzteu Haadfcbriitoii^ cnt- 
halten . (w» jedoch, die wichtigea Aniiliiij^e zu lilaHcl^- 
' 'IM Kv-m^elixrio qandntpKti , idideoeD vide rpinifcbe 
•uii'J aii(l >r _- italii'iiifc.'ic Cüdrcea befchri«^'brn /hk! , Hj- 
dork-tris !>» »'chreihuut^ eines NiiriilxTgifLlicii E\ji)geiia- 
rii-, im AUoWiJclich literafiftbfii , iVlufeuiu und andtre 
-/etileii,^ wird von dei'äiiAera GeJlaU und Juuricbtune 
der M«Dtffafpte, von den verrehiedenea KlaiTen, in 
Welche flc in Risckllclir auf den von Jhncii'geinaihten 
-Gebrauch verdicüt werden kt>njaen, tou dein« worauf 
'es bey der Unterüichnng der Innern .BefvhaßViihetc Üt- 
»re» Textes aakoipnac; %-od vcrmeyntli«^ Vttiuifin^ndea 
-Handfrbriften, .uikI von den verrcbk-dcBtn Rec«nGyuc;i 
dfs T.-xts das \\"u)i'n.~',viir<Jigltc in froi^t&trec Kürxe 



.Itchca Peiikepc iicbfl dem Taga. \rann diefe 7u 
.ill, bcygezjiichbct hab»-»; auch hätrc iriunert V erden 
kunncu, ''dilsnianrlie Codices cfft hinrenn«i-fc voo fpü- 
tcrn Befräerä'xbm lUrcblicÜeu GebraHdi ad9plär•^Vi>^ 
den lind. S. to. Vierden üeHaiiAf&äfiieä, iwelobe Ro- 
f?:'i-n vffjj nndei'n find, lait ünrLi hrden pHnt unhriw h- 
t>3rou /u;T;<*z.ahU, da lic in mehr als einer Rückliihi ups 
^)iir7.!ich icyi) könuen. Lbiindarelbft und S. lind 
dtiftlx einen Schhlbfebler die Cedice« AdnatMirii apA 
beben dctf. Codidbnt Origmis geaftnit. -*-> Kap. IV. 
Von den alfeq l/eberfetzungea und ihrem Gebrauch, fo- 
\rohl übcrhDupt, als auch von jeder «iozrinrn inluo' 
dcrheit. Urt»rr«ll zeigt der Vf» auch hier feine »er- 
traute jBekaiiiitIthjifit mit ded neuetten •Entdeckwi- 

Sin Hdd' Huliitnirneln. Bcy ^liafgeff Vei^ailf biftle' 
Ot'h Jiüch itifc- ra!ic Vcrwsiudcfcb^rt'usil gfw ifleu Ilflod 



beygebracbt. Der Vf. urdieait über dU'fe Qe^aAdnde ^brificn ^^eaauer ongegcti^j] wi;rdeu könuca, z.B. djä 



^llenciaübeu nach den Grie:ibiichirvhea k^itiffbcn Grund- 
'■lÜtiea. Auf die ciozeincn Ilaudfcbriftcn.lar&t er lieh 
l'niter ntcbtein, und begaijj^t ficb, die merkwürdii^rroa 

■ Codices, v.-i^lcJie i:u jeder a'icn. Jlau-Mir.'-rcij;'«;:! |.;(iiy- 
r*n, aber der bi i uliiutc V^atitamisniid andere neuer- 

■ ikb bekennt ge«'ordßne 'üiiff^^efl find ^) b!i>rs nawh 
.^rem Na.iaciL.o4er Sielen anzugeineq. ^ Älich^elis war 
r^^rielleicbt «ilzu fi-ey^ebig, da er in. feiner Eiiileitiiiig 
-alle noch fo unbcdi.utendc' Codices oLiuchi re^jißijrte; 
\ Hr. H. fclioint daje^eu elwus zu fparijin ^cwefen zu 
.4eMi. Vi ' 



pi'i in fcitueo Lesarten die- anentoircbe Ucberfet»ii9g 
mit Cod. i: 13. '69.,, iind die-ifMliifclid uM)«^ MtiV' 
'9')0. zfifariiiäcaftftnAic. In £afeiiuiipr ■des' i^rilVlffti 

fi ii;r;to zwifchrn 1?. 125 iiiitl I^:. darüber, ol) fae in a! 
len Böcljefn djs'N. T, cinorley Urheber häb« oder 
'nicht, fcj* Wirfcrlpnich zü 16)0 fchcinen. • ^rro Mt^Pli 
wir a(|cfa'zi) f-riahreu geWäiilcht, ob-d0s:V£i>dicÄ Vie;c- 
iibd iB( dbn £p:ltf)o vi)n {*MclteP BeÜEliaflGabG»! Wie-^ 
den Evon relK :! lindir. Ueber die Afteriscos und Olie- 
•Itjs dfr .A'tjilo.xcriJaijikhen Uebtrfcizuag^ «uid was jci- 
gcnilich daJürch horeichoet>w«ruen.folle..1ß nichts, 
la^t worden. ' Da de» Yf. Ar « abrfcbeinUdt b»U, dvis 



feiner Leftr, welche v.cder .^lLihaclis, 

.^Mrh.dic £Tü£icra lu-iUftben VVeÜL.e .zur H.ind b.ibc^, , . ■ 

H^ltiläea M ilun danken, wenn er, aus d^^in grorsco.t^a^- die hltt*idtfi9M T^/btr^ty^tttf^^mbitCiie coni^nJä^^ 

fen der bis jetzt {^anz oder .zum Thcil verijli. bcnea gc^babt hab^,' Und ctt<*ij des\»P":en dt t- letztem einen ge- 




srnnd etwa*.n;iii.T. bc Riiri. bm liittc. Aiuti \s ci 1 
.mtcbt überfällig f;i vvert u . dje Meyuyii^ ».»uU- r, w 
che, da ni«u \on Jaiiniiirend*« Codivibus nitjl^t ro; !u 

alle L«s«rten .der.üItefteo-ittadrdu-UteM und Vi 



iur Iotcrpolatioci.-n aus <lcn 
und Chry/oi^iaus und 



iind;v{f«nber niclrts audiers« aJs plu 
ühjiUcbt-n itcU«! {Ai,i4 15, Ig. Mnrr. .9, 39.) eri>9r|^te 
linJ \ e.-augfßt'ktl- CilolTen, die v'oJbg «beh [(f-gf^^^ 
gillrhiribed fUxt; «Is in- dcr («teiolfrbca :Veafiei| , »4)|t> 
tc'fctzt' Yej^li^ Förtdleri,- w«>nn \v'irff*'E#elci* in keiqein 
bckan:2fhi Jirieiliilclitln CtideK bis jetit »m;?e{ro(Ten ha- 
ben. — ' Kn;>. V. Von den Anfirbrungcn dcsK. T. b^ 
allen Sdiri. Cd ellcru. Die nöHiigcn Vorfichdgkeitiji^ 
^gela. lbe^ dcts Gebrauch dch'ulho« find forgftliiff m«- 
ciaandcr ^efesiC — Kap. VI. Voiirdiin Aus^nbeu de* 



b:<: lind n.T.;h der Gcncato-ic ihres 'J' 



^_na Vjuriiuiicn 
roi«i^iit)tarc:i ila Origeiics 
iiitep Si-hulii,i.i i^üsz^ijebcji, 
»einer Ureiigen I'iuiuj.fr zu uiitt r\v crfcu. yon/a^exu 
♦ Bainerkunjjeo, ' tUftivi* ijgjj, d»!jn ,D«rtlilefcn dicTcs Kä- 
tJ^lels geinadic baib<i»t Jet/e« %vir nur ^iijlgc, zum ilc- 
V»el»«nfreoAufiJierk!"amk(;:r. hielicr. Kulit blv^ls ki N."T, 

.-»andfchriften .vou kleinem Foni ot, w ic S, 5;^. jjyiiiB t üciit, und di:- merkwürdigeren, berouders die, wU^JP 
»»Jtd. fcndern auch i« dcum in Quart i:nd i oUo lii^ mit «inctn kritifchca Apparat verloben find, werdS» 
•Jfewobnhth n«;h«<{j,j.,iilaner in eiu Hefx zu<ainincnya- .*kur», al>e*'treircijd, g:ew urdi^et. S. 223. Ilt au«älaita- 
•tel, und dat.er^^tt pfle^^t mit eitjem ZaIÜbucblif- ■iVfiem CO^ltölainf adios) liauOcmpe f^ewürdcn. - D«V 
•.«•Cn gnen-bnet za,i^n , u ouach die Crc(ic der v.^wa midcrn Il.dite Cv.« zv, ovten 'l'heüs. u-elihr d-j fncritlle 
. Wrkflinmenden Lakuoea bcrediuct wcrdeu 1^400. l.ndeimnf; in die liuzJlnln Huch- r eulhaltrn wird, fc- 
p. bjfte /ler Cod.-v CJaroinjontaiyja nebCQO^ als der h. n u ir b.'gierig ei;t-ejicu. Den wenigen von de« 
CB:ita!jrinieiil;s unter denen ausg^zeidinet SU werden .Ruc. anj'edtfutclei»' Mündeln der ctft^n Bande jvitd bey 
v.r .i> nt, lu welchcji h.!ufige Correcturen tob nwfirrrn ofoe^ ig^fftis 'tfdlt l^nge aiubltibcoden neuen Auifage 
üandeu vorkdii.mrn. ' - -- -•- _ -1 — .■ »- • • — l^ m^ *^^ • " ■ 



S. 65. waren unter den zum üt- 
ftDtlichcn kinldidien ürüiich bettimmtcn Handle!. r.f 
>en , d;< c •</)■-. 1 t.-zti'i i',rp tm zu bemerken gew cfeii, 
wcltii« ainüasde deaAÖiaag UQddaa£ndc jeder JÜK-h> 



leidu aiNtubelfen- ttyn. 



PrRMo^iT, bey IM Ueberf. o; thmmnMf in d. IMMk 
üucldki l^ilMm Ptm'i4mm tMrkkt von der 

La . h>u- 

^ ' ■ * 
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fiüfekafi d4f FfwA , du man (^uAkinlemU — 
fibcrfeizt uod nll Aimerkuagea vcrieliea tob Lud- 
wig Seebohm. 1792. 176 S. g. 

Der berabmte Anbauet voo PeaTy-Uaiiieii, der A» be- 
nflltt w»r, die ihm felir weidw and'aetilwfae Qahker. 

gemeine innerHch au57.uhi!den , und auswärts in gute« 
Credit zu Wringen, und der in dieler Abliebt viele, vor- 
jietnlich apologetifche Schriftea vemaßaltea li<<rs , trat 
•och Telbft als SdirifUieU«r auf, mit einer Lebenab«- 
rchidbans des erSaa StiAan diaftr Pkrtbey. (^ot*r»at 
ör hißoHc:ii accomnt of the Life of Gtorgt Foz. 169.^.) 
Diefem Buche fugte er ats Einleitung die hernach olt 
einzeln gedruckte Abhandlung bey : (triff accomnt af 
M< f^e a»d progrejs 0/ the PeopU caUed Qmakns,) weh 
che hier aberfetzt erfcfaeiat. £b«n diefe Abficht hat 
godlder Ueberf. , welcher ein Mitglied der Quäker^c- 
relllbhaft zu feyn Icheint. Zur hiüorifchen Kenqtxiif* 
triebt daher diefe Arbeit keinen neuen Beytrag. Die 
wenteea nntergeretztei) AtlinerkMngeo betrvffen MUk- 

— idoiffe.r-- " • - - - - 



, lalfehe bhdifadea nod Folgerungen, dwdl 
Wtfchi^ die Lehren , Sitten und Ai^alten der Quäker 
in ang:änlligen Ruf gekommen find; z. £. ilafs iie die 
Bibel reradbteteii , die Gottheit ChrilU leugneten, «^te 
Wahrkeit dec IkitImAm &€hriftäcile> Dr tjßml, ditm 
IB— ri 9iH«m att. in ZvtUA lögta» (S. ^3.; u.(; w. 

" tATBMMJiTrE, 
. $iAmacBirBn* UB Vatlasr der ^dndVacMiMdlaag: 

VoUunahtrkhn zur Dämpfung des Aberglaubens, 
von ^h. Heinr. HeUmuh. .I>ritce vQa neuem re- 
Tidirte und aiifehnlich r tta nt bl tt AlllB$gBf • -Afit 

Kupfern. 1792. 552 S. g. 

Die Schnelligkeit, mit der die verfchiedenen AuSa- 
-Mn ainander gefolgt find — (die erfte erfchicn 178S. 
■ Ji« Kirajrta 178)1) - itt ein Beweis, d^b das Publicum 
-dietts flv^ mH (ton Beyfall gufgenonimen bat, den es 
"VWdlcnt; Der VT. bemerkt iu der Vurrcde. dafs er 
-swar keine Materie epnz umgearbeitet, aber doch allea 
forgßiltig revidirt, hm und wieder vcrbelTert , und mit 
anlehnlidien Zufiftzan ▼eimel)rt lube; nnd das konn 
man einem fotchen Manne wohl aaf. fein Wort glau- 
hen. Inzwifchen hat es uns befreradet, dfifs er bey fei- 
'Mn VerbeiTeruqgen nicht auf die Erinnerungen des Kec, 
<4er Worten Ausgabe in der A. Z. ( 1739. iv. Bd. 
S. 485 ffO ^ ^u|ftena'gfö6l«atbeils für fehr 
gegründet halten — EOekncht genommen hut. Auch 
haben Wir aufscrdfin noth manche Bemerkungen und 
Erklamosen gefunden, die uns unrichtig uod unbefne- 
dii^fltfÄ&Ml babeii. Wir wtU« iSOpt d«f«|i 



anföbrcn : S. ^ beifst ei. daftdasWafler faH eheHitf. 
f» dfr Oberflicbe der Erdkugel einnimmt, da es doch 
bekanntlich Aber zwey Drittel derfelben ausmacht. — 
S. 13s. werdtn die in -lorLut't aufjclöfteo oder nieder* 
gefchlagtioen Uünite als die Uifache von dorn Stefan 
oder Fallen des Barometer» angegeben — eine Mtef. 

Mng, dia d« Luc hinlauRlith w iderlegt h#t. Die 

brennbare Luft kann nicht, wie S. 167., eine iw»r«jw 
I-urt {Tcnaniit worden, wofern man nicht das Wort tu|- 
m» in einem un„ewoUalichco Sinn nehmen wiU. Mt- 
phitifch ift IL' wühl, aber wenn fie gut Ift, «nft 6e 
ganz rein, dai heifst. von aller Beymifchung fremdar- 
tiger I heile, freyftyn. _ Wie grofse Regentropfen 
(3. 260.) von einer plutzlirhcn Trennung der Luft duida 
den Blitz etuRehcn follten, iü eben Co uabaneiOich, 
als wie Tie «iurdi rchweflichte AusdOnUnttgea h^rvor- 
^•»rac^ Werden kannten. Man ficht fie ut't zu Anfang 
einea Gewfttera etnzetu aus der Luft hcrablallen , noch 
che ein einziq^cr RWu pcfc btheo ill. — Ein Licht unter 
einem Gefüfj erliftht nicht deswegen, weil es (5. ai3i| 
durch den Rauch and die uliohten Theile erftickt wltd^ 
fondecq weU derjenigoTheil der Luft bald icrftört oder 
zerrelztvrird.d«raneltt zor Unterhaltung der Flamme ge- 
fchickt Iii. — Die Befchreibunf der Leydner Flafcke S. a4». 
itt fehr fehlerhaft: i) wird der aufsera Belegung nicM 
gcdocht; 3) itt es übertrieben, dafs omo in einer geläd» 
»an Figfche ein Sit^ li«fte, aU wenn WalTer darin 
kocht». Nrtr hismeitm HtTst fich ein Zifchen hören. 
Wenn ncmlich die elektfifche Materie wr^cu irgend ei- 
Ärx Fehlerivoa (elbtt ausftrdinl; 3) Wird die FialtA* 
nicht entladen, wenn man bioia des Knopf battfM^ 
fondcrn es tnülTen ^aukBolttiu^ »gleich in leiten- 
de Verbindung gebucht wctdf«: Dafs die DüaSc, 
wie S. 245. gelehrt wird, fich ftcts nacli dem kaltem 
Ort bewegten, itt zwar eine fehr gewöhnliche, ^bet 
darum nicht minder hn'ge, Mey nung. DerWinMtjf 
befolgt mw, 4b daeetfüti^Flüfligkeit. das Gefetz. 
fich aberall int Gtelcheetritiht au bringen, abci' er rer- 
läfst eher die DiiufTe, um in den Kaltem Körper übe» 
zugehen , als dafs er £e mit lieh fortführen foUte. Oit 
Feuchtigkeit, die fidi f n die kalten Fenfter bder an ftal* 
te» Metall in e|a«r wanaen Stube anhangt . wird ent- 
weder an» dar Lnft nfedeiverchlagen. weil die Luft in 
der Nachbarfchaft diefer KörjhT abgekühlt wird, und 
albdanti nicht mehr fo viel Witler als Torher, au^elöft 
erhalten kann, oder, nach de Luc, weil der mit dhf*^ 
LMft TcmMciite WafiSerdiuapf dia adthim Warnte vir- 
liert und zerfttzt i^M. WirwIniSian, dafs «kr 
WOrdIge Vf. diefe wenigen Erinnerungen nicht aus ei- 
ner Tadeifucht herleiten, fondern als Bewcife unfrer 
Aufmcrkfamketf anfeben möge. - Uebrigens rerdieuc 
jaocfa |u>semerkt zu werden . dafs bey dieser Aoanabe 
9tn Iktn^wf Ib^tftcr hinzugeJ^e^Mn üt 
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GESCaiCHTß, 

•■ HiiTiüiT iHAVsf N : b. Honifch: VlißrniJtXi^ßigißifche 
' BtJchretbuHiT der geJürjUtea Grafjclwß tUimt berg 
. mh (Mtut^n. Erße^ Theili j^ai AhtMluaff 
B^t«iiMr.Tii«ivigiwte. 3076. 4, 

Dcrfelbc ausgebrettete und alle in dem Betttke der 
Haupdache vorkonuacodenGegcofttode umfalTea- 
4t ünterncht und dlefelb« oricaadlMieZuverHirsigkelt, 

Welcbe lu der diptomatifi-fien Gefchiclitr der fefflrl^Pten 
GratTchafc Henneb^rp lichtbar ift, herrfcht auch in die- 
fer JiißoriTch - ftatiftifchen Befchreibuo^ derfelbeq. Der 
Vf.,. Hr. C(iiiuniiIjoiur|i«h SchuUef zu Tbeaiar, ^wirbt 

^lefk'nrft ditftn^iiMen, fo flctfsi^ »osgeatMtakitiMtrit' 
ten um fein jetzipes Ynterland , das einer Aiifküning 

'fiälicrGefchichte fowoh\, als feüier ganzen jetzigen V% r- 
fitHitU^ fo fehr bedurfte, ein unver^efslicbes Verdienft. 
^jefer i.Tbeil f«ratd:a£inl^Hiieiii die tj^I^bichte, Geo- 
mphie trad Stttlftik der Gnffanti tfopb/^rg ^ad 4ie 
Befchceibung^ dps kurfürftl. (achf. Aathellf 'an de^^felKen 
ia iicb. Ihr alteßerfl^irk warnich^ (iiif den,|)e^U^«n 
Um&iig eiaqtttiitUaiki^'isndfiro, d,ei)nte (Ich bis ub^r4ie 
Henophämor Coban^ wi^ aitdhuxjoßufin , übet fiuea 
bMWdvhkn Theil des S(0b 1^irSl»uirg ubd die Stiidt 
^chweinfurt aus. Nach manchen durch Erbtheijuqgen 
und auch uagünfttge Zcitp^rioden in d'efeip LaRdesuin* 
faxig;e eingetretenen Abfallen erweiterte docbJBe^lMildy, 
ilsr S|ifcrr-derJäqii|c^S-Sfbleu(}ng|rcii<^ feben 
LandesBiitheil wieder d» zo eipeo j&zirk .von 50 Qoa- 
dratiBciles. Di«? ganze Gröfne der jetzigen unter den 
Kurfürflcu TOa Sachfen , den Herzoge« von ß. Weipiar, 
Gotha, Meiniogen, Coburg und Hildburgfaaufeii, und 
4ßKL Landgrafeo von HeOeo-Cailel setbeUtcoGfjüTdieA 
Itetrügt ungefähr 34 QuidnUncilni. fli» fiirsteioe'ybllu- 
mcnp;e von 100000 Einwohpern in fu h ; und hat zum 
Tbdi fmcbtharcn ßoden, fiCcbreiche Fliifle^ gute Wpl- 
^ungea und reiche Qebirge. Die vorz^üglitcb^e, Käh- 
n^BMoelle ißi decA«^ei!j>aa, von Wjpld^eo^^IfrJii^^le 

'der Einwolraer leben, und vodt »ehr uewida zu er- 
warten wäre, veno derLandiuama von der Brache ah- 
«heu wojlie. Der VViefeubau wird ToMfobl yQa <]er 
Natar, befoqders ia dein ßir da« -Mg« rej^i^den. Wer- 
ragnutd.bejr Meiaiageta, i/Tafunfen aiidFraiienhreitun- 
gcn , ab ddrcli die }^\inv, durch Verb»*HiiBg des f ut- 
terkräuteranbaues, bcgünliigt. Ehedem wufde in dem 
mittäglichen Theilc der GrafTchaft vieler Wein gcbj^uet, 
jfctzt aber finden ilch davon nur Dttch wenige Sporm 
im Röshildifcben und bey JflciningeD. Nach einer 
Urkundt to« 1445 , ia wdcbef der Hcoowcg auf de» 



.*«r dflbrTMriflgMrWald nH die GroozfclM^tde des Heu. 
^lebergifchen Fortt - und Geleitregal« angegeben wird, 
glaubt der Vf., dufs diefer Rennweg überliaupt die 
Qrenzfcheido«p»wifchen der G^afTcbaft Henaebehr uftd 
dem Thüringer- und VegtJaiide gewefen feyn mo ^e 
Unter deo Gebirgen det e«fl<baR -zeichnen luh faefon- 
ders für den Mineralogen die Rhönberge^t daS Geba^ 
birg und die Gleirhbefge ;ia«. Auf den lei:zterh findet 
taßü viele Bafaltftücke, und der kleinere' ift panr mit. 
debfielbein siiäedecM und welter miten irir einer d- y. " 
ftcbeo,- zteinffcfl regelmÄfsigai , '40 bis soFufs hrcifen 
Sl (ui Lt von ßarnUtrümmem umgeben. Oiefichtb^tre Ver- 
tiefung der Oberllache fcbeint die zürückgeläfleBcSpur 
eines Cratcrs zu feyn. Die betten Waldüogen'lteeen 
iß dem k^nkbfifcben Anth^lc, Der Herzrt«- vHn Sa. h 
ten-Melnineen hirt feinen ün'tiferihaoen die- Wohlthat 
erwiefen, dafs er in dem größten Beizirk' feines Afi- 
fheiis aUes Wndpret in einen WildzÜbn Von da*fatJiü 




IcRium, auf Gold ur.d Silber bauen zu dürfen Die 
Urkunde)!' dei'QClV. Jahrhundert« erwHHÄÖJ-art- 5i-iKcr- 
l>ln"fewwrtte'tuflmefl«i .fm Gange, t^jd ItM" Amte Suhl 
Wurde rdidn'ir4J«'VtelErfen gewonoen. Die Hrrhi h ,:> ^ 
SrtimalkflMef^ iHln Rücklicht dcsBergbatits wegeu fei- 
her ci-giebigen Stahl, und EifeobergWcrktf'der'WleffBe. ' 
ff^y^X^- Nach eifl^r il.cuernJ^acM«ht arerfen jahr- 
^ rv^n , '''"'Vien Stahl 

.VndEifenftem dafelbß gewonnen. Z\Pl\^lLcanordh^Mi 
werden Braunkohlen, bey dem Docfc Vcnfer Achuu^M 
und Vitnolkic^, bey Suhl Blutftein und Verft^BawiR. 
^^V^'x^r"^"" 5*^5«**^!» Ilster den Flßnren 

n ^'V?*?* der betracht .chfte and wegen d^jr Holz- 
floITe für dßfi Land wichtig. Der Landgraf'Moriz ar- 
bMtete 1603 und Herzog Eruft zu S. Gotha l^SKandea 
Un :, rnehmc;i.,,Aie Wcrra von Meinjpgen oder ««n 
Salbungen au« bis nach %>nfiie^ fthUtt^ar zm mpchea. 
Da« cräre Project frheirerte duich die J-Vidcrfor^he 
einiger 30 der VTerra gelegener Ortfcbafteu, und da« " 
zweyte, dfjs fcbnn wirklich bis zur Erbauung und Ab> 
f^ihrt der SchiÄc gediehen war, dorch den unelücSr 
chea \ff«'f- H«fWg^EraR Uefa, wi« Ree Vf, 
au« firchivalifcbev Nadpriehten verf,chern kan», uitht 
2. fondern 5 kleine SrhifTe erbauen, die bey SalÄunrea 
znfanunentrflten. und wahrfcheinlich wiirdn er daa 
unglücklichen Vorfalls bey Vach ungeadilet, doch be« 
harrMch ber feiiian Untevocfamen geblieben fern, wenn 
ttldd der Xu-atr dar Gerfte ia Wanfried gegen ;ile Er" 
Wartung fchlecht ausgefallea wäre; wovon d«r Grund 
darin lag, daA die (icrAe «iaer Z^t bö^elcbaft 



Digitized by Google 



9* ALLO. iTlTEAA'j 

wurde, ■■«t) flfhon tJrSrrBnfs von alTm Orten angekom- 
m^u'uar. UnT^r der. SceA Im l.stnde ift der Salzdager 
See Wegci> feiü^r, hey verfrhit denen Efrfbeben benierk- 
teni Verbioduse mit der ofleubarcD See nierkwünl^« 
Die S«tK<)t»IIe^<ifaArt|A Ift -rni fehr |*rof$eni W«rtho. 
UnS»^».nt:^' ilc f iae dct r Iicileu , wdl dt-rf.i.Lcn fihon 
in einer Urkunde von {439 gedacht w'xul. Die Sole 
euifpriHgt an 3 Terfchiedeöen Ortet! in u,ad aufserfialb 
^er Stfldt. . Sile Winmu« beträft jdbtlidi Uber lafieoo 
fttfkifer.'Voii wtfldken der grofite Theil m-^^ts Au«^ 
land geführt wird. Der rrioe Gewinn wird jshilich 
auf 30000 Rthlr, unt! unijcfihr eben fu hutli der Auf- 
wflnd'an Hol/, und a;idi.-ii }.oüti> gefcLitir. Nicht fo 
b^trikbtlicb^ ift das Satowerk bey S«.liinalka!deu , das 
erft feit 1711 recht -In 'Q»1^{^ jcfekomitieü ift, ober weder 
an Gate noch jährlicber'Winnuug des Salzts dem Snlz.- 
werkc ruSalzuugeu gleich kommt. Umer den Fabriken 
um! Manufacturen des Land« lind die Gewehr- und 
Eirenfabrili äu Suhl» dieMeflerfabtik zu Schmülkaldcn, 
Äe BarclfendAbiAnt M Suhl und Meinin'»en , die Ta- 
bjk.sf.ihriken zu WaluiK.-L'^i und Hioijei ode , die Zwil- 
tiginanut'actur ZU Üilhciin und die Flüiclt- und Zeug- 
Abrik zu SaUungen, die vorzüglichAeo. — Seit der 
I^iiule>tt|ciluas^v1>i1 1660 haben die rammtlicheu jetri' 
gi-n Theilhaber-der Graffchaft den Titel und <lns Wap- 
pen dcrf^bea arif^-jfioiumoii. IiidefTcu hatte es Friedrich 
Wilhclin I Z9.;yiUenbu.'g fchon 1555 in eifieu) Reutor- 
ürgel gefültrt, von welchem der Vf. eineo Abdruck auf 
dem Titelblatt gegeben hat. Das Heunebergifche Reichs- 
tagSTUtuai wird paeb den neueren RecelTen von Kur- 
fachlcn, Sachfon Weimar ui:d S. HildburgJiaufen ab- 
Wccbfelo^ geführt, fp wie die üenoeberEificheo Stiuih 
auf dem KreisMgevii4terKv«ßA(en,|Sadiieii Yfei* 
«iq^eq, S. Coburg und HdTcn • CaiTel gcthcilt Hud. Iu 
iiffj!)iifta t[cs ^ vll. J.ihrh!iDdcrts betrugen die («iiujuaucr- 
nifffiP,cu der ji.nnzeu GratTchaft, mit AusfcUMf» .icf 
Si^fotm» ^11x^360 I^tidr. und^ jetzt kanp ma« fie üben 
SdQOOQ 1^^. cecKnco. Einp fpbr vercMenftlicb« Arbeit 
d^Vf. ü^, daf,- pr r!.Ks Vorhjiiijifs dcc fQ.verftlücdL'uen 
F^aafse in der Urüflihaft Henneberg. In einer Tabelle 
Bndgekfübrt hat. Von dem Hci;pebci;giri'ben Adel ganz 
«uktübrlich und diploioatircb gewifsl, . Der gröfat« 
TheH des llenttcbergifcfaen Adi;1s .bat den erften Beßtz 
fciuer Gil^cr eleu Verlcihunpen der I.andcshenn /.u ilaiv 
livu. Die metllen Uemicber^ifchen Aciivlchce waren 
tSh griifl.(]fllcr,OIMl kOiMtu im DurchJcbattte alsjeuda 
Ate »nscftbea werden^ Wirklich waran aucb die In^ 
Tierhalb der Qrincbaft gelegenen Lehngüter der Lan- 
des- und Ive'ini!ierr!ichkei! deJ Rei;tmen fu unt. rwor- 
feu, dafs der N olle I-iuidlniTiat in uicfem IJezirke liatt 
fand, und es \ iele Ufkunden des XV. und XVJ. Jjhrh. 
bezeugen, dafa der UeiuwbergircbeAdcUd«f Jetzt grofa* 
tentfieifs der Fräakirchea Re}i5bsrfttcrfdiaR iacorperirt 
ift, denLchns- und Landeihuldt^ui^seid abgelegt, und 
dadurch die Lando»huhcit der Grafen anerkannt habe. 
Graf Wilhelm VI wufste diefcs fo gut, cafs er das un- 
ter feiner Regicroug herrfthend werdende BegUjnen dea 
Adels, fich diefer Verbindlichkeit zu entziehen, mit der 
Ritterftnbc zu MaTuVld, einem GcfiiugnÜTe lur dcq 
Adel, »badete, und Graf Georg Eratt gcbraucbtc die 
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Vorfichf, dafs, wenn detgleieficn Jinmatrirnfirte Lehn- 
pü'.et der Herrfchafi als etvlfner jul:ti«nhelen und wie- 
der nn 8 n< Ire" Familien verliebeä wurde», der oeuo Va- 
falt lieh revörfi^ea laufMe« das ihm verliebeae l^ha 
atdit li:^y d^r KHtrrfdioft cu Fnnkcn befteuarn tafTca 
zu u ollen. Dcnidng ■•achtet kamen aber nach der 
die'biträclnii'. jfteu Güter unter die llcHhiritterlchafi. 
9er llennebcrgifcheLelmhof war norh unter 4hffft«|le> 
raag- dea letztem l'äiSben. Georg £rnü fibctaa» anf4äi»> 
Heb. De/ Vf. gfbt <fn äos Urkunden gezogene» V«r- 
zeichnifs di s unter dioftm Fürlleii ira Lande anf::f>ig 
gewefcrien Adels uud feiner aufebnüchca Guter. IDaa 
jet/.t noch bli;bciulc G<;fclilccbt dcrFrcyherrn vouBfbra^ 
das ft-hou in den Uckcaden dea XIL Jabrbuadeita er^ 
icheiut, war nater-dea f;)Aiatlfdl än{rezel|ttea Bdeljcb<»n 

Gefchletliteru das alteßj um: begüierlte im T ande. Wir 
konneu zu dem, was-derVf. von dcml". fbcn ganz ncb- 
tig angeführt hat, noch bfauifetzcn, dafs das Gefrhtecht 
im XIV. Jabrii. ia 5 vcrfchiedene Linien geiheHt 
war, welche tlie von Ihm angegebeueiv l^hne, fo '.ie 
das Srhlofs v.u Bilira frlbfi, Rctheilt befallen, dafs Wil- 
helm von Bibra im XV. und XVl. Jahrhundert ganz 
richtig der Stifter der Schwebhein.er IJnic ge^ efdl* 
diöfe Linie aber mit H-.inrich Ton Uibra im Anfang dea 
XVn. wieder abijoiUrben, und die jvti'.i;;e Schwebhei- 
mcr Linie, fo wie alle jcixt lebenden Linien des Ril)ral- 
fcben Gefcblecht«, von dar ältern Irtuelshaulifcheo 14^ 
nie, welrhe die fammdkbetf 4ältern Lioien allein Ober* 
lebte, enffproffen fey. Der kiirf, fachf. Aatbcil «t 
der Graffibafi llenneberg, welcher in Hcrjtcn 
luiJg fött*olil itafiaifch topograplKfcli befebriebeu 
Wird'* and dJe-AemfertcWiröfiDgen, Suhle, und Kuhor 
dbrf inlf d»* Gericht «eaihaufen ia litdi bvgreit t , cnt- 
h'ilt mit den Kindern 2Kjf2Zin'7ro}rticr. Bodoi 
deflt lbeo iit lo iniitelai.iriig, dafs er knuirt deaVieftea- 
Thed der nothlgeu BedürftiilTe liefert; dello pruficr 
aber der Reichthuui des Holzes. Die ArltetauzjM der 
doftigeti Wildungen hi^rSgt o'wbt, ^'U LMuImrdi f.igt. 
30,Öto, fondern ico 000. Die? Ca^mnen^elallc diefea 
Antheils betrage« nach Abzug aller Ikirden übar 6cOOO 
Ribir. und die landfc'hafili; hen Eirtkünlt.'? 28fA5 ^- f';''- 
Ein bctMcbtlicbcT Nobmngszweig im Aititc Schleuho- 
gen Irt, wegen dw dWiJgen guten Wicfcnwachfes, die 
Vii'.iziuht. ' Die Gofcbichte des Airis geht bis 1374, 
wu Stadt und Amt Sdileulingcu dem Grafen DertUold 
Vlll. zum AntheU SttBel. I3cr 30jährige Krieg hatte 
folcheVcrwtiftungea-ul demfelbcn angerichtet, dnfs \on 
1509 \Vohnungen, wekb^ 1631 geMblt wwrden, 
nur noch ^co vorhanden waren. Jetzt enth;;lt das Ami 
1457 Wolm-.mjien und 8405 Einwuhm r. Die Siadt 
Schleuiingen exillirte fcbon im IXi Jahrb. als eine Villa, 
iiti Xlil. Jahrhundert hatten die Qrafe» i^nUenccberg 
eine Borg dafrlbft, nod 156g machte Bertbekl die Stadt 
zu l. intr ReJidcuz. In den! ehemaligen Barfüfscrklo- 
flcr hat das jei/igc G) irnaliam , das fo viele vcrdicnft- 
volle Männer gezocen bat, feinen Sitz. Der kt/.tre 
Jür:tgr«f voailenavbcrg, (ieofgEnift, Aiftete es 1577« 
begabte es. mit anfehultdiea Etakfinften und aüt^Oeia 
COijvict für 20 arme Schlüler. Die Unkoltcn werden 
grölstcatJj^la au« 4ett Landfchulkaftr» getragen^ ^^el- 
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chcTi Georg Emft fits dum TonrT irr Vcrfcrgnn;^ der 
GdlUicliUvh errichtete ua«i «mt dem gröfstcn 'Flieil der 
Einkünftu der cifigezo^^enen KlüSbet ztt- Versr« , Rer, 
FrauenbrciTungeM, uad.Wafunsett^Bad dflt SliAs .«■ 

Srhmalkalden befcb«iiJ(te. Jotzt contribuirvn aodi 

jahriicli Kurfathf", r' 5:0 i"» ^ r. 6 pf. S. Meinlrtgca 
54611. Tl^r. 4 pf. und Weinmr 182 fl. 6 qr. 3 r''» 
V i)[:oi:rn KfirrocbreD 7. S. Mduin^'cn 9 bml S. Weimar 



100 Schock sg Efft, §44 Talfcnich{s!i3ner ef<f. Das 
Ceutgericht Beiisbaui'cu lat>i 345WohabugQi: und 2032. 
Elewobner und das Atni, Suhla 1466 VVohiih-iulir usa' 
g5P7£iAW,iUiiier in fidb. Das letztere ühertrilTt« fyyn'Jfr 
läf: et ^e^eo reiner Lage in Bcrgea uad' Waldun^Ctt* 

SU iler VulkMiifUj^c , da auf i QuaJrauueiie iu dcuiTtl- , 
bi II 3440, Lind iu.dein Amte SiUItfuHngfcn nur 2SooIV1cnT 



S IfrejtleUan retgcbta knaa, und SacKTcn Meiuingen Xehcn gerechnet werdeo Juuuariu Die Stadt Suhl «flihatc . 

OBS Otrertoriuifi innerhalb 6 Jahren jinal, Kurfachfini «Uein SSS4 ^in^ttoer. Der .crßre AoC^i^g derSrtdt 

Sinai und SaJ-icn Weimar imal führt. Das 0\mnrt- Suhl war eio blofser Viehhof, uin \VLi<.hon fich nach 

(iiini hat feiju; eigene ßiti1iuili«k, die ein Cai'iial von der £iiuicckuug der Salz. - »od. Bergwerke dskibft rta- 

f,ca fl. aU Fcnd Lelltzi . tiud ia der Burg aufgeftelh ift. «aer nwhr Aubaücr anfchlolTeu* U* .es im XIV. Jalirh. 

. Die blühcndefic Epoche deffollwft i4x6* no es 45Ü» «14 «nnq.ApfcliAlicbeu Dorfe. 1449 «ich dcu Lrlkuud*!! . 

Sdiiiler und unter diefm 30 Edetkoabeo. zShlte. iii tu efaem Flerkca und 1537 zu einnr Statit 'ai»^cwacll^ 

dt'U n tit ra ZL.rrn h. ben dernftlben tl:e Coburg, fen war. Der vor^iiglieliüc NahrudgsjWci}; fii f Sf.tdt, 

Meiniu»en uod liddhurghaufen angeleg^tei> Gymualiett bt lteht iu d^r Barchend- uadZwilUgioaDurjctur und ia 

AbliTuch gethan. Seit 1769 ill der Uuarrkht tu dcni- dt^r Ocwehri'obrik. Die erftcr« halt 533 Wt^berlltihle iil 

felbeii felir ^d>«^cst worden, und Wörde t$ noch mehr Arbeit^ befi^iiftijtt fs6 Mcnfchan und r«rfertigl jährr 

feyn, wettt) man voo dtefer Zeit aa dicVoirfchtItge'di» Mch €4000 Scflck Barchemlet welche auf Mi^iTen abg«-. 

jetzi^oji Rcctorsj de» als I -hrten S< bMlicionncs fo bc- ri.\M vorden. Die Gewehrt'abrik gih: ^ckj IL: idwcrks-* 

-lcsnnr«u und verdienhvuiien Trof. IfLUiht , dutciiaus l^ten Belchafd^^uug und erhalt das Du(h:j;t Lifen £ua 

augeuuuiracu hatte. Das llüfpita] suiS. kitlan im Amt» dea in deuLSnhliK r Bi-7.irk. ffel«g[«Den 6rabrikhauiiniri}. 

ScbJcaitagtto beätitsidter de« beirOchtiichen Feldgüc«ta welche jaifvlicii fibec doooCeptBer »a Sl^bl« fikch %iß4l 

ein Vennö^n von 9t6oo.il. A<tir- Ca p Italien, und tu- £iJi» vcnrtMdteD. , 
terhali 10 Perfoni"!! tnanniicheii und wcibllclKn Ge- 



fchlechts mit Koit,i«id Quartier. Dit* Gruudllückft des 
.chciBaltgeu rekbcn Klüiters VelTcr ,ilnd fo %er(lüikelt 
.'W0|deo»d9f« Alle aui]»exbalh io den rerfcbiedeuen /Vem- 
tflfltt des Lmde$ Ucgeodf Güter deflelbep ddo Defif/.«^A. 
der Acmtcr uod die um Venir hcrmulit^-cndca Guf^r 
in ein Cammergtit viru atidelt u uiUen lind, welches 
jahrlich asoo Rthir. Piubt gibt und i-ioc gqte Stutcfey 
uiucrholt.. ^Das^bloC» iui^Aij)tiiMiMNfi)^^ 'P 
altem Zeiten eUi Zubeliör der GcafTvIUR Henqebcrg- 
Kumh'ild uud iwqb im XV. J.i!irb iudert kein befpodcrs 
Amt. füudrrii ein Aotbcii des Anüfi SwbMarz^a. Erft 
154y iiaih dciny'VbiterLs.ii f!rriU<:uhjIdifchun Lit^e wur- 
de das ^mt oacb.Jiiühcdorf H<s^«gt. ijtqs saazf lim 
entbÖU 419 IIaiircr;MicLM|i. Eiowobner. . uju ^rhlpls 
2u Kiibcdorf gehörte iin Xll bis XIV. Jahriiundcrt einer 
eii^Bc« ramilie von Cundurf, welche 133^ aa.* d.*f» Ur- 
kunden vcrfchv. indet.; d:>raiit" k i n es an den JcSanui- 
terofden mit Wir£biug ^tb«iUi (lidtm au die ixe^ 
idileciuer Tnicbfeft oadVogt vm Satabarg uod esi!^ 
lifb durch Kt if an Ileuni^hsrg- lldtnlnK!. Ein iKcrk- 
wärdiger Ou lu diefcin Amte iiI das Duii /w#a fü'.w»hl 
ftr lico als wc^L-n des 'Ji<:ir.*ls dabej gelegenen Klofter 
Ken. Kor kommt «IsDurf fdiou in den Urkunden des, 
IX. Jalkrb. ver. $eJbtt dte d«u»fcbeit Kaifcr pflegten 
ücb dort sitr;';ri--t'ff!n , nnd 0;tu ! u:n! II wuriili ff hie- 
ben von lUi.* Urkunden üus. ,fi;<-IU, Dus berühmte 
NooucnklO'ier Iwra , /.uverlufsig das alteßc in der 
Omficbatt ikaf(,e^er£ • das fcboa 814. ieine, eigee tüt; 
che balter lafiT ^ Stande irm dem Dorfe. Ibtnd aoter 

der Aufikht tiner A bfirr!!! uijd f-ines ProhHes, bi-Tars 
grofse Reitbtbuiucr und liart. 1 ,(,3 aii 40 Henncbergi- 
fchc Dorffchal'ten aulü r (Lwn Vieh- und Geireidc:/.e^i'iid 
7^ A. aa (seid» Malter Ken»« |pa Meltet Hafer, 



So g^aau, belehrend und drpf^inifrilch geWtfs die. 
von den StHdten in diefent Honncbergiffbea Aniheile' 
von den» Heiftrijcft Vf. gegübcncn Nachricht^ find: fo' 
find CS ifiili fi'iuc Nachrichti-n Von den Fle<.Kfi>, Dorf-'' 
fchaflcn und andtftn OrtfchafHeu in demfelbeti« erbe<>^ 
tr«^e nutf iKn* Entftehuug oder ihre SefebStAaie. «ider 
ihre «uhtir Vi riaiTönj^ rtr.vöhl in Aen vori^PD ah fetzt-' 
gen ZcitriJ. Die be) gefti^teu ürkundru (LVI.) eutbal-' 
tcn dio Geiva»r fuf alle mitgetheihe Data nnd- füf deBf' 
Kenner u:td Liebhabi-r der Ijieiuiebergifcben GeftldVhte - 
noch manche MateriuKe« aifo' wehem- NMrfblftbeti.' 
Rrc. wfinfchi fehr die daldiijrte Bearbeitung dctr her«.'' 
fjchf. AnthcÜc d«r Uraücbaix lieniMberg', weil er Mf 
Ui-herieui^un^ fj^cn kann, d'afs wenige d^uffcbc JrtK^ 
vin7.cn eine fb Jlrifiidi bearbeitete TopogrSphie, wie 
drefe, aufzaigea kdooea; — wcnigftens liifst der 
d:e Topo":r.>i)hLU der beu.idibarten I ;)i5der, einen Gr»- 
va-, 10* heJtUr und Fdiey, fowobl was GAiauigXeiC. 
•ta rruZuvtrmßsJuäi betriA, weit hlutcr fich taxfiäliu- 



%0m: Das Jltii Igen ( W rfJrhen) von Orbmu ittv^r$ ' 
von (dc.nj liuttrFas. £rlterUaiid. 179«; 2^4 sTk* 

(20 gr.) 

Der Bc) fall, den rl!c feit einigen J<»hr«n in fp grober 
Menge erlchieueneQ VerOurlie von, 'fravettiruogen . ih- 
rer fchlechien BercbiiÄ«ab*lt ittierectac. pefoodcn ha- 
bi-ii. macht (lern <lc-iafdien Getidiroack in der That we- 
nig Ehre. Auth »u ^«^i" iranzoHuhenLiteratur herrfe^te 
eimnal diefeSeuibc .1 u l u !, , die gelefen 
den woU«B,. fwlKikc» Verfcn feyn; t^^y^ 
Ha \ ^ die 
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tir l &t/!^< s^ ^bricht i dUriü <^i«?f» [»ofdiah iti Frank- 

reicb zu Anfang des vorigen JahrhuiidL*irrs, ehe tiicNa- 

i^ati noch ihre-«t«ffifcbeti BidKec erhalten . iiad Ge- 

IcluBiidL lUidfipr*^ ficb gebildet hauen. Leider «ber 

'tfitti^rfwawtf&be^rMndnung in-ynkZ^, wo da* 

goldne AUci uafrcr Poefie nach dem Unheil cinicrer 

^boo verfloflTcn, oder wie andere wollen, noch im Be- 

Salni iß. Die.Vf'UUpr zu traveftirca grtit'r To um fich« 

:d»&>«ft betfl dieit Sii;bm^iMblidi w«|^ «ron PeutfchUnd 

feyn wird, was ein fmnzÄfifchcr SchriftfteOev TOi^feb 

nero Vateriande eriählt: „La plupart }h-t:soUnt que povm 

jnmt raifonnabkmmt ^n ce genn, ilfufjij'aU de dirt des 

■ jäfiojiS wntre k bonfpu ft la raijon. Cbacun s'en cro- 

,MoH capoWr, tn Umfftbtt^ <'«»*r« Juu depuü LuDmes 

Jet les SeigHOury ds-ti» ewr, jufqn' mtx fem^es de dum- 

.bre tt ane mUts."^ DIp Vit", der meiften bisher in 

DeutfchUnä erfchicnencu ibgenaunt«n Traveltiruagen 

(önd fo. 0ueh der Urbeber der Torliegenden) wurste« 

car nicht wiffe», vrin tnndlirm htiut — doch.^ 

Such Tie travettiren, nur Idetdea fic nidit dßMQnm 

UHdfithtljcac in dasGcwonri dos Lacherlichen mjdNie^ 

Mtät* bodtm diefe» in die iiuile des Abgefckmackr 

< tfcn ihMi IMMlMftWk' $i« fcbaffei^ a?cht^ wie Scercoa 

in der komtlchen Oliwketaile üänvi iuMieide. dierGutter 

lies Qlympa '"«d. Belrfen Ii». Earlfer Bürger, rondern 

(wie anfet'Bittot hier; an fwh ftbon konjifche und pof. 

^fffiÄmBrntonen ia ptuttpe Tölpel; leicht^ Caiic^turen 

I^TÜlibe Un§eh0Het, d««^ Fr§j« ii|i4 

ScWüpfriÄc in ekdhi{^ liudit4tfinmß<^m^vi^mr 

ptteande priipcien um. Ip «"iJcbeTO^ein,, <*«• i<wer 

ricNUfCrr» wie ganz, plme aMeu.CUifli Wnd »pit udiher 

WeidijM« d»guWI G«^^"^^'" updTüM, deröitt- 

licWcdr, Dedwfc ttnd'foibft Öex Qhren d« >|pr ?oge- 

^igte Pro luLt ramponirt ift, dar«n,,z«r ^«boaupg des 

^4^s und de; Gedt^lt d«r l^ift «ur ^iai|e wwigf 

fM^g<7 ; . * '*.'*:' '• .{ 

ff'' ' , 

TT ofji 

tiilterfiit' Gfh, fp^rr dich l«nger nicht, 
VnA 4>ieJe aiidM 4*« 8pr«)4e, 

Ihn fich Rcnarrt •» du Krite I 
.NerlbrtI forti «torfcb auf« lABa|«e|- '■ * 
IV» aUbc ib Jim MM* f Mfr' 

— — — rM»fÄ«»rr «trvnr • , 

B«( andre keacbpai' 



UnlHafci* IM* Taffil iMd Half 

Um »ncm JUitbvkmockMf ' ' * 

Wi i ia l ii»: -JwT Awgi» rit.'l ^iwtfae to w i tfe 

ZWt «■ .|I|WIM ie M|lol» par /a hriit. 

Biefe ey Zeil«i|*^j||nt der «i«at(icbe Ritt^ ia lUgcs- 

4<J iiebcn aus : • • • • . ' 

Der alte -ZMcrlTffj^rfA*' » 

Vor.i Wfii! uri'l )>^n!'.*ger Kümmel 
▼erfi-hn^trchte cu Abliefen» Glii«^ 
' .0» Kampf A SeUaebic«tnaim«li 
Vom Dimft umnebelt Uüd dori Zaun 
Des Aolzcn jZdters um 4cn Dtuai 
'Cevunden, hg 4«v ^Miawl — 

> 7^ SeneUefaen war cardrtick^ . . ' * ' 
Ihr feM» terriaben od aavHad^ 

.. Dai lirmiehtm vor* mnd I 

• &C rang uiilbat omfonft; gt- 
. . ' Uni jWfrt Ae aiift Deue, 

IFllA llialt de law Canz /;|/>r 

Vad dltfii^ Mäkfii l«t>gleichwoht dia Stirn, fa fdo^ 

Vorrede zu fa jen : „Ein grofser Theil unfers lefende^ 
. JP^iblicuras , befonder» DAraen von feiner Empfindung 
„tru^n bisher Scheuv der betuchtigten Ptw-r/;«' d'Orifans 

,,tnuI!TOirii«W%Mi»i«iliB«iw»™»» vanuaromiMi rer- 

„bergeii ; weil fic öfters mit ra aufFisUeader Nudirät 
^einhetging, und es doch ljin«ier fiir züchtige Augcp 
,jädlt-f pns l^tiiclL^icb Qcu^erige Blicke darauf 

^ Wf rfen. Qicftm fodtfe »an htvria mit einem /««^ 
„lern Hil(f*ßo* ^ meneftim Mode afacahdfen, und 
„man bat nuti nirht mchf fo vitl Urfacbe, ror dirfem 
„oder jenem fonft obfcotMu Gemälde (wie mtmß»^ «» 
Jagen pRtgtt) deeence das Aui;e niedeBmA;|tef|| 

^RBTSBM o. Ahkabsk«, in d. CrosUcm» BucUi;. : 

Gfi^i'fytiche , oda- das Vrwattkeatfr , ein Ori^ia«^ 
lulUpiel in 5 Aufs. ly&o. 304 S. g. (jo gr,) ^ ' 

Ein fader Roman, i« fünf fan^f .Icte gebrarh^ klaa • 
"nicht fehr unttrhaltcn. und diefe Grnirflrrkh^ haben 
wicht das minderte Gepriig von Genie. Die Sprache ift 
jtwar liemlich rein , aber der Aasdruck ift fcicht; di« 
piarakter^ Qhn« jinterelTe. ebne flaitung^. Dem 
fttiit Qefchmack nnd Kenntnir« de« Tfaeatara, «ad nur 
durch das Beftreben , dicfc zu erlangen, kann es ihn 
yielleicht gelinge» , bey künftigen Vcrfuchen glucM^ 
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.* - PBrSlK.' 

b. Sfegert ; LVift Go/t und rfft Na^»r «if 
, beUhrcndtr Unterricht btij einjamen SptUwrgangen, 
yw Ooißiai» SclmU. 1^93* Soo 9* 8>' - 

Der Vf. hst fciiMiBetniflitiin^o nnter Techs Abahnit- 
te trcbracht: l) von der Natur überhaupt i 2), 

VOK ii;r SMurgffchic'itti da Mt-nf^hen: 3) VO« der l^r- 
tüUtung und l^>rf>r,rc tj„ttfs ; 4) ü..: i J der Nc.tur, 
4lc ihre» Endzwfck nicht tu erreichen f^kenun; 5) dte 
Simumwerkieuge und die Art ihrer H^irkimg.m,' uoJ 6) 
dit zur Bcwfgwtg dittienden TluäU des iUsa/fAci». Ivenm 
mm ei fo ^ffwu« nicht nimmt, fu kano ipaa dle-ßetrich-" 
tuagea erträglich fiiuJen. Sie Cuid in di r guten Abficht 
eerchriebea , deo Lefer auf die Weisheit und Güte des 
Scbapfcn in der AaordQuag der Diu^o Überbaupt, uud 
in der Einrichtung ies meurchlicbeo Körpen insbefoo- 
dre aufmerkfooi zu ifdwbeft. D«* W fprtcht itfl* g«« 
Xa viel von (licfer ^Veisheit um! Gtite, anihrt dafs er 
IMiec-fcia» fletnchtttsgeK .fo« ii>iu&. «iiiricht^a (olUn, 
dtb mB^higmHm ^^a <ieit StOUnfs^Ur^uf fiAttm.jr3^- 
dteo möffe». -Weterdiee b«ngl «r fflip*.tt|f;«grh}ff35l- 
r«hett% pbyfikÄliche», Boiht»polo{Hfch««rtr- %.l€0 
nifTe 40 vidien Orten aui" au^ <;i..»\v^ p^.Li.uiL.'kL A clfe 
tß. Vit^toUcn wohl ia Bet«wl)lui««ii über dit; Natu/ 



dtn, das Univerfum foU 
dem ftijn. Zur SieH& 
1790. atfg S. $. 




^ ... ■ " 
lind gebadet, tB»> 

_ _ _ _ li tUttt'' . ••^:»u-' 

Ree, erregt die Weisheft, die hter»*g«»ehrt wirdj ■einen 
unbcrchreiblichen Ekel und Wid*twill*o.-i Vielleicht 
dient das dem Buch bey den IMipm^ z«t g^stefaEot^ 

Sfebluac. Wir TTolltB eioe eia«^«>'SciiW fUkfa Um. 
«m «rfira Bogen Jii<ifiM>eif, 41« «a MBwdnMkteriC^ 
rcn wird, ab alles, was Wir dftrflbet fsgefenkbbätent' 
Um fie gehörig zu verftehen, merk-en 'w^riBUP aa] izis • 
der Vf. drey Stücke als die wefcntHcbea' Beftaadtheil»: 
eiaea jeden zaGnamengefeatea Pkiees nifiehtV; uiid dias 
fl^lnenat er Sei , Sblphorrund MecMr. SM» «««Ülni 
die B:-ßandtheiU de^ Pitißerkifs anterfacht w^friiett.; tt 
fßlirt deshalb 6\e gefchtlÄtziv;e f rlauterakg (l ]) rtdend 
eh : „Es iß nicht nicianglich, fpi jth fie, ficb mit det 
MErfaiiraog. dafs di^t Fiofteruifs ein» EraanngjStqyif^ deiu 

„gab fie mir Fragweife 7.u erratben. wie Unit H'odareh» 
„wt)hl Sal,- Sul^>hurlliml Mercur als d^gewöbanefaea. 
„f%|l^(etzten ßefbailtMfle aller Diage, in ^dev iiabof* 
„^r«»8idieuFiqArfta|{b'Q{i/^Mn ansfiodig-jeaittclub.Miir'i' 
„d^ktkäeAi erimArirdMl^-dib«)r;i ait Tut-ver^HTm, ' 
e „dJrfs i'd aHfen'^ Dingel den grÖbftea BcftjndtbBil «!o$ " 
,Sa1zi den mittlem der ScKwefel , und den lubtillte« 
ii»d dea Meäfchen . *uf : ciafcpaaeii äpa<2itrgang4p"^^^^ ..der Merkur '^feÄiiJi«*. ' Äe^ neiaetn auixaerkramea 
laiftent. die Lianäräien i^M«etf»YQn fielteac^ FilanzeH „SÜHcbwvtgeft MUc fi^^goifoft fi»rh das ZengudgtK 

„. . ... „ „gefen lehret daveh Erfahrung, d»fs, weavwirm« • 

„und Kälte mit einander llrciten, dafs d^df^rch geWahn- 
„iich die Feuchtidfe'rt erzeugt werde. Welchem Theil 
„derWärrae odc*^l|laJte' liobe luah ^igcntlicfk 'den Gniml 
„der f euchtigkeft cuzurcbreU>ep') — ^ itt t^t»- ■ 
Mfifch, d«rs em^ eiTcefTive* Kälte 'dev feulr Shnlkfie 
mWirknagen äuf5ert*,'"ui!a-d.ir<; ""Rt' d^efcf^vV•|en als ein 
.JUItealWWi'rfeucrbetridJfet, aoch dafüli' erkfarct wird. 
„Hat diefes /ei6e ßicbtigke<t« fo»vi«d,fi« auch anftn^t- 
„ug, «Is Feuer, den in»ttlnr^i4BtH>rifilt«Beftaadthcil. 
»der Fkiftemifii^tAMM- ftit.^ioa^ Recht 

,haup|en konncu. -r r- „ Uev.or /jie {ujl^- Firirtfrmr.i 



und ThicMft übde* «e anat«»ifi|l|«i ßenennungeo dtff 

Muskeln. 04er die BL-ftimipungaih dÄC.A"»?^! 'Jer ftno- 
ciicn»<»ad«e'der Lauje etiici.ocug^OBrpea Kindes wtcr 
dniMkbt dfis Qchiras u. dgk>)ne&r?^ Manche .Ma- 
terie hätte er beffer gelb*», .gar.nich^M werüt^reo t z; 
B. di« unerwicfeae Hypothefe vo« den »wey Hsu^t' 
ttammen des Menfchengcfchlechtt, dem mongolifrhen 
uqd Iwukalifchcn ; die Widerle|;«tng*des Ffeygeiftcs; 
die unphilolophifche Frage über den Sitz der Seck«. — 
&rM»tlieiaätiker wärde noch einige bcfondereErione- 
cungen tu dachen finden ; fo Wird iL'B.'dv korp^ü-' 

che Üchült der Erde nach Quadrat -, anlb-.tt na^h'llui- _ ...... 

bikiaeiieu helKinmt; und von der Anzahl der Kprner ,,flufüg warü, und J|US.dcIp.Ve^cp^Jc^z<|t,^ :rlviiihkeii - 
^ncs &n)dberg.es heifst e«, dafs uafcre Zahlen niiht „fchritt, konnten keine >vefctulichcnß;u(npve itait t-io. 
lurercheo worden, fie auszudrücken. A^f dip^rd^cn, 
warum wir die Qefenftände nicht veikebrt,yi»d^^aturtJ 
Vkir mit zwey Augen einfach fchen, hätten wir njrh 
wac ofncrlidi dfruber g^Ccbrieben worden tl- 
tidiilcm Anmrovl ttWttH. 'v. . .^.^ 



.den 
,./lrr« 



Ohae Druckort: Grorg Nemhi* mm Ing'^^^ .*»•' 

tiirgffttziwfiige U}Uerfuchung dn foiuierbaren phy- 
ßfchek NüjMtJ^ *ls woraus, ntu'i Mojaifdien Vriutt- 
IT Z. 179$' 



Ein Eis, oder ^«i'gtrr Schatten, SUmb dnt fkh 
(Tiii^eii Byi^ nodlTO(ubfirfey il"etc * * \ 

{Iamburc, b, RfChtnÄhh n. GHndprmantf r O^r Net- ' 

* Kindern über die trJtiäUmtßt**atfitiß44ätr PÜßk. 
. ■ Mit einer Kiipfertaiel. 175». 17Ä b. g. 

' I3cf Vf., der ficb unter der Vorrede F. von Sdtütz 

uaterichreibl , will hier eiue iydeaatilcbe Katurlebre 
• • ..... .g^ 
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tili Kldifii'^riifälicl^'WiM^ Seboti fihe Kü^fitJ IL Nbcl» foaderkarer lofemmfiipemifcht 

{hilft*t iiiJÄWilllitBc'ffft£?f - ' i«)cr ilödi Vi«?tiin^ikkli- unter der AuftcliHft > M^ciuv.ijihe Künftt, cioe Befchrei- 

y'dit zu Rcdenkt-n. ilaTs der rrbreibuug et«i< 5 küattiid)^ Aog^s , «Urt künlUichti» 

tYcÄ ,Si'Af>f(('° <i><^<^^^i' Art «rAKlern, ganz verfehlt Ohrs, und* verichiedoet ArgascU(:hea-Lafiifea. Das 

S '%''^(vf<vt fcr Vf. tib^r«n Uni*}re-nheh hl käaiUkhe Aoge ift fidi»!nfiMiMiii|teretst | .aiw Imc lic 



i'iiiu'ickela utid cJeiitlith 
R. da* \^■ü^•t Kcitur recht 



di^tiitll' «rkEirt ttrhabiMi, vvetm er-fa^t : „Alteüeftbö- 
^^ti;def V?^Hb**ö *?iTcro Endzn eck b^ftlwtuf: .'.Ifni 
,,ditr^rt>.u Vrff-tt^fii , rauft ff'V u iAe^dt Kraft (V nsch 
,,t^VTtT ?f?/Vn rini*s n'rtfr« ein*t.rithtfft iVvn, uu.i diffs 

; tu mJti iWc \ i:L;r r iüf'* Üi-J^H. ift z. ß. di« 

ilSchwerc tVic ^ij'kehfie Krtafr ^rtrt" . Sroitjs; Daher iß 

i* <li«^Wbit4r|^rtirit>ld^,' dsfs tivr Stt^f^ hfrunterfaHt, 
^,,]lefln'cr tiicllepH{t^te1^ ki*'d!! — Noch bi-iiVr ilt dio 
Ürkbriing von Ktitn um! Ört rtn^i Kiirpfrs S. 31. ,,ln 
,,.\i3rcht!np des VerlMlfniile» eines Korper?! mii andern 
„Kbfp<frn« d8rtmt(*r et fich hefiodet, wird A:ia llaumi 

..»in'/ 1." Iflettge wH Ocrt&H fitifst f. in R :itm. " — 
l)K'fej ciii/.i^' Beyfi<iel konnte alle aiiUoru ut^erflüfTifj 
ttiaiiten, inzvrH't-'hcii fVlioinfn un< fi:i pa.ir Stellen no Ii 
la&rkxt'iiT^e , 'ftls dftfs wir fie unleru Lefcsa voreut- 
<laft^'j((flUö»J^ ''S.'i^5:''fr8gt tin KnBb«'«iii««^tel'l 
.^t'bü-it as Hir ^TSef MatfVje fft dt-nn r;,;entl^A -^lertlhtf- 
IlaKM, 1'» i(vlt,'«m J:./» tili Sirtnig btUie- 



jmt virf c?inra<*lj«?<^ und in dir lliiu;:tradie nicht Bin- 
der infttuctir. — III. endlich — . ilii' /~.7r.'>rMi«.igt«' weU 
«he für foklia P^rfdnea, die iich' »nt phynkattftliea 
Verfiicbfin cu haf b*hnicigirn ■ tuo4 V lit^laltigvu pücgcu, 
wenig ibmiliiHr ift. 's. B. ^C* An«vetfung aaf Zitrc, 
S>aid<itt«u^ 41. dg). Vergoldunc^en i'u hrip^ea . dii' i^e 
Waftjhe halten, gtijarr für i sbrikautcii ; in^lei(hr.-u 
Klnproibs lürütidung in GUas und i'orcellan /.u .U2en; 
lieracB>8tiiiov^ea. ia Jicqifer zu Uedion; chioedkhft 
Tofcke c« Bücken u. a. m. Bsy dieiera.letztefl.iftitil^ 
kbnoen wir eiaen licherlichea Widerfpruch uicht uabe^ 
markt laden. Die Ueberfcin'irt beii&t : Bejchreümng dtr 
richten Art , die ie'ntc rkiHtfiJche Tufcht tu w.ir/uii; 
und der Artikel felbll £üigt loit folgündco Worten aa: 
„Uugeachtet lieh viele Peffooen damit, sllgebea, 'tfi« 
».Tufche nachzumachen , fo kommt doch vua diefer 
„nuchgoinacbtea ' Tufche krina' der chiaeßfchcD gleich, 
„Ufrf Will» weder 4it Materie kennt, uieklic die Cliint- 
t^ftrdmgfknmekm^*mt«kTdii'tedU4^Jiiit.iitti(it «wir 



.,^1".;?' t^xteiH Von einer fiitß^.n ^JiUri-, Vnd weifst ü 
..du utirh WHHi^ K. Nein . d»» weifs icii tiicbt. V, 
..pat^ft&l^iyfttmirtt^Iilt&t^ ta iiiwte k^vhtgen , and 



)tiÖ')rfödtrt f;t( i(hfA*W'tl«wwn kduittill** '>-^ Wer ft»|l- 




'le'ÖCtjVH'it >nn <>.T Buwet^iibg derU^ifoe hat, v*n 
Vfcp «rtrfeo n ir un- ni IT u t!ndt»rii, \on deif Attroctioa 
tÜlc E^Ubroag, wie die ft>lgc»de, zu boreu } JDie Ab 

;^c« Ja^^«iffi<!llta«6t#*d*t «rfunh 

»V'^uK h dii^'H; ber at» einfm WciiifafTtj odel'rttfre^h F nt-r. 
(liclvin Gnihrlc beruhen die VerfuAffr die n.-aü 
a:l'''ri kcn-lr I,a.''l /,»' rei^li^fr». ■ 

r«i B. ei»];««»' init (2ctrlMl£# kbiADteiidlt 

.,vüii iich gibt, fo darf man nur ein frijch gt backt- :-s 
■,i^,/./'(IiSLbt'rhÄu-jjcf). io zic'her foldie.^' nl-IClirZtH- Zcrt 
ül^^'K'n tmd rcbhuiniirhfcij Geruch att'lHtb. DiLfes 
,^£^l^^^jth£nt^tübiMt>r< auf dm GrtMdAt« der aiizte- 
fi^^^Odg^^der dertaWSädfapxi-j t •^.i.-.b 

atJUmifli neJlwS:P?i!?cM»'d«'» vpj^Nurpbcrg : Fdr- 
-Juclid, ÜHUrfi ütnngcn umi Het^ftiffsiitqea aus dttr 



■; . pAgCBili , b. Herousg. , und \%Amsv&o,'i>. IIülTmann: 
\'Sh^leMjlrg{Mie gem.-iniiS^ ht rausge- 

^'^i^hen tbrt ^. r. >f. U'ehnert. Entcr Band. 1750. 
;;;:;'|p^>^.;;^w^yt^eVB^^ 8. (2R(hlrO 

1 j' > l^ef .ü(Mr0flfc; 4es Herausg^.vdiefer neben Proviacialr 
ZtätfcbriA dfl^tWi» er ihn id dcr Varrtde zu^ crfuti 
B.f lelbft «ngiBCiuMVMerlandskunde im dgeMlichiten 
<,»iMtiu zjuiT^r{>reiteo, dieZeiCgenoflea otiCeinheimirchea 
„inerkwsLrdigcn Vorfallen , Verkuderimixu • gi-ien lüo- 
«iCkbUlngeo^uod apcrneiuQUuif^h Äii(t»tröil bekannt ua. 
^bad]ieli;.c¥Mit1lJa^ffv VjefiWche und iViigabeo zur Ver- 
M^eflcflUMgide». {^jahruilKaaittaädeft feioeUi I^ndeftleuteii 
'„aliher^'^r die Äu^«a zo-bilogeu, beffere £tziehun*s- 
^tgru/tdlatz^e ^u verbreiten, der Un wi.Tenheit u\,A dem 
^berglpubeii dunh achte Aufklärung cntgegcnzuarbei- 
,;tea, «inen beltiuimteik PlttK SB eröffnen , auf dem die 
„M^Kleuburger dasjenige,' was Auslander, yqu ihnen 



Untei' dicfeiu modirclieii Tite^ff^ftU derplei(hcn 
friaW itartter «ehr Urfaobe hat, müMranifch ku wenleo, 
fihd^tWii biet- H Othj Abtheil^ii^e«! : I. Derchrcibuo- 
ten eitllkiii'''Elckh-iKi'nial"cbiiicn , ^^nigcr ■ elektriÜched 
Lajti^, rine» Ihfti'eHHne!. um Blafen mir vrrfthiedei 
beb Ltifiarten ?.u tülkn , und eines gevvöbniithen e!ek- 



iiebft einer 



trifcfe^riAppaeMI»:; ^ ^ 



;t»iu,foklieti Svhri£ten> die nicht all^emcio felefeo wer- 
««den., fcbt^eben, bcyfaiamcn liucU ii , und, ijn F.ill es 
»wdecMiilie lohnte, berichtigen und widerlegen kuno- 
„teii" u, r. w. — und ^jrdlerem, au$>fo viel einzc^- 
Aeailückncbtea zufaouBefigerelztem Hauptzweck tnu£^ 
<e, d^PJa« ds Ganzen nothweadig etwas weitfcbich* 
tig ausjnlleuf. Da auf Wenig Bogen jp vielcrk y ge- 
ftbilieu < /Witte , fo kuniite freylich für jeden belomiera 
Tiieii'Uii-ht viel gefchehii , und v> atirfcheiulich brachte 
jyerer.iUiBAand , bey dem fd wMa$\m Käufers frey lieb 
piobt gaaia billige Foderungen und Eimrartuagen unbe- 
Iriedi^i bleiben mufsten, auch dicfem hcyfalls.v erthco 
Mei»a<ebeBlufiewübn- Uutcrochioeak wie fo naocliem aholichen vor ihm, '■^'^^ 

• " « . dtfr 
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^'i^nfvi B<yn«r^t»fT5en über di^ vrp H'*r 

fog^ Sw pip y o *««itoi>iikW:u VVi»ircFftutiii M^T^^r^Hv'^r« 

und 4^ei|.^i4^if{t?,Fplffeo. GrüufiiigU,ji,bdrftJ)ptflijji,- 




fi)ucl«e Luft ^.'U ouqeiit üj«,- du Jur- 1) ontitui li'pc pup 
Meile bn^ife ÜiUi«|'e.fi(i^,y^r vgrfchall't dep 

t;*ti, aus Hein Wnifer, Tortrcflichcn mit S.il/ j.flch'vun- 
{f'-Tteu Düiigei- (iXi'ik): e'iuc eiai'ige iLuiiuiithc i^athf 
'.valirt OÜ V'orr.uh auf ein j^anfcs )tA^r, .,y£rfy]jl/;<)c- 



«Mß- (liefe ^' BUftfi* nicItt Mefir %vR?hii . da ihm , au- 
ßer diefen- beiden hier angezeigte« Bnnden. kein L)rit- 
■t«r zogekoinlncn, und duch die vollllüadigften Ruch- 
häadleriuitalAig^a nkhwr voti feiner Ettiftcna. jaddtih 
Neben maBcbetn nittefmftfiSeeil ''oad »tiiibed^iiMiideo 
Auffat/- eiithalicu cliefe Blatter i\örh Biicfvit:i!j-öi<'iu vi<^ 
und fclbll wert inehf^utef' und Lehrreiche*, und t-s 
re ^ewifs fehr zu Wüdfohen , dafs dir thStiff** und pa- 
Iriötifdi«: Ucnutg. Ton'd«ia-in< und ai|sl4adird»e» Pu- 
Micoin MTer nnterilittzif. \md tat künftig iiniinter* 
Ijrociieni'ii Fortf. t/unpj ennurueft motht?. — 

Wir küUDL'u hit-r nicht jedcu A'olTati b;^'tunders nufzilh- 
leo, fondero müfleiT uus bc^nu^cn, nur adf die wicii- 
lifitien, aud» dem Aiulduder imereiTaiilen« anCgicrkb« 
xa<m^ea.' ' • »j • ' n i t« ■ . • ■ 

Erfltr Band. Von def Stiftung des Kloßers xa Dob- 
btrtiit un l »leilcu .erller Veränderung. Viele Kluftrr 
in N^ekl(>itbur;r., uud To auch diefes, wurden mehr aits 
folililtben, «k rcii^iurcn Ab/irhted gcftiftet. BteOer 
gönd umher \Mr Bino'furchtbare Wüftcncy , dir R:iu.- 
berbandcn heidtöiffherlWenden /.um Aufenthalt dieufr, 
und die ot«i nach und nach von den Chriileo, die rtdt 
geiröhalicb uiir fulcbe KMter aiedecUeÜKa, veririebea 
worden. D. ward 1 23* fOr Bcnedictl Aeh raftiftet, 1 337 
ward es den mifirerguasten Nonnen des K, Samen 
Camp eiogerauBit. und nach der ileforoiation in ein 
CTangelifches adeliches Juiigrernfclo/tcr verwandelt, in 

Se8roeU<^,,inif YbrCcHViigea ziv^trb'cJttrun^. dct Lan- 
escultur^' Das Apit enthalt ^ M#iIeo, ai lrorfer, 
tegcn 37 'firdö-dche Seen V urirf im j. 17^4, 2851 Fin- 
wohaer. ' — Ueber zweckmflfsJge Vf:tmiei6«türo^ der 
Studircndco. Kini^e trbffeode Hebierkungt^n risifrlllrtic 

«beb weit c^leuchMader jMzdp i/irerdMVJEfmi^ . _ ^ 

dbclitb«illge PotgM br hiU, w«ii<r4nBir^ws «»«fbii |B«r f^ützbav QS4»/teiUk««iMiM ^ ,C»;b)jj«. Lnfll^oil- 
Kuaben das Studircn zn leicht inac-fte. — lJeb(R"dic tr t:I;'i, n. In, J. 1^90 -wurden im JVI. Schutrin {fetio- 
kleine Infel Pöfi bcy Wismar. W»Wtbdtiljg«r Ei dÄüi» ^^^j5r Hy-mi jj^^fai MJifttWP ■ Im ^ »7J>* 



.,. ........ _ f,.....,». Tf; -iff •jf'Ti.'r- 

nc üdttuinMft you Eif«j^ei^ im«! ^^ij^Ul^^ ^Ijy^^i^b 
hier SonrfMrijBd'WJlP««lln -jy»'*j^^ Rf i;:ji- 

gerMühe farii^tMi. ' Dici'e Arlicu bufiltij^&ij^r t^./ ' .^d 
liJnile, i;t!'i uahrt lie xci^UiiJj. , ;|jle?'l!cu«*ii.-ij vv';J 
jui vit )L' .M< i;o>i ii!i L4U14«, yertahren , ^aJ feiVtt *n 
Ausländer vtttlf^uf^tyy^SiMjpjA i^fim«^^ N'-'fil 
Wwrika , üb#fi«4e«iiCaAlp4^OT't4i!^^ Gcm^ p:uacn 
diifilbit. Das Loos der dortbin berufcA«^ I'feyj[^;f^Ü| 
nicht (ehr g,hi«<iaid, Ein aul"merkraiixer.JBco)>a<-l|;i}V,»f 
Nur^iuii•»Ji;u;l . |j,«tr iifh über 16 Jährt; dotC uuJ'gvIiilu n, 
betut-rktö,; daf» n4ch dtir Prt»pi>rtipo 4ies.^üf:(f*igf^,- .«^'j' 
di>i L(>ute< tühreu. küniieii, die Ue^emiqfiMliiC^ti^ifn?^ 
\vjch<"en, hliiheii, abuelunen un4 Bi»»gchn,.-r 
i>hic von iV«rM/fa4t, Sie bat 40S9 liut^en J^la^hcuhi- 
' uad ucult den V'(>rn:idt. ij ^^14 JVjuc^it^llfea. Die 
iyupr«;r- uqd ,W'(i|«j}(4brj;j< v«;rÜ4;l;t das g^an^.e 
Laad, und dt die «ivttj;<>i tlwülwr» A^J^jerJ^^ 

J"rW»!«JH. au£h iiVflro<!i*r,iis4?vn,««j;;^l, .r:Y.ÄflW<y<\«,/lW 
Mekl. LiteFAtiM- ;iui den>J,i 17*^1 yad , ^-jggi ron 'lfol ft 
r^e. ^(.»Lhc ftBiciiuiJl« , b'^riofldvi-s- wi|ua fjc ^iy 
gtiL cxigericl^tit tind, ,\A,ie dii«r«, hier«, uud ^onMaMsl 
klein*»! Sc|i^,. dte^inii^ d^rck df^i^Utkhaud^^ u 



der Freybeit auf den Cbanyktor und VMhNbnd de* Be- 
Wobner. — Uaber dia' Hechte 4m '9 k ^ M nu m »M' 



ctpirten Adda ')n Mckienbtffg aad-ferdn V«rbältdllli r- Zm^, B. Vj^thufens Verfuch, 



zur Landeshoheit, ein Vertrag aüf di;m Landtaj^e zu dienplan.-, , füi; an(;f hi^-urJe Sm<jcuh.n. In befcn^erer 
Niemberg 1789 vön A.'A. W. v. Flotow. Ein fohr in- Ku.kiicta pufHeUyltvdt, abcf »uch f^if, geringen. AW 
terefTanier uud ausführlicher , aber kcin'S Auszugs fli- t-'t-ru:;);!!] übenUliWW.Äudbar. r Qeitjircjbuiu; dert/ra^ 




„Uuuiuth auf der einen, üeberfpaiinunjj auf der onderu Theil aus Pom in cm und Preuls»rh , herptholt werden, 

freite haben uns in eine Lage gebracbr, fjr deren Lut- Kein I.atidvo^el, nJilii eiauiaj eine Kräht: todertiper- 

i^kkelung kk.lücht zittere, aber gauz den Schmer« Üng, üatt /idi bkr aut;. i)ie liexvohaer cU«/<f vob der 

Ade» Bewaütfyjn» ftthte — dnft vnttr kau kftrn dfe Natar To fttefnaatterlich bebaiKl«li«B'Gcg«b(l nlhtMi Piob 

jSchtOd gttheiU iß.** ~ G. 5. Hl&gcls (Pr.if. in Ifalle), gleichwohl durch ihrei* ia«ifii.Mt. Sie ha-.nu oiuc- N\i- 



Bncyklopädifcbe UeberTuht der Kenninille und Wiflen 
fchaftea, welche tiicils zur Aufkltrnug und Bildung 
überhaupt, tbeiU turauderbteic zur Vorbereitung auf den 
•kademircbM Udteitliftt* dleo«n. DJvfer brauchbare 
Entwurf war urfpriTn^licli für rlic Üoiverfitat HeluüUidt 
beUiwmt; Hr. 0. tv^ R. 1 e;</m>« inarht ibn^ier zona 
ai«ah«id«6tiidk«adm> biMMsia asJftfck, 



üonaltracbt, von di-r keiner ohne Ahmlung ab», eichen 
darf. Die reu he ivlalie <ltr Lin-.i, oh ir r nim beri die 
ScbiH'er au», . dic^in.. auch uohl zwcySchille %^ 
haben, aut deum )>C!«ua> i l>e>) tur Katuileuie in ItoftoS 
iimI aadcni OcM:n Wahren hylcu. v'jd vertührcn. "^xTc 

INo »aiitai T«tt ^«»«»•tf «gn» a«:b,;J.Te 

N • Hol» 
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|l0l2*UQ(i aaJte .Materialien, die Re in Kopenhaseuraic 
^fsh^J^ioiß v|rlamPi#n. Sat^ie^ Kcim isit ^olr 
nMcheane jäbrTTch dreV T^unt! u-Vfln itos Prülrjahr jsei- 

lij^ unJ der:' : > r . ■ ; . f. Ji^.Ii;r;5i hif- 

fer hat uach Verhaltnils der Weite leiuer Reife 6 bis g 
Bootsknechte am Rord , die auch 4itf!te}theit(kpb0q« 
Cur firh wji^tflia jy^inffn HamM 7.11 treib en, imd nac h und 
nach fo viel verdicneiT. clalsTTs TITblfelH '9PBW!' bauen 
köi}0<ii. ^ 'i«^^'^ i i^-'^Wag iiinitir di'u A-nncrn em 

eintrd^icbe» Geu ^rbe. . . Der ^cürit« ^lieil der inäinnU- 
tffiett.-Elaivohnfir.iA vmi; eii^er ^(i rieieph^fteu Langie 
und uuf*eaieiti r I.cibcsilujkc, aiu liet^cti kx'ine harten 
Speifeo« ftl« rWifvh, Käß?, Hindern efTcnTag für Ta.^, 
dea ganzen S(>inu;ur hjiui'icdi, 'Ir.-yiualFifch und Müi h. 



Pri V ilcg iM ua^ ^orthdlm mftheB troctei ift. Die 

Hafis , Grund - ui»d Yithilcuer ift dea Einwohnern aof 
ewi-e ZtitL-ii crbiFen; fie bezahlen von ihreq Grund- 
lUi. ken auf «lern AUftrclitzifcben Felde nur die Hälfte 
der üoucributioa; das BreonbqU crbsltea fie zu eiiMia 
lo wo})l/j|;itcn.Pcpif4;. diafs fie dmlurch zu einer groraea 
IloUverithwcnduoß gewohnt worden find u. f. w. Es 
fi'ftrhn <»i.-r j-Lefegefeilfchptteu; der Buchladen aber 
'litUii^L-an.;fn.(d8rür8bcr Teildcin eine neue Buchhand* 
lung türllauden.) - . Z;wey meiikira«iigtf Heaiminali«.* 
rennte, das ^ec|(erfc1ie Noth- unif Hfllfsbflchlrin he ' 
treffccd, iiebft einer kurzen Geahichte diofos Buihs iu 
Mekl. Sch\retin. Die Idee dazu fand noch vor feinet 
Erfvbeinunf im M. grofsen Bov&il. Der Herzog« die 



A»i<fc«i»kt9^i«|Ä«^W'lll^il i.ein,B fsmdorn Waf- Gür«frbeJitaer und ttädtifcbei) Übrigkeiten präniunerir 

6& s'CHslSlW^XiBdfK, dj|e blödrumi^auf die Wölt ten abf ^>gfofte Anuhl- Exemplare, die vcrlheilr 

kommen^, betrachtiich. Die Fifchländcr. Üi^^ fehr werden foUren, und in Schwerin w»rd eiua eignoAus- 

peieUig.'erwefblJKi ciiil fj.arend übj).?^Gei/.. III gäbe von 5000 Exeniplurcn veranßaltct. Nach ciaer 

• liath Hi'fiejriing der IkuLru vom Naturaldicnil das hcfiO';!. Vcmrduung füllte es nur h6y Kat«Kdäiratiooe« 

Wld)l;4M^Uh;'i^y<M*^"'»Muterthaacn btiforUert? die. gc-brnucht werden; «llrin mehrere Q^iulicbe llefsen es 

fm^ p|fidhla«il «rdadflkund TbatfacbeilHiit N*te be- d?bey nicht benrenden', fie leeten m auch ihren Kanzel- 

antvtottoff . Die ürmere KläP'o der Landbewohner', die vortragen unter, und vi r'unJen die Pi i iknjien initStel 



k<iin' sigA^s QruDrfeigenihuni beiitzt, befindet ftcti i:^ch 
Rainer' der iniurigfteo Laif c. Wer Ibllte es gbi ben, 
dafs QSjtoQSk Jfi^^^ Dc^tfcbla^d.euiitüe- 

geud (s^tttffom^M^tnmti^ ^ 5QMtM«K tri-fs ihnen 

„AM Ariieyt f*hU, »» 12 bis 16 IVn'Jnn kai:rn KittVtc» 

tvf^ahBier'apt v'ui» Er^M^kung )^i^en? ' Und docjb iÄ 



len diefes prdfdiieo Buchs. Dief« geivicitte aber man- 
chen ihrer AintsbrÄdfcr ziAa grofsen Aergcrnifs; diefe 
fui. ea nun jnebr^'ils vorbei' an, das Buch «Is Ikbüdlieh 
und g;rfiibrt|irN;tkT^A:bre.Ten. und da jeder Predig 
aur^'e.foflert wurde . fciiw'Ccdaf.ken über diefes Dufh 
Ichnftlich cinr.ureiclieii, fu wollu-n mehrere otfeahjre 
Kdur ij^n dann -^eiundcu bat>on. Der Eine giaubiCj 
SttfUen dvi^fttreÜiä^uArechtan Qrt daaion citirt — «i« 



j*l<iWrt»0!»(Wi««lift."f^.i^^ tt.trib , * , 

iilkiangemefÖliiMItnilil^HÄ^ Ahi^e^^, -9i^fi\h^ gattr/fMch inttxiaetirt wd par*- 

getedAe«« Auftttze di«f<'r^ Art folltcn iinin-r init Uefon- phfHfrrt i^in PrrrVV» ganjfaJfchc, dem evjni,'crjffh«« 

OlaulH-n \i id^n'frV'hi'nÜe, Lehr- uud Ürm»d<<«t2e 
fiiidfff-S'citi Vic.-tcr fand focinifch» weit daftit.4u%. 

' ' larcli fein Buch d^e'B^6e^vcrdran^;en wollen, 
und nucb eid Atiflerer vollte ein Juraraentum credtititpiw 
ablegen, dal^ 'H. <lntch feine SthTiü dju Nätur^lüfaiH, 



d«rc«\KÄ«kficht -auf, 4i« der i\c z.ua;u|jil be- 

tonnt jElAt, verfafst wtrJcu- Den £u^I.iu<fcra, \i^e- 
nigßeniL4ef|jltt)Uci{eQ4^£Btzen, \\ Mderfui}!:! S. i6g. ei- 
ne ganz laQVWOMali Cbi%.^wepp (;s bcifst; „i>lau keu- 
.,qe dert Jieine Befrhimpfung des Selbftmorders , kei;: 
„euUcdviSWde Aus'/.eiihnuujr feines Ijcgrabn^f^es." Der 

Yf, wnÄUs.iHtfbc, d?Cs H)4ft inr^..v.^fetzlichcn Selbil- ^ a t — rv 

taördera ieiarieti ,SuV'duKJi»|i9«z icUi-^^t^ uoid fie auf zu vertririUn ^e^i^t btfbefu f. m.i i Om blttoKUivlb 

einem. Krpuzw^ begräbflf , Topographie yw f^e»- ntitif li^ def GiilchidiM^Cibrung' TelbftlMdileleil. Lm 

flrelitz^ Sehr genau und ujnfiändlich. Der erftcAnfanir Comptc rendu de* herzo^l. Regierung zu Schwerin von 

der Erbaaung wafd 1730 geoucht 1770 erhielt die dcni^uthnd der WolIeniii;.:;uf]cturcn in .M. icU^jSS. 

Bcpdl ihre jetzige Formt docb wird noch JahrJicb ge- JiJ/prodb'cjrt'bela^i^llich viel Wolle , die fooit grö(«<! 

' "baut. Di« fico^ipwigr He»^ditfk fijheinl; um d, J. l?}? tentbiriU «d^erArbeitct au« dem Lando gefilbct wurt^c. 

aufgekemmcM'^a iby«, aoi man fing nuji an. die i'th Ui^ i^a' Verbindern , iind''dff«'{cilüodircne ftidulh-re zu 

rige Refidenr. ^/t/Ir^ttfe zu nennen : doch wül dicfe im pelcbcat , xi^rd i'ln hnriA\ auf dio Ausfuhr der rohen 

üefchafrsftii diefe Benei)nungijjicht 7.p.laireii, lundcrn be- Avprte'geftjh ^ Nicht allein d*r Ertrag dief« Auflage, 

baaptft den Nomen Str^iitz v«rz^gswcife ».'witJches zu £Qndelrii.;)\icb melirjNjb 'tpufcod Th^der aus der heräogl.' 
JUiafigraOpaiddiMiseii Aolafsgibt. ■Def;^4odje<;i.umlu;rjA wurdea 'x^'jcoei» Zw«ck.aiid »^r Ui^tor^Mltzuuf 

frn^^t ;ffie Loft rSp und g«fupd,-i pie.^tadt fit ganz oer einhirimTl^h^ Wdltürbeittf Terweadet, und dier£r-' 

offen und ohne nHeTh«ro, Si< hat 9 Strafseu, die gut fillg.dpjv cn v ar, dnfs r. ß. zu Plan, wo 178Ö nur 

■ffepflaftert, nod faminsiich gegen 59 Fufs breit ünd. ^tiipli fcr irhertct wurden» dicfe Zaiil fchon im J- 17S7. 

"Zu Ende iie« J. 17511 boiict fuh dieilahl dei;liiuifer au/ .a>if cgrj Si. , Und 1719 auf 435 St ftieg. Eb^u diefe* 

AVjt <tit 2ahl der £iny^«lbpi««:»S|i ^jetzt ölwr 3f)Q<^f i^ctcbah aucj^'']^ S^alci^W uoU Farclhim« fu dafs jetzt 

Xnne di« tloflbitung \vafd« d»r. Oni)6«az.iifibnibgslo« l(Hofi, e(pF W eriSi-dir^urtfchM Wöllbbricate zu 140.000 

feyh, niid ntif dur<h den fl^rkan Gartenbau beßebop. fifldr. bcreclinet wertien kann, da er vur der üaterftn 

ipbgicicfa-iüe Stad^ Toa-iieni tieoog mit ynaab U cbea .i^H(|^g.kaum die HiOAe^ betrug. .— — 
: V •• Km» f-r . .. \^ — . - t-j ' '.Jiil .Ii :l ' " " ""V- • '1 
• . i ... - , . \ * • j ^ ! ■''*;' 
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Qegnmmrtigrr Kir- 

linms Akettburg 



QsitA , in Coivrairs. b. Rothen : 

fhen- upd SdiuUidfiuU des Fürjlemtlnms 
m tdSa a ^f di, aebft einigen ilicra ^«chocbtc% )>e- 
fUiriebeii und beraucge^eben von GeiM Zimdk* 

Gi-Tin^r, Oberpf. und Superi|lt*'KB BamMlnifg'« f^K- 
ftcr Thejl. 1754. sgg S. g. 

SO engeaebiB uos jede Betnuhuog ift, ivelcfa« «uf die 
Efweileruog der LXnderkunde, in Htfificbt der po- 
Utifcheo und kirchlichen Verfan'ua^ derfelben , ab- 
zweckt, und fo fchonend auch die Kritik der^eicben 
Arbeiten, der guten Abficht wegen, zm bcurihcilcn 
fßfigt; fo mUileu wir <}jOdi, oedi einer befcbwerli- 
t*en pardLletaag dlefe« Buchs, in wB^At^f» Qt- 
-ftändnib ablegen , dafs der Ge\v{aa, den die Literatur 
dadurch gemacht bat, vun fehr geringer Bedeutung fey. 
Der Vf. fcheint den Begriff der Darftellung eines Kir- 
dktut uad Schulenftaats hauptrachlich auf Biographien 
ifarBrdien- and Sciiallefarer, sufNachridUen von Re- 
(tferaturen der Kirthrn- und Srhulgebäude, und auf 
ein« forgfiüttge Bemerkung der gottcsdieußlichcn \>r- 
'tic^hiogep, der Betihiodeo« .jUndtaufea, Bei^rabmifc 
o. dgL m. ^insurcfaränkea. Weolgftens inadieii -derglei- 
'cheo Mikrologien gewifs nchr als dieHItfte d«ji.vor 
vn» liegenden ecften Theils aus; und es (bll fogar, ,wie 
wir ans der Vorrede fehen , noch ein Nachtrag folchcr 
biographlfcher Nachritiitcn in einem zweytenTheik nach- 
folgen. Wir können uns unniöglich Überzeugen, da/s 
Nachrichten von der Art mit der Kenntuifs derKircheo- 
and Schul vcrfalTung eines Landet in Verbindung flehen, 
fonft inüfsten auch bey politifdiea Lünderbefchreibun- 
gen die Lebensgerchich||n aller weltlicher Diener und 
obrigkciriichen Perfooen, vom Aiutm^p an bjs zum 
Schultheirsen einen werentlicbeji Theil der Landeskun- 
de ausotaiben. Dergleichen Biographieen miilTeo in ei- 
ner folthen Schrift auf die wenigen eingefchrlnkt blei- 
ben, die auf die Anftalten ausgez«ichncceu Einflurs 
gehabt haben. Noch vicKvcciger erwartet naa hier 
folche mikrologifche Angaben : dafii z. B. diefe oder 
jeneKircfae aosgeweifst, reparirt, ndnr lait «iatrOlCBl 
yerfehen worden fey a. dgl. m. 

Von der) ,i>ru /l' f.hfiitttn diefes erfl^^n Theils he- 
fchrcibt det erftc (1:e Kircbenverfanung des Füritenthunia 
Altenburg im allgemeinen, und handelt demnach i) 
von dfrUeligior d.s Landes dttßKvr^mwtSe» fhar- 
haupt. Die evarpt.Iifcbe Lehre Wtirde hier fcnon 1519 
oder 1521 fingt fuhrt, durch die Vertrüge von 1680 u. 
gl fiür die herrfcbende äcligion erkliirt, und ^ deren 
EdMhung und BefMamff TOD Zeit " ' 
JL L, Z. I7f9. 



tl- l- » f. , f< ,» 

'4«ne AttfbM'^Mttiff'en. 9> Fonr ^irtogt. Cm if ^ h , 

£$ kam x6l2 zür Exiftenr , und er0:reckt fich nicht at- 
leio über das beut! Furllcntluitn Alteaburg, fondem 
auch über die vonuals dahin gehörige fiäalfeldilej^vLai^ 
desportioo, und wegen dieferVärbfaidung hiat aacb^ 
▼onS.<(Koburg-)SaBlfe)d eHj«nhtlei>K«li HhOopifbrl» 
zu Altenburg Sitz udd Stimme: ' IKefe Xti^he Aaitttftid; 
höchft unbeßiramt. Der Vf. hätte jene VerbUtnfQTe Mt. 
den vorhssudcn< (i Vertragen von ü. t6p5 genauer 
entwickeln» und d^ibe^ beaaerklieh machen folJ«a. ifafr 
alle Refcripte, DemM, Confirmätronen «nd fimbdi- 
cbe Expediuones, welche tias Förfte«thirai Saatfeld an- 
gehen, im Namen des Hn. Herzogs r.u S. Coburg-Saal- 
feid ausgefertigt, von ihm felbft uoterfchrieben und mit 
deiTep Siegel bcfiegelif werden, 3) BrftUd, Jmmdih»- 
gen ünA Einrickiutigeni» Mir^en- UMf'SiEidfiM/iNi von 
iT'iS — 1792- Kiiv brauchbarer Anazug dos den vor- 
zuglicbflcu Verordnungen, welche die Kircheapolicey, 
DifciplinauQalten u. n. ro. betreifen, 4) Von den Sffe- 
äalinffecUonm und Supermtekdtnt«», f^am «CntLtmf> 
JUrcA/rnrnfiTectOrni; deren <iiiftrvct{on 5. 38.- mit abge- 
druckt rft, Utjd 7.us;leicJi djei^-nif^eaPerfoncn, die tUcVc!; 
Amt feit 1769 bii jetzt «rerwakct haben» namentlich 
a ngegebeq ' werden. 6y Von dt*- Lthrern in |QÄ«Äe« 
mui Schill ^nd deren BtfletMi^ Eine ti«! ' w «ai- 
.fiündliche ErzibtuOg der b«i(anMbd Wd 4|tHer«l g«w6hfi. 
liehen Verfahrungsart, die bey Befetzung der geiÖli- 
chen Aemter beobachtet wird. 7) Von denen (den) 
Adjunctfn, g) Von dfn AnficUten und WiAUHaten fär 
■ IVittUMM nnd ll'aijen 4cr Lehrer in Emkti^ wndS^mÜH f 
bnnehrare Narhricbteir-riM den ün FOrftenttnnni^idk- 
burg angelegten WittwenOfeis . welche hier, n|cll'Ul> 
ren Eiijiichtungcn , genau bcfchriobcn werden.' 

ZueijUr . 'V>fj!ni!t. S. 6{«-r95. Von d^^£.phorie 
JUenhurg. Biliig bitte derVf.'zitfl}rdei|t von der £14» 
theilung dea.FüiSenAiiius naek'leiilM'fKöceren abd 
Adjuncturen eine allgemeine Nachriefet vorausfchickcu, 
und dann eril zur fpccicUeo Befdir<jibung derfclben 
übergehen feilen. — Den Anfjug dicfes Abfchnitts ma- 
chen die in der Stadt Altenburg bcflndlichen Kirchen« 
deren SdiiclUäle, mit der gegenwärtigen Etnrfditt^ng 
deaGottesdienftes erzählt -> hier Hnrl daqn die gedachten 
hiographifchen Nachrichten ron «il. .1 geiftlichcij Pcrfd- 
neu \ oiu Superintendenten bis zum Kircboer, die hier feit 
derReforroatioh im Kirchen- und Sdiulenamte adScft^Uc 
gewefen, zu finden, welebe mdir ata s Bogen IBXim. Oeflf» 
•Urglicher ii\ die Befchreiliüng von dem ungleich intcr- 
efläiitem Gymnaßa friedirkiano ausgefalteo. Sie befteht 
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d*Züna1»irrrii, innerer falls , ^ringentT eihpfohl^. B«"^ der vrtn dem Vf. ge- 



CtarkotfM^. Bil^forlheX'u':; dtfLjblW dibibifk^ wühhen Art <<!«< Voirtr«Ma,->b»t fakie ^foodeni 

hurpj; ' I I 'gen //.vcy Adjcnctlir'?;! Srfi^nrlh, /fftkircJu n 



liivf r';'.-ß^Jy <y<^, -Ai' jfHer Hi-ft ll)cii gefrhlagcnen, 

PtircH !:', uiwl Vüiiilkinijvij , tracfi ihrth glöttesdieilftii- bftrai-'.rti/diftcThpil t! >ri auf «los uaiürlich« Kcclit 

Iunn(I;^(uiirr£h h^l^WVA lind «tte^Lebeaslinif« tlcr i^omhändler utid der pruducirtoKkn Staoubürgcr, 



wclchr er feine Bc!ii»'jprri"",( n fit!r7t. kur? i-nd im 7.u- 
faiflincnTtBn^ (f.irxurt.>!i. :v. iJjdril'-'n taltt iich vohi citr 




2»$iafrTf riMf-Mg dM Br^Wit xhiflck fährent. • voa lh«in «of 

'^t'jmtlA^i^th 'S.,^. Mu^fk«ogM t-i^'>ort^ erzieU.'^oEiucn.hu.a, jeden «uofilidK.« G .L,ra<ut, u.a.hen 



Eigcnmuia, jeden inogl 
zu flürfcn. Diibev beiciiht lieh der Vf. J.Tr/.uihun : dftfs 
cfcr gewöhoiiche üciipvf^« v'flliihetf-. beult \ oa d'tcicm 
Etgentliutli« fiiicb Jurch cic t.rb6baiig^ der Kornproife 
innuheDr^d'^ cr.t3!tjd^ials ^J^s nanirlijrhe Tol^fe dex l'in* 
ftaiKi'e aupefchco wiilV»u V. .!l y iiiciit «uiti N'üiiiih^fil ih- 
rer iVjiicburger j,-or»;'c;;o, «löls ciit kr aiilihti^ -ndc 
Nttcbtbcil, durcb trcye Conmrr^z bey dem ilaurlel, 
in Rackflcht der Dienfl'e, v. c!che beide dem Siaai leii^co, 
«le- flbert»Ieg*ad -vrtrdc:: fcönrtft Eitiif« Bcweife 
▼on der Art ivie i. 17. S. 46., Not* 3/1. S; 64. , rs« 
8. 75. vom Gfo/rArrso^ i Vi f^-nurt , .-.Vt^i rr'.!«! . der «.'- . 
flrr Marfch, Haninn g etv. ••«v^t tfu werden i jnabeiuu- 
dere wenn dergleiches vü;] i<y)cben ätaaW« -fich-bcy^ 
brfn^tr tksfseo, die'trvdcr vfirklcch im Befit?. cioM tu«- 
p«bTeiteteti Ilanrfds , 'dH*r' riur weniger dnAo gale^n 
iifiä, ols die gi-njrnrten, NMudcri dem Hec. imglckh 
iibctzeu{*endere BewcHe 'gewi»f«n fis yu, «U <lie üio/te 
(w(>i)d [gleich ttniber wtdiHg blcibeo<ie> Rm'ägviis der 
ÜrQiide' ttoiTClestustäiide ii» All^oinria«a, imr SiMt^- 
titt^vtt ejtf die OtV^mr <ter vor7.ai: Ikh fteu Sebrift&allet 
i/bfV Hopfen (iftR<-:i!i: n i. Di(T<» Htul ohne .Vtjfüliruiig. 
d%*UfiJndc, aigtf d^tloi^'fie l)vt^baä,'bici^^/iusot>itatu^- 

.. *t . . 1 . r ^?...-i., 7 „ »Lm-« .^«7?«t._^.-».i durv-h dw ASMintJerfttiff^WTJkid 'Jrtfcemfle- 

• (ir- -.1 / 1 loj^erür.ntcn Lu^al 
iii i'- t-fii cin-ivliiFn V*i'n: leideu, 
itbWanhtfnd ; wciiigltcD» caUcbeideD 



f'tikä t^: yUne«hchlkh0!lS)aichr»(iT',ot),.d>o.Xa|un die £in- 
n^dh'cr d j (>t9^ 1 fleti iIi,« bÄtr<rrea,( ii)tcre{iir»'u koj- 

IttMMaOMhrJtiKÄ] itle^frrdie. 2^1>V,^fr ,q«nr9ufeD » 0.9- 
b<rtm hv:Qefi'<*rb«flt9«fQ9W^uiit^'feH,iit|d der fi!>93^ 
VftlkrtKettfeedn -b<*d<jo ,Perwbt«i»»Al»ßnliui3; uij^ 

Roiirjohurp.: hl eiflrcf N b»K#f fitjv«UeAa»ahl dcrMen- 
r^häo itn 179> nu;'i443dt « und dufr lauwu "uf 

Mll«u«»Mdi< ib«tihcUaBi(.w«iin miin aber das gcgeu* 
^St^it^e^Verärichaif» der AUeuburgiliheo Oftfi^Mfien, 

45 in der Zidd n it Lttmhardi» ErUbcfiiircibuagTU. 2. 
S.» 016 vergleicht, To ecgibJ, lidu.daff l Jr,(a. oiueMcn 
ge eln#epftr««Rs£»orrcr iO f«hl# a^JjeU« ßos^cl^ittti 
und mixkäa%atk ^ VolKnoenge wc)itjV»UtVMW%#^- 

geg<eben i'Jiab'ef -ü ' ■• '^-i-'- <■'. , •'•'1 . : > >, 

•V EiHBüao, h.B«bn: Voü iief Jn^tf^ iti'^'^- 
' ■ latniels nach der N*bit :WBd.fi«r(ibicbtfl ,ervv;ug|ei), 

f'*' »'''fftrfn iJSl S.' 8*. a;ih rf^nu \oß>j ."iV 1 ;ni«it( 1 




u»ujeKprunK.tc Trcj n>^iT up'iuctnfinbnamJfflr, fJolxif Wl^ 
dcrle^ui^^ " f!^'' C^-^^ Ti- daiV.iilWItr.a / d?e ninn ^v^cn 
dvL'fc Ffcxhcij lbillil übexbaübt laartt, theils nu. h tiiir 
dazu ftr^ltKhV, 'uW iiefiijli»e-ßi>fchrÜnlujn:;<-n .UTdbcn 



iii'iiiicbt'ib bMk&^ic faretttzelm^.'Piile ondliU^eD, ab 
bi>y cteA'WirhMifri'fl Aafiot(^Mheir«iMil>wfliirilKB^ 

)verrh \vi:re* — ticTJtitbt vier t'M iiimerwoM nur v. iln- 
rrliciisM'crih bJcibcu wird; — indem bi-y ahnli.'.iu 
Vcrordnun;;rn zu Bffciininku^ des Fnuhthandch, von 

an, bis zur ^{kUcbcu 



ZU vertlTeiä^EtiJ. '^^'p'ü^ ^^"^ dciiV^ten Vcnwlafibjigeadflwi , 

eigenen BcdürfnifTes ciiica Staafs (lerirleiAeÄ^Btürfw«»- Erlamiils: derAflfcA«' fo V!cle9 durch Priraflntcrcffe pe- 

Iiu.ni;eii nptbwendig zii machen T lirint. SeinL» Wi- Juitet werden kann, und in Omattn der 11c;tc1 nach, 

derlegtineen dieicr Einwurfe milüen alfcrdinr,« y^dfn V'.'ohl wirklich c«deitet r.a wprdcn pHcpf. Dieic, und 

kfamen Erwägcr derfelbi-n davon tit>fr>'<'ii,.:<^n : mphrcre Gründe, mit" dfe fich in den esigeu Grpu/.cu 

• und jede EinfibriiukuuEcn diefe» Handels Ja ei'Ae^ ficceit/ion nicbt eimnil bindeateu laistj^beftim- 

, i,5 ic li;<tcii Staate, nkhrurid^ri'dla-HadtrtWlIiff meo df*b Rec. (der auA wedeV KcmAawdler Jft,- nc^h 



derlegting 

•uftnerkfamen Erwägcr derfelben davon tit>fry<'ii..:<^n : 
d.ifs nl!': 

fcyn k.i:::K .n, dafs mich in andorn Strin-cn bey Kiu 



die cöu'cnitcüen Ausfchtro hat »-s je /u werden) die 



ichrünkuOLicn diffes Hnndcis, iHe RrAvt^un;; der Um- Actvii in diefcr wicbtiRcn Stiche bis jiitzt noch nirht. 
Itände^" Welche eine f r^nnrc FrtJt;hr(\'er-f za veraa- als V.ur endiichen Entfcheidung ^cfcblofreu , rnrur^ hta ; 




del* »uzugellehen , doch wird dabcy di* ftafsieT^ße Be- t tet^bbci» ■iKug:ett i und dafa'r: Wim .obfJgkciUi«be ßp- 
hutäiflkeitin ErlailtuiK obrigkiKlfcber Verfüguagen d«e- 'tBkOakm^ta. unnd eines Upadd* »äüm BebuUeni- ^ 
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kett erfOilarn. äiefc*<y die «rftwBcJurfiußi' des 
Lebeiu betnüfcodtD Amkdin, .ivicliacb inttUr iiwlhig 
wird. Nur tlio roidzig« Inkmifchf BtnntJ^vrtuua des 
Einwurls im 34 S. 9^ oeciß Ifcec. (Ob ttUid» ge- 
gen die Wahrheit derfelbco nkii du» jpin-' ^^u- 
wcndeii hBt,) bcy den j<;täcis<;a Zei?<?i»,ici\. ... . I.r« 
nusgedrtirkt ge'.viiafib»; um».3i5g«blicU;iClwa .Jl9<,:d«fft 
«las Miiieideti auf die Seite de* Ofp'jiunUv, goleiut 
wnre. — Auch baue der Corrtttor emas /urgr.»Uiget 
fcj a kuuuto. 



GESCHICHTE. 



1 u*n 

icli nur 

uo- 



rciilc:- ; 



Scir dtrs juogeii Kouirt», i> .. 

er Wunich naih ilruGatjtlica i lad. 

die Nation gtädUiff* sttwat^u, i i ' "oia 

tu der Siantsveriiniieruiifr von 177; W - ' i-j. 

Ilav fc)- du 
fcaars «u7o: 

uini zwingen wollea , ihm ( dem St^w ; ; aj- 
fiSkrünktc Gewalt zu ver^chcrp;, — <; T - v .) 
„Btwundernswtrth als FrcHiid feitl-s V>i: 
„ftav unmöfjUch an d«'r Swi'' ' mi 
„feiner Groisc v<>riieroi) . >'< /.! 
„Petersburg ■ bcCuchfe. 
,,ccnnuthiidi mehr ' 

..nuafTci» waren, \ 1 ; 

,,MoiMite, und bfiät i\»tuji<>* tu: 
„n*n;T.»« O •Rvlicuinm cauuti — i . . ihr 
Vr. die" Zufaramcnkuufc JoCcphs II. und liultays b>:jr 
Leopold, damaligeri Üfolsherzojr vyn J'ofraija: ..liier 
„fall man alfo drey Förlten bc>fainii.en, die alle ^nry. 
„U!i;»lückliche üpf»r des VcfijäagiiiiU* wurde». uimI 
„et ir A hnliJtkeit ilrres SdiickJ'iüt J'Jiun 'ji;iH.üic tii i'e . 
.„Za/aifiif Hjki»»i/t gilijtet «v (Üuliuo über üa- 



•f , • r 

CaKWi»i7, b-Hoffmann: Gvfltroin. KOnipüMt SAwe- 
den. Zwey Theile. 1753^- ^i>2 394 ' ' " 

Eine roI»c , dürftige Cooipilatioo aus /.citung^n, Jour- 
nalen und den panbcyifchfteu Flugfthril'ifn ,, obnt: die 
mijidcile Kriiik. und ücurtbcUungili»raft. zuCMkacage- 
hoi);)clt. Ree. der die grcliu Uebcnrimlung ahabt !ut, 
«las üuch ganz. zu J«dcn, fand aui.li u/th: dij \iiihri!tu- 
tcntift« jKiie iCatbriclit, dafür aber 
und Mifißrijrc dio MiM»gc, die ga^ 1 
fen waren, y/viiD d<?r Vf. autb nur v 
beffern. i Kükan.: 

Sehr v. ■ g'^'i 

einziges tua« bf yAubnuKe». Her Vor- 
ßlsich». je iuu.hdem der Sclir. iKcr venn 
fcc t>d8r ft.hlocbti:r güfchrl 'uch s^bfi 

weilen iß es «k-r eluqdäilo ^U.ii^ug^^ . 
kliußctidü» Urtheil ba^arf.B!?li.'pE, ^^ef <Ji4?re Jj. . 
eben, nicht zahlreich zu ftjjM, , i)0 v^t, %*»<u. . . 
Talent oJk duteh ßmca 2,>«,^d^f*;h wcc^bc Iv 
ihren Rnuzcn Werth ujn4 Ün^^s t^hhvft^fii IttifuiM li< 



,Mal) Aller,fSw»ng Je« Cercfrouitb var rerhpnnt^ 
„und nmr aU x rfii^e. l>i<jhcn i 

. V.,:.. r Vf.; 

„Z««tpiM:kt,(i7^4 A\? Gid'vav )iii|. Hr>!:. \ 

„Ulkten Kc'utr.i i't'f^l.'iri!- wi'« .-iii '^.••.♦:':''.''>'i.'< r -^"7, 
„gl<in^r, enii 

„fte», fläs ff'rtCH/i'i.'t/.- <. tyi»ß«< it/<: (n turopens V t^bslt- 
Hnifl<?n, ^ic ü. Adolph einft, aw däwnHe^t. — «Ei« 
„ArguiohH Gs. ani Rufslnnd t^lziintinie taetH fein JUiJ- 
„tiMien!!'' — Dat l«'hr kleinliche Befragen des bber- 
h«upt" fehr 4i!fMolich dttiikondtn Kbois*. <fi.*f',' \Wr deui 
Ausbrutch dts letzten KrV mit Ruff-JattÜ. Ü«jfeHBiH» 
auf alle Weife neckte 11 'i'l tu den effteü ITidtlichKeiKii 
zu reizen futht^,- ütv« i»in Qrundgefctz des Reich* zt| 
eludin n, nennt diefer « rmfelfge Sctiblar cia?: Mftl>^/i»< 
„li:h: Rlu;rli;'ir." — N);- h d:-*«! FeitjdetJ , ■ bf i&t es 
3:5. wür nüe FcindfJt 'iHrnndtn; Cjtbar^i?« *fi 

».La^utif die jetzige Kl , r«rin io S< b-ft tiieöv »/ntl 

„t.'rM'fthfitir Ait, w-eJci:« (i-'b dn»(?pca aufgelehnt but- 
„tcn," — Die iollffi' l>t..'i'c la jedoch wobt die 8.: l7,8^ 
„^hrend ^er« lieh enKj-.imcöden llStwiel-dcr l?f{)rt« 
,'.W?t ilufsland /.>^»ff (r, daj Leiütieil von gnixz F.urop»> 
„und' trat- «1< ein beüBr b«vtinne«4f Siaatsinauo auf., 
,S(ia rajibfer, oücf wAß^ßendtr Geiß wr.rf ßcli in Eu-, 
„ropiU U'tt)^^, welche Citbarfncos gewaltiirc Eriirüfff 
,^fi1iiMtt gle(<h'ifchictlmMm 'Ruhamiktti rijhn ! /.Vi ! 4^ 
hi'ur nur eine Abiiuh/^ Jvou-MfehfcllrtidunT I>ie'^U'a- 
gt-' "i<vftfJt* ^ >y//-A»/y^ T*Mtfcia*fa. biftüriffliAn Stil 
fibeint dur Vf. ganz nach dem Scliirächfihau foii^hen 
lirr.-.l -«^Ui^^^u haben i und, — fo unwn!irfth(j]n- 



j^cn ina{^ — 1 1 ii.i; rrri. 



noa (^allie ^ ^jÜit aus dcw clrio»' ^i' 



:.'r. 



![ ! :;>;": ilM :'L-i<'!\lnifer. 

' : : I . [ cii^ fchr (ililec-nies 

< , .. "■•in ;'M•^v'r|■•!l tlie 

L: :ULi.:;.u!. - — 

eir . ■ T ■■ . ,hfl." 

ni q'rf,' 

n'. CDl- 

i^kir.ii^vlV!ii^au.-n ouf dem $chiebt;k«K<-'p you |abi:^i:?rkt, 
zu JdUrio^ckif z^bt.1 , .. .. .1 . 

. ci v:r 

.s,...., .1 CoümtW. auieij ßeh Sttu-.is- 

U"it l!'>ui*;itmoilitr tMukreLhf . ^ j}us dem 

■■ FtfUfO^jjifdufn. »793.. 2a Bog. gr. 8 ( i Rililr.) . 
Ji^irie la unfefa Augqi fehr fibrrllünSge Arbeit! In 
M'ic s i<}leif^;iof>ea innl ktciijenBUchei'n. ai;ch in eijuen 
Sv'irilttii, UiiMi.4ii(;li( di.; A'crJtenftc jcntr beiden welt- 
. berühmten Stauiäinänner dar;>,ellcilt I •übenlicf» nuch. 

lehrieiclier und reizender, aJÜ iu diefeiu ailtitglichen 
t üa rt^... Ge 



•Lt u.it frinjin Kcfeimu-u und i:; 



;"^n ia d-'' GrAiificIu'n l^in'^ih. iii Iltrf: 
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Gewände! Man rer^elcbe nur z. B. die FJnfre JuThtc '^encn, foI-H li n't+t hflufig; %e4b4itca Lchr«n(äl^ aar 

«le SuUy gar M. Thomas und die Eloge dt Colbrrt par rparfain austaliea kaaa; To zog 4er Vf. bäid dio MJlxc 

yL bml^en, IferoAden ß\ikt aqc^ Tablmu da Minijtirt MecktenburgiRhe Literatar iMt hl Maeit Ptao.- Ott 

'ttt Coiberf, nHt Vien ^TvrUefB^eo Lobensnnciirichten. Werk enthült folglich mehr, aU der Titel viTfpricfar. 

die ilch durch gar keine herrorftechende Ei^^enfchaf^ Es wird al To nicht nur dem Icanftif^eaQcrchkhtTchreiiMff 

.vor andern aujzeichnen Sic find a : ; i!- a im J. 1790 der Univcrfität zu Roftocil errpriesliche Oienfte Icifteo, 

iUseekomineaea Vies des Sunntentians drs Financrs foudern jedem aufmerliramen und wifsbegierigen Llt9> 



4t dts ComtrMmn gimimut ikjgmis tngun-rnnd de HHo- rator überhaupt. Hr. £. geht auch liisweilen fai dla 
rtgtiy jnsqft'^~^*f-j9mrft ges o geP . Die Nachrichten ältere Gefchichte der Univerfität . derun ZiTde er id, 
.vQn Colbert find noch dazu aus detfelbcn Quelle, wor- zurflck, und tfaeilt Verordnua<^en und afld«>re vorher 
^ail» der'öngenanntc Vf. fchöpfte. bereits in dt-r fk-uf- u abgedruckte Acten ftilckc mir. Seine rurforge geht fo 
frhaa Sprache bekannt. Die in den Vws da honimes weit, dafs er auch aus andern Schrieen, worin 4er Uni- 
^Miißres de la France — par M. d' 'Jini^tuf (T. V. verCtät und Mecklenburgs erwähnt wird , ^Kcerpte ia 
S^An-) befindliche Biographie Colbcrts, Upd demlidb, 4w^^^P"'<^'''^ nMcflMI. Aus den feit eini|^'caja^ 
^^verfchiedenea WeglaiTungcn , gröfsientheiTs wÄit- ' ren häutig gedrackten Schriften Aber dLutftho Uuiverfi- 
iich benntzt. THefi; aber ift in Meujtis Franzii/ifchen taten legt crStelltii vor, die \ itltcicht zur Ri hcivigung 
Blosraphie (Th. I.'ß. 537 u- f.) überfetzt zu lefcn. Sül- der Obern, der Lclirer und der Lernenden dienen fol- 
ly^fe, ■ysxi wir aui der Vergleithung fanden, nicht len; z. B. im 4ten J?fliid S. 44. u. f. ans dem tffle« 
cheitt dorther entlehnt. Da lieb aber der Vf. eimnal ^tävk des Aten Bandes vonMoritzctibZt rtrchrifr: Italien 
du^h feil»'» Colbert verdäctitig machte; fö hat vaku iiiirf DentfcWand.* EtneStell«*, di- uo-h allj^vnuiner 
auch UrDichc , in Anfetiupg Stilly's mirstrauifch zu feyo. bcKnnnt gemacht mit! i3l)crlrf^f .'.i \\ c rdr n \ eriiieiit! 
Uuddoch konnte der pubekaq;ile Herausgeber in Bcfonders dai, was \oii der zwcckii'afsigern Hildung 
«ler Vorrede Tagen : „Diefe Biographieen hahen dasGe- derStudentcn und von einer ihrengorn AufTicht über ße 
„pr^e eta«r lorgfältigea CoDpilatioo atis d^n Mm ' ▼orgefcblagen wird. Ur. E. niadit zwar oft den blo- 
,X(MUen unfl eipes unpartheyirdien OefichtspunKtesTt« * (ketfReAneatea WyFerofÜfaungeti, Aaflallira ondSchrif- 
Dieüchfrfet/uug fejbft, fü weit wir fie vergleichen und ten: nicht feiten aber nuch ihren Beurtheiler. Dem, 
beurÜl^Uep l^oixptep, faudtiu wir treu uud richtig. was er in B.4. S. 183. vuu der Unftatthaftigkeit der fo- 
• genannten Ehrengerichte auf Univerfitatea urtheilt, tre- 
W^gwit liiiComm. prft b.Kopp«« heraacbhvStil]^; ^tea wir ToUkommep her. Dala bejr der RofiockfcbM 
' ifnKO^-^ Rofiockjchtm iA«frMf> <oder vifelmelir 'UnirerOtflr dleOekmonrie tt^ zd weit gehe, fchUeften 
. • Uuiverfität); voa^öli. Oirift. EJcfunbath , Prof. der ' %vir daraus, dafs (B. IV. S. 39!.) durch ein herzo;;H- 
- ' Bjcchie. 179Ö— - 1794. ^Jiände, jeder too 50 Stü- dies Refcript das GcTuch wegen Anfcbaffung der Reich*, 
t ckep oder htilbeq Bogen , ncbftRegiftern, g, tngscoitefponrfenz abgefchlagen wird, pitf Drtheile dc* 
Die .HaaptabCcht ^7 Verfutiguac di^fer Aooplep Vf. find bisweilen fehr frcyi^Qdilg, so» .Tbeil b«^ 
. giqg dahhifc elp gtdchzeitige«.' Tcrfutlndlgea Repertb* ' sdnfften fdaer eigenen Conefei»; worüber er äch (B. 
. QQin'fiber alles, wasfdt 17J8. a^' dein Traqslocatiöns- IV, Vorr.) mit guten Gründen rechtfertiget. Die jedem 
^hr dpr UnirerfitSl zu BOtzoW nach Roftock , nur ir- Bande beigefügten und genpu abgefafsteu Kcgtftfrr et. 
. gend einigen Bezug auf diefe Üniverfität haben mag, leichtem dien Gebrauch diefcs Litetttuftft^f 4kä * 



IXEmE S^SlIPTEir. 

^ } • • . • . ■ . . - 

'* ■ AnutamftMttK****'^'' JüHtf tfüfmltrg, b. M—artl •'•atrn Anaftfc yffdi«in; nach geM^ }M t Repofltton Urf» f eine Kafc 
und InlUart Jlliial« AüacMtll mm dtr 4*lUt fSr mm» Kjv^t ponionirt« Wicke ctzibrinxcn, «Maat täalicb ein ^itou^ mit&lSa^ 
«a Attiwf Im yr>a»t bcnuqmtebcn von Dr, nr.Gvt$L worin Eich«nrin«le «k^pKorlu W»r, bafeiidttet wurde, und aUae 

* Jli/iianir I7S>3' i\ ^*E'- Jtr<S- — Iib Jahr 1793^93 ward«n .dusch di«TUinde beüdi^'cn. Hey dicfem midc:. V«> lohrcp käan» 
' Xie.gfaidM na«ntg«ld]ic)i bewrip, wovon 97 (thtüi wurden und nan, wenn derijlciihen VorfiQ« neu fi vi, dtv '.itili|ren Muttcr- 

* * naAea, dieArrnevliofttn für di^fc iijtPef fönen betrugen 105 fl. krärtae «ni!;ch embrhrcn. daboy fcy roch der Vortliail, d«r» dic- 
» j(f, B«fchr»ibun(? der etnttlnen Xtankim und der Ift-il. ■ fer Verta^id luch einiger Zeit wit^or abfroieft wirdco diu-te, d« 

' iimfaäi dcrfdbcn ift XU kun , »i« Arft irgend ein Ocwifu» für die hinKegin jdi« MuucApint^, die «M ihaaii «banibrup ^(^en 

Kl 4«raas>Bri::«gt^" w«^d<t(i konnte, auch wjr<:H die meiilra febwidicjit aiachca» Jm alfb aüer-fihftidtit boäabCB. «M 
hhriMB voo WchihoSbarcr Art. Die v«mj{. anmabqefl«- . li^ ivpMF-fmfiqafM wardan mSlbii,, 
iaaa ffaamtsMksiH^ßUm, m das elbalta, was bipr . 
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Afrii i'jgs, 



S T5G E L y| If R T«£ I T. 



-/ > ! V." •' U 

♦■Uis '-- .Ii- ■ '.t 

"'' Vrucb, Ind. MeyerrchenBiitbh: F.ntururf dfrKeehts- 
'■ ■• U'irt von der WcJipliaUfJit i KuirnhelMr'igktit yprzüp- 
lich In der Graffchaft Ru t n-^bcrtr uath Anleitung 
• ' dcr.Mindea- Raveusbcrgifdiea KigeBthunMOp44»VOg 
^ vom aölicn Nor. 1741. yfon Otri^9fhi4fMfaU 



60z. aodexs bey b«y erbmfyerßßttifchen Buurm, ant{<yä 
und ti>«iig«cÄm %(tti^c»r^*^ ^U^AM^- 



i >))» den 

gr/jf, Hit<< Ji>r/1 Rci/lU» und 

wird ciu allf^eijieiiier Uinrjfs yo» deq^KetJif^l^d^pr- 
biu'iliilikeiif 11 dv>rGatshcrrattiKl ^iMi^if^djüf^jS^SIM 
einander, uj|d4n?|i.JW5«fy «SÄfeft-V'TO 

Di.^rf5 Sciirift xtrfalk in neun AI/, linittc. Ahfchn. \)^'A\^•<'^l des eifjenbdwrigen iVauern aajTJ&^eCiiS 

1. Recktfiefart von der E4ac»b.hjri:^kfiL tnUeß- iu ein blulscs cingefchranttef Be»vu;ujng^^at»7"4»5«- 

p/itOtf» iiiierhMfU, imk Aiäti^g der dirüher ergange- eea lieht <laa Eigenthum d^rrelbeo d«irr,^|iaracri(a sii 

n«n tapr^HHtigen. Die Eigenbehirnffkcit im AUgemei- Biefe« Nut7.MUg«recl»t da E'Sei^ehörjm^ 

•«i, 'ß«der Vf., befteht iu der Verbiadlkhkeit eiues t^cVt Weiter, als auf Äipe ciugefchräoltte, tur 

^O^eCeffeneix Bauuni , aufscr <lcii jccu'uhaiidii-n Pflich- vatiuii d<:r S 

jedes! Uqtertiiao* von Icin^io Giuto [»« ivilTc jahrlü ms ergibt Ii«:» .j-- ■ — — .-y- 

'lleäp'uü Äb^cu ab/,utrag:en, licfi ohne Einwil- tiouVi^f ^^ap §t^e^^, Co y. i€ ia Sc£lS^v^,.\^ 

B^M* üutsliVrrn der Bq\» irrhfcUafiuu^ dcUelbeu gehü'ng von Vertragen über feia Vermögen Tefir'iüafa^ 

^fSlin^^jjebenV Kia-lt r ohne Vortiewufst des abrankt;p»yn.9uli|.r: JPKf^lf^^ 1^ r«u 

Öufcharrp'davon nicht 7,u catl,Miii:a , die Sublbnu des che, MohUij^rkfcCiÖösjys^. W ciu omm 

Qu^e^jn^cW J^U vecfchJiinaieni 
«och -ailrse^rordcocltch^ 



Iq <JieiCtt'Zuft3!Kl dt'rElgtfjj4j^»KjwL , ^ ._ ^ ^ _ 

RichtfcbnuriJbpr', nathvelcUcr di« Ruthte und PflUh- die ErwcrbfalupWcIt einzeloej- freypu OriiHdßMcitc;/o- 

£'^en^(^^|^^.u4^^ üjitihtrru in Well vvotil , aU M^f<a; J{r<>yer Uürcr , ill durch fiie,Ql;|cize 

^ ~"^^^m*^^j«j(tj»ft»r,di«; Rede) beurthisiU fehr einffcfÄ|fhjl^t, , — Iu wie ferp ea4iU.Ji7u deu Ver 

BMttfce't; -'if fr/c/i r.T/. ^on f£r7iJ5^<r».Wit»Vig^*«/ nacft ne' Eiitfchciilun^derticret/.roimniflion vnm 24(^^0 Felir. 

der&mgtitA PrmßifcUcn Mindai- Kcn^snsbn■glfclte^^ Ei- 1755 fchr peuau. Abjchn. V. Von dm jahrliihen ge- 

eenUnmsordnung vom ihfien I^'iv. 1741.- Die •jlt^Jfe y.i^g« Ahftt^hen. tf^^Fig fufu-hiiirigft^ | .iiri;, h,-, 

JUpnBMbefsifch» Eigsaibbuuordnuiig: vom «(cn Nov. wüTen Gefiüie der E^enbchörigeo find vou fehr vcf 

Mif wo Jtteär^ tftttif weftphfliWien B. fchiedeaeir Art, und befioben entweder in baaren Ab- 

ftHthUBMOrdnungen. Eine neuerer wurde fm. Jabc^ gaben un(|f; NtitUvIUeAfVOgci) , /.um Zeichen de.s Ati- 

•I70I pid^licirt, und die ncuefte , die in der ürodTrhaft erktMinrnifTts der Etgenbehürigkeit , wohin die juhrli- 

Iwva§biBf!^ -und dem domit verbundeiien ^ürfteatiuim chtfn • '-ff ^ff-*^^--''-— - — ) fn JgtM^m- f 

:Mlad«»«ock He(K(SflfiMiltcbeJCrdf« h«r,>'AB^ wider Di«ll^^«Mef BWcW'in tji<>ftlii«^«ndiA«« iCatu- 

-'»awrdiMett T«<fcr«MbM^'MdLitis«n'«K:11fing«^ ralpHftati^it^.;'i^Y^-^i^^^^^'^^^ 

'bMiihchhft \v?fd, ift Vüm sflden Nov 1741. ^ I?<bcö giöj'in wer4cR'4"^"W ^^^Wf 4!ff'pfen*ä»"8P'^- — ^^^s 
i4i^icni> '^'^ret/.c find Hcrkomtncn. Tchon vorher erfolgte eu)ei9,e M^«''txi'U(^^ • jU« UDKCHeiTetie 

Eatrcheidiuigcn . und die natürliche liiUiekeit, dana Dientta in getneireire verwiDd<?lt werben foUen. -- 

'ditGoiotco «öderer Pfoviazen, *. J3. die- osHabiQcIlifrtie, Adiehfu Vl. -VM rtH^eu'ijJen GefcMfit 4fr Rv^eHbehori- 

•«ttftMHH» -M'-radetr Efgwithainsonlfiufigeif nicht gM yihimktlHöyvti i J df^- irejukcnf. oder Erbgewim. 

.«US den Autjpii 7U fernen, und cn 'lirii Tet/r aiicii fl»s odqi'^,4Ma^Tii^ 

jUgeaj.ine G ietzbuch iur die nreulsikhen Staate» Tb, fremden Perlou be«iK »;f^eo. welche aui cnn Stült« 

II. Abfchu. in. Tit. VI!, einige altgtwetße-Gramlfetre «leiratheiijiniifrdureMfa^J*«^^ 

voounterthani^ooUadbewotaeni feft.- Nicht alle erwerben will : fie boÄfi* oto^LS^^f? »"»«tivtie 
aogefefTene Luidbewohiier In den genaoutrn {'royin 





ten Weftphalena db'rtgens find eigenbehwrige 
>brer Statten, vteloicbr ift di« Art der VerpflMttiaif 
JL L. Z. 1795. 



Geld«, welche der Guub^ 2« 8?«;^»'^«^^ 



Befiicer taadi de»» ü«b«»oi»'^*2Hli?ÄÜ. 



d« 



5*^0» 
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ALLQ. «LITERÄTDR J EtlTÜNO 



Vr^km düfch dic Weufath erweihtn wifT", und nach der 
■ÄjJiijrrge^i Pbf|»rv»u3 beftnnrat M'tfdfn irufs. 2 > Der 
^^i/nU, Dicjtr b«'fiehr in dtm Rrchfe des Gotiberrd, 
nptJi «IiMO Tpdc fr-Li-s EigcnbphOngio dt-fTeu Mobiliar- 
iMHl*lafs ganz ^ oder Uiirt Tlifil, pn fu h zu nehmen. 





:i7cflVn ,' wenn der Gutsherr 
heu w.ollfp, d<r Eipcnbo^),- 
doth \vobij;rteii9 in feiner 
vycrden tiiürde ; fp 
. ...ivji ji/.icliuii^ eluc Summe 
d|e riaj;il dem R^rapf dor 
'": aber Hnd die Gruiid- 
CT.og*ri Wörden foll. 



Tt"!' Vol'rrr' ri;"i;irr 

Heedes -^c^^^:^ 
^Jtei*, 
fjtze,'fl 

in einer eigenen EatTchciduDg der Gcfotzcoaiminion 
Y,9ip ,|2t^l»^j^^, >BSS ceMu bertimmf. .3) Die treij- 
tfiu/e *rr Jpiwir*. T^icm alfeo a!Te auf einer eigenbe- 
huri^ji-n $'ptte vyo, fcl'ieluulcn erzeugte, foudcru auch 
fulcbc Kiivfr-r, die \ hii ettiett> frcyeu Menfchf» mit ei- 
f^r ei i. n ^lulter erzeugt Hod, rrcten durch 

die Gt.-Jü»; m «Jas ttt^cmhüm d« Gutsherrn, dem die 
Mutter ei^cn ift, VVgllen fie fuh von dicfer Verbiod- 
lifbtctt ffcy mav:beni To roUircn fic einen Freybrief von 
dem Gi:t-Lercn lc(c;i, W.ek her^egen Erlegung einer 
Ce^viflfco Gcldfun^mc. crt^jcni wird. Der Webrfcfter itt 
IcbulJig, fclnc aftcr'p Kinder durch Freykauf vun der 
jSttitte ab^iibriugeo , (jbald fir h«iraUtcu , oder auf an- 
dt^c Art ihren o|g,ci>cn, Ünterhait futheti wollen^ fo 
iv^ie a^h riuTsht rr kcint » Eigcnbehurigen \< id«r 
|^'|i)cq.W: h .iij btlialtcn haun. Solange 

«i>cr ciaKujd i.kih Ijcu-ihtn wiU, braucht es'lkJi nicht 
frc^>VA,ufep^u,li^»V^ weil c$ diirch dv'O Freybrief alk 
Kccl^te r.n d^iqjHatfc ve/Jlprt, und Im Fall einer Tlülfs- 
bejltir^tjckcU keine Oinorlhitzuag .dal-aiti *orfä:igeJ» 
kftiji^. j .tip ör6,(se der Summe,, wcldie der .Eigi-noe; 
hüt^g^ Jür\ äfP\i,rt<3\hti<:( l>ei?hl«n niurs, ift iiifhVlw?- 
ISm>f»' fendvrf UM>dif'tir|.(irh nach der W ^clit}EIlc^^ (|ii> 
/if^tc, J^ <;lpc;i, d«*r Gucih^^^ cntf»-;», fo-wJe 

mich iitis,4j^i^}.ß<^'fj^*^*i*^r^ vyo einer Sr.itle 

^ib(<«fb^i^»t W.erjl^lj^V Geaiihjjlicb wird •'♦mh 

w^l<l,äü^* das räij gefshcn. waj bry den vori«frn Fullen 
vctp der ^taltc daiyr btfahU wordcrf ilt. Durch l->tiiei- 
liw^'cioc^.Frejbrkfs verliert der Guislierr nllc Kcchrc, 
4io Ui^ .fopit. ai^" die, iVriup ^cs Frey j;ckaufrin ziWlan- 
ijcu. jj)as, Vo^Mfög^e» dofl'clbeu ill ^llö dem Sterhfaile 
siiljl iTuiir lintlr.woritu . find ei^ Jiann vor» ihm kein» 
Z»Trii:i;;idK;iüe/\veiin ffe. fcaiV «foK hefgehraeht find, 
Witiict ve^Ian^je». ^er. nbeburigc »»ni'.e^n uird 
abtr ajcU aik-r Rechte vcrlüUiijf, die ilim auf die Si.iite 
aurtaodeii. JSbJckn. Vll, Vo'i d«» Lriredit* uitd thr 
F.ybJ'ul/;e der Ergenbetmrif; Der jüogiie i>«hn , ö<Ier 
die jüagßc Tttditer lA »fMiäer Anerbe , das heifst , h.it 
immer das na< hfcc Recht Avf i^'" IMhc d<;r Statte ; ilt 
dicfcs jüngftAKiud uufsbig, oder wiJl'ii'ii.iH erben; lo 
tallt. das Ancrbcnr^ht auf i^as iMtüdyorhergeheiMlc^ 
noch nicht trcyguiaufic Kind, liat der Wchrteltergat 
Xeioe Kinder, und kann auch titaÜ Nitemaud u^ßert 
einer Heiratb Anfpruch aul" die üewirihfcbaffung der 



Stäif^ mncfith ; tS'fSUr tKefelbe ttach Itiuerft Tod« de« 
Gutsherrn anhw'ur. S>io-alrvrcM Ktn<lrr-citi«« W#Une- 
fters fiad Fra^kavf aus dem Eigentbuifie des Guiaherrn, 
und Auslobung ehies nrautfehatKe» aiu den Nu(tui);^ea 
der Statte 'rö •t-cVl«"« bofi^t. Die Üfüfto liicres 
Imr.tcrn Ift' j-'erfchFe'di'b iJoih dr» Gror»ö der Sditteii. 
nnd dft- AmArtferKinder, die ihrti ♦♦viaogÄ köanca 
Von grufscn Statten werde» gcwohnlJdt ipQ.hi» 200; 
ton mittleren i^o bis too; von kU-Lueo lo bis 20 Tba- 
irr,, ondje^p« re.rhslcoiütpai^ige Au^atit Ton Kübeq, 
Schweinen , llausgcntihc u. f. W. ausgeloht. — Otie 
ßrau^CcbitT^p Mbrijcna NTcrdQit^war agsgoWbtt. blefhoo 
aher 141, der Sciiuc.ilrheo, und dci; WelirfeAcr tragt i:ur 
Blle-jj^re (0 vipi dav-ca 4h. aU er vitur Zurückli(t< ii:ig 
in feiger W irt^ft hj!~L rjgiicU eatbeitreu.ki^uo. — . /! t^- 
jUhHittj^iil, Vp9 4rT> vftfchieiUatn ^ftptm tvie Jtt 
r.i^tiiiithüTigktU gf.-nqigt K'irJl. -Di^re iiud: a>,a"ge- 
uu'iors Aiü"h«bung55vrei2 der Leibeigenfcfwit üj eineia 
Lande i b; Frj'ylallüng eiu7eli>(;r3ititieu oder Pcrfoncn ; 
c) Abaufserung; d) Mifsbr. u.li der ^^utilierrüchoi Rech- 
te; e) Untergang dfir ei!;et>bchBrt>{ea teilte;' t") Tod 
des C|üt$h<'rrn., «iei' d<^ fei5enb^*hi)r»*eT»s p)« Veräüft«- 
ruo*' oder ErlaßMCr Recht« Von Stjttöh aes Uur^henu; 
b) Verjährung, ' ■' Ah f th hi IX.- Einige li.mcrkungen ik«r 
4ie l'ortheilf «nH N.u*'iffiiffe tttt Eij^euhrlfirit'ktit, aor- 
xägUch in llinfKlti auf U'rfiphrilctt. D-'y Uelultat diefor 
ünterfuchung gebt dahh] : die weltpitjltiche EtganbC- 
hdrigkeit ilV dam Lande ptnt an^emeUvn; der StVv 
denj den f»tf reiHirfacb<ea foll , iA l>tfy Wt-Jtem uicbt fa 
grofp. als man gfiöeiMi^litfh glnubt, und ihr« vtdlige« 
AWchiffuii* uclrth •bcynabe imubef^iet^licllf UindernifiEe 
fai WejA;; ' AüF der aridem Serfe? bi^igeg<«n IjCsf üA 
düch aOkii db^ iiikVte'ia mandien l'u«kt«v4<r Eit^oobi^ 
brtr}|;kbiV'nicht i^fi^cniiL'W.^ und Mittel Müdcniui^ 
di' Ter H irre Träfen , F i ^^rwiTei» üerdlas 

Abftbai^ün;? .di'r Kutur wniulhui* d»«- 

/er itt thVDien^eUl , jwdvch lo, <- neuttn Abg»- 

."btd dcf k i;^eiibi'hörigen aaf Katur.ii;i.ii und uicht-auf 
€cJdTtWtlrt\VeriK«biauf»teu.-u; iU' Findet i«on glfll^ 
frt (HcItf'ts.hHlX'kÄne tielV«^«?««! gelehrte hrtiorikh* 
fiui^ jV'll>l"' ii«; Ütjf'crruV'iiUo-en ; wiri^ »Ifo auch gWich 1 
durch dfefllbe ktiii n^ues Liciit über d}« f« wtciidge 
R^ cUiitohre vün der LeitwigeofchaU Verbreiter; /<» enr- 
hall de dodt eine ^ireue', Ittht^ull«, gtit-.fchiiebtae 
Dar^lellcng dcyheüii*»-« Zullatidea der Eijrnbehorii^ 
in Weitiili«!?*»; vorzüglich iu den konigl. j'reülsifcbcn 
v«illph.ilircliif>4 ß'dicftungen, ihid Äe<. glaubte dvrch 
ilep Vqillthendci^ voillhiikligen Auszug derielbenden 
Lefcy» dÜfffä ' j*>unrtl» kein^-u u*of*gene!iin«»Dicntt tu 
encerfeii, da ck tius ihui Jclion jedonri lluparthe^iftbeii 
,eiöl« ti(,l.tcn<l w^d-'u «uitf«, daCs felb;t in denjenigen 
Lanilern, wo wtüi? R«;gieruugen die Lage der Leibe» 
genen, im Verbkltnifs getjen andere Staaten, fehr ge^ 
mildert b'abcö. doch \]m Schicklh! Uiefer Unglücklich«« 
meiner noch buc'h^ traurig nad itoitreiUenswcrtb bleibt-i 

V h.RMlSChTE. SCHRIFTEI^. ; 

Kopi.iijAö*;!», b. Büxh i Vdkiift Ht fii Lerebög i BaH^. 
niluH af C. L. UiUUnov wtrjat ejtrr den ty^Mlf 

Google 



«l«l9lo.>AP>Ii<vi9^|l 



iiMp jpiiaiHflrrtf niiiiNr « Imming«, iVV^l(kpov.'»ti.ii|^ 



«iner Zti|ilbe von <i«ro ScWck/aVilM.HcKJoUt- ip) dicuiu- iirp^dje 



HlnpmarJi. vcri»*trt) -df HfMjrik Steffens, i"« .4^ 



Die üoberretzting iflefwi in nielrfärs citjcr Tv ickfKht j^^j^^ aÄkn 



y*rferüc:t. Mn' tjj-d zucefuj^tcil MMMtUi^ j,^,,.,, vorzüglich durch .\litv.;rküP2 a^r .^ 

dn.jre Satze ^Jc^y-f. w.c>etleKf. urfl Mere erg;ab-zt rml ,,ri"i,tm. n JA..V^a«r^t.i7tit .gft'tl^Vfc» «aturhi'l 



bcriihiitjt. Zu Iptztcrf ii pchürt hefthrff^rs ctife gennue 
Bertiinsmingdes EiuHufr« derhiitiphlt)r>iftir<'fifnOiy- 
ffiie io der Phyfiöloeie der (Üsnzen. " Dfe^Cunll- tind 
IBetseSt^dnti^ortef Bat der VfT ält^M^filfDefofiKhc; Und 
zwarinejflem^ltlck?ich üb«rgefra?:en ;' jHcch fnvl . wie 
billig, d^ie lareidifchca, oft auch die deHtrciien, ßenen- 

Yfin der Literargerchichte der Botanik in Diae« 
nuicA. kamoien- in d^r gtca Abib. S. -«Kp^ S^S- ^^"^£9 
ihtereifsate NnoiUjclHaa v^r.. 
diofet" f Acb». in ' ( (^la 



e/ j^u deu tffiiei» Uotaiiit 
. .i . . . ^^jj 

rilchen QefieM^b^'i^aiC.Vf ,1?*'^" . " ^ 

haben; Sa ^ßiiKA, " 
de» 

oackläfligt. 




Iwjf^ TW OiVf ^gr^^ifh ikullt^ri Sco^^^ 



bergiC.^icn Hofrnthe. 1793. 3l6 S. 3, • .j 

Üer AbJiaaiJlupgen HnJ h\ct viere: Ueljk't afc'Ww^ 
jpt^cüraVi^n ^ Tlu-Qfic liel' firA«Hßung; Verrinn en>C> »vf<- 




zu hcy 

^0 



en bekaniflcr ujcdkinirdier und botnnifchcr Em[ — - , 

SeiaarSvbriften (ijao - 1527) eptbaltca. nach cjt m üe- üu- bchjv «iiaratVca, eifj^ejjtrag «utPhüofjphie ^cf 
fchiaack diefer Zeit, ei«e müraii;« (B«^a»pUatioq. • Nailj fthicjwe ^I^- ^'H^'i^'Jj'rfJ; ^ A^!»^ rudif ■ r yf. 

Zu. ilflfailg^ des 'lyten Jahrb. gab Aiii;iüfT, vcniiM|h|j0 
«Q OaNtIcb«Pv iKW K9f«;)lugea von i/ks bis 463 

«CdmiQiNtMPNiiMa ab«rtrii« di^ AuCCm«ia«ik 

gentlicb c^i/u aafgeftcHuu l'rofcfl'or der, Phjfiki »ur" 
erbieit ein f>< uwiiker Pef !il , im i.»Ddc l .ruiu tu ret 
fea, Uii|iehi'ifiiuiii.In' i'';I;t;.,. n aiifzuliahm. • Liwrcr 




»«AST. ^ ^J«t?ralifyu«biöet.bBi . 

wovon man nocii das mfi^e io d.er lCynSlkaiii(oer,^9- 
det, S'imn Pauli, den rran 1639 von Roftock olsLch- 

-'\uaiotr.ic uu(i Cliiniri;]« b!.ri..f, war 



jyjr .a»to Übuftisunt nicnt ini 'Stand«; flödi inttiriri" 
Minrchärira GV n iclt ' zu " i>ctfi iürttl>o . ' fond<rrt' Artiai k ht 

.. :'.-^'..v v-v tr<?ir.Mi,>it''>iirÄrtit»wif- 

öithf Wef»^.#^^ 

r»ce fcbliHscn luiVrn Rrt. ?ft fiflnffehCr 5*^'^^— 
bat irnintr dfu '(;ror:eii,^pr.-rnt vortf?el''^ 
11. it i(ij;<.i!ii.- Silbe hber fLc Mcii!i.ti('nrn^-en,~bisbc*r !>a- 



3er tlic Mci\\\:\\(^nvn':tnxhhhi*t 



der liCiiiiiK , 

einer der erÜ^n üftt*(viw fsi/^tv Zeit; . er bitjr. fuiji bc^ bcvrklM) wi , , - „ . , „ 

4as eriW>)tai)irclMuC!iUqBiinn. und ftellte zue^A;^!^ Luxu». als iTiir zwKjlLiäUsiti^ ^MiAt'iiil^i» 

'•trcbQ^x<arlionen ao. Als er feinem Geftbaft uic^ V^n rneylllilHh Wiffens'etw'ai £u MV^fr^tiff.'^ahÄprt^ 

hia^r .,r9r%beii koontc (er ftarb erft jCSQ )/> fciqem 'heu, /VlKf es ilHh»" übtteV gt^%»otfleii, iictt W^'/'j^ tf«rc* 

7fßcD JbHtqJ «ard, da der gelehrte Thom^i C"/;"»r ,4^=" 9 ^ 011 kulUiihcii R<^dcU^arfen .' Cfraten ni:d 

jBarl/|i^9iiqM) f«|aeK, VerrkbfvuDj^p aU^bQiatiii'ther L«- ^,nn.e (ls)jgtt>'uu dufch einaDdet.^eWMCenär Ideen diin h' 

" * ' w ia- «uarboil^pV «Jas einfgemWrtiiw 'fcfHlttetf *»ÄUetf; 



-men zu können, 1660 Ok Horkk zam Lector der [lo- 
ta.-iik eTowmt. . Diefer zeigte durch fciilc R«>dc Je expe- 
rii« Iltis i ^aiuciir dali er v. iiklicli cm denkcnc!«.r Ho- 
taaikcc war. j Na«;b ihm « ar PederK^ilmfr ein \ rr.ji4;it- 
ter it|l4 gcfcbi+Jlter cinh«iu»ifther Jßotiinikcr; »bor dip 
keideo Bmdumaldst Vater und 9obn, zu ADt:7ri;t dk-res 
)ahrtyuiKl«m« warrn beidr unbedeutend. Uoim, «>>n 
fcbr i?' tL'i.Ti7.tcr Stbürcr LiftHe's, dvi l75y» d» 1 r /.um 
fo^feti^M. (Uc O d^gnoMaie eraMwc >var^ a^^Mb iü|(A^e 
» . . ... . I V % • 



<.Ai:a dem grofsen Mi'tTc ckrf ijftjrfclffichcn i 
j.babt? '(.V {ttcKb'aAi fint-o grof>«.if Tr'i^'irtrt 1 
,,11111 ii it i:)'.!! in IJL-.'.<tLMK;D ibu zu bu'trnc^'&trt]. 1 



Geffibrditf 

„Uiij;^ *vifd in^'i *'»<" QeJueF Verrnilfen. _weJct\f die Hij 
<,tli'ng.ej|H»s Wi iien Unuines utnfjlrtrt, njld''dfxb d(*rt 
„Wondtrbito fe»off T^aiy vV^e*»'»." -Dirlrl^ldiei» Ti' 
fadi'O kdinin^ \a der AWiamfltiä^' tASAt'^/iStü H'6r*. VJ» 
i^'i III f . injr iVt, iicii Reihe vünCifJfen oljn.- ilaöpt 
slao vcc .v ei)l« dal« nutB uur lait Mübe deu Faden tw 



Digitized by'Google 



ttf 



Ifolgea.w»», bliemanJ t>lltt> düji mehr Yorick* Pe» 
mJkjtqjp^er'detlt yyi Jrt^ N«ti|r|pri;:ticr.l l^i^ 
taadlrite >ft blofset 'BfioaDement des Vf.. «udiniic 
Iflinlicber AusftffhruQf vou Fiotkelu;' jedes Zeugungv* 
(yfteni redoctte (Ich am Ende auf das Syftein der pr4- , 
fownlrten Koime. In den Beweifcn d?m Vf. zu fol^i» 

ift in n^ebr als piiirr R ück firht ji fht H m gU>jL ^ .-Tr. -dfiflU 
I^MOta aus dem Thierreicbe wüfsten wir doch keine 
KlalT« von L^fern: d«zo#«ttirar finvaohfencn ^Uk . cnu 
lUudtfcb . und Riadera bu föhldpfrip. Der V£- Ift bSÜ 
BieitA'fHnnd'uadli^vpbfot, uurl hoft^rtuhi feit 
■«(^Tlfcb^i VOn^i^'^hi''^^ vou rdiiein üey läget 
BlB'^n<B<Mw)Hh)i|pn.>iAf»)iBf miifdiUdi Waifc. 

Mfjdie i^uüfl^^-k-oatjmlß: deri QäCrhupte den metiUo 
tttoftllfliVlffl ' vom ü«Ui(s, abet 

zen ^al^«ngMijC«tzMf der 2<iioerbwra«ak fite«! 
fetKH ÜA^r^a Wv 4ie wli doch aber Jtier Bu chaattsri- 
(v^W -li^ll! «tMcflüfltg Jbaton. Oer Aabau^? von dtA 
^Iiireinef«(re4f9ll, wie uns deucht , ^cwm «hnUGb«^ 
n jd3>i*oni-1 ^^^^ ri-»-»!««)* v<»iii:0 t i l 



Ikrv , »U LRWenlKnt '^]r(U>CBOial)B v&t.SchxreUw- 

Von f<yig«iMien-4l4ichern Tuid oeue Aufiaf^en erfcbienea: 

, Ly^pzio,. b. IJaf itltopf S. u. C.s D. Oi. E. 

' toi-mutogißlu; ' Unterhaltungen für jui 



Kge Freutidi 

4mJU*itMjexi*adL»iSs, ater Q. zu Aufl. .1794- 8^ 
S g. m. ill. K. 
RiQA u. Lci|7j|r, b. AIOOipi^, IkUtro^ zur Lektin, 
■ voa K. F. D. ijrohmnnn. 2te Aull, 1793. 140 S. g. 
Hanm« . f.iN Ii RitTchcr: D.f \l ifg nachBrauH.jch:i<'!.^, 
eil) kütiiUchLTllomau. Vua A. l'reyherrn i'. Kniggt. 
1794« ve Aufl. 356 S. 8, 
Wii^ti, b-Mocfale; OmniJ^cht G^fclMi^ts^^£f^tze >fir 
dti gmuinfatinftlidtf Ltben, nach den letztbeiie- 
htMideii K»t(. Köuigl. Gofctzea ohne Ililfc t;;i>s 
Advocaten fetbf^ vfri'cilVu zu LöOMVß. Au± 
1794- 78 S. g. 
Wjaarti<N«fST*arn b. Adam u. C^: . ^«itHiurf Uferaif^clr- 
biUro^fiA9l^'^ark/iMtffe»;0ir iL HuMitiUir- 
haiettmliatii. 3 ie>j Ausg. i Tbk) 179(^-499 & 3 lü^ 

üfy.9'b»««j ojl-«» •;»; :► ^" '. .^'*tttvnat!l »«LildaN S»a •■ ^» 



^O^UifjPtM^ itil^i nwiliclMn Prowu«n. <iuei4«^ f«Kfi 
lartillMwnlWütmfäa ga» nicht an|^a^cii«ii^ yVeife« Sa man alt» 



S C« R f'F'T F N> 



: V f* • r i -. ' 

if '«WQir'iMStli «im k«^- 

4n^«a4ae)OtfnM«agK«MI«'iat hixtMmefSmimijgAriihitn Ffco^ 

Jj^f a^MM TbÄ 




wt« 4if ^L^er .mafl^q ^ic/f^i 

fchUg d«r Klempher vmcrdft werden 
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l^riqprVIMII r fllVTmiSf^i;C VCIIC W *-Vi«i »Jii:i» MI«. V'M»; k-ivu UICIC 

rie^r/!ch»pft tu <«yi» ith«jfit, (t) irut hir^ .il7<rntj!» eii) iirt 
KÜiiiliti^Aur^ (Uf 4t«'|k-ri<ft lehn, didr «kniiitbi Ibviaflraki'«! 
Xrt Rer» oder Niideii» f ftrmicktl) tu Din h i«. , Nfcb' fvui 
Mathod« UiT«n Geb alle Anen roii JUrtoMn stt.4iefi.Y. Arbac 4 
tMad«ht nicr komWlt es »vf di« Art d<:( Kuchen« *n. Durch pe 
«Ahnkcbc^ ifo«h«r> in \V»{T<*r »«rfWItrn ty^rfchted^e Arten ife 
Biatbai*- U'i^ vtriirrtn alie < Ii -raiirni : tr rj.ih daher an, dir'sa 
<fer«bcit»n(?eo K-irJofftin bi'if-i \i|(it dvri llimpf von kocb«:'<i''m 



^ikÜchniii' gegeben t -wtJilim^ii ftltut;« «btr im wer«rit)(. üer l-ahtf« und Dick« (l(iX)-i(iT<lers kngeimrieHt^hÜe htbeit 

^^''frwa|tf). Zur B«ft.iii<tinf ^(Ten , irir fo eÖMi nufi» . • «f odert, •'um 4i« !t«i)iMi(<iitr tbigaci^e. OMl iurh 

«B. Ijitir«!! u-ir die un«b(«biich« M^m«;« der \-on Par, £«it|fu..,|P«i<^iiui<ea .,hiiulurch, au pr*(rai.,„i3ik^>aui,4iefe-\Va(Ce 

■, 'noer *\lfb|ijwahrung und Anw«ndun? d«r firdiprVl iflur Hpbij^etcn fltia«lförnii^n Kirto^eln Uf»» def ff, auf.j0U» Ptaiar 

iUPl^ftsjiii^'St^W^eebenfB Sckriftpn in. ObpVieh diefe Mi.-e- befpa mti'ijRsItmen rrork/;kn, i , d fu n Gehrjüeh aA eineai mcbc 

rtrer* feuthuh «m auAeWihV»«. ' ■l)'.>r' v ■ tr.\-jh::ic Cylfndtr ift , (p 

«ioii «it idit 'Rjtfcmca auf Oar. iV«; VVnt4f «RTaMnften Ku^ffrnifd 

Mathod« UiT«n Geb alle Anen ron JUrtoMn.Stt.diefi.'r. Arb^c an- fchen (Cobl • oder Gurkeit}i«te! , den die fdiifpCM bfifier n*cb 

nicht Kar.iiic-n. und den der Vf. lji.r.-;,c^ «'if ^«r Mfawui «rlril> 
ten; it eirrf^)!!' diofri iieumcjiir. ^je fnftraHient, um ^Icrhand 
Kr.i.n.::- üi Wurzeln fchccii in Si-Ji^ibrn iU fch^i^iden. " Nodi 
enthiH H.ic- rirmltc;he KuffertflV! ifi« AtbüdvBt :dliir. MSiblr.' M 
](jrtuffi:liu d e tnan. oiit Mchi rer^jüde^ ,aa |M|il'VMMI%HMh 

!r . •• 
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• iVi 1»... 



Bassano : Zvalogia /ftfrfrthca oßin Catahgo ragiomto 
digU Ankvuit ßtd.Goifo e delU Laptne Vtntzia; 
frectduta dB «w« Differtaziat%e fima Storia fißM • 
maturale Utl Gol fn ; e ci:cüVKmgr^(do da Mnnorie, 
ed Offcrvozioni di Irf.ca , Storia nafwait *4 ^cono- 
mia, ddV yfbate Qinf^ppe OthtL 1^ 4ftBoCr 4* 

Die Einleitung ifl .in tltn Aht Forfis gerichtet, and 
enchäit eine Abhaudluog üher die phyfifalinrhe 
«pd Njitprgefchichte d<s \pnetiaoifchea Mcertjufeus, 
mit der Atueintiaderlegafte dtt fl^f diete Werlos. £f 
ift e!qe rfchtige Benerkuqg'» duCt dis tvcit^ und «rgf«* 
biRc Feld der Naturjjcfthichtc des Meers noch immer 
fehr weuig beprbsitet iÜ, thcüs weil forfffaltige Unter* 
fuchuogcn pirgepds grgfserc Schwierigkeiten zu bc- 
kimpifeti h^lx!» » thetU w^l vtwfs^ «aem A>. 6K(>'**° 
ünterpÄiBeii gewiidifeiieii l^tornMrrclieni , 'dli» fiitflcr 
genhcit verftattet ift, ihvan Forfchungsgeift hierin z« 
befriedigeo. Dnnafi gab fchotj 1750 eine Nafurge- 
fchicbie de» ad riatifchcw Meeres heraus, dfe uijs Deut- 
feigen ein zu Halle 1753 .1ie?***(!P''^>*^n*^' 4^S^ ^ 
kAooi gemacht hat; (i^d liim wurde von •nen peite« 
reichlUher Beyf»U gezolU. TJpfto fichercr darf der Vf. 
fUlf aeik Beyfall aller Naturfurfrker rechaen, da Tein Werk 
911 VoiiftäudidieU Teinea Yorghaeec weit übertrifft. 
' Auf janilinleituffe/tflct Verfuch übef d»s. bty 
denW««lut1iiiim dripKreUv» Coachylieo nnd Flfdif^ 
berrfcheqfieVerliältnIfs; dann Hi/'Unferfuchung der ua- 
törlirben Körper felbß, deren GeOrhichte (pit vielen, 
ziunTlieil vurtreCRicben BcDb4dituDgen und Bemerkun- 
gen ^Mcbvrcb^ ift. Deijrf. TerdieUt das (»ate Heer 
der Uer'ittfiEufQbreiideii TUenurtep in C^erf eoMfm«- 
büi und non coti/m'ofctii- Zfi den erttcrn rechbct er 
diejenigen, dip mit einer harten ScJiaU bedeckt lind; 
zu de» andefQ ^Ue, welchen diefe Bedeckung fehlt. 
Jeac mUcti dijd'e» «Aea B|iod , iui;l der Vf* üf^P^ die 
Krebfa uadSdiMliliicre dahiit. Die zweyir.ÄMicHttng 
bilden die r)'/s/'Jr;r. iJ/cj/tt/cn , Hfimmf/uca , Infecta, Pi- 
Jets , /httuiähia päd Rlainntalia. Diefe letztere Abthei- 
lung wird Hr. ö, hn ivveytco Bspd Ueferq. Ree. ge- 
ileht, da(s iüiii diefe üifidieUaiic aidit cefKllt. Sie ift 
' wirklich nicbtTo ia Jer Kttvr'der Sacnra gefpAidee, 
wie der Vf. glnubt, und das Schllininöe da'.-«-)' ift, dafs 
der angct^ebene Untecfcbied nicht allgcniein und be- 
ftioimt i^Oiiug ift. . 

Der VL töhtt bej jeder Art dea Limieifcheii Na- 
men . die N«Mr der AÄ, uAd die Defiatdoo de« LIa« 
atifcben Syftems to, ohne f.A weiter auf Syaoayilile 
A. t. Z. ItHS. Ztceyttr " ' 



einzuialTen. Diefs bet freylicli «af der etnea &ei't^ die 
Erfparuup eines gröfscrii. neun« zuit -Zwecke,' iiüelii 
nach uufcTer Meyminrx ürdc diefer -gerinpe Nutzen 
von d*.'*n crofseö Vortheile weit üb«?nvogen fcyn, dea? 
eine gründliche AuBcinanderfelzun|«<4ler ouch-in dieftiä 
Parhc der Naturgcrchichte fo fehr vervvlckclten Syn«- 
OYBie gpwahrt hatte. Ree» weif;? recht wohl, dafs man- 
cher die Synonymen für unnutz hält, allehl ctn folcb^ 
ift gewifs nicht mit dem wabf en Zvftaode der. Netuig^' 
fcbicbte uml mit de^t Nützen eiaer VHSgeVrä'fraO'' iAm 
richtig^en Synonyinie bekannt. Denn gerade fie zeigt 
den kiitflertcn zu Venneidung grouer WejtUuftig- 
keitea und nn«ag«ivl|ner, lUnaft ireciMifMndi»Wle^ 
derholungen, . ' 7 v ', 

! In jeder Gattnag kommen inft dir LimtlfllÄed Ar- 
ten, dann diejenigen, welche andere Scfiriftfl-ellcr be-' 
könnt machten, und dieLinne noch unbekannt waren, 
und 7-ultMrt fol<:cn die neuen Arten. Hat eine Gattung 
mehrere FauiUiep; fo findet diefelbe Aaaidnuug bey 
den Familieti ibtr. Am ScUofle jeder <latcung ioig^eu 
nsfcb AnlcUunv^ der, einigen .^rten heygefiigten , Buch- 
Itaben , die Ikaierkvingen untj Beobad)tusgeB darüber. 
Gft illderGfittungcine eitileitendcUeberBcht tee^efetzr. 
^ Der erfte Abfchnitt bcgrei/c vps *d<fr 7ten Llum^i- 
Mmf-Hi^aiig der' lafckt^nrlMe m Krebfe, die wir 
in mehrere Gattungen oufireloret j^rwiihfcht hatten, Wos: 
zu ^er fo verfchicdenc Bau und Fnbricius Abtheiltioge»'" 
bereits d*a Weg gebahnt hatten; Der jM eyte Abfddm" 
üfffaft't die MoUmkä» dife nach des Vf.Ftane hieber ge- 
Rdren, nemUdi ^efiar,' EeMwiir. • IWr dritte enthält 
die TeftactO't der vierte die Lithophijta, der fünfte die 
Zoophyta, wovon jedoch diet Haupteintbeilung des Vf.* 
gemäls; dip ßattcngäp^^^qrMo, Htjiira und Vätvox, 
im »WMTtcn Theiie unter jteit TOa^tiUlcrp «irfgeponuae, 
qea Ordnung Lifuforia befeKriefieo werden iblleii; 

Alstin Anhang folgfdie wettere Ausführung detf* 
Beinerkijng über die krzeügupg d?r Perlen zu S^^i. ' 
Ccmer ein Supplement, zu. Oer Abhandlung fibeff«wer 
Purpur liefernde 3diMüt}iiefe, iiiid üiwrdettFtamv dof 
Alten S^. I5f5. •• 

Hieraut koraint die Bcfclireibung der auf den gut' 
gczeithoeten und eben fp gut ousgelührtep Kupfern^ 
gebildfstcn ne^en Tbienirten, wozu wir. eioigf Bepifri - « 
Xfugea liefern wollen. Auf der erftwa Tafel ift Qtncer 
fifliriahUf (».abgebildet, nach «der Figur zu urtheilcii,' 
dein C. PagHruf Linn, fenr nahe ^ ern-andt. \^'|r hät- 
ten daher gewünfcht, den Unterfchii-d zwifcheo iieidM 
auseinende.rgerettt r.u fehn. In der Herbftifcheii-ÄbMI- 
dunp des C. Pagurus t. 9. f. «^p. find d-e Schrercn in- 
Wetdig ganz glattnMidig , ohne Spur von r.ahnartiMB 
M^^^^ 3 twgeftellt Ree, Tta- 
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cHefiiiAlcfat vielleicht UiterlüiK-U ,<;es ßclvblccbts tulcr 
ilea AUm ft'\n kounft^., ; <!em C jlmbriatus (infha 

ne awi uml wicdef auf ddiu BruftTcbiVl.,- klphi-mlou Lu- 
Dal«rtig<:n sBeuhu].- Bey.iancrr vuityißoratus u 3. f. i, 

Abort. .des .inttocra/latitj taiiUl itMira^ülus, w'i^ 

SUIS ff. hü' 

U hrtibung und Vaterland Wfitheii [■;!]/. nl). l'r.vlid:^ 
diefs letztere von llerbit gar nicht augri^ebeu, «I- 
1«Ui yiadT'Selui Ukl t. b|»iU^A'A«jfaii>« er twOf^a- 
fMm.}HeA& iMi'MMbitümoa tsimUcmJiahit für eJiv?rlev 
ittR tfte&io:jSebiitfchen Krdbfe « (tUrb Febricius zugleich 
iMtidlm Ikrbibtch^u la. (ctacm C. ürayfus zieht, und 
A«D^anrcrVf..im(tlcLht be/.ieiuemC manHoratui joidU 
{Hiircn wi^l,i) and wcni^rMitetElateiftbMe i^fiateA' 
Ürt^ iri.Tt dii? Ucbrigo febr rnt. - - t. J. f. a. C., cori- 
icitts ii^ii. ürualandica. 24J. 3I3. 
Di*&.hvt!»Ut «m iifaaliciK« Thier ujK«r4ein Namen Q, Ha- 
fftaroiiies, den Herbft bcy C, Boreas (Jjkffut'ßpreas. 
I^O'Ws pr7§> tDc^w döti. Allrin anßMcbtMirfqr.rcitda- 
#Wdl'Aebnl{rhkc^ iß dicfer Krebs doch COtf TfCfibfe- 
«0IP,'' wie iich i^hoii Ulfe. der Abbildung vtm lhetbd. L 
"i*). i'. uriheilea lafsu * lAifck. ift (b« .»weyM ,und 
dHtt« 'F-'npftrr rlm T. firiwirw jiifht fw'ffdl&pr'gj t';L- 
inp>ttib«)r data €llBo<iiii iftMMMlito ■Mlfcd»^»^^- 

MIftll-i2'flDd««4liehil»:beriJ»id>«oa «riftdun^fdifit J^n- 

it^rj»Whc fiiut;i ^ *.fc>ttUft^i:n— i'rtiii l'tamikm i^i- 

rr)^/ki'« »/.'tt/'c J»tpr>M£f. . 'r. ; a«ue. Pilaazjtnjr^tHfi^ 

' tit^Uh&BtLMAnmtamkwMUAi^^miaL'VLtfm^ jVi'A ]\tfSlk Mf!' 

fj^i<tMfl B»»i»7ri9 0» otn^Jd«»'! ecl» fcsu — lUMn-Mm» 

.p^ei RfpjJftT'i das vrt'o llofcr: rrc Urbcrfitht flef 
l4iib<i|\fyfe(pfluf^ dos Z\Ccyi6 dt«; iriirrii. 

t^i^c^f)^, r^l^YjiAli^ainen; befdo nach af jlbäbrtifchpr Ord- 

fwHf (Spon^}a)TonS'.5W*m- 

fl*5.,flA«JfV^j?li i7^iüibpMi'i! Transjctiöhsyol. iX. Y'^O 
a>^()cp(^( i'/i,;.'und djs ü.nuc UeUIdiofsr riut''" Atihnnd» 
liini,' vbfT flie'S/atur der Saui^rrlnvainitie d« Meers; TW 
^ Wfi^«bi'a dem Vt, , mit j\i)nvtrrhungcn tou Ollvi, 

"* ' " Diefs ifi die Ueberrttljt «Inei Wefiks , daa l'o»,<»lil 
■»1 Ahfiphung, der -WMvtigkeit 'lieiaes G^cQttaudes, als 
ä^r Y«Uihindi{^dCiHid <kr>Selt«lattang nU« Aas9«icfa- 
hvMf('in4diehu i Wircn«artteibitAf«ignü{ica die Fort- 
letzBDS-'deddberi. Solita dicÄaWirib.einclIebrrfrttung 
— ert'ahreo; fo wüafdmi wlryvdaAiKlieA: ia di«-Iidn- 

' de eine» abea /a SitrhÄ-^tlBiiFini^umiigVi iilifiaea 
fttlte; da die Brauchbarkeit d^i^l^feM 
|ie« der Erbutumg fabig tSL 
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VEiftte, ia drr \Ve1dmdtiinr(thet» llacMi. : Dimgitajt 

drs T.in'-.ui^cfifnSvcmfffffteyn}: Vonl). Grof^-yMn^ 
Su'jb'u- , Pij»lz - ZweybriWi. HyProlh ü. f. w. 1792. 
42>!^, ^ .' ■• < ' M--- . 

n« Hfe i^aotlnäft AM>r(nii(pd' der^^Mbtä ' m' ritteia 
S) ftcitfc rferi ii'Xefk >Bt-, ef^ie '«teBrf^'dftir"l<<ftim,r:e 
Vrr-tcu!ii::-.> Vwf.'hf il tfWiWiTf Obrf dert b^hei-aui^e. 
zcithnci'.*« EriobriiDjjcu möglich n-.nrhcn und. bi-y 
der grofsert 'Kt'fi'js der Gt^gi'nflstjd«,* fmntef mehr zu 
Crkiu^tern , fo {fidic bisherige Sbi;glo<igKcit dor »lli't- 
oieuieo SylTf ;r.it!iwcr bloV«f damit in thrfrlisdtl'pcn, dufs 
fiv ionpa UidiiihäA C!'.!if IrbciVJfij '^-^niri' l.ifvir n. o ier 
vur der Mrarje rjn.' «liK-r U:i'terfuchnni;.'n crlVhraiktn. 
Äiil^tr einer i..b-!'lari.' hön * fc'tHo'dj? Hl Id'dferL'rHiJ^firfat 
i'eia IJteitj, jüod Ken TfoflT/u onfitnen. Ore Arbeireo 
roiiSÄrd^iTUfifl /.'V^'i^.^jifci find bey der^icrirfc heuer 
£dtdcckunt;i'n ni^bf n-u'hr brauchbar, Wbft ihre aiifi''rn 
(^voUlLyipqi^iiheltc-u u'Uht gcrcihuit. Hr. 5. überoahm 
äUb»Ae Üjbe'Jbwerthe Mühe, die doirh dtHttfl i^r> 
uointnen werden niu&te,' urti fpattTn ttynkoirtmnern-Älr- 
beitcu den »Vt'g m bjihnen," urtd brtldftcinarh Srfiff- 
)teri Bslliamiuna. n diü PRnH2iei;;;Q(tü:igfru naili i'ir^vr 
kicht t'ar^lighea Metbode. Elguer Beobisciiler war Ifr. 
S. aidit,.roodei^.^as Ordiiei) iß fein YcHBUiSr^ Seiet 
ppdrcr wüi-d? bey"der nchaii -Mung Aes'ßaÜAhi'^TeiM 
eigne, Erfahrung mochte 'aiuh coch fo groft' gtWeffn 
/i-yii. {Ich iii einem iihnlkhro Falle btTun den h2ii'Q- 



■/ariden '^liu fr' ' '^ ** - 1 - - - - T7 
vvul^l gell 



/ariden 'jiiiufj», zur 

's tfie $cfrret)et]J.lie Aus^^be hitrc ihdcArfr. 
In n, und auch yOch aVidie frchcWBeftfti'imiO- 

g.!hcrif:e>i Oertorn einTthnTtcu fblUn, "'.Tie tV ^s'iiiit ^ 
.üca, jjic er bey ^curt-byi- f.md, wir)Ui«h gelban hat 
Ssii»<ic ift e^: jedoch' uiit; idr dfejcrifgtH, iflic-aT?tstx«>- 

, Jtonute. rfe^' der Ausführung des Drii. ks c;il^vht Kec. 
fcy 05 bcyin Qe'jraiiche etwas Iliuderlirb . d:ifs der Vf. 
die pdSnitiqiien der Gaiiiin/>en die gflnz-c flrbite des 




t.|[en^rJ^|^,.,Üie tßifpHfbtfl^ifun^cii je 'cr Odrftifchaa 
.rpii ,df!ii Stempel Jicrgienoiiftiiitijjii Clairenqndoung. bc- 
.Qiiaiiic er vorzü;-fich nai^b' dtfr^BToni'eli'd^e^ bieraui 
Uüih den .u^J- rn 'rheiTeu. Durch Abbr«?tiaturC'J '^^ 
der iinain gcfp.irt u ordtri. Z-r Probe der Hehandlut'g 
gebefi, vvif tief .den Pro/'f oct dof zu eytoii GalTe; j«"''* 
£rf;ye Ga^utw bätjeiae Deb'nition^ die cinjjefchlofsoe» 
'Ksinen fidd Apan^rungen, die tich auf jene beifd***. 
II, Clafrc. Mit 7.\vey Staubfaden, i. Mi t einoin Staub- 
V,eg. A. Mit Zwitferblütheu. i. Mit cfi^cnilieher Ji) 
einlacher na) einbliiftriger oaa) ouijoiheilter Uluinen''»" 
cke; ( Boernfonä, SaUcorAia ) bbb. mit gettlefitcr Bhle* 
ck« I.») mit xw^tbeiiiger: Ctnoca ».*) mit |tbcil^ 
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per 'e^Jg^t!i^%T^•. ff*»»*««. /9) BUlecI^! 
CRofmnniMf, SÖ/pw^l 3»., »»it 4(heU. Blded^ upil ä) 
e|obl4ttrii;ct «*) tricbrcrfüreigrr KronR *) mit imbty 
decfctea Öf a{iieM,^. Anc^ßfV^; * «öit SaaincnkA^lVl : 
Syringa •*•) mit Beere: PlhjUiy'a , Ctnxäihtn.' I.i^K' 
firnn lait bu^tfui^U; . i)^a ^ Cld'fianiftiJ. ,i • 

uiic r3<lftirtnig..*r \}jo)fe y Vcronica. ^rv- ^ni'p. Euv 
Iii.-: C'a^/6-(j>Ya. .p|},iMit ^IjIaLir. K uuc Lliwci.y.i. 4 u) 
mit 5|beil. . 1 b) gldc^yftP- öt.ticikc a) jbfüttrigcf 
^feichl^tiii. M>4fMl|.Kroaev (^rnrniVa, P.ififc.-.vfd lä/i) 
mit 4 — sfpalriger KroDc: ^rufühtmtm, ^*Mt;:!i|MM».' |8. 
inil iblattr. ungleicbfbrni. Krone: Gru'.vila., {^i'oiut, 
Verbena, SkkweAiß, L'jL jyus , y) ir.'.t iUIu;r. raihcJi- 
form. Kruae» a.'»)' mit ueJeckteiJ Säimen! . Jl'u\fitt{k, 
^ufilcia, Di»Hihera, Ä«wm, j8^3) mit uölir«le<*krrh $»«>'• 
tueu: A*Hftbjftea, ^iziphora, liL/ruucia. i) Ätia^'^li^ 
meokroni?: Jnuta, th) mit jlipp. ßldcrVfr» ohrf'r»- 
chftitotw. Krön.!, x) mit be leckten Saamfin : Pingiti- 
cidA, ß)-m\\. unbedeckten: Coüiitioaia Cuuila , RosiM- 
rin^s, ii,ttlvia. 3 b) uiit sO'alt. 0ldecke : hl^ciatUhts^ bti) 
init ab'.im . ßWccke^ tttiCMlntii, tc) tnü ;Murrr. Rldr- 
cJiej liitlxyh-.ii, luir 4L'!iiifr ßlJecke;. TTict-aca. cc) 
mit 7pla;tr. Blil<;, Ji- : fum.'ivla^« b.' mit <!opp*Upr Bld. 

MfeiAett lefztcTM nüi rflipjs c«^ Ki^ltli /Torhiindeä Ifr.) 
B. mit getrcniifen Gifthlccbtcni ,. a B). tiDit 'männlichen 
und weiblichen nilibtu auf . einem Stamme, :r) txi\t 

Krone: ) ob if no ; Z.c»i«i!, bB) luit jjanz 

fetfenutco CiekbictUiecu; lait Stheid«:j CrcTropk, 3) 

(ero^euf 42 St-ii^intu : Tmirnns It. imi' i St'alibwrV^c'Ä. 
A. jZwitl .rtjluthci». 1) wiil iiJuujttKicilifi^elJ^b :' ^iÄo- 
xoiO&Ufn, Cr /i/iv. R. mit haIbg<?(rr)inten Xl<?fi Ii I, . 'tiVife 

^VfBHi A) und ^WTtteiP— 
treootefn ^Cf^ct^f^ 



Pelarg. cn/dälniju' 'i^r Pälim^^- tetHisonUiit.-^ -l^y.Pi^ 
cr-Jimte- f ' «W) ^JPÄ yifjh: <mvSdoAiu.n^y PdargHivalät 

Jhttw laiift4. ' FWil^iUfaAtnfjJMab! ^85)iAU<M rxi« 

Gi'rnn. UeönitiMitmi' #<) Jfoiijimi» ma;'^:aa^«.- -43) 

ftfi am. • - ./".fif. - ..'hV l^c.' . ' .•! 

ti« IvdV'jc ifff NiUii». i.)/l,r ÜanJ, Cufli ^iL Pa» 
picrrti des Vrritorbenea voUeadatidttKM^jhfAbnMf 
• Dmmieus ScUttze , Dr. 'dcataaUalMafts dac Q•^ 
niroM taid Anuaoonluuag- -Tmirftnetat'l^a) Atcit. 
Mit l9«us9e«)ablr£nKH{>tertafelb. I7i0o. liSI St 4« 
g"ef|U»ltOi)en <Joluiii;jeu, deren tlic eUe, dcu 
dobtfciienv andi-e deu trnaZüÜfLbn ükKti eslh 



liilMi(*?iRthlf. f d gr.) 



- Hl-. 5. fa^itb ckrVorredei ,4ef rd. Qrte-^gti) iib 
wj»»n«er 1735 tverli' daa Plan feines f)(rtein«ttfcb«9 
/.VVVfX.!- herjüa, natb we'cbtjiu es 4 Rinde «Usai:^cbt'o 
„vniTd^, vr*t\ &n für aiUir.die /iiarclka%«iL„ilct afi: ^U^a 
^2Weir'<''Qnd.iiiiali«Ua%««CnJicb)limliea^ CaHfO« 
,^J)ett^l«btel4 tidftiUiBief«(T.aeo Klcbfen iratl Aw^ 



Vi^^o»Ull^i^h 'w'oH»« «r «ä» «üstjeinahiT« Kap!£cV' ncbil »Q- 

j;4«* Hnfarn.1 1 BiaTatortdiCal^idin fc hifWilitf idri 1 Vff« 
V,'Mtd<<ki' wM^oiAbgm^t des WdaltaibMtlaHUda^iQkinpB 
♦,4i»'8«ötkt»V i*tjBd es lit>4 Klipj^«BlSe|« Atlld^ df/ 

^^TiiKT bis-v.ütai Plki<t;n ericDMHJCJij Iht '[dHii^Yiet^ 

/'tir'iDldi TT^dBrflnijHill ■ tmiBn $ iTiiifcilwiiNBijrw 

„enieuern — und das Fehlende «u ergaiiieo n9chi^' 
^geiidetu Piaoe, , Wir wwllcn neial^cjbil'»1 g*uze. VVerlt 
^In 2 ßun-le tbalci^/ X^r/oii ' a^r'>m^^ 
„beiJett,, der :^t« di* f61gcn<^^ ejidbjljteM' T<^/ 



Da L\rt^ 

icfein .( ci^enilicli 1792 auigef^ffbenen ) 
fchuldjg i^.wud<V>rups,ii^'t|nir.bet'C4:htigt halten, in 
der<£|'«pii>«M9 feiiifr W Biü» TotTfagrt'UVii, 

fo erwahaeawir vorläufig nor diefcr un ! itcr ku iÜvol* 

Jen Xa|eU>, die an WeichHeit m der I!.li.ia£!it;!jg. an „ , ^ , „ 

Manpi^faUigkeit und Steniinp, an genaurr Zerglic^e- „wiü icli fie. nath ()n;;irij|ien, 'eH^jtxXjÄ^^R^ 
" " ,1 " "'^".'tAd l,Jautf'/«b:•lledi^■abt;ella^ 





rung., .CAvaailli^ ^b^chxj^l^co w«U übec$reri(eii . ^ , 

aUes in ftjb'vere^'^ep . uib das Aug«» fies Küfafti' tifid „i^nderiuüru. und eVuUfcfr ditl^ttlfp ] 

Pf!a;i7.cnkeOi)iT5 auf dp* ; oIlkrtmuM-mtc zu bcfrie'dJgen. „mrnvcr/.. i< ' j'f.; die liraufhLirkeit' a 
l) hrMimm tiL.trudciKUM. 2) t.n d. fuprncnnUM. 3) 
'E»'Od. alpinum^ 4) Erait. hymi-noilei. 0 Ernd. ifCnr- 
fwtsm 



(i;iii£/ieutrt: Abbildung lieTcrt Curtis BiJr. Mag. 

tur\ f, /Vl^r;. yi.;tuitiiV!. (j) Piüirg. inbuüirf. lo) 
Pelar^. altlm i.ides. Ii) Ptiarg. J.Mi.iouieS. 12} Vi- 
■t0rg, UmiJ'olium. 13) PcliMg. trratSpliiJttui^. 14J •f»'- 



lf§{TT^»'iiji'f • rna« 

„dien. ■ — Dl» \va^ ilr. i. hicbcy tüun will , ill alfa 
nodi ».« rrv. «rian. dd dearcir'liaihl A«i' die er^en ig 

Vfai* tHäfiBdb' ft e K dtrtä ü il'art FtM li tfiT , d^m Mf^tV»'- 

rc.h- und d<-'r Aetic Tiirl vorrffwü lind. JMItcai.^te 
Kupfer nicht ii«acbi',vua «ittn /»L Geve felbft iusffe- 
mahh leyn; inacbea fi«,» wenigAeaa b^ ikttt? ^\i-m- ' 

.4» ' '■ Digiti^ by Googk 



A^UZ. APRIL 1795. 



ist 



EhM. ^ 6U»er (In W«rk. Mbit zu urtkeilen kommt 



loima, b.Akl: IfocraUi ämtitmt qtahtor, ad Dt- 

, tmmkum . — £i;apor<w iattätitin} — ad, Nicoclcm — 
Tr^j^zitita. — Dünn' juveniun, graecae lin^uit 



'P:tiiLQLOGIE. 



repantim editae. 17SK}. l«4 S. |, 



-'fiMW'VKT a. M. « b. Hcrmjiiiap; P Lutarchs moralifdk$ 

lu'rtann Ft;udrtr'- Sfimurt KilluaTcr , PruiVITor am 
inünfium . . ( nhh. 'f&ifter Ibuff. (Auvli un- 
^cm Trt..! : Sniötnliiag 'ifcp Vieucftcn Ueberfe- 
' ^fi^u a^n (kr gricchift-fien prof.i ifcbcp Scbriftfteller, 
&tt<^ "ttifeiß. fünfter Baücf,5 1793. 6ci68'. fti 

;de» Uiiftli(dl!.f4S«A(fHr. 8^ erfti ; q«^ «Inf m Ztitmiia 
VonijV^ jtyhued ai*5 eine Fürt IVi zun» feines Plutarcbs 
gi^^^iAllcIriCWefor Jbei) «i« «cuit Beweis der^org- 

-loailMritt» }i«ütfcbeo lutCtr^gcnde das dcHikoa zu 
lanTeo, WBi |J»r,Qfiecbe i» fdaef ^iprach^^Afititef 
r«&( duige« »nd«<pAUbBndluDfrea.iv<m-4<r^^'^ nur 
die übet d«n Verzug der götdichcn Strafen (wobej die 

-Wyittaoütohifcb« Ausgabe : b«put^ illy yi^. dfa 
Qein^ 4e» 8o)u^(as b^i^kfeit wo\taii iuieo4i#)l^ , dieil^r 

ilcuixüto »icbt «wpCilblen küafl^ , die aber dciu 
Liebhaber der 4lt«f>;L<Jter(|tur d«fto f<4wtzbAfer feya 
ImdM. 4« Hi.mK< <<S<<^ ,f^jUMtr«r9de^; 94IF/Hlen>fflR 

■IStilk I (tu ,n j>l,-:iif J Ür.in nt .:>A aih . i-'-rf ilu'} 

.l.r .'1 i' 'fi;! ; ! (.;{ v '-i/. -t:)!«^ • 
9«Q»W i3b RS eli- vjid^fli 



fludiürorum 
(10 TTT.) 

Der AbdnuL il( nach JUw^f > F«n<er Aaapif 



iKXBVRC, b. Ricnneri Chreflomathia^ufiiniana. In 
ufunr (hidiofde juveurutu. I7(^p. 32q S. 8« <9 g»" ) 
So weit wir diereChreilowaihic mit dcra^uAia felbß 
▼eiglicbeolMibea, finden wir, dais fub die Abkurzuo- 
gea isetft a^rfulihc SicUen tinfi-hraukcn, weUlie aus 
T^MngPgii' b<;ü ünisdeo uicht mit d«r Ju^jend gelefrn 
werden koncca. Da Juttins Uii(vcr£ii^ft:hiclue ein 
Mir nützliches Lefebudi für Schulen, aber dennoch kei- 
■•sweges dBr<^aua fBr.doi; Ko9b<»a«l|ftr b<»recbitet i^. 
fo iUeine für dicfenZweck. oiaßciii liticc C lirt iloiaAiWf 
des Juüin ein febc dankenswcrthe» ^»cbwUiucb. 

Wuui« b. Qegea : M. jfti/fü Ckmnis dt »utort Ubri 

S'L BnMuf f. dt tlths oraturiL»s. Omfor. M. fab, 
uiHtiliani Je injtiUdkur araivrtc iib^ K- G(. H»- 
. . vatii, lliicLi Üp^ilal» a4 Hirnes, ilm tdw» juvencM- 

tis atadeinioie. 1799^ 44f'fib>/fi.' g <f- Rtblr.) 
• Dex erklärt w Oeitisc. i« welcher Abücht 
diefe Scbrifiea zufamroengefteKt worden ; uud wirtwri- 
fclu uichi, dafs inaa die.Gelegeubf>it bctiuttcu u erdc, 
Vo^leiaagea d^niber zu halte«. Angenehm wurde e^ 
Hl^tlmt 0RW«lhi ftyn , auch di^ tfifitam ad Aijtn^ 
fiim Hocts» \die fchcu iiiani mit der «1 4m FUMHa 

lini! «milThU !>rt>»HiJ' II'- , •'•< J ' »1 ^* • •J.'>t . 



'.um lU; iAuliM«i«qvi«M»ifil>i 




j»a»T^ : '^arif: ' fn;<rj|ic»/p)i jar Ui 



I-'An''*^J'' ft*»»J '3* S- 't;«* i)«r Moli hai U lMMcicrs i.n vir, 
%icliiie« iiJlrB/^>«y JeP fr*fW<>'if'-'benArnlte urul rkni l'iO\ i^ikivc 
iia fT«^«^,^>t^»«^ Occfwwitiifif A)iltiiuii<. der 
j^m^f^^nf ^AitCri tii'f.ilirlichen KraiAheit in Hrm Iiu.ctfi ieg 
RciOif vortufc'ugeA , ward auf UcfelJ H^s Ctmitr itf fahii I'n^Hr, 
von Hrt. fi^Myrfv )(«feWtllteftpn trinifififchcn Tln.r- 

jirjtk Dft nan «In UotsMHxnidbucb rerlniiftr, 'M°<}oarh 

den Fpftco , dft RrntkiiU , luui d^qi lubrux-rrn iib«r, 

VfTFfin^i'Vqrfttfift mit der cifui'erlichi'ii'Kilric uiid Deutlich- 
keU abnflkn. <!Ht>e tiwss wef?nr)»ebee aassttlAfren , hat daher 
Mt. tt. Um-, ^v)-^ u'jtr den P.iii/., Und die MiUd, dtßtn Vvt- 
brt'iiuiMi toKabfOi^eii , ^Mhcr m AnwvrHliMi ilk-bnieht ^«•«-dcn, 
mit VMierJ>a>i<lu:^)Mi* u(C»i]neji^icM»(^ «|i felfr mTk(t^$ 
»liucl. w Sti>i]«, "MTOrin ro!^^ Pferde ^lUndcn . von d^ 

«pft^iiendiii MuMg« »u fijnifilen, ernpHehU lir H. S»^ von tiH. . . . 



Bfuüt. piefes frhf jnriCiqje Miu4 trto^m aWr f^aCMT^tfiofar. 

Wi! W»-' (ich eiiti» ickeliidc!i 7 »rfiiipfe, fiir die T?nift iiiftjirjt MCh 
tiin!'^ linrf, daher rt!bi(t»;s nicht w ohl ir ifca lik eincii|| 
V«r(Uli4Mpn Maua i« AnveMufn; rebracht werdbfi «hrf, 



ifE. TJntef d«m Drudcort £«>!<foii (eif endtck Oax)V 

u, /«r im f:<"-t ferimx . il-.dif tux i.uniMrnaril» et 



Jffr7i;c:rf hnJir , für im f:t"~t ferirtiX , ^l■.■di^ tUK i.unpt^naril» < 
oux cur«-; du J )«p irteim-ia <i«ai ?ande>, par CittJ)««.' 1791. 
4 JJog, ^ — Di r \'t. , (■• r avf den Tli«fl 6ch «irfii genaun haf, 
ubri,;ea* ^bcr Vuci be>- Biycnne ^i;* Tkierwat lufet , u!:d Sa:- 
BcJnt l.fif«, (-[b« in dicCLH bci.>ii Boccn ff.'.e Gc<i3nkvii i ' r 
die Vt-'f^ffiiiT fr^niödfchrn 0<^ftiiifc ; er f<bri;it 1 &rrLn '.v. ^ 
f<rii;e nirhllfn Nachb.irri mm Aiu^'rnicrk (gehabt ;i bjben : d 
w«* et ul>erhjupt vtwi der Verfeineriinr dvr fraiwofifehei; pf-.rHe- 
raflip|i.furt> «ft lün«ß bcUw.t und fchon weiibe<^'Ke&ft V<^r- 
jcfi, Wiiruin er de.n poilitfilichtn Titel fiewiA|t> uM- uboriMupt 



• 1. .» 



5AÜ./«' 
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f . , ,.„. «' .» >;••■» . ? ■ abgehaP''"'*' Tniri . hir .Irr Vf n.-ii Ii k,»iMinn T^(»fir)nd.->- 

Hannov&r, II» (1. Hel.ving*fchcaHoft)UcWi.-t't^^i«St!r ^yÄcin 

J)i9giia/t^ Beobachten Jen Aerzten äiil^dbeäc er bfofii 

' ' ^obJSUM £/-«^ /WcAMM». 1794. ^ttStC Helfen 1 

«iMl ^$8 S. J '*'!, K^MT- r terfchicdc von einem hartnäckigem Ueb 

nfb'HHfi'ffehöW t«o«Wcr)t, deflfeö Arffliiigr'Wlr'Setrt, verw«diftlt wortled ift' ^ tte ichte Milbhtotjrkb 

■ flüch 'eitMOi wiedecliohett uiul' fbtg^tSgtA Sth- fich infhags-M kl«ni<a|,' tAilirten ä«fcli««iniin(YdfeDvi- 

chcra, welche, nach der idcalifchen Einrichrunj der ftebütlon, welt.-hc ffr^fir«? von dcr'FarW ejl»W^'iib>r 
deutfchen 0«lchrc«nrepublik. biacer den goldenen Vor- Feuer eirtgetrodcneten Milch i(t, Oer Aut£(hlag>^'ücfc< 

u : r Kettetlt werden, wcil iinr-fallslc 6nd (hre Ausfiili^ '<ächt, ütid äie'Borke fSlUHaldttb, Mti^ltkOnspueafUtz 

nu^ ia Wahrerer iUldUicto MO fkid . tuid vr«Uwii Ge* ' iita «oliidNeo.^ Oitf a»a^Wfid:heii »Mltn^ «iIi M 

«HM-YtfMvcMn. •■^Eittki^ hk ^eik bin ^Ülif Mn«- '•9« |«Me>Vni^'a«s\<'<1Hfldsd{llrA&gA^^\M 

pcl itoßiicPpftthologifi-hen llamtbiirhrr und ofeft«#crNo- ■'Äitniiitfet.^'tb Stiti flie'lfrtökpn imtÄ<jr ^8i»lAi|p«i'*t- 

folojjicen, dafi bey jeder "KMinkhi-ir 7.\rar auge^bpn •'^ihtoflkHi haben , uefd auf >dciw öi licli*^<flg»^ f>B<afe 
wurde, in wte •»•»«»« Arr«i fit n<?hitbe«ett iHfl^ Und KraökheW kö»i*m*T(rt(fh Beyl&tt»*Afen*H^''ul»d 



dio. KenTixfli 'hi-.: nfr-r':>(<|jr.-W Wurd^Yit ; wfb f?(« cfrte''.%t rf-ffffd', 'lÄ*tif ilr'rVT? V^ilJ^ j[>f))/;-7KV'»'^ 
ifca rJer.,;iiM»«ra uatofiÜMiÜcil»'J|»ffc.-" ZugMkiii Wer- -^öT??#f'^(**<r's »tH' !Wi^*h' W 
licfs Hch dT»'>M»fol^j>iirg[|<|gMlii ti-*»l>ifeflftlwan f. '.hrn, die Ammeotnilcb trinken , und deMi< ' 



Formtrieb X und l^ite des«rmn ouincbe Gattüne uad oder Aavat iudielidfch find. Diefer 4u«£eU>g- totaidit 
«Macht Knakheirsart Mti. die fdoem Syftem zu GefU- ^ mehtesdiene aa der Wauefe , la Her HÄe der Ofareta- 

len aiisgedaetrt-wart-wn't-htrrfy'f^aTTi >*Tr-nnTr'etrrr- T W l fy 'MrflfK HrrTrrirfr^-tTTt'tt''^ inv" h" ; ur eine kiel- 
auszufüllen, aber ketnrswegea durch Ertahrung bcü^- rve Borke. Et bildet keine eigcntiichpu Uefchwürcheii, 
tigt wurde. Wem fallt hiebejr nichl^oui^a^«, DjK^i /"»^«W *n^r, fnefelÄhnllche Puftela, wclcli«-cia'filhr 
und Pi<iuc,]uei's System, wem oictfr Wekeklnä'/^ nn^^ iiefttgtt ifuticMi'brregea/ und beOiodfj; oäflini, ' «iith 
crcatitis. die niu« eviftirre , ein ? Das ünwefen , wei- 'fleh wwit ,aasbrrtK'n. besonders über dett MjÄr« 




.£V%>.>^ .*uch d<^s Vf. Ei)£A;l|l«d*- lolfinaH-attb:, ydie Hlaitatta^^aiHit /o gan^ ▼«fäitMictufr^tr ft«^^^^!^ 
Vi^oftubaitf derer Krankhetfetf zu ti^^Wfc kein« tnjf^ -"t*«ö;'' tfBft *rfi»^eltfflcbWrVj1*''Vfr d1«# tfichf eiwffUifh 

fjl/»irh' Berifiiti- ];i'.r?K>!.y-ir',ber LcicbcutlTniin^cti ulj.l . lircaJo t^rjeu "gegen die /.i.i' lic l. -.- K ini!crlv.tinkl!t;i- 
pnktiflh« ReflcMuufo verbunden wertiti« fotlou. Der ton beweiKHu «iciltjauf die £rkllauag der n^cSfteu tjr- 




runr s!,jrefo-,-T)p G.itri.uf^pa ki)ur^a Wsr^ciK ;Vurt|^# " iV-a i' iu \, .Aci.u!icÄei^-|W.i U-Dic '.a-r ür^i- 

Uth erklärt lieh der Vf. über die Spit/.finditikeit in der -^UHicb/vititiwkt ba», *i#Haät.itöUte uad üeiibvTiJft 
Diagnoftik, die, zumal in iltem Zviu-n , lo (r hr Üe- verbunden , und aicht auf einzHoe Stellen de$ Körper» 
touch war. Wir glaubea* daüi er lUB 10« m fUt- il^^l^Ihkt; dagegen der Gürtel fich blofs an einer 
ftai IJMer hat$a wehte. ; mShe de» Rumpf» als «im Bao4 idet. irddie» ▼00 dar 
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tih lJn{e bis 



t*Ta(h , \a rfer Rfeite einer 
f IIÄU. V» ^ p Jcr cötftrfiMT KTcIdfc Aljfccfre, 
,^e*raSi-^Blch1fTe?ir OTcinafei* Hanf crht lv^n . aurfi nie- 
tMäf^%n^Ui^t|afetifdr^|^ ve^rdeu, ivie bey «kr Jbo-. 

fthaer'deJi Wihrtäi 



. , _ 

: . n^-;^^; p -o-'^ '•^y» "^1? 

Poc|MI'BM54li«|f';;1iei(^lHi n>c ciux. .iholkhc Aus- 
, ffhl if jfcr i yiih dt . welche,^ i>lge des TvAio foxifo- 
. t jjTgjjp» war. Voo dem Pempkigus linu rlVboiilct tifff 
. ¥lr,lfcfifft Ausftlilag auf folgende An ; die niafcii i'm 

«ivec uiiri. gnißor, 
..ftatt dala diftiatLb^ede im Gürtel rundlich u-ie die Fi>- 

. kjMmui waflrerichr, auch nietet fo frciTci ' ' ii:- Gur- 
;,,9ji;jf ]efi*a}|Äjm'di« Blafen inrt fccini- ^ i i i-u Üju- 
'mng«peftj wjc' btfy di r ßtatr^TrofL-. Dt^^r P. U\ auch 
itiieitä elne tlironirchv? Kninkheit , dagegen Bht- 
rpie upü 'ÖÜricl mit Fiebi-r rerbundeü'iiihl.' Von 

untcrf(tiii'd»*n, wie 
)a!i^'_Puj|'c(Vwbfieb'ct' vofa dem ttt-yrhur wi:!<lof> ■ hz:- 
»Uto^rha^iiiis dci It'irthof. Die Rcfulrafi.- fLincr Bi .il)- 
acbtuugcu darüber li.it Hr. W. IVbon iu cim;r *i-<;ii;-n 
Stlyitt bekjnut gemacht. IH. Die Ptttfchrn fin 1 von 
M Mst^S'^^?' FlffckcnKräiikbeit dititt -di)ierlcbie> 
^V^^ftjeoe mft fiebrr v«bnna.»t»fi^;'Ä^' 
u(<;!j(, dafs jene fleh mit a-.irJ. rnZufallcn,"^ bHTondet-s lüit 
fOUgf Mattiij^cit. verbiudtro, welÖlej hieb^y uidu 
-^'^•ft i'R. , 'Die Werlhoncbe'irftrtÄliirit ia oWh'iilff 
[rliJ)^ i^iltl gehtk<^in'fildl>W^V-^1s'ihis'd^W 
il#ymed;ib.. Sefel'^gin' nntPrfcBÄHWVkflfh'd'ef W. »jief^ 
negLeü voa dem S<ort)ut, und frlir r^; rii.o^l.T ift iVin 
Ta«! d^rer^Aente, welche drätkorbot im feiten Lau.- 

find vörmäfs" gHr "fe^r h^iifiR \or- 
\ve» h feit' worden vorz-ügliih hat man den Krui-J' mit 
Uoreclit für einen 

U(ftjDdiu*.^y jEi^lilidieu jitjrz*^, der f]«!'. }^ yi^f^\ 
^IpÄdül'i^Irt/fe.j^fi :h\voIlt:n ift , fo iß 'dies ein ctwj!$^ 
. Wttncf. ürUicl^cs UvJ»«;J. we'cles (di.ne alte Kacll«-' 

xit itdti iiiiiletj die St;roiVlu find gr^iitcntlieiU erblich, «--^ — — 

dir ricthwulll der StbilJtfrüfe al»er ijicuials, fucK. geht jcd* Verbartmig: d61 Ifeg^ils 'diefes «.hronÜdiL- Erjrc 
die lctz(cr» i»ie in VeMitcruJig über» /welchca Wohl üc^ theu hervor; wo M^w' irbtfi' Ibtt findet , da ifl jene 
dtrn'^fofi^ «Ckfi^l i docH kann hey' Scrofath did 
Sc|ül4dr^ zaglfeicb leiden, und nisdann eine fymptoi'' 
inatilVlie (itTcfi»; iillV her'. Ol briugen , die inau, ;iüs nu- 



herriihre, wolchci dnch di« t .ritMlMkiuar^n bcllä- 
tig<«, (Nu da zeig<>o. dafs die Ge^M-fler SchiiddrAfe 
Wid^rAalufhVh atetg^RMirt w««».' Aoch' können 'VKe 
l«taem wc*i} lnt\«'^!«o- zetrriOea^fejRi,» tnMkitch'<tli* 
'S«Me lii<«ffe^a)^ltf|i%lMf*MlsR«ifo. .««fiiblb&iNM 
lör/KvttrUlt;««*. I>«f n?*r iR "dci4^ diell'n^htrhtn Arr?.- 
to'initkl(?in VeifsWlii vol^^)i^|i(^cn, tlÄ' VOli dt-r Idee «icr 
■tfeljtRfbcit^A'^r/f' VeflcMfd.n, J^ue gebeh "Itilcr par- 
tiellen klöitiA^Cbaiftdiioiialtale-ifettttuiua^ .Oer VC 

bfrit ,^<ttc, T^-elHie' d(i|^l''id -r» '.vicTiJ rb ii't- /.iitKu«J^a 
eriCugT, tind ihit viHr a «ti^l^rii Nsrv^-iUut divii \4.Tbuu- 
den iU, ^Diefe o^tlnf cijj^'urüA' VMütit**, und ver- 
'blode^ dai*i« 'M^U 'ehiM t{<lflule«d««r Softaad der 
Se«le. «fi»tf AtfVtfii iBottmteibäfisirttfS;' "Bi^y 'der Kcii^ 
beDirankbeff Ift der Ictzrere-nfcht zu^ofrenj^tudi ültdift 
die Kricbelkmnkbcit epldeinifth um f5» h, da der Vei'tii- 
t»iiz fpyra-rifih crfeheint. DiT vvalir«* y^itstau/. kouiint 
feiten audet^, als in den Jvhren der M'naAarkeU, vur; 
er irt nie tüdtlK'b, es fio'lct fidi itlas'Kri^b^lit uod Aiua- 
foakrieclien ukht dnb^y'. itfcIdMas Üle'Kriabtflkl-lHjkUeU 
bezelcbner. Dtir Veftitaor Ift ^letiadWl-tt. weichet 
bey der Kricbclkr.iukiieit üiclu dt?r F.«M id. iicy die- 
fer üclegenhent erzalilt der Vf. eine inerkvvurdi/.e Be- 
obacLiuag von der funderbaren Wirkung dir Beruh- 
rang d«i Eifens älif eiiite Nerreol6-ai)ke. VI. Vd>t9 
das chronifcJu ErbreJitn. Eine vor/.ü^Iicb brauchbare 
Ai'haadktng'k. öja erfte Gattung dicfes Jirbr<ss.bc<u *nt- 
AcUc.vaa iit^fiiäeia.WatCeblerMi, befuudvra \s>^q i^anat- 
w^iodiakdn. , ii]Ic«<rrial»a\dbd(Miduww • . iiQr Af» be- 
i^tÄppetkv' •«fbätaro etp bo^i je«' VfOrg««!- yfov^ 
fie eine tVlengeg» eifar^k uod^zahcd^S^bMiaitlcji^bna- 
gen. Wird die Diac nirlu verauciert, fo eDl(Vent dea 
Stator &Lit(«h^i Ihit Schwäche vurbuiidau, >iindlder 
K'rtfiiiä^ll^ jMzt lifcfit^udhr uluto geikijeGtttnfnl;« 
deu Mloifeä'btflbritfged. - Der Appetit Mbt.iPblJigiVCf* 
I^ren, 'utid* da« EFebergefir in 'w irkli^bi» VeiAtirniof idM 
Magern über. t)i« Zelt dei Erbrechens verändert lieb; 
ea erFrtIgi nun fi&Mrb«k^«a«h dein EfTeD, uiki es i|nrd 
4to dick(i»%f«t^'^fS^8<^)^B^ ""»S(^>«^rf. Olir'Kiw. 
M kibgt 'übei' lliMMft4i lidd) drückenden SäiBierz m 
il*r Her^srubc ■l]ier''S<lure im Magen ; endlich 
kommt die Aaj/.e?itÄg:'M4aJu." Es bringt -w-Tr nicht 



. defAI>^rkit^fei^.'4£{^aih.';\ie , als fcrofulus erkc;uil. 
. Die Bronchocele abet« oder der eigentliche Kropf, iil 
f in fcwiffea'GaeeudeD codemirc;b. J&f)f{4^, jjfh i)ur bey 
, er^vachfeuen Pcrfunen, wird durch yerwipkeluiig uiit 
. andern Krankheiten weder fc]dijniner noch beffer, ill 
.iiqAjifaog fall eiophyreicatifib, wird in der Folge aber 
,J)^||ller« nnd fatt knorplig. Der KrupfentTteht auch im- 
.9er I^öt/lich , da andere Ge'ich.u ültle der Schiiddjufa , 
. mfr allinabiich erfolgen. lliemuf zeigx der Vf., dafs 
. rl< r (igeutiiche Kropf von dem I ragen Icliu erer La- 
.^U|||^|^deiD £ojife . ikI vom Klettern aui' Ueilc Gebilde 



Str^olicfa 'aWh' Ab««*».--*-»- — ' Bisweilwi eatAebi 
S Äronifche EfbrcitScu obÄ 'vottlVcreöirecadg d«t 
(jrini:iid«rins; dann « itd aber rOn den geaofTcncji Spei- 
fen nichts, ..fOiidcni bh)fs weifswr , hiebt fauer.'ither, 
S hieim aaspelfeeVt. Auch hat der -Kfabko nicht eher 
Sohmer r uikd Erbrechen , als tiwä^ M Stunden nacb 
dem Elfen. Die En)p(indung*fchrife]kt fifah^ch aiebr- 
ailf den Nabel rill . und Vcrilopfungen Tiud bey diePer 
Gattung WL'it gcw'ohnlicher, al? bey der erit^n». Die 
Kranken leiden an Melancholie und Angll. IWeferZa- 
.fall eatftebt febr häufig von der BleyVeigiftiiai:. D« 
'er eiAe periddil^he FTatur'annhnint; fo-kOniitk man finr 
Riit den Zufallen der üi" 1 teiiif Ncrvechfeln, m cno 
di<;fe ücb aidu dur^b fuUcte WL>ii:juiiüie MciiutiaJe, 
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der Excremcd te onjüttnli J'c bdbfudit, 7.,, erkenne« bcn u urde, ^*^,«.^^eW^,,,^^r.g^ 

der Cruud. fo zeigt ln-h das Ucbd eiit nuhöbew.AJ- s-"^ ^ c»^»ffrip. , i^t.,i,^,. 

l>ie Sff^m^nr, vT)ll>fdi^Itih.1>«t*i dic*^ 



ter, 



- »«cW»«' d«o Appetit, brechen «iop ge- 

fehrtMll. iiu4 gemhlofe, oft etwaf ^uvjiiihc-EeMvh- 
tir^keit, mh «HKto Tch-.» arzliJicn BodBQr^,^^nni^^^J)|p 
Zuiig:e ift Aiclit unreiu . und die fcfflfij^^jy^ '^jjatteritfjhW 
• iLeine.Sebtfief zeo , p<le? andüce Ddb|>W«rd«fVi ,> Zjwr £»- 
ttMKMgfilgtiller V^^ino Lci«laeijo(iiju«j{ hi>i7n, wo 
det MagCDtttnSea»^ lasgedebot var, nud Jaü 10 
QuaTtier.,« von der-ausgebro< hcnen FlüiiltjJidf, «othiell. Itanä« 
. SowoUl tiie fear«» «is der Pylorus wjji^ ajuärli.li, S^T, und 

. 'i-rv^a^m " ; «.j. j,,., «n,^.;. , .^^ • 



-^.1 .1. r.iUu in Iv:.. ,) n.i .iüiom.i. dJj^ii; 



f,r,V 

rl,l 



1«^ 4'Otl<l ■>\> 




Ausdrucke 



emrelncr V\ ör<«r 



ciLMt in (l-'rn 

h lV.^t (h rUeberf. bijweilep,. Tieljeitiit üwr 
Mangel au Anriucr/;!j:iikqu, etwa^. i^a^i^ ' «U d«'t 
fi. I V. ID. : 0 d« ibiiek. Ve^iGtrclii ' ' 



aus 



7.. 



^.Tranz «. Grü.Te: Odtn itsUotatmt Flac- 
' "-"itir.- Vfberfetat und mit AattierloMnMki rfceelwiMt 




flWdf l-e$uris viunrribHi f')t'ei:j, wo Veido« alä ljrfa> 
cheuod Wirjiung zulainmemichti wie aus dcmSchlulfe 
des ücdidjts unwicJcr/prcichlicli ekhejli. Ott foige64k 
VersheJf«H*r,lü: wenn, «/i* da,£kJi!r m iär^/ii««., 
1} fi r * 4ir , ÄfKjtt imu Öhne RiickRcKf auf d.« inlltfertit 
I»« M*tij £inf7, upd'dci^SptJcbgetüautH 
klbß,, welcher Utr lUtt fft{jriVgehQt«fp baUp. ' iT/a* 

^iArn (4;if?,^cÄampCfu-rt(j^tcr xegeljofeD Verlfen 

nähr «Imi ' .J.^..»!.* Vi rx. 



Hcym l}ora7, JK'ht ntutn/uj cotor , ein(<m g^Wöbdlkhinv 



wHgwa*i »0* den b«rte9.(*uslBgerri dfJi^ 
ben , «och Äuvb a» eiü«m {ic. iiTw JjrjAjhco G<iiA|k 
aber w-ukl au tioem gri^ivcrt^n ^i^fci^ÜH^^ 9t|d SM. 

■»^d« >afaWtoB,<^,^n»ch§ fcb^te. U.n In dcui 
AttnlmekB der. SecMken ieines Dichier* utmccr «e- 
bundcii ru Äjü, waLlte , r ciueo fomkrUarc«^ AIir<fl, 
W*K zu'ifchcu Profa uud J^oefie, und lioiqec 
feczuag <uHir.die flufserejQell^it, aber i}i^t,fU<^ 

Bt frh t< fc « ^ H;.4er Hoiy^ifejtfq Sy]bgno,aaf,o. Dj^.^^ _ 

wSnA:«ntt'^f{ch aota inorh SOiu w ohl ge.'allea la.Ttvn,' wovaui di i VVorfv* ßtlUs ncbulam fyarge¥e (vbtlutxrtj 
wenu nnr nicht ciü; Abwcfeoheit cinea rcgolmafti^en canJaiis iiiclit lühj-o«'. - Jlochft gefiittrtikros irt HJ. 
Sylbcomtfic* 4urch die AuweieAlieit ciüe». «uJl^^a uad^ XX VH. <|w, was der Europa in den Mund £el«|^ iftc 
UMVitt der Pror«b feblcrhaften AbytbuvsjfiiiiniNtlid^^ • 

4MfliNlik..i £ia ^i..W«^eDUHlier Fehler diVfcr ^ la»*iio!c4/dkii(/il/*l» ilUWttiife^iaM^awiriii^ '.. 

ik«4iilinM«»4i«yc|iZeiteu,JunuQd\^^^^ B»A«fH;-<«' Wk'tf«V J)/« M «Ti^mM*- ' ■ 

•' A ' ' . i.. ». • ,^.1 f '. WuMlch' ich cUuf TiW'Safift zu f»yi». ■ • 

.... henHiiuAi; m S« «4*8 ; . - . 
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JBlcftt Cönfttl fär'ein Jd** 



i'vAhf.i dtfPßik%, 




tagegen erlaubt er fich »«dcr^^Jl«^^ "^J" 



WiTTrKBFKO u. Zkrkst . b. Zimmermann : Cmfchi- 
jlkut L ^ebudi fuj: Anfänger, vonChriß,. F>id. lilat- 
fffg^ Prof. d. griech. Sprache. i79i. f/o o. tf 

geraeiniiiit/.iiT'T niattn-n will. Di«« EiuriLhiun ^ ilr dirte. 
Milder gehörigen Gradation vom L ichfii zum Schwe- 
ren find iu 24.AtnftcHungtn moralilcUe Gedanken, Sit- 
tenfprüclic, Sar^e aus der LebL-nsweislieU undfionmou 
ecCaaimclt ; unter jedem lUrfelbep fteht eine 1«t«iiiircfee 
üeberfetJWinF. imil am EnAe der Abfchnitte folgen ei- 
nige «cailliuatifclK Arvperkun'Ten , welche aber pr«*f^eu 
dS«lde:rmmer rjMrfcmer werdet,. Von S. 3g. 
Ende findet mau ein frriethifch- deutlühe» Wortregifter 
nach der Reihe der Xbüteiluagen. Die W«bl des In- 
halts und die Einrichtung fchcint uns nicht fo r^^; 
„äfsur, >U in dem üedickefchen Lefcbuch. Der Vr. 
wollte *war den JÜ^fcwf mit a^r,Uebun^ in dem Grie- 



niiii\ämmkvMtn wi« in den yorhergehendcn 

2So«%hfS-»«4 aatiquarifcher Umftai^e. Un «od wie- 



;r^i üpuK.la tHH^i^^^^^^^ .p«5.u...^^.,,.r..r3- - --^-Kinder 

ibn-fiodeo. MUm weqn ow^t etwa grofse Kmder ge 
mevnt find . fo witd,p^V von;b^ideo erfolgen , Ctttwe- 
d^r der Uhret «luft die ErUüroog ^IteRg^dus 
, 8« wri : ' MW UaupdWevlL machen, oder ße werd«« Worte oh- 

«ifc^iute vfla-MiH<f «faratnrtten Prognimrf«n 0*4 R«^'' "'fcir^ Urnen.-. ll«*,ßfld die eröftp zur Frol^e : 



Aifrien Msrei3»y«;äi'oU fwifn.lienken geben ; dar 
•/r • -,r„.««ti uro- auf dcu Inhalt diefer SittoafprücUQ aufmerkframaclien. 



halt 'NomÜch idie 
ca! VL'uikfVff. N««-«J 

!SSL« ;>ki.den übrigen werden populäre W»»ri«i 

Vn^iV^TalThabe iich unfcr Vf. um ue. Aus- 
Z r. wi n dcr'oberÄMohe der Materie gehalten. 
SSri^ l-.h derfelbc wohl: fchxr«Ud^^tt.n 
tiffiS^af» diele . grüf»tentheils nur m Rflckfitlttliuf 
5J?^iweS des t4« fch.tzbare Arbeiten, vtefx.g 

t"re^th feinem ^^S^t^i^LI^Z^^'A 
Hemiagob« l«f «tob to»eini«*« Amdwek m er- 



aber .noch ni:»T4A<nfir7ar rMj'.' geinächt w«dtn^Onü«n. 
?veL^ nicht, Ä de;» ^htbeiluii^eo ei%f tet^wa- 
w!^it Tie Ä mit ae.»,gnoa.ifch.n Alph.brt be- 



•Uli 'De «öiiWHfi» grrwcortM« Pyiat- »icben, und in dem Nachfchlasni ub.ii Uiiueu. 

7rtfl«J 7*W«if 9«ö(iu« t» M- _ Am Ende ftehen noch zur Ausfüllung «es Hägens 

rfftS iUuRr,Muy. und Xl.^D« ■« "l/*" wvcy Todtengcfprjche de« Lucians. Druckfehler har 

•rtw^ . .... ^vey 4 ^. j,» s. 36. u. zf, vro von et- . 



_ Was der Vt. am Eude der Vorrede fogt \J*UeJcht 
verbeiTßfe ich künftig, was enjetttt** tmyolltommea 
m, das hatte bcy einer Kinderrdinft, deren Herausgtlie 
Dicht (MTOS^^."'."?"* 9^"='*=^ gefcbche« foUe«. '. 
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ALLGEMEINE L ITEHATÜR - ZKlTOmG 

J90 US ji-)inD4oA a9i> .tai9iDl <9 »Inf ^ir «om 



Ta535 



f ■ ■ 



TP 



':i Iis- 



»OuJie .7 .^Tvii/c/iL, 

rer Gelehrten hersusgegebea von F. D 
der W. W. MoRifter. Erfter Band. 171 
VWr: iCVir: • ,f Weiter Bind, j;'?^* 



mtefurff, 
2. 35^ 8; 
8. 



mufs man wifl'en, um fich nltht irre fuhren zu laflfn! 
— Ortlwtkijif uuil IhtLroJoxif aui ^titcv g;/i-> /oi/iriw-r 
kiiri^erkchen Difj'oßtio-.i; eme fchr f;<r.\ ulinlicht; l-lrfi Fiei- 
htmpf^fchePfudiotogie iif& vtri niing. Voltaire fagw von diieio ifeiaeröelMoBWttir-dtK: 

- * - fein Glaub« Upgt *» &tliilwttig»o^-»Ä. tf^rtf^iy^Pi^ 

fonn.'.itdt in der Trttkktftakieii>u^it-'9ktfiihkeiiet< wtitt 
über il.is Unglück, das «inen anclern Wtroflfen ttel, wdl 
, er differ Ancl*rv zu fe^B g^iibt.- Ein:««d8rtfPv*W«#M 

w«rPlaW'dlercr^epcrtMlaBts Ift ungleich wefter, and' eher die Treppe hcYuutergef^UeÄ 'trtr^' ht^ü^m^-dttlij^' 
mJ überhaupt vlet 'fyftcuT.-tifrhrr anirelrgt, als der de« der ihm aufhalf, well er diefeä für dei»Gef)iHä«k lileltt' 
MorittifclieriMflgazfns . w ovon allerdiiii^s dnsVcrdicnft Die aagehflogte Erklärasg «athlttt viel ' Biditi^^i'> 
•uf di>^Änuö»tf*r)e'ni^ Denker kortmt . welche Zur pfyt hologifchen Sittenlehre i) (nr es rältmch fiyfi^ 
Cutjttäri&it dieTP/VcWD'logiJi Jfaft'bcfoodcni Bclfse be- d<i| SüntUr durch Sdirecken und Jchaudefhaft* Vorß^am- 
■rbel^VlWf.'' 'Q?« Vm '^^iii' theoretiftlie m>im6A gcH vori drrl^iätiir und den fst^tH der SütUlt>ilißWm 
Iu'n«a itü^^^iiictir fif linub it-briinpon znr' enTp?rircbeir «<l encfecAm?"' De>r Vf, ohnMt ei^M;Fille 0(iy,' lintf '^ibt 
- ' • • rfnrtawrVtfffidKlgkeiteiyf^elnj »} 7W 

federn, befouilrrs lUc d r ^frrtftticken Rtifgion, von Rfipp, 
Geendigt im snvevtea Eamle'. Id««o vdit'KlfiifMdltiHal 
bold»' Sehr gut dttgeSsIlt und aasgeftliut. ^ 



pf^'chologifcheu Sittenlehre. Pädngopik 
uad Aefffi^ik, «od. widmen der l itcmiur utid (te- 
fclitchte ttt $vcip\fit<^tü PCychologic ciuo belbudre Ab- 
ikenaiig. tfet^-^e^^atMz im I. Bande VonKonp ent- 
hält eioitti Vift^^ zdr'^ijifwlngifch-tfteologiffkn^B^^ 



unfcfer awetiehmen Ei"#ndongeö; Sie flbcn'uöfeto das grof*<; l'rubloip der tittbe und dfla^VerJii-tufoynfc^i 

Veräaedi^tAlii^^^^ 0^ Tnhune feht fcbsrffioirig 4) jluszüge afu.,(>imift9l«£(A»i, Ei<7«^etnp4re<i4e£9i^i 
nad'pdTtdff ft^ttnbiV • Sle^^(*eit('°^ von eincmivpirroßewu) Ehepaar Ja« iB«toiii<j|M|, • 

xumHan(!eloHV'; vi'^f l>^t nicht dleEffahrünpgfcinAdit'.' ohne Gs9iwfi|ii>^ I^MIW Ulavi(l«ti über das fdwecklithe,' 

dafs man Im Traum* /Ai Zeiten febr etlifchldflen üörf Lafter dea Saofimp hren Jumq. Gram über imgiü^riiir^^ 

blftimmt iaod<?ft, utiä fich in Fällen Rath M eifs. wo che Ileirath Latte den Mörder fejues licderlicWg •'W^t'' 

Bto «9clicii^ fehr Tiel Anßand finden M ilrde. Auf b«* zum i runi/e vprleitet. — X«J5 Pädagogik,, i)^U<rt»*»«. 

dieft Art Wieriled ifelVÄ Whäng*n>Ü»ttifi Träume, vfohcy die Preiafrage deH. Ui)rÜiMf0miUcHfr ttnd Jk^tiAefi-^ 

man flck z/^. erzürnen uiiifs'.' nÖtzlidi. Sie find es genderzieltungMttKSmliL Vtm Hutten. Noc&AicKtjJe 



find es 

aber aocb dadut'ch, dafs fie uns mflnc'hesÜobel und ün- 
teiwcfc durch öftre Vorftcllung erlnMitn n , i:ii<i durch 
die Uehei^reibung dcsUeb«li eine angenehme Verglei- 
dniHg mH da»,kle!nerD Üeb«l In der Wirklichkeit ge- 
wahren. Endlich find Träume auch Gci^eninittel geeen 
allzu grofse Einröririf^keit und Einlcitir;keit unfrer 
Oeakr bydEjup^n lürgrart, intk'm fi<! uns uit in nene, 
»^if SitLatiwnen verfer/en. — Man köimtc 
ten, dafs Träume auch eine VcranUdTuli^ 
zur S^lhfll) ■o' achtung geben; nicht feiten machen fife 
uns nuf ge.iiJo in uns fchluinmerndc Vorftellunpen und 
Bcgiordon üufm.'i-kf.iui , clc, fo h'n^ die Vernunft 
wacht. Bell nicht ztJ regen wagen. — Sehr iotercffant 
find die Awzfl?« au« der noch ungedruckttn Lebntsbe 



noch ahmerKc 



emiigt. 2) Eine pädagßffffc/ui 'Et}\itirung.. £i<| Öcüu-. 
1er v ard fuul, weil il»;i leine A.:l tiifn fiir -fain iMh, ij^f- 
ihm dfer I^b^ gai>, be/Mill hatt«;);^ *in Vtif«äli''fw»l^. 
Siok, weit er qktu daOiir angcTcbmi fey>woM»»» fckt'. 
fey er nur-sus Finaozfpeculation flcifeigf gdv« Ten.' jJl« 
Auszüge aus dem Tagebit<U emes on^ektniieitEriiiekfrfi^. 
Fyr HJtult hr. r fehr ichrioidt. 4-. Zur jVieltfe*tifc. Ii)- 
UcImt dtn ret/ctiiä'id, vcui Coifc; Ejft-asijk^^hdiflifffr^t, 
obff voll {rtajcnder BcmerkuogiQn. '^hHtato lAqJRrtv' 
Oi^ AiilOlwJilid.Wüfde X<H»tc Hr. Conz Bt>dt incbt ' 
benutiea, pt mütdlt hier laehr Stoß" zu netrochtu«g«« 
über die I^fycholpgic des F'jyerüclKsn fmdpo, ^Pfa- 
choUtgiJetie üma^itmgm rtber dte Uirkungei^ dtr 4[oM4! 
kwifi., von Jlfirt.ir/i. Wir hftbca ntchtt VorzägUfiM 



f:hrei'^'.i^i!j des bekannten goh.PMl. Kampfs, rhu«« fßl- gefunden, ourli ift die Sjpracbe des Vf. nicht gut; ,.5o 



teucn Schwärmer«, mitjctheilt vom Herausgeber, — 
Beuträge zw Gefchichle der Mndungen nmi t'ifio»ai: 
SWey Eni<blllffiClT i die frcylicb fehr viel Sotiderbares 
halMa, aber u alt find, um dem Pfychologen ein fiche- 
n$ Urtheit 2u erlauben. Wie Tiela .H^tfttaifMffkdt 
Jl' L, Z. 179S> Ziw*9tfr ßand. 



errtefärt, /V.gtJT, die JWii/ft r«/ die Crfi-fa^ der Natur, 
ihren licüigrn 7r'!p f. ciuGtbaude, das, w i» fiefcibIL* 
der zcrii.t>h[cudeu Macht aller Jaihrhunderte ttcMzC« 
Wie leer; — .IN«. lit^ra^w- enthält ReoeaAmea ini4 
InbalgwaajCTp «aii.>f| riM iij6 i f f h wo » ililMiifcheu u. a. . 
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Ernp?rrri1liTfy<1v^op-1e :" t) Vrhsr den 
ttzdtsWttknfmns, tom Heraus^. Der Vf. 
üfit den Waboltiui öU'ht in dcn'Vtfrlhtjd, fqrtdem' in 
die Ei»birr!iingskr.irt iitid d.i$ G-dachrtiifs. D -f Wahn- 
.fill»4iat itie ;rietfte At hijlichkeit mit dem Delirium in 
lUtdicrn Fiet>cra , mit der Trunkenheit äiilcl dem Tran* 
j«K',n)cy , welchen Zü^'aiea' SWein iHcPhiattde ge- 
0iä(t\^ fft. Dvtt Wahnlinn wird durch körperliche 
Ä^^npy^^1itt.el gelieilt. tl !i v.' -Iche fleh doch eigeut- 
i^ii). Otf^ auf den Vorlluntl r, irkrii \ifst. Ilicr/.u tre- 
1|jni.£||£|hi;i^p^en^ AUe Waaiiiinnire machen , derForni 
■adb» «114 rufbtJgc StiilülTc (üeyfpicle, die fehr gut 
gewjlhjt ijnd), nur die Materie rfcffelbeo ift fiilfth und 
^n^'^l^a^g, Der VJ". bebt einige Entwürte, und fchliefst 
(.^«^f^kuagen über die Mrtlibde, deaWahoflnn zu 
lien. 3) CmrakiersticK^yjngen , der verfcbie<lneo Al- 
ter »..pa^b Honz und Ariftoicles, voui Iferausf. 3) 
istejc^ichle einrs neuen Propheten, lefenswiStAig. 4) 
MerX^.ürtU^e J'.rßir.rungen , unter andern \otj cio<»in 
Manue. d^r lieh lür doppelt hielt. — II. I'öda^ogik s 
l^lflcft^iclifM \}Qn dem Tufthfitimmninftihtt des /Ibke Sic- 
'^din taris.. II Aefthetik: 1) Pfychblo'^Jche üotef. 
Cuchungeo über den Grfckmack «nftrs jCintäUert ati tien 
(jiji^l:ultt£K der Vurn sU , vom Hcrjusg. DasThoraa i!t 
etu as DD^iliicrat ausgedrückt ; denn gehurt nicht ttUe 
fjijfkiihtt auch zur VorvVelt , uiui hat man daran 'ofcht 
ifr .4^0 nieUbc Zeitaltetita Gefcbmack gc^inideii? Der 
ff. bildet, wie Mtarlkti, die Urfachcü ^»ef« Qe.- 
fchinacjis ap Rittergerchichten u. f. vr. in dem HrftorlTch- " 
^hf^a mniicbef de^elbcn; in den (JaißiJUflcn , i^ter 
i|ii«li^ea dief« Art von ,L«He'rey ton/kam : fn d<?iu Cotftra- 
Ac zwifchen dem Tone i^per Zeit und derEinraU,Ttpue 
und Natur der Ritterzeiten,. nnd itf 'dei^N^'^ng zato r' 



gehören. Der semli^heCtelft, der de(l«o frühere Schrif- 
ten befielt . aihinet auch in der fegen wariieenj die 
nemikhe Zartheit des G^fabla, di« ucioUcke Wwtte fht 
Religion OndTitg^nd ,■ das MMIMm radMdAMftbeo, 
SittHrhkeit bnd K'^liglofitilt uof.^r den Zcit::j( nolTen aus- 
7. ibr.'hen. Etiras '.veui<rerRedfcli;;keit undctnas mehr 
Euerer; mehr Mmnltchk-it in Tuije, irnd weniger 
ObernÜchKchkeit des Rafonnemciita würden fxejlidl 
aucBder fprbdcrn und fchwererzu befnVdigrndetivItlle 
von Lcfcrn diefs fthät7.b«Te Buch mehr empfulilen ha- 
ben. Vielleicht aber hÄrfe es" eben durch jene Eigen- 
fchafrwi für «len gnir-oiti ilaufeo der Lefe weit wieder 
virloreji,' üuf deflfen i"<«:Vun5srennaigen der ebrwürdij^e 
SchrififteM^r Teläe Werke vomeiDlidl xil. hetwhnm 
ibheint.' 'Fddern ii'M- alfo nicht mehr* alaia dan^wa» 
cke des Vfv lag*, uJ^s /tr geben! 

Es itl hber feiu d.^rmoliger Zw erk kein geringe- 
rer« als: alle inglUiche nnd düftreMouchabegrifTe von 
fl^ ZabereMiBg' auf die Ewigkei« zu vacdxbngeti; zu 
zeigeti, da Gl r 4 keine andre Vorbareltiing ouf dkTetbe 
gebe, als Ausbildiing dos Ge>8<Ä und Herzens, reiueu 
I-ebcii«f;tnuf?) und Vt'ilbriuiif-j^ fHor Thaten ; uud fol- 
chergeitdU auf den Glauben biuzuarboiteu , dols gerade 
jene Stunden, die wü" iin eigemlichtten Verilande l'Qr 
die Ewigkeit A-erli^cu, auch fchon die fchönftea und 
eoizilckendften (7) des gegeiiwMrtigen Lebens feyn. 
Er wÄftftht , daTs „befbnders Liebeode die Allkraft der 
Liebe daza benutzen mögen, ihrLeben recht gedron^'t- 
voU TOn Stunden für die Ewigkeit au machen, " uud 
VieMfohaalicht ihoeal das .Wie ? in. eidee B«ibe ioteref- 
ftiaftertSituatioiJan, worin -Anft uodLaara, „zwfyPer- 
K^nettr-die UDi'ii leben, und fich- tlatcb einunder ^th(ln 
mu§ Brd«a''^jg fablea.v* dk;iIaupcraUa%H^lMi<^« 
Der Inhalt dicfcr Situationea ift folgender: 
'1' »%);Ac)ftOJietdeaktaQein«ftt/cb|^g^aSQai{tifcmo 
la ftiK^Betrachtuug üiier dis WüctK ,der raenfpIilicDenj 
Kntur dcsMcnfthcnBeftiinmuog hZ)X betrachten, zu ge-- 



AYuadc^^aF£j)i,. und Abcntheucrlicheu, weUhe in dieTen 
'. Gafcbicbien fu,vielen ÜtofT bekommt Mit Recbf' zieht-, aiaTsfMi uud zm wiiken, und gelobt fich. durch Verfeine-. 

• 5. Y,' • . , .iw«_i._li^ c JgjdejSiniilichkeif, Scharfdii^ d*;! Wahrheitsßnoea, 

and<regeThatigkeit (iiereiaj^cle iliMite^ aäivBt zii drin- 
gen. 2), Lnuia an Arilt iib^^ boM'Seelenehiigung. 

• n VT- 1 .1 ^.Li-'..— . .1.-1.. I.. ^ 

«Ii 



er äje Uuttrve^e in ^pkj^cltt ihre#,WlfkBqgen aut 

das. Itrciidi^.PybUcurn (tex .ei^tpßniißinen vor. ^2) Ent- 
Kn ^cUtr i^Un jints uni^eäriickten SiUaufpiiflSt Ltichtfimn 
Mty.i Reue. Nhcht , aber, it''ie uns dünkt , ein we- 
nig .überl,a4<^ t bdün'Jt;rs mit Erkennungen. — Bey 
den Apzai^O ^uud Kc« t-ullunen rcfacinen fich die Vf.^ 
koineff/beüjft^ioten Zweck vnrc'rfet^^ babco« dau 
diefe zum Tbeil «U4 einem a!l-cindii>nL«*fpfiidllf 1»e» 
ftcjienden Anzeigen ma«hcn doiS /uCinnuen bfv wei- 
tem .das JiQ^h i^jdit aus,.was eine Literatur dcrPfycho- 

Iqgie. vixdmjfyp^lbiii^^ fifftf kiiwt« 



; ■ • SCHÖKE KÜNSTE. 

Bali-iN . b. Maurer : Stunden für die EwigkeU aeitbt. 
Vom Vei-fafl^i' roh Hallö's glüdUfadies MkuÄ, ^ 
■' 'fterTHell. 1791. 2328. 8- 

- Xa,j|^pdlfr.daiD Zeiultef Ehre , dafs die Schriften die- 
ft» VC» Wia ibie wiederboiteii Auflagen be\t eilen , zu 



ger 

L.iiira dütik^fuh einen (iqrLli!.»fhfsunterfihied au. ?i zwi- 
fchen Seek'», fantafirt darübcjr bi« na'ae an die ürenz- 
IWte der ScliWitTinercy, lenkt jedoch mn Ende wieder. 

i|nd il.irkt fich zu dei^ .irfirdigfiea «od edelilen 
KBiTchhifTen. .3) A^ift und LaiiHl auf afaien Bei^. 
Wir njilffi'n geliehen, 'dafs der Ton diefes Dialogs uns 
hiu uiid wieder zu fadei der Aufdruck zu füfslit ht und 
Sil getändelt vorkömmt. Z. B. "S, 44- ..^rißj Hier du, 
«JielM^- fiir Gott ua.d.üatur Jb hodigeftitbinte Settie, 
^laft uns Weifen uod mit aoagebrettetem Herzen und 
^rmcii den AnWick der fcbOa^n Erdenwi h imGrofscn 
fjgcutefsen. — — Iii doch wahrlich ein uuausfpreciilj- 
i«thea Scbadyiiel -» der Anblick unfers Sterns, wenn 
„ranti ihn vdn oben hbrab fo hatl Wenn man «otea . 
„in der Phhie hairnnkMadit« wtbat »an daa fo ^nk^. 
_ — — Traun, es ift <loch ein fihoncr St<'rnl" Hie- 
her gebort auch S. 65. die emplindfiime W- udung de» 
BtlffödllCtienfifaifalb, .«dafs dieBrdc aua.din- 6onoe ent- 
favMMB 1bf^«*lna4 «ban daxua aadi Iommk wie 'l«a 

Kind 
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Sand UCK dieTMiatet»t4i«4|-taB ^b.c#9^r.^i^B 
heruuilaure." Dar» tiele rixllt j{Mtc6^dod|kci) flSr i»bn. 
liebe rchwochc Stelleo rcclchüfh^av ffflrHrht ftrh.. 4) 
Arift uod. Laura verrieben ^aieiafcliafUj^h eüie .bo!ie 
Tbat der MimfciicblieN- SeliHiifcAB wclifilmni. Kur 
cUis<h» ]ehrrejdiea ilürUt/^t.-uaauco(l4>iif«ii bisweilen 
•hl veuig* 7u geAicbr nfid ZD (;c{>redigt berauskomtnrn« 
Z. ß.' 5. ..IJiir«: Was fü;;ft .iu. di^^u. Ari:!? -- 
„^riti: D^iii Gcuauigkeii und Huusttisltniig dps/^emei- 
. „nep \Vei«:os. die aa 4icb hocbi) lobenswürdig Cud, 
„bloC» dadurch zuweilen in uazuentfcbuldigende, U^rt« 
»übergeUrn, data man nach gvwiCVo 4abcy «iigeovm- 
,»niäiieii tiruncHai/xt) , iiniucr poradezu haii<ieU. chnc 
^&u uiUc-rfuchen, ob nicht dteic-r uder jvnrf füll (iue 
oAuan^binu davon Tctriiene." .i;,IJur3'aCbArv«jt»a> 
f«ycr. Helle, %vürdigc. und dufdiw SMta|i|^^ 
Betracbtuofr^n, gänzlich reip^ T09 jedec iMPidieli und 
einu i(j}t*n VurftcUuDgjwcifc «"ioT düftern adiultbeolo- 
gie. 6> . Arift macht tiefe Eindhlcke ai\£ den jupgen 
Erich. i^W^cr lauter Dialog, tiefglcicJien des Vf. Sa- 
.cbe ciMBcLfficiH i4. .7) |^on|.aip ^tcrbelKUe, ihrer 
TroMadia« BfiliRqMl immC fcy^ltch; oui; wieder ein vre*' 
nig XU. u'pi/rcitb} w;ie deun not(:r ^aotlcnj (laü latale 
Won Tranßtus, das lo oft loriioainit, noch ai;f den. 
Lipptn der Jctztftcrbenden fchwebet. g) Ari^ und 
jLaura stuf etoam , ßMj^inM^t t Lttftu . veic |o«br f la, 

^ verfpiic^t« wi4 Ii «m|r«}tis d«r _ , — - _„ 

iiitcrcF.'jiite(\«' Auffttz dicfe» erften $aiifle»,d^tf((pNacl>* Xa),d«sVT, rotifligci\ Ioberts>f ilrdlgcn UrbattifUt. Auch 
4rtfcrn wif «il Vec^agen caitgcgenfehco. , ^t.Kijti'.riifnfa aVi htüigtnlEtiffian'iU r, die Brioine»» d^r 

'I»SjjrtHwd«W.^ÖideltBi«fr s«nngfoy»i-IWicb -öi'w/üWt^i^ir' un J ntuifichp; nos^tflu fibihecken ciii 
dhne IWi he Brtrotirwi>reet, wie z/ iL<AyAoWifik«i«ad F^q»« />?th der BaöiCf, ynd luküche j»teä^ni Peffcdff. 
EufclnmeofctziOJjgea, wie: Ii«bef(>H|fe«%<.jrer- , (*- S..30 ) efiooert an rli* Phrafcokigle eHie» «rd- 
«fU^aMtfchUaU'ZdtTililibBit'«, |t.|B. •. kni'wntcp .^hqftrtillQfs, /Irf £ B: jlicW« '«gv 



ding iu raraen Tnndirog'af»e> diWriTT^« 

S«^inige noch immer citic !-■ ,' ::.re , 'rfiirtti^fcr lelirrelchp, 
uiirl. bis. auf einige reatiineuMk Capitel, uddisiij^hock 
langweiliger mfiralifirciiderTitideilt •ocll diifatfhaUeD- 

djj!iiaw£«ute.. ; ■,^'7;'^^ "^^:: 

liitietis Charalirrr; an dein ijlr «l«;odi^ tVrejntal 

Ifre wiird,'«, ill im üfln.-eii moilleih'nft gehalten. "jT*« 
oiger feli'int ea ui^s der des'Yatcr Jacob, des Mentofs 
Vi^fct. (juido, fls u rlc iier unter andern uobefonuen 
genug i^t lcinemili6cbtten$ fccjliszehnjäirwen Zögling« 
a)le zum Tbeil^nz unnennbare y^hrchttaUcHkeiteu lehiei 
tiü.ibenlebens.r.^ bcicbteo; unJ jener des Guidos ft46cr, 
der ^inen.unlifif.yingliLlieij 'J roz- uud FeucrkOpf vof- 
i^etlea foU, unll ^cuuocli iiichr '«ut fi*tt«o Jahre lang 
Gsanz aiadefa .>vj0 äc.hvl^c^f iV^ritz) ijintcr°d(<r üelfaei 
Miae* &cttji«nirtii;eii Jlrlagilteri tliltet, n&ätM ia<^ats 
jüugl.ng (Ich bey Hofcagf« ge<lut'ii(''r:r clticaniren liffst^ 
jo zuIeizJ go^ Piufcl genug iii, des Fufften ebeinaligü 
Waiir'-lle hciratben zu M'c)ll,!n. . '. 

Üii;. Anrath« 4^. bis i}uf Kleioiskeiteil« raiu ^nd 
4ii;rspi«l. der OiaUig rehr rafch nÄdltrüM;, der Au»- 
drbck pj^jfacli und n;-.:l:li, Ii , aufs^r, wann der Vf. Heb 
i«5 Scntiinciualc \ vrii.-i3t, — Rührend var uns dicln- 
fchriit, die iii.i.j in enn-s S<^bibaÖrd<^ Täfchenbihrh^ 
.toAtl: n(iottJit dij>. Liebe; ich wilt za^ ilidiiciw; Vater 
t«8nl?' — AVi;^ 'aber'lti^iat der pM Ei«h>l"S.'SS* 



UV 



ii' »v«h »Uff I ,'..(1 . wer Kieüu, ^.yjgt i)?chi 4il»ith! fqpdern „««d dtj?n 



'Gü'aIo -SMiilrfcWr: iltßef 'rfMli«4h»l.<i|ij6 S/ 

^\rr}£cr Tteft. 1793. ^tg'Ä. '* *' ' r ' t : -'. / 

,iÄcti^ B<;«ia<Qio , du th.et^iipr SoAk; da thiutes XiM*^ 
räft in (ieö ^rß^n, Zeilen di^fbs Ii':c!rs d'c Mtitt^r des 
Helden ihretp fo eben ip (Jie^Jc/jüM« tiin/r ll'clV" hiu- 
aii5rnumcluiIcn'SbhDe nach'. uniAlTti^Jbiar an diereoAua« ' 
W/cidirrst Acli «ine vif 1« Bogen laäge Epirade, wmIb - 
Gotdos ,HerKitnIk, ole'Freyerey fohicr Aeltern, Fefne^ 

Ctburt, Er/.ichung, Küa's 'r.fvreiche und KiiDbenfcIden ' 
nach der lv*-ihe f^ani otdeutiitli ujid ihrbailich eruhlt 
werden; worauf es tfann nuf der i.jcteu Seite ^eder' 
iohekt» „K(3x Benjamin, du thcurer Sohn, du tirautcs' 
Kind!** -*'. MHP n>ufs geftchn^ dafs diefer KunflgritT, 
/lan Lefcr gleiiäl anfancjs in die Milte dcrllnudluug zu 
rerfcueOf wenn gleich nicht der fsoureicbUc« 'doch 
der «rj^ineOlle und bequernftc von ollen'ff^ 

Shakcfpears Gi'donke, „daf? unfre Tugenden ftolz 
irerden Wörden , wenn unfre Fehler fie nicht geifs» 1- 
teo. und dal'^ unfre t^jter.yvriiwcirclu w.firden, wenn 
irofre Tueettdc« lidi ilueer pkfac •■nühBie)|ii'-* fdiekrt, 
fbrigena Bis Tbetua xo ttyn , welches def 110a anbc» 
kantiie, talent dllo Vf. in dictcm Bi che zu verauft linii- 
iichca meyMCi und man uiui» bekconca, . da£» lelbll 



Si fitvrff^cr AtitOttU n laUn.v.; 
i,i' )u: J^lvfX^t^tfchkhte. Aas deu 1'»- 
picren einer, Noiiiie.'U'eltbcf dayDecret der N»-^ 
tioDalverf.uüinlunä' die freyheir wiedergab. Er*' 

, 4ler. Tlits'« »751- .J'po^« Z*&yt^f'TMI. 
i6 j S. ' 

„Dais dicfer Rdinhii« fo ufthcilt ein fVanzöfifchet-R^c. 
v.on >ürIJegcuden ßurbp, wirklich nu» def Ifedcr einer 
Hgun^ßofsi ieeigt die Schreibart. Ub die Gefcbicht« 
lyabr, oder ffiüditot« wird dcmLerer gleich vtel dAd- 
ken. Sia ill fo rtjs (liitl gewühnlithcn i^chcMi eefchLH l"^. 
die S«vu9n 1'M<1 fo lt.hr nach dar Naiur fouitihlt , and 
die ße"^cimfteti Falt: n des mcnfcbliilipn HenSeus fo 
fehua em»iek«U,' daf« eine wahre Üeftttkhtc akhc 
mehr lorer^c b^n kbtmte. Es find rebrrfilMend« 
Aufirlrti' Jsrin, wclfhe \Qm Hcf/en kortnncii« und 
Wieder <.Vn vW.^ tun» Herzen finden luülTrn. Wer in 
f«iuL-iD I.rbeii •geliebt hat ( Bod in rdnerJLiebe.ttagliick* : 
licb-war, wird iaier, nie -iiNi|g«r 'Ottklmätaauam* 
fBfseKen.FrcrirrfeB, und Üng k o i BiB g>' v«/Hft e» Blttatfcek 
tcn vvie'Irr rk im, -i •■ ü'\r'i Vnh^\\ des ff:in7.if)fchon 
KuuttriLtiierj uuif-rUjtfcib^n wir in l'cineift ganzca Ura- 

9 f fange. 
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flöge. 1lA*llHl,^i<r4Mrelm AmAf<fttDd dMifc« 

fchrr Orir^tnil Rftterromanc , Sagen ans ricr l?r , Vnr- 
und praueo^Veli, Hexen-, KQh^A- iiftd Cc-ipcnfter- 
biftorien durch{ ^eari>ei tec hatte , that die fe fchlirhte ein- 
fache Lecuire fo wohl i wie das effrircficnüe Wclu-n der 
^b«ndkflhle jnif 4eo «cftickend^a Bro^^ymes.CcVwi^- 
IcD Buodttygs. 



r * X 



b. Gutfeh: Vernunft- und ModcSikuar- 



nher, die Ke-inr Heraasgeher find, finden und b«(f<>ii 
d«s nicht. Eine Utitarißhe Gf feUfiliaft foHee etwas BeT- 
fers liefcra, als langweilige Erzähluniren und ein ab- 
gofcliinackte« Scbaiirpiel. l Her ift eine Probe de* Still s 
JS? S.. Die ^rippr^.A Jn:r dfo miitwiter ritt fehitfts 
yjtren;: •t'-'d , u--! jl'.Js Mrr.fthrn foi» /tc/i, dit fie 
'^ dmnk -^huH^-li'ttrtU- *nU i4trglichkeit vi rki:üpft, an ßch 
hatte ziehen können und foUen. So iv.ird ihr in kurzer 



,*iMf}ttk-Dbi gniU f im ^ "^Eift F»>ipiU»ttgmibi.t. Zeit ein ißhviätkiger telh wamsit ßch alle jent 



Gutinann, ehi^' Kefiffw^Ätfl' verfchroibt drey Wun- 
derdocioreir\'TOj!i folrtetTo«bier Wi!l>ehnin(? gefnöd zu 
■iacfaei|^-j Mitttcr vrnd 'fVxjfcW'ftröUben fich ijvgiMi die 
m«Uipit%iwia WUlMltifiml^^ derDoctor 
TMboffl iftfli'VUlfftettfib^'» von ihm 

otchts iiieiJt \vHren%lll.. «Dl«W*«dt»toiaoncr irm, n. 



Hobi^nfaificiMivberi'ittrerCrtirr^ctv für dielJcbenJen. 
KlMftCBjs MtitMf'tet meue&'^Atft.te , betriegt feine 

tm-9t^mai'4mm^k dlik^-4m9asuim iBcb, eiies 
zu ««eMtlied^ mMilMe»iilii)»l»t>flBeMel- dbM 'BH«f 

an die 'Obom desOftteos, wortn er meldet, dofs er 
t\ia ahtn UOtitT^nA firtfllen woHc, Difclert ftrief gibt 
der BefHeaie^idlel&tt >uf die PoJT *tiii|«n feilte v^u^ 
G«MUdifl«. i»^<£u«K3/ di«'Beti1^g«^4^ Wied eaide«k|»t 
Kfi«Elief' wirdriidtSiMiitM- fbrrf^t-josf «od Wilb«f«tllMt> 
Wöcd 'Tre iiboffa ÜatTin. 'Dicfer 'du»rb 4 A<'fe ßiiSpj«^ 
debntei^aa iitiiiirig«ü2»lT'ÄbtM«dlun^ca äber Aufklii-- 
nwg , <fleti|1earv^iFt«;|>tM»»ey^i<>AbefglMben u. f. w. 
Inlett, u GotNiaiKy^iM! < «4i|«»dl^l»Nlii:<fc|siift:h 

QuU»CBrij?fc«lt,v»o|i''V^ftiW<^B6dP'»IWH8e^^^ „ _ _ 

Fiatf IftÄ «w-«'^c»-^tltt4t J%flo'rtfiTiiti; Wini^^iol^ dUplBWfckwriVj ite Planet keiöc Ohimiti^: ictitik 

I f i WWMt fl rttfTl^ ^Tf n--"' ^»tH 'u wohl mitunter roil Gerpeufc^rn vot'gc'ftclit; Grittislttö dei* f^^tLäitn 

ettreftTim MriMt Did ip^^ m jbUe^ead, <»ft; abf d<te &»Ne^|uJur fn^£^ 
unricbifg. ' * ' ' • - •■ ' - - ^ -'^ ■ ■ ~ *• 

fchHcfsen 
„Qedamken 



Ptrfonen Piindt wccfiett, welche ßch nuf eine fchiefe- 
Art Ahjtfttit geben troUtn! S. 13^?. heifst die Hache r:ne ' 
Schtiußer des Ehrgeizes und S. gleich wieder eine 
SiUiOefier der Mifsgmmft. fäh&nter fcotnmeo aocb Sprach^ 
fdMaer- vor»- ^.ksfltitegm'nät däuDnir taBd'&i4& 
p» «vAmo Aon nimm'- Doeb'ell«! dfcTs fbertriflft nöA 
die diafeigi^fc Riif(>rgefrhii-hrc in einnti Ii<ppifch alten 
htilc: 3- 4. Hubert.' Ich ehre wnn'n GoU und t'attr 
ifdr tafle inhinftHdeS LantmtiH an trnd föenf '^Mi AtiMik 
reOtUkhitim meintr Hab' itttd mifM'inifilia^^fuMtfte Ge^ 
fimnf tlfts mineVßicht iß und bin hi GrUmit i^^ßf 
mt inen l.i^hr:s!c^;-n^ Kann inou «ofch Weiter letert, weun 
mau'diefa Ichon auf dec ztre^teta '^te des BüclM 
flod^tf ' * n •Jr' . n -iiS H »11- ' - ' •' 

j I T.'.i • I mI f...'«"; I' •<! . ■ Ti', !-^» ,- lOiiLi t: • 

• ^ 1792.' 167S. 8. ' ■ ' - ■.-'^^tlo.» / 

£e ift **ne fchw«ere Aibeit , foldie TreuevQ)iete leÄs». 
sbr'm^n.' ' Ree« b»t>«adi ■rifcHt eibe Stell«» igtfünlidit 
dfe Ditf MMiiTUkh wiiee^ '^phs 8|}rtf<h)B-ift Af>«ttiliil^%te 



Fcrtj^eode Beyfpiele 1l»4^PMtiF%^<C|lloee^i OiH^üIti fA f^^if Uett&^n^ ^ju ifUt» diefer 
lafienr^ „Mein EiHfmtt'ifrerm irnfiiHrffe«*-^ Sei*tell«k;ttite^^ * ' • "r f- -»i ! 



.dir/« Tni^fa- Pkltttltfßß'^^nitim'V^^ 
Jktfätmitikciin »'»t.-yA'Ji.ih .vnmüj d.ilTanäi Jrt)tu mvj '> 
• ' v^nl' ual» Ji'*iiA. t ah oieboöl , »b.i .-^ A t »t« 
Or«ii|]M:h,. b. Weifi a.>Mii»|2ifi0|»«NAlwv 

Aoter eiaem fönderbanm Tkel^edtt iMr^reUcb ein 
gotes Bach, Df^fe Regel feben ti-ir auctr^Mfo^Milg^ 

SiWäfU'geu beifäfigt. " Der Het^tiasebersiMfii^ 
in diß Um mtikUoe, imd bofl't , lÄnh-ii^e^tW 

tii ylllM I ' • 



, 0" 



•I" T 



In» 




drucki 
beit 

ürlivn dnrdi Ata« 



pL«^BO«0 attt fth^o, In Co»hm. diirHelwropifcbteifUoii' 
K;,.:v.eWJtwsbuehH.':^ Z«*«, Ubrhti imd iHn'^GtUt Um 
»••d«tSWttr';^ f?öllJ<»AfiW*»ir5 Allfit. Toti B. M«>. 

*<I*MiiV iSwfelftcrc undSItualfoh^o dicfcs Stückes lind 

afltf ^'crMiitdtnt'n Srhatrfpielen genenjiuen, und dabey 

lÄ«i''<lieft? CopieCrt fb^ fcblecbt gfrJthen, d»&'.iogn ea 

^ . --^j^ 

^ _ _ ^ ^ utau.tr ■ 

•n i^-t.' t«i -i •'.,»;);vf «V ' •'. .i-i» ■ ., 

.1 ^ ■ ■■>;• ':i .■ •. . 1^ • •- a u-'.*,« <•<..♦. 



4 jÄi.Ser jcif e 4Mf<%'br««i. 
■rcj>4ie gci?«oorjri';ii, di« 
hA*^<^Vi*'Wir«?ii,«r. 
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AL L GE M E IN E L I T E R A Ttf ZEITU I5 G 



Mtittwooks, f^'-n 



■ f T''0 5- 



In . 0 .■sb 'i'-w , jiU'.'V oT aii^Jio lfd- • 



SnotDAL, b. FraoMiJ u. Grofsc : Auguß Hmr^, hoch- 
iricbstrräfl. voa Hocbberg-Färfteoftcioirchen ilof- 
nedicas. prakdrchea Arztes aod Gebiurtth«lfers zu 
Pa^nit. iii in SiederCMeßen i Lmc9» alitr UnT' 
«ogL Braunfciiweigijchm VtrorÄmtigtn» • «f^fcftf 4iß 
MtM^lWiMy t<in#m. 179S« «HS. f. 

Ree. nabm die» Lexicoa mit Vergnügen in Hän- 
de , womit gt jedesmal tm Buch eqipfiiiigt, das 
durch Darlegung von Thttfachea die AufmeilUbaikelt 

uad dieThatigke« der ttogenten für die Medicinalpoll- 
SM|y b«vr«ift,: uad^^ies Vergnügen wurde hier noch 



kungen beygf^Ußt/ Ml Etide ift eia tleiner Nachtfa» 
untl eine fehr interefCaiUe /tfßematifcke Uebrrficht der in 
ditjem Lexican, nngf fuhrten Btr/UV>Jckw. MrdicinalgeßitUi 



bclindlicb i _ 

ßßlbt der K^aner mit Bcdaucrti . tiafs aacbr #i»iAalljhitii 
Kbweig.Mediciiialpoliaejr poci» oicbt die&aft ArVUll' 
kouiiacnheit erllicseo. hat, auC welcher £e der M»xik1 
fdKofreaiid su ie|i«»i||äii6>^lw tk«R<docb jiM Ar dl«^ ^ 
fbs Land«*. MTendlelic» 0«fm«lMini<QU. «dtfriBovioid^ 
betTer geforgt, als in febr vielen «ndjem^LJMetii ; ^he- 

_ fgod^r» -«icbuet fich die Brauufchw. MadGl!ialt4crAi(l 

dor^ die H<^oung crhuht, ^rs"rulchc'I'hatracheu aj^f. fungliaus. nnd nffmlinr ift rinr [iiftr Mrriirti»riiwtfiriBng 
Lande, denen Fürft von jedem heiireheoden und d)ft)Gcwj]41as<4 uaddV:erÄ«;ScUnV «o>fcia«r — 



biedern DeatA:hcct als ein taöAft' vift^ikr, TaterltcbiFr 

nnd tha(igcr Blegent aaerkannt oiid verehrt wird , zur 
Hachfolg« .reizen wörd^-n. Ein Fürft Ton vorzüg- 
TlAf (SMMMSBp H^p^lwaUcn uud Tbaücxaft, uiufs 
fudi ava Liebe- £ar dä# Gaa^ dm. Mearchhel^uif^^ 
ne Äegiertiagr^duicb Ausfdllupg dtt JJiAtß, 
St^auwirthfcbii^t aj^az^idmea, we]t:hc aifti J«d9l«n% 
dcA. lia^kopoiens ' die Eiafeid^keii; viPdcfa^i $fi9U/ 
die90F'U«d die durch beide ver^HaJafjlft ,jUi»WBk|i)pt7 
idt\9Si RÜt. de^, PÜidit M4..\njR dfll rV4ll^i)a9bd«iB 
fer Au«^lJMs>raber aofb 4uM(^ dM^ &(1ftt|imf) 
chcs andern Fürftcn Vorbild imd MuUec.^ds^ Glau- 
be an Ihji und an feine Kegentenweisaeit wirkt kraAi- 
ger auf feioe AM^fllen iif^flffAn tAlmü^* <dle 
Orüpdq der $tfi^Y9flbUt4igßO ,\er thw^ j^ulMfP^^icbt 
blor; reinem Landen ec ,t^Ut, deriganpen Meafrbbdt 
Wold, und erwirbt fich dafür den 0auk feiner Lander 
und die Liebe def Auswärtigen. Welche erhabne 
Belobnuag für Brauafchw. ig's Laadesfarftm, wenn 



diciqaipo] i soy, , twid in wje.«1ele» SduKeh. ningelts iiMie * 
noch an dicfcr Grundlage und an dicfcta «fft^ Siiirirt! 
Eisige (idi auszeichnend« .Veiordnungen will Ree. -aiui 
diefem L«>^itvo doch hie^ jipMtfen : . Receple Vbn ' 
b«k«nntj|ii„4f i;zr«% i<mIac> jpt «o» iWitodiab» därft» ' 
iMÜltto bpffjWtli trt w ifihdfli Uadpbf nju» vetttiügvvftti ' 
4Mli<iM(^ei7ff({ffl^fä<t oder ungleich taicirea itt h*f 
mti>^fk^Hkfir,Sfwk f9c^<)tea i be^ifcUau^igtso P^l'-^ 
lern Hod »n bekfiniMa f ^rfope^ ift der, A^b(hejätg«lia|; ■ 
tfA» diff Aj4Ri>A7f» auf «A Vittteljabs.ao eredirircoi 
bef : Jtmael^radirr , J9««a)bl «Mg \ at>0( {(AI .ftfarafmndm 
titcvUionm arhalteq i ' wanocfl Brcwl , Semiuef, '>hijcb<>n 
ef£, fol^ «n ÄKepd limmde» dur£baua .oichc<verkBift 

diU£m nicht iaoarlicliaii&mi die Leichen dOWeomft^ht 
des Abends« 'firadem aach Anbrach "des Tags beerdigt 
werden; Br4ui>^\^'i'inh(etuicr , Oift91ircr, IrdanMii^. 
brenner, Seifenfieder, Schmiede, Radcinaj'hef .irftotti- 
cber imdoK«ncbeabiOie(i)«iliifim>üch . be^-raiAiikauf^li. 



feine preiawardigeo Anf^lteo der Sourg« S^, das fiffm% rec :Wa ^t hiii |fe r<;die Strsfts)uiv4 d*»ii/Miiz vbia :.h> 
lit he aefundbeiiswobt fa «aderaUlndeni, wo fie nodi Qcat beftiiameo ta(^cu^ die laüBrautffdi.'vifcigjichüi». au- 

fchiuimiicrt , Leben und Thäligkoit gäbe! Dfer,.Vf, ftcrhalb Uclrnftadr, hcrJuskrMime:1dcn mcdieiiiilVheii 
des gegenwartigen, Lexiconn war ehemals UraiJuirdlwai- Hächer müfl'en erll vom Collegio incdico ceulirt wer* 
gircbär Landpbyliku&;-jef wollte jIcu Biaanlcluvcig. ■ d e a ; dap P at r oa i t liad'OacidusharrMi v<m AdeF bleibt 
Aerzten eine ä^tamluni, aller VecordnuaBSB in dieHia- es navwwehrc, ihre Leichen in die Gewölbe au oder 
de geben, welche Bezug .uf dte Bhinnrcb#. Mifdiao A dA" BiBiS fiizSa <« talTen; (!!) fchon feir 1752 iiT 
Dalanßalcen haben, und die billig von ihnen gcitanut es den Fleifchem frc^gelafTcn , das Fleifch von ("j-'c- 
fejm füllten, auch glaubt er dadurch zugleich den bus- liannte^^^^t^fichten Sich wohlfcfV ^«yf>;»uj"fnt' 



wilrdgcn \f.xzven keinen unwichtigen Üicnll 7.\x leiflen, 
dafs er tie piic d$t' Metü^inilpoUze)- diefes Landes be- 
kannt nachte. Fßr die hie und'da noch ^lefindiicben 

Lücken hülfi er Eatfchuldigung; vcrfihiedcuc Uuiltau- 

de, die er nicbt erwähnen konnte, bewogen ihn fo.zu fiad in der *>üdt Braaolieliweig verboten, und Hr. il' 
■gbciten, und banden ihm die Ijäude(rfJ ,DltV«NNMrdf> ^Hf^ ^ d«r AMWrinaf • ^tntX Todtt * ' 



Die %M!.imen:^*\xL T'age^jhr«^ öi^lifiCTÜo'ae» eia^ 
Bef ec». U|lttHsMtl^..-Wd Wiiecfii^tf , - der ihre vor- 
tggtichgaPaMW 1 jd^ MIb t llälHblltofl V^Oücr-Snui 
tits - Collegio jedrackt vorgelegt w ir;! ; eicii?he Snrr^,. 
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allq: litekatxjr - zeit unq 



Sürgen d«k'.^Fiu&iif^%i»ilfWill«tfleI)en. als ip tiinne-. 
oen i auch darf dafel)i<t oiemand ohocr Sobt^n ia Stblit-^ 
ICO" fÄrrfi^ (TTfo. VtnnV {•!::.':! Dir. Mo tioi-h \ rfr rchn 
JabfciT'wfr A<lel düc S{l»lrtt<?i>--teUiHe> »k PrjfarüMJtiv 
für 1k!^*«\!rlii v eriÄn*t«*^ ^WP^*»' 'WykheaiäöAt«» 

tliünne foHen', üni St'haffen zü Vei'hifff'ä', 'T?:<ijnje^ i»;*'-' 
^Oar>zt wcrdcü, Gen» .Wür(Ie Ree. -nuch (nL' Naffhricti* 
ten vmi (IeiaOAe^raimä|aMAr«g^i)in nud ileffenSttittiteflSi 
von Hein' v;k,ft^ffiR«^jir^'(^rHiituri WbHä feii'iie^ 

II ii) fletJ Wocöeii j^yfffirb-h rii)(f , von <}<!n \or/ii,>;i- 
clicii Hflrj4inj"6DatüftJittf4i ufi J >*6n Am« 'i hf uiro «naro- 

<Ic5 K.iiitn? wcj^feh f.rh dit'h ViTjuüiji'n vcrfcc;*»n . und 
die Lefer aüf dit' Syuril't fdbU.verWt'ifcn. Hr. II. ge- 
cl^(|^fi«Bf'ei«?1lrrjchtu,:g eines I.cicLeiibBufcs, WeU 
cb^f täAn'iiä '^IfflU'aTchvVdc: mit ffolier Gewifilh^ic eo^' 
gejg^B^'^l^ könne ö6<Jnift''ts Mdic errichfir, ibift^ 
" ' * ' " voa <!oo Thaler <!a- 



dMIt , anSiii dna H-Üuden des iltr. Dorapredi- 
rfF^f^nti]rch;' a;e(fci "»•»Ab Ve^«*didÄtog dafür 

jd j!Öj>t;nt^ch ^vir.:I der rrrofse 



Und 



auch di^fcf gtlfCTl S .: 

f nduug gebe» ! Dj -irr 
WiirdteiDcr f&lthin 



• rhäi! 



und u eife Fürft" fleh 
armi.hitiun und ihr Voll- 
dieftöi Lcieheubauis dtr 



Btn^crfdne« Fadtt |«vacbrefic Ars» Mr-ita jedocb 
dtr'Ffi iub Bfafh rfdUt beiHtnint) , WiSW lile und da 
ifoch etaras zxif Berich' tirur.:? fciin-r l'lcen linriea küii. 
oeol^.'.'Iia au.!n/(es IkeiU loacht der V:'. ei ie EinkitUMg 

darrBeftitrtiUiitg 'drr Jtfgrn/iVn^r» • dü ht.mur t»- 
ßimtm^f/ltMmiiitkmmf^ und 
Mlirriieüt>daihwiiiaof»aMaii iKe|:rtn vaa Su 7C. an /br- 
tk^tn «KT «fcr (UAifchen PknrwfuA qhie mit prakfifchcai 
(wüte und vieler JuilBcfat. - Nur eiaig«.S,iauigkeitda 
w*Uca .w2ir ziun 'Bievr«ifb nnf^er Auftaiarkihnkoit nl* 
gtPik' «MP^Kaol «ÜB V-etbiiäÄut$ einrs Rc«cli- 

vndAirgithiittels'fa diintt'oaft d&aifHbbaRcrept.- nicht 
peioDt K,a w.^rjoii. Die eine bder di^i auürc VVirkun-* 
bloibt lun ollkoinmdn, und (b bddö lijTet ie dodi. nith'c 
ia etnfln Moiueate (riolgaa kuuncn, oli vicbc follea, To 
thak aas ttidKer, j«dcs .ImUa» eiiaielii «i gdwa. und 
»Wir dk» zifedk^ - war-ziiefft tei' jAthl'-fl'cii vft. Die S. 
47, g. borührttai un«k-btcn Unterßörtuiigstnittcl fi-htfl- 
oeu eine gar /.a {,na aus^cfponndne Dittlai tioa . u t>\u. 
S. 2S. ift der Mobufaft iii der Mifchung mit Quecklll- 
bari'ür die • ■ welche «a dit aiuiraierilcbe Tu^^nd ccs 
ciAerit .fhnitoa, kiAli adjavaA»^ fertferu «inü glcicb- 
'wirkcadeßafis. nur für die iii u» eins oder vielmahre»- 
corrii^ens , welche den ^poidtelfHifs oder Durt^bfiill da> 
durch verhüten W'oUca. ) 

Uoberbwi^ -abM» ftJtiSiat ■■ die DcfiuiOöas , Di vi- 
fionk^ Utoil'SabdMflotwIcuafti dleia dfefem ßttche aa- 
gebracht 'ifr, und' w omit der Lelirllag' Our überlade« 
wird/ Dich« zwecJ^maJiig m fcya, GMctit;. er bräriitc 

es eudlich durch gnüe7b»ltteagüag'4^n/wiAti^tm 

. ... . - . _ _ .^^ 

oder 



mäkiges Leicheuhaus 

riaitailff dtiRlbwi ish«t«^ ^ , . 




•*o^j^«iiV, , ^ 

tieririKdiMite Vf,w der ia feio«A$ctHm«0 unmer (ViocA 1 

eii^iienlGaMfrseJiti fcebantlelt judi diefeu Nobmz'.voigd^r. 
Ar^UHrjrvri^fooTebftf «»: * a i u Wa I vi aü 1 ichcr . FAJiriii. 
IrtI- etfMoa:Th/^e *f xticr^l i\\c.l)eß>tui'>\\^ Uj»P ; 

«i.nffcrfii. « RfCfpü^ imd gicbt zuletzt. imikl«l%i'i^f^i 
f jjr'ic Regel t , rfif /To/ii der Ordnuitg und Gattung zu- 
fimmensefeiz!:rt- Arj.n, iiitn.b. tfr^Jfiii4., £r tbcilt, wieuo» 
dünkt, fchr fchitktithl die li?r;^nmlii„'<!feiztcn Atz- 
neyronneb xuc'rR na-jh j!ii,< r BharmaccytifcbCQ Bcn i^-. 
tunjr CIO*; Ull i H^nfnt <lic'UiiK'ralü!i/nUrig#n ''von d'ei^ 
Coniiitcii.'- undüetiat(. 'die ünie,;:;.\tiiirtt,''ch, Öbcr Tun Ih- 
ren) Nutzen und ücbrauclie her. Mun luufs f:< l':i.lit n, 
dafi CT liichU^iM» fd iu»*AlIgai6men röu ](*:cemwe- 
ka gefasc wcpi^i^m, iii l i wfl l li galaffw-tell Wai 



Vttflriikkiittftsl^iti.-^'Hti' kttt tt iloch dutuh liir die «ih- 
tigi^ri D«anhvihing)leiB^i<'pal1bodotf lAnWeadua^:' dar 
Wittel gm aidiM -i^iurban^n. jEit» Anwayoiktel . am 
unrix-btetiiOl-lb gegeb«»'', \rkd fhircb ki»?»- C^^Hgcna 
häitüfi inelirLro liiht-'duc4b i-.'i.ciiii r zcrIturrn.Je lu- 
'gnoiieilKieu wwclcu dktriil'liein a<}juvans 7.«r r.rnfiii^rpi, 
Aiiftbung, uijd ein ougeBicf^baPL-s Mcugi<i:4 bleibt nuch 
AfihüMgttiif »üet t)ru»nkM''iriBd'>oiMalHMiA'.e}eutf iwd 
eliiltatfKj) tkmil6>dh< Ihlbai^.t'ittProl^^ PürMtt'^ der 
lIpili'g.^iT foiijc Ziivrrliti« 211 f< t/ -n anfAn t, til«^ um 
diö A.dithrit <ci(Kr' Cüron fj<.'Rhihn. Keuiitbifs der 
indivi.iucUcu Nalur des rorlit'gendeii Krankbeitsfanea 
und glütk^icfau Au«n'abl dea ei'iiiie iiior imfil^dcaMit- 
tela oM^ilcui 'Airini4;yvörraTYie.^Ba die fr^ufsrn unÜ in 
dt^a uieineii Fldlcfi ti,n/^ trlodcflichcu Kt nntniire^ 
wenn wir* \ri« wir 'olhen, mit deir eiufHthften Droguen 
ßchtf-Wkm-!ftfbU^a. Muft «ttdii^ll'dlkii fn daigen 
Fallen uxiter ccbu, uad pairendzufammcagefetzte, den 

rKiieytbrinen 

'ericlkafen, lu kann injn dir.« nur darcli eine gründliche 
pMjMdxekeuatmJi derPiiartuacie, Diejuai« aber durch 
cim aoch J« ingOlÜg diifUHUrtc Tkbdle der Re ep- 

Digitized 



M9 . . 

•irkunft. Ein frrünf^tkhcr Arzt hat fo "Wt«!]!;^ Aborglaa- 
lun hir ftrine Kuult, ilali, es ihm fcluüi brjLoicmt, 
dunb ehii'. rofoiDinen};(f< l/ite Vtrfdireibui^ mclic als 
eine indicMioa «üf tinmti.iza i^erii8dtgHi«.iiui)il' io 
nimmt «ri4«a^ M»iMttr «iiartiii^Mih»« tMlnri^ 
rcilK'Drogac. Jifit fle hl ibrcr, clor urfprüac^'rhtai 
Ilüi uahi n Geiiaiu uad ubcrbtjt <ictsJ^irauud, tias 
feiue Kuuü bey dtsm Krsriki n crwivketo m^\, oder al« 
leaftlU .«nli^ea. iüiuitgrl'etz.tca Udifcgodüo^fäiidan 
'die «lejvante'-xttikjEiaa^feBett'dBlAtfsiidcRinn'^ 

fttren ; rier Kranit* bIAuiI (iBt.«ohie Pulver. (!fij ro 
hva Profifarc linit St'aadbaCHgkelt Ilt <r £ibiT ia dt-ra 
Falle foinifr einfocheu Atziiey «in« bcqaentrß Form 
Zii geben-, fa iviUiU er difi'iituglii.Uil jainrbdio.'ituytid^i:' 
er die ureoigAe Aeodernng der Kriifre befiiviKtttiiiiffiC' 
Das Corrijcjis und Arijuvni:s bey ilcn ir.-i*h*n (i":nerVi?r- 
filireibunpcn dif Aiis'.^ .ihl liLb rt^cji.cn itiitioi» , die 
pehorif;« Gabe, die gchoripo VLrdünni-nf; u. f. v.\, uad 
braucht er ja eiiis' van bddeu , tu gibt er iie aUsin, 
Vor oder oa«bh()r,.vw\i ani' beften lift. ' . f*' - - 
Desharb gbiibr Ror., dofs das Studium n:i?5 ^ro-i 
Tsen Rf( enttrluitil^iAbf^ ( (I?r Vf. .will uocli eine Herbe 



1 ( .^a 
itud 



von ßjudt,hra foigen laiTen , 

"traserzu feyit ojitücluig ift. . . i 

Diefc ZttftUi^ilblmtnc Seite feines Werks bat <ler 
aas fi'haabai« \r£. dorcli Eiaftrcuuujj vieler praktifi lnui 
uacl.'f>battDacevtirchea Cautelca inuglicbft uitfci^adluh 
20. nättben- gefadMi uwi .«r.. verdicat von dktSta i)etto. 



Reg. dsÄ S. 

1793. S- - ,• , i , V ; «i i. l ', , 

■ Der I3tc , Baod QQthM^ blofs AusulSP <uilf andern 
S(;bn.(j[«ji|tj|)it Jtfun^iJiOWi/lfirM verbuodei^ .la 

des finden nvfr d'u^ Ai^?5«9, Hr- ^i. jtlicf^ B^'-Tio 
thek »on nu<>van h&r*l'*;K»9f<,?i[ft^iIifüf;;. L 

io Jena ruitfetjie«, vi,t;i;t]^. . Aufat;p, ff^w Äujfpijgiej^ fin^ 
^. XlUl liiAr. ft»te^o4e/j%fi?<»g<r .J^hrci^ yoii tip., 

sMid)fmgmt^M(r;,3^^ f(iwira!ri«./.i*f« )4«^b Ziufali 

entdeck' ^ Mlitcl gegen Zahnfchinerrr« ,( voa uobe- 
iJiiniuiLr Uii'ata^) , ^was mi.i, emtr, iUf](^p I^aatbar^. 
deniiiHinr iKJVM*Kltte ,^ , uä4. ,4af ^J^a^lfiKeifrli,'. tloS 

mungcH vofi^J, F. Uißkr- r.fcuJr, h«te^ ^n^afsfi Gis. 
fdi .vüül in der !>i .ijuiy. dc^/i^-iie^^ls, dur«.h piaauf 
c'crfclbvn mit . ;ucr IkU'incn 'V'^ßflj.yp^^ ^a9^luiri4{:|U: < 
pilaßer erregtes, ,un^/(iji;ex ^9.uate'|UDt^^^ 
iftiwll j«l>fiU. Va^tjfnr^J^ - dar .^^^ , ^ 

ziieht biyig die crlindrilcbe vor, will abe^jmeh'an dfc. 
ieC->4>?,d^>{;t<-a Käiidtr anideui Scitcmiu::.'-.^« (WHi^j) 

jisr v<;Lis!.- d': (er i;\ orzügU^pSti 

Eithfiii niit tÜMetr v^farlehcn, wodfirc|i,jd^|lfel|f(j.öj}t 

S.:lni.rra. j^ejji^ tibcr 7u cy Unrion gclirn,, nach ailen. 
it. n :;a\^'egliph und fdiv. ^ihx-iid ''f bfuJC^ Wi^d«,™ £c- 
L iiu.-i' im J'eirbitfD Ilj:u'o der Bibttctthek mfeniiil 



2- 



m};JvrJU)kcu^vJ^thifijte, von Lfiiin.l ^ 

... . ...^-,.-i/^^teH<te.,f^'»^;Bf nissig 

lÄri fia«b>«io<Bik h zu i(bt«rfv«o , — dend' e&icn -^aä- 
hero ßerdf fditbit er 'nitht^gtebtibt M bffU^« fi;bnibC 
dir Vf. in cineiu äufserit verwirrten, fchleppenden, 
f^tjArrhofte^i, S^o^^as;«.,^^ ^ng>i(,,'fl^ije* R>tflit |iljt;r, d^e 



iBTfb» «9 

I Leipzig, b. Bxuro^äcuyer i P^^Fmnks, .GaberftM-t 
' - .r.9(hs Oitu l'Aaii..iUi* tu Pavia, Abhandiun^ ilhcV 
'^1 . .fi<ic g^TitifjU Kfmi«iw«f?/<i«i»g t«#W« mejitcintjekmj 

' ' ' frr/onÄ** /Är;,ili»itt.r, dwKU' iAm; «»d ifc/tr Kin irr 
- (?#/iM|jA«tf am HiWf» iwgf. 1794.. XVI uiui 95 
* S. er. 8- • ' • . 
, -VVahrlichjpil grwfscn Erwsriuogcn niminc waa ei«e. 
'SdUift'jHliilii!) UüMde , d«« .e^aiWkheiduer und {u\iii*!t , 
Gelehrtetw Jlj^fitt vätougmjmüig^jsaak . eiiit ti (ei- 
chen «uaMlfsafldio. Titel g<di>eA liouate. Aber luir I7ii-j 
W.01«il- Wird^nW erftktlr, wenn niau liihc. duG d. r.Na- 

Käufer 9t«iilsbrauibt wur4ie. tsiitiit eiiu);;«! die Vu^mf 
'db nbiHlM^fciMtWtKa» ^luiAbWiu.:. 1 dMtiA bb^LiVitsg' 

.ion. die Frar.]; i>«y fciuer I}actvrpr,>u.otioJ uu.^r elanU Ä^Ä^^«^r - 
fei. Gs»Ue«Ji«« ,*cnt.daiic«. «ekVr.au.b fto.gdiii«i*. , er«-iMil« twM»*wlrs. ik^hrMe^ 
ben hflbm«»«^. . da iie «ich ii» eriUa rbciljter&^„ , " '"•j"»' '^••»f*» voh.^-j.eru.i.ici. Zoit.n.i thruatcr dcii- 

Uefdelborg. i7gi . hcfii.d»^. von dem niiffr i-mc dewÜ fc« i f» w«filjiit^«i»> • ' * ^ / ' 

Vfhail'fiZiiaii ^ix^L-kunA'vj^i wuriU*. Sic fuJirt hier tlcu ",' " '• .' ' " *'. ' 



tn«i M dabex.|v}W«ivIän.la%l)., ' Bcy ajl«j ^it^^eti und 
Ausrehreiben van ^Stelfipo; voa 1iij),>i)oliraUt ( fu Tchccibt 

der Vi.,; iti Ii.-. a^C Si.jU ii't ti:;lii cim- I J. e d. ^rlii b, 
und«!uyC;;.iize höt hit f L-rvtt)m u. Sibcirt die Oefinitica 
voh tli !(: Ö^fteiiitartde, wonibW der Vf*.'^i»s Vottlictoia* 



beichcHi««)M ^kn!^ k.Vtil<rtr i:Citt<t4ii§Mjaiftimi ctimtus» 
grid»irichiMt ütfhiliidXito n i iil t i iig iUKl«tl»el4M4(y« awu 

GöTtiaeKiT^ ib. .Dietrich: D. GoilUtb RicUtrs 

thirur^tjLhe Bibliothek, zwüliier i>uu.l, ciJivb Ins 
viertea öuid(,>.,tfut eioem Üujpicr^ 17^2. ^ 



ir leü. in(i) tsis (ie 



PoM;7«r, fulvi des ex|;crivii* es fu 
.to^eu ytttuu et buger, puur laue ^It^t» « l^vragt; 
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.A. L. Z. AfRlL i7j^5. 



tattttabUffaiufiiräes nltrieres etc. Taa deuxdelaR. 
(I75»4.> 106 S. 8. 4 Kpfr. 

• SalpetetJ, (la$ veletabnifihr 

X^ugenfatz oder dfe Potafrhc, die auch Salin g^onnnat 
wird, unuinganglktt -nöth t^» i ft , frUjij^ c üb er wft hrpnd 
dein jeuigen Kriege, nicht ia gehöriger lyicngc aui den 
nordifchcn Provinzen Europens zu ermiftcn* War," fo' Fähe 
man fich genäichiget. dief.;^ SjIz in Frinlcri^ii h fi.lhft 
eu TerPertigou. Zu dem Ende wurde gegenwärtige 
SchriCj, .^Ije ^»'^•its I77i9~«i>ter<l4m nkfmlicUeh Titil er- 
Tchien. zum ^wey,temnal aufgcl»^, um aui' diefc Wci(% 
«Ue £u)»'H^^f r,4vi «^nUeiwifthc i'roduct bUfiaorlL- 
fam.zu na;)i;neuJ ,Piq Ur^cUritc ilt eu feiner Zeit durdi 
eiöf 4«"?^%.^?*^^'''^fr*»'9e bdl.ai»Ht vfordfcn; dfrr ge- 
geuBfijrüge ^v^chdrqcl^ «tuh.Tli il> Aukons eioige Ver- 
fu(:w^ 4^r Uu, Pfrtw.v und i i^ - . die lic mit mcbrern 
r«^;abiUr(d)en SubÜ>iu.<(f>/>- aui^cttcllt haben, um die 
Meitgc des d^ri» leatli'^Ueiico Laufrenfal/.ea zu beltim- 
pie^ D.1 .itt{^[}c^j Vfirügcbe in Dctttfchlaad bekannt 
ündj fo Ujlu;a wir f s füf übcfflüfllg, felbi^^e hier weit- 
lauttig ajizufuhrea; .nur ouf Un. Sage VitIucIi wdiilch- 
teiv w^c uufre Lüud&Jeut«; »'Jt'merkt'ain zu utacbou. da 
aacti feiner Ani?\ie Pluiid Weiitrqi'tqrii, dia aa 
alleuOrten w^cgKfV'forf«'» w^«>«'<'!8<>. «oPiu»Kl.rcinw Pot- 
afche ^ebon. iJio vier da» WcrKo sagebäogten Ka- 

edpr<^y ittt ^Ql5«t^ JB£l>(t don dazu erf\;derliclien Ge- 

fK^ist.,ytl^felifiifJm ntfritru, H 

y Jtr U/iiefic^jwrifvSaij»«^*'^. .VA« difujc de Ijül. 

bnu ,sc'l9Vjib •jjanIjsdL 

Die trfte Ai^f«paI)C diefe» We^ki efrc1ifen'b'ct*fts'i^7 ifolgtöii ,' tindet lieh 
anwr dtiwnemiicheti Tttel, ward ähet vu^ den da- Goars tevolutiottaircs. 
mu'iigth^^i^eißfHrJ de pditdre 5a^ (*eia Igen 



ür a».he ift dicfe» Buch Mbd in Paris feltaft geblieben, 
und u'ahrfchciuiich aufser Fraak;eich nie bekannt gj! 
.wocdi:^. ^ia gönliiges VorurthcH ftir den Inhalt difl- 
,ffS ^Vc^kl fit CS unilreitig. Wenn mau u-«Mf5. dafs der, 
.der 5(;liL-idt;kujjtt ufld mebrjyu Wiiümftliaften zu früh 
eutrifTene, Lavoifier, daran vorzüglichen Autheil g*- 
babt. yrare auch d«s Qutachtcu. w elches die Akademie 
der WiiTenfchatten der grüficrn Ausgabe Vordrucken 
lalTen, weniger rdimeicfit»!h3ft. 

Das Wcfk üd'»^ ciuiiult ii^ 15 Artj^Ii^ eine deut- 
liche und genaue Anweifüng zat Verrcrtigutig des Sal- 
pcccrs nach der in Frankreich üblicl^e^j IMletbudc. DaJ 
Ausfaägcti dcr falpetcrhahijjen fei-de, fo wie felbige« 
in fudieil gebräuchlich ift. wird ebenfalls mit augeführt 
uud bjtfhrieben , and übertiau^t die ganz« Waoipula- 
tiou mit allen Ncbenumtlaudcn beigebracht. Die vier. 
Kupfertat<;ln dienen nicht weuig zur g^i^ucrn Keane- ' 
oiis dicfer Arbeit; Cie enthalten nicht nur die z«r An- 
lage einer Salpctcrfiedcrcy nuthigcp^QeUude, als auch • 
die Pfannen, RrvAallilaiiousknln 1 un 1 Krigcp Gcraih- 
fcbafton. liej dem jetzigen I ,.der fi^auzöh- ! 

Iche liürger, fowohl in groCsciO, i-it ; , al$auf,ilem 
platten Laude, die Kunft, S.ilpi-rcr';;u beJ■eitc^, erlerat 
hat, war der Nachdruck dicfer ScKrifr, v^dvoii bofcUa 
die zwcyte Auflar^e fm \Terlc<? lifl,' iaijtbig ^ev. ordca. 
Ucbrigens ward die Salpet?rmacher<gr , im verwicbneo 
Jahre, auf Befehl des Comit« di faUu public iu Paris 
von den grüfstcn jetztlebenden franiüfiicben Cb^miSen 
Derthi)lUt und l'ottrcruti öflentlich gelehrt, fo wie alle 
Dtpartcmenter augebaJten wurden , ciuf n ?efRand^oii 
Mann nach Paris iiu 4'bicken, um dje^wertii/iijsart auf 
,jiieie ^'tife kmiftjnarj.ig zu erleruen. , üor J^citädcOi 
deq Vürgtdat4jlc Chemirtea bfiy ihreu Vorlx,;luu^<;a bc- 
r_*-»u.i . if .L jyjjj ThcU la den (Q^ifi^oaten 

Aufser der Auleituiur zitf Berel 



tuOj?^d«s Salpeters, des Schiefsputvers wir^ ikirto«ucli 
*»li.Jl i-^bn^i ■ " .^-^ > I ... 



dar-^ii l ' WiW ffgwVriWx/naf >l<t ein Handbuch »usgc- die Vtfrfenigung der Gewehre und der Kanontsa Ueut- 
th»ilh 'V*^öo*tu «"I' V^VfürfigUiife, des SaTpctcrs be«'. lieh, uud fo umlUudUUi. aU der Geeea&Mui 



7 ' ) " ^ Jf.f hl \ i guiJ Iii M>1 ji li li i U 

."loJv'^ n'vi/jB-v ii-^H .'»V i'iQ 
•?n3f Inn loiIo^lA rt^"« 



4- 



.ti'i: ni-, iiVf: i<* l liilöial 




LußCp. ir» ».'Aiifs- Rt«» 43«rt») Sf'JüftWhi-rt ünd Offifr* 

fctuti fr«"»' |>««»b«U,f» .17^-5; j«J 8; g. Dfe» ift AiV.frenzHJ 1 
Üüii« Stuck li»/> coifrfjnt^», welch,«» .(IiV il«|btr iMKflP <i*i*'iaV \ 
«L-Uirfi« •/^»' riTtj!-, «uf (üe, deuifclit ift^ihm ^«hrachi iaf. Ii», 
Uab<;rret74i»t . -«^ie Mr hitr yor uns Ilf|en habtn , Xinn r.»l»in . 

f«hl«r, i^qron i^r.nur «inia« »riiij)«iwoMori, I'}.<irdr Aj« «««w ; 

Nath/ Wdem Eoffer; L»mfÄ** ti^t , Ajc «fr/liffcrfji Miii.T*r t 
wollen äA rtioHiiii^ '-^'A-^ J**--" - --'^ 



•,li'ijÄIFT£N. 



'•■■»rx :Utr: 



^'jj^MM her«v«?ecrei»l«cii«, llatt» Treppe .ftc.p- J^b 

(piH .im 3 Amt. ■»-•* i, t. ijfi. ti *•* 'fTinigae 

aidi^rt J.uAf>irlf lue weder «iiien raCe^MA G«n^ji»oci('e>ii*,f!eicii 
iisUna .inajf |>eiide Y«'*Wi^l'i'»3S iriw ;.'c{'-.«a ift bt-y <icr gu- 
B»H Xvjhl der Ch»r*icf«re iir.<i drm [oichtEÖTl'alü^ fo umerlul- 
tcnd, «*f# dki.SfWk iueh nirf crcfi>tfi Tb«rfVrn,'Cti»^'-tVit;t, ne- 
fiSon kann. ZurviCLA'Wir et für «mil^^miliunAinnb^IVli^ und 

I 1.. _^ r :._ m i - i — _ — . 



Vi Tr" *fT i^i-'ipf Vims'"i' >«"«rMp i2fi>4^i;^, <w%i cm Vf.-, T<« pH«r.'.>^<<^^' »«»ww •~fn 



.•,1 •«•.••>••* vi snt!* -iv il;uC,5:il> l.l 
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' N u m e r D 115. ^ ' • ,^ * >Ä*i*" 

At.L OEM E.j[jy %|Jyr^RATPftB^ 

MABMiBin. fc. ScWn u; Götz T tt .cwi^lS^ «eoe Knoiellril^j 'dh<Af<AiM 0«'ft8hdiT?»/fk.fiH«iT T5k«J» 

»n»m wjr)r'iij rpt/om*'; praelcciioiiifaus acadauids di- obachicte , darüber «rtlldt«. Uii l Ree jt-f i-ht . u fs'^ 
ou, auclore i^poivs Ä«ro/na«A. Ut>vK, ..Pp das Kcfulut vea Frrt^fcrSeoljachhjnfteh inir$crll iniLf .':'« 

ir gr^Ottroilein tot»'läit Aec. die erften rier HirMr, «l»-.diifc lfa-||ftffg»tA«fIife<Mg'<a^t (iHV->n 
Tbeilc diefcs Werks (Jabr^r. i7(:4. Nr. 212. 213 ) Harns, deffen Menge dio Q'-Titif-it 'f<r ijmoiTfnpii Ge ''' 
«ngereigt. DIcrcrThcH lumlek von dca verrchitUtuieu traakc übertrifft , und wob^-y heftiger Dorft uad Abni'ri." 
wAlTerichten und rclilejoiichten Ausleerungeu. Zufor- ereruoff des Körp«rs zugegen ift. StS^'^^^fvi^j^-'u' 
derfk wiid, >te gvwölplicb. eine fllgeme ini? .iPitboUte ; Huafiufii Üdut er auch da Beyfplel Ä7'^'«fn^r*!iJtf^' 
gie dfefe^ Fljtin^ yöri^uSgerchtrXt Der VT. fqi&ft i^flt^ B«di ctafliB-WtAagerrhwfir enHlW4ltfl%Aif.^><DieXW^^} 
rere UrfiiCbf ü an, ^orvnror der fiiufluTs der [.eTdrn- tnia vimaüt , o4<t den unTcrandertcn Ab^so?t des re-'* 
fcbaften auf diefe AusUerluJgcn vorzüglich gut etuui- nofiehen fietränkt tiorch deu Harn, habe er tr?e ■feeofe-*''^ 
ekelt ift, Indcflei) glaubt Ree... dffs die Urfachtu t er achuit. Aa«li'll}it'doi^le(chen Falle lieh« mevrif^k^ b£'' 
FläfTc nocta 'ryfterauirdier hitteiti gcArdfleC, uaü uutci; meii»v<4H>|Mildi4Itr(^^P^ 
BllgcmeiaefeClafTen gebradit werdet könuen, w coji der : es ^rfielim^b^'^flmSmlv^ 



Vfrmchr auf die Lehre von de»(^on^eftioncn Kückri(.kt die Aehnlirhkcit dor ausgeleerten Fei:chriL;ki it mif detd''*' 
»euoraioep batfe, die tbeiU activ tbeijs piitir lijj^^jjiWQ getrunkenen Wader hczeichncu wollca. Der Vf. v^rf 
aus v^elCtrfcr VerfchitHlep^cit (ich «lic tlfifre /«Hf,iäi^,/^|yj ctt»t.-airchv ^ rth*«n*9ivViü*' ft^iloHoM ' 



ilareo ^ei- Vf., üaU*?^^' Mfi deÄtte^äwteh «»ü^ b«Mi|lf|^tl%IB^^l)^Jby^ 

TWmdÄ*; ifi*» ylih^ ondPiWltelil^'. I^i|en 

farse ^le^ge^.'irer, ,a5cx qielß'nieqt'C;*^^ ''t »"f ^•"^C'i^^'^ fi? zu Itiugii^i» >v'eil / r fic flicht fah. I« /eiu^m 

aereUrfadien zuröcK. Rcbraclit. Er'iiej&^ Jajs Di^iit;b9 wurden von d r iLarurubr muhrpr«? Glieder decfelbe« 

Reiz.e und Emdriiijcc' Ipctitir.h auf gei^JI^ Tlipile wir; Fainilif erp üi . : aüt JiAvai; /j^ pjit^cf lÄ^gfTiufiida »«^^ 
l^ea, BlüAiii]fa|UW^ andere. P?>'» zMt.'we^qo der ÄbOwJe - 

Die t>/f>ft/^/7 die U'rFIinic oegre^ Avis'ee- ürii^S|lM'Uii|unt,.a^ch ;ilef Yf- zu ^fc -— 50 riUiMi««,» ftiSix. 

rungen der feröfen F^ucbtigkeiten. I. Epludröjui^ G©-" lieh. Tin DurlT, die rrotkenhcit der Haiit,' ,«^fn BfCfl 

gen die Abhandlung dii^/er Gattung hat Ree. cinzuwen- aen im Untcrleibe, das Gefühl von herabftcigender KälU 

den, dais der t lhrrmaf«^ Sahw il i gm v ib imm w t bl g^ »id M U Ui; aa d d t e A b— touug -finrf rHrrffPV öhnlid». 

ßcfl Symptooi ift, und in fblches Unter Häuptknök* fteta ZofMIe. Der Vf. Hers wahren Zucker', 26 Unzen 

beicen Wohl nicht einen Platz verdien^, ^etht gut wird ^ aus 24 Pfunden Urin, auch Alkolioi und Eilig aus dem 

der (Doofcnfus zwifchen der Haut und-acrtlefn'Ö^ginen, ' Urtn, der rn nrlhiarnrubr ai>^;ing. bereiten: bisweilen 

•Uder Grund der ftellvertretenden Ausleerungen, au- bek4m er notji eii;e Q^rsere Meng« ZuckÄr euiJÜ^iWm 
.segeben: fiJrgrÄnftHch'ifrerfe^WeG^^^^ 

maisigen Schwreirses entwickelt. Dafs häf obelwilsF 741-^«' <v»^n<rMn4 nTPOcboiidrie ala Zufall »t^' t 

gca und z^rnißfleadeo Scbweif^ea emfchrende Fench- felk,-«bg(leiA tibdr »it-u Berriif der UnäetAb^if ^^ft' ' 

tigKeiten mit ausgefiEhrt werden , läfst fich wobl iiichr" 2Sweiftjl erhoben Vt*rdeu können. Detfa ild^ ßev' der ^ 

In^ea: aber R«c. kann dem Vf. darin nicht htj^- hyftcrifcteiiterWJ''*tte WefenÜicbeZeiÄeniu^efc 

Ben, dßh es wiliritr ChyUls fey , weil dicfer Jwöhl fo hindert W m'fjits.' iöiefen Zufall die wahre Haro» 

niÄt in die liautgefiUae komuen kann. .£berii)^esl,yiD' rul» zu nenncia. öey der Theorie diefer Krankheit 'ift 

phe, die To oft Aebillichkek mit dein Chylits hsti _ . .r. . '..jy 

wahrfeheinlich den milcbäbalicben Schweifs ' 
bringt. Die Folgen der Untcrdrückuri 



esJi.yiD' rul» zu nenncia. twy der 1 heone dtefer Krankheit ift 
n, und CS wobt f;jjj7. liberHülsij, venu der Vf. aaii^mmt Mjk' 



üigea Schweifae* h'dtte gewifs ^iet yu »v^ändhäiir Kgiek atföi^iren und zu den Urinwcdtzeugeu br 



ngen. 



ond der Erfahmng gemäfser erkUre » Ma i pe« . — Pcnp-«»wenn ei i b e^d ie fi die Waflerfcheue mit der Harnruhr 
die ausgcfchic<lene und oft zurück gehaltene Feuchti^- veri^leicht, weil hier der Dürft ein eben fo wefentliches 
kek bringt gewifa jei|e lyispatfaifche Folgen ntcbt aUeip SraaMMn «aaniKiit, aU dort der Abfcheu vor Fiüm<r 
hccTOr. II. OMüM. Dia Ab handlung dtr^iirt- iellM. Jfia km «ick dwl behaupte« Tdaft d^ 
4» im Zm ins* ZwtMttr Smik • . hir,i«:.,A4Ai 
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hehr^ T)ufh nothtrrnflig Ja j.^i^cr Ilnrnruhr ru^^cn 
fcyn »a<fllp.' Wir wo!fcr» uns. auf tlie tltere lU-oUacli- 
jrfJJE^^^ Irt'hjtVii; welcbcr kcineuOurit 

^]5p l)rBB?tbi'\TaTirnaftm'r ftlbft Di'J[!$iiU aad mehrere on-i 

noi ti Durl^ 

in ricicn Kalkn der Harnrirhr bemätkr «-«nlcrj, UcJ 
in (.I' H Fallen , wo dicfes Sympiom uirkÜLh /M^n^ea 
ist. kann CS ,^(tx;ii7iQY|Q vonicj^irr b.-fondern Scharfe 
^ca'eU'itct werdiu, weif dio ILrnrufir in den verfchie- 
^ ^rfinftra krohJv^aiiiHftapdnnr, -Höd, upter den vcrfchic-' 
^ «fcnftcn Bödiog»i}gfp .mrilcfit, \vcil wir voü einer fül- 
; '<l»bn:$fbaafe bMi»»fc,pwdK ire;i Xöunpn, und di.jCuriaC' 
»AodeJMrf kjei'rie ,\V«ire Dafcj'q ilieferSiIJÜrfo b^w ei- 
' ftcS üÄeiA^hniichlMRli »If r iJ.arnnjfir mit dtr Jlilibriihr 
und dgr fcbk'iinichtcn Srli\< infITucht fcheitu dem Ret . 
, fo 'girpfS, " daft truh! ir:>i inehrcrin Recht 

den acmifs zjehcn' KaAn, die i-bmruhr fey als eine 
yfhih:J}s ti um pitttrlöfa ttiinpfuitkii anzufehrn, und die- 
JHJjchluis wird dtirch'ilii Cunnethode ato jneilleu be- 
ftÄtrg^t^ l^rtffr den Arrneynirttrln . die gegen diu Horn- 
fulir enipTu' Snj, fuhd der Vf. \a doin einen Fall 

. cm B^aft'jpi . ^ r, . uf die Gegend dos Kreuzbeins ßc- 
i«'^'lV'b<y''^ . andern VM nutzte der lliu- 
^liit^'T^ Ärti^t} ibit ß;.)dnii:i uöd ^•n^Teri«.btc^JVly^rbcn- 




"'|^atur (|liÄ Öubtf tt*s rtU^?cfst?ö lalTe. Er h\ in dtta einen 
,,FaI} dielFf>!^e ties zu f< br gprcizien, in deiu andern 
y Aij'j'üIgÄ tltfS Vü fc&f crJÜilaffrcu ZiiftfluUr« dcrNSierip«. 
u ftbrt yvitd'ii'.ä\Jiidi')i/vffi IftMer.' Opiate^ durch D-JVprs. 
•' Püfvcr;''hi<!i'-rfirrch m^t^ .Vliffd. Alaun. Kanrhari.. 
dentinctur, Gumiui Kino, und idiniichc Miru-t geheilt« 
piefc Bemerkung des Ree. fcb^nt durch dir Bcobiijch-. 

f Q^flelich bftftiiujjt au wsrdfcD. -.ilfi Ei«irf/ii. Di« 
, t'.'iiigitw, df-n Harn ;^räck zu, h«kivlit .iüi'i^e uUljt 
yW elf»W»l"r^>hliefsmu*kel^horv»Dr» djflfer fehle; foi>r. 
.^'frj\t '^'^->Jrii>W^Jl>tntKUt , da iXoxwd^a Fafera des 
^fMiuVilW'i^^.Wdet \rerdey U0<1: dwriU deitVui ErlVblaf/ 
fung; gewöhnlich die Enurrfis cutlK-U*. Diefc Gi hayjH 
''fD«7/ei):U^lt< eiqc afla(u(i)ii^c Unrichtigkeit. iii 
t iiwjjr A»a^r, d^fs bcv Mauuspcr/oiK'/j c'nijjn Fafern vtivu 
' Hobe* de^.4Ö»{rs fK^jj bis uutcr ileil iÜafenhals serbrei- 
u-n, und voij ljro/gfi^tfj .Diit^dj^in ^'jincii ly*« , 
i. Ur rcJi-fti^Tieie^t \vnrf]eii: jilier xycr 'vC'üfl^e iTes.;\^(fn 
'"itias Äfcx»..^« (ioucra )Ua^*e «IW'Kiugfafcrh Üer VAaW 
Irupncn, yvelclic in der Xah,c de? Blafi-nfialfes ollVuIi-v. 
-jrincn Siii!ie&iiiu:ik,cl bilden, der gewifs dasMcjfte zur 
ZiiTui. l<.li.Tlti|pg ijts UflXH» "^iS** J^"' werdtni 

die «'ntXcrnten Ürfat^en «liefcs fchlcrs entwicklet, pip 
,R o]<aAiute*t^es Vf!! iU yncrk^toiKlig. dars ILindcr, vjji 
^Icftiirclitfn ATiftru pplt/fcnvliis au dea Jahren dccM^un- 
, ' Rairl^.< i.! hi'lH öffr.T aii t'i>eAi »inw^iilkithrliWicnAbtröpri ln , 
flr-s P.nftis iLfdert, wHch'-s dorrii Lincncu Obxilithc 
Miut*l gehoben ^^ftk^i ka«iu. . . IV. PttjitlitviHS. \Vith-^ 
tig i[t dib Bera#fkung des Vf., dafs keiue Abfon- 
d«rrun^ durcl) den Einfiufs detNi.r^ enleidcDS fo,lihni'll 
und fo oft verändert und verliflrkt «ird. als die Ah- 
fouderuiig des Si^eichcls. Dein Kec. ftheiut iüdes aus 



der onfchnlichen Vtrllcchtuntj fehr wictifigfer Nerven, 
nemlich des Gcrchniacksueriren» (eines drition Atls dos 
fai>ftcn Paars.) des bii-rrtslcus, de» jt^nbf tjttintMtt des 
foiialts infttiur tptitif , von f ati^löcrv.*« . un'l tnoiire- 
xor Aefte de» SiinJmn'Tvf a in der Nahe der bpeichel- 
drüffn herzorübr«)!. | Die'Syfc'.^aiSic diefrr Nerven mit 
den wichiigflt;ti N'cryea d^i bbfiijtMi lihr\>cri fchcinf ouch 
am bJrceu den CüörcnTuillcu Sjit idhtffli/ftr b^5•m"So<Ic- 
brennen und iu anucxa F^ Uea zu crkldran. V. Eyi^lnrm. 

Die zweute Ü: än:tuiJ eoibi'.t die fc'n?/-rmt<*;i:co Aus- 
Icef-ungen. 1. CiX^jn; ';;<;. , In iofL-rn derAusflufs fcLlci- 
inichttrr Feucbnckcitoa fiiis dt-n Lurtwt^eu siTezeit 
Syinprum einer llau"tkrat:k.belt iß; Kana dcrfc'be nicht 
hIs eine II.»uprRva;jkhn:t .in^^*fjÜVT> wcrrjen, fondern 
diefe bekouj-.ut unur den fiebcthaOefl Zuitan.^^u ihren 
l'l.at^. . Der V/V hjndeh zutbrdcrlt (ivoSJii::ifJ^;>*, oder 
den Au.Jljfs dh-rcr Ki'ui.hl:;;kcitea aus der KaCs ab. 
Als Vari«:ta(cu de/Telben fchitdort er (fie Cortjza fin-uuiu 
froHtalium und artri tli^hmorij.m, 'welche letztere bcy 
fcrüful'jll'a Pcrfdiu^n. bcionders M'cihHi hbnGcfihlcchLä, 
fobr liaufiir ift. Key der tffip:fn fmU c!er 

unliebe S>^>nierÄ. ^dic Tr(J'"l'.CiYri'oit <: i .. •. iliu Ge- 
fthwulU an der Icidcrtien" Stctlp'. dii M^rehtlichcn 
Merkmale. Oft fcfg^ (Hirauf eine riilchlfche Airt»Sufung 
des WalTers in diefcrlfJlt?, XTtfLhes' bisxs'enen 1« tiuet 
Bbife eioyefchluiTen ilt Ott ^eht dicfcs Ueb-J in lang- 
wierige NtilengefchWürc ßhvrr, ron -U-iJche« Reü 
^eif», de.fs Iio bcy AVeibcra, die'in drr J«5T(»ftd an- 
Stryfclo liitcb, ujir dem Aufbrilch der "clTHi Uei- 

£^uoK pffTiodilfh zu • uiJd ifachher \. ,.InW?Jinrn. 
Ilde Gfcfih.vijre zcr^Orea üfiers die tnocherucuSthe»- 
^lewai^ le der hjaf^n'iöfcn , ri^erten" lieh in dieAugeohole 
1iu;t fclbJl ins pehira durc4l, tiad "srtrd^ri Jftff^iefc Art 
ludiJiih. pi't etiev^ea fich'alich fchlt'iinfrhit AtöV^üchfe 
»Icu Na/cjjliolet^ ('uud.i'ol} pea) sIs Folpen eines fol-. 
cl^en GefchH ijB.' Djna folgt-dcr Kafarrh der' Luft- 
ruUri).. yt:bfr den cbroiiijVi>«-a npd huhifncll<*u Katarrh 
aljfcT L^4tc:.i1bvr die tjnowicrtg'c Roufili^kcit, welche 
o^rera i^ij yClli?*.- Stiiciu?o?i^'k^it ah3r^-fA. ' R?fchr<:i- 
4)uiig, dc^ cij^eiilUcheb K.i'iarrhahiebers uri J 'der Itttlueu- 
za. . ücberjjanj^ des cingewbrZL'Iten Ktihirrhes in fchlci- 
Uiict 

jnUblc \uq üer. Uli erüicn ocavvujdiucnr unrcrn iiu i:cn 
wird, , ^ehjf' uwcrcitant wds'cr Cbcr dio Urfathe 
t]w;jtufat;xhe5 iiit;t., Dic Mnrerir der Ai'idiliüpfunj,» er- 
reg'r ^ fciu'cr iyi>'Vui:ti.ir ztifoljje. Rheutralifm^n , wcun 
lle Ikfi iiuf dic ^Ju^krf*ln. auf <!as ßeiii!iautct»en und auf 
andere Tbtilc wirft ; <len Katarrh aber. Wenn fic die 
llii^ befallt, die die Liifiwefje übcrziei){. Wie diefs 
{j^fv^'-^'Cf wcifs er nicht. Man crk.llt« üth leifhler,' 
u,i;n;j ,Wwf;J, fid Thcil des Rörders ^ als <\'Ci:n die r.aotc 
Obtjrnächv t/olTelben der flaniiirunf; i^^r T-üfr aüap;crc<z.t 
jit, YiVlIciiht rühr« dicfs diaiKT. wii] in dem K-tzlorn 
Fall dio grollen Rein:;jun^s Ori^ab-, der Danncanal 
jiöd «lie Nieren, lelchtci' den Reil des zuriickgcblicb.*- 
uen StulTes au^fülircn, als wenn die Ausditulluhi; bltifs 
in einein einzetcn Theil unterdruckt wird. Ree. fuhrt 
dieie Betuerkun^;cn des Vf., al.s Heu eile der Verlcj,cn- 
heic aii, worin iicU f^ibit grufseAerite btüpdeu, wenn 

DigitizecLby Goo^te 



a. . Ucberijanjr iJcs eingewurzelten Ktihirrhes in fcblci- 
tiicIjtcSchwiuJlnc'ht, Hefcbroibung der letztem.; Vor- 
rcfllicU dcr/f. VicZorcheo an. wbtJut'cb dir rclil,.|. 
nUbic vu|i der. uti^rÜfch Schvvindfucbr unrcrfrliii ilcn 
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MBDcbe P«riodeti kann laao mehrmtls tcfctf, «hae cleot- 

356. „Clin /iw «ft ?*^o, p/wrcj cd <9e*trtn^ t^^/i*s, ad 
ttinnmmas, gtnitalüt, admvto cc^ite, irr^nnt ptM» 



,1Vi 

f. ". 



!ic nach den hergebrarhlea Begriffen d«r Scbule dtcEr- 
fcbcinuu^ien dqs Kriiuk.cnzaftaodcs «rkürcri troWcii. £»•• 

ift Lier der Ort tijcbt, und auch aus snilcrn Grrinden 
zW^ckwidcig, (Ii-!, Pri.Ätmcynuiig des Rei. über das 
Zutürktfcteii 4er Ausdämpfuug ni«f di* Ifible^^'^rfeli* 
beo zu fodera. D. r Vf. führt aoch ttde^ wflM^^ ; 
uad niuirar b^rquilcrs auf d9a CoHfWlOi^ tift j'üftfMei' 
hcs mit der Hjut und deo Liiftwegeä'I?ftrkfi<-ht. P'^r' 
Kurineibodc des Katerrhes i;'t doch »'all /.u kiJtt ond zxt 
nnlicll^inuit angegeben. 11. M.d.trr/;ora; Dttfs fchü-' 
mc Wort hat dem Ree. , der doch der fcrieehirdieaSpr»' ■ 
che nicht uokiin liiT ift. fehT rfiü tu rchjflr.^\t«rtcht ■ 
indem er dicBcdeutun» und A'>'..'ituug (h-HVl^^ .'rr ^rch- 
aua »»cht tu crforfchcn imStnudü « ar. verz«VifoIt 
^ttcfa noch jetzt, den vrub.'-t.-ft^ian cfa^oh zfi* e^^ändca^ 
und hitrct dea Vt'., künftig (ich derj^IclcNteft' li»irer(|iiiiad> . 
Kcher Ajudi^irke zu enrhalti».* Dfc NMnei^aiAr.ift 
bcy unl'erji inevluinifLlien Si:'iirilntclU rr. aiiKi rd -in fohon 
fg verwirft; dieSucbt, foichor Ai rztc , ilie ducb felbft 
der {(riechUcbea Spn^FM niclii ina<.btig iind , aNes gric- 
^frh. auszuai;ä<jLeaji ji« gelehrter zu rthcinpu, itt 
Ccboa profj, dafisreia J^laun von Anr^-hen ia"i)fcifC 
dificllx,* durch fLiii Beyfjiiel ver:^rulM.rii fol't! . Mt-dor- 
sbfteft (pll doo Trii)j>^r, bcrcudcrs den .weifscn Flafs 

'ke|iw*tci]. . \Kn liJtfea ilotch ^cMdüreht, dafs der Vf. _ ► , j 

4ai venarlfclipzi Tripper . iqit »Uen kjneu Folgen, be--' w«llIu,/W<»h>*.iafr Ucberf. diu jN^f^rictit hat, 6ah der 
CMders mit den LcirienbeUl*o uli'd*der VerbärtnWp dtr "Vt. Jh^Wßtn-mui fiJurJUn C^urOen benuhtt1)£»be, Oder, 
Hod«n uicht hitr. fundi rn untt-r dtr Rubrik d« r LuR- r. rhn-f er crva riu; V't'itrr hia gcniüncteH "V^rkc Da- 
fe»id»c,abÄi.h»ndeJl hütt«. Es i-l daJiirch eine VerWir- nieis, »Mu/«r«y's, H,«uüuIi's. \\ra.\air5, WatWn's u. 

lAbftcr- 
Vet. 



^ FRA^K^ ^ Kl u. I.ttfzi'o, 'b. Stab#!$ Wittwe: Frnn* 
* reiJisßr-JvdiLl'Jr' v>;i der etfltn tirAndi*aff ditjtr Mo 
Hiircfije, h:s zu d'r ßtgtnü'ürti^» ütHiuuierunc; 
iii drey B.'Uiden. Alis d«ai tugliobea.' firft« 
Band. %ii,3.' X AlW. .? ßo*. 8' (r ÄtMM: tt* ) 

' Dm Cvif^sat.f 4ir4« -den der. ÜcUrreizef '.ificq^- die 

mind'-f^p Nachricht !;ibt, efft'hien Z'd LoudiM' j'ji^O 10 
3Uctavü:;r)i;< !! Dio ücbcrfetruag dclTelben haltc'n vrir 
ti\T fahr üheri. jfbl^, weil wir in unfercr Muttcrfprathe 

JMtTcsrWerke> aI&.4*6fe.-4^K:hläl)^^S(;hfeiber«r]|- ciocs. 

•ttmrramtirw.flfifUüM)««^. beliixeik 0«) d^ ^'^ ^ 
gleiihcr y.cii iwh eine tJotierr't;rnnrt 70 ,i^U0Dä bcy 
iiii:ijneiiij''. v.ffcJMenei» ! - Cif^irt finden wir aedcr Qucl 
U'ii uoiiü lidk'^ittcl. Wir machten dcirnhcb wohl 




b9iMJl%,un|^. der Verhärtung, der llbdcu, di«; er 'lieBer 
^^^([Mitt|i ftenti^a wHI , aus bJofscin Cqrifetir.is. Vöa 
der Ifij^üisii crfplgendvii VerMt'rung der Vu(Üf!iiri!rtlfc, 
Wavou^ilas auatoinifcb? Kabi.neft in P.rvia njcrktvürdi- 
gcPrjparate e:-.!:.;!.-. „Was die Carmethodc hf*triK\ ; fo 
.Ü^rhi^t ^er Vi", dcp ^jitii^a^J rfji^^r «krf KatJil*, t»o«' 

aber gebrauclit er li.uptlh« hiich ;* ?v'ohnf^rr. In der 
rop iiua fügeaanatca,£pididyjnir)i warnt er vor dt*n 
EinreibMugpa des Quecklilbers : führt aiich ci s.'n («br 
laerkwjiidigpi^^aU der Ruptur ,d«rliaräri)i^9 Wkh- 
read dea äbennlir«^ren'&eyri-bTkA' tiB(l dei>-£^rfi«tig 
des ll:irns in den Hodiiif'ut.k , an. Die Opv'f'tkiu der 
Vertugcruug <Vr Vgrtjaiit will l uniciic iidatfcn. Im 
Zufteadc der ErlHiiafTunc^ iiiac!it «ir bc) in Xri/>pi-'r Llufa 
iroiD Blejziit^er,, Toa KalkHafl'cr uod vom VAriol <ie> 
fcnadi. IIL Cpnorrhoeti. ' So oenot de^ Vf. Vüt PMIii- 
lion. Diefp kobnr auth ohne wo^lüfti*!^ I<1i*en fttjrt fin- 
den; davon wird ein «nerkwurdifjcs ßr.jlpiel an^^eföhrt. 
Der Vf. erklärt fich über die weibluhe PoUuttoa'del^fr- 
Aalt, dafsi rata v^^oltl fleiit,, er trete defMeyaihtg. derer 
bey, die efoea welbticbea SMmcd.' «di^el^ea. ' Uoter 
dicfcr RcbVik tratet der Vf. Mich die' Befchri-Ibiing der • 
Rüciiendarre ror. IV. Gatacthrhota. Gebort wobl 
•Ijgentliih nicht hieber. 

Om Lateia iit.ta djefcin Theil, leider, noch feh- 
kikAfkar oad ■qvciÜtpadlicber» al« la 



gut .wog. -^.^ 

<i '«1- ihit i, 



.«.'■ Iit: 

uit. i\y 



UiJl 



ntüV) , ;^ .I'.. . 

Wi^fi; bv Degen: Or/lrniItfclKlßinj;r(ii>h>c* ' yongfo 
- JArirdnuig •^if.pbt IL ■ i fr^o.; ä t j ßfi^^ Z a < y tf > 
• ' i79o;i>bt§'.Bogkb .nüm^^^imiii^fMKi'^ ^ 

■ 17 Bog. S; ■> >f. ' I' -....r ,,,, 

. Dl^ejiicbeaAeTifli'^bbfi.j^ crfch'Jenen rorber «fa- 

i|nd jl»d herr:.v-h crlt mit dc:n ah?5ep:pb"ncn 
iiK-:urtRa^t'lic'i:«9 'J'itcl Viitfcbeu iVorJeo. Jcdet iit das 
\w ll'eiHrniuJt lauber g^cajlMiteleBijitsäis des dArin be- 
i^'bricb<*n«:u Mdnc^ci be^^elt^n ^Aus'tleii Httiden •ilteni 
diej^r.ßiunjÄjihll'ji Iii die Ollthiik]idUlei»''deBlVf. im 
Poriraitircn b. rnhnitcr Muntn r b^k-innt g«?nug.' Vfif 
|>l^ibci) da]ier iiur bey der d^ue>i, dea Hehiea itOuSa» 
yojfa,t»ctr^Ei^i'ein we%'tti|ieo,'' N ' 

'" Die uogf^üaRtUe £r^htttugs|;abe d^s Vf. niacht 
leine äcfar]:'teä,.:«nd.9ju.«h di^^e Biographie r V'?'*«'!»'* 
tcod; Er wird dadurch zugleich ia eioetn höhera Gra- 
de, als u cnri «»r auf cnt^iegeDgcriHr te Art feine Purirjt» 
bearbeitete, niitziub..i4ulc«>^er vicJi;i^eler au lieb zieht, 
folglich gemtäMiQttig ird^ . 'DMm ibfeg wc^l «ach 
gfOfiMMthotb «%ait d«l*n ^U^ea feya , zu wiflea, 
WfUber fidlteiari Hr« P« SA, bedieat h»be t dem forg. 
/ y 9 " " X . Digitaed 
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Mlffinl t^fer hia^eg:ea liegr Hefl'i nifchr daran; uutl 
er VjKj^rifitt «|ich hey aiulera Pezzlifchcu Bi.ogn^phiceti 
bh;^ die Aazefsie ri^ r Quellea.tut dcceii I» gefchöpft 
tvorden. Es ift doch waljrfich nicht pjeitlunütiij , ch 
ein Hiftoriker aiir die bekaimtea, g^aubulichtu V^or-. 
g ßä§ßi f «der uagedruckte Papiere benutzt hiibe. Fer^ 
Mf etwatietea wir mehr, als bisher beteitiQt w«r, von 
der •!1jnähtl|»ea Ausbildung Eugens zum Hehlen und 
zum Staatsinjnn. Yoa ihm, a!j SiiaLtinünu , iü fo gut, 
wi«, »ich"* erzählt. UDcj./dycli wap ^r, wie Ur. P. 
fel^n beMfit zieiplUb iBiigf. die §esle d^s Wiener 
Cal^üuU jmter Kaifer Karl VI. Uin}frt^eyUchiieit fchemt 
asf d«r Vf. auch nitiic ditfc^ebeods, beobachtet zu ha- 
bedf Weioiigßej^s finden wir es ihr oirht gcAifs, cJafs 
er die itip dM J. t6St djjrch politiTrhcn und rHigiöfen 
DefitotMmas zur Verztretflung icebrachteo Ungern •) 
Rebellen &hilU (6. 6. j. I3 u. f. vr.}. - VetmitthUch 
ift es eis Verfehtq, wenn 5. l6g. die IlufTen bfy (^-' 
taw» und die PreuTsen bey Maxen in ParoIlcU- ^^ilf^Ilt 
werddl. Yiellcidit ibll al^^ania hcirscn {littPultowo; 
wiili)»0jffk aach diefs kfine I^rallele, Dahin wird 
tiadl ^Mflmttirenlea ttiOlftui, #eän bey Erwälmung 
der^Wi i it ht hey Oudenarde tfi« Etbe fiatt der Scheide. 
genenqt wird. — DcrStil und Recbtfchreibung find 
ciemiich rein: nur wiirdea wir niibt ra^eii; ßch at^ tt- 
ttat vilUgtni tvürdea nidiK fcfareibeu Qerickt C^ttGe- 
HUH, nicht tretim Rut iretm, nicht ßofst ßatr flofst. 
S; 14%. i Wihfenddafa Stebremberg und Vendome yic/i 
herum M^i9, ift yf,^ fdMMQaciaben - 

Ausdrucks, ' i- 



— dcrfelbc Schrerer. dec hej der jetxSgeti 

ffhcn Ile^'olution ilcn Fürflen Hohn fprarh. und detb eod- 
lii-h die<iuiIJutine das Maul Ikipfte. SrincTogeoannte 
Gefclii( htc jt ncr ujjglücklicheq Fürftcothüjjier eutbält 
mehr Gcof:nipbie ujid $tatiftik, «U etgeotliche Ge> 
fcbichte. Statt nc«cr biftorlfiSbea ForTcbunj^en gibt er 
uns manche Imbümer; und d«r Liirkcn in fcinrin Ru- 
che find auch nicht wenige. Einige Anek^Jotoa der 
ucuLTu Zi it lind noch (bsÜefte; wenn fie anders glaub» 
Würdig find. Di« erfte Auanhe d« Originaja erfcbicn 
unter dem Dnickori^a/«/ , aber tu Zwajbrüekem, 1777, 
und die andere, coirigee et angmentce des Mtmoires ki- 
ftariqurs et ßeographiqttcs par M. dt B. a Ntttfctiott^ 
178y. Dif üeberfetzunj.ftlwlat — • ' - 



AvosBOKo, ta der JoCeph • WolflfilMa BdcU.: Gt- 
i ^ JcMelkte der erba»ilkhen Lebens der PrhzrfJ'iT. Ludo- 
^ vicn Maria von FrüMkrekh , Tochter Ludwig drs .XT 
und Bafe Ludwigs des XVI, Königs ron Fraiik- 
retJt, wHche als Rarfüfser- CarmeUurin zn Saint- 
Demft am 23/1» Chrifirnfmut im ^Mrr r''87 g^ftor^ 
km. M das LiClU geJteUt von rinetn ' l'r.rnifsfr- 
CbfW^ ^»iMfctifr Provinz. Begnchmiget vom 

Efbauüch , oder wie der ungeotnnfeVil fcbreiht. tr- 
baulich für den, der EmpatMUdikdt fOr dergleichea, 
Mönchereyen hat. |tee. feAehtoAflherxig, daft er fie 
eicht bciixze und erlaubt dem friI%tflNI 1 
Diefc ftUwerunjen füllen nur zeigco, dafs wi? VVeüiind Z4i b^iten. 



die j»ch;jfkM jUi Mflb nw |M«i|itm tlpcfoii, sitif 

FöäKK'o^t ;i.Ij!ti'7:io (oder riehnehr NilaifBKRo), h. 
Weigel u. i»clmeider: Gtjcbishtt (Irr ßloUioft md 
von ihrem Urfptwig^ am bis auf den jHlA' 
\,^Str VrovinMif^ Nebt fi^cAreflaNff 
ün T&rlitn atfülarttn HrSem: • Anf etfler 
gefamoieit -vo« Htt.fiarras, Kö«igl. Franz, 
j Ambanadeur zu Wsrütlbau., I7g9. 10 Bug. $. 

■ Billig ^»ättte fluf dem Titel angezeigt werden follea« 
dafs diefs die erftc Abtheüuag des 14(0» B.indes de^ ja 
dcnfelben Verlag herauskommeaden Btbiiothik der 
mneßen {Utfebr/cftTfiiiin^fn ift. Doch, der Veileger 
gucbt es mit mefarern Abtbetlungcn jener Bibliothek 
eben fo! Carn» «ifbt Carrof beifcc der VC diefes 



AlTDOiF, b. Meyer: Regißer über it$ 8en(M|rf. 
ten. weicht äcn fö^JTfciUn 4tt ubma^en 




. ^ßog, g. 

• »eo Befitzern jener Setjholdircften , mit Scbarffiaa 
verfertjf^ttn Saronijungeii liirtoriulier Rrucbftflcke wm 
•lAt unentbehrlich, doib gewifs fehr «ageaeba,- su* 
mal da es mit Tielcr Geaauigkeit, ßud %wtM mcK 
deaNMaen, «U nach dea Sachen , abgefafst ift. Da 
Hl* P. aittnml diefe raObfbrae Arbeit unteruabm ; fo 
bitte er inimer auch das im J. 1790 gedruckte hifteri-- 
fibe iiaudbucfa «uf oLl« Tage im Jahre f von dem Ha. 
HofgericbtsadraiaMca HeH laTflbia^) mit fegilhi- 



•) Wicht ff. 

tmrMtt 
. hiacii 



noeh 

tä VM 
Wir «ur4eR diäfc 
I» 



lidi 4ot H«rJe!iniut das W«ru» fttnaü fchreftoR wiS. Ugem 
D»r Khindtaiu« oder it* « ift crß durch die euPopsi'Vh- AusTpr'^e 
«»«Ua», Wim aiiAt ««£€11 zitia wiTicr Miurkitcr in d:cr*<Zr:« 
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4^ A>t.ai«ji^ k MaoriArf : Die unftchtbare Loge, eine 
.wJBiomphia M »eitn Pwak Erftcr TlvriL SS^a S, 

,A>-- intVjif'^?! .Tr. • fv ..• 

L.>|i4,ia':^c§b«i««in«i föll . wftr wir tut dpm-'Talilt» 
febcA« viel bedeptea, ^Is da 



Aus den 



tigern yoB den' jUd^d 

ifao wihrend der Abif 

«JalTen. Aoch Vor SchJäfbd 
folgende ia4»-& -4^* \y*OKfic»lrf^biitVe ÄMt' 

. Bjgt r(^lN^,iCn>ii^edbekti <4tf^e^d^ 
dieTeb MiilfcÄ'<Wrfrig inid^ ' 
folchr Djademo rjnicken w dfef,- akef fit» \<*WdthitiJem 
^eotoidet; doch icUreckeu iie auch" u.' f w ' ' ' 

«) Dar Vf. diefes Roinaiif j der fich ut»tf /der ;y.or.-.. J 



öitllt >tjs dfeo Aug*ii zm 




ibre^Altepi Serbte ein&afetze». Zugleicfciibigitt qf Ui» ' 
Lefcr, wenQ.Ce bemerken foHtcn, feia BucJj Ku.jjyi 



Romao. InyfeL RüLkfitijit auf <ii^^^^hfl Upl^er %n,.^iiwft».i»vffi 
1 Wege der m.^ Mljetf» ZU'ec^«» *^.icq»(aJuWfeC9.;id«ia(.«f ror 



I^p» ■w'wHPwpfcjf 1^ Wir woUeri dcmnadi Ik-j^äh 
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•litis gCQU?., lMa>V9ggenoimDei% iJe- 



Irth. 

BUdnog und Kündwig tm gcbcü. ' "^.Dud (choii dfefe«^ ÜiiS'JLficH dif* TO >i<«* !«i^lx.Ö;:|lltl^t ; 'J"^'' '' e 
Bcftreben ift. bey dein gegenwSrdgen Zurtaude der Ara=Ui* TW *oH!t¥t«h 

" fefchickr/ J*r' 

»hrhdt predi;' 

V, - .. . - --...Jt''nian <»I,n;l»i"^ 

uicH «Ks^ di<?WafirbWeen, «m die esllirtf zd' ihun \rÄr. 
- - ^ - aus *}er-ff*/ciikh« nffirthefV^^ 

bergänge find oft weitTchwe^fie: die Reflexittnen hajk VefS»tliAet/efo«^Ijer4 ^ftibMMiärrtft^näL-. 

»JW-^i ; tu lanr;. Di<Tt'& ^W'V«l5|*'rf?y <]hf^''Q'e-' HTchl^Aleli ÄWrirWlK-ii 1)rifht'i»r 4ft (iflfi^-nhiMt wht-V^ir 
aliiiiiicu. weiche iadielein &;Mb»'«mbaltea find, mcKV' yqui Zauife,'^d)k'4iu[kültid ubd'tttr>^\teH^i^lMllt:^a 
od«r weniger^ 1 Die ecttc^ TfMMlätäk ^^Vetklki, lijr>i' ^hei;^^Kta<^fenuci^VH>|Mfij«^ «id/r 

teotCbi rt0er-fich£tft.lirA dMiCMt» «i**ft«d«g!': ßer rci. Anw. wekbflr in .dis<ru>tÄ!»i*l 

AuC.i»!^ der ILitidluDs: liefs'nrelUM'fai' ♦n>'hrh*fl '-i^irr- ^rine \vicmipc Tl,o'l«ifpieIt, uiid das « 9fyfll|mft«lf>Br f t r ^ ' 
ceuf fA^, . üt« ;av«y»e^««A»t Üi^^iiiMW, eritM^ dfe^^Ues jf^fi^ill, ysiillf, JV;'bft»y^p, ^aCs K»;¥l««SflEEIE2-^ 

ihren Ueberga^in eine Art ron Götterfd»fc'*«»'JAi«nafflgg nj^ - ?r.3'.:----?''^?.. J.^'»«»' " 

terlifsc ihren Vertrautcq eine kleine Sammlting auiUla- «iioero. (aranieia 

difchiT Saiden, vinit denen fie Cell in Nebeaftun;Jen^/.u ,,kain 




üi, die mit der auf dem TiteT aogekdndigten heiiiilDä und wiederholt am etwis von dnu ü briete, 
icht den miodeft«! Zufammeahang i>at»..^Sife JllilfhtTn SalM« hat» al^er immer die abfchlaKitre 



SB irfngen 

VeOeiUz n 

iß Sim und Siupli, oder die Ktnder des luiligt» Stitfrs 
üi) rfcliriebcn. Diefe Erzählung hat einige interefTanta 
Parthicn. aherderVf. holt allzuweit «us, und man tct^ 
alAt in feiner DaifteUBi«di«UMcif«baiAH( daaWIdb* 



ibfchiagipe Aot- 

wert erhielt: es müfatc fonft nodi mehr hurten und 
fterben. Endlich kam die Sache an mich , ich follf^ 
das Urtbdl MOradr ««toi, ich gabs aach. oafftn die 
8clifiibi,riifl«d«r&4»adr. iMiaittrteea, frey. 
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fia^e da , <|as Kiatl Verl««- feine krüaklicbe Nicfler^e- 
ifUiager-hdt" M. CW- Wir- wollen koffien, dafs iL-« 
Vf. weder elo Lekrer der Logik, noch praktifch<;r Arzt 
iSL Faft möchten wir aucb aa ftinen Berafe 2uin Leh- 
rer der Momt fnreffcln. Fr8ii3!«iM Miitfer« in jodcr 
Tuickfulu L'iii rrtJlithc^. Mädchen, mirfs- Hifem Liohhs- 
biT ei?t(a>gen, um ciuein fcuhen , bcjalirun Mau- 
ul-, ihre Ilaud ZQ geben. Rjvor d>e Ehe \uUi:.o'^ca 
ytitt\ , vcriViitct lie ihredl LMMitbirtli« «fte fiimub«»- 
tlkn^ttBi;. Wir findoB nltht. <I»A idef etwM ge^ra 
liiufen iJcLfitt f.iuiuweo'len Intte, tturcb doj doch tut- 
tvahr daa Reidi der Ver:iui>t"t nictu bafeiiJpt wird. In 
hmtm iiiwiyiwr Düi^re/iimiro. die ihm f»'hr FtrKtiogilcil 
▼orkomrOTn n(«i(^en$ I^f.-ra adef, wddir wüiira — • 
di/tittt (Uta litfi iis, fehr mb^e(tbum&it 'fcbttnen 
weedea. Tcrib-iL^t <-r iich bisweilen bis zato ASjr.vir.-. ; 
Z. B. ,.Di» Erde iit rand, d<rraai kauu die Suuoe de* 
Hijomeht .<lu» gemtc Erdt; nicht zH^'kicb b^-fciiciiiea« 
VjeUii«:li(, , um doch .Mreaigfteo» eiaeo Aii|g(toMRKJ| 
Grund imzi^eben ^ Vet^t es tfieief Kagtelfor.n nun^f 
Erde, dafä dje Veraaoft ni.ht übtjraU binicuchreo 
4|nii.*'. Iia Eiu^aa^e des XI. Cap. fijheint er ikh et- 
^RXM xiaraui' zu pute zu täua* IMS in feioetB IteiMMT 
nichts voa Rittri.) und S«gea , von' Dolchen udd K^t* 
tcn% f. vr. vorkcunme. Wir find der Meynung;, daff 
ein Roman mit }eiKn lo^^Tedienzien H l»r iLhlechf und 
fehr {eyo.kynoe; To wie uns der Yt. überzeugt bat, 
^& ^ tefar a^tjlteloMrsige ilomaoe geben kantf» in da? 



g) DtrTiul JieArs Romans fn fei efwartelb, i'n wel- 
che G^ie>iichaft isaa. geführt wird. Man ilt es fclioa 
imroLat, mtniT«^ neullen Roinanea woüüllrg« nud 
liefpotifcbc Fiirilcti, nichtswördige Hufliag« una «inen 
aliuomUjUMr AdeJ pnrciHrt-n z-j febn, dtiadf.ibif\d'a, 
ffä&.fUe V.rrairiv- diTJelbcn Tu h doch, im üci.:e we- 
^igffens« .fo .gemv io ditli; GcfcUkhal't drangen, und 
Keber ^i»' Sttett dflCG^-''^"'' "'"^ Freybcrr» fchilcicrn, 
die f:? nicht kennen, als des BttTfeaUnode»^ - io uel' 
chcin /ie pebtjrcn uikI er^o^ea lind.' üef rof uns Äi* 
gende .Hotnan getiört zm den bciTem feiner Art> aber 
die Meäfciken« welche er darUellt, hnu von der Bül»- 
me una aiajRotfMöeo emUbnc Wie hatte fünit der Vi", 
fl. r iVineo und \v2!tK.lu3;cn EUfe ein Untcrnebuoeo wlfc- 
pen i.virja kunui n, wie ä. 14J. g.^fchiehl , wobey «uF 
flea Ctjati»kter di;s .Mjuncs, a>it d«jia iie zu thun hat, 

Ktkfi iukI g«r nicht gerechnet i;H i>ieler Mann u cift 
xurödk und ä^t ihr : Die Gc(iehtc des Für licu kön- 
nt' uie ic'uK üattio feyn. Eiiie {^r Rh AoTser ikii^ und hak, in tinemBBChe gchetyCcht haben inng. " Die Sprtn* 
lui't, ^1» üe uur'ihr Zimnrcr aiuracfckdiBoit , ihrer waf- g«, die AbfchweifHUgeD »ud Sonderbark<-itcn find oll- 



»«4 

Auf dIcfSnr Brtefdigungen ein. Hidfer Zweykarapf 

füllte fi« ousfbbaen. — Sie inerkto teiiieu Ir«!iiirM uod 
techie. Ich errathe lie, iiitiamerherr, fing lic an : J^j;»»- 
riclis D genfpitze ift Uttum fürchterlicht Nein, mein 
Herr, Ib drefc Elife nicfat.** — In diefem Gellbtnacke, 
- Odei* Tielraekr n«dl-weit oonarflrlichtfr mvi unwahn r 
V\ (Iii: ganze ScJne, welche damit en<li-t, tiafs Eüfe 
dv-u> verworfnen Kaumtcrherru. einen ^i'ye rlictMii Eid 
abniinrar. Die üefchichfc wird cMt {regen das Ende m- 
cercirant; der.AoÜMg iQ mir D.::ails nb^rladcn. \« < I. be 
ToHketBBieN entbehrlich fiod, wenn nicht \ieilt icht 
■«cb der Verlauf der (icfehicbre itirc Wichtigkeit z«igt. 
DieChjr iktcre (ind Weder neu. uuch Ichar/ ecackbaet. 
Nur eine einzige Sceae ill mit Gi'iVhicklicbKCtt aoge> 
legt ood durcUgefiUirt. Zwar ilbJ die Mittet, drrcn 
ßVn die Baromn rot» Holm bpdifwf, iSrj Freu» : .1 « ou 

dein EniCchlafs zt>rückzu!)riax('n, lith (Il-iu K] -l: erleben 
ZU widmen , nicht neu ; aber lie find dccii g^t ü.nntzr. 
'Mur der Ausgang der Sreue Icheiut uns eben Tu empo- 
fcnd, als uo^rulMlchetnUcb. U aie £U!e »ucb nur eine 
der guten EmpHnduogen gehabt, <iie ihr in ^cm vor- 
h*Tgehendeub.jygt;li'-;t •.■t r'ti 11, ki Ii.-ue fio in (ir-n Vcr- 
aafuheiiuugswür.li^eu Vtjr!c;\l.i; ihivr freundtu niiht 
cinnriBigalrt ^dchv.eigc denn ihn init-Freuden anntrh- 
■iea.lSAnMAi — pie Schreibart des Vf. erhebt lieh über 
dtf OswShillliefae.' Mair licii feine Er;&ahlung graJ'stea- 
tfMllt nÜnc AnftoA» jnnl Unrento mit Vergnügte. . 

4i Mit MifsAiOen und Ünmuth las Reeden ÄfH- 
Cang zu dicfiem 'humorillifcben Werke. Kr war h^ma 
im bef;riff, das fibrige utigtlelen bey Seite zu k -ea; 
inilH» las er weiter, nnd div Fo];« zog ihn an/ 7<- 
mehr er las, delto mehr wurde er h t ngc r hlen , cnl- 
iSflckt'und begeiftert. • Zwar liot i-.. !i rhtn vieles dar, 
WM «r hier tadeln könnte, in (ieilznkrn und Ausdruck; 
•hör ar möchte lieber gar ni<ht radi-ln, fontlern rrur 
prcifco, wo fo viele :;?!i .jlirihe Kraft, eine f-j /r''""'"t'c 
Phunratie, ein f« edler £>iun, eine fo hohe Eoipünd- 
f.;iiikei( in dem Ganzen webt und lebt, das Gemötfc, 
Irote allen dos« was es abO&te, aof eine unwideritt^^ 
"fiche Wetre'rinkettet,'- nnd «• mir de» mattnii%faIri|>fteB, 
in eil* gruhes Gefiili' ziiramnießunxucndcn Ein|i(ii)i!un- 
geu erfüllt. Uafs mau aber hier ja niciu eiwa rl«n 
glcicbfornigex:, imsuer gefpunr^ n, icnics i^ivecks im. 
mar eiagedenucu rhetorifcben Geilt und einen ihn tm- 
fiir^dkuidea Ton erwarte, dem onfer ZeJlatter tWm 
lehr' huldigt , um niiht zu ornthen, was es vcrbcn^en 
möchte; es ilt viiMujciir der Lizurreße, laumn^-olllüe 
bnd vc'ranllertii hiie licill, der, feit St,nu geichrieben 



Linden Frjuudln zu; Ich bin mitSuic /iiiMckgovvie- 
iei}. ftlat» warf i'iir vor , djfs ich des tiir.ten Ru'illir- 
«e ley." — Sa dr>^ckr iish eine El ife nicht »u s ; auch 
fn d. a Augenblicken der Vcrsweidui^ nicbc Dailelbe 
fcblait; iMadchen verlangt eine Geöulglteit von deaa 
Kajumurhcnu des Fürden, einem zwcytiM) MarlucHi 
^riinaldi heilbl er hier), uU'l tVjgl ihn, ob iie auf fei- 
ne Freundi'chait rechnen könne V „Oct Kam merlicrr 
tatoe.MSück Es war gievrilä, fis walbice ihn » oin iU- 



ne Ende. ViciCJ ilt, wie; 11 :mj u c^n\ linliht, aber tindi 
Woiiraehreres, Wiis man uin keinen Pf ei^ niiiän inotliic 
Es iU Je ir urrair,. u^hui und bisweilen widerlich, in 
den vollUen Genulfe der üeichretbung einer reizenden 
Ader «rhaboe j N'Murfceoe , oder der Oarftellnag edler 
und hoher ücl'ii.'ili:' dunh ein humuri;!il( hes Wort, ein 
barocccs üL-ichniis , einen v«jrl. t/Jich ;;('(uibtcn uiedri- 
gL-n Au^üriick geiturt zu werden ; aber gar bald fbhnt 
dar V£. das J^eiec mit teil ans» diuck dk argzeitende 

' • "«ahi^ 
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Natur -JchUdeAs durch die aAherirchc Krau, mit weU 
eher er MiMt «Im UsbeTcbreiblirbe darti«I1t ; durch 4im 
Hoheit un'l deo Atlt4 feio'jr Gefühl«: durch die erbab« 
nen Cootrafte des Rmemlen mit ileip Sohrciklichen, 
der Frcu<l<* nrit der Traiifi it. Eiticti rpim n üoiuils 
MWjihrtctBber <lic*feLci:türe nicht i und es fcheint, duli 
akr Öaift des , vun Ideen überftfömt and OberftUll, 
das vfas er in folrher Fütte eiDpfkagen b«tte, dem Au- 
c des Lefcf» oitht in der rei!K>n und {re{äut«rfcn 6«- 
ali darttetten kuirnto , durch dio zwar dem Erhabnes 
und QfpiMa bi.&A niebts zu^cfct/.i wird , unter de« ml 
aber' dttdl itt doi Gemutüe einen beflc^rn Eingang und 
thti'. trauUcbete Aufnabm« findet. - Wenn der Vf. 
dieffs Buch noch einmi»! fi^rieb, fo würde er viel- 
leiclit alles das, wasTb'.ols m'i um! Uißiff i.V. auch 
die zu weit au»gefp«nneu€n Scherte, die nur wahren, 
■rberHitcfat neuen, Rnlonneiuema, wi^chahter bkurrile« 
die Scelte der LückeabOliter v«KMN#ä, ao^ mancba 
BbfcVite^bung , da, wo ficb dte Befrhfcilranifeti ollzu 
fe'.ir h;uH>n, odor, wo mau ßatt eii^e* Giinaldes einen'' 
ZiiT der Eiiip'lnduoi^ erivariof, und endlich alles, was 
die Laune nUeii erjim<;t fiat, weiärdchea, ühuc dotjh 
der hüllen äilhetifcbeO Kraft iu iü Tieleo glüclüich cf- 
fua<ieneu, wenn auch fchtia fdtfaiaMi, AtttdrOckent >n 
(u vielen oeuen und itk^rr^rtheuden (jlcichüin'en, mit 
einem Worte, iu dem was .den grofsten TheiJ diercs 
Budiet fuHt, daa mindcffe zu eauiclien. Iu a<:u bei- 
datf vor'uos limtidai» Bisdai Hi die GcfchicUfc noch 
Im Wenieir. nnd dia Fldcv fiod 

ii :n tler Kootni gefcbör^^ wprjta. io!l. Qi-gen das En- 
de wird die Erwartung; der Folge fuhr l«bl>aft <rregr< 
Ii danr Gange der Hauülong ii\ eisige« im hoj^ ^ra.« 
^waaüfA;. ¥itlaa<fa»aU<iigHct>ta Laufedet^^pafch» 
licbea Lelibns TofTköiiMBe« «ngeroeffei», ahe# danira 
nicht Wenjg^er oroiebend. Es w.sre /.u .. ünl h- u , d,\l's 



der in die Augen fallea. IL 51. ^39. Cs gifcf, la^Be«- 
ta, tugaodb^te Tage, wo mau alles vergibt uad atlcs 
übisr Och vennagr; ^ ^ Freude gleitbraia imHeftm 

iniet und betet, dafs fie. langer dabifebe," und wo ajlo» 
in uns ausguhf'itcrt und biileuthtet itt wenn man 
dann vor yt}g- u^r>t tLuiilct u i-irj, Ja witd ditjci Jb 
fogroji* tU{fs aiks wiejfr vorbctf iß." II. S.' 29a. Grü* 
fiav fehlte : er trank feinen Brunnen noch, utod rcrht» 
te fitT) in die Reiz« der Gegen«!, um eii^etidich den er6- 
Ciern |lei£en ihrer flewohncrin zu entkommen. Das 
Glück autgeuoinmcn , fie zu Tflui, kaum" er kein gf*- 
fsere^ aisda$,,iie nicht zu fchn. Sie fpricht nicht vCflo- 
ihin :■ er nicht Von ihr; feine herausrolleuden Gedau« 
kfn an fie wrrden nicht zu Wortct», fondern za Errö- 
tliuü,;i;D." I. S. 3oS. Mfr iR's unmöglich, ron einefn 
Maujj , mit dum i< h unter einer Stubemlf k.- fit/*, dSs 
&thii4BU)e zu denken, das ich bisher \ on ihm gehört 
9d|er aucb'gecUliibt habe, und es tft wahrlich ipcht ei* 
ntrley^ ob uns ein Tiuih uder eiae ChaufTr« tttonnt. 
,W<;iui du eine« von llörebragt-u baffeft, fo pehe in fem 
Haus, und fche zu. ob du, uemi du in feiiven Gsfpfi' 
cUju fo manctien fcht/iicii Zug. in ftiuciu JJetrageft ge- 
gca d^s \Vt ih oder Kind, das er liibt, To manches 2?ei' 
eben der I.icbe aufeefundcu haft , oly-du d^ mit deii> 
hcrchi^cbrachteo Ifeift wieder himuis^ebfb War gegeo- 
Waniger V'/. tp n*iucni Lrben gepen efU'as eifirj^nom- 
mcn, fo warcu's die (jirof.son; feftdem er aber in liti' 
nen Cl9>'it'r|tundi!n zu Sctieefau Gelegenheit ^ehabtr 
mit . nui0«:!|«Ai (} rofsco uptet einem I)eckeogvaiiil3e 
zu Äehu; Niedern cr'felbft ünter dicfcu Riefea mit 
herutnfpringt , fo fuht er, dafs fi« iMinillff , der ritt 
Volk drückt», feine hindcr lieben, and dafs tief Men- 
£cbenreiu^~ aia SclHonsiIfch ein M^nfcheafretntd am 
. Kabejpult i^a^ l^ibes fc^a kann« ' So hahnt die AI-- 
vsnfyttte^ i^opr ttrne eio hMeS ßeiUi'''Anfe!in , in tittr 
A'a/if (ther Ptt^tz «»t-f giite Krauter g^f^ag. l. S. SJl^.' 
Nichts 44 °^'' gef.diflii htr , als mit zwcy, drey Fin- 



das er/tere aus dem let£tecn euri'prange, iu \» ur Ic auil» 

4»s Vagewdäiaätbie wahrCcbeinlich« ja feJbQ uuibM cn- .^^ern »o eia Fravcn:.iiiniu i plrken aad '»mnlireicben 

di^ fcfaeroea; wfiimad bi« das Romaniifclia dem [mm. j|ü< ^dent Mnxca. Arme hidan' za kwüiaaii ift tüt 

Alhagitcbea mAt 4mtcb aiaii iiHMiv \reri>li>dnng. fon^ mich ohöfe afte Gefahr ; fo wie'eVit-a die 'K^ela weU 

dern durrb den gcineinfehafilichen, über das eine, wie mehr brennen, leife beftreifc, als hart pefafst. I, 

über das andere verbreiieten zaubcrifcbep Schkjrr dat f^^. Ein zarter Jvi^rpcr und ein 'zarter Geift reibe» eflH 

I>>rftettung' und den allaa durdillroiBeudcn Tan '.dec ander aof« fl^eäta bönj;^« wie alte rön diefer Kryifal' 

£inpfindfaBifcaia «ettiaigl JJatef det UiVgig von . l^atioQ. .cid wea^g zur Si:hw.fir4ierar , Jüi(b0iidfaaiJMiff 

in dWe Gefcbicbte rerllodite» <i«d« - * '^^^^^ • • — - j^..^ 



Perfonea, 'welche 

ift nicht eint-, mit welcher wir nicht bekau:it, ja vcv 
traut würden . den f^ltfamcu Ottomar HU<;;.{eno!nroen. 
frelAer in der übri|ren Gefellfchatt .Ueht, u ic ein G<-ilt 
MM der aadem Weit , unter den mit ^-''leirck and Bei« 
jaKukMdeitei» Geißern der ge{;eu«-<iriigen«, . Die Wahl 
dar Äitiia.ioiuni , die EiitwicJclunft des innern Zjllan- 
de» der handelnden Perfouen , und die eiu^LUreutuu 
.Jlcflexiouen verrathcn übvrali den tk-fea-Olii&..(las V4< 
in dia (khdmaili'e des meufchlichfo lierzau; aber ia- 
-dem wir diefe Ketmuiifs hewowretQ t bvwnodera vrit 

dvch tail nixh mehr die Zarrbtit und Feigheit, mit 
Welcher er di.: gciuaihren Eiitdeckungoii la ei^rciien 
und an das Licht zu /i -hcir veritcbt. Hier nn>gcn nur 
ciai'tf vharakteriaifi - den zur Probe itehOa WehJie 
«iae jltUoadenms eiiut^u, uad ans yi ad a » da ri l 3(1^ 



(md DfchtlBoft Uo:'9^i i/fti Mu tnritietf Äd^eff hti^ 

hinauf i.' eilt, ill tin Ehrgefühl, eine dffmiillrige .Sc'hft- 
a<:htung, die, laeim n tfentgcn Bemcrkitugeo nacli, eiö 
Erbi'ioil, nicht der Erziehung , fondern des gütiglteif 
Schick falc iit fi^fe Wurde iichert ohne ptüde Mttgüi» 
ruhkeit die weiblifh^ Tugend; weuo mau aber didea' 
weibliche puiitt tf'ioHU iir efil cin-r/ichen. einpredigen 
mubi. ,a».h u iir leiiiit i;t nicht eine Pri-digf bcüegtl 
KfaKejOziminer. di j l.< h feibcr adxeai umringt eine fo 
rolle Harmonie aller ihter Bawapünna« . Wärt^« fili-' 
eke. — 'Ich katra M otclw-fahlldMii; äbtt die find 

zu fi'ti'.J.rn, di dir Rufe gUi.'er , u tU.c utittH, wcy 
tmn jic »üht t>;ickc, die langten luid liartrflen D^irtur 
hat , aber o!>. n , n a Utanßt t^mieJSHt ßik mt ^ wnf 



Digitized by Google 



'iOf 

*^ Ueung dnes Gir*tens im englifc!:r:i Grj hrtaci, K794> 
Mit zvrejr illuminirteo Kiq>feru. 68 ä. 4. 

tait fdiöne Girttnkiinft trat einige ihr eigcnthOmW- 

che Schwierigkeiten zu übt^rwinden. Unter diefeu ift 
wohl die ^öfste: die Maaniihfaicigkeit der QeficbU- 
.ptisktet aus welche Ae ihre' Schöpfung betraCfatira HItT- 



fraüß Tour gtn rfiiehni , • oder 'gand« 

flUI&tt. W«on übri?<>iis in dem Garten eines Prirfr 
nianoes. der gewufaulich einfam ee;^ug id, darch«&j 
nuch eine liefonder« Einiiedeley feyn füll . fo «lürftfj 
diefe doth keine Auxficht . haben noch vreDiger >t>a 
geben, wie beide» fflr die Qaufe auf der Z^lcii-^ 
naag abficUtlith ineiiaijirt Iii. Unter den , durcbgao 



S^i^'ond'uaterweicbei W/diirebg^^^ ß'S Wir wichügeo und erprobten Regeln des 

.ic^on nicht in gleichem Oride, fchön f^-a foll. Von ^'-^ BMiuae nBdSttaucher ift befonders di« 
j^r kttaftlufen Natur fodern wjrauf unfern Wanderun- 



.gen nicht, dala Tie uns ununterbrocbeu von einer rei 
zeädfln An - oder Aiuflcbt zur anderen führe ; wir be- 

Jwltenauf unbedanteodent Strecken die veriaflene Scböo- 
hdt in frolaera Andenken, und jede neue überrafcht 
uns, weil wir Ce nicht vcrmuthcn konnten. Dagegen 
ift unfre £rwacUu>g..(cUpn zum voraus gefpaunt, m'cqd 
UM der Gfjrtmr.niu Wieg Toaeidbpet t den wir wan- 
dern follen, weon uns feine flberail durchblickende 
Sorgfalt nicht bJofs zu einer gefiilligen Parthie hiazu- 
IQhren verfpricht, fondcrn es auch überoimmt, diekloi- 

. mi ILeife felbft angenehoi zu machen. Werden wir bM 
Wan^Bf)' °i<^bt fo bcfchtiftigt, dafs wir uni)reBfW»ctni- 
gön ver^cfCea , fo ift alle fanfke Ueberrafchung unmög- 
lich. Die Anlage der Gänge, bey welcher auch der 
geriu^de UebelllanJ das Auge beleidigt, ift dahrr fchr 
wichtW, weil diefe die Nebengelichtspuncte beftimmen, 
«nd alGs eigendich' erft Verbindung in die einzelnen 
Theile des Gartens bringen,' das heifst, die Gegenden 
zum Garten, zu einem überdachten Ganzen inathen. Je 
felincr nun Ree. dicff. planinäfsigoJLinheit in fonft glück- 
Ucben Anlagen »ngeiroffen kat. delio mehr hatte er gc- 
«runrchc, dafa der Vf. diefes Verfuchs, der fonft in 
theür?tifcher und praktifcher Rückficht fo viel Kenot- 
nifs verrath, mehrere Anleitung zu Anlegung der Wege 
gegeben hatte, u.-id diefes um fo mehr, da er, vorzilg- 
)jch auf de rechten Seite feines GrundrilTes , hinliyie- 
lidie ProlivB einer in Varzcithnungdfer Gange gefchicR- 
ten Hand abgelegt hat. Sollte btfy lücfer Zeichnung» 
etwas *u erinnern fcyn, Co'War es vielleicht, dafs dar 



di« Zeichnungen i und 3 erläuterte Anweifuo^. 
fcfanenwachfigea Holz fo anzubringen., dals ea laag-i» 
19er wachfoode Sorten weder verdecke nach vercini- 
cke, aufserll praktifch und deS^ nützUcber, da öiek 
vierfchiedenen Sor^n auf der Zcl^inuns. mit.ZaU^ 
utiterfchtiideii. und im Texte grofsentbeils j pa pema 
werden. Ein fokher Unterricht ift lehrreicher, ll» 
re Declamation über empfundene Gartenfclunhtit, cf^- 
ren Pacftellyug ni<4>t in dar llllacht eiaea ipieo 
d«r dnia4iHidGdd|Mit; ■ 

VEKXlSCHTB:SCBB.mE^ 

; » • • . . » • , . ••• 

Von Iblemden BadMm fUfd fwtp Attft«« « fl>to " "f • 

NüRsnKB';, b. Grattenauer: VerfmA ti^es LehrHshs 
der Fabrikwijfenjckaft» TM Di Ä H. Sh^- 
A^a.^794. 636 S.g. - . - 

Lbifzio , b. Vofs u. C. : Tafchenbtuh zum gfflUlgß'» 
Vergnügen für 1791. 5te Aufl. I7y4- 34« » '* ' 

Fbankkukt u. Leipzig: Einfalle und Hifiorien zur 
Unterhakung in GeJttÜekaftt». »U ^'^^ '^^'^ 
• IX« S. g. ■ . 

Leipzk;, b. Criifius: Erfie Nakr»»g f^J^ e'^V^r 
den M^tifduH jerßand , von M. K- T*"«t».-3l» 
Aufl. 1795. 185 S. |. . , ... 

halten von R H. BbumiMif. • Auft. 179*. 

^' ' den Predigten über 



in nicht genu- Bedacht auf Bewcgun- der Spatjiier. GaxHA, b. Ettiorer: Juszüge t»s dt» t^'^'S"** wi^ 

gingen ftaoo^u'en ift , indem fich ßünmiüchc W^ge 1« ' äitxkriflU,!,, Ghubmu - und Sitte»i^"l' S'^'^aitem 

man auf 18 Ack« gtofsen Anligr rH i» liig 15Ö0 rwü. t . (i,nz ste AaB. »794-^4/, ^ 

Schritten mochten ausneden lalTen , aurh diefe \Vege Berlin, in d Vollifchen BuAb. : i*>*r* 

fo waflig Vcrbindoug haben, dafs man catwed^r die Dinemark, ^te 4ud. i7S5- »5» 



Fruit von 



.kX fi TN £ S 



IS KilMTK. IVit». 



— — — — - -.- :*r rUhiiotn Bttudui. 

lan^ Sck>utJ}»tU. Fj» Fragment für dcH TSeü des PtiMi 
tums. f.tT minder denkt, i^jo. 8, C ntit- Ztwignune 19 8 ) -1 

r..,e k'..-M.r, 0-hr unwichtige t-chrift, die, wie der V£. Uo, durch 
da* ür-ioi.- t! s icher üravofdarirycr un iichaul^ieUiaufe ift reraa- 
hin werdüTi. Diefn wcrii);eii ÜUtter Cjid, «{0 ^ {^iciltt f«ir 

t^x gu«Ri«e^M«)Tj»uig von ienem fuUI«)», ' «um man £^ 

w ■ . • . ' 



C H 1 I p T E N. 

• ne PUa und Ordanu J.. ^^^^tr^^^Jt^S^^^^P' 
fcke. Schrif-c. «. f. -w. 'J>r.l}i,^ *'?-rd « I I»-'' 
MculM. der miudet ^^^"J'^^^^ii^ L^mi»>defd*n. 

. • «. . . \ 

• • . » ■ . . - "' ■ 
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SCÜÖHE IkUNSTR 

Wif^, W*Hi5haufl"er : Blelchior Slriegrl einheroifch- 
tfijchesGeäUht für l'rcundr der Frrrjlieü muHitftch- 
Mt, Herauceegeben von § K. liütfchity. Dritttr 

i • Mrf vitrUr G^/on^. i- I794> iotthatßüdn 
ZaUea rm iii bis 324. 



Er wurde für kojoer, fltan tu wtt auch gliub«4 



it v<-mTiuc^nii fehc n wir, daf* dieQaelle des Witwi 
-V (i -in .intri^n und vierten Gcfä (igt Bocfa cbCD fo 
feicbhaltig flielst, <U in dem Cffte« und »wcyiea. Wir 
Urflarcfaen aur, daf« Hr. R. «tas.lwM aiidi mit den «Vc^ 
letzten hrrcbeflken , und die politifchen Lücherlichkei' 
teo, aoch weil l\e im frifcheo Aogedeokea find, be- 
auitifo taoge. Der Raum verftaitec uds otcbt den In* 
halt tffcfor dcfing« fo hmaifctzeii* wie ibo der Vf. auf 
«ine 1t«iBi&¥e Art ctit«rorren' bat. Wir gtbeta'alfo Dor 
c'm^Ti kVeiticn Auszug der Henplbe^ebenfaeirta. Dritter 
Qejang. Striegel legt eine Kegelfebde bey , indem er 
die Kiunpfer durch einen Virgilil'cheaExorcisra entwafi. 
iMt. - Frodaat' das FrerheiiKlabbt an den Ho. PAirrer 
Ff^k ha Pudcte der FrMlerebe. 'Die Foigmi darOD. 
Der alte Striegel bricht wegen einer Specul^itiot^ mit 
ApfeUooft von Sibop'^t i'.'.ieiin auf, und fein hu nutzt 
diffe Gelegenheit ciü-'n Naiiot;nl< on\ ent zu inftalliren, 
&r oiadit fi£b felb^l zum Präfidenrcn. Ancfa die übrigeo 
WBtden werden vertbeitt. yifrter Gtfang. Der Na> 
tionalcMTepr be^;!nnt feine Sitzun!»en. Er fchafft den 
KruMuer Caienrler ab <>n<i nimmt <lcu Parifcr au. Der 
Vülksrarh zerfiiUt in Foctionen» '..i d es entitehen I5erg 
und Ebne. Der Gaftwirth Fip* wird als MoHerantilt 
aul den Convenle gelloCseo, Protets wegen einer 
Timoh'o tismife. — Aua vielen TortrtfilichenSreJJen he- 
ben uir ilen Aufing des vierten Cefa uges aU eine Probe 
aii», welche Freunde der 

dem üaniea iuaern tnacbeo uird, 



In einer Note heifst es: mein gelehrter Herr Mitbnjde? 
Cramer fcbrieb in feinen unter dem Tital Nefieggab zur 
Beleuchtung der Gefcbicbte der Saittdllollcri« .«■ daa 
Lirht gesellten RhapTodiea de regeturatione mundi vi^ 

ErbnaUrhc«. Von dem lehrreichen Werke diefes Ge- 
fchi» h( klirr jbrrs dci' itiod« incu Kosmogooie foll, Wie 
kb vcroehrae, aäcbßcns eine Ausgabe mit tJein wafax- 
üAdaiicb' gewifle Vorwürfe naleweifer Zollafter per 
Jigmam iroMiae abfertigenden Mutto ericheineil. 

J'ffrtf en iKffnff, maii Vfrrir p e ti >• itg fomt. 

Hr. Cramer hat diefe Dtmutliipuugcn wohl verdient. 
Df Uli ubiichoD fe;i;e den-OLTiitiiVhen Aeufsamogeo mehr 
To.Q einem angebranuceu (jehime aU voo einem \fö(m 
Herzen zetigCD,' Ca haben fie doch nicht Wenig u «iaa 
Argwohn beygetragen, den irahchrr drctTrhcFürft und 
Ffirftenfreund auf die Gelehrten feiues V^aterlands gc- 
\uuVn hjt. Zum ünglfid fpielet ofkZuftll oder Boi- 
.heit gertidc foiche Bücher in tlie Uande derMldttigea^ 
und macht fie hierdurch zu erktürtea FHndenanes 
Staodaa, delTen gröfster und \7ürdigfler Thri! doch 
fchon niadi der Natur feiaer BerchAfiigucg Ru^ie und 

Die Flecken in diefeuGeAageo kommen gegen die 
Vorzüge derfelbea kaaaa in Aakhläg^ Sie befiehen in 
einigen wenigen Rehncs, dift iataa Jttdi der hochdeut- 
feilen Auslprachc für nicht redit canonifch halten wird, 
z- Ii. S. 309. entkieU aaf Bfid, und in dem 'waoduttal 




OjdMtapft »teil biiasen w^Uf S. xg?. 



Srkwri^tttieiad bab itji dtcAWirk des Grniic 
• (Dank 9ef Aem fwriffiriwa MMvefiam?; aan.bja 
: Zur Hüfte vf itbracbt. Gott Phübua 1 
' T>»(» "lei'^f Su-iesjliade liotb lebe 

Wenn Buüen Loa» eiiift Att Wtk 

X>«Mi ««n 4«ai aUflftan Uabarbl«iM ■ 
■ 1>ar AeiMfehaft bis Aua «raftca GefiMMN 

Vorn Sjf-^hir.jjfi ii Iis hersb 

Zu Me»fter Cr^mers Isdic^gab • • 

DMMbt «Mar «len Geißes^cburtcp midlJ 
I Tulilin— inif voA Udalietir «)• 

SaUt biMid ri» ich «an 
' Aa Gig ar et jedei«; nur irir nichtl ÜNHi vaQaf 
A'U iL IT95. Zwtgtcr Baad. 



fieit^cki von 'dem beillofira Hunger nich Gdi 
Per Wa|taMir aiM aUan Tbcileo dai Wdt- 
<Trats Kipcm aeathai «ai IlVUMvftii ■ 

Und trotz- Aer C«{ahr hr.-i\t allen MatraAn 
Von WaUfffchtri fith Jmr / u fine 
TerfehluKfM» , oder jiich dem durch 
'Badringnilil barüduigc«n Eylnnd Kerguelen«, 
tivm TmvAtmi tiitr i!«n wegen de« Siehlcn« 
Veirufcnfn Inff!'i durcS ctncii Orktn 
VerfdabfiM zu (ehnj «a£ dem Occan j . 
thaber traibf, tÜbrnui auch dar huhMOi • 
'Erzengev Melchiw» tan der Frau RoCe 
Siek lo« utid brad« mit dem zum Vcf luut 
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EiVjbvWi*IRieherSd»rlJHtellcr, wie m.R.. der 
V (.lörRcutW'ihkeu nur Fcwinntril liHBO» duSikhües- 



SchWefker dof HpUUo n«c<' rifk* ÄTffWJi ru ef?^« IV; 
Dif 6i£fofiitf . . PöT Vf. verfictect.. dafi <li,f«s Slitk 
nidit Wr die BüWie .^chri«?berr; Ur- Wagibc les. o^h 
eiDPartcrTC, das fokiicfiriitaDluiUMCUi Mtubdririi im 
Stande wi«^ ' •\ ',-"tJ *' 

fieti ihrer Uiji' !inM beroubt, kuro|WV«|n Ende dicfes 
Theib crft in lierliuon, und Wfr bai>«n, aHb-wr*nig. 
ftens noch cinea Baad ru erivörtrn, denen Inhalt der 
Vf. BIO S«^ff« des g«gCBuäi|lJgeii S. i6a Kür/iicb an- 
fnhrt, mn, wie «r fast, die .trawtunn s» hnrnea. 

■ alfo auf drey^ieilc« tauglich lü ir.flvlkn. vC» 
i^. y^X>H-V^i*m^iTl\S^^.'.u r --- - • . ..|ai»,*u» a«hp Bo{3«n mct,t gelungen ift. BisKrxMtt 

, eignen üicJUuDg.n tr.'u ..a bleibe«. . S. 71. b^O« «• 

i)I)ieft roge;i3nnr. n'f!}ite.'n enJhaTteo 1) di<* üj^-. f^rAcu ganze Woliaft cru ach:e, fn»i Aui, n 

fcWcÄ/ripT^waBW,«"<iIt«tAcß^ 0^^ die Mihnii Schu^' «eto mi et.fcWwf,t zii^,-pd.e l»i,,dfhsi> V)ri>oItig 

. ■ "^"^ r_li . • ' *fA»#(»rfr flu«. «IC IT\3\\ ». ' f.i ■ Sr...-. I.^S, *t_ 



«) E«»«nllbr.s^I£öfa«^Wiüifci<»*».' »der /rÄÄf« 

3^i,:u,,%*S:Ä' j^/?^;B^p^««^^, Berlins «-. g;^,^ 




i^» A ibm .la?.- Keir. Z -ehr «fang ^ 

unA ii^fföbfUlKr-.80fieiaclTeDcr war, , üeun t r'-"^?» 



■^'^SS;^!-...! ich Uh:W^e.. £lei.a hcrBUsJ 



:u«iu Ulli 1 - ,V.i -v • 

iifl SimlS&.iinklus | Öegcgncje» Sie »iT 

.ich vi-9i 



[Iie 

Mi.. HL D r Brief ciHCS^ ^"'J":'::'', r 
«enfch«.freündrich rft es, d.fs der Vi. fri*«;-^ 



^ 'fifti^' ^" fch..iMl!ii.h^fs'vVciberr«ug,, 
iBtt'-«udl MW »«chJS iiielic Mi »thBlVea haben. ^ 

r),V IW. Alfo iwitc idi uobL^ar. 'P«»?«i?Ä . 
fchicit Ba. «JiyiVet Bip j.iiiir.««»B!Kk! 

4) Die d^« ErihliTuagCB.'Wflcbrlo ^^"1^^^^ 
enthalten find, wcteifern üm den P^««« ,^'^,ü°«;Y• 
f,hei^lichkeit. Die wirkliche U .!t . ^Y'*« «'^.rj/; " 
fchilde« '*fpricbt^ft dh.. 
io d«Mta *llÄ?i0OßliA tii>il J**« 
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i?3 . - , H«. IJ7. APßILi795. . 1^4^ 

taiV<r etwa Mbft w-äsfctru aad; Irüiunrn imi^en, • Su was £iobHiJuR;;sKjrart;,.er .hat^ <ioch, wi^. M k^ieiaU 
rchwiu}»t fich in »Ict erfteu tliefer F.rtJiLlungen ciu j'un n>jr oiif cijJiMp klejqen.Si-OoupJatze, inanchtrirfcy beöS- 
•crMeufch, welcher nichts ftudirt hat. aJj die Poeten, achtet; er hat eiuiq'? gut^n öchdficn. ^efefcu. Duhi?* 
in foincm nuunzjchBten Ja!tfe, diirth tiiio VcriiicnOo, gelingt ihm bisweilen eine Bemerkung, )Hn Aasdruck, 
zum Major cinp«r, und wir würden ihn uodi vor f^i- . ein (itj^^Ia,er S^tr. : ,{ij}er fclici^ ift «»ne gauic Periode 
ncm 7.\vanxisnr» zum reldmarfchall ovancircn fehn, tatli4(r^yj/, £r'liljeW,|it{|:\o gcl^^ 
bäitc ihn nicht CabaTe' von d^nf iii.'H'C ciHffrur. 7.u haben. vVlc JU»nntc er fünft fclircJbeö : eine Votif- 
DcK-h auch die/s fcfeuftt zd fe t nett» fi Fürt . un»! er \tifd iesqnr; p'^»rles(]w Mcnfchfrt r Vatifden ; ein ducket IVatiß t 
auf der Siellc, R*if Befehl des Erbvr nüt n . StarftJmiDi- auj i'himti:a''w.Titdtln.i für U,in Spiegtl fttien: fic ^loM' , 
ftfTirrit uuumfchrjinkter Gewalt.' Dufs er an drin Hofe mct (kUiniRC«!)- Ütfi><r/T4r biitartf- uod. \v*s dwijfcjcheo 
Feinde findet und ihre Cobalcn durch feine Mu»hoit fclH>neDiu«;e mehr find ? Seine Schreibart ift im höcli» 
bcHegt, kann tnad (ItH denken. Zu den Perfon'tfti der fien Grade upgleic|j,^ ^;ti^e(leu gelingt Jhm die Spra- 
Wc't imf-Tcs Vfs. gfhfjTtauih ein 'WpllfüiT;:; rT^r?y.>Ta cI^p di-s Hvrzms'uiirf ein rrnfttiaftor Ausdrnck j'Yeifltf'- 
eingefleirchier Teufel vcin Gberften , v. eh'hcT feinid ei- Detl<iniationeu ober lind WeiiRIiweifis ; feine Erzahlim- 
ßue Nichte in einem Walde nöthzüchrigtn \i>V\ , aWr fcn uttloi^rpftinr; und weau c^ iJtm oin^llH Ittuui^;« t«, 
von dem Staatsjbid)ili;r ,' dem Liebhib^r cVr NifMe, ' le) n, v. Ird Vf^ onertniglidj.' Er bat feinWefk id 
glücklich daran verhiadert wird ; eine vcrbmlilte Mai- ILiftcn ^etbeüt. Ii» der erfturn liandelt er vü;i der 
ireiTe, die den Ilelden in ihre Netze /.u ziehin Icrhf, Llelic. die er omh <{«r V-cffthiedenhoit ihrer. Gegjeii' 
aber nrit Schimpf und SchanJe, ja gar mit dem Tö'-c, fti^niic betrachtet ; Koiuaahafre Liebe Kiiterjiebe; 'ibei- 
bcloboi vrird. Aus allen dem iit eine lehr fchhueriiche icriiebe; KlcilterücLc ; Sol<latcnU'ebe u. f* w. In d<h? 
und rfibrcndo Gcfchirbte zufaoiniruiiencbt. in welcher andern handelt er von der Elve, und zwar ftv^ dafs et * 
nichts pofllerlicher ift, als die aUnuMi;;* Verandertmg bcy ticr VV'rIüCijnga;if.i:3gt und i>.;it dcni Tode befthlidfst, 
d<^r S;»raLhe, deren .^nfinjlitherSchirimvi Riegen iSvr«-« Wir yi:ol!eo,ä;fj'.n dlefe Eintheilun» nichts critinern. 
cndiicfaen Fall /ich üngctiihr fo rcrhah, wie ötc lllA- Aber (!.,c lieincf Ku)i;»cn , welche uoL-f »liLfc Ilubrii^ei» 
niio^ion, mit welcher die G-'fchichte fchliel>t, pegen peordaet liyd, Aheiuen uns wenlgltcns grjfsti niheil« 
die Mondfcheltonacht, mit der fie beginnt. Doch faft tririol. Nnch üllem drtn , was ifl'fo mancher trelH^"' 
noch loftTker lind die gelehrten Anfiii.^fun'jcn, mit de- dien Schrift iih:T lüc VTcib er, dic.Llehi und nie Rhe' 
ucn der Vf. um fich wirft. Ein Koiiitel i4b,>rfc^reibt !,'cf-j;t ut'i-:!.'u i:"t , Wifd inan' hicf wcni^ rT(.*ucs linden. ' 
er: It mvß f "-.to. /If:tif-)n. Ein vViclV.ij'es Ciret » Ticl wird ii'rgends t:e^c-^c'pff. I).^« RLlbnnrrtrnt ili"- 
Dech S ;j. : ...-L'ti \rir yur einen »"riec'Iiif'. Tien V»'rs ofrers i'eirlrt u.';d unlojirji, " So WÜt d..f Vf^ S, 136»" • 
in tir "Aber nicht dur feine G,:Ie'nrf«mkeir, Mch ■.;.Lutj;,r('^ij»£V,|;Ob U^iiidati^^ t4Jelhiiff fey. r.^ß es'- 
fflac •> . . .ht verdiffht HcWundetirnjf.' 5." ia. Ihtif er • cr*.-^!^ , bcWcr a'^l Kann^e^ im*! dor^ugebd 
gute Wdrilche fiftr d*n ruhigen uiwl un^^fcOrrpn Furtt ■ • ri.-Ts /.O'^ eifv^ JiiUjj'Iiii'f'e ii'nd 'M,i-liTiLt) lirh >,in3 ft«»»* -.7 
gDuff d?r ' ' Paares, <Ij$ er uns cbc'n iti etoer" iuh lieben, 0/»,v <"> »L'r WiU wi^rn zn i<i((?n? Mein«» 
ttapr>n'' , <e7.ei;jt harte. Aber fo^^Ii^irh bej • J>iyJ'i(rfcan|>i» nSijli Karm es'niit 
fmr xs; bHTeru, Weil ihm eiufallr.- «Ufe, 'Wife.DTj*^..i7r/;<x hsbyn wmV nicht eine Meug^ 
bfy I. . L .u .irf^ fernes Wunfehes, • «Kf Kotnjn ein von,h<Mu]ic'li) Lier»enflci?', deren Vprbinduu^ Tthun. r»- ••'» 
Ende haben i^iüfste. „Aber nein, ruff er aus, ich wüi^ WJfc^'*rev tifid nuch,aV^e«s<''"^>ng;'ili?** Dhs' vr«'foIglV • ' 
ffhe i4iaderDi<1^ '^a^em GläcK, denn fliwrrchwcnjgrirh ift »kn't beflVr, \Vii' hübÄn gc'fa'-'t, dafs die laiynigtc' ; 
id je'3'ei'^iaHc /rti Arme rfer G-fidir!-' 9. f/, JVrdi- 8rhri;ibart (W Vfs. uni;rtta^^ich fty^ IlielHina fehii;:;^ ' ' 
»ukI, Kronprinz iin Lande Holl (der Vi"! lieht lieh p©- Probea di rlWWi//' 5. Th^lmeyef /'deif dtwtti-fiel* 
r ■^■-1. t 'ndelr üiid Städte r.u nonm-tr. di-^ par niclji zis war. wollte crftrKlr'ftn dlefsYeri^jlgtn<d4«>Stfiau» --J 
t n'^rr h-üufcht fiie hmtrßnjseyt) hatte u. f. Xr< fy^cl) nicht yera civ. a'i wlTftcFWj,^ Narh ond ivjeh sbcf » 
Jw i u'ic.ci ivlu^heit contrailirt die hnpcriini^/.ä. 3. Soiti beTv^m j^r clacfi //,-;•. t,"(, blAjimers chrr nachdem er 
Lehrer war feii> eij^-r V.>tcr , der, tnätt (o,\ßi:\e flilU eiiwnul n'ji» »w.ii? )*i>.(»^»«;:/? gefchij, diV fi-i-iek g<Jnitm 
der Grafen, fccin Dummkopf geWiobcn war, ('ine Aou» - , dik:i:>j U'avJ} crjcriültef-t !> ifte. 5. 4?. Das Ffauert7.iii>' '/ 
f»eruD{i', Vfref^he luao einet» firlchem Kenner «}er Weif, morclh:B bez-sigre ntiln Luft , ihrie ii'jTh^rrt grofsmüthi' n 
wi^ iiiifer, Vf. Ift,' immer zti Gnte halfen Kann. So gen Fr.-litidc di^fc'sCjOnkers'Wf'feh im §tiche zu laiTeiv ' 
wenig üon^ens die CTiarafctcrvr. die Begcbenhctten, die ohlie firiort iuth grbfte Luft zu feiaen Liititen und zt» • 
DenKunesart uivl Sprache der han-IdiidenHc-rfouL-n aus fcip\rm GelilbcJtol h.Tkjco mochte. S. 64. Öa« Gebell 
«ier wirftfcheo WHt ill, fo fehr lind es die Ausdrücke, derer, die Jich j;etrciHen fülilen, gilt mir J>ßltich, 'als 
*ac^ ^— und iiVr KpHf> t tr.ir crnuh D — Zu lif fi-h- tUe ftolzr H'wlh d. s katl^ki'.rtfcknt ltaf:.ir. Auch anNon- 
lm; aic'der gefchraalkvt • Schrrfuirller feinen enj- 
pfiadTotnert und vrsitferlich Tiradei» ciugcmifcht hat. 

BcKSf.Ati, b. 6utfcii<: EJkJ .uids Vorbereitungen in lehr- 
reichen Still IderungCB oiier Amor ujjU ilymen in 
. ihrer Blofje. i7v4. 255 3. 3. 

Es fehlt <iem Vf. diefcr hi hrift niclit pan7 an 'J^ulcjir 
zur ikhciiiiidlerej. ^ [tcii/HM ttioii^o Gcfuinl und tt- 



fefts fehlt es ILr uicht. S. 67. So fchwiu^lct der wcihk -: 
liehe KuTrn vou einer ffeileu Ifuhe 7.«r andern, imd 
falle euillich , u.-wl w.ibnt ftth noch (rlüt klicli im Fall.- ■ 
S. t2l. Au4" keiue Leideafchafc wirkt dit3 Verl'ulfr 
ruii<» fo maclKig »Is auf die" Liebt?. Sie reif« diefen ■ 
aus 'cin^.'pflain/.ii'n Tl'irb fo all«»»waliig -dahii». d.if» 
er iinzalili^»e:nal die Walil n vcrlu rt, lieh /u veriheiHi- 

er «Hl a«vs alliger Tyrar.u 

ninitivcvr) hv/ ( ,f 



ther unfreHerato, nni wttm mm ^SHeiidt-ffie Verf8fi> 

njng ihn atifpornt, fo Rcmt er zur ffcilftfn Höhe , ver- 
lieft e\t at|i eM'ig^ ddn uiirkwf^g und \vii\7.t ilch iia 
^raunvolllfen rTabyrintiie umher." Iß es iDoglich. uq- 
K^aiintere ""d,, yidffrffgfH<»p/<<"-* ninfT<. vorzubiia^ 
mi^ — Der VtL ▼crlingt to|i refncq Kuiilhiclir<^ 
Eintracht. „Erhebt euch, ruft er if cfen z^ii ii'hfl inadiC 
tu einem cioßimmigen Tadel put metncin Büi hloin dea 
Apf»i»^t°**'*~WtF Icönricn ud? ölcht rüh'uicta tliefi ii Zn- 
n^,s;|ll4 VI v^Afbii ; <it>pr lip >lel wj^^i «■ 



ir». 



- » 



-^B^^^wi lo rf. Walthe^rLhcn fiofburhhandl. 1 Fott- 
ß^^^^S*^ oJt(nomiJch<r L'nttrricht lont Brandwein' 
%rifn^e^ , f^hfiekung der -/iiptcvitr, EjUljgbrauen, ^nd 
HötXfiTparrtil's yßrtht^h^t^. &gkjMuHg der 
Tärfnh^reyen , •Son gF. CÄ. Smwu. ' N, AuH. 1705, 

4i;tS. b- ni.lt^Cao er;) 

'JfnAVKunT g. lip (i. Andreaifcheo BitcUi.: 6«- 
.>■ (Mriif'i^fiiiibiviibfmM ßit iigp- ptffttmäftig^ßurr- 

• I •{■;.■•' .ij"»« .-.ti?^ ^.rlj|-j» u'"' JS. tf »iaiq i ^ ^ft 



tea^aotcln uud deo vorzOglicfiAea Rezepten, voa 
J). g. r. MüUcr, jun. u. D. G. S. HoJfwuMi»*, jun. 
sie Aufl. 1794. 35 S. 8- (8 g«".) 
FcAo u. Lfipzio. b. Albrecht a. C. : D^* if(fe Udrer- 
oU M)iJ Nirgends. G^fterg^chicbtc Toa Cl tf. 
^if'/'/V. I u. 3 Jabrik H. Aoi. 1795. 9fiBC 9. 

Zjsujt* b; Richtmr; IFm/oII «• dler Berultigimg 
meiaer S> rP glanben? llas foU' ich Iwßen brij d^n 
nutnniehfaitigtn MetjHUugi-n drr GeU fugten? beant- 
wortet \t»n einetn abgelebteo Greife «ni Raode des 
Grabes. Nebft f9ttLhauag, S<« Aul. V)9l. 
8. (10 gr.) ^ ' 
Hankovm, b. dod Gebr. Ilahu : Betrachtungen Ober 
4it Vrrfohmnngskhre, von ^. 0^ IficftawiiM. fltc 
Aäsp. 17$«4. 8. (la ßi".) , 
FKA^■K^1'nr u. I.itrric, b. Rronner: htkrreiehe und 
angenehme Sijniiu'tifJte Vorüimngtn »wci der btUdt- 
ten SchelUrijihen Gmmmjtii, den Apßagero dpt 
Uteiaircbep Spraclve ge\ridnet von g^Omf^^iffblmet 
see Attfl: ifg9. 23t'S^ g. (6 j^r.), 

Ebend. . b. Ehviul. : l.elirreifht •firf.-mißWW'k«« tW«»* 

flvn des hitcthtjtiuu^stiU Sfr.Mvtm-ii^^mtfßßn 

Gaffen, ynn ff. a^Bimmg. «teAdl f?9|. ,S7#S. 

8. (12 gr.) 1 
£bcnd. . b. Ebead.j A. Tittds Erlduteru»geniltk 
.: tfuoretifchen und pniktifetten Plälajhpkii, nach Hü. 
ti.. Feiem Urdtuiog. Natnikai^ Volfc«m«il;irNi ML 

1994. ;^x>3rcg-::(tiJliUiv«.gfffi) : tto.f.>' i .t- 



Ii 



«.Alk 



Uli Ii 



"TTTf 



a : 

-Wir 



. ' I' , ' 



< ■.■'III! 



»I I ii 



.c. .r. 



7.: * 



tii V 



feil .11 fiSrrtir^Ln «« NAVntAKr l¥9» «JfW cHhtrttf e . rwi H. 

l'knxfiiff. Kiirin,i/ii3. IiidrnitUrpiiwr',' wii'derPhilor. aiid Ma- 
(it^nauk uid. oAwnii- LcW^r! OMt ycTbcI£a^^BgtD und 7.\\\iftt* 
de* VfrCjiTtTS.. ro. J^t 1793. 4I S. 4, (4 gt^J T- Pi« IWaiawKr- 
tili'*.!' per Prrtiaufifiibe': .^'ie 1 jih^Kildli! OBdc 4^ Cfbraurh Aer 
„A^uf^n auf ^i« vd^kHHiha^ftrA« Alrt MinlttUi«<Wi< yiiid" bst 
itrIYK >üi dicf*^ At>bttäluM9 cCttMN«nMin»iv «mdi fi^jn». ri«l. 

iifo, 

«n Stra- 
^aAMille- 



1 h,it!(». 
>: eiiicr 



tn kefpf engten rddfleincn rcli«tn<>ii Atm Vf. ^rchi brl^ iwnt 
tj fi« gVKAhren daureiiden Svhutz und 



venähctc EinrichLijiigul und denldriiilUi^iic 




Vt:f. 

in mattchan »n Ktefelit 
rohen 

fkyn; fi« gVKAhren daureiiden Svhutz und bffi^äe.rn tue 
keil »ni die Cultur cinef fteinigtan J^ride«, indfm üi 
fchiillichi.<n Sache eiritn iiiittltcbcn Plal^ ao'-veif« n. 

B*¥ An>i;uiii; von llccten k*im die Eriniielqni; ^es Vf.. 
daf« Man dSc pinsen divinum l<i R.nimrfti>;J<-i) zi- ht und nicht au* 
fMnidarfifin JtttdaA und brfMii<tzivn J i^e«. in w^ivhed de oft 
ftkon ilureii 'Wachsdiüin rfriojiüi iihcrbavh«)«. mMu gonUif wi»> 
jarifait Warden, vei: iie Uzchisfi^fit ««r «rAeiiAn^-alil nkhc 
Ikfa dia Xdteii Üurch nöcbvrn^iffo Nicluilluimi vM-mitlin, 



beiannt fmOlciir tu 



> naijcl|et%AiiMk4M^^ fn^i'i« beOir «wlrw^JalNM c 
wcvoah, d:f'iinCfe'Girf(rnarn üiVnuiizdiif g» Hcrkcii, mcli^ 



Narhwu^ BU antatl^i. 
einander ({eiloriiONi Mraracyt kiMr UBi94annMt>' 
^ Mu) dfM Ksamn nach, biltbtf brimelit «w*- 
wtalTcr r<«f«fälriir tu der Auwahl' tu teyn , ohfta JSifnMM^ 
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ALLG-i MEINE LITERAT^R-li^y;?^ 

:"V r / V ».^««'•.»A'^'.. d 1' 



•«» (fhU/cAe« $f ruhlehrt für die HeranwachfeHJe „oh ein Uaujttwort den luänBlichen, «der dea weib« 

Äfgmd. Voa jfugii/i Uortenf , V9räeh«».«Ü)>gQr „licheo. oder dea TafUtclien Af ti^tl^haltciUoil.^ Auf 

• Sriiiiliiiiffillfap. tt.J|og.^.CS««)i ^f.b tiefes SprachgeTaid nch'QePcfer 7f Ai1>«lUu^ «twu 

Ei^. - viel Schon S. 10. iftd« von wieder die Rede: 

i^entlicli «ine .Vffeyit vcBBcIirte tia4 ve<1>elTerte ^Bie|<:iuig der Hauptwrg rt fc ^iU aAs Sp\ 

Auflage da«saieiiüb)ittr iiuoGcbraucli.d^tfS«^ «:9ri^9r cu iUttca konqfM. ^ Wir .vol^a dalüriMt 

1er und Schüleriaiieo iei Vft' nera usgegebcaeö' Bäou. ^eben viel Arten von. Bieguqgen ttaiiehiiieii , As ue> 

Die heranwachfend^ Jugcurl ift, wie aus rler Vorrede „fchlecHter fictL" Aus diofen Be} fpi-^lcr. \vird m.iti 

erhellt, der rdftTU eai^fgenietzt, für wtkhe ilr. Ade- liMcbt leben, da(s phiiofapbifche üenauiglteit und He- 

luiig feine JeleiHere Sdrachlebre gellhriebeu hat, dem {^mmth'ejt jfe«Hn, H. Sache nicht find. Indefs mache«, 

gr. IL iu allem WefeBilidlbB getVilgt zi) reyarerficberu wie be:f VlWiedi SchciftfteUeni 4ct FeU.ift. die Bey- 

ebrigens tfeofcr er teil ciiie«ite^iMitB(»ItiTkt*'Jtt- fpide -nehiiMhene wieder gac, w««*die Re^d vec^ 

geuJ de« iMittelihüdes (;beiderley Gefchlechts). Qaicb- dcrbt hat. Wt*r vüVftcht (S. 25.): „Wenn das Perfon- 

gätngtg Ciul uatiT die Regeln Heyfpiele gefetzl^ gco- itortder, die, das, nicht mit einem Hauptworte ver- 

lieathoiis gefchichtlichc isuchcii cnihalteod, durch deren buuden iß, {bndern inehr'hi*Ue%-, <üs vor deinfelben 

aabtfe^atwickeliiAg {uJi, wie es^St, noch nuuMber AeUt, fo bat es iaa -zwe^ Uli -FeU der j^inbett *4«0m« 

*nebeiizirBdi därfte Befördern -leflrea, wiewaU fie aiidi 4»mk d^fl^P^ AJJeiftwetadaaB dtnAiipr fleht; 3er 

zam "nieU laicht roa dem Hauptzweck zu weit abfäb- ,,grorse IWubrftkft, defftn ivir-oft erwähnt haben, fr^ 

reo kdofltea, (z. B<ida8, was S. so. von ICarl XII, „i6g8' gcfiorbeo:" ft] -weife mao.,- wa« er haben wii). 

IfndS. 21. voa Karl V erzählt wird), zum Theil auch Zu itiancbea Regeln iß er aber unglücklicberweife die 

aichc To gMZ hiftorlfdi richtig fiad, x.B. die Nacbricbt Beyfpiele nicht alleta fchuid^g eebUeben, (omdarh es 
■von Qcafea -voa Tbarn S. 71, der ficjt zwifdiev üudfogvr BeyfpielednttiluBr wiafedttoniM, oaerfiad- 

die kail'crlichen Miailler llsllr, fit« ans Fenfter fcbleppt, lidi. Sofagt f^r. da« eben erwjiböte {/«rhabcim zwey- 

fio hinaus ftürzt, und lie iu einen tiefe» Moraß wirft, tcn Fall d^r .Mehrheit derer,, und im dricteo lieren. 

Uia uud wieder \mi der Vt. Ikh unvcriuerkt von fei- Will iivju hirr »i^ht huehll unwabrfcbeinltch rway 

neu Uxbilde entfefut, uod alsdcua verJlalU er in klei- ]lruckf<qblcr annehmen Qi^rrrr Girdmt»* Wi deren Ükt 
äe FiebUr, z. H. gleid S. z'.'. » ^ Biicbl^abcn \t fo'w^rden tlle, wSIthV^iai Lejybd^^^ gebrau- 

liülfslaute, Hiilf&doppcilauie , Hauptlaute und llsuipt- t beu, ihren Schülern die Reyfpiele gebed itiülTen : Di« 

doppollaütc ciiitheilt , und von der S_v ILie lagt , Jie.fey l'urücn, d:rer wir. erwähnt haben, und die Fiirften. 

ein vernehmlicher Laut , ujd werde mit einer ilevve- d-.rcc man dea Buynahmen Grufs gibt, S. 75. \v'irrt 

eui^ des Mundes ausgefprochen, da iiu Adelung l^and, gc}ebrF,,tvt« kii^Ac nur vergleicb^ngswetfe gebraucbc. 

Se'iey ein vernehmlicher Laut, welcber'nutlfinirf; ein- WftiM^*' nad ,dana binzugefetst. „Aber.'felbA veri^lei» 

si^ra Oelfn'uHg des Mundes ausgefprochen wc'cden.^ön- „cbungsweife darf es nicht mit den» beflfern als ver- 

ae. Von gleicher Art ift die Kegel S. 2. i dafs iii je- „wochfeU wordeii.'*« Was foU das hei£Ma. Der Vf. 

der 5ylbe Weuigfteos ein (Ein '<) iiulTilaut oder ein will blofs Gigeo, felbft bcy Ver^li itiiungea fer alj zu- 

Uilfadoppellauc feyn ttuflc, wo^'^nig/iciij^anz tuülslg yx.t\\cxx \fkSetj',±.ü>,kh lii»SagtU, als du. Wenn ift. 

zu debea rtheiaL KedetkcUe Aimmt er n^cbt,. Wie Ilr. al^ec dU^eizuweÜenf .p^amtte er feinen Schälerd 

A. , 10 1 foiideni. II an. ^ unterfcheid^ t iieu)U$b.Ei- g^n felleo. Antwordi • vwna Jb uebft einem dazu f«e. - * 

geafchafb Wörter (der weife Sokrates) väi» E^fckaflTcn- Mrigen Adjectiv oder Adverb rarbergeht. Wenn Ilr. 

heitswürtcru (er iÜ^rofs), die er beide im Brvfciilufs H. uufcrn Rath befolgen' will, fo w ird er hey eiimr 

Adjectiva ocnut, da Ad. die Adverbia dur«;bri}cfchaiFca- ue^uea AuUäge. ityettf ^x'euipcl und wenjg<?r £,cgi;lu gf 

heitswurter Oberietzc hatte. Melcbjs Dtif^^^^' durc]^ befi; dtua^-^hnt^AmAhl ^ KlginigkeUm.' xriefraet, 

Uwaaaüawäner gegeben hat. £r iiiwait den V^ucativ fcUicPah^, 4bsgaaom»i«a — £e ziemlich richtig. Mit 

wieder^ unter die Gifus oder Fülle auf, und fagt, „der dem, was er S, gs. ff. vou der Vorrnddung lauger Pe- 

„fünfte Fdll wird felrncr, und jcdcsmaFrar Airede riodeu lehrt, halte die lieranwiidijcr.df Jugend wohl 

„gebraucht." S. ^. heifstes: „zu welchem Gefchlech- vexfchont werden kuunea, uud was S. yi. U'. von Me> . 

„te jedes Haaptwortgthtet« lerntman am betten ausder tapher. Allegorie uod Jronie beygcbracbt ift, amliMc. 

«»(JabuoE» btfonJers wenn manmUdenArtkAiiAaüLüa) wie di« Lahr« rm im Sjmmytua (figmmm matt 
A.lmZ. 1795. Zwtyter Band. ' Z ' W 
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-BKin.iit u. S rErriN, 1», >nrcDti : nennehttgi fch^i hUo- 
' iiffm od. Sanm4w/ne dt¥ drr ^ef^fiHAk Gn^f- 



rr Hr; A !bft''fllr dSu — li fc» frire Alter woht minder iß, welche» Ree. hier fhdMi^- l*n aic&l fanrl. un 

gMdtter tifüMTlkk iMr, «i timI eTntai Thürloger 

Aefin~n ift wohl dw im Hocbdcutf. hcn vorkommende 
äfchcm, ah^fcliem. Zu bi\fs kommm hcir^i in amiero 

, ^_ ^ _ , - , Q^ßti^tn zu Ptfttimmtn {f. Ade\uttg). Die £ rn«iJcr 

Jautft Ueiifibtrh gebrauchlicbctt iätotitmm, tak Traf - Bfm ift ia Nlederfadileo imcer d*iB Kamea dw 
fl=p«D^ßftlMa. AnlU^^ i «■«• Vci^kUhia« Ü»^ U ta — r . r — d Mm 4» «h«. d h m WHmMa un- 
»ndefinr alteij und ncuf-n Geriranfr<hm Dialekte trr deiu Samea Tfarc nebon d<"m '/Vfu/irri. vor wel- 
chem üott bewahren toll, abgebildet. - Btl-Ente (in der 
Sprach« mit Ki ad era) ift Niederfachtifch IUI - Knie; vsh 
Tiähnhn in fiülfhttH. Fifjm Mßt ia «Ter Sch>«k^. 
Tprai^ Uftfptm.' ' SoTfte ■#» W«AnHMt «tt^as /Är /ei- 
»fc-i» F»ll h'ihirt oAer 4. f. F. iff-i*Hf^t v.üja-.i niiltt \oa 
dtm juritkifcbdn AuHlrurli /«ii^- (^m I'autih UikJ Bo- 
g«'nj herkonMiea, da es fo viel heiftt, eis für Ueh mtA* 
menf Efftbrf ift das Niederfdcbafehe vnfuhrt, crrdira» - 
clN»r''v«r#M<!t mit Bifnkren i 'fflidMcsi Um ««r 
Hirteranf* von Cuwk n:i;:c>fühn(r K(Jt (di-r Praoi^"!^ ift 
firf! durch ganz. NtetlcrfiKhfca und den rXndlirhea ThtU 
von OOorfflchfei» bekaant. Ua% »ächte (f. geütro 
Abend) clieimls utMuhte, d. i. «nr cjitrr)Mlidbr. 
beMe» bab», ' Ift fUm^ntfui^bffdiefalMrr- i» ciiij > ft e M 
wird es dadaMfe»' d*k Uny^'.vüter oft foin L'.t vi^rJ'reft, 
nichts weniger bis bewieleu. lün^'egeii lafst e* fich . 
bqrerr, dal's ontig-nächtt fo rtel fey , 9ls anä'-tuit' - 
tätm «der «Or «wif Mk-Ah-», ttcü «lad «or bcdeatet nr 
iMbM Miriiif. MetlMUdier genus Ift. data nairinr Bt.^ 
noch f:h •••:p^'- n Oticr fchinrpf.'A für i .'c /t.f'jw» (karefH- 
ren> r ■■»mih >ir. Hichtig: ven^Jei<*bt ilr. 1'. die Srelle 
dci* , ! 1 1 Ji D Bibel tri) ertrrzLnij von i ,"i Iffiac 
fchimpge« mir. 
eben diefr 

feilen Bibel rw %^66 «ngefiibrt. Aber die» war Hd. 
R. ▼ermoftiKrii otcür bekennt , da er das Adelan^Hrbc 

WörK-rHii. I< \iencirl7( uicht vou Anl'ang feinfcr j'\ilii'ir 
a:> zu Rubi gezo^j^n hat, ob- es gk'ich in (hurt aud 
eini^ca afuhro Wöftern an^tfütirt wird , da «ogiegMr- 
z. Bt bcy Ottffbtxf der Adehtogitcben Mtfjtnitaff gar 



•"vvti ll\ F.'if: RemawfcA Herzog». Sachl. Katb und 
RibHcrr^ar ik Mrhtingea. lJ'/$.'M5 ^ ^ S'-9' 
and r Bflc. TiA>%nd •¥ or*. (I4 ^.T' 
-«'Xinft tfer'wAeto'Mlltfani^Bdlitimltongen. Mßje er- 

ftbiene^ findl'Uebofall philofophirdüT Si harfhTlcl. un- 
-ycrjcennbofe ^('naue.-e lieksnntftheft mit uettr-rn Sjira-' 
eben, {fy uüralletl Zweigen de» deut<"t:h<n Stamms, 
und weife ^SarfaiiHielf .» T^n'^idCer SeHe-köiidi^e icb. 
khon ifr6 ffr. Tt iu9tA »rttfinittM^ ü» EMnMM dfr. 
g trlH i u t ii the» SptUche an, \vo%-on jedc»ch nur der erfte, 
tltrnacD mebrern löftcni uwLhte. ohde NenooiJg rfne» 
Karaena cHcKTenen Hh ' Man verkeimt nicht den fvlbll- 
^iankcttdea Nadif(||pr dei sii früh ge&orbneD FuMa» 
4l«lltfn6räadlRl(xe^evibftihl1|rriBeiMd-fMäbIeibc. Iriio-' 
tHiaen'lhKl, zutbJge'der VorTrcde; theHi Wörter, Wef- 
che die Scbrjftfprache nicht hat oder aus Et^nfma ver-" 
febmiibr, ob fie gleieb oft fhft durih ganz Deulft bland 
bekiiuHr ftod, tbeHs föfchc» dt«- n«r wemgeh Pro vi»- 
«•Bcnwl* gi(FwMreaQ)^(reiMr cie«ti'<i«d (denn eigenilleH- 
•Äri».B«irrIVovin7' fiMicbe 61i»ti«nie»lebgn«< Ilr. R ), 
tb^ls fbftdorbare Di8lrkte"\ en SOhriftwörteru . die H« ■ 
J.'f.bt auf ihre dunkle Hcrknnft Werfen. Z^vifchfo 
dar Hconebergifcheo befoddM der bey'dea niedrigoi» 
PbbaKzH bemiMeiWKif; «bS'Al'Eb^tflcbba Aiitfpr*dfe^ 
vieler Werter bat Hr. R. eütie «afmiend« AeboKdikeit 
«Mdeckr. z. V>.das Htxi, der Ko^, laatet Ml Wie 
das EhgKfcbe H^ad , die Wr»- Dä , Feyert.i*c , köaimt " 
ubereia mit boly-dv>s, Ia, legen^ mft biy« Na-" 
l^el, Bit Nail, v/btekch oder tiißHtkrt ot\et med- 
' mk aicelj. hideiTe» find nkirbt aur ▼erfcbiedeaa 



mUr (cintm U^eijb RcbL-Li. Adelung' hatte^ 
R a o i e i wat t aus der Strafsburg tfchen denh 



Kb, , _ , „ „ , „ „ - 

der vöB ihm akgefifarten Wtirtof axn h in a'lKlvra'Maad- ' nicht er .viilmt \Vbrd. NachalRnetuwiirdig ift, dais den 



artcu iMnh, z. B. (ftnr Üatt in, Klrtir» oder K/pa«- fClr 
IVfTöu, i, Äfl« für Rrg-en, foudera es mudite auch voi»l 
S»i\ jede deutfcbe Muadart. veralte^aber die Niedcr{|i< b- 
££lh«, eiaea eben ^Tciebe» oder aocb rekfaeha Ueweia 
ibt«rU(fbe¥einkirail mh^r EngKA^beo Ausfpracbr aoA 
zinvcift-n hihcn. Wichtiger (cbeirit di<? Betnerkung, 
«jaJ's die Hcnnt'b. Mundart, wie das Englilche,- er» 
Particip des Aktivs ia ing habe; »4lc-in thcfl.s ift di'e- 
icf Parricip aar febr felte»t (bcUa Icbei'at es mebr die 
Bedeutung der ivicht ungewObiffrbra'Eddaag Hngi za.- 
hrthri:. Tormftiir.g (torRi'!iid , tnuiiich)'!) iit nctulith 
gleitldam f« viel, \v!c tHimlnifis rH. Toli^cnde Bc- 
«leekuagen tnogon zei|;«n , düls Ree. \!as Buch ivAt 
«bae Aufmerftramkait gtletat bat. 'Jgtktr» für Kekem '■ 
•de^ Eiehfl» ipriebr ä&aw ifii IL als eil» infaianieaKis» 
fetztcs Wort, Jfck ■ Kern; daraus folgt aber m ohl aiclt«, 
dafs es aiis Kern iufaminen'jef^isrrey. Mai*f^rid»t itta • 
and wieder auch Fenn - i\ofd für »ric/n f. 



in niL'ikrem deutfclaen Provinzen gchraucbiicben Wör- 
tern eil» Stera roi^efeut itt; uur.baite diefes noch et- 
was hauits«r gafebebe» mfiflca ; z^B,'fai dcAbeücbäaae»- 
dtn ZwrfcheawtNrte erifch (wo'.-ofr mtstetfehett , ate 
Rübehea fchaben) , ia Frnaid für l^em-cmker , Fackßm 



für 1' 



in. a. 



An Wurrera, die aus der iJeiine- 



bergilthen Wunciurt in das Sihrütiti-utrch aaigenoB>- 
BK-b zu werden verdienten, dürt'tc die Ausbeute aid^ 
grofs feya. Ree. fiodbC diefer Ehre fiH; nur dos a*a>. 
zige pf ^tif/?^ Werth, wefcb** fb' viel a\s acig/awbeiftt- 
(es i t wieder Kf/,;- driufsrn'. und nyih lln. i{. An- 
zeige auch ttn ävitA'eioiuntivhea und iluipatiLiiclJca 
fdMtHdilich ift; 

Let«!«, h» d. Meyerfcfaea Bachft.: Verltt dn Vlattr ■ 

V er Ha.i i . welcher den .Miut»";. E;!ifiydein . flie 
beiden Alkibrades und den Paruu>»iiics ealhakt. 
17;2- 45 jS. 8- 

W<.*tto der Ueberfetzer nadi «iaeai mBkli - ilarcb' 



ts Air \vi i<er nichts*, als für da« Vefl«aMnia|r VM-' 

afbtftty matagiicbcr Aat» .d«^;ieidMtt Bm-lir filr dbcbaea Fbaa eeaibakct taflite, ib «fitda « unter tlc» 

Sdirif- 
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Schriftet) des Pi«t» eine Auswahl gel rcHcn , und nur mein, d»is das, Tras ift, wi»i;Uqh j|t, »lcb|;j«lf«r d«s* 
diej^aigcB, ■welch« ein« allg«nncinen Mittht ni arkcit was nicht, ift, S. 96. Miaos.,bcfticbte, daher oeunla&rc 
wardig uDd evopflingiicli find, in die «teutfcfae Spnch«. lujg die Höhle Jupiter^ U^Jiäü^K^^^ »fu^S^f^f^ 
ibergetragen btheft." Et. hatt» dtnil die ta^fdufeften itt ivictrn tne, Wi« derUelMffr. in ciaer w^ürsig lali- 

uülTeD, deren Inhnlt nicht nlffrnnr'Ln iotercfTaiit r^e- eiaJ AamerXinie^. ühpr c!a? /yy^-art^vfifMBI^. «^^IfR*. 
BUg irt, oder deren Beh.Tödlun^ijrt Ib vi( 1 m« der afi« Parracniries iu (;->r,.Siuo.,, \v 1^ wiflTfeidb^ «WWUtei» 
Sprache vcrwebf« Eigenthümlichf bat, difj rs in eiutf wird, an) weoigueu {^euolityi- Ais Zen« dw. Vprle- 
•ndera Sprach« nkhc dargeftelU werditii haim. Uuicr tuag h'iact Ahi^^lut^g b^y^Jie^erhdiget b^tj^ 
tfte'fetztFrd wflMM lle<r. ohoe B«<fetikte-dm Eothydeni* tunPtmaeeMe», PTthotroroadAriflocetrs dü«, <W^<^»' 
■ad P«rmoaidea rechiH-n. welche gpwifs uur fehr we* ten alfo nur einen kiciacn Thcil der AbhaiidhiMy. mr 
gig« Lefef ioterefüren, und follteu iie auf eiae lesbare auu '.jl xrr:e. 'tri i-!:uu~i<ixi rvv ^paattarwv. Edir. .&fK Ä> • 
Alt liRdeutfcht Werdca, auf$erord«nt!ich tIcI K\xnQL 73. In der l^cheffetzoog heifst es S. 304. dief- h;ti;e» 
Wfin itf W i die «her osch dem jenigea Zufiaad uoir^v aiki Luft«, das Wvaige oucjä mit ai)z,Dhdren. - 
LHtefMut kam die dareaf gewandte HiAiw t«»hiH>a « ^r^ Sokr. 'H^Knran mm» »iiMnig/trA ift» tUfs Ün(tiiiiU^_ 
de. N icljft dicrcm dürfte meii auch an dtn Utberf, „ä/»n/k/t, «nd (Aij; UnäJncliihi iJfnUch fetj, majs 4t 4mH 
drr W erke des Plaio billig die KoUeruag tnaclien. die ,.i\cht auch wuttvglü 'i ßttu, dafs tii; Uinf^e l'ulh«it luh 
einzelnen Schriften in einer nattiriicbeij, dem Inhalte ,.'><!ny D^/in ha'ienßt dir Je , Ja u*j k j/ du. was tunk 
aageparated Otd&uag. feigen /.u lalTco« Ad hIU-s das „tiir unw igUch Jf^n ßAi, von ihnm gelten nfiijjat.*' £a 
"Int oer Y^&'.dwftr Uebevfeuun^ , wi« fcliou der iuhalt fchcint alfu nach diefec UcbcrTetzuag 9ok;«tiMt 7a Teya; 
. f;ten z«ig<f nicht gedacht. Wenn auch der Pttr (lex aus Zenos Behauptung FoIgeroogeD ableitet ; und 
r. i.idL-s des Plato, wie-di-r Vf. in der Vorrede C»gt, ßh d«x-h wiederholt er nur die UaupfOitje de? ZeacrfiC.^I» 
«•irt Kuiiihferk des dialcJitifchen GKirtei für einige we- K iJoiiiicnu uts. Der erfte 6:»t/. ilt djiter aufh il«HH 
in{;;eLel(;r JncereiTe hat, foifi esdocUdurch die je liebe»- Krage, oU (ie gfeivh auch der giiwbhn liehe Tai.ikir. 
§etMm>g,'iti$etKbt«t de% wie der Vf. verlicheit, tiasmi Und was hcitst das : die Düigf haben eine VitlhcttS 
gewTndeten Fieifftis, nicht gehoben, fondeDi vieimebr S. 307. nSo viel aber ift ri(4i|ig, ich habe ger(.br(qbea« * 
ganzlich /»"ii')hrct \vrird''n. ■» • „hhj der Lehre des Partaeeidei .aufzuhelfen grgcn die. 

Wir tiiKicn kfiiicn ürund« da» U/tbcii tinc» tn» „\jelche Ate dadurth lächerlich xn roaihcn fucbe»4 de/I» 
dem Ree. obec den 4ten ßand ';A. L) Z'. N« ai44 * ««Me liiucn, wenn man d<. nS^:7 urd^o lafsc Eäuiß, . 

%ey diefea»' zorütlc zonehtuen^ ■ Dit Hiii^rli^uag' |Ä „VieLsi^ (bimtfs nutnauch ri;;'« ^^ni:c gelte» fatlTen, die 
p-oAteuthcIlsücif, unbehuMklwveiÜihwefßg^twiLliPftf. „au Jlch el^aü/ Mh^flKh lind, >aU iwit jeil!>n*.i')>^'tr" 
Die Ütbonheite» des Oripinöls, -die Püioheta rim Ausy , ..Je*rprofh lVehe«-f«" WicS Pariaeiiides h'at e^fo 
druck und in deO Weud^i ;;'"!-., nod «jüe^Mi.-iUci'barte haiip»«!; £i iiv ift Viele» y ticradc das Gegruthcil, düclf- 
Anlegung dtss Dialogs find Jiauui«ocU an oinlgaa Ich via- te« wir, Npch auf dßt vorhergehenden Seite ka:)i» . 
chen Spuren kenntlk-h. . , Aber nicht genug, dsTs .der der Ue|>cff. IvfeA, dafs ParmcuitTcs fa^ce : das Ali ilt 
Geift. der im Osigina! b kbeodig^ ift . ai(:hl(MÜ«Jiihtr-i,£iM> .Diefea Ucberi^ohef» [/-rthni» ▼er^iiiarate ^fyiicb. 
getragen i(l, man r. i lei nicht einmal den wÄteeSinA ■ eia im gri«rtnf«hfa Te^C fehlendes iCoauna^ ;as mufa; 
»mmerrichii; . . r,i und ausf^. dnu kt. Die Ucbcr- . nc-baili< ü gelefiin Wetdea <£di'Lj Bipont. &. 7.>).,t5f j'V 

fctzung hat alle nttoi cini&ai das VwdfciiA »icr Treue« . ^n, t«/.a« it«»--y«i«/« ffwußn^i. v:ij%ti9.^w ^)i^< «.Dicht . 
welches be^ Geiüeaarcrj^ca von der Art, als dif Plaio- aber«; «V«^ ♦f«-ToAJut; AUe»«* dicfcu F'chlef .yi^ bÄ™*l''.i 
.rwfchen find, die untertte Stufe ehiniotnt. £inigc Be« -Jlea, feoAefe.oicjlt Viel Srh^irftian. , - fvpL.Jf^fän^t ,ßfad^U 
lege werden hinreichend feyn, diefe» Urtheil ,zh beßd- voD'Aufioerkftn&kfiliVerbuiideu tuf^jcinci'tileiiicn MShe' , 
ttgea. Zuerii imii:;>' St< ll(D worin di r Sinn virlVMt der Vrn^WcbuMg beiJer Sellen, tngfst^ jioglriirh daT•^ 
Uk. In dem. Miuc» fra^tSokrates: ob nicht unter alicq - awf fuhron. — 346. ; ».^t^ aucJy daSt, 
Munfchcn di;9 fttr fcbvverer ^^b*^^ wecde Wftff di« „dcjftH Mitte gUkhf KMjerming hat vonifei^^ : 
Wegkbi.alefjHkpn, undfürleichttT.wasricileigen machtt o£ia« louderbare f->Ii.|eruag^ des- (ferade« r vp» der. «bcir , 
In der Ucherfetzung Leifst ts S. 13. „Werden Ding* • auch das Ori^tual nichts weKs. Ji^rf- A,ii-yi heiftf 
„bry uns für wiihiigcr t. u, die mchrerij und b'j- es ir.iy^., e i.v rg aijov «yinJ'S«' Toiv tc*x'-trCi> hr-VfOi^ar . 

«deutcudr:re Fol^^en nach lieh ;;iehen; für leichter hi»> ^: g^crade ik dasjenige^ deffen MlL<e in gkkbcr i^ich-- 
«kSegen die, deri>n Fulgen nicht To bedcurcnd lind ;. oder (ung. mit beiden Endpunkten lä. Noch eiae Stelle«, 
«gilt das Gegeatheil?'* Kicr hat der Uebcri. das gelin-: die aufsei; einigen iKtriu:bilirhra VerftofsedF gej^a diet ' 
4eße gefügt, pefchlafcn, wenn er ßxfi/t unclttig und Treue «ugleich eiae Probe abj;ibf , wie glüäiirh der • 
ta/.;v^ tÄ>!f(-' mthr.re l'olgf:^ mcit fich ztefuH überietz.t, Uebcrf. in Ueberiraguai; der «letaphyrifchco A^sdrückr 
Auf derfeibcn Seite Ijfst er den Sokrafes fairen, „üabt-- gewe!< n ilt. S. 3- 6 — 367. „Piimw. Jknke »Ifo vea 
Aaupt genemiaeu unhcilt nnn,- dals die Diuge u irklkh „neuen uach i VV^nn rn» Eins- ift, kann daifelbe deuk 
■ad- ifl- Wahrheit dasjeni^^fl feyn mülTon ,- we^iir inaa' M^^ohl fejn , ebne ein winkliahts ^e/<<s (Wirkltchlleil^ 
fie erkennen foll, nicht abrr das Gegcntbeil';^" eia Ue^ «.«f?««) bu haben , wowh »Siß oitr BeßaU<t'hAi9 (eim 
«lai]ke der eher eines Suphilleu als d»-s bokrat s wdr- narwcrklofeff Zufnt/. d<>$ l7eWtetzers^;i. ^lufiatelts^ C^m€ . 
dig ilt ta dem Original hndct man nichia- « liter al» ^daeatclM» JPareh^rx.' Diefes Wefea des &»oea Wira 
teftBS8lB.QMlaaluftt UMuagt adMBl ann atig»- «alfiB^aieht «ia«tkj <iiAiiaMEüft»IUUt SMalM 
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„w ire jviwrfred«r das Wefeo v«n dieft m . uoch hikta 
y4i«fe$ ao jeaen, als femeui VVereu, Tbeil; A>adura 
^«1trdcciB^le7 feyn. ob mau Tagte, Jt/nj./Vr/M, oder 
^Bm' 0 £jlU. . Niju .ibof iil: unfrr Satz, uichi : wenu 
„etwu als Eins erkannt u crdmi luuf»: fuiadc-ra v. cjui 
„ein Eins ift' Nicht \v2I1r? ' Oboe <Ue Fehler diefer 
Stelle der I^bt nadi zu beleuditsa» wotleji wir Ii«-, 
her rer(tidieii'. ob fich' das nidie vtHläadlicher und 
treuer überfet^ca laiTe. Pa>-mfi:. Lnfs uns noch ein- 
mal vonuiiltTin erllcQ Satz ausg«;iicn — Jvatm das Eine, 
wenn «s .Ü, fi^yo» ohne Wirklichkeit (ein Seyu) zu bc- 
fttzea9 .ArUt» Vataiü^ich. Pannen, jjas Sejrn und das 
'Eine ift alip nicht etaerfey; Sooft könote das Seyn 
nictt diin Einen beygclegt, und diefes «iclu an dem 
S^yn Autheil uchineu , und es wäre gleictigclt(.>ad ob 
man fagtei das Eine iß, oder Eins Eins. Nun ilt 
aber der Gageaftaad ttorrer Uniej-jTiidiuog nicht, ivaa 
aus dem Eioan foodero was aus den Einein , trean ea 
ift, folget. — So ift die Ucberfeir.ung des g3iu.cn P^r- 
inaaides befctuin'en, uud man wird nun IcilIu bcur- 
tfieileo können, ob es nicht belTer gevvefen wure, ihn 
ganz uaüberletzi zu lalTea. In den ubticeu Dialogen, 
wo der Schwtert^eiten und daher madk der Fenler 
ragen die Treue weniger find, ift doch der Ausdruck 
fu^ierft Ichleppeud, matt bnd von allen fciuc^u Zügen 
diM QrielaaU eniblorst. Hiervon nur noch einige Pro- . , " 



ben atia'dani ctSusa AlcibiAd««, S. 173. Sokr, Was 
könnt« es alfo wohl feya worüber fie udi beEatbrchla» 

.(»en luüGsriMi, wenn du befurjt fsyn wolltcfl. ilin(^ 
Rath r n eri^'.'-ilen ? Alcib. Wenn lie fich , Sokraccs, 
ober ihre tl^-r^i^ Au.-i^iejjenliciten borarhfchl.i;ren. Sokr. 
Etwa über aqn ScUiB'bau , wie oenilicb die Schille ge- 
baut wercka m&bUB, MA» Nein Sftkratrfc &. 177. 



«Salr. fiäiu ratäitl Was ift noB-da« . was den Regafa 

diefer Kunil geinafs ift? wie i<h dir vorhin benannte, 
was den Ret^oln der Gymnaftilc c^t mars ift. Wie wjUft 
tili CS nrtni. ü: wie geklucbt" es V Aläh. MufikaUiJi 
dtukc ich. Sokr. üan/. recht. Nim weiter! Das BdlTe« 
re bcy Kricf und Frieden, wie nsoilft du dalf Wi« 
du fo eben das Beflfere i:i f? -m einem Falle das Mufx- 
kaltfcbere , und in dein audo/u das G^ueßifchen. oca- 
nt'u lutifsteft. fb batttM0 tnir aiu' audi' liier das 

BciTcre." — 

Di r Ui'berfetZBMgffiad nochhler und da AnmerkuTi- 
»on bevgcfuj^t «00 verfchiedenein Inhalt. In einige« 
erläutert der Vf. einige geographifdie, hiAotircfae und 
myAoIogifche Qepeoftidde, auf die aogefpielet wird, 
andre find phi!oI(Mjiftli und kritifch. nnd ftt-rreßen 
entweder die Rech Hertigung einiger Stelleu der Ueb«r« 
fetzung oder Berichtigung des Textes, oder die £fw 
kl^rnng einiger Worte ujtd Stellea. fia ift nicht xu 
leugnen, dafs fie manchea <]iite entlialteo z. B. S.317. 
ein« gute Vcrbefrt«rung einer Stelle im Pannenides p. 
82. Allein ein grofser Thoil ift nicht nur unbrauclihar 
fondern auch unrichtig. So heifst es S. 304. vom Co> 
ramicus , es fey der bewohnte Theil aulserfaalb Athen, 
wo die Philofophea (alle 9} Ibre Qürten 'und Sdiulea 
Man vcrinifit dahcy «uch cinen fcßai Flau, 



indem fie nicht »ur einerley Art \ou Left-rii zvvecfc- 
iiiifsig find, auch oCt da fehlen, wo fic fehr uöthig vi%- 
tta. In den einigen Dialogenaagehangten Bemeriuingav 
ftellt der VL meißenth^ ein« Jcurxe UnterAKhuas 
<iber den Zweck des Dialogs an, und zieht die liaupc- 
fatze heraus, doch wird er denkende LeCer und For- 
■rdier»uA biet nbdtt fabr befriedig««. 



KLEINE SCHRIFTFN. 



" ScifO»!« ICiitUTt. BerVm, h. Schiine; l'c fftrfcJwH nro*<i» 
tcknU , oder ujs tlmt die l.irbe iiichc! Fjn I.uUfp. in 3 A. ruii 
Cr. Mifrfih. 179.5. ys S. g. Uiroii V. Kuuibcri; lue tiiißbfy 
ejiMni Sl.'.uü:!.' vcrfprochen, At(* feine Ti«chtcr Jiilii.'. entwe- 
der d«-'" juixcri Grafen JloCenhayu , tiL-n Ü.iroii D ixitnAoH, oder 
Ann Dari>:i Hüben liejiMthcn fuJI. llier.iuf iMcin: or njch f^pa- 
nii>n". wo *fr 10 Jahre bliob ; J(»Jiei» licü er f.iiior Schvrefter :u- 
riifk , um fi? m oincpt Kinftcr erziehen lU laffen. Allein .'ie be- 
hielt dj« Mudclivn bcy ficb . fo leriitt Re n Obj-rtli-M v. Grct- 
t>!it>! ri? kcfiiien. und beide liebten fid). W^rnn \ . \\. koitvi,' e\.A- 
Itch zurüt«. Von f-inen drey alten FreuJjii \'X mir der j.te 
Kitersdorf iKie i ubrii,' »;«;b4nHjeii , ii«d d» f>-in huhn gelKirbpi» 
Kl fu crtVbeini i r mit dem iuiiiiaa Grüft'a Ki>f'.:aha) u aijj dtsm 
Ibroii Hii!)en !> . s - r . OriuioiibtT^ fürditet Julicti tu ver- 
;>«refi ; c • Tiiiie und die Tante tnathoji alf« den PJan, «liefe drcy 
I're^'e" au' ' fchnffe«. Juiie rauf« flcn Riiiz einf*itij 

flelleii, djmit ihr Vai^ Ki.iubi, fie fey im Itloftcr tTvjftn wor- 
'jcii. Grottenberj; geht zb ftitien NebcnhHhlerii, und swinftile 
durch Grobheiten, die dem plumpßen GreiMdter (eines Recincit- 
^£hi« «acbea wiirdan, Jalicn au fnil^gia, inA dea Tsiat 



fein Verfprtchc« runick:'a,^ebo*i. Nur eine kleine Prvbe . 
f«in der llr. Oberlie ciic Art dir Soldaien fchiU'.crt ; Groltenberg 
fügt in dem fttcn Auftr. Att 2(en .\cieii zum GralVi) Kolenbivn .• 
„A proposl noch L»in Wfrrtcher ins Ohr: hw'.vu fu.'i , ki üVti^ 
„ei.icn (b>,) Mann («r) ins Gchetre zu ecben , dti fo t in-ii Kck/: 
„trar;!, d-inn dis find die impariiiienfleti ( «nxflfn ) Keri* un- 
„<cr der SoTir.c. Sie verlthen nicht den t;t-<'ini,'flcri £p.iCs und 
,.(ind i;"t.-ich r;it der rn^nil d 1 ; .iin.]i hsbt-n Ii; fu eine gewiffe 
„^llt:lu^hi^ cii: i'in ^oii rnl't.>-ii H-rn.hi;ns (llt irolicn) i:i;d 

„boy dtr ^orir.fflen -iiMife t"-(/t es denn (d.inn) c!t ^irf^nftt;- 
,/ljer." — Üo iiberttieb.n f.uL' und crb»rraiidi als üraf K. kann 
^Jtein OefcllApf.iii d r .Namr ^■«bpri. Wir bedauerten Ju- 
heti, dab fic einaa» Mann« uiu C<r.>t(enber^ zu Theii ward, der 
nichts llrat, um zu ihrem JU-fitfc .r<i ^«danui-n, a!c iad er i .rute, 
die er'uim«rftc«niale fleht, auf di..- unmrfliBdtgfte Art rrir<h.-iil. 
delt. Auf 4ia oonvendoneilc Achtunn fcai jeder äterbi i-hc An- 
bruch t und Kkaand 81 bercchrici , fi« ilim zu verfasen. la 
der«prMli«ift wrd^ Salz, aadi Wütm; aadc« — -2«^ •'- • 
r«ldw Undci äan fcäi%, 
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PHILOSOPHIE. 



der R< Migprfckeji Rucikh. : Atttlntäebiavef 

Iw Gre.tze.i Jti bursertiffun Gchorfa>ns, 



tlAi.T.E , In 

Auf VeranlafTuiistV-n-Cji-T AplTati« Jti dl. r l!i.i;iiii'r 
' Jtfooacjfcbrift (SepL itf>d Üec:'i[7d3.I yoa clpn ^er- 

An der gaten Abfic^bt an4 ^aftrtjtitslfebe des VF, 
kann iiii^inond i\reir>'.r, , \<'er diePe Schrift lieft; 
der Vf. «rkUrt fifli, blofs fJir erlaubter wenfchlieher 
Irreybeit geftbälch. fcheiä^nden Tolijen wegen, mit ei- 
siger yi ärlme Je^^ii deil üijbedinglen Satz : „dafs dem 
„UiUerth'i/j gegen q^'p^uverpjri gar keine Zwanct- 
„recbic. foii'N ro nur das öctTfeoirs 7.u(i(-he , ibu au fei- 
„oe Piliitit zu e<itine|ra; " unülndeni er die Vcnheidi- 
ger dtitti' ^4^l:^ag:endea V etnuafiwiqdm»' ^«ntras uii' 
eigeotlj^h , 'niit dfm , bloTs Hekeln kiwger Uff und 0e- 
^alt an "die t^and cebendeu , Machiavel para^eli'lirt, 
fin'l<?t er für feine Schrift tJen K^mifn: Antimadtiavel. 




.che des Siiiats gercuiein unjtrjpri-clien." Diefer Grund- 
satz iil aber nicbt der buchte, denn er fet zt roehrerg 
Begnffe voräusT*' tocR'ldcfco WUfkäXSt&ie "V«ikSP^ 
pfung leicht etwas erfchlichen feya \öaate, was ihnen 
felbli frcind WMre. Ein äufscrcs Reöbt känn mit der 
Bürger ^egen feiijen Mitbürger ( '-Valchcs wudcr der 
Souvecwi ai^ruet^ no«h^ die fierfoa der ^egentea 
ift,) Iniänit^deailM.CAtaeht erfr-duldi dtef if^ni^tMt« 
fre<r^b<'ne Verfaflung, (und das innre' Recht ifl nur die 
Bediii^ung, unter welcher die Vernunft das aufsere 
Recht für moralifch rauglicb halieu kein ) Der \T. 
fcbeiot durch di« unrichtige IVIeynung (ö. 7.). dafs der 
Btdi'der i^enunftidee jed^ Stitite zuin Orunde\Ue» 
gende Civi!\ rrtrar; zwi'lhLn dem Sgiiverain einerteUs 
und dein Volke anücrr.j'^iti gefcblofTen fej', (da doch 
der BL'j;ri:I von Volk den eigentlichen Urvertrag fcbon 
votaiisic-t7.t,) zu der Behauptung eio^ den Uatertbanen 
gegen den Suuverath zuftä^älgeo aorserafl Riechtii' Ter» 
leitet w orden xu feyn, welche jedoch einen ofienbaren 
Vidc*fpru<.a eiitbidt, daderSouveraia in n^-ßracto uichts 
anders , nis das Organon des allgcmeincti Willens fft. 
Zudem . müijtte diefes uufsere J^a^t- in den jSefctzeo 
«featlich beftiüioit feyn , und es Ift daher felbft ht anr 
cn'.'ij nur ein einziger Fsll denkbar, in welchnn es vor- 
komineu kann, wenn ncmlich der Kej^eiit ü.'s (voinSou- 
verain zu unterfcheidender) Privatmann (iih Irej u illig 
. den QcCetzeu des Staats . ( in RückGcltt dcSm tf für 
L. Z. 1795. BäHd: 



feiae Perfon fonft Eztraneus,- nnd im . bloCsw Jsatur; 
ftnade ibeBndiich ift,) unterwirft. rSonft faatdw R«- 
gent, (als einender mehrere Perfonen) nur Mtnfi;ht$i' 
yßicht und als Or^^non des allgcraeintfo Willens^ 

aflkht. Aus beider Art vou Pilichten:JtÄJBn^l(|r 
A'dng^recht abgeleitet wecden , ^vejl^.w^dai^dtt 
noch der Sou versin euie&.8Bdera Rü:fc^ aperi 
kemir, eis feine eigne Vernunft; nur dur.cbi,dt0jB«r^ero 
Pflicht erlangen es die Mitglieder eines Staat* ,,r,dftf» üe 
das, was fit- im \aturl\.inde \oa einander tmt trivar- 
ien konnten, iufufern lie einander für vernuntü^ V^'f- 
»ftn'aafahea, (und wo fie, im Falle betrageaerl&sivr- 
tooe> isiiuu^er leider! als blofse Sinnen wefen nach 
deiiuefetxen der Naturnothweodigkeit bebaudeiu inufä- 
ten,) nun vna ciunoder, nach Anleitung einer ajULfsen^ 
Rj^cbtsform , foderm und durchfctzen kooaeu, (welche 
ftfekhtswohUbat auch' die P&icht in den «Stfeat zu treten, 
piliiachla(slich begründet. ) Die Regenfenpßichi If(^g^t 
»bcr oufscr dem Uebiete der bürgerHcben GefeUe, weJ 
.cbe nur die Amtspßichccn b^l^iuitnen; die üntertliatjca 
.babe«;«lfo kein Ruht, (wohl aber eine liefiigntfj (i'U^ 
Maafdien,'^ ' die Regentcnpflichtcn' von ihrem Ober^ 
iiaupte, rofaAe Beymifchung fubjectiver Idaxuaen) be- 
pbacktet zu fefa«n, und ümi genothigt, bny deinfeiben 
ein pflichtmafsigcs Iietragen. ß thß in zweifrUiaften Fat- 
'.a, vorauszufetzen , weil He auf dies Oberhaupt, ^ 
Ifgaaun des allgemeinen Willens, ein unbedingtes Veri 
trauen gefetzt haben, ohne welches keine Staatsverfaf- 
fung bcltehcu k»""- Sofern nun nicht durch ein all- 
gemeingiiltij^es (objectives) ürtheil , bey ckier einzel- 
«eu befundero VViilen&beftimwuog des ilj(geateo,- de£- 
(ien Pe)rfon vom allgemeinen Willeasecgaa« dergeftait 
tiRterfchicd en kann, dafs der Wille der erdcm,^ 

(wegen des Widerllrei'ts mit dem allgemeinen) , deut- 
lich pls ein biüfser Privatwille erkannt wird , hat der 
Upterthan gar keine Uefugnifs, aus dem eiafeitigep Ce« 
Ucfaupunkie, it^iter welchem er fich tn°-R(lck£cht'auP 
die allgomcine Staatswohlfahrt befindet, ein nuafs^e-v 
bcndes tadelndes Urthcil über die Hsndluntjen des Re- 
(;enrcu zu fallen. Es ift iu dem allegirten Auffatze ron 
Hn. Kaut (S. 255.) unwiderfffrechlich bewiesen, dafs^ 
bejr einer fchoA fubfiftirenden bärgerUcfaen^rfoffunp- 
das Volk kein zu Recht beftändiges ürtheil tnehr ha- 
bc zu beßimncn: wie jene folic verwaltet werden, (der 
Vf. erkennt diefe« S. 43. 99. 102. auch felbft a«,) imd 
daraus ergibt fich, dafs, wenn es auch mit dem Zwaaff$.' ' 
wcbie gegen den Souverain feine Richtigkeit hsbea 
könnte, doch der Fall, wo er ausjjoübf werden durfte 
niemals einträte. Die mcilten vom V(. aus dem bisher 
gcpi litten Grundfatze gezogenen Folrerungen Hnd oj^t 
uarichtigi fie tceiTe» und widerleg pur die TJheorie • 
' A* • - • 
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ntrhr, f»r{jes "«reiche fw? auf^^cficUt find; fie wollen el- 
ireiitticf^ nur fu \ ic l Tapt n , dafs'der Unti-'rtliau nicht 
«•rtiaiMieir^ey ; tl*u ats ftivatwülen "tJbimir erkeurt* 
bkreu Fodrrangeu ries Regeut£n GeoOge zu leiden, 
d»f$ CS vielitiehr Falle {^cbe , in denen i) theils die 
PlHcht (In Meufchen, thcil» 2) dle'OWiegfeubtil des 
)kir;;er i eiiK« foU 'ti' N'iieS:^iebi-kcit fchlechterdings vcr- 
bhjtc ; -Wofe in AnfebnUiT dcs ojftnßoeit WI(fttmodf*9 

Seht er in uoberogten Eifer für da& Glöck getfcflcktcr 
furerthanen zu Weft. Wen:i (nd. i.} der Regent, 
nach ftibjccTlveoMajotnen, nicht eben befiehlt, foiidfru 
filbti ltr\!id:tt; fo flelit er mit jefJ;Mn, dor fouft fiia Un- 
teniiOQ itt, ia dein gUichcn V^^rhAltnils des Mcnrchcu 
com Mtaftfceo« nnd'frita eignes Betrag' eqtrrheidet, 
nb er als vernilnfticji-S , oder blofs a!i Imulich: s Wcfea 
liehaiidelt "«vAlcri luufs- — Wenn der HegeiU (ad, 2.) 
li-ftelilt, fo vvirj iL'in Wille rtur durcb die UaA\Vifthen- 
knnft von Vulllircckero ausgeführt, und der aUgeiiiei- 
tt9 Wirte kbon fich. obae (träfliche Empöritag', Tehr 
^♦ohl mit da.n Bi-fcMe dtjr R '^tntv-u \m \Vidcrrprurbtf 
zelpfcn, wenn n?inlich jeder Bfir ^tr, aus UL:berzeu;junji 
verbirtcrv.ier i*flicht, lieh \Vi;ij;i^rn raufs, den letztem 
SU voitUrccken. Finden ficU aber deunocli p&ichtver< 
iMhMrVdltftrecker,' fo liegt twifchen der niclitbeob- 
fcdlteren Pni'.hl de"; K<»j^entPM und dem Unu'illeu der 
Uhtcnbanen ein Su^itsitrbredtin , (von dem der Ke- 
gtof nie Mitir'.ujhli ;pr ift ,) und die Staatsverbrecher 
nttflen von ihren Mitbürgern nach den GeJjtttcH'dei 
ABBCvKär VcrancWbrtung gezögen wenüen; (Der Stall»* 
!ri»nirtri- k >nin, füu'eit fein Wirliunc^krei^ Lje])t , den 
al5^enu'iii.n] \Villi-'a genau, die Gef'etie und leine In- 
flhrßctitin haben ih« denfclbcn gcnugram erklart; ge- 
liebt diefer, Weaa ihia der Regent (vielleicht Ohne 
WfaifV^IUeir,) swetk^idrtge Atrwei^hungen'Ton je* 
n*ti RtcfatCcbnar^n zumvlbct, oder unternünint er der-" 

S eirbcB vro/}m nu/tt, fo ili er ein Ilorhvcrrather; je- 
; aof^eklürte Nariun hat in der RefpunfibiUt u der 
SMtsbeaavten das Palladium ihrer Fr«yheit gefucbt 
wd geffinden; jeder denkende Bürger mufii ihre Straf« 

lefigkcil l^ir i\js nnththi>ifig(^p Gebrechen des Staats, 
an dmi tUe Millur^^rr Jcloji nlUia SJiuld find, untl liir 
riuca S4ui<vcbendcn Grund anfifbea« die Bürgerplliclic 
enMwd^9r1^'^r^ oilrrdte i(iiverbe(ledii;^e mit 
fiSb^lMhnta xo «etfiirfclieo.) Da es nun noch' nie ei- 
nen Aufwand gegeben hat noch geben kann ; delfon 
Zweck die Auilbfung alier gefelligeu Verbindung und 
dies Vtvrrrrig» fetbll gewefm vUe; fb ift jede Empu 
fiing nid^ eäBcn den Sonvecab rerlditet, (detni der- 
8f%en)eine- Witte, limVotk zn föyn, ifffiber ihr;) und* 
knna rtlfo, weil VTcr Regent in einem altgeineinen Ur- 
dietlc utf vom Suuverjin /.u irtunen iil. iu|cb i,cgcn 
den Regenten'nicfat, ohiw den 1)1 iilnU-^frn du {^rdtbte 
dnd Itrafbacfie ChiretStt zuzufi^a, Aaitc fi^en. Jeder 
00iafiui WkMmid gegen die BefeDle des Regenten 
itf, (fclbft in /«<rto,) unmitfelbai' gegefc d'i- voll/.it!ieo- 
• ^n Mitbürger gerichtet, (nicht gegen den conatum, lon- 
dern geg-n dieliaBdlnag,} kündigt lieh alfo geuu^faio, 
al» vom allgeiMiaea mterlcbiedeuer, Privat- oderPar-' 
«*»e7wipe «p, den das übehmfiaAdiHie GlOcmeligk«!»- 



hung der darch den allt^emcineo WHlen begrOndetea, 

Staats - oder Hecht-.:;i(l ji: .-; eino u j'fit^?; Vert)L'rreruilg 
drs Zuftaadesia auh^btn'gerliciK'r Gct'etzioiigkeit-xa 
fliehen» ia wwldier nun, um ein beflTercs Riecht zu er- 
baltra. uogereiint genug, mit Vcrnichtunf^ alles Rechrs 
deft AolVing* madKt, in welcher jede Gewaltthat privilc- 
irirt, und nur die Ab'»v'i'.huni; von der IktfII h^mlen 
iNieynung verpönt Ift. Die tf^tl t Folgen j^gHcIier £ia- 
pörun;r Und werentUche Beftandtheile des widerrcchtU> 
ihen Unternehmens felbH. die giiten find allefaint 2:u- 
r.dltg, i^rhen in iieines Mcnrihen Gewalt, und dürfen 
den Sri.'rLTH eiber R-'VüIction , wenn lie es in ihrrm 
h-rthiune auch noch fo gut mir der Meufchlteit laeyar 
ten, nie zum Verdienft, oder auch nur zur Entfchafdi- 
gting.' angerech::i'r witiU-h. Aus diefeiu Gelichfspunk- 
te lioirachret .■ d rtte m.m die Darftellunn: der reihnna- 
fjsigen Mit;cl des Wideritaudes g^^ n ' Süuvi-r.iiji, 
Welche der Vf. in den letzten Ahfclwi^^uiernimmt, 



heyuahc ab ein GegenftOck zu Mac 



' HerrlcUer- 



KunßgriiTen ru erklären, berechtigt feyn; denn beide 
zufainmenj^ononunea bilden eine Theorie des Rechts 
der St irÄ-'ri;n im niinuier za encfcheidj'nden Kampfe, 
die 2UIU Üngii4ck der Meafciilieit ^raktücb genug ilL 



. Ztii.LiCfl 41111. FßK . STA nr, in d. Fromuianfcfaen 1 

BtvMg* »ur üefcliichte dir Bititojopküf henuaßti 
t^ehea vaa Georg üuji.iv ftiUehom, Peofieflur »aii^ 
£ lifabethnnutn in Breslau. .IV. SiOck.. 1 794. 2 tp - 

Das vierte Siüt k diefer irtit verdientem Ilev fall auf*" 
gent)tnmcncn I5e) tra^^e ontiialt folgende f.röfsere und 
kleineJ-c Abhandlungen, i) Vtbir (^fniJit.iH TliomafitiS 
Pltitojophie. Mit Auszügen aus feinen pbilofophiidieo 
Schrifren S. x — 1 16. Eine fehr gute Derffeniin^ des 
E1j;enthüm!ic!ie'n iu der Philofoj^hie di. fr.'^ rkwiirilU 
gcnivLnnes, und Wurdi^jung feiner Vttdi.uUe, i)co 
grulitco 'l'beil diolcr Abhandluiiirc n ntbmcii diti Aus- 
züge ad&TbömaÜus Logik und JUofal ein» die zweck^^ 
nt.iisig eingerichtet' find, nnd imi'' dias mcrki^firdig^-' 

lieb aus/.eichnende, enthnltm. 2} Vtb<v Gcjlhkhtc da' 
philtifitiJ!üßhe:i li:i:fijyr uiie unter dm DtVtJilun, S. IIÖ 
tis 145. Uiefe üflchichte langr von Cfiri riiomafu;* 
an, delfcn Verdicntlc um! die Hearbciiuug der PJiilofu- 
phie in deutfcher Sprache gewürdii.et werden. Kürzer 
wird Wolf, Ileitniirus, Cruüu» und andern vct^' 

diti)!tv ollen Männern gebändelt, tlurdi dertn DeniQ- 
huTii; iich die deutfche Üprache zur Kuultipracbe lur die 
riiilofopbi« ausbildete. Der ganze Zeitraum von Tbo- 
mafius bis anf unrre Zehen wird in drey Perioden ein- . 
gctbcilt; die erfle ilt die ah vfftzen if , (Ji * zwcytC d'S 
veriitutSi-ltffnit ; für die driuc von der kri:ifthen I'bilo-" 
A)j)ble an, weiCs der Vf. keine llencnnung. Alle drey 
Warden nach itirem eigcnihämlldieu (seilt fehr gooau . 
diaraktcrifirr. Ära Endß'erklfrt fidi der Vfr aotii Aber • 
die rrage: ub <lii- kriiifclic Philofopbie nicht auch fO- ' 
pular und für jedermann vcriJändlicb dargeftellt wer- 
den könne, und zeigt fehr trcflend , djis cas bjfu'i» 
feltdl nie allgeweiut'alslich und obue Kunüfprachc vor- 

Etragcfi «Verden kann, wenn es nichr feine Gründl ich- 
U v«rllerea folL Nns ihn BcnMiiiaStiigen RefuKate 

■ können 
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könne» popÄr w iMtl* .f|r fi«t^ a2^«fiieAi» Hf/W, tfaicti' forftdluaKsremöffea ||eg«M wn0w Ml«^ 

<aX« aus (kr GefcfticfSie der PhilnfopkieS. I45—159. 4> 5) Plein zu fiimr Gefckiehtt iUt PInloferjMe S. ISO — 186, 

Kwzt Qejchichtf (fer Log^ hilf den Griechen S. löo bi« Diefer Plan citw-r v»lUUndiq:ca Ikarbcituiig. tler Qe^ 

Eine gute ZufaiBiaenftcuuQg- der bvküiintPnTbat* fchichie der Pili loluphis enthält 4 Ilaupttbeile : l) Li-^ 

filclM»; Neue Data«' oder oeae Anfichteahat Ree. aicht teratur uod Kritik, a) Gefcti^chte der VOUcior» bej.w.e^^ 

fcftmdeir» 'TOB denen dod» eh» eignes Snidtiim der eben PhtloropMe geUiihe,.«iid tAbMMbtfclireiliuafeti 

i^riechifihcti Philorophie iu diefer Rut klfrhr mtinrlH» m der Phüofopheu ; %) eigei^tlich» Qerchidite der Philo- 

iiic Hand ß ihr. Das einzfj^e Verdiemi dieler AW.jik;!. Pophi«?; 4) ipeticUe Gcfciucbte dar Theile dec Philo To. 

beftebt aUü uur >■> der leichten, und gefälligen D^iui phie. Hi:i weitumfaircnder Plao , der nach den VVin- 

}iU»s ttod Ueberlicht cBefer (3er4:bicbtcr worea wir doch. Jeco* die der ML hie und da gibt, nit§ii(ffreUei^ gtwifii 

eioigcs so nde^i fipden. Nadidejv der Yf. dte Verlin- alle ia6§tfdM Fodmogcn befiriadlgM»> wflnl«. • Aboc 

deraogen in dfr Bearb'-'itung derl-ogik bis nuf dciiEpi- wer hnt Muth und Kraft, ein folches Werk z,u unttr- 

lior und die Stoiker kar^ angezeigt hat, ohne uiwus neluu^n und au^/.ufuhrea? £s wird ulfu unni£r frumt 

jvwD Ariftoteles , dem eigentlichen Vater der Loi^ik, zu mer Wunfch bleiben, und fo lange iü. es immer beftefy 

fafBBi liönnnt er 5. V}%. erft auf die MetUade, die bey den Pien fo viel a^ moglkh nur auf des Wtf<tlÜtUdi(ll 

einer felcben Oelbhichte-anvrendtat ift, wefcfie Unter- «inufchrttnkea« vad die zwey erAen Punkte «b Vor;.- 

fuchung aber beiTer für deo Anfang, als die Mitte.der iMrrilutigen oder Einlcitunpco befonders zu bee 

Abhandlung, gepafst hatte. Der Vf. unterfcheidct .ten. S. 185. berührt der Vi. die Frage: ob iuaa bey 

xwey Methoden in Behandlung der Gefchicbre der Lo- den Alten die eignen Worte der Phil(>fophen a^fiilpw^ 

f;ik, welche lieh auch aui dieGefcbichtederPhilofophle loU, und beantwortet fis mit Recb^ dock n«lar lifi^ 

annrenden fafleo. ^Ehnnal, wenn wir die Frage um Ifen Einlchrimknngen . bejahend. Oemr' fnoft &9mif 

„vor'.verfee : Was nantit.n dis yllt-u Logik , was rech- der I.eti-r nivht wilfen, ob er eine n.-h.Taptun;:»; dc$ 

„nctcn &e dazu, mit Recht o(ier Unrecht , wer bearbei- Philofoidie«. oder eine Idee des ücftbichtfthrcibLrs ha? 

ntete fifft u"^ welchen W«>rth legte man ihr bey? Wie, be. Ziam licyfpiel wird das Wort outhfitt ^^g^'^^^W 

„wann und wodurdt .ward fic vermehrt, verengt, an- welch» weder dnrch Sinnlichkeit, noch durch A% 

„gefchaffen^ 2» Wj ^ lc i i »,-wenn wir nrit flettrRQckßrlit fcbMuo^ oad Empfindung panViid genug überfetEtwi^ 

..a if ua/rr/t Brf^n'Jf \i>n Lo^fk , die Unterfuthnn'-r an- de; gleichwohl bedient lith der Vf. S. »97. 19^ fdbü' 

„ftellew: Wann und von wem find Sine nDfrr».'fiihrt diefer Au.<nirüike lür da» griechifche Wort. 6) l'im 

„lind Sp<Tulaiionen unternomraen wurde n, f!'c in tm- drr Ui-rJtl:i.JtiAfit der ntttn unti ntnen VkHofuphie 9^ 

Logik gehbrco? Wo findet ikli die erfte Üpui ei- S£7 — 219. £in« IntcMffiHtta . Abhatxiiung. Tr«£^tidb 

^aer Idee, die der nnfrigen nahe konmitf Wie fM' und ohne Pariheyltcbkelt wird die PhitOMphte derAV 

fjliben die >\ltcn unfern I.,OL:ikern \ orgrarbciff ? " f«i» und 'vL-nern verglichen , und gejteigt, worin beixle 

Bofdi die Bearbeitung der Gefchichte der Logik nach fibt reindiminen , und worin lie von einander abweir 

dlifbt doppelten Metbode foii verhütet werden, dafs dien. \V< im der Vf. S. 190. f.tgt : beide fhilofophien 

|ni>f|lfcrttr«fcht tnafre Begriffe in die LogÜL der Ahes »üfatca durchauM verfcbieden ieyn, fo lMt.or üch.uoh^ 

WCTm^tHleürRitht im unrechten Orte flberl.ficfccn anr etwa« zu A^rk aoigedcAdit. >OfnB.i((plt nfilatf 

und l7ntolIflifld/!>keit kla,'rc. Rc. %(iirdc Ii -bcr alle die eine oder dieaadore fidt d«r BtiiewU^i^« P44|A^ 



diefe Fragen und Untcrfud»un,7en als tinlcffung- und fhic, etiballen. .. , . 

Propaedeutik einer folcbcn Gefchichte bctr.i<.htin. aa|l ... / 
fie /elbft in xwey Abfchnittca abhandeln, dcjcen der ei^ BBMjai n. SnrMfrrnt , h. Nicalat : ^ Die gm^iusUi^ifif^ 
fte fich nirdero.- w«r TOr ^r wilTenftbafrlichen Bti> Vtimmf^emtnijfe, oder AnUittui^ xn tiner m> 
dung vorausgegangen, der zwey-fj? ober mit den Veröl*« Jhindiqe» und frtichtlHjren J'FtradHu».-: dtr IVtlt, 
derungen in der wincnfch.irt!ichcn ßehaudlnn^ drr Wif- von Gtorg ShiiOM, hiilg$^ VtttieStu.dct lAnihgaiAÜk 
fenfchaftfelbllbefchaftigen w ürde. Dann fcbeini die ^e- und i'hyiik zu tlalie. Zw^cvtc Teruiehrte and.veP- 
d0])peUe Methode (Lea Vf. Dicht nur oiclu nothwendi^ beiTerie Anagabc^ iT^t* JM und 36g S. gr. 
fondem oirchdas meglitcheMifsveribndnifsvonzweyLo- (16 "J.) ' ~ '"^ 

g.kc;), «iiewefenilith verü tiiedcu waren, einer derAlten, Die erlie Ausgabe diefer frcHi che n Schrift crfchiea 

und einer der Neuern, vermieden m werilcn; — • J^ur 17^9 ,.( A-.L.«^. 17^0. N. 154.) und betrug a^.i.}a 

Beantwortung der erften Frage fetxt der Vf. drey Fe- Meinem Format. Die Seitenzahl der zweyiea * 



finden bis auf Ariftoteies feft, und zur Beantwortung- be h:l»t aiio fcb«n bettachtti^ht- Ztrfn.Te ^mvurten.«^ Ätt-. 

der rweytcn wird kurz dargcftellt. was Ariftorcles vrr- füT di.ai ijien Abfchn. i<ob der l erthuitmg der Jtxligfuß 

fucbt und .nj^-gi fuhrt hat. Aus di< Irr kur.'.en Iii!);:lts tnit d:r i>ttt:i.::.K:-!t , welcher g:^nz neu hifizi:BekuuHneA 

•oxeige kann luan fchou fchliefscn, daf-> die Anordnung ilt, haben üie .\L^chuitte.jyou dem iDCufchliihc'U KörpcR- 



AUiandiung nicht die zweckmafsigft» id. Uc- von der Naiur^eichicl|lia aod der Kaiurh^bre. end VjOpt 

brigcn»- bedarf^iefe Gefchichte noch mancher Rerir'iti- dem Erkenoinifsvernrägeai Zufötz^ und Vt rbeiT^runge^ 

gungen; z. R. was S ifij: vom Zeno, I7r. vom £pi- eriiaitou, 80 liiidet nuin fetat & 120. etmgfs.T^m difß 

kur gelaj;! wird. Wenn es S. 176. tieifst: „zur Denk- Lurti rfcheiuunf;ey, doch, wie Her. dünkt, noch immer 

kraft rechnet er (AriÜotcle«; l/örjUUuugstermücgn und zu kati berührt. Der 11 nnd i2(e Abfcim.« weich« 

Uirthcilakwft,** l^liilit« ^wvm aicbt nit TiedeoMM di« Moral ml Rci(giM nOiatim, Sndhä gaax u«.' 

An-* ... VHladm^ 
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VcarSn^ gebliebail. Uad dodi find diefe . zamsl der 
ftte, «0« fefar vieler VerbeflTerungen beduntii^. Rer. 
liStre^ewünfchr, dafs der w ürdige Vf". bey Darftellunff 
der Begrift'e von Sittlichkeit, (iluckfeligkeit, PHickt 
ond Recht auf die Kantifchen Ideen, die dodi zum w«- 
Meficn die Auft a e r k f e m keit jedes DcnL^rs verdienen. 
Rfickfielit fÄDommed lilcto. Es ift d:js gewöhnliche 
Glückfeligkeitsryftem, das hier vorgetragen wird, ini^ 
allen feinen Inconfequensen. Das »Hgcmeinfte G^fetz^ 
des menrchlichen Verhaltens wird S. 339. Ib aingv' 
drückt: ^he dich und deinen Zu/land immer wUkomn 
ier SS» fHaehm, doch fo. dafs mit dem BeftrebeH nach dei- 
inem befondem U'ohi fiets die Beförderung des gemeinen 
Wohls verhmdtn fetj, und betrachte dieje hemükamg, d»$ * 
gemeint ff oM s» btfordem, als die hefte Uebung undVtf^ 
tfvttfeoimiMang deiner edtMen Kraß. Die Trieb ledeia 
aller Htfndluo^en fiad die Setbilliebc und die gefellige 
Liebe, yv:f^y ii iugd mit einander verljuudene Triebe, ' 
deren Befriedigung die Glückfelipkeit ausmacht. Mit 
welchem Rechte kann aUb der Charakter einer mora- 
^fch^uulaUindtung darin gefistzt werden, dafs fie mit 

Jorrthellbaften Fcljjru verbunden, und aus wohlwollen- 
2a ißefinnun^cn get^eotandre cn i ; ru;iL:( n fey. S. 23g. 
Idufs nicht die wohlwollende lieumiutij üuleru auch 
Cigenofltzig fe> n . da Sclbßliebe und gefellige Liebe 
tnrey nntertreanlicbe Triebe find ? Oder warum kann 
nfcht auch «Ine eigennützige Gefinming eine iuoralift;he 
üandlun^t begründen , d.i Jiefc, wie jene, auf einem 
Triebe. beruht ? Wir glauben, daf* feibll ein Scbäler 



. . ^^.^ •^•uti cm oHtuicr im aiaate m Paragraphen handelt n:« 1 

von gutem Kopf und reinem Herzen die Blöften eines. HaupiveranUnunirei. d^r , 7, > u 
fokbeo »OcaUfcbea SyÄema entdecken könne. ^ F^T tTanTn ."^1. T "f "fr^l ^ahrm^ d,t Unter- 



fokbeo moralif«ben SjrAems eutd<>ckcn könne. Km 
Ijdi hilte aocb in eine populäre I'hilofophie riuc deut- 
liche DarfteliuDg der lueuftbliclien Pflichten und Rech- 
te gehört. — Der Theil dos iJuches, welcher di^ An- 
thropologie , die Natur^c{( hicbte und Naturlebrö eiit- 
iillc, iSt daher, unTers Erachtens . dem andern eigent 
-Keil philofophilehevi Theile weit vurzuzitben. Inder 
-Vorrede zeigt der Vf. die Grunde an, wamm er einen 
zufammcnhingendeo Vortrag dem aphoriftirdieo • Wel 

..I -1^. tl^A ^mmäL.^^ A..l>^. _ * 1 A « 



$9i 

gicrigrr jünj;er T^nte |ercbr>l>eo. Tm »;igcneW 
«lefsender bul und zufammeuh:ingender V-Tt-V. war 
daher em «othwendip Erfodernifs. Audi ^ci^, der 
Vf.. Wie d.efes Buch erft dadurch rocht nützlich f5f 
Schaler werde, Venn „ das Ganze im Znfammcnhan- 
gc ver gehen lerne, tuld 4»n dm lohtlt in kumo Si- 

STJATSiriSSENSCH^FTEDI. 

^ Imdesrege^en nnd der Lindfian^ie, den Sr^k 

fhuU,gkeit .Ur L..../...«. ans/d^n sZ:^ 
dc, (u-n.,Ums n : ; . Unterth^nigkeH nkit 

Man kam, nidlt anders, als ficb dc>r Fcrtfchriire der 
JiÄ^ J'/f "'n? *«^»°.fi^>"«^l'"och. ausMißtrauen 
«nf Ihre mcht völlig entwickelten Kräfte. ficUobueNoth 
auf fremde Aatoruut rtiitr.t. und in der heiUgeÄ Scbrift 
und den pol.tiven Rechten den Bevrei. vofGrunS. 

rfr^PKr'*"' «i^enthflmUch find. Für man- 

ches l'uWtCttni mac: d. ;es. un, ibieo indirecten Ein- 
g«..il WITWfchaften. l,eio,,,i.,r, uunUch fey«. und der 
•Vf. gegcmvart.^^^er bchr.ü hat vielleu tu guten^nnd 

a^az^inJr' T''^"" gcfacbteTelefS 
jazidirmgea. mdew er von einigen Mifsbr.uchen 



thaac.i aijuegeben (md: die Leih^eprcb'aft. die «- 
m.Uaraucbte« Jagdrectte. uwui^elhaftc u,,d parri,evi- 
fche Juftizpnege, die M06 dfeletzten Staude tr.Sn- 
«len Wedjungen, d.e EKc.uiio.ieo der Lehn- Ld «ciÄ- 
lichen Öirflr, deren Nutzung nicht der StiftuTiS 
•ngewcndet werde. willküTirliche nicht «WbtoSJ 

gen. die Mifsbraucbe bey Eiuquariierungfin, das ee- 
fcbmalawn,. zum TheiJ verwirkt. Aufehen der Gefft 



jK L E l KS SCHRIFTEN. 



datcwiesTi. TmMi^, b. ItNibnmIti Siat MM» ythi«. 
' Käufer, <mcA rinrm höchß feltmcn KunflaitMimm t tmUket 
üaw «lwNliijr«nilbfi^<>jrAiiiiti^M unA gtfchritbenfm dn^OiMjbd' 
mt* vom Jahr 1544 befleht, bcfcbricben und mit den ftSthieea 
Erlauicrui )>n hcrausptgcbcn von — Jl. — llii. 56 6. 4. (6gr.) 
Diefes fehr unbedeutende Manufcripc enthalt R«ube ron eliWM 
Sehafiiam fPlU, d«r ebsrf kein GiinQjijtg ive Mufea gcweftn 
iwd|««)««traia«idaHaigcn« «4cr «««ndidi itfignanuani w«l> 



ä? Vy^t ^^'l^y^ K>d?«n'. wenn anders die Be(chre*iin» d*. 
der V.rr.dc fagr. c:n LandjeifiKcher . d.r (Ich - "rV/Äw" 
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AI^l^tiEJVIEINE LITERATUR -ZEITUNG 



J^VBWmO. b, RicRcrs Söhnen: P. Pf-ifa Mr::/rj, Be- 
tie^ictiners zum heil. Kreuz tu Donau wcrd An- 
fangsgründe der Mathematink miul Jlgrbra, zuiu Ge- 
brauche ia Iiifacm «ad picdcni &hiilea._ 17^2. 
419 S. 8- 

T^7^na gleicii die Matfu-nHttik auch dem Titel der AI- 
» ▼ gcbM coordinirt und noih obendrein uurithtig 
'eefchridieo ift, Ib dtrf uiaa doch daraus keinea naL-h- 
chciligea Schlaft auf die Oemulgkeit des Vf. überhaupt 
«acheo. Fr gefacht zn-ar, dafs er keio M:;theiiiatikcr 
voa Profcffion fcy, inzwifched habe er den icathemati- 
fchen Winenfchafftn in feinen Ncbeuftundrn fo vie- 
len Fleifs aU möglich gewidmet« und viele Jahre hib- 
daichGelegeBiieit gelMbli junge Lente in den Aiiian(rs- 
gründen derf< lf)cn tu unrerrichtea. Hier hoffte er die 
Fähigkeit CT-Iaupt zu haben, fich Anlangern dieutlich 
und vcrftandlit h tai marhen , und in diefer Ilüfliiung 
hätte er gegenwärtiges Buch gcfrfariebeo; — nie Jves 
emmfrjpdm, mütkn wir hioxafetzen.' Weoigfiena hat 
tins der ^''ortni;; fafl durchgt-hends fclir rirhfi:: !:rd lichf- 
voll gefttiieuen. Er hat das Bucli zuiu LtiiiailüJi b* ) cu 
Schulunterricht beftinimt. Dazu fcheint es u|is doch zu 
wcitlüuftig; mit deflo mebrcrem Recht aber küpnep wir 
ea Aofängem zun SelbMudium erapfeblen. Was i'of 
dem Titel Matbeinatik gerannt wird, follte eigentlich 
nemtine AvitfimiHk heifscn. D'eAlf^ebi a iÜ bis y.ur AuT- 
Mfun!:^ fli r 1 1 : ichi;ii:;i'n otr. r.weytcn Grade geführt. 

Wenn 3- 04.« wo von (Lrj^ivifloa uiiglfrich benana- 
itr Zahlen die Rede ift , diejenige Methode dl» k0Ke> 
fte genannt wird, nacb der alles nuf d.i" nicc^ri^lte Grü- 
fse gcbratbt ußd dann ilividir; \^ ird , fo ill d.v<5 Wohl 
ein Irrthuin ; uufireitii; ii£ es kürzer n;it der Divif;on 
der höchlien Gru/se auzufangen , und |iur den Reil in 
die näcbft kleinere xu vcrwetuleln u. f. f. 'Von den 
Dccimolhrüchen wird S. iC}. geO:pt, d^\!s , wenn luan 
i'ttj die Hedinync ab? Lki:rz.t ii , nicLure Ziifern \x)m 
h.ndo des Dlt in.aliinjchs Wcf^lafst, ir.nii dii.* Icl/.?^' Zii'i T, 
die norh Itehcn bleibt, upi eines vernelirt, itm den 
Schaden in tiwas zu erfttZen ; — allein dadurch wiM 
der Schaden nicht m etwns, fordern neltr ats gnnz et- 
fetzt. — Ungern haben wir den Beweis von der Re- 
gel, wie gemrMiu' Krijchc in Deciiimlbrüihc vrru andelt 
uerden* vermifst. Er ift doih weder io leicht, u.uri 
man ei für übcrdüfsig aofehen konnte, ihn bcfonders 
zu geben, noch fo fchwcr, dafs es die HrsRe des Ap- 
fangers iiberlleii;eii füllte; denn er beruht auf den ein- 
fachen Satz, dafsDniihe, im Z;ihb:T uuid Keiner durch 
ein und eben diefelbc Zahl muhipliciit oder dividirt« 
if. L. Z 1795* Zwegier Banä. 



(icb in ihrem Werthe nicht ändern. Oet Beweis von 
«fer-Sahtraction 4|er entgegenge&txten Grftfte hat uns 

nicht befriedigt. Hatte fuh der Vf. mehr an deu lie- 
griff der Subtraction gehalten, di^en liefen in der Be- 
JHiJim»J!g des biit,t fch\idr^s zweier (tritftn t^shi, lo 
w^rde es ihm leicht geworden fern« 4ua ganze Sache 
ffkhd^ und dentiidber darzufteHen, — C i^, wird 
unrii^'ig J'.- anftatt (1)': Cr)» gefchricben ; jenes 
s-.L;^Lt an, dafs blofs derZ.'jblcr, diefes aber, dafs det 
ganze Bruch potenzirt werden foH. — Dafs das Punktum 
bey den Zahlen zur interpunktioa gebeaucbt wird, hat 
uns nicht gefallen, weil man es ßir daeMultipIications- 
zeichen anfeben und dniur h irre «macht Werden 
kann. Eben fo hätte aut.h dieWolfifche undLeiboitd- 
fch«: Bezeichoungsart der arithmctifchen und gfOmtttd 
theo Proportion den Vorzug tot der hier gewÄhlten 
verdient. Doch dicTe oad ii»olkheMäfl|gel werden £cb 
b«f ciaer my«»B AaagalM Iddhft vccliflircra lafldk 

Palfr-to: Delta fpecola Aßrommica de' Regt Stmli 

C. R. Regio ProfelTore d'Aftnmoaiif , Socio tieite 

Fcalc Attademia delleScienze diNapoIi ttc ivgst, 
^40 S. in Fol. Nebft 3 Kupfertafeln. 
Der Vf. die/er Schrift, Hr. Piazzi, auch aus eioctn 
Briefe au H». de ta Lande über Ramadeus Inftnimeote 
(London 1788), und aua «oer Abhandlung in den Pin*, 
lüfopln'fclien Transactions über dip Sopneofiofterni/'s 
4. Jun. 1788 bekannt, hatte, aii khou beftimmter Pro. 
tt iiur d< r Atlronornie undDirector einer neu zu errich-^ 
teuden Sternwarte in Pwiermo, zuvor noch in Frink 
Teich udd England fich einige 2ieft verweilt, um <ich 
prakiifchc Pcnnfi.;iT>> feiner WifTerifchaft zu fammelo. 
und in London . um Tlieii unter feinen Aueen fafc 



V, ii htiflli ii 1 



['ßf'A liiilruniente verfertigen ZU Uli 



auih fo glücklich, unter ßod^ daen ganzen fSnf. 
fitf&igen Kreia von Ramsden zu «rhahen. Scitdcai bjtt 




minico, bchülilich war, wirklich Befitz genfmnien 
. und io der vorliegenden Schrift gibt er nun ivedien 
fchaft von feinen bisherigen aftronomifchcu Bemühoa 
gen. Die Vorrede handelt von der Gefchif hte def AOiol 
noiiiie m Sitiben, MuihmafsungcQ, wie die Afil«no> 
raic züci'lVdahiu vcrpüanzt worden feyn könnte Auf 
diefer lorel u« es. wo die Bewegung der Erde'zuerft 
behauptet xvurdc , durch ^i,,t.^s ^v^^ Syracus. und an. 
dere. Der berühmte S.r lib bc Gcomcter, ArchimJ^t 
feine kunmiche Spli r • wuale cinft febr bewunZ«- 
Nach WiederherftrUunu der^iflenljdwaU to'EulS; 

teich- 
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««Mtneltn ficli inirvf tnd«m. wtBiger bekinnten VT»- 

»:i; n, fll. StcmKuni! iadioNeü haoprracMifh Maura- 
l^it.ii UM>^LHodM:»Ma uus}^ )encr-e*D ^eitf^coOlVe , «kcr 
heftiger Gt:j>iier des Copermcus, dicfor, zwar auch Be- 
keuiiMr dw iHc» fryAeias. aber feoft io mancben Stü- 
cken rin riiilirhtsroI!erAftroiioiii«w«ldi«r(lRV«tdlftift 
li.u, zi'crUr, frPTlich aus iiitht fehr vollkomii i'jyi» T!i^ 
obdjuuuf^ altgt'leiiefe, TnAHn der -Jupiterstrao^Btt u 
hcransgojjcliL'H .-u haben. . Auch » eia.l78<i 

hlMtnjk verftorbr6er verdienter Afinmoitt, war e|ii gi- 
li«»r*«t Sicil'Btifrr. Vor IIa Fbuzt, das beifst, yör 
t]i:in Enr?t' des I $ JalirÜuniJcrJs . wjgtc es in Sicilicn 
uictnmul, das Copernitaiviahc Syf^ci» (wcuhes fclbll 
in »110111 ioders AnhSngrr ^. ^ur; luiid) oiTcir.Uth in 
Scbttts zu oehtfie»] — Oa» Werk felbft iil ia 4 Bücher 
shg«tbcNt,'M'ovon das erfi« von der E^btnuaf», £iA- 
ruhtiiucf, uiui dem ph^ lirchen KUuui der äternsvarte 
Ka< bricht gibr. . Die ^^ irtcrung: in Pait-rmo itl fehr ge- 
futtd und angraebih, jedotli nicht t^mz (b, wie drr 
Aflfoiiom'Jie wdorchie} nicht leicbt l«bU es eiaein Ta> 
HB Sonaenitlickini , abt^r eben fo weni^ an VfTolkMi 

lind rrjber hnft, und belcudcrs Hl uii' l uft um die 
Miua^^idt feltca ^an/. hrirer, was einem Ueobachter 
■CAr nnangeäehm k\ a iinif;. Von Erdbeben wird Pa- 
lenno nngteith weaiger, als andere beoacbbartc Oegen» 
den, T.B. dn nofdonUche Theil STrlliens, beiiunihl- 
ge*! Mbft von di'ui groTi n EnJtj.bjti 17R3, U'elehM 
Sleilina bcypahe gsnt zcrlturte, euipünd man dort 
kdne nachtheilige Wirkung. — Das II. IliJrh befchrtibt 
die «ufif^cftellteu Wttkzrag». Untef «liefen £elcbneC 
iicb befoitders der (ftibon oben «rwihote) TBnffiifsfi^s 
gnae Kreis mn Rainsden aus. Diers vortrcfTl ; '' r lu- 
ftrumeut wird nflhcr berchriebeo. Was ciu fokher gon- 
*er Ktti» Air' Abosninie tür wichtige DienRe leitte. 
uivl warum er in maachera Betracht oniieni. wenn 
frhon dem Radius nach oft trrafsem "VferitMUircn , vor- 
yiiiielien fcy, hat Hr Pi . i fihon in feiner i f^^r 
its li^nmenU de M. itamj.ft n g«cigt, und fucht auch 
kter äefe VonOge ina Licht 2.u fetzen. Von Hadley- 
fchcn Sextanten fcheiut Hr. P. nidit viel an halten» da 
tr fie blofs Aufängcrn in, der Ikobadltungskunft tfir 
brauchfejr crKhirt : i:i Di aifchbnd u cifs man fuh be- 
JtaniMHch dieles ilciuto oijcr lehr Icliatibaren Inftru- 
m^nt» rocht nur zu corrcfpoodircnden Hohen, fondcft» 
h.kV. felbfl 7 .ir Erfindung derPolhöbfi u. X. W. mit dew 
»»eilen Erfolge und mit ein^-r ftlbH dem RcfBltale tita 
rrofscn Quadranten gleich knmmi ndcu Genaui^kril 20 
Lienen. — Das III. Buch lieiVrt oluc Keiin- allroiio- 

«bifrber 179t und 1793 anjcft-. l'tcr Bcol)ai htL.r>;rril: 
tt lind hauptf.l«hlichMctidi.*nheobacbtüngeü der Sonne 
und PbnetÄi. — Das !V. Buch unterlbcht endRcli dl« 
■Ijün-.' und Breite der Tt tü'.v arte. Nach vorlüiiRpcr 
WüMliCone der vcrfthiedeueu Methoden, deren man 
idk- WdftÄ. dIe'Polböhc zu findf fetzt Hr. P. die 
Bft'itc d' r Sfernwflrte z.u Palermn au» mehreren Beob 



Bchtungcu dri PoiarlUrns, auch folcher Stcr»«^, dit 
dem Zei.it nahe cuhninlrcn , im Mlitel auf 3S 43"- 
Aus cine^ Beobachtung der ijuiineodnrtcrn:!^ 3 Ap^ü 
17<3I . fo wie aus einer Bedetkun« Juj iters vom Mon- 
df 7 AftU 175» Wtel e^ den Miiussiuiterfchied fiJnw 



Steniwan« vmiFarif Id Zeit dftlidi tu 44' 3" »b, glaubt 

abff, (!ifs (Hrfo An.»;ib? noch \roitef<jrf PrüHöng^n bf 
düt^i l'uliTiTio laj« deuiilach tmt Strliu fehr nahe un- 
ter dem nemiichea Mitcagskroire. Lehrreich find auch 
d<e Unrcrfucbungen, die llr. P. Ober die ätralcnbrc- 
chung de» KUmanron Palcnm} aiag'elletlr hat; er findet 
iljfi'h).! i:i c!c 'I .<rit> \ 'jj 4'', Ci Ji^eu dieStraleubrechung 
5^", j(7 , Bjlri.iti 7iinu!it h einiiitntnig »ntr Broifi^y. der 
ftir die nemÜLhii Iluht* unJ für ciaeclpy Temperatur der 
Luft aas Qreeuw) eher Beobacbrnitgeft nur i" mehr ge* 
rchioiTm J>at Die Stralenbrecbabiif mufa allerd iuq». mit 



der Aüindcrun? de- Klii in ri; 



V-rf\h;r,!rnhHt«a 



leiden; allein dicre Uiueric'aieL:»," krnu n, allen bi&her 
ati^odeüten Verfuihon ztifol[;i7, die IlorlMlUal - Re* 
' fNKitiOüen «u9fi;«Qouun£o , Hr A-errchiedcne «iirobftifcbe 
Orte nicht anders als fehr gering feyn.' und fcBeinen 
durch uniultt 'thjccBcubacbtuugeu nur fttbr Ichwer aas- 
getoitteh wcfilcn zu können. Auch 11^ d« h ljuide 
gl.uibt, (S. Ciifinmjf. iL'S tmSfOHr f - ^J aes Verglef- 
chung feiner Bcobadiiun»n mit itaüenüchvnj die Re- 
fraction in Mayland und Patenno n'^D i^er äts m 
folgern zu dürfen, fo wie auch vorher fchon Hr. C'ig>>Q(i 
folche in Veroiu um Jb. geringer als in Patis gefunden 
haben «tu. 

WiKM! Bphmeri4r' Jj'l/oininiieat onni 1794. a Frau- 

afco Je P.:'.\!\ 7">. Juic-r, .IflrciiniiH) Ci^f Rep. 
Uuivctf. Vlndobou. et ^olumne Hutr^, Adjuiicto 
Afinwu CacA Reg. fappuiatae. i7$3< 8* . 

i , ' 

j^endaf.: EpkmuHda ^hwumka* mmi 'xi^ itc- 

i7S»4- 8- , • • ' . 

In dem Anhange zu den gewöbnüdken Ephemerlden 

Werden *Q.T den Ileniusgebern noch einige interefTantf 
aßronotuifche Abbandtungen und Btoba^-htunrreu i.üt- 
getheiit. Hieher gehön n aus dem Anhange tlcr i^^he 
uiLr; 1 Ii für 1794. i) Beüb;Khtungen v«ö den Jahren 
i7yi und 1792. c) Tah. Maijfrs Moftrfsiafeln, naidi 
den jteuofttii VorbcfTcrungcn. Sihon die erfte Ausgabe 
der MaverfchenMc'udstatein aus dem II Baude derGöt- 
tfuger Commcutnricn ( für 1752 ) wurde von dem fei. 
iitll in die Wiener Epbi.»tneriden für 1764 cingeriidu. 
und auch als Bey läge bcronderiabjredrockt. Dtezweyte 
anfehnlich vefbefierte Ausgabe di. !. r brriiliüiri rj T.if(*ln. 
London l'»70. kau» pbeuli»ll$ dunb Hdii und P*i^at»^»i 
Beftirguog 1771 in Wien heraus. üi^* gegcnvyarugcu 
Herausgeber der Wiciu-rEpbcinerldcn fucbcunün auch 
die iicueftc Ausgabe , u-e!fne düTch JI79/b» d*r Vollkom- 
uK-nhcit ni-Hh iKiti^r i^rtir.jJu ^^■«;r(!^:l iil, dui-ch füpfen 
Abdruck io DeuilchLnd gciiieinmit£ij;cr iu machen. 
Öie Tafeln Und übrigens hieraus der Connoijfnecc tUf. 
um jjci-.r 1790 (und in diefer aus der Englifeben Ori* 
giii.>lausn>ibe von 1787) abi^eu'ruckt ; man Jindet ße 
aurh in der Sammlung vi.n Tafdn zur dritten Ausgabe 
•von Hiu di la Linde i Al'rronumie, Tome I. Paris 1792. 
■ 9) TrifJ«*ilker.Üher die Maffe der Venus. Diefe Waffe, 
welche nach Newttms Rttcl eus clitem Trabanten des 
i'lancten mit Sicherheit fleh rilAt bcrerhncn lllfst, da 
mau keinen (olclicn Tral<aiit(Mi Ki iuit, w jr bisTu r im- 
mer unter den AAronuwcu vielem Zweite! unierwor- 

ßt»; 
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t'öUi und dochwüre, fie^peoaurf zo («nneA, vou er- 
^heblichcin praktlfchcm Nutzen , haupirichlich um dar- 
«tt» die QleicbuQ^HIcf Läo^c der Sonne durch Venus 
nalierz-beftiminea zu ' kttrtntrD. - Hr. 7V. hat -dicfem 
fehr fcbivierifTcn G^'RtnOande einige neue Hnterfu- 
chun^jen ßcn ftlincf. Er ;"uhrt an, was luaa l)i?.her ao« 
den pc'v ohufith. zum Grunde gelegteu £le:ncnten der 
}ti\isl\chca fityfCfftnQ des Apu^j^äums der Sonne, des 
. Apbeliitms rom Atercor, der Bewegung der VeniMknö* 
fcn V.. f. u'. geruodfiD ; zugleich aber z.ir-hc lt neue- von 
<leu AiironojneQ foii'l nmh uicht peüraucht« Elemen- 
te, auf VC Ichs iiiilel's dio i\^airc di^r Venus grofscnEin- 
• Q.üfs ^abcn .mufs, io die Kedmuag, beibaders die jiibr- 
«liehe BeiX'eguet; derKdoieu Jupirers und Setnrns. Ein 
IM;:rpl aus dielen ncn sinf^c',vnn<Jri;n , üikI aiis den frhon 
vurhio gfbreuchtcu KlciiiL-nirn £jibt ünu, ilii. Je 

la Qrangts Theorie, ui;- MjIIj lier Vi-uus ^ \v< n!i dir 
ÄlanejIerSrde i. gefetzt vvitd^ = ^».^^^ oder, inic 
VerbeRerun^ einiger in deii Cttcul einnrefsenden'ISii- 
t3 . I, C"i59. •■''i:!'''^-^ iiorh, (!:;rs aus daTcr 

let/.tcnr Angabe der MitiTr der Vcnjs tiiio haixlcrtjah- 
rj;^'> AbiiaJirne der Schiefe der Ekliptik z i 54' . 63 K'lgt, 
we«rbes mit der ficcbacbtung feUr genau xurainin^* 
lliniBt: denn fvergl. die Wiener Epbemerfden für 1799^ 
aus VtTf !f'i< h'jnj der ßeohnchtunLri'n ff.^r Araber mit 
n<^uera hatte ilr. Tr. jene liuij;iertj;iliri,^e Vcrniin- 
dfruiiT; tier Schiefe zu 54", 36 hergeleitet. — Dfr An 
haDg-£u den £i>h'enieridcn für 1795 bcgrcifk folgende 
Aiifiatze: j) nftronomircheRcohathtungon von tfen bei* 
di'u IltTüu.'i^ebern in Wien aiiycrtcllt. autli :ii:i v;iTfi;;i: 
von ihnen initgethfifrc aus Breslau . Oieii , Krtnuiiuiiti- 
fter nufi Roiu. Zu den Celtcueni Be»jb.uhiunget> gehö- 
reo Be&immutigen ron Planeteodurchmenera} von Ho. 
Cdiondrctto in Rom kOmaien hier einige mit _f*Ti- 
ten DoUondfchen Objcctirmü.nMn-rer AngeReilte UuIlt- 
Xut,!wngca über Hie beiden 5JU,r^.^d^lrl^uIlL•^c^ vur; .t 
fand folcbc 16", 1 und 13", 3 i:u fditn-l aus mefireren 
MeiTiu^en vom Augui't bis Decujnber 17)S9- Nicht fehr 
IHmolcb daifitt Hn. Bugge's MefTungen votti Anfange,- 
' und noch ^reni5:cT Hn. Hcrfchrrs ron tirr Mirtr fies 
ijcj'tcinbtrs 1789 überoin; jener gibt lur die b;'iiieii5a- 
tBrAsäcSIcn 14", 5 ond lö'^ 5 dicfcr 22", 8 und 20' , 6. 
8) 'Irksnekn- über den ücbrabch-dM AberratieKi bey 
FixfternbedcclLuu^'en. Ilr. Tf. Tucbt hier durch Rerech- 
ntinc,^ niebrcriT pu:en T)e(.ibac'irunp*cn , ppf^^n Hn. Fixl- 
*t. .lnr, zu envt'ilc:i, da.'s man , w as juch dfiu bi.^htT 
g.-.i nbnlirbf n Vonubrt ii der Alli-oncini»*» pi-ina<s- i;f, 
bey BedeelfLungen der Fixfierne duich den Mond den 
fihfüäiitrtn v<m der Aberration affirirten Orr de» ¥ix- 
ficrns in Rechnung bringen inüiTe, nra djr.iiis den Ort 
des Mondes lierzuleitea. 3) fWg uacr die ürwise ,ci 
pfDtlich uucr eine gewUrc VerbrQcruiig der Grofse) dt s 
Mbodsbalbmeilers , a us beobachtcteo f ixftetabedeckua- 
gco hercaleitet. £s wird hier von der bekannten Ver- 
befferun* durch Inftcxion und Irr.idiation pchandclt; 
die cißcntlirheGrulic Jirlcr ^cdüpptdteu Corrcction bat" 
bauptfarhlich Hr. i/h Sepur durch weitlauftige H* rech- 
nnugeu der Beobachtungen der griffen SounenGniter- 
wi& vom I April 1764 wanmaaiAg» gcfiicht. Hr. B* 



glaubt, du!;, luu Weit mehrerer Sicherheit die Occutta- 
tfonci} der Kixfterac dazu angewendet werden m<.)(;( it ; 
er bat auch bereits Vcrfuche geibacbt, aus einigen be- 
obachtetes nxftembefleckungen die Irradiation und In- 
flcxion zu beftinjuiün, und foiche für den Mond — 
1", 3 "<>*fiirtden , wenn dciren HalbmefTcr T S' 3l"» 95 
und die Aequatori.Tlporaüaxe 57' iih Ein': Cii rcr t luii. 
die auf fo deltcace Betitmmun^en beb gründet, kann 
aatflrUdi aar e^ll dhrch ein Mittel aus oft w'iederbol» 
ten , fi'hr cen-ti:!"« , und rnr;n"ft1t!~;' vf^licheoen Beob- 
achtungen mit mehrerer ZureriaXsiglieit , aU bisher, 
feft^tfetzt wardan. 

BsKMN, b. Pauli j und in Comtti. derKOaig). Rtfal* 

fcbulburhh, ; Kltiats Rechenhuch tt!tha!r ritt! frriitht- 
liehe und fafslirhe Anweifaug teur Rech£iikun.ß. 
I}.Tupir.ii.hliLb zum GcbrHucb der Scboien und <ol- 
cber i*crroaen , die in ihrer Jugend fmd veriuumt 
- worden. Zweyre TerbelTerte AiSlage: 1793. 73S. 
Worin die V'crb 'nVr.tnftcn diefer Acstabc I.f fteheti, 
können wir nicht fageu, da « ir weder die crilerc zur 
11.111 i haben , noch in einer Vorrede e<nipe Au<I\unft 
darüber Audcn; wir können alfo blofs ät>cr den Werth 
des flaches an Heb urtheileo'^ und dierer ift iufaefft 
mitttlinSfsig. Der ungenannte Vf. mag zwar eir.r Fi r- 
tii'ikeit iin mechanifchen Rechnen, und auch u^c u - 
fi hirklicbkf it , a;:.! rn eine gleiche Fertigkeit beyzn- 
bringen, belit^en. ober an gründlicher kcffotsils der. 
Reehenftunnrobh es ihm fehr, GrAfstrnthcils fitid Ith!«' 
K"?r!)i bey aller ibr. r Wcitüiufricrkeit fehr itianjfJlhaft,- 
urntt nie wird der inund ciues Verfahrens nng-er.cben. 
Cileich .iiif der crltcn Seite beifst es : „die erfteii neun 
,,Zablen nennet man Züfem,, und iie Heilen üichu wei- 
„ter fn ihrer Beseniiuni» TOr, «Hl Ihre Ftgoir.** Die 
unbL-nunnren Z^hfc« erkl.irt er Hurch Zo/i/^n. brj it:nen 
fttan ii-'.ht .\uf liif ijyofff liiickjüüt nimmt! Schun hicr- 
OHs kniin man eiUcD ^cUiiJ» «itf di« übrigeB ErkUintir 
gou (uaciien. 

St. Pölten, K Laltrc: Tlieortfifch- ^rrakttfctuKechen- 
kunß, utekhe tiie tUutlicuße, ßrä.iJlifkJie und voll- 
jiu M'!rfle /iittveifiing ra aUenm m.Tifddichfn Lebtn 
vark-mmtuirn i'iiirechfMüS^n trthciktt -«wt dtsr^i 
eiioKtüriidf! lifijfpiele diV im jeds^n l^aU p&hi^t Ptr^ 

faltr^aiiStirt v'/r AvgS'* lif^tt, VOA -Oo^fts^k Ffk' 

Im mciiiJiütli u i.clx a kumm. n allerdings vielcrley 
ßerehiiiiiisea vor, uud wan darf Ach nicht wundern,, 
dafs ein Buch, welches fdr alle- FlHIt Belehinii||» and 

Bi- , r|ii le eiith«!!en foll , c:n bi'chrn ftark ß;is;7c fallen 
i.i. rre) luii crfthriikt iriui ::i erden Atil^Iitk ein. 
\vc;:r;i . untl CS ;^t' i: rt ein l;.t .Mu;!i ri.'.'U, iirh darch , 
vicrteb db Ali b.Tiieihe dürcbiuasb;.iien ; indeden Wenn 
febou ein dcutliciicr and gründlicher (iMterricht in der , 
g^iöeiuen Aiidiinoik wenh ill, dafs man (ich einige 
Mühe und Anftrcnguog nicht vcrdriefsen lafTe. fo kaan 
d,e d. wili.bfte. .^run ilichfte und \ (dlit.;r.-i; ''^c Aim-ei- 
fun,' zii .tUsu im lacu.'chUcben Leben vorkomiijetiUeo . 
j|)ercci.nungoB iMttvaitic fthon «iwa« groA«P« FtNlMtm* 
fi b a * (cn 
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-ptfn mäcbön. Das einzige, das enjca bey filefoai Wer- 
ke noch zorückhalten kunnte, väre der Z.v jitll, *jb 
-maa aoi Ende auch oklit in fcinL-r HoHouij^ ;jctüafi'ht 



\V«:<.h' ««'«n TT rtr r;1i5ifr«t Mfte ürnc ein? 
Wenn JiuJIaiid vvtl u: w irt'.s hmls de licet Afcke fiiynt 
Pi« Gr^bfcitrift, d:c die 'l ugend grabti . 
Muht . dar« man auch iia T«de lebe f 



werden , und Mtlhe unii Oel verloceu haben inucbte. 
Weni^ften» mochten wir uns fflr. oicbts v«rbilrgeo; dai 

Beyfptel des Vf. felbil macht uns etwas belbrgi : dena 
gerade in dem leisten Excmpel, wodurch er feiuein 
Werke die Kroqe aufeufct7.en gedachte, gibt ir eben 
keinea fooderlichen Beweis feiner arithmctifchen Ge- 
fchidUicbkelt. Wir woHcn von der febr weitlauftigeo 
lAnfgsbc aur fo viel berfetzcn, »Is rur Rcurtheilunj des 
Verfthrens nothig ill : „A rerwei, hielt 139! Wamien 
„Heu, die Wanne zu m,' fl. pegeu des B So^ebäumc 
„lU 18 $chuh l^og uud 2', Schub dick , der Sagebauim 
*H aat fl. angeScHagen"* etc. Die Fräße iil (der Vf. 
drilckt fich datür führ lioflich alfo aus : ..Sapcii Sie tnir, 
zur Gürc, alles ordcutlitbe Scltunc \xin lith vcrfpre- 
„cheodu Zöglinge I •*); j) Wit viel Sjgebaunie be- 
kannt A. für fein Heu? — Hier itt offenbar, dafs »«1 braucbca wir wubl kaum aoch va. erioaera. 
der Werth «kr SH^baunie den Wer A« dM Heges oadi 



Ao eioer andeni Stelle wooderer fich in einer Apo{!ro. 
phe tu Rees; »iOnfterMidier Phfloix in diefom Kache! •< 
ruft er aus, '„du hafV alle Aufgabe, die auf die Lehre 
„der Proportionen beruhen , durdiEine Regel , die van 
^,dir die Rnßfclie heißt, alfo aufg^elAfet, dafs nua ohne 
„Me Theorie, blofs medtanifih die Sich« einetn Kiode 
,,bi ) brin^a icinii. D» bift es. der diefe alltreoiein ua- 
„entbehrliche Winfcuicbaft zum Range von au^rrcbroite- 
»tcr und erUichtn-ter f?) Vollkommenheit erbobeo /la/J« 

etc. In e ine fokbe lyrifcbc Profa verfallt er auch 

bisweilen bey feiuea £xniiMln, uad von diefer Seite 
ift'das Werk rieHetchr efini|^ in feiiier Art. Daf« aber 
da bey von r .i'h'^ : -itii h n newcireii nirgends dicfiede 



dem Anfchla^e gleich fern mufs. Setzt man alfo die 
AnKabl der Sa^^xchaume m x , fo ift X. (S2i) 
(lOJ); foigüch K— 'M;,'^ rx6a5m. Der Vf. hinge- 
gea bringt bedüchtlicb die Länge und Dicke der Sage« 
MiuiM» und die LAnge, Breite und Hüfte einer Wanne 
Wrn mit io AtifitiLv^, und findet oun nach t]pT Reefi. 
fcliLU iicijcl 71 Ii/', Süf^ebänine. Multipliciit man diefe 
wu dem in derAufj',abe beftimmten Preifc (;?" fl.),_ro 
ergibt fich der Werth .der Sagcl>aume bey nahe auf 
16000 i*^, da der Werdi des Heues noch nicht einmal 
anderthalbtrsufrnit .1. beträtet. — Ucberhaupt ill der Vf. 
für die Reelilthe Regel, die er ;il5 den Haufitfchluirel 
aller arithmetifchen Aufgaben anfleht , emhuilnftifch 
'eioeenDitune«* und feit) eafizes Buch handele davop; 
t\M9 da eir lib fdbft. -oacbdeoi «r mit etbem fo dicken 
Werke über und ihre Anordnungen bis ans Ende 
gekomisca w «ir , ijoch nicht recht anzuu enden vvufste, 
fo wäre es kein Wunder, wenn es feinen Schülern 
nicht beiTec ginge. Sein EQthußasmDs für den Urhe- 
-her Verleihen ergicfst fich am Sdblhfir des Werfcos in 
eine poetifche Grobithrift, die wir unfern Lcfern zur 
Rarität mittheilen wollen / denn gewifs haben iie noch 
■weaigV'«vl<*}n9«dmd>ikÄfnigelefiw. Sie lwice( alfo: 
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Toa folgeadflB Bächer« fiodaem j^iflaciB «dßAieoM: 
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a^er die fin Sonn- vnd Fvfttaf^rn rrev<::':i]Uchtn, Ah- 
fehnitte nus den Briefen dtr jlpojiei und einige a»- 
dne Tertf, von Dr. ^. W. Tliieft. ^MAu«. SttT 
Jahrg. 1795. 318S. u. (20 gr.) 
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' " ^Uttwoch ^ , dfn 39. April IfgS- 



JRZNETQELJlURTHEiT. 

.Paris: Eßai für in maUrdie, qui njf --ff f'r Vaches 
• taitieres des Jauxbourgs et eHOirons dt i'uris; par 
1» e. MmUHfdt Vciiridur«. 1794. SiS, 

Die Tvrdfcalte de» gerchickten Vf. dteTer kteinen 
Schrift flarl deutfch'^n Tlii^rarzren fchon feit loeh- 
meu Jalireu bekannt. Je fr-U'L-n^-r es ilt, praktifch« 
Thierar7.te j:u fia'ien, die die Gabe der U. obachtutig 
ia*u der (jefclücKlichkcit verbitidea, dns , was iie gefä- 
ben , in cioer g^draogcea uad der Sache aa^eincflenca 
Schreibart mitzutheilen , yin dei^u mehr mab man dem 
Vf. für die Horaus^jabe diefer Beui>actjtung Dank wif- 
fea. Wrnn auch die in diefer Schrift bemerkten Mifs- 
britttclxe nur Paria aogehea, fo l^ifst fich doch darin 
Vanchet aiif eine jede grufse TÖIkreiche Stadt anwen- 
dta, veo mehrere hier aufgedeckte Mifsbrauche , viel- 
Iflicht noT etwas modificirr, zufamraeorrf If^n können. 
Die Kraukbeit der Milchkühe, wovon hier >ri< Rede ift, 
bcfieht iu ciaer fich langfain eoiwickelDiien Kntzfln- 
dun^ der Lunge, die oicbt feiten, befoudcrs wcaa die 
Kuh den erilco Anfall der Krankheit überftebt, in eine 
virklicbe Lung^enfucht übergeht. Hr. H. bat als Con- 
fuleiU bcy eioeui der ilaiidolsgerichtc iu Pafis, bey 
welchem die beym Viehliaudei eotftehendeu Streitig- 
keilco eatfcbiedcn werden, feit mehrem Jahrea Gel«* 
gettheit^ebabtt-die verfchiedeocn Mifsbrfluche keooea 
za lemea, die zur Eaillehuu^ diefer Krankheit vor- 
ZÜgUch bt-) tri ij. Die ipehrdlen Milchkühe erhilt 
Paris aus Flandern und der Nonnandic; die Entiegeo- 
btnl def '0«rter, d^en Viehmarkee oft wenige Tage 
hinter einander folgen , die Übertriebnen Marfcbe , die 
das Milchrieh auf diefe Weife von einem Ort zum an- 
dern thun inufs , und Wübey es uicbt feiten verllhla^r, 
oder gar verkalbet, u «?nleu hier mit Hecht als Mitur- 
räche diefer Krankbeil angeführt. Diefe Behau})tang 
/cheiataucfa nicht übertriebeo zu fayn. bcfonders weil die 
Vlelahündler laoter folche Köhe wählen , die entweder 
dem K:\1be!) fehr naho imd, odar kurz v orher L;ckatbet 
haben. Auf dem IcUieu Viehmarkt, der vor den Tbt>- 
reo von Paris gehalten uird, wvnlen aUdaon vfUK dca 
VldüiiiMiUra alleriuad-Affetf. Toa Kuaftf^fica an»^ 
wandt, die der tiftigtte Rofstiurrher kau« belTet erKii* 
den wiirile (PL'-t'"cbc und Stock wenltn wccbfelaWeife 
angewandt, um^as Vich iu b3A.)uUi)^'. r ivcwef^uiig za 
erhalten, und tun dm Milchküheu ein üugcwobtdich 
ftarkes Euter zu verfcliaffiea , lafTen fie felbiga oU '^^B^ 
lang ungeniolkeD, wodarch aUdaao ein nicht fair er- 

f.lhrr,er K iufer (^a t> leicht lüntergaogen wirJ. Knmrat 

tuilifh das Vieli ooch Paris, fo veraiidcft it 9 auf einmal 
JL UZ» 179^ ZmyMr Bandl 



mcht allein das Klima, fondcro auch das Futter. uad 4ie 
Behandlung. Die Flaudrifcben Kühe -bleiben bey nabc 
das ganze Jahr auf der Weyde; in der Wormandic hin- 
gegen füttert man fie dasgaoie Jahr durcl» in dem Stalle 
mit grünem Futter. In I'arts aber w ird die Kub in <lin 
Stall gellellt, und bleibt, fo lange fie Milch. g(bt, meh- 
rere Jahre lang auf einer und derfelbeo Stelle, bis fie 
entweder vom Fleifcher, oder aber roin Abdecker ab- 
geholt wird. An vielen Orten der Stadt, befooders 
der aufserfl volkreichen und fehr an(fcbaii;«a Cite, find 
die KuhlUilc oft fo niedrig, dafs ein fünf^ufe hoher 
Mann darin nicht aufrecht ftchea kann, iml'fo qnge, 
dafs weder alle Kühe neben einander iie|^(>n , noch Uch 
umwenden können; Hr. IL fand fogar in einigen Stal- 
len die Kühe auf den Kuicti Ii r'^cn. da durch dei be- 
ilandi<^e Stehn die Bciue eine feltiainc Krümme ange* 
nuiuiceii haben. Oft fehlen die Fealler, und d!c Stall- 
thüre iil fo niedrig, und öifuct fich rji f einen loit .'lifl 
anj^cfüUteu fehr cn^en Hof, der zugkicli die Cluak 
des ganzen Haufes 1 IL Zum Futter erhalt das Vieh 
hier uiehrcntbeils fcblechtes Heu, oder allerhand halb- 
verfaulie vegetabilifchc Subfianzen. OleKleye, die 
man feit der Revolution in Paris von allen Mchltheil- 
chen auf das genauelle beraubt, ift. fo wie die von de^ 
Bierbrauern und Starkcmatbcrn erhaltenen Truchtab- 
|änge eine der HauptnahruugsniiiteJ für die £übe. 
Nicnt feiten worden dergleichen Abgänge in tusge* 
pauerten Gruben lange Zeit aufbewahrt, es wird ->!ro 
in diefem abfrheulichea Gemengfei eine fafl bcftoudig« 
Gahrung unterbalrcn , Wodurch der Genufs deiTelbca 
um ein gutes Theil verfehl immert wi«i| .weaa man 
auch nicht , in Anfchlag hringfn wtXttB^ ß$!k die von 
den Starkemachera erhaltenen Frurhtabgangc fehr viele 
Bleythrilchen enthalten, wegen tlcr bleyernen Gaiaisc, 
die in einigen Parili>r Fabmken diefei* Art angewandt 
werden. Das WafTer einer io grofsen und «oUreicbm 
Stadt, befonderf das Brunnenwalfeff , %rt$ mtn bler 
dem Vieh reicbt, ift ebcufalls von einer Rrr(hafTV:,ln ;r, 
die oicbtS'Weniger als heiUam und der Gefuotlbeit des 
Viohes »1* zutiMglicti angi.-fcbea u erden kann, Wega» 
d«r Mäii^ü ifeiudaniger Xheile, die escmhAlt; daher 
das Vieh lieh steht Mmt weigert^ daa ihia vorgelialt«. 
ae Saufen anzunehmen. 

Die Krankheit fclbft köüu© unter gewiOen Umili». 
den felbigen erblich werden. In einer der Voriii^« 
von Paris, wo das Vieh in geräumigen und 'wft'ctMi 
StüUen fich befand, fai^l Hr. 71. 1789 «iaeo Sciv taltt- 
Urecßröfse, der die Milchkühe des ReJitzers uadi und 
nach befprtingen hafte. Eben diefer Stier hatte feit 
inebrcrn Jnhr<-i Sviuptniucn der ncmlichea Kcank- 
heit, fo wie flla JtOiie. die y.MBn»WW>a<ig> bald 
* nach 
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j JS?.°iP'"^'° cbeijfalU damit befallen wurden. 

r m h< murale jl-arr in d^n J[«lbnn di« 

vt.n t'.caa, Küheu crIrtJtUn u-ardM, v O.« deutlicMe 
Syju^.toih , trT»raiT '»ari d»e KT»taKbdr «?riieöi»t. m eine 

äviJ^Ä''^""' l'-^y 'tfH«|^ HaÄÄ* Juno j„jeleo 

«n* tBUii%re*Hmc rtibmm Tuf^ar wahrend der £t«nk- 
heit itwMlc!5th *rt.' 'JT;»y^rf'j^^^liWinlcia Wetfefc kXb»- 

Öoi%!f jftj^^«nt' Vrl«- W* deto Rpir ia <»en Lu«-cn 
vcrn»ehrr, n->nTlrt«i roTi»?'lirihte Svntpfomo zu. Kaht 
fjrft.n n h^s V1r-«j tr^uripf. verli'crt die Frtfeluih d 



;ALLQ. •LIT£1-ATUä''2SITUNQ ^ 

«»//^^J^«^fc• Äro«>Artfrti, 4nshtfomdfre der KL,««* 



zcn 



8. 



Ä^^enalt betrasrn fu!i,n : „Alle- Predi:;er uad 

Nn !r^H V - v^fatopcr der KfnricfHung der 
Nntur^^rlerde»;. d^Ts es forocr eine tcrrireMex-aual Zw • 

...... „ ^iir^S^' n/^er^XS^^: 

«■»UeaJ^^resÄcijen.bcobachtpt wcrUii.» fo flud feibi- iMk-der Lufr flhw^!^*?' l'^''^''^''""** ^^^-fft^ff«;'*- 
^^Mm^^^zü Aura;,go de, H;rbS«.>f<i ••S-»«^cra « Ä^^^^^^^ ^i;»«^:'""^' 

••fVibjtlMrmagffallendaen« l,^^W;n-<^ J^hr,., wü. d«« |«.heB. da^ j^^lÜ 
««t^efe Krankhck ft.ricr als .'n an irn^ : t un- .KwdWkÄji^^jr^rl^''™*'' «n*^ a^ecfcemie ' 

f^«-,is, wen« diefc Kornkheif ficK zucrft um l'ari* uad -»•»' ^ ABflfcfcimir 1 ^* AwgftUig 

Zeite« gemrfBel. T.r r den l^u vor <ioc Antiectung iki»«.^ iSS«f??"?^f 



^ t!-!> »cTgrcut, tlihl"<!tf' tuiWhiÄetttie l»ul» und das 

des Jiftbcrt ao4 ■ Zawtilfti ü!rerlrfhcti (He Kii'.ie d -u 
4rftrti1»fir«n'dcr Krankhch, nnd dk» Symptome lalTeyn 
t>rt ficTitliär Jiäili. bis cm Ibli^wider AiiPfcH* »al» neue 
ficb cinltcttt, der ßch pe'n«'«igfich mit der T&UieMl 
Vcrcftcruag der Lun-e:i und dem Tode 4e» Jftmicn 
Viek« eadigC; Biy Oeffoimi; derrCa Jjvcr 7C!f^cu (i. Ii 
•Ue ^mp^om« einer kr.inki'n vereHert«! ed<fr vrrhar- 
mcn Lenge-. Ufopltält dieSinjnzcicKen Krai;)>»;u?it 




i^ tt«j wird aiefe Kr I. i.lK.t der -re denn freyfkh mal«- \reiik 



irrere Brhat,d!&nfj des Vic?,^, gora.«.;,. na<l lulü.^e P^hjy nnd .i^-ea dt SU ReÄ^S!^:!^^ 

r r j Ma^ fte IVIrnt^e Mil; Ii rrhj-fjen ; die iVIcj>ge der 
Milcl», cH« rrac mif jt-rre Wfife ernährte- Iwjtr dea ü-' 
(»pnihüiiieru {jFijr, belh'i.iinf !lr. //. zwifclteu la^ud t^T* 
ffBietrtagHck — <i«tf likid -rerfcWedM« Viemujitteff 



kluf: FTenncc. I^ald eiseKsbxtr kHhiKH» fei- 

Wfrez-n die Fl. irch; r rtl Tr-rkaufeii i dai I-Jdkii Utidi, r 
Hube hat koni u idripf's A-iJÜ-bi-iw In der» Vurit idt«« 
Tti 11 Paris, wa erm- M' n;.;.- ktemcr ScbeäJtwirtlhs lu-t» 
befiodeo, wird d«;re:I«uefafn FioirvU, fo wit d*» ^"laü^h 

FtAWK^oRT «. b. Gebhard u. Kötber: FrAiizMUr 



r J^t'^' ,' v. r,'fcro Auszugs aus die- 

i^bihrut, dagcjrcü eiui-c Ucdankca eiocs »ormXÜ- 

VtK-bauiin- der v, ahren Peli -um! dci Attsfatwef! 
t u,:; i,. „, r;..hc vüih- jls ein?« Be4¥<i« *-,tr di« ^u*. 
.>r,,MM,ke;T VorfdifaRc aufcWii. lU* mto-r. Bv'' 

»vorigen Zeieeo ia h^ufi ; Si-jchenhaufer m Euroj.il 
ttbauetei ,46 Lr.ido!.LK.-rrn das udiiglre lield 

dazu ,ier; da« meüte biiKfc-rj,! (j^,. rei. heu PriviUleul«» 
Bill »iircr uud der ihrigen betfleulii'ils w ilkh. DieZd-» ' 
tea hajic« «ich gwiKltfrc Wie ft lten /lar}. nteiir in aa«: 
MVa r*Koi» froujtue Verraäehtniiii- tiir Hof dI r iiiirl 

dcu 
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Blattern- Qua^intiäat'nfofciu«*^«« dl» Vfdeo Mitlio- rfneai Itfn^-bewicWn Ott« etr^farklMMr WeH^ «fne 



aber riiir^s um ^ii.'^ .Sraf!r »Ii!le es 
iir Verbau Uli ivjf und Verlil^un-^j dor 

lucklichti« 



non . \vt?!<.Ui: Tio. ia martchcm Rck-be ko!^vn v ürdcn. 
hergebeo? Regemen? w9roa der riDe das Geld zu£r- 
halmalP diät ii-hou beflc^mten iiikz,Uchen Auftalten, 
' der anoet« tm Landavefthtidmuag , aad der Oriite uir 
SdiuldeBbcxa'iriiM^ beduA Der raicbi» Privarmatfnf 
dtfr am ^vcnfti. icn griielq-i fi*yn wird, Priue Kin UT, 
Vtel>«irht JeiMPii 1 .ribcserkwu, veo litlj hiiivi sg 

in fii» uffiFiitlichc^ SiuilTi-iJfiaus zu {;eben. Der mittel- 
m^fsige Büri;«r9 diSF okoeiüa »tl«Avt«» voi^öffinitU- 
Arn Abgabeo TcraM^bea«, weil er hfe and da fchoB 
mehr j^cbfn 7.n »lukiT»!« i»I«sbt, als er Tthuldij? fev. Der 
gtfmrine Mann * der die Blattern Jur ciue 
halt, wo'lurrh Gurt, wie der Vf. des Aufiüt/fs inahr 
alecimnai roh« Ltamktsea liürie« uiil ilui«a •bcedfc- 
net, aad-ilüen TOn 2Uk ztrZeft wMer fo viel Kldder 
niiin»r, als erihocn, ihrer M-'y^nnr: nach , zu viel bi> 
thcn bat crc. (iulct«, es ibe fchon wirklitih eine 
Stadt in fi«ot{chland, »as \veli.h< r Jeit zwanzig Jahren 
■ dis ßisitcra verbuint wäcen, utid es befanden tidi jcui 
dtrelblt-Jiia'rliit^e nmiJtfogrÄsQe«; wricbe die Matttra 
nie pffr^bc 
nofii an /iuitjlrcn 

ßl.Tfrern, fo \vJr<? dies wa!irlK>ftiL; die ung 
&taik de« g»oz«i Lasdea. Dena, iotlcca die aabeUat- 
.«evtea jus^n Letite-inimeranf demScadtbeziriM Mdk 

ben, WeUlicf NacbtlMfH w«rdr das für ihrr bürtr^rli- 
cUen Verhaltniik: ie^ u ? Un«! s^"?*"'* T.e in irp»'nd lihs 
aiulcre Stadt, d^r Studirenck ctTVi" auf eine Uni- crii- 
tür.-. der IJaodwcrkspucicha in die Fremde, «1 er isuMu 
tos Feld, ' das- M«ddMa«sum BefiWh -eine«. VetwaiMhM^ 
t«!er CS rcrhü-iratheic lieh ouf5ar differ Stailf , U> wäre 
es eben fo vij-1 , als wemi »Itc duiic Leute naib Koirc^ 
Aleppo oder iu irgend eine b:a<!t zogen, wo all«; jähre 
die Peft herrscht. i}enu dar»-«iietitattCTa dea lUwacI|< 
fieneu fo gc^^-brlich find, aIs die M-«hre ,d«ia ImI 

Jüan ia Kaiuticluitka . aiü' def» Vorgebirge untsr dv» 
HötteiitoUen , «od kj allen I.&ndM-a g-cfclioji, \\üui« 
filattem das crll'jjnal kiu^ebrai ht w an u. L'iid fcliw^r- 
lich würden /ich aucli iirri. r^fie Acllem und Gelcliwi- 
ft<r durch (refetze abhalu-i) bfTeo, sa ibffea« ao jl^ltera 
lodilu-ankea Kindern und Gefcbwiiiem zu rciCca^ oud 
die Verbirenfcbatlc dcrfelbeti heiinlicli zurütkkriivj^rBv 
Utu eriucrkt \f^ird<'jj (ick ge.v ils die likutcrn uw^r l^ur* 
oder lang auf eben diefc \Vcil<*, oder durch Kauttnaiins- 
güreraod Victualien wieder einrrhk>iclmir«U6br«itett, 
Dud in der fsJfirii. bcwachteji Stadt är^kr wüiheji, als 
zuvor. . Die.ßtnttern konnnen auch in fo t'.-rn in Ivci- 
iwa Verixk'ich mit licr Pell, ak diclo ihr»» VVifAwti* im. 
iner f;lejih heJtig zeiget ; die ßlatii rii hiujjrjrci» iiirbf. 
£rgii)t BIatt(>repidemiea,- d4e nur fcii». liMwcIam und ii» 
«iaea JtleiaeaBerirk'ficbTerbreiien, fehr puiari«'/ lind, 
vnd vttfJg* Ktddei' hiarafien, der«n l otl m;in noch 
'dazu felir oft der Vernachtufligun^ ui:;! \ (.rk.-lin. n iJs? 
liatdluag zui'direifycjif auifs. Kai uitdi rnial bricht eiiie 
BiattL-repidcmie aus, di^t inivciiKTÜL-riiiu ludigkeil lUMi 
ileRigkcit um fkh greifi* nie griecfaifcWa Feuer, eine 
Zcitbng: otMttslöfdillch wüther, und SeynalieXUcs cJä- 
hin rafii, (•.. ti'i.l<T! Mir i ir:i < n Jaiina ia ILlU-, ujvU 



folrhe Spuclie aus, ft) reicht, v.i^ rtsjch 5V«t!<crj arrrirrkt 
ein einziges Blatteroliaus nicht biu, und dad (litr An- 
fialtea von Aafang; an oiclit auf den grofst mOj^licbeo 
f eingerichtat«. !• wird eiae foiche hpsnÜQb Blauer- 
ffiKhe «of efmotl all« Prflrhte .eloiar zwanzig Jah/f 
lau f nn^ewaudten Vorficht vmifhteo. So lan^'^e da- 
Lt r nic'.K der Mouarch ciacs grofseu Reidis. atts /ciiiLm 
«i^nen unerlihopAicbfn Schatz die AotUlten zu Aus- 
rottung dar BlauerB ia faiaeoi Lande, mit Eraft Had£i- 
far betreibt, 46 lange bldbes eben dergleichen Vor« 
fchlüge nur frawf»?; U'iinfi:bf. Verfü|piai;en und Aus- 
fiiUrut)^«a von vmt Art iind keino Sachen ciiies rrivat- 
manucs, uorh des Volke« »Ilain. Und dicfcia die Aus- 
führung zi»-.<iberlairat, viu'C.^'BdL.bcdaiikiidi. .Abfit- 
glaubeu aad ^>hwifni«f«ip-mi&jtf vch aar .su oft (a '{» 
H^: Plane, uiid es ci^rcilt zuletzt graufniao Miuif re« 
g«la, deue» k-lbic d^r licgeut keiuen Eiahalt thua 
kann etc. Fiir jetzt kannten wir uns bt-^^ou^^cn , wcijn 
aiau ea.ccik our dahin bracht«, da£i..die Meorrbca io^ 
AUgaenehMa ficb beflirr bey deä Bbttern bcnübaeiw 
i't!i! L'b.-rhaupt bey bö^,^rIil;t■n Seuchen iin JlanJelju^ 



CnRSÜttv, ^. Richter : Emrßi Atgufii ScM^i, "nieol- 
Dris et r.öf. Cjuotidaiß üj ocadeihia Vbdrina ce^r- 
l>erriu)i Comyemhum arcliarchffiae hehrni^a . V;l<pf 
L antiqtiitJtcs polidcas, üb. IL entkiuifotcs eicle- 
fiafUcas continens. Cum Figuris aerf inctfis. Edi« 
dit, einendavii, .iddcaüa aajeöt, notrsque löcaple- 
lavit Abt. fjiil. Gndofr. SdikkeäanT, Theol. Dr. 
et Prof., "ßfriinncriii/ rjuod ServWta* fl*>ref, «nbaUv 
»ädemld Rector. 1793. XXVi aud ^44^« 

Üir berctta 1786 »o Efantfirft.ad d!er öder vcrftbri^- 
jw Praf. Sckuiz Inita «ua befoivleier Vorliebe ii^rfiiif 
Aabrbifbhea Atenhfltlier.vielmalf ähnr thmü mitt^Uh 

tis Itei^-tuitAi !tjfa<lemir(.he Vodcfuuf^eo gehalten, und 
J. i;te endlich rfelb't llasd ix^ , ein nt""»f. €cvnpenditu» 
a tj 5 ?. ein betten. Da Um -der iu i . ir fic*r Vollendung 
dti)cWH:B ut»eri-jic)«t«, ift gat^ iMoaulallune VVittiv«r 
das v«arüi:iit:r< Maaufrript dem Mif dctn Titet geniiHi' 
tca Hak UL a. Prof. äi:hiiked.)nz. der (ou uIjI ein S>.hü- 
Ter als Freünu des vcriiorbenen Schulz {»ewcfcn war, 
iah dem AillKnr*«? duircn^e durch den Druck b'ckat^f 
Äi-mBvbeiK Daa Maoui«dpt vtfr aricfata wen^er «1» 
^lemfr<«; • fallt ' ra ^.iMMie^aftria-jedeUjCafitej^ Lfi- 
«ken. die r'er Uiran» j. theils aus des ket Schul* Di- 
<"tflfcn iiJid ileüen eigenhün^lijren dereik' n bin gefchtjet 
icnca Aninerkuuir'-Ur fheils aus eti^ener Ivenbinifs aud> 
lüUtte, Allda ertirei:k.c« likh das Sihuldithe ^llfyt ni)r 
•«ber die Mdea aof-deai Tbe) «caannten .Kiliclier« da 
im G. r^fniheil der neue Vu irbcitKt b. id^a i'difen- 
<lcn Ikicbtr. «Jeu iikoiiou>iic'if-ft i;i> i lire.r:»riMren 2n- 
A^nd tKtfeflTtTifd, de«i S<ia>i/ilVhfn Pl^ zufolge, i* t\- 

^oiHitzw^HmVküi SäOa^l^ ßKika-wili, So vir» 

^1^. ' ' ' juie 
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tiir Gefchiclita des Bu<.b$. K\:n roa deflcn lulirlt und 
Werth! 

* Die Aoordaaog der Materieo ift j^ut, luxl bciTer 
«b ifl ITiirnetrei und endern . wo die oben H^nerkten 

vier Hauptfelder nicht gehörig ven einifncltr ;;efchie-* 
den find. Es ift die vertwATene Ikrnfchc Atntrdaung. 
80 begreift das erfte Buch folgende 15 Capitel : Vota 
Lande; von derEiatbeilung delTelben; von t^er Haupt* 
#ldt Jerufalein ; von der Regieniagsform anter Mofe; 
unter Jofua und zur Zeit der Kichter; unter «U-n Kntii 
gea; nacb dem babylunifchen Exil, unter ileii Mukka 
Siero und der Herotiianifchen Familie; unrer den rö- 
niifcheti Procataioran; von den Gerichthbofen, dem 
grofsen Synedrian, ' wie audi andern Dirafterien . und 
von der Procefsform ; von d<n Strafen; von Her Zeit 
•intheiluog und dem Calmdor; vom MaaK uud CJe- 
wicht; von Stei>crrt und Atigabcn ; von RiLiotininVo 
OndCoocrictan; vom Kriegswefen. Die letztem fie- 
ftea CijMl T e r e r a gen eine BatOrHelwr« Stelinng. iind 
'dabey hätten die raer|cwürdit»cn Rlnrichtuntjen von den 
Freyftjdtcn, wie aurh von der LiMbeigenfchait. b< fon- 
derc Capitel verdient. Der vor/.üglirhllc Werth des 
Bucha'beitriit darin, theils da Ts der Vf. mit mehr Kri- 
tik alfl feine VorgSnger, z. E. Ariat Kotitanus, Gaad- 
•ita. Lun^. Ikrn, Firuytj. felbfl R-lirji^ u. a. zu VVeike 
ging, da jene zu viel auf jüililchc Tradition und rab- 
. binifclie Sa(reu bauten . er aber hauptf.ic'iiiih aus der 
BH)el feU)^' aiM JoCaphua und Philo, mit Bebutfauakeit 
äber'aiis andern IwApfte; dieilt darin, das er das, was 
«euere Gelehrte über den einen oder andern Punkt ge- 
iagt haben, benutzte, und in den Anatcrkuufrcn die 
dlUrfn gehörigen Schriften anführt. ludefTt-n bleiben 
tutk luer ooÄ einige Wdafche übriß. Gleich im erften 
Ftragraphen fidilcn die üheften Namen ; „das Land Ka> 
Caan" mit den dazu gehörigen Stellen 4 Mof. 33, 51. 
JoC J2, 9. II. .,düs Land üilead," ncmlich das Stück 
auf der Oilft ite des Jordans, Jof. 3*, 9. 13. 32. Auch 
würde Ree angeführten Namen nach der Zeitfol- 
ge geordnet itfllien, da fie hier witttcfillrUeh unter cin- 
tnder ftehen. Selbft der Name „terra promijß'a** ift 
nicht erläutert, denn Hebr. 11, 9., (welche Stelle auch 
blofs im Iken befindlich ill,) gibt nur den Namen; 
Stellen, wie l Mof. la, 7. 13. 15. u. f. w. leiten auf 
dÄ»eigenllidienUrfpmng deflclben. In dem Verzetch>^ 
slAdcrLtB^Uuinm 8. »liittcs die r^aä^ß, DTA»- 



fille und der BerünM" Akaderaie durch Winde nicht fül- 
len übereant^eu werden. S. 7. laTst der Vf. den Liba- 
aus von Tyrus aus nordwärts und den Antüibamu ßi4- 
»Arts- fieh erftrc-cken , da er doch mehr oftwSrts und 
zum Thcil fadoftwarts geht. Ueberhaupt wird n<an 
aber doch weniger auf Uurichtigkeiteu , als aufstel- 
len floCsen, wo man mit der W'ahl der Sachen nicht 
übereinitimmen kann. So til z. £. ein Paragrapk 
den Bergen Tabor, Karmel, Bbal und Garicim, e» 
anderer den Hohlen u. f. w. gewidmet, und dabey 
werden die grofscn und wich'igcn Ebenen Jcfred 
oder lüsdralom . Sephelub, oder «iic fogcnanniea .Nie- 
dwUnde u. f. w. mit StilUchweigen -äbergaagea. 
EtnzeLw Ausdräcke bodarften wohl dner-tfilliera Be> 
ftiminung ; z. E. S. 32.. wo es vom Tt nipel ht ifst: 
quo MtVit/ umi^ttfHfi auf-nftiui luit. Dies üt doch uohl 
fehr ühertru ;)ei). j3r\in Gebrpudl diefes Buchs zur 
Selbiibelchrung wird der Uniiaterrichteceofl: nicht rechr. 
wifTeo. woran er ift. Der Text gibt das, was derBuch*- 
fbbe der Bibel fagt. wie ihn die Alten rerftanden, und 
was fie zur LOfung der Srhwierisjkciten vorbrachten; 
die Noten im Gegeutheil di-uten a »ch auf das, was die 
Neuern darüber gefagt babea. Dabey wenden aber 
nicht die wefendichen Unreffiehiede cwUUMtt beiden, 
und die überwiegenden Gründe für das letzte gezeigt. 
Man fehe x. E. S. 39 und 40. von dem Rechte cler 
Ifraeliten «uf Palaßina. Im Texte wird die pdtrlicho 
Verheifsung. der Befitz hebrÜfchctKonadea, die nach- 
kerige Ufurpaiioa der Kanaidter, denn Laiethaftig. 
*eit und verdiente Strafe angeführt. Die Note aber 
dtirt Leurnftiu Abhendl. v. d. bürg. Reg. der IfraeU- 
tcn I. 38. 12. 21. AJicWix mof. Recht §. 38. und Eich' 
konu allg. Bibl. d. bibl. Lic. I. & a6t. Einander ent- 
gcdaagefetstere Oeductfoaea insMen wnhl siAt leicht 
rufiimmeogeftellt werden, für den Lelirer fipd es 
übrigens gute Notizen. — Auf den vier Kupfertofeln 
finrict man den Triumphbogen des Titus, der zu Rom 
nuih vorhanden itt, auf welchem einige jüdifdie Qn- 
fflise ab-cbildee find; diefelben Geflilse Tergrftfterc. 
als den fiebenemigea Leuchter; den SchBuhrodtifcb, 
RftudierpAinnen , Trompeten und drey Münzen , nr-m- 
Ikh z.ivey lamaritniiirche und eine rftmifche zum Dnik 
mal des überwundenen Judaas. — JlSit Vei^ndgen 
iiikt Bae. de» swejrcai Tbeil« «nlgegca. 



ILB^NB SCHtIPTEK. 



AttcwtT««iAniiv*Bnr. X lt f i a . b.JllÜd>ert J ^ at tow mm «in baakcn «Mm. 

y/. jLMnw ßffnr lißi nii «aHjfanww in ro m ü s ii bii a Tad^ - 
bbgrüettü aiquc Ungenfi «iMKiiae a-j<«Mian%. Xn^tpim JQvIa 

Jd. S), fmf, «. iVa. di»8> 4< (5 er.) — OtT Zweck das Vt fnmd diaOr.BtliehaUitiunc, 

*~ ** " MMieecSaiiDn wa 4«m yianrarfk m tactcM» Mk Eanfir 
Iii dl» naifiilidinn Baciwa dumdl^ KnaUmta« 



ilt»<lla 



VOR di«r«r Btrchuldjcutv vtht fuy, 
er aaf dfe eft seitaiabraucbt« aiiiiphkdiiftis Metkadib 
Darah ai|«fie «dbbrun? »n 63 Kruikan. bewofin er dau Uae 



ififtliidiMa 



litiunfr.' Htiiimd wiedar finiainatliiaXiam 
ivebt, und üa Schrift and» den enkdr 
M y£ tuid' ftieeai BAr. Mi an vac^ 
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ff 0TTB5GBLif HliTH EfT. ' net Z. B. d« dffte Buch MoPm wnk fUgeodsa Bu4h 

rik.Pt) „Lm&ü./jiTtff Jffr Et-<(*'* i Mof. I, 1 a. 3- „Slijs- 
FtENSBURO, Rortefche Buchh. : JiufrUßnf Stücke aus gunfi tjl eme ffefaSirlidu LeidinfJiaft" l M-of. 4, 2 8. 
d.-m A. T. nach der Grtm^ptachö übn f nt^ «tt<< u. f.w. (DieCitaU harren voran lldien folleii und nirht 
mit AnmerOau^ erläutrtt M» D. BaftMiM-ift^ biafa nach. .Auch hiuten die IvapU*! oben rubricirc 
Hofprcdijcr zn Kopenhaijeo; los deatfcHe filMV- werHeo wflflfeo.) Hier Iftnuagleich tlraFall der erftco 
fctit % ou C. G. Zr.Wf Preditjcr am KJofk-r zvWei» MenfLiu n ausKelaHeo , aber mit üurecht „ denn es lie- 
mutofce in Seeland. 1794. 503 S. gr. h. ' K«« ^^^'t PTorsc inoralifche Wahrheiten darin i) dafs 

der Menfdi fil'jll Schuld an dein moralifthcn Uobel III, 
jr\ec Uebetfetzer «flofcht di« Deutfchea «nit den '3) daf» eres durch die Uebcrrreruo^ eines goctlichca 
«^^^rflekten DSatfcberÖelebrÄmkeit'ebcilibbekaAue' Gerette* ward , und zv^ar 3) durcb einen uberwiegen- 
10 machen , als es die Danen 1än:Tfl mit d. u Proddcten deo B««B der Sinnlichkeit. Auf diefe Weife fündigt 
des dcutfcben Firiffet find, und hofi't, dafs Ii« in der Menfch «och alle Tage, und die «wcy crimen Punc-' - • 
IfcttCichlaad -eine gfliCe AMAN^bma' finden werden. — te tindon bey y.dvr nur müg^ichen Sünde ftatt , deait 
0iXiB iil auch ^ar nicht za zwtffeltt, denn, wenn das G«bot der Vermiafc U\ auch «pa^ttliches Geretz. 
fflefeh {^e^enwarfi,^ die Cölloi^ der Theologie bey den Solche und ihiHiche Stellen Mitten 'irfcht 'Obd^ata^a 
DeutfchiMi weiter als he v aÜt^n übrfpen Nation mi vor- werden follen. Vor/.üi^lirh vcnnilTcn wir noch pin;;cl- 
Kerücktift; fcrWeibt es doch immer der ei,;eutUi'u Iii he nc herrliche Seutenzen aus dou Propliaiea , die über- 
Charaktet iKrd VMfff^ i die Gelftasproductc ?Hcr nu- houpt zu kurr ab'^eft?rtif>r {'ind. Aus ihnen würde viel-", 
dem Natiooen ^tn aufieacebmeo , und fieoachWür- leicht noch weniger au>f;e2o<ren fcyo, wenn der Vf. 
dcB ZttiftÄltzeä; trohl eiu^^edrnk.- d«(V 4» nupdurch oceht (cende an tg Weinag:un2reo glaubte, daher auctf . 
dlefii Art der'Stüdien den jerzit^sm Foi-rpfHUir c;ou-otT- DamVJ mit auf^ -führc ift. Diefer Glaube wird v'teWoicht 
nen haben. — Das \''orli.;;;«?nde -Werk des llo. I), ii. noch inr-br liialcliriiukunj kid<fti luütTen . wenn Hr. B. - 
hat den lobenswürdigcn Zua-ck. den fchöafteo Thefl Bck<vMinHS, ZifQler's und y?i»ii»Mr»'j Schriften übet 
des A.T.. der eino monlifche Beziehung bat, «laeto- diefenGeseo&and rergtekh«i»w*ll. Au* de« Gefchkht*>'; 
nötztger zh nuulien. ' Man hat a«ch in DeätTchUrad bdchem <KS*A T. gehe» 4^ AnMtg« Har Mi'a'af dfr* 
fchon lan^ft auf dicfcn Zwii k htn^('arb\'iti;t , ohtie ihn Eiawcihoag des Salomonirchen Tempels. Die öbri.f^e 
bt* jetzt VöUh; lu errckhrn, wt il man ihn nicht rein Gefthicht« gebort feiner Meyaunj»; n.ich mehr fiir den 
•genug aiifgefilfst hütte. Wr. Sdlrr n.i'itn noch zu viel G«jfchidiifchrcib<'r,i ,uHd er venwift desW'C^eu auf rein* 
auf . und fitfhte blor« dM.hdchit Anftörsiea t^ y^tmA- . Q$J^ädit$ der guümii. iDie4;ebec£eczunfl: \ik, flieiread - 
den, flMtrrlh6eriadiradPd«i.faora1irch rinitzlklfehl»> «üd'tica»; nsri«ht$j9r«iteMe«tir zavtrOrtlic^ VP!a»aWli 
te fchrn foHsn. Der Plan des Hr. B. ift Cchou beiTer, der \'^f*; fir die wöiiflichftUeberfctiung fa";! ; fofoücecs 
wean nicht vielleicht zu eng, ougelegt. Zwar will doch nie i-iiui üuties^ d. f.iw. heiiTeh, weil dergiet- 
der Vf. die gan^e Bibel auch noch ueben den Ausui- eben nach unfcri» Sprachgebrauch VcranMITuag zu un^ 

5ea gelefeq wiÖeil* and diefe IbUen wSf lättem nach riditfged, unmoraUfcheo und der .6«tdieit unwOrdj^ 
em Ganxcn machen, oder doch weaigftens eine kleine Bd!|gtiffea gibt.- JBIftAometIcungte find ktfrz. nhdgrOfi^ ' 
Bibel für den feyu, der die uaj7.e uiemahls lid^ t. AI- tenthcils rithti;. Am indllen halt (ich Hr. R. au Mi- 
lein gcfjde in der ietztcu Lvückiiiht, die fcbuu bcy ChMlis, ohne jedoch die auüera deutl'chcn Exegcteo 
gaozcQ Stauden genommen werden niufs, hatte noch ganz za verfcbiuähen, wie fich aus der Ueberlefzung 
nebrau&enoaucn werden füllen, aU Keiclich«n abnehmen lAfst. Per ftfengaa Kritik uid den netigea« 

wollen dies bey der Angabe der ganzen Einriß» Undlfdiea Dielecten ift er nicht fehr hold; allein* 
tung durch ein Paar Beyfi>iclc bemerkiicb mächen. IRft- die Gründe dawider in der Vorrede «-ollen nicht 
fcr crfte Baud unifafit das ganze A, T. (die. xwey fol- viel fagea. Denn Warum foilteA die Abfchreibci^ 
-eendcu werden die erläuterte Uebcrfetzung des ganzen des A. T. ficherer Tor, IrrthüiticVo gtwwfitn ' feya; 
N. T. cathaUcn, .und alle d^ey die ganze Baftholmi- «Is bej^ Profiulfdirifdtelleni?!. imd wännB (äiteb 
'fthe IJebeirfetzuag der li^ ettwiechcn) ' das Hohelied Terlorne 'Bedeutungen nicht- dnich'< die- Dfalerte- wie* 
ausgenotnmea, woraus wiebillig kriueAuszügegemaclK der hcrgeftelU werden können? Dafs dos Buch Hio* 
lind. Dagegen find die Denkfprüche und der Prediger älteJ fey, als die Mofaifchen Schriften, ift eine Be- 
Silomools, wegen ihrer durchaus morallfchen Hezie- hauptung ohne Beweis. — Wenn (S. 12. Vorrede) 
hung, gaec äberfetzt. Jeder Auszug hat feine jBLubrik» Lehren für den Verßmud und fäf das Hert unterCcÜe. 
imd danach It der lahatt des ganzen Wciks rmOA- des wetdea« Ä Utnyrk aickK Ms* wie-.das X^tme 
if. I..Z. 170s. Ztujft», Baad, «hM 
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ohne das Erfte fern könne. Der i^oologifitie Sprach* 
gebrauch muh jittt hcr.:ninitt r weiden, wv'll inaii b»> 
witKHtcr .danke. Die deutjche U«jberfet7Liu^ ifl gut Uh 
auf einige Danismcn z. B. S. 15. „fo wird c$ dütli dit: 
„geben , Welche — für einige. Ferner" habt - fn- 
che ftir h&b£ tr/i- Aicbe ich u. 1. w. .Die deutTche Aua- 
gnbc Lai Voizflge, n-eil fi« \-om Vt ftocb dnoiahl re- 
vidirtiO. 



dadurch.«ia BAt-ontnifs nb, dafs lie fich ror Rcü^ior 
d«a Uott«t bok«nncii , u-«kh«iu zu £br«o /i« gckaJtcn 
Verden?) fü hhtif Wühl auth bier im i6teo v. 
blofs überfrt/.t wcnl- a folleu: f«ui uns das Blöd. -> 
und der WWn — ,,idit ih V«rbuidnD|r-mit den Leibe 
Wd lilute tlJtifti? d. h. lepcD Mir wirbt d.iflurch ein 
Befconnfntß ab. dafs wir uns 7.»rReIigi(io des aiuG-eu- 
ic ^eüorbcncn Jelus bckcnucu? Rom. IX, 5. Sie, dk 
T^rxhkr.i.viii' t jciux i hinilniigen Palriatcktn, von denen 




Prcbit und lufpectpr zu Colin au der bprce, auch 
Mitglied der AKademic der WiiTeufUiaiieu iu jUer- 
; Hu. 1794. 347 S. Vorr, S.X. g. 

Der gelehrte und verchrungs'viird'tj^e Vorredner fj^t 
von diefcr üeberfelzung, diL i]>-. iwiiiiicn ciaer ^.u 
UürdiclH'u «lud zu freyen fli« Milte hahc, und <lah»r 
nicht alieia iür dca ^ttacia&ea Chhlten vcrllandiich 
und braadibar r«yii, foadern auch., weil Tie mit Ticlcr. 



, . . - ^. g m'icluMatt Lehrt.' (i9U iß 

linrd: den .hc:if.,i si-^wJ umojfiKbtint, dttreh dasEmm- 



ftkum cU dir U/ahrh.jti^e v^-kM . de.^ Ecün Jeiner 
tMT» rrfc!»e!%m. d<m {h iäeu fr,-^y^-äi_^t, van dfr U rlt 
^ ■,:.':U/ V (i;; / in ß'inrr ilcriliclueit t\-refirt i^'^rJ.ii: lii 
iJtuz natli i dler» Worterlwch de« N. T. (8.331. 33J. 
|te AuHo ii!)erretzr. Nur in wooigeo SteHeii bat Ree. 



ii ^ Kcnntinis 
y.uiD Nut/.L n 



uuci Vcr^uu: 



dieuca 



Sprnt b • und S. 
jjcltbrtLTu J'hfi 
.»•ercJL-. Und ;i; lercliiJLjs liat der unbckannie Vf. diefcr 
Utiberietzung die aeucilcu'und bellen Ausleger der von 
ibin filMrfetztea Bücbcr des N. T. mit lilugcr Auawabl 
bcrtir:',!, uud die f!cr. Apnf}e!n vorc^ttri; i iie G«?dan- 
ttu voll ihrer jütliKbni Si.rafhe uud Ij.<rHc*iungS3rt, 
gau;*. f ntk!eider ; in einem geliilligea Gcw ande dargeUcHr. 
Die Ueberl'etaujQg ift mehr frey, als wcrtUcb, und 
Sraozt , fogar mmt fettnt an Parapbrafe. Daher kann 
fie aitht nur einem Layen fu berer als eice gev. iilm- 
licbe Scholienfaninilucg, zut ijclehrung dicuea, foa- 
dern auch bey dem hülfsbedürfiigcn Lcfer des Ori- 

Stlisls die Sjcile eiqea Commeoiats vertreten. Auf 
er andern Seite hat fie aber auch, wie alle blo&e Para- 
phrafe», den paui unvtn« ulUi hcn Felder, dids fie 
iu duukeln uui] bcfiritK ucit btcMcu Kcb für ctrie der n;i>i;- 
lieben Erklärungen unbeduigt cntfcheiden mvh. ludcl^ 
bat der Vf. das gar nicht geringe Verdient, dat« er 
«oter aaehrem &k!SrD.ngea immer diejenige zu wali> 
1«n t-iid mit der leithttltt » Manier arizajwca Jra wufsU', 
Weiilie livh in den von ihm genau 'tüdirtcuZiifjir.iueu- 
bang der Rede zu Aiiiiki u uud der Abliclii dcsbiliriü- 
fiellcrS'aro heften /u cntiprocbeu ichicn. B«^' iiicffm 
Unheil Aber das Gunzc gi)-t Ree. biernofb eiui^i^ Stel- 
If 11 a;5. %va dir Ueberf. nacli tincu) angcnoinincuen Sy- 
ßtiJi i'uili Z.U viel cdtr zu \^enig gLlae.tr.u haben ft bei- 
aen durfrc. 1. Kir. X, 16. /)/ iia- ffewrilute hrUi.; 
d<» wir dmtch's (ii .'>/t n-i iwc'fi. Mtt'tt <i>:. tiiki hati.if>, dnj's 
Cht^lui an€h i^r u ts ft i i Hat vt:\^ilJ\r^ ht.b: ; d.M 
tiiiiil, welches wir In ihiit, *\;V.t t u Üc^-.; .' 'f, d^fs 
trßiKiii i.rib auch ii«T;«/tnii liißm nufi^.' yji.t h-\b.-? 
I)j ('.k'ltli lien^it!! im isri-u V. - vorko«i:iiit Uüd 
iäberletzt wird; treten j'ie (liie^Iiraclucn) niclt durch 
das Effen älter OpftmUdilsetivn viit (io.v, zu tlrjfcn Ehre 
fie gtkaUen werden^ gew^emnßtM i» keid>induHgf (da- 
bey fleht die Anä. d« b. -imi«Iiii 6e «tcft* dmtmrdtjfvu 
Vnektetf oder vielletcbt detttUcbcr; Le^ea £« siebt 



b' 

4te 

einige UodemJicbkoii bcu:crkr. Kbui. XIV, 21. Da- 
berifles ehrißlkh gidcidu, d.>f, du lidir kein fUifdt 
l! Ji, hfun Ii ti.i tri^kß, u,r:i ..bi-yha-jpt uiclits thtiß. 
aL iiajs du etium deiner liniir Jnjloß gebeß, odtrih» 
uetj ßiitem fchwackert Ü, urye.t betutrulä^teß. Verfiänd- 
bdier würde ea durth c i ic kleine Vcriiudcrur.tj u fr- 
r~ "*" *~ bt'* r.\a,ipi nichts thufß, tcodurch d-a 
e. d. Br. ^cben, udei- Um b. J. Jchw. ü. bfu,i: fJü- 
gen konutiß. Auf eine aikuliehe Art darf nur KoU. II. 
13- "ach .dem Wo« euch hinzugefeizt werden aler. 
Die Vorerioaeruiigca voricdem Jlricfe betreJfen die Le- 
bens •Vdiftäade feines Verfaflcra und die Zeit oder den 
Ort, waivji uud wo der ilricf w ahrfcheinlich gefcbiie- 
ben worden ift. Uaier dem Text ftcheu uur fparfamc 
Amncrkungcu, iu W i klien die in der Uebc-fttiung ge 
brauchten uudctua duuJs.e;fcheiuciKlen.Vusurücke iie|it- 
lieber gemacht und HmA!«ri»:bcii werdcu. la der Vor- 
rcJe btJüUi.hjct llca OCiL Telii^r cm iclir 11:, .1; li'^i.s 
Urdicii, Y.uk'wes 1 tiidaiLUi Strcub. der ketligeu Sehn jt 
lX)ctiur in J. 15.'%;. über i.udu rs üebcrferzuug gcfailt 
bat, uud wiutfcht ditier IM; rfcauog billigere Aich« 
ter> welche fut auch läu^.: ^^luoden hat. . 

NjlTUR&ESCIllCHTE, 



licrrn ,ßcfd 



Wies, b. Oehbr: Vcrfneh einer 
A'ijiin_n-r u>t\l Lie'thu'jer, nach des 

COHUU 

«tr. 1 

17, ^. 2i;3 S. in gr. ^. 
£s dürfte wamhetn I,L!',r aii.T,!! rd ff-vn, vc:; Ilr. 



€fg- 

iüUNratb Werners Aie:li;'Kl.- , von jlbLi Eß' 
'' ud, Vorbcrvinuig mit 4 Farben - Tabi llen 
iMi .ferrafelo. Auf Soften des Vcr; jJicra 



Abl.e 



Eigner 

•ri'' I) 



C!l) 

\1 



»:.etli» aij.s 'rjebciieJ zu erh.dien , da 



ma.j ihn bis daiit-r für eiucn üegner dcnelüc» gebetten 
bat. Das Pubiiuiiin vitd hier auf- eine fprerhead« Art 
übeneugt, <:afs Hr. Ii. voriüj;I:> h uur <lt frv, f>;;eu fti- 
ne Einwcnuuuitn i«b,jr eiui-c l'uiiktp der VVrr-cri- 
idiea Meibotl^ 6&«a<lb:b hebaant gcmacbt bat, um 

dar- 
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Harab«r belehrt iw Werd«n, wöl er privat»« keiae ufttn Slücke diejcs Gntndts ßnd .fcfnin : dcon es xeich- 

Auskunft von Hrn. Werne», erlon^m konnte; denn net fleh j» keiae» rw dem »ndern »ns.^ßc faotl uem 

er beweist lithluLT als r-iiJen Viihrt-n Anhrtiirjcr nnd Anfchca nach al?c frleich. Uvberhaupl fcneiat «IUI Oer 

Verrhror der VVeraenlcheri Mcihotle, und %vir müllcu iicprüT, <I«n der Vf. Tun den abgefonderten oder, -»'le 

ihm <'as Zcagnifs geben, dofs er lieh aul.r m die Wer- er lic nenn;. asi^zfichncteH Stückcn.ßitt. »ucht pan/ 

nenfche Methode hnelageiirbeitet bat, als ycrfthicdwie richtig zu foyn. Erfagt §. 114. „dasfechfte bcfonHere 

immlwelbare Schflter des Ho. Wefaer* Dmn, fchon n^oeriTcb« Kcanteicheo. filr daa ioaere Anfchrn das 

jja.h . \or uns Iir;>pndcn trften R^irdc . hat Iln. E. ..vi.-rte. U\ diV G'./'Fa.'f d^r ausp^cznchtutm Mw&e der 

Aibcii weJcntlidic Vorzüge vor üu. EtmuerliDgs Mi^».-t.i. „B)r.J:ßaihe , die Ur. Werner abgefondrrte StucKe 

logie utid vovdcs Ha.L^z Arbeiten, welche letztere „nennt. Ich nenne fie (wj^fscit/i ^'tr StÜLKi», weil lie 

vorzüfiliüi Rceen jeoe weit zuriick fiehea müäea. — »nicht abgefoadett lind, londern noch wirkluh nut 

Nach Iki. E. Efkläruoff ift diefe Hiocralogf« blofs für „einaader zarainpes hängen, und "^r^'»'*^/'"*^ j"/^^"^" 
gan/. Un gelehrte beitiuiiut. Wir find übrigens ii?»cr- " ' ' " " " « - 

zeugt, tials auvh giiwiCs mehrere Tchou gcbiliicie liljuc- 
rtlo>ei> tlicfcs Buch mit Nutzen lefea werden; denn 
»Beracfatee der Vf. die beitca Schriftca der Wemen- 
Ichcn Schule benutzt bar» fo hat er dotlk fiber alica 

reiflich nachrrod.idit. F.r erklrirt üdi i:; tli-r V 'rrcdt- ,.f;ciitllcli uh;;* Tg 

auch lelbft fDWohl über dielca Funkt als auch n;;tr den w .r bcy ilmia: Lr.v;„ruu,, 

'Plan des üatuLcn mit foljjcndea Worten: „Ich biu von ai>5;ei"üudcrtcu Stücke cui^caiduute StS:}:e d^r Bruch- 

fther gewohac, über alles Gefagta iwd Geichriebcue ßadte ueuut; maakan« iie ja auch Uftcrs in '\rit:al1en 

nadiztidenken, oml vfvan id» fiberzeoft werde, (o und bdoBdern Sufsern Öaftattea, wie z. B. an in«i>chein 

fchroÜK- i( h r'.i., Gute nb und rnch , wie Andere; t!f;h Tropt'ii-i.ijr:; i-n lüiikiltUT iViien, ohne eiaeo Broch 

'will ich kibit mit lueiue« uud «i^Ut irii frcmoci Au- zu U^hL-a. i uf u.iä audtr^ ili es ungej^riiadet, daf$ — 

£ca allein fehcn. Auf drefe Art foH mein Lein buch in wcitigUeus die VVcrm-Tifcben abp,cfutidcrrcn Stücke, 

drey Hjindeo erfcheioea, wotoo dieliei die Vorhcrci- jlMKh zathSfrüng*. oder Klüfte ab ^rilidk ßiui-, (ondetu 

■ ' — - ■ ' - " "InthejlBoe' der üe fiod Innit uotereinBn .'er zuianuncu gewachf^-n ww 



uielir oder wcnirrer zant; Spriiu^je (?'?) odcr Klöfte ab- 
„gctUcili l.adi füüli wurde man llr nicht TOn der gun- 
..zen M,»:Tf iiut^ncheide» könnco; und damit man fcl- 
„bc nicht m'n den vou der ganzen MatTc getrennten 
».Stiirk^ii oder Bruchftucken verwechfele, welche ci- 



S i u . kc find." Fürs erftc fehca 
nicht ciu, warum der die 



tim^ des ▼criVwhea. der zweyte die EintheilBop 

f^'!inr-raiür;>p . t';is Mincra!f\ llciu, die ßcRhreibun';' nikr 
einfachen Erdta und ÜteiiJi;, und der rlritte, |cnü dtr 
Sülze, brennlicheu Wefeii, und Metalle cn:h;i!fcn fuU, 
wobey inmer auch die vorziiglichüco Miueralteo, wd» 

<cbe itrh {n den btefigen bcrOliinteu Kabineteo findeob 
OHe:cincrk.t werden follcu.'* Der erlle vor uns liegende 

'linnd . cntimlt einen Auszu;* aus iln. Werners Abb. 
ijjttT die ^iuCicrii Kran/.k.-ii.lieii dir FulVilicn, wvbey d<ir 
Vf. auf die VcriMilVeFunßc» uadZulut/.e, — wckhc Ur. 
Werner und feine rorzüglicbucuSciiuier In neuem Zci> 
ten bey der I.ehre von den üulseru Kenuzdihcu der 
FoftlHc» angebracht haben, — ßets Rüekiictit gcuotn- 
nvn li.H, üh::e fic.'i jedotli au f klaviKii an dielclbe zu 
binden; den» er hat bin und wieder lieh kleine Abaxi' 



innip 

/. n. d. : I rni'-r. !) Hanalein, dem Granit U, f. wv 
lürs <'i-:iic iiiuliclj, l»;iHn ui^ »:«--bt ein, wa tili in der Vf. 
eine Vcrant^crunj in «ier Tcrmiuolivjio , bi y r iner Id 
jrleichgtiUigen uml kbonJali allgL-iuciu «ngenon nir.x*u 
^cbe. wie die sbgeroaderteu Stücke iiud , \ t r >in v.r; 
mau verv.irrt nur doi» Anf-'n;:{ r m der MiucralnRie, 
•vreiuj fich jeder erlaubt, wiljküiirliche Vcmndcrungcn 
in einer fchon fall all^^emciu ougeaou::nencn Termino- 
logie dc-r Miaeinlügic /.jl maciu'n, wy lurch nothwenf*»- 
jftrwi ifie der Wifieufcbaft fclb.1 der jröfste Nachihcil 
y.uwüchfl, well iu.ini r dt:i !i ! - ' irheu Wörter und 
Na;neiu crwccbs'ungcu vcn dcjn btL-diant dicfer fo rci- 
ziufli-n Willi^jitcliait abgelcbrv'ikt wird. S. 224. ver 
tauicht der Vf. »beraial» ohne Koth, «inen Wcrneri 



Weil leiciit Vi rv. in ungen und Ytr- 
« ccfisii;;;5cu dciLa d iif. Ibea VLUijI.iiL.t worden. Er 
nennt u.unEik'ii dos Iln. Wcrucri Ltui; ':^ > •U/ite a^^.•/o)^ 



diite Smciu Splitt ri^ ausgezetihntt^ 



derangen sa ntaeben -eriaiibt, mit wctclien wir frey- fehca Au$draüc gtf^rra ehica andern, der mdi nidM 

lieh nicht iinm^rgnuz einverltauden iind. So z. Ii. i.ü- zu ec^:T|.;^^i|,' 
den wir es nicht ,'ranz gut, dafs er des IIj), Werners 
nbg'-Jü^.i.ilc S..i. '^e umtau\'t, und 11c, wie uns fchcint, 
«hue hiurcicljc-uden GruiMi ausgi-zeichinti; i^tnclie d'.r 
Btruetfßäehe ueaat. Wir wollen ubrit^cns (;crac zuf^e- 
ben, dafs es viellercht für uaucben aufiailcnd ili, dbs 
Wort nbgefi>Hd<Tt hier in ^iner etwai uudtrn oder ein« 
P c Ich rjnk lern iJedetiti:!);^ vcu Ha. Wcrmr gel-ranc'.t 
zu ieheu, aia es im gemeinen Leben ^ gewnluilich ge- 
braucht wird; alielu Ucc ziK'ciftitr. o&dasvoa dem 
Vt. Liir ant;e^i;ebci:e \N't rt ausgeztichnit , viel bcÜer 
als jt ues fey. Die aiiQi- findet t.^ Stücke bey ciueui 



FoHil. \i. ie z. 15. bc) <1< ui J\(.ri;;:.'i u l\uIt^iUin, «lim 
!£cvhi, Bte)'gjaMz. u. K w. tafle^i heb eiiugerniaiieo loit 
einer MtH'aik ven'leicbci», »ad hier Wörde ca wider 
den S;r3chgcbraurh feyn, wenn n».>n z.B. von dem 
Gruadceuier Mofaik, woalle Stcincben voneloctlcy l'i- 
(111^ FjfbeiuidGlMnliiMl, Jäc«ttwäKi«'s ikmugnUi^ 



Stücke; 

da oiaa nun nach der Weroerilcbcn Sprache einen fpHtt- 

ri-^i-x! '-r!u!i und fplitciij'e l'uuchihiLke hat, wie leicht 
vird i.i. hl 1. luei uut dtjii juderu \rru'cclifelt. wenn 
h;.i;) n.i ji noch fplitlri;:;e abKefondcrto Stuck." fljjfi'tellr, 
uud der Anf nger gleich drey vcrlthicdeae Be^irilie voo 
dem Wone ,y.'.'t;rTj auuehme» OHilä* — -Hin uadwie- 
<icr h:i;;i:i ^s.v.im.i in dru Bf:'r;)fcn )ne!:r' vi- Bi'ftiajnjl- 
hcit ge«/uui!.:n, d..'jin ^-fi.iw: il.i d^r \'f. für r^anz IJn- 
gelefirti: uacl für Ant.ju.cr ll^lreibt, f) iit Irinei-n 
Zwecke der hocbite tir.id von Bc^timiurbfit «uthu eo- 
d g. ^. »41. ia«[ er: „die c beoilfchcoKeunzcIcheu h«. 
Ii. h.n in di r Aaih'lüug der Uurper. wodurch man i^t, 
i; i;;>n itbcilc, ihre ge(;e»iL-uige Würkungcn ui»«l d\e 

D4 a - 
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ztt erkennra fuclit.** ftiäi mrerm DuArfialmi hJlR« 

er fa.r;en follea; die AiiRöHiiiß: der Körper tt\ das Mit- 



tel, durch jwliics .die chftmi Wien KeunTrithrn derf..-!- 
bco tufgcfacbt und befliicrut \^'erdi'i] kuaiien; Jena 
die Erfcheiac Bg c n, w eich e fidi litpr der Auflofcng ei- 
ne« Körpert itnsera, ßmd die chemifchcn Kennzeichen, 

von v/eUhcn man auf die IjeflaudtlieiV di's ''urpers 
tmd V''rbiadmiff mit -miihr Qiiiir wcuigcr 

ZoTCd^Udgkeit d-faliefsen kann. Ferner fa.;t der Vi'. 

Ken»mMt€p hvf- ditt: FofltHmirlpckl»«» .„detfrleicbea 

liül£stniUel müJTrn ttb'T 1 1 aUdaan ao.>on'f adct u'frdea, 
Vetia tpan TOrlictaJl« AolsvTJ Kcunitklien au dea Sub- 
Saozen:g«>D*u^ ou^^*^'*)'''^' i*"^ dcaoot.h z.Heit>lt, 
ob, die^tfrjMdv«^-fi«WkUiij(«eB4iMtorüg^ lejr. «der 
nicht. In TffUlii«» FMMdalf niNHi v mk dem B«rt«d* 



fiUcn gibt, fi> wfee «• ||:ttiz lArider d«fi SpnchgvMMdi 

uoJ widiT den Bfj^r'f;" von dtin Wert*; l'.bcrjj^anj. 
wenn ia.=.u es Ucy lulcheu / crairtff tiif^e» p:cbraucbea 
%«'ollte. U: Li;;rS)aupt hatten wir ^viüulcfat, daTsder Vf. 



che kurze Ahb«Kilttiig"TOft den- Uebergaflgen der Ftdlb 
licn hier j:[nnz weg^ ^^laflea bitte, denn et ift ein Ge> 

pi^iil^niul, d:r ja einer Geopiiofie, aber in keincrOryk- 
tu^uuuc. üui veni^ften Mhtr, in einer VorLi.icj( inj; za 
<!iff r WilVfufibaft .ni»!*ebaadelt werden fuliic, Uclihc 
für Aufodgier und UilMpudtto beäiiqmc ift. Dcaa üir 
diefe ift dne felt-fae Abkandlang f;auz ttnverftftndnds 
weil ftä j« crft io den nak.bfci!j^ci.'Icu Rinden die Rör- 
ptf kiianait Icrucn luUco, ma weiLlicu hier die Ucde 
ift« und «Icreu JCuMtunCi Jüer fclion vocau$jcl(-i.T.t wiid. 
Der V/. biUi. i'wiM iws.fidlci«i, fclbll nodi kaaem 
entt^Llamr-BegriCTOil devUeber T in < im Miperal- 
rcirho. Er f.t rt rwar. dals d. ; ' tlabcr 
koramea, wenn p'oriilien gcwidi- lii^^itJBd:li*;iJt; verlie- 
ren üdnr neue exhatlen; uikI l'übrt tu ditffqi ,Eode da« 
•bekaoute Bvyfpieldcs Fddrpats ao, dexmiuhSfßKtiiplk 
teruof Io . FpnatÜMeede ttbercrebt ; ^alleia er fagt (ev- 
iierc ,^-fjflit muh der n-'n nlUf TUo» in §a/):i . u'id 
m Hornftrin über, drr l^wnz i» Hurrjlnn, (Ur Homr 
fttin' in C^unr^ il^ Ckolotdan in hlornUtin und der Uornr 
jhm4m4iJuic*d»m it. d. / OicTü letztere B«yrpiele 

pefha tu» cfMis BidK-z« dem deiF«|drpat5, weil bey 
jenes /»^«nariu*?« ■ Uebcrt^nn^jea oticr eigentlicUer ^»i- 
««/m-KX^it keide fulcbe Verunderuogen Üait üodca. 
wie b«y diefoin den» der einmal gebildete Uoruftein 

n«dn»>ZiM*iului:er«ite Me^iÜMbki den Qiufse, «der 

Clni.V cione, fujadirrn erjß ^WW^' be^ fc«awn Weffdc» 
d^t kn i uHiiicn mctu- ötier Waigve abalicb gewefen. 

üitrftf Mcnif^onücineikuiir tii b.ii>t.a im gj^riJigftea 
<aiebt.die AbiiciUi, idiefct ^|i«fbb<i/e uad ; für , AaCäa- 
;:t^lMMr Mtstkhe fiudi iMMiWiiwurdigca , Toadeim 
nur den Vf n if riiien bcdimmtcro Ausdruck bey den 
• foi-^eud«) Ikiud. n, wcUlu-a wie mit walirem Vcrlan- 
ßca eatge^en tcbrn. «iitiui'rk.l:uii 7.u macheu. Man 
■ mätttcftea iiuetcn l'lcirs io wie die gut« Abücht dc> VT. 
-fbns Terileiiaea, weiui uiau diefem Werke das viele 
pule, das Ci cntlialr, abfpri-ihen wollte. Hill i& zu b*' 
flauten, linfs <iic kupier und befooders die Farben- Ta- 
bellen dum uaverhäitnifsioäfsig grcbcu Aufwände des 
äUefri ^«r9ialdbm,ffl»r.Ar ;<iyi3u8^ die Farben - MuUer liud 

M MMff«*- Hriclkr jlmiPt. n .oviflrai hMt,->Wld-4fkfr9 g«nz falfcb. weicbcs bey den 
ifi zu nnbeftiinmt. Dn Ab.ii:'lert:n5(n der w«ifjeD>drbe, fo .wie b?) allen Bey- 

wcicbe oH-iaUtÜLbe .Faxb«» yofllcilea if^leih 



□er Ff ler t ilicbe Tropft-n Srtlp«t*f faore auf fulehe bir 
ien Uflfen. Iii die Sujftauz. Aottar^gr, To wird nie» eia 
laekr odär. wptiigvl-aa'Attt'braureQ beuu rkcn; wu a>«er 
äf.T^h AuOaraarea ndttutkM^ ift xa (dbüeüta, dMlk 
die Sub.iloz ibit )aM»itcom Theil -oderuM» ab«rei»- 
ftiin»n<;. Oi.i" welche die S<iuren keine khelicbe Wi)r- 
kjiag hcrvorbringc'n.«' üiui'cr lerste 5atis ift k> enbe- 
ftiiniBt «ui-treilnickt. daö dreiBeDdiib dadurcä aiifrb 
w|id; denn da» Aufbr»afin:enwiKärpara mit .ttiiurea 
beweift ehcii fv wenig; da6 'eiii Köopbrjliftlk«rtif> ift. 
als das Nirhtftuf-brauÜBa , daf=i er nicbt kalkarri» 
Au* de« Aaf braofen Ififst ßcb nichts weiter ft:bi»e4>.n, 
tU dafs der Küq)er Li^itfüiur» ehtbalte , -un<L wir liaben 
iiii Mineral -Reitä» «acäreee ^uftgefthierte FofliM^n ^«. B. 
den lütherit daa'^l.UftfmtiVSaiü^ ,idf uwfst'IHoiferk^ 
Aea Mcilackib a.Mwek Wielche nickt lajeirfm .Si:mc ßolk- 
Mttiau Nwtw ünd* wid dock inie 8«i{iut^riUire tttuk auf 
.^fS^f.mnA' in GegendieiLlfaMqfai Olp» , Fiti£srp«t 
imd> Botbett, mcbt eof, i wrfwtW tt r JidbiFofltlten kailt- 
irtigrßnd. Eben. foTad»eM««l*THid)iiBrichtijr ift der 
Begriff \on <ioa phyfifchcn Kenazetcbeii ^. i.fa. . wo 
def onrer die U'n-ksj-u^r. mittclii w i-Jcher 

4jiefe wifgefucbt werden, di - lUtiHMg ami S. 3KJ . das 
Et-warrrfn zu dtin FcuerfteUh jltog4»Ululd^(>ridri reck- 
jjet. yViu Ende diefcs erftaB'Bbdtoii)lrtvit der Vf.' noch 
4. X44. ^ den Uobcrgartgcn im Mineral Reich. Fol- 
2^(t» Rtftrterung des HegnfFs von Uubtrgn-nir, Wenu 

l'traAdfrangeh utit er u orten; 
Sd'ßo.nzen, wHcUemii^ v> 

M im Miaenl -ILeicb oftecs^eründeruagiui sa dt:« ftir- r lpteUa., 

«g«) If.«' r '/ • .'Ii: '« * ■>l5j»Il.l1 id 



'ri.' 



u *■ 



iVnilicbe /«,»r</*ur f>r*y*firrt«rf •'O'-y^e' ««rf«'« 1«P^^^ »«ilir iiaeb gattbeeen CÄtk^h » Mmb»^ ati »m itmft^ 

'l»'Ulde,j*» , wie «Iid»V...fac>- xlui. zufwanienw.f.M.e.Alikrof.,0. ^fjkntfkM« n^ii»aQ »HfeW^Psft. 5i^'^f22 Äf'tÄvr' 

•.^ lu Temnifiqn i7M. 56 6, Jl Kupfer. k.L%. Die Mafcbiwsam lilfi .daff*lbe naehaha«! «-«11««. «"«kr cMe an^ciithiiM ieftW- 

.. ,t^hw7^.f «ie ilr^^ ift »war fcldH litunK fcy» *iid. ^ ' ; [ , " ' ' ' ' ; . 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



Donnfrslags, den 30. AfriL 1795. 



OElkQtiOmiE. 

' tnf.TBEÄO u. A:jhabfiU3 , in dt.r Crazifchea Buchli.: 
VcrSuck, den Werth der GyKHdJiiu.ke beij d im An- 
kauf t , zmnhejien der Kavfcr und l eyhs.rfvr , nach 
Mü^ichkeU gitum s» befinamen. Von L. ü. U. von 
'■ fi^Cb«ifiIriU.Stfclii:aittiiiflitter, 1793* uBog; 

ie mehr vs gewöhnlich den KouF- and Pachtsnfchlü- 
gca von Qriiadliuckeu an feftcn , richtigeu tirund- 
tco tnang^t, um fo mehr ilt gewifs denKkufcin und 
Verkäufern, Pacbterti uurJ Verpächtern derGniudÜäcke 
an der KenntniJs folchi r GrundHitze gelegen. IhreEr- 
fbrfchuiig und Fcftftellu.iti iö aber mit {^rofbcu S(h\vie 
ligkcitea vefiMindep : weü der Ertrag der Gruudlliicke 
^nad dshcr Midi ihr Werth titf Zeit- und Localumibn- 
den , auf ihr*r natürlichen und örtlicbea Bit- 
fchiffenheit, auf ihren nachbarlichen VeihiftoiCTea, »ttf 
dem Beftande uad der ßeftliaflenhcit der einlandifchen 
Baarfduft ufid Volk«4iieage, auf dem Qaogc des Han- 
lielsverkriira etc. beruhei, UQ<f He ificfe Grundlagen 
fo fchr verft hiedeu find. Der Y0ra«ge7*!gte Verfuch 
war alfo ein verdienÖlirheS üntefnbhitleB ; aber d!e 
Ausführung defTeUun cnifpricht aicht der Ilrwartuug, 
SU der des Vf. fcbon Ungft bewiclene Gründliche theo- 
retifche und pcaktUdie KeantnUIe der LuidwUtlififtaft 
berechtigten. ' ' ' • 

Die Schrift enthält 13 Briefe. — I; Br. Anfrage et- 
ne« Freundos über die riiLttgc Bcftiminung des Werths 
detGruadftücke. — Ii. Br. Dellimmung der Begriffe vom 
wahren^und eldgcblldeten Wcrthe. Jeuer beruhe dar- 
auf, dafs alles, was von eiaeiD Grundttäcke verkauft 
werdea mag , nach dem Durchfchnltte des Ertrages In 
guten, luitilern und fchlcchten Jahren, und hoher, 
ipiltlcrer upd niedriger Prcile, in Anfchlafr gebracht 
werde; dicfcr aber auf zufälligen pcrfonlichen , oder 
örtlichen Nebenverbaltniaen. Mit dem erilgtfdlichttD^ 
yMUs richtigen MaafslVabe des «rahrcn Werths fBiomt 
jedoch dif RL-iKiupiutit; im Ii!. Br. , dafs der Wt rth tlcr 
OruJjdilucJve nach dfcm Belüge der Pachtgelder nit ht 
beftimmt werden Ukuw« a|H>t wohl ij herein. Durch 
feine Einwendungen gcgeia die :tn sten StHik« des 
Leipi. Intelligenzblatts vom J:^hre 1791 .ingegebcnen 
Urlacheti von der jrtzigou Erhuhung der Pachtgelder 
wird jener Satz kciiiciw eges beflätigct: ileun, da diefe 
Erhöhung in der verbciTeften Benutzung der Grund- 
Hücke, io dem vcrgrdfiieiMa yeitr»ticfa« ökouNBiTcher 
Producte, und in der vermehftcn'Oeldiban^fltfwnQrDBd 
bat; fo bleibt es auch gewifs, daf» fie den Grumlftü- 
cken Didic einen einfcbildetea , fondern eim-n wirkli- 

, Im & ifPS* 



chen Werth gibt , und daher auCh bey Verfertieon» c 
Kaufanfchläge zwar nicht zur alleinigen Rfadolwnuk' 
dienen kann; jedoch allerdings mit in Betrachtxm^ 
konimen niüfs. Gedachte Einwendungen des Vf. enu 
halr^n fogar nicht nur Widerrprüche gegen evidenie 
Wahrheiten, fendcrn felbß Beweife "b c n tifujffhir f ii. 
was er widerlegen will. So folgt aut lUner eigenen 
Anführung (S. 17.) „dafaaus Spanien alle dabin kom- 
MOiende weflindifche Schatze wieder weggehen , und 
„ändert V( U. er reich machen" von felbft, dafs dafelbft' 
kein Uebcriiufs au Gcide vorhanden und eben deshalh 
die Preife der Lebensmittel uicbt fo bm^. als hi Eng-' 
land und Holland, feyu können, und mithin behalt 
der Toa dem Vf. abgeleugnete Satz „dals der Preis der 
„Lebensmittel in dein nämlichen Verhältoin« Zeiget, als 
„die üeldniafle in einem I^nde zunimmt^ feine Bicb> 
tigkdt. Offenbar unrichtig- ift hingegen die Beha«)i. 
tnag, dal« Gegend mehr nut^are Manir;:lien . jls 
man attda bedarf, hervorbringe: deno dje I^uucburgei 
Ik'ide und fo viele andere Gegenden lind Beweife des 
Gegemhcils. — IV. Br. Von dein jetzigen Zimfiift ,^ 
deifco Hohe , oder Niedrigkeit auf jenen Wec^- einen 
weTeotlichen Einfluis hat. Hier zuerü eine init mehr 
Ausführlichkeit, als für die iiuhriten der gemeinften 
Kechenkunß kundigen Lefcr enWlerlich war, auf 23 
Seiten ausgedehnte Berechnung über die aoitJihge Be» 
Mntuiiie Capiuis von 1000 Thniem« wenn fol. 
die» entweder bey einer Suatscafie zu 3 Proceot. od<»r 
auf gerichtlichen Confeus zu 4 Procenl, oder gegen 
eine blofse Sihuldverfchrcihuog zu 5 Procent, oder ge- 
gen einen Wcchfel zu 6 Procent belegt- Wied, WOimu 
der Vf. dasRefnltat ziehet,' dafs ca. in ffinfidit auf 
den Zinsertrag, und die bcforglichen Ein]M«en , vor- 
teilhafter fer, feine auszuicihandea Capitaliea zu ver« 
einzelnen, als folohe an einem einzigen Or^e uaii auf 
cinerley Art unterzubringen. Hierauf giht er fein« 
Gründe an, weshalb er den jetiigeii. geringerr Befrag, 
der Zlnfeo von Capitalien dem allgemeinen Befteo für 
fchüdlidihält, worin wir ihm jedoch fo laage uicht 
beypflic-ht.-n können, als es unleugbar ift, daJs der vaiv 
ioinder te Zinsfufs ein Merkmal jdes , vennehrten einlün« 
difcheo Geldvorraths., und der blemU'Reiaeode Preis 
der GrundlMicke eine ftarkc Triebfeder zu ihrer tLU- 
iTiöglichAeo Benutzung ift; dafs eben hiedurch der Ca» 
pitalill weit eher, als fooft, dabin gebracht wird, fein« 
Biuirrchatfcu zum Ankaufe der Landgüter, aor Verhol« 
Teruag derfelbeo, zu Bauen, zu IlaodeUfpccnbtionaü 
•ZU Fabriksnttalten und zu andern uatztichen Anli 



:der 



ta. venn'onden, fon weldien er ehie höhere l^euunun» 
feines Geldes, als vpm Ausleihf*, ^wsrtea darf; 
er dadurch um {o viel nehKN)|L |ttlhfct"fttir», AiMt md 
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Untefbalt verfclpffi; »od dafs je {geringer die (irldraaffe 
utxi i« hohcr/dir&Iialh der ZiusfuB in einem I^ndc ift, 
uis dtflu (il>\vjrricei: »ucU tl'ib Aukho«, nia defto uie- 
thif^r dje Pr^itc der .Crundnücke , uin dcHo fihwädiQr 
«fcr ^^fr^cV «fr? Mj^uufacturfn wid do«. Haud^l«, ^a^^ 
um dcfto" n'juhgcr fite Com urfe üwi. Man dart", lu 
delku B.p^UiiigMj^, jiui! P«^lff« lUHiaod, oder dcu 
i^uUM^d,' des Kürftifi'l^mhunis vor 30 Jahren 

mh ftrnomjciii^en >^'f r^Tjle»vhn^^^ pÄ der Vf. aanimrot. 
■difs der' Werth di'f VGruncIftöcke opcfi deii^ TUosfaCsc 
y^o 3, if^ S und 6 jPry-^Ht ;m bcrccluion fej ; fü hatec 
er auch figifiirl|tIijdfJt^P'i<raf; <]cs,Du£cJ:iliLhaiitcs hievon, 
uep!idl.4iPrP^vci^^J,^^^^ (S. 89-) ecfdxe- 

ma, ^Pr^YVf]t ,2,iirv c^^^^^ipapvn ßruadlj^e feiucr fo|- 
|rc.nd(^.i>/,Bfjetj]ij^ii«w ij'n fjc^^ftil)c{J, - . Die uuii fol- 
HSfj/''5' ^""^■'i^, c^tlijjlitu, dje «iq^clnen BcÜüoinungcn 
dwAVcrjib? dir (jf-ündnUcke. ,y, ßr. Vyu dcd Gebau- 
acn^ \^i,ip perK'ir tlcr fbdtrr^^ gründeo fu'h 

»lic crt!»ciJicn Kepcla iwjf dm Üuterfihird ihrer 
J^if&fl}'^ &^oCicni mittlem oder kleinen Stj.iieu, des 
4!n^RPi\i\alirunj;5n;iudes , uud des uH(;!«iihcu Üt'traijeJ 
Slf.-r IJäi!^.o(teu^ lind Huci ebca 'fo vuUktvnuiea richtig, 
«Is es dij-^ in' At' .'[cht der jCif^ude Ruf cioeti^ t^ad^uief 
liin^wgelu^/'a Bchauptunp Iii, daüs dafür p«r aiitits in 
Kin:i4hine zij briugeii fry. ^ Dehn da ße,eii^i;atlivlj Uofa 
als;, uac;)ttH f»rli<-he Mittel und ErfixJernilVvv zui'. JJt uu- 
^iViie der Ae. k.r , Wiefen» Viehz4ch£,e)c..7.u Jjetrqch- 
ita find*; fd.' iit auch d?r Aufwand ihcer Untcrholtuag 
wild Wiedeferbüuupjj, von de io £rLra;^e tics öttlf ^vic\- 
j«ehr ahii/ferifb^ '— Tl. Br. Vod dem Wer the der Giir- 
le,o, yod zwar eines mit *ipeiQ^^^^n©, v^ ;;efchi4i^e- 
«iMal.ättin oir)f7erfhK)(rein:nGairf£n5. Gece« dieJRuiitig- 
kfKt der ,->n(, i li cl rt^ii Berechtivu^ ßiidet blofs die Bc- 
di'uklktikeit, daft die nj'ch ip Jähren ibudflgij ct^wor- 
denen hotzernen SäiiJtn iahraCjijlich noch ^^c;u k> viel 
ia Brcaiihoize rrerthTc^n ko/iaen {ß. lOO/als. Ce es 
•»orher,,, ^^wi^holz, waro».' — , yi|j_Bt, J^t^^iiuint 
üe'n yT'efih'dh ^Viefen naph d«^ Qüie ttp ^i^eiu, nach 
«dem 1 iliilulii ti Ertrage ^ iiacfc^^itjqtijjiyx^^^ zu entrfc^n- 
«IcM A{)4;.-\l»eii_und uach den v^Tgeq tler^^ünterhaltutig 
tmii «^;>f Aernle erfotlfrliiln?» ^ojict^ — VilL ßr. Yy^ 
«icit\ tVi rilic der A T^pr yi'. uWint einen yotj 

fpiuMi Aakofu anni .kmJ il^ an,' welclier QuB-. 
«iMtrtithcö^ jede tu' 'Sfi Elkn Lefpz.igt'r AJaa s haff/ 
und JaTi^re zoerft nnt Kraut (.Ko?il ) und Rübefairjeu, 
daim lutt Scmnicckorh, diann mit Lpiufaiucn uud hi«f- 
a^f mit Hafbr und Klee/aincu beflcH*. bie'ruächft «bei^- 
# j«hre 'iatlg zmn Klee un^ tjTH^au^ ^toiit/A >virdr' 
B<» Abfäff. eine« Fiiders'Düng^cr, für fuh allein und 
rbne Fabrluhn, zu i 'ilialer, ift in diefer Berechnung 
(8. io«i.) unerklarlirh , ila es vvrhin (S.107.) für ^lie 
Garietj nor 12 GroJcben an^efetzt ilt, und duch für 
«fc« G&rlen gerade der bette und kraftigRc Dönger er- 
fvdert witd, Oife der Vf, den XVcjih der GetreidefcW 
der nach <rtcior riur in febr ü cni^en .Ge^end*n üeuifih* 
hinds pebrXm'htifheurcMbefiellun^ berechnet hat, hin- 
dert die ollgeineincrc Brauihbarkeit feiner Anj^abe. 
£beo diefs gilt «üeh im HC. Br. von dem Werth iler 
Teithfifchefeyen , bcy dcflTen BelUuimung blufs ein Fo- 
f^l^ntcirb zuuLMiuiYsfii^be angcoo^mneti ift. — X. Hr. 



Der Werth der HaUi>ogeu wird hie» Ausführlicher , all 
fokh^s hsy den übrigen gcfchehen id.i nocfi der B«;- 
fcbalF«nH«u des Bodens, nach di.*n Hol^trtea . nach tl«- 
r.'n A'tor )1(k1 'VV>cllf(huni , ^fucr ^rß\\e.Tn oder fMtern 
llimtia#lv*»if ♦ üud na/jh deu Vft i;Kj*ifnpreifco Uelliinint: 
^Vot»«) .j>l0fU. oucS; dtirBjf h^rtn, Äed»thf ß<iaO!iaaea 
wenie^ Ui^Mi Q^,d:e lOuUiif und Bü^tMitiagi einer IIul- 
ruog- durch froixide Maft- B«dl4Jtao:"is*r«*reflwiaH>L« i-ia- 
gcfthraokt fey od-^r nicbA — XL Bf. hehr kur«. Wean 
unter de« trpckciitjn ZinfijO^ «urii KrUeu- und \ic\eT- 
woli:ii4i«id,an{lerc. findige ßeüUe verlteh(*n IumI; 
fq erfpdefi«. die KoWetsui^if KiTis K.mf.verthcs näin-te 
PtHiirtnnwni{eiJ,,>lÄ-.l^iar,fftkcjlt linvl, Am weidgden 
kutanen,. Vi);; Miauptmig, des Vf. im XII. Hr. bey- 
pSUiilea , dui^ dieEiiinab«"* gor. iiJru andern Zu- 
bchuruiigeu Jer Laudgutt?/-, .a!s von der i Iura i itiuncht, 
Schaf«rcy*i}«- }tigd, Mühlen, Schaukpachtuogen. Bier- 
briuiere^ea , Bf ir -••i:'- ■ j; ' ^u, und folglich ifar 
Werth juT^au: : bellimiBt werden 

kunne. Ml^; d^^e Zubc. uh dcmMajfse 

ihres flärkmi üd^c^f/hwäicl . s auf den Bc,- 

trieb de> ^ßubLu»(j,^^r Bönutiur ;.;t> und zu den 

Einkuafien davfija, b^Y^rä^eii, 1 : . iuer jährticlier 

Ertrag, uach Abiug des Iw 'S. eben' fu ge- 

wifs, oL von aiulcru ^Vrtikclu liu^ iiatjiha1ts''r ansfindi^ 
geu^cbt werden kann; fo müiTea IJe .luih t^n;'!*v diM;' 
III den Koul'anfcldu^eii ihren P^atz behi! 1. 
Xin.'Br. enthalt eine ruimnarlfchr Zui' 
dfj v örhergehetJÜfn Berccbuua^ffn des \S 
zeineu Tlieile des zuiu Modell äi'igenoninieaen (Jutc^, 
di(},davuu abzuliebende^ iabrlifhen .Vusgabeg jünd den 
bieiratä fdfff^idcii Tdtal^<W^ d^s' VVemiS 'iifes rtftien 
ÜUtW-.-..f'-- ■■• • ^' ^ ■ ' ■ 

■ IXa d«?r Vf. '<ioi^te'Zubehörurt5:bn der I^dgßtet;' 
z. "B. d!eTGl-treide7.chnten g^r nicht mit ih AnVatz 
bricht, in feiiien'Gnirtdfut2?n fein .\ürgcttmerk rcdigittb 
auf rfric pebürgigb Gegend gerichtet, das irtehr odtff 
minder rithtige V<*rh!i<raifs tlefÖ^treidtrelder r-Urt*'Wi&. 
fi^n'n'achfti liäJ d6r Viehzucht gegen beides',' 'iuch- d«i 
nlchr otler miudcr befpiemen utul Vortheilhofti;rl Ablbt/ 
der ländlichen Produft6 «irht mit in Betrachtuirr; geaa- 
gen hat, welches beides tloih' in dem Ertto;;«;, trad 
fulglith in dcui Wertbe der Landgüter einen fo bt^tricbt- 
litil'o UuiericlMied 'rerurfarhf : ■ fo wird birdurdi die 
Brüuthbatkeit feiner Bclehroagen nicht wenig -ret- 
wiudcrt. ; c _ 1 

jDiir..<ip«ti« , m df r . Wa)t>i9riff bqn. Ilofbochh. : . Nmr 

Rtebachtuiigm äiter diu liUnei; ia Briefen an Hn, 
Ko>l ßowHff ; von Fram Hü^er'a, aus dem Fraa- 
lufifcben überfetzt., mit Zufauea und eiuigjrn Ku- 
pf«;rn vermehrt .>on Johann Riemtn, C'hurfürftI, 
• $j<hf. CqmmirriOQsrathe. bclläudißemt>«freuir det 
ChurfürUl. üXpu. üelcJlfch, zu Lc^^g;, uod vie- 
ler ökun. Gereltfüi. vs irklitbcm , qrd*.'i>lfichen und 
Ebieiuaitglietlc, 1793. XVI.5. Vorr. u. 600S. gr. g. 
Diefe in 13 Btiofeo mitgetheilt.eu neuen B^-obachtun- 
gCQ des ilii. IJüber's iind pr^ktifelicn Bienenfreunden 
wenig, forfchprtdeii Liebhabern diefes. aller mjpglichen 
Beobachtung ^jyd»B"» Infecu , hingegen nllcrdings 
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fchr hitereiTint. LeÄfisre Boätu » Bii«f«^ttr- 
h»U Ilde Refuliote eSnei kaum naehBOinlwIi« AirftaeT«:- 

faiukcit: auf Rtpattunp ui;d Rcfn fhtung: der IHtMicn- 
köuiciu; auf dlif ßcfchitthtsvfrfchiedvijht-it i uodFort- 

auf Ilimid :. »«h-Ai' iVfioikhc«, Kfil?g« <Kr KiMIgl*- 
neu ; uur Ev-^'niffe, Wto* iHii^ ein* fr«»<W KönÄühl 
dem Siockp, iJatt jylfwr-Wtuirlitbcn zufetzfv a'^f* <^'«s 
£yerlcgen der Kontgin^ Einlluf» der Grofsc der Z,ellco 
•nf Äe LeibB*gfÄf»e <le^ «lilli»«» hef vorM acbfeodtfrf 
Bienen ; »uf Eniil 

neue aii^fiihrUche Erzaliluni^ öbW KftnlghHlttl »'i tl^ 
nichts al5 blofs männliche Kyer legen folleti; find Übet 
folche, denen man ihre Puhlhüroer weffoLiunu. De» 
ISte oder Ict7,re Brief aüeib enifisiU ausfchlitffalMi öfco4 

lehrte i'raktiker nKliV «dn •tMAMKeDdM Mtlag. 

la foretae rtr. HäbCT «Is eld zwar lieidenkender, 
aber mit gäiiz:Kcier'Blladheit betaftetite'*. Geirrter dai 
helle AAge föbißco VorfeüW i&bti|er !?clel»et; 

durcli ihu foI.-Le, zui« J'hcil Uticnfarttte. JloftbarcVc^; 
fache aiu'oftcHr, die noth fdhr problf umtifclicn Xattrcr 
gefchi. hi-" <lcf Bj«?n«n lAh^'^ l^richiipen. ticli voa 
falbil 8uli'eiü(fort und aflß^ßrWagtf s'^^ 
deckungeu peiuaoht, vieW der fflAnT ttXt^ tlötdh W 
feiui^en beflAtig;et bat^ vertHtat er den li-lihnfn^nf ii 
Bcyfäll f<inor iycjfer, nur Schaa^-. tlafs fein Vortraß 
•Bch für Ji^'^eÄjWif^fo'n Lefcr, äafseril ermmlrnd Ifr, 

rönCjJeiWM/i9Jt,3;^4yfi?f?l:!?> W ^'.^i 
I \*en aoaern Bienei 



Die mit Griitode eolof(()h1uui klelmm St 
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,t.)re, w6r- 
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Alv.f-arirtei*' rtod' 

Das b^y^eRii>lii Btfptö^ . 

• -^'iiniVi.'ilSi'tr'' 'i^[C%dtäf,'i}MtHteiteti^ der WiÄ^'N*- 

XVi Vcn'. ti. 13/; 5. 8. ( Pr: ^ -r,) 
"lft-, '«\ E.ej.itt frch it^ dij^fctt Bcmen^alf cjaea bejefcae» 

üiad 
tücmet 

iflä'NtTtariLieiibj-uine,' von ilcn ßnJ /leercü , ML-loiH-n 
'oidd IWfeörifn cdi-r W.^fiertntlöÄeh, lo vi(ifc yüiti,Spai> 
e*AWe. fitadtt' inBÄ Ker;ibi^ iW 'ab'g^ta^e'/aarte^^^ 
freunde hinlani^lii-he '^Welfiih-: . wciii auch "vöxi cini- 
gcaartikeld, z. E. vömBtot^oli , Apritoieu i.nd Aoi^iv 
Jriih etwas ibehr hältfc giefrict ucrdi« k4tfiji<*a. 1:\(l;pi> 
5. 4^, iwilrt }t<f. ans cipnf i- Erfahruri^VWl5i.t 
ßf^erpflii'nif^' TO.') AirslJiufrrn aJÜ d<;ii itVi-^j 
K ^ 




\blicht Our .Mcnli;e undGr^f !■ der I Vuufit rebl^'^'OTWüj. 
MtäMÜAtäiätk b 1 • n ! I ^ 1 . Jien lann er geg,eO 




tfaeila 



iienenbeobacbtero. von S.""473 —^^^ 



babea »ii|^,di<; lMberiicbenB^ha«ptuiig^a vieUfv QjbF°? * 
und eine auefubr|icl»a Erklärung ''<!et,iypn Uf.,fV tw-. 
forgteu VTKupferufelu, llellt i»it,li;t/;fe,^,l'».'» 
Zierde diuftr Schrift, allpj f^.,U<hf , Mfas iSclf\^am-^ 



die jxtrfijiri ciueu ririjir dilJx, ge' 

etmtH' '\iaf GefcHfcbafteb 




bau 



*Atl!<!Lify'hr' 6ut der' 



elclj 



rt und , 



EinricbfUMg de* BienenvoIKos , ewtdecKt^ ,ge ^„ , 

Terjaiiteift w;turater , :l^vkhf^^ß^^^^{ .lyupf ctjl#ic^»,, . , 

Bt-HLiM. in der Buchh. dec KÜ^tHgbtRtkl&haliaiJQtr^ ^1^; 
•£wMmwu&t, herauaf^gabsa TflO >0i>ifil''i£4iMAn<' 

nit X Kapfer. 1794. 172 S 
Was der Vf. in der Vorrede 
„ber der Hieacü/Au^r in denSt 

„neu auf die ieicbtelte und beqneinfrc Weife zb be^an- \^fejidilÖg wiitc 
„dein," dos hlt «r^fltttklrch ^IHftct,- widP firh uiii 
die Bieac^zurfat x\ uhrfrS Verdienü g\c«Mdit." Ktlrz and 
denöocb -«>o!iatiRdi^ Liftt Mb Uot^rfic^t -allea'fif 'Scb, 
was von der Natur der Bitnen, ihrerKc!lf*A^n6ng und 
Vcrriclttmiic, xxtn fiieoeazudn tnid Rebaddhang:; Nn- 
torsefrttfcMiJ; düftk'Etfvbnin^ undPrttxli fidt biiWiih- 
Mtliat : dtit Mbie AbTt^bnltt vvn de^ Hbu^< W 
WacbsMndte Olgrt» %«nig, iW<baderbeit\vmfldyiliM' 
luu- des Hon^ TWStWM MM Ws SV ftUMt AlÜ^ 
bc\K'abninf. < 




= VC rfpr^chen , „Lfebly»- ?jSi%ÄS?ftt\''ftu' ^W»5f?fl^n|t4&" ^äJl'S^fl'Si 
taiu! 7\i ft tr.en/ibreRie- ini'tl' ri;in<-r T^rvr ^ .1 ' 'J<''^.*^<MiI|gW 
in ein fh; Weife zbbeban- ir^ildilöß V\iitci:.-'A i^rf'ii; iftj' . j, f..i. t , 



IjjdiTX,, i».'Ki«J*i'f i< h : LUittfchuvfiiclKs 
w/H'UliHiiltH&ftswjßozi.i, für rjai^ 

nicr'.ui'igfVrii , Siutenu:jd(.licu " 




^mätter. Kam-' 

fusier, 
che uad , 

dien. 



•■'^4Jwf,«ijtf\^nÄ«^Kli iSiift , eriVc ffi mit, all« 
' ^ "'Atten "vbn 'gcltlun i. k . uud Uarkiiiden Lc- 

• Digitized by Google 



A. L. Z. ATRII 17^5, 



i2i 



ti'icht nur den Oitameii l(.iczela. foii(ieni audii zum 
T1i«ii fSr die <S*fdiidti«^ nnd Dauer def iMAfcltli- 

chcii Körpers ^^ »^l-e und erprobte Arz.neyen HiH. 
' Nebft «tnm nrnfuhrikhen Lhiterrichte aller in einer 

HtatwirtMcbaft oörbt^n uad aB|^eaelj(nefl Vrr- 

ridituai^ea. H BAndches i« fertkufcMlar Zahl. 

1793. 245 S- «■ f J2 ^r.) 
Kur i«m 'l^cil vollrtöndige und richtige, zumThcil 
aber febr gebrechltdie Aawcifungen, Palleten. Torrea, 
Jtleiaes Backwerk, Coodiroreyproducte, Süj/cn, Cre- 
men, Ejerkttfc u. dgl. vericbiedrae Arten Ein«:erute- 
Ines ( EiBgemachtfl« ) fo wie Gefrornes tu fertigen, er- 
füllen deo 1. Bau !. Der If. Uhrt einipe p^ekutillcltc 
Weine und Safte zu iVrtiircn, eben f o ; giKps und 
fchmackhaftes Brod zu Iwcken, nur iu etwas riihtigcr, 
doch fehr «nvoltkommen i«i Abficbc auf die Zeit der 
ölbfunp, HeitKung^ de» Ofeoa und Verweilung der 
L>r:irte in ihmi Gfnugthuendcr ill die \(i;veirunj^ ni:t- 
tcr tiad K«fe 7.u inaclieB , aber nur auf jene I-aii le«- 
prOcMttr v«'o luan die Miich ||erioaea iaht, einge* 
fchraukr. £t>oa fo maD^eihaft find die Amveifuni^ea 
zu dea'i«e(cb«t\eo euer KödÜA» zum Waicbea, Blai- 

JI^EEiMlSCUTE ECBRIFTEK 

< 

1795. 338 b. B. 
Diefes im Vorbcridit als periodifch anp;ei(flodigta 
Tafchrnbiich fchliefjt fich an den Gartenlulender und 
die kleine BiMiothek fKr 6arteofreuiid« de« fei. 

HirfcUfelds an, und enthält aufser einigen faubcrn 
iCupfemv WOVOQ aUt Titelvtguette llirt'cbtVId ^ewid- 



LdiidfJiijftsino'.crey Htui .Cx-'^nkunfi fun W. G. Bekn. 
^) Gfdtnhtit üBer dlt efurmls ffrtrnhirtkhen rtgeimAhi- 
p;r.i frr.nziißfclictt Gn^t"'^ iJ" ? lifV jtt:.i'Tcn [of^rnaMitL-H 
engiifchen Garten (nus des llaösms.'fi Imlls \on Rark- 
Biz Briefen über die Kunß.) 4) Cietn- dm ^Ufr,irzofi- 
.fchen imd den Eiiglävdifehe» Gartengffdmack von A. F., 
Kraiuff. (Aua der Berl. Monatsfehn ft Sept. 1793.) 5)' 
Verfuch einer Avi^KU.uvf^ drr vi beiden vr.rht: cii-hiV.Jcn 
A^ßsftrn ^rattjierten Me^nuwrti ül>fr evqhfche uud 
fianz'^J'j:'' ' G.r. tm von IV. G. B«*rr. Bcr verfcbie- 
deae (iefchuiack in Nr. 3 und 4, lirfse ficli Tieltcicht 
beflrer^eritlflr«! als refondliirert ; der VL von Nr. 3. 
\MiIuit in D' Ii n . d fTcn (icpeud eine L-aiidfcliaft ift, 
• o deren Kat hbiidunr; jede /» cj/c Gartenkunft vcntwet- 
felo mufs. die in den fandip.rn Kbencü von Rertfa!« 
aus welchen Nr. 4. gefcbrieben H\ , Wunder thun kann. 
6) Bi'SchreHmng dfs tftglandifdim Gartens z« UWliz 
von G)'0?'«!rtt:n. DiefiT » irKlidi (VhdoeGarteo id docii 
wohl hier .und da mit eu vider Vorliebe beiidtriebea. 
Den FUifr uod den tii-ftn Abgrund übtet der KrUrn- 
brMkc* zaiB Bey^iel loufs lieb eiae lebhafte Phanta&e 
aus feni«a(ieldrKva hrrbey denke». (Da»\^'ort plo- 
ßifch in ein l.ii-blingswort des Vf.. es V ni j n ; fbgarS. IJO. 
bey hiiduHgen\OT.) 7) Proliieote vouWörUz,(blof»eAa- 
MipP ) 8) Einige hfmnhiueen, die (^baamwuiit b»- 
treffend t \ ou ^. U. Seidd. Unter andern wird hier die 
EilcheiBuiig,' dafs Kerne duer Art in ^erlchiadsiie Sar- 
ten uuhartfti. ' h die Verfcbiedenbeit der Befrucb 
tung; vua .ludern Übl^arten, die atdUi fcboa Aflf das 
Fleifcb, ab LT u ohl auf deu '•■"rnftfgf ffllaTr'^*.*f"?'f*?' 
faabeu tnilOe, trefft^ud uitd neu erklärt. 9, .lauad tl| 
yericichuiffe feir 1792 znin eräfr'.r'h' in und bej'J)raa- 
den und zu 

pjianzeu. lä) Dthandkmgwt itt Arm ^icolan yCiAi 
12) I on der Btkmutkmgmt in fyf^Ziriiban^ JUi 



ILEtNE SCHKIPTEN. 



^irra'll!. Lrlpti^, b, Kummer: ^Ugwmt'mr ijruKäjmtze um 
c\nf Ir.ftrumtKtf ,IU / f'ilftr»ng vorauf zu Jtgtn, Aue ^em 1 r»ii- 

iör)fi h*n uberfent vou C. H. A. v. 7- II. M. St. S. II. 

liiul i^yj. 44®. J. — Das Orifinai riihrt vonHn. Styit:tb'»rr 
bti. E* lut ip v«rfi hieJ*n«i frifiabfiCshen Jeamaleti geftuiden. 
uu£ ßr. ]Vof, Vwgt h«i bcreiu m aclMn Band« fein*« .Ma^a^ias 
eine ({uu TT«b«rf»uin<i d«von i^ijefcrt. Wir luinoen alfo vorauo- 
{ctzen , Atfa der Itihslt den I^lefchabrro der Metawrologie ISngft 
Wkanni i(t Vo» dtefer Ueb«rf«taung aber auti^n wir vameti ( 
fie ift ganz (Utülerlwft und UN««nicfthar> wie aHR 6A leicht cus 
ein paar P^i^q^ übcmiu^ imm. Glaicb Jir erb Iovim alr^. : 
JD« M wfeitdiift» ua OM «Hiitar Sidurheit die Witt«run<r ü» 
Jfwtm baffiaaien aa Mhmaak Ä VwHiedciituRSün iprccmnx*} 
^vkialawigliAaa v^fMShjfW.tMdis atneii «a 



„iftdern pi VCTbffferi», un<l durch Air Knuit^e von alicr. jeie ini 
„i>J?f 1 t«« rtl in ftiii-;»«! , r«) , .5 ii ri nrfir>c zu httbrn , W»t- 
„iiin ii h ftieWjhrfc-heuiijciiJitii*« anie»5e. w*chc die Iiinriunenie 
„-.II* i,bcr fiiff. n Vorv.7i:l" »n <i>c Hand «•j«'»''* •aid «lirauf 
h«;rw t«: ..l>if £! .4MKi[j-. v ct.Ue in demDaiiflkreis vtriheUi 
„ift, h.ii .1» c.MW./ti... Anrf« «MfrrXJff» Kiverlafs^^ «„fn 
HCofw. r,i,-.r»iö, ;;ui f luwcn.r flta WiBfce «I »erthwVfi. lcKl«ff 
. folchiH i j . i,:binö. n; man kiSniH« die Kcnfe_, fo Oc ,.t:.h,il% 




dtefe Proben aacb nicht fcaug tini,' der verdieiit xm Strafe das 
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INTEL LI G E N Z B L A T T 



der 



ALLGEM. LITEIVATÜR - ZEITUxNG 



:; • . ci »>♦ 



Ii!., a 



.1 - «.O..;' -"VHft.li 

S e II 11 ab e nj« qjeji r»ljj:i-l»-^;.w<,^ . . i ^ . . 



.1 



Rcbiji-V.f. Zu d>ef*c upubeiiWwn pfr^pjJ? (f«D ei 



ra"».^ In,Sept,.i793> fltr^^llhift llr- DitUard an einer 
^BiuAfJ^f^ii^unfl iin«i. Jahce bincf Alt«ts. Bri^t , 
ßch um dt«KUu<4^|s^M*ii^l<',V(f^<''<^f!C"*i<At> Hniwenn 

fi ;,oii ur »uf d«ii Namen ein- 1 grljehrtyn Botaniker* V<Tiicni 
(bat, U hoe^er iitt^^^cy^ (üv.eytU): I^.r.tleiläifen Ho4 > 



Parti. Iin_5ept,.r793. fitr^ *llhif t llr. DitUard an eiiitr Chumlre präfr^u, die lu Kulv..i dr.üi Jihijjundms, t^\^., 

de. har« iitmliih.»)!« Schri(»?fi.v«fboUM. }k\inn yop Ctft ' '' 
uiid Oifi'inifihcfYy die iXed^w^,.<ihife Ai.üjilerfucheii, »b , 
eiij \Vrrk^|*:e djrftj^ Gih lur Cannvaiion qualificir^ E«^ ^ ^ . 
»rr«i'i«ei'i mtkr-^re >^ inace bnor der V/.. durth riu^hnw jjj«.-» 
du) mehrerer anc«Mw«r und tCrfchickterSfanner, ii^vt^ '* 
(Nbuiff ftfne»W«vto bewirken konnte; nadHUp enWch 
, feine« WijjV|flKlMl»»«r# . H«»> . T t'^- 

bi,f> tVUuf^^pecyia^Ui ; er ieii.hii«te , ta'diri« und dtuck^^j fclben iheile «uwendt . »heil« fo übel zugerichtet w«r . d ji* 
.ie,{Gi^^A4B^^^|^'inFafb^ >b^ uud s^vf r |UKh ^ni^ ^ k^^i^^ ^Wl^i c, .nr^^ich blii^en.; d«ir Sch.idrn.V/ 




n-rkCiinkeit gefch^iikt hatten, fanden fleh einige, di<:'den 
TerfL aufrnuriLT;. II , auf frin Uiufriiehmen eilen Fleifi tu 
itn , weil felbigec für die Zukunft noch JM 



jiii««L in I 

duVcK', ^VAe%AVe(hli^Kbwnnni«>Tn einfidier.^T'ar. 
beiifpiel.tiii J f-Ihrt cier Ferne nach leichter als andre Pflaiuen^ 
feltnaea für Jie ZukunU noch ^ eferCTe^ ^ j git Farbe abiiidruc ken fmd.wardeffeo Mtthode^ rbev vor» 
koffeti lieft. 'V«n dUbr 2Eek ra , finii"BuU«4 m Ii« w« ' si'utUch anwendbar. Seine eigenen EntdeckunRen. über ffl« 
(anik nft mebrern Eifer alc lurw cu fludircn. Um feiee Entdehung der Schw-imme findei »an in d^r Hißt^irr ät$ 
Lfndaleute, die danala noch crofsteneHeila-der Jo^nc« ■ Cf^mpi^nmts, ^t ror den Tode de« Vf be«ndi|tc 
fortfcben Methode t'o^ijteti, auca mit der Liiineifcheii , bfy woideii w.'^reri. »her [-.ur bis j-T.-.t t-in ThL-i! erfcr.ien; jafe 
Wei(e^eoU0andi|;etA. wü)^ bekannt ^«u^nwdjM^gfl^ IJt dftr .Hcr.»u>g^b<: de* rc^,a\tii 11?^", ^«^"^.i^fMIlt.^,^ 
«Iii lÜirMeMlM» dlt- |b4af«ir ]MflMi«*.<|«l^'i^,JM^ «ir hQien, ciiKK<r(t:bkk(«t .PanCar £z4ui«rMi«NB«i y«U*r-« vfr; 
Methoden durdi Kupfar .. die zun OeliefBia» .«arÜf lUliai«*&tAteik*.v«o def» We#ketf aia.Vft. famp^atant.^- . 
ebf cdbckt 'wa/en , eri«i2tert wtfrden- Dl« bwiflifd* - l»Vl^1blter1%^lfr^^ft^^ ! ^ • 
Termii;<)ioRie war «urI'Ii* franzÖGrchüberfrtet IjnÄ erklärt. ■ Piüifyönpt'yf. 'I. '%rfl\\.'^. . A :fT-r'd; " t__''']ji'Mf«"1^Ä*^ * 



Auf Aoratbea. eüttfBr^fifunde.ii^no fiUiu^ Mib.^4ein^ ''«^iliftt^ Si^jk^VaMift^i^if'ii^V^'Vi'' J^^^ 



fchePflanten-i medicii.ifdtn etc. Ueftweife anamfebcnu' 
fihl«(i firh BoKa^di d)« fitti^en t>d«t ret'da\»>ti»rti P(Ta»#r 
zeti , Tt!i- V-;r.i ituiiij öt» daraus rntfli-hpnden Stlud^ut lU-^ 
crft beknwi zu mairbeii. So Uibenswerth dit>| Uiii«rii^h*_ 
■wn Mcb an fidl ww. nod «b giddi die Arbeit von ^er 
Akadtmie der WiflietiAHulMM fW giieifiwn wurde, fo Ward 
doch bslH racfcher, reo der fariftfr Poliipy der V»!Tt«ur 
dirfrt Werks i.i,.ht »lli'iii uiitcffagr i fondirn .nuh äU- K^j m 
Vf. vorraUiigea Eauuff^* «wifiKSt« inid auf du fuliaey 



vArte B«r»Baiabttd«ai«)Vd(r$aB4fLjm^.Vtt4 afi» • 
4«C8e^.-if»t> auf bMU*Wt J> üi» n dur »«ii «M«r ««141« , 

in feinem TS' tte errcM»eeii: er war ciniita fechtiif j,hre 
all. Er hat fich du'ch die fT-rauawbp Mehrerer g «en 
nkontiBiifihen und ph)rik»lirih.-ii Schriften bel^emu k«. 
»acht. Yitrfthifdciit i*kre laug war er «u«in ^«^cteuc 

CO o *• 
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ies b«kmnt«n /ottrMl ny/lqut , iet^tn Iftnutffabc «Imc 
itr Kdh d<t Vwfiorbwtii» Hr. M«sjr««, Canonikitt 
%tr fib Omutn stt P»rlf . tdt Vfn übenitltn. Dt A*- 

fsr IT?"! jb*r mit flii. Ptr\T»ttfe die Rsi'V um <1i» Welt 
■ nlr*t , fu ubenru«; er dief« Arbeit lliu 1 >m<ih<ri':, ätt 
falbiK«« auch iiuch bi« jeut fortfezt. AufTer dem Cuiirf 
d'Jgriemttmrtt eiMmWirk« wortsu HMi«r twar aitDcliMi 
■utMi AitHiel |*liii(an> 4m aber bejr w«ucib nMit tu roll» 
flaiiHig ifl, als uiin t» erwarten, durfte, mvA wuvoii Re- 
feiiw.trüg der yte und leiwe Bund unter d«r VreSts iß, 
kat man voti ihtn cid« ^Imge kleiner a^idemifcher Ab» 
liandlunRni. die in vcrfekicdmaa parioAifaiMa WerlkMi 
«bftrüclLt Go4. Mn W«rk Kbtr den Hanf, dm Kap» 
und Kolilfaac, find auch in Deuirchlaiul durch Ucb«rbt- 
cuMi^en bekannt wctrd^i». R. arbeitete feit mehrem Jäh- 
ret) an rintr neuen Aufgabe det llitatre de C Agrlculiun 
4» b<riihini«n OUvUr 4» Stm»t woran Och abar iocb 
In deflte UnHfflaifaaM AfuMs atchi» traUOSadigM |i»> 
ftwdaa hac» 

« n. Vennilclit» Nadurk&teB. 

Rrii tf. 10. Märt 1795. I>r al» Mineralofe rubm- 
j'ich bi Hsiinte Hr. Picut Ja to PermJ», de(Ten (chÖDCf 
TV'wk v»n verilcijiertcn Onoearatitan nuc iai BeuUcilland 
•In«« Varlegfr fand, tind deflän BefchcailMAi; der Bfit» 

kiitten in der Graf&hafi luix durch Uii- Karftcn ini 
£|fut(che uberfetu worden ; eben audm Oelctiria kündigt 



6ch auch fcfenwÜrtür all Boanikar durch ab ifilMk 
Cehdnaa bouniCchaa Wark an. Kadi den M«0arit tu in» 
thtUan. dia ick ran dm l«pfe*yllattm uod IbsmT'ttm 

ror r«ir huVi^r , iibertrifi felbi^-i Hn. I.'H-tiri -rh ^AVr'»« 
nwb u(Q (in gute« Theil. Ilr. Fic<ii befchAftif(( lici» darinn 
hlod nur mit den PAinten der l'jren.ien , die er in boU* 
oilSchier Hiiificht mbteraaiala durchwandert hat, uodnvu 
mutbikh wird ar Cilbifaa umar daai Kaaim dar #)o»a 
Tu'^*"'- heraus?cbe'i ; das Werk wird l)eait!-r.n «fifa 
herau«koeiiBen, die erden i Decudem find bereits bis auf 

im Tm, d«K bar ladradic wM, fc>i%^ 



FumV, Je* 10. Märt 1^9$. Ton Hn. ValUanfi Reih 
wird ce«!cnwjrti9 dia FortfiNtunt ftdruckci auflar dm 
xwey Tbeilen, die vor swvgr Jahna heraiiskain«n, Tiud 
no«h drry Theile zu arwarten. Wfewofcl dirfe dreyTfcrile 
klob di^ 1 irtfetiu:>R dirr erli^idactvteu Rei'e enthalten, 
fb werden fstbige do«i> nicht, wia «aa anf>n|tich vermu- 
tfiacaj «Jitar dam Titel des j , 4. u. 5> Tbailt erfcheintn. 
Um den neuen Varlegar ait dam altem in keine CoUu 
fion tu briat^n« hat Hr. Taillant es für suir^gltcher ^e» 
balirn, d.ele rfrey Theili' unter c'em Titel Aos»«'«« Voua- 
g* etc. anzukiindii^en. Die OmUlutlogu ä'^iijriqn». daa 
BcbmUchm IL ift ebasbUa iiniaa dar Praflab dia Kupfa«« ' 
tafdn diafta WMta UoMa laicltiwIfi*Mi fa.iMb^ 
tragen* 



LITZliAKlßCBE ANZKIciPN. 



I. Ankundigmigeii iitfuer Bücher. 

VerMicbnift der ncuea Verlatsirtikel ran YoCi und 
Cbap. in Läf*^ »*r Ofteraiaft 17^ 

Ä' B. C und I.efebifch, nciif«, in Bildern mit Erk^- 
rung^n au« der Naiur^elthichie. Vierte (ehr rcrbcC- 
(cTtc A i^j^r, mit 10 illom. u. fchwirz. Kuptimafallt 
von Cjpieu« geQ. Jchwars 13 gr. iUun, i«gr. 

Bedtar. R. tmaanilMia Chfonikao ar. Bd. enthält Kay- 
ferbartf I.eben und ScbickCale mit K uif^rn g. 

BUd<:rbuch, liuiaiiifarhe« , für die Jucend u<id Treunda 
4ar Pfianzei.kunde . mit droufchen. fraiuofiC'ban und 

. mglifeban Tttt. Uanuagcgabcn von Fr. UMr««r,« 
8r. und Kit. Haft 4« mit Übut. Kupfara ron Capiaus 

jtdcr lieft H i^r. 

Biogra^hia dar VTahafionigaa mm Terfailer dar Bio» 
Rraphte dar SaibUnilrdar ir. Bd. t. mit Kurare trän 

Dorheim. 

Bloz, |. F. die Cartettkuuü , oder ein auf rieljahri^ 
Erfahrung V crründeirr Uut<rrriciti, fowohl gralka» tÜt 
klaina Luft. Kücbm» Baum» und B!uMn«ii«ttii ttH 
au]a<cn; framda Bium«. Siautfcd und Gewachlii lür 

eii|<'.fchR G.iricii XU liehen n iJ i ; ■ nncii, ii-.bll ei- 
nem Anhang , wie die in den A^xitheken Kewoonli- 



nAaum find, für Girtner und O ariaa f rati n da S ttt. 

gr. 8 2 thlr. i; gr. 
Dals. M- !• Chr.. katfchpiiCche Un'arredtin^eii über 
reli((idfe Gaf;ctiflande mit finer gebildeten losrnd in 
dan fonniigiidian Vertaoiaüuagan in dar Fveifrfaula 
au Lcipzir gakaltan TOmlMukharmDr. S» Ow HofSn» 
mii'ler gr. S- 

Ghicklichr. der ungiuvk'iiche, oder m«rkw'iirdif>e Gew 
ftbikhi« ciiir» öilcrri'ichifchen (Miiciers wabrrnd M- 
aar Gafaogeufchaft und Ctinaa Aufenihait» uaarr dm 
Tiiritm in kizMn K»ia|te Rubhoda und Oalterraick* 
mit der fiuitt. rrii ihm fdblk btlkllMbco« !• wk 
Kupfern von Pr^zel. 
Graf Mraupoi» tind feine Freunde , eine Gefthtchte »111 
dan Zeiten dar fr^aiöfitchan Ravplution aiitKupi. 8* 
Baodwörtarbucb. kuragcfaCwaa, über die MiifnanKünBia 

voi, «-[iier Gefellfi aft von Gf lei rten Ir. Thl. rr. S- 
Ocki'iii^iuifkht; Helte, u^er S.'mm'utig roti N<ii:hri<.'h'en, 
£r(ahrui.gen und Bcobai htui^tn für tien Stactt - und 
Landwirtb» UeransgaRcben von F. G. Ltonbardi. 
t^yS. lt. b'a Sa Sttick, der jBkrgmg can^Iat > ihk* 
iJCr. trrchciiit mo:'.t:1ich. 
Journal tur Fabrik . Matiufakiur, Handlung und Moda 
I7y3. Ii. bis Ss. Siiick 8. mit natürlichen /«uemu> 
fiarn und Ulm». Kupfers. Dar Jahrgang cuflsflat 
Biklx« «ftbcfatt'ftMatliclU 
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Lan^brin , A. F. Fei^rabendt It- B^. 8- 'mü Kupfern 
von P^ntel. 

I<eb«n, Meimmm uod Thnen Dr. Minin Lutb«i» 
Sio Lvr-buch twt 4«i BiirMr luwl L«i4miiii. Urin« 
verbefiene und cermchrt« Aufllf» aik LlldwM BiUk 
nir« von Mtneot 8- t2«r. 

I.eb«n> Meinungen und Tluc«a McIiRchton«. Ei-i L*' 
fcbuch für den Biirser und Landoitini. Vum Ver- 
fidbr Ma Lnditn L<bmr f> 

LÖbd. Dr. R. 6. klein« BiUiorliek fichfirdiM 
R«c)'cc ir. Bd. audi unter 4m Tlul : OeCducht« to 

MaDii, der kla^e. Vom VerCilIer d«> Eracaou Sckla»' 

eher ir. ThL t. nk Knpfcta von I«U. 
MttRienrers ßmiKdi« probifch« Werke, ubcrüKst VM 

C G. Schiitx ir. Bd. «der der aorelifidteo ErzaUm»* 

Ren ir Th. |. 

MirrynJ Ln^unje, Jmo. Alayt. Epiflol« ad Ghrift> 
CmiL Heyne, Prefel^ttn Göttin^, fab temptu feria« 
nuB faniiecaUfiiun Alme GcorgiM lieripM» mnc fit' 
Im ceirecu et «tkta. T} pU Oidednii J. F. On(«ri 

defiripu 8> 

ftleufel, J. G., Neues Mufenm fir K iuRler und KunA> 
liebhabet is. it. 4t. Scuck mit Kuptern von BilWlUt 
Bitd Gucm^erg. gr* jedea Stuck 
lloniffchrlft. Leipziger . für Denen 1798., H. Uf 9«, 
S' !. ' mit Ki.plürii ven Bi '', Cho^owiecky, Xokl 
uiid Penz.cl. >c)iw>:' >^erp;.j>. g. der Jahrgang oomplet. 
Sthlr> erCdieiiit monathlich« 
Veno, Joti. Fr, Zeieiien - UeUar - und 9ikiMcbiick 
nif fletbl^Umiffl; für DatMO, «eldi« mit di^ 
feil KiiKfltn btfthafLißÄii. Mit 4S Kupfertefeln und 
einem aui Tatiec mit Seide und Goid ß«fiickten Mo> 
delltuche quer Fol. 7 tUr, ■»p. OllUb« WC «HuBt 
MvdeUUac «tMr. 
PefiMtH BetcMbtmiffeB Sba Soeftiehtae, AuitiB. 
tnmäiMuo heraueft^ben und mit einem erltttem- 
itn und berichtigenden Coenneniar audi eintgea A». 
merliU'^en verfrher» von C D. Erhard 2r. uiidleM» 
ler Bend. ttt. S. mk Churfurüi. Sachl Prirü. 

C. F. (JcU r den verderUk^en Biaflufii im 
«uf den SmiCt in «Brniflicil^ Hin» 
idit auf die arteitend« und prodtictire Volksklaffii |, 
Btoinihui^ kleT.tr Kijpftr und Vii;ncti- n «Mi« dem Fff^ 

in von \'<ri* uBd Comp. li. Uvh 4. I th!er. 
SkizuHi , m-tUritche. von Teiitrchland. entworfen BmIi 
iet Natur WiA dUfairiCcIk'rtMBendfidt dar«{t(lelk reo 
Oünihcr lind ScUenkcrt ar. Hth mit 4 Kupfern und 
I Vii'n^trfr. Ful. A'jch unter dem Tn^l ■. Ai.iuhKn 
von RriiiKtt- ii), äcniofs Alt<;tibiir«>, i>oiiin zuMeiüen. 
SiUrufa rieiilenburi; zu Leipzifi 2 thlr. ifii^r. 
8p«*f»f Cur. IL, die RciAn uad Abcntiieuer d«sRia> 
%en Bciuin ran BIfcnbtint imTefcr« uis. EineliSchIk 

■wunderbare mA Ä..<h k ine GeiÜcrij^rclUdM» Ir, 
1hl- i m c Kupfer v-i>[> Kobl. I ihir. 11 gr. 

■tw« u.i><. ^'ou Toekena, unter rtn flagiii 
Sr. Ji. M. l^opuld II. aua dem ital« ülierfetal 
und mit Anmerkungen keglait« ' fWk Am F. W* 
C T i 40 imtXufliecJnnK|i|«picr#tyii, Y^b 



«94 

StreifereUn durtli einfga Gegend« BwtftMmfc Vwi 

Verf iffff der Sc*nen eu« Faußa Lcbcn 1^ ■« ^ 

pfern von Kohl 1 rhlr. 8 er* 
Tafaii«iib««k xua» gtfclU cn Verpniigen Für «791- Zweit» ^ 

Auflac«: mit Xtfpiem, SgMa, MnCk »od Taut«» 

13. I]gr. 

Uuterrichr, prAMfclier. ?n den bewifcrifften und wor- 
tkeikkafteflcn B reitu..ß*trtKn und Verbefferungen der 
aaturliehen und künftlich-n Weu.e; der VWui^h.v, e. 
wie auch von den VVeiiireTl^ifeliiiiigen und ihren 
Entdeck unssmittelii. NeWt einam 'AnhaBg* *f • 
Zwetkniaf 1, f:^ ri' .er dahin etnfcklaRenden St'.irtf. 
•an tntkaJf, Y*m Verfaffer de» Buch* : Ütb*t dei» 
Anbm «mi ife mmmmag iw fimlda *• BiMiluU 
ten u. t. VT' t- 

Ortnie. h.reu«gw{«*aB -»•«» l fc. BwiM IW» •* »«» 
5«. Stuck f. te jr«1n8u« caarl*tt4*l«> 
nomatiicta. 

■ibUotliek. euierJefenei der allgaminw SiaatawHien. 
fchaft. ftir SiatM- «llAGefckiftBaiinncr, Gelehrte, 
Freunde Sti BdUfeM «Uhr WiAlifchaft> "«'f"«' 
grgeben »00 C D. Voft. BgMi^ W«i««6»«» 
Ratb. le. Quartal gr. 1. 

T, Wallenrotb. Augufta. loBmruiii Klaira, «iiW 
larlaodifah« GaCthukM. ir. uoi kiuer Tknl !• w 
Xollmais BiMnfft; 

Wandern: -iial '.rifche. duwh Sail f- n, vOn Eft. 

gelhacdc und Veiih, *r. Heft 4- «» 4 Kuptera und I 
Vignette 1 ihlr- Sgr. 
Wagwaillw im fitadt La^aig, MbB ciMn 6nu>du^ 
ierfelben, für Fremde pr. 9. iigr. 

Wiizleben F. L. vcr.. :i':?r ilc -p, i,-- B^Vundlung «r 
Roükbucheii« liotii- oder &iaia«nwAlduag. tr« "MK 

Zur nücKlltn TiibtUtaaMHa csCdMinca ihm«biaa7<*^ 
läge folgend« tieiie Biiciier. 

Der Lkramtifck oder Erzählungen aua den Rlttaruiimt 

ar Bd. mit einem Titelkupfer von l^sel !• 
Der {/miß trielu «m SickimgMi* /«fai 

feirt Erlöfintt, eioe GefciiidlW da« 12»; 

mit einem Tiirlkupfcr. 
Ayftr (F. £.) ub-r die kleine Jagd 

gctiandcr JagdUebkaber 3r Bd. I> 
JMeugrf^« a, DJ Maaeriatian für ü» StaMMnacikttD» 

de und Juritprudens Stlak t. 
Philvcitt, «tu Sikaufpiel mit GefJirt; nach ctm Gtlectt» 

fchen de« Sv^phod«« vam Prufcfler S- 
Attkam's- Kitdtffrttmd, n«hil cinican Anhaugcu zum 

G«bi«iKb fiif Sclwlan. I« yvlai^ftar ^racJw 8- 
SckmaU (Theou.; da* Recht dtr N^tur ir Bd. wdch«f 

da» reise Nmturn^t eiuhait. Neue rerbefle«« Ai* 

— - daflalbaa ar Bd.. wakhar dat n^iuriichc Suau. 
ndtt enckatt % 

SthuU (Friedrich) Aphonamen au» der Menth« r.kuj-.de 
und Leb«i.aphiJolüphi* ; ;r«««j-/'h un* *"r/«* . ein« 

NjtnItiV *u de La K„ih. luUTdul^"» bc'.u:m"ii Werk« 
ar bo 8. mu DuWUtJtca i-ew» auf g«gUt«te» P»p. 

COOa 
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r*ß (tItlinAA) MSA», SrMi. f. 

». n, fli-'b -r: h\: <]pT: , GefchichlC itttattOM b OfttlUU 

FcicdFicil Nie* levis •. 



jMlünäigur.f! ei«»T Litfrruvp von 24 Ctn 

gMj^mr • ßlatttrm xu dfutfehen Cteriffa. 
' «tam hilbeo JththuiiAen ift mm darüber «ü 
nig, d*r« ra 4ea cd«lft«i und unvcrgin^tehftcn Moon« 
menten , w«lclie der mcnfctilicde Geift fich Wbft ftfHfwt 

Vit, aucli RUharJfoKi Clariffj gchoic. 1 ■> lit tier Oer C)tc 
nicht, äl>er ^i« Antige und Ausführung der g«nti«n Com- 
p«AritKi* fibtr die Fcltvhtit, Schilfe und Richtigkeit 4er 
Charakter Zeichnung, über die Gattung der mfchicdf 
ntn Parthieen, über dat, mit {tder Btattreite beyMb tUU 
gcnde Inie'cflc, ungleichen ßtitr die /»rthj-t, Jleinttcit 
und Rundling des Tone» viele Worte xu vetUertn. A'kK 
dam flCichtijtreti Lefer miifa e« lieh aufdringen . in ■x\c 
kobtm Grad* aUa (Hefe EtgcnfichafnndaiiXiGhardtflatcbea 
M«tft«rwerke zakonmcn — tigvnrdwftm , wddht tintm 

Ruinaa du jour allenfalls fehlen drin'ün ; nl.iit n'jsr tine:i\ 
der Ewigkeit angthörigcn Wethe, nicht emem VaregriuM 
IVotAK«. oder einer Clariga. Weniger anerkannt vieUeichc, 
wiewohl aickt miadtr bc«uii4arns%türdtg, ift &Khar46>i» 
mahUrifekn Verd<«nft , ftin -treuer phyAognomifelwr Siain, 
das icht geniiilii'':lii: Ta'cnt , in einem c)rzi;!;fn, liiftn , '.ni 
.Voiiibai fliegen gletchfam weggehatchtan Zu^. die ganze 
Seck iei Handetndeu glcichfaiD greiflich hiiuuftaU«i. U« 
oiia aucli die* Talmt dei STOfitn DidKcu in «in bdktc* 
ijehtu fcown, htc dcrBiMhUadkrH..i1iiDdch.Grlir i« 
Lriifiig 4« MylUliiiiid%Mi Bm^Uaft tiAbt. -mti' 



Knt VtrlapbCkiwr der Suchhiodtcr Hmmvit und 
M»vt/<M» au Hailau JtobtlMi Maffe 17»!. 

Homeri Uymni ci:in B^tricfa»uiy— dbia ttc « taCail* 

ßonc C. U. Ilgen, g maj. 
}«kob!( L. H. Crundriik te iBiüdinuigbatalad«. Nen« 

verbcffcri« Aa8. 
Jimlim i, C W. ftmiAtmXtt^n Torrdilig« fibar dfa 

PockenUranklitir. Zweiter Verfuch für A?r«fe. gr. g. 
Leonhard! J. G. Eidbefchraibuiig der Pieuiiil'whcn h'si- 

narckte 4t«r und lamac fiamk t> «i'd lUeh^dar 

t|F«tk C D. H{|lflTiieh.«MilUrebt Uahtriieht dar mcilf* 

wi'rcii^''"''^ F'>;(.ip. Staairan MW dta Gaficbuipuiilit du 

allgem. StaiatSi;u«ck». |. 
Woltaer J. C. alementajaiiiiiamuii «Jvttt. lovitWiGu 

WcfcA ver(ctied«il«n JinftasM ftbanvir m» fanMiigT. 

■hiermit aoxuzriijen , dafa daa im Mäch. Mefirjrsto; v. J. 
angekündigte üaMouifth* Wcik über die LrhtukkuUen 
oad den L^harconrRrr wegen anderer Arbeiten d^s V r. 
'firfftta. obgleich <• fehnn aur Hllftc abgcdnid« doch 
"Wt MbMdi diafea Jahraa ueht «iftfadnn wM., 

Jlemaitrd« imA S«li««tf«hk«, 



•9« 

Mr Vebcrr«tt«»t dar CM« 14 Kopfer lujern. «eiche 
n:tt L-tif Hl« nncTLff^r-,;,:?!«,,, yon mir ;..lbft aus hunJerten 
fuigtalui «usgewihlten Situationen diefct giotaea GeniU. 
d« der meofchiichen Ltidenf..h«ftcD bagtialieB, ond tm 
der H«od tinc« Kboaitra caaibaitct ftyn feilen , der wie 
wir wiffitn. du Gtkciiuslft fMdidh mne hat. die offen- 
bahrungeii der Dichrkunft durch rfit Sanctina feinet Gtab- 
«ichets gleichfam tu beglaubigen, und den feiaAn NftM- 
cen tili er Schildereyen d'och einen höhcm Gtid 
fchftutKbkeu und lftheii(eh*r Xnft «igt»»tiren. Aodi 
«MKCnannt wird hiar ciMah »edan der Name Lhodowi^u 
eir.falten — Cha^»»-:c.Ul, delTm Genius dtmdes Ric'ird. 
Saa iiinigß mipiicht ; d« einiige vieUeicht, d«a e> kW 
ficn dö^f»«. u d.e zarten, oft mur angedtQlatan oder Mb. 
Cfkaochten Pmiclftricbe nnd CbatektanOgt des e <> ^ .lUet 
darJtclltiidan Oichtar bis mr liftahftaB VTihriieic 
il4Ji>l:.)ien. 



zu »ef- 



' Alcenkirchen am ißen 14^u7y5. 

Ludwig T^PbttJKpftfttr«« 

llir Vcrgn«««» \ab» (eh den Aaimf Üimt Yer\e. 
fars, 3| Kutifer zu Richatdions !\TeiRer(fack 7.11 zeichne« 
und au (Icchen , öbernoinoitn , und ihm die Verfichetunf 
gcgeber , .la n i;h fie con amoie machen «ill. Diaa ver. 
fprvehe uh auf lein Vctlanfco auch daan rnhiika, datbit* 
I *T »du ArMtao «ii BayfaO ■of{cn«mmcn har. Ich 
kan« dies Vctfprecli?n um To d.er erfülle«, dj ich mich 
fchvn vor Jnhren in djtfe Geicttjcbte lu hioaingearbcicat 
Jiabe. cJj'ö ich noch itit auf» lebhtftefte mit den Charak- 
lern dcrjciugen Fartonan bekannt bin. di« in fei Ht^er eine 
Hupmlla fpjctan. Kittt- idi ward« ndn (»uglahftct 
ikwi, dw Etwanung da Hafrs M^Vß"*»» ond d«s JPab> 
Jikom IB befriedigen. 
Jarjjn Ja Uftr« tja. 

Daniel Chod^wUckl. 

kh fllge 7M dem Verftehendcn ukhis wtiter liinm, 
ala da& ich nii.ht «Hein diför ge(o!gt habe, düs d»e Lieb» 
hahii Cliu.towkck kliir H Mer dutchauc egale Ichöne Ab> 
drucke auf dem heften SUtwciaerppicr , fo wir^di« Kw> 
pfet au Don Quisoite 4iad, crhatia« foUaB, rnndani t«ft 
ich auch einen nariigtn preif» inachea werde. Ich mach« 
foluende Bedingungen: Wer^uf dM complettc Werk pri. 
numetiren will, zahlt fftr die g Bande Text nuf Schreibpt- 
pi^r. die gkscb galieferr weiden, und den 14 KMpffm 
:', Lo: imIoV , iiid erhält nach der Folge dl« Abdtttdk«), 
War den Testidion hat. und alfo nur die Kupfer haben 
«rill. ka«B «af leibige mit 4RtMr. Convention!. Münse 
pr.lnunteriten. Ijer n.ii:tilierige Pielft der Kupfer ift j 
Rthtr. C. M. fo wie luchhct das coinpictte Werk itf ItUr. 
koftvn wird. — Um auch diefe Kupfer f&r di* s letstan 
Original- Aufgaben« und Ar diadcr franidfifchen Ueber. 
fataung bnuehbar tu madtes . foll eine Nachricht d«m 
([i?iitLi:)tt werikn , worin genau ari<^<;?<igt wird, wohin je- 
dt» ku^kr, litwübl zura Uriginai aia «och xti den Uebcr- 
feraungen geholt. Bit O. M 179«. fol'*o «H« If'BlImt 
fitiig leyn . und bis dahin nehm« ich PranuinaiiiiMl ao» 

l^ipzig daa » Mft» i79S< 
. * * Htlarich Grdft^ 
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•» IN TELLIGENZ BLATT «« 

«er 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

• . . Nmnrro 3g. 



Sonn ab dt daa iitn April 179^» 



LITERARISCHE A N Z E I G B IT 

I. Neue periodildie SchxiftnL 



BtUnifthet Juki* d,f Zeit mnI Mtm Ot/clflHHtt tW. 
^rrU. M. lupf. u. VigD. Am«» kty Mßir. Ummm, 
laluit: I) U^er die polttircheL4£e von Fjropa. Am 

igtr Aobiick der deuc> 
fchra liier^ ur. I rti. j) Uebcr Profe und BaNdbnluit 
d«r Deutfchen. Tvtti. 4} (Jtbcr 4Utta|u«rkMticiM i« 
7-vrtyitn luSoMlImi f) iT?l trtMlMlllM ftitl ifftllfl Fwif: 

Vierte ErrcVloinun^« 

'IUI Dnubütiden , über dtn diGgcji Vcilktiuf» 
ft«nd in Jahre 1791. g) Hruchüncka aus einer Predigt 
in welcher eu« der h. Schrift und aus B«)lpitlea bewitfaa 
wird. itU die Verjagtuic und Venilgyni; d« JMmtiAlMa 
FrMken «MtaiiMi «m «erecbte«. kcUigca und Micaa- 
chMi« ITnMniitntM fcjr. Vom R . . R. , Frirmsk«(«er» 
möiich auf Turin. 9) Cpiflrl an K- Vonlln. ^L^-.ÄiJVluU 
tir. 10) Neue Modeartikel: l) BeCdtrabting d<r Kupin. 
t«ti:l. 3°) Aua eiMm Briefe aiM der Slllweh» ||) ~ 
u^i^ •'kuMig« des Archiv». 



der RAfimde. Zwejr^r Ge£titf. VTL Die Athener und 
Parifer. Vllf. Auantg aoa einem Briefe attt Hambuffk 
IX. Oer Kiodthof s«i Edert«ift ket WotM, JL Ankün. 

ZtlMBf. 




SckUpfch« TrmhzMhlMittr 179$. ZiMjrtes Stiidt. F«l>. 
iwr. (|. & IM — ao#) «ukak: I. Bnidüftück« mm 4m 
Ikfibacll «faM B Jft Bl w « la IiMmi w «inw Awni. 

Brßer Brief. II. Noch dntg« Fr??f-n . die Witterungi*- 
lehre hetrefiiend. Vierte Frage» lün Gerve. IIL £iaige 
Gedenken über den hautlichen Gottesdienft. bedsoder» ia 
Oberlchle/lfchen GeRetideD. ly. Du f iiftin^ V* "ikm 
den rerCchiedenen Dialekt in Sdilcfieiu VL Oeburtt-nai 
SterbelifUn ven dem preufsifcbwi Schleflen un<3 der Crjif- 
fiJuft Glis vem Jahr ITf«. VU. HiftertCdte Chronik. 
Inhilt der ]ite»ri<chen 'Beylacc: 1. Punkte aiii der fehl»- 
üU.hm Liicreturgffehirhie, II. JkaeenfioMM» IIU K«» 
tV.Hi 



Dmtfthts Magazin vnnEggtri i7<j5. Kbniar CAltMl* 
hey Himmerid» g. S. 119 — aai) exh lit : J. ERaoemn. 
gen au« cioer Reite iwdiftMkMiife (BefcUaft Hl) 
II. Amt und Zephir. III. Ferna* XtdirldK v«a dem 
Zuitande der Rt-frhjrpe, :,rfnr;':c.:[i"^ v-üm Mm bis Septem, 
ter 1791. (Von Hn. frol.iior von Eggen'). lY. Hciclm. 
gutachrtn die Erhohtmc der Reichakriegaermtur auf 4m 
üinBtdt* b«r««tad> v«a i|. Ocnk V/H» T. V( 
Bijefeb AtoBiytwg mgMmiirfcitumiair (^m Mm. Ufa, 
riffer Oichau<isn;. VI. Nachricht von der ünirer/iiat za 
Coimbra. auf Briefeu einea reifenden Deutfcben. in Jahr 
179«. VIJ. Original. Bericht über die FriedenageridiM aa 
dca tituoatl' CenreM «bgettattet v§m tSmlim wm frän^ 



^/■M(;j;,, JlTagasn von Eggen 1795. Miirt, (hltOt^ 
bey Hdimnerich 8. S. 3ii — |. tinSt nei Bini iÜMir 
Lauterbruna und Griiidel«nU MCfc MdrifllMr As- IMb< 
MB IMmo Freund Cbrtftian Grefcn ron R-mflorf (Von 
firfdcrikt Brtio gebome Mtinter). U. Schiuaiirt im äunde 
im Jahre ITH- fVc[i II ;, frul. ßjr . ou Eggtri). irr. Gaf. 
(endii Tod. IV. Fragmeme aus Piatena RepMbliic Au 
4m GtiechiCthe« (Ven Hn. J. C F. Udutlmmm), T. 
Ddcmt Jehnfons Brief «q «Mb Fteno^ oadi dem T t!s 
ft&ier Innig gtliebien Mauer. VI. Proben: eüier mctri.. 
ri.hrn Tieberretzutig von Sayera'a dramattfcbcn Skiaen der 
Nordiicitcn M> tholoi;ie (\'on Hn. Conrektor Clnfm 
Altona \ VU. Woher das aufierCl unannoakM dtl Zmk 
ftmdee der UiigewiWmi! VUL Uaber ütBullAHi« ig^ 



ütuar i»utjeh»f Math», herausgegeben wo ;f i>/e«/. 
Drilles Stück i7>5. (Weimur ULd Leiptig f. 8. 335— 33tf^ 
enthalt : I. Die Binde der Töemis. BefcUulh. Jl. Die 
WafTerkufe, «de* der KnlMler and di» aeaefthellhw VM 

Aqui^eyia. III, Plate und Rouflirau. IV. Frcb« ^Ir.: r t'rber. 
Urning der Medca des fiuripidet. V. Ucber dt-n b«.;uch. 

a 



Dnu;€h» afenaUfehriJi. Jftil 179S. (Leipxig, Inder 
toauMrftbM BiMMModhiaff and Baibedlidt in C»mmir- 
fion in der BudAiadkinf der GroMdiea Erben %. s. rn 

— 370 ^T-iliilf •• I- \}AtT Clf.irS r.rcbfrui;;.,-:, ir. Gslüen. 

Ven Uu. FsorektW. ^acAt^aU Ii. £tKaa über d«u Na> 
tici ^ chirakl^ im iHflMa ÜMWtfMin TfU» Brßer 
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Briaf. Iir. Spenrere FcenkSnictn. Prob« ein« üaberCe- 
aitni: von ]in. BCchmburf. IV. Oobtr dm Batriff d«r 
Stcdichktit uai de« £flMWMiiife|piwid«i 4tr Stumlahi«. 
tcb tln. PnAfti*fl||bl»«ttttan«. Y. iliiwdUha Ki* 
ftt<i(4JV«nd. Ton Bn. Kekror Ufrhfr. ^f, SanAtcfcHW 
fMgMAiMa «in« Auton vou üdi teUal. 

I 

MiMt AtMMf Jir M^ltti 1llftM|iMnAiB MnT^ci AAr» 

C*rl Gr0u, Profeffor zu Hall', n t erften Bande« 7M r>. 
tt* H«ft, mit iwry iLuprert£{<r'ii O^ipzii? b«y B«r!h i'^'» 
t- S. 135 — tti) enibil' : B«fcbrei^urn den Siromioriw 
Mck ^MMc ■■Owlictni « j Ofclwo and ckmniichvn Kmia 
atielwi. voollii. J. (to tfr. dVhMfJbr io Londwi. tt. 
fcbreibunfr der wrrrtiillchfr EinridiiunR imr n«i»rnlJ --: ( f 
cd«r Feuernnfthiiicn , n»bft «in«T Gefchicbte dii^rr F.rliri. 
tmg Mind r>>- rFLrrkumivn tibcr die «bfolurr Elafticttit der 
«VaftitdMnpf«. VMi PnfcflW erai in HaliCi (Fortran.) 
■I. UBiR* VaHMit iibw«t AadimwffMi in «nr Dicht« 
unl Tempanmr bejr »erfehWerrn Mifchun*en, aU ein 
Baytrag zur EncCtheidung dar Vrtgt : Ob Wurm« cbeoiifch 
(ebundtn xterde? rotn Ho. Profeflör G. G. Sthm<4t in 
itaStik. IV. Uahir iIm biüiBiar * firMMioiiiMl. wricfe« 
ü f wri mttlMHi Bg i' i i iaitot* wiBbw i ti MftM »» Tar* 

fijthr tih?r daa Qaf^t« der Au*d»hmin? -IiiifrT F liflidkei- 
len durch die Wärma. vou £t>eiid«?inri»lb. VI. l.'ebfr die 
WabrteheinlidikMt , daf« das kohlfMrc Gaa durch die Pftan» 
MS bay ibrav WackMkwD MrCmt ward«, VMk Ua.Smt' 
ItoaJHUtodi^faOtalL 



— =5» SM 

In drr Lsipii{(« JubUate> Mfl^« liefars wir ien I lfe(t des 
fceuritfen J'krKaofa, wobejr atiflcidi 4 Rikir. Sachf« aaf 
ian twaytaa Jahtgtac 1799 pcdnuMrirt t m i im «nd 
« WadMi «iMMint Immt itdKir aiii Haft iUfa* Waato 

Bit 5 Bai;m:ih'tcn unti «-eui^ften« 1 f-hua'ten Kaffr*, 
Wir muxlac i>i?rbe> «Iis Garten • usd PQmiuiw»-! ubkakav 
«rinnirrn, dieia Wfrk, uii^ttkiaf wir eai xti k>clitef«t 
AttCchaffwMi «Hid baffwarkod ta— Imwii ligai 1 1 B^* t b«lnMif 

il fiiijour')»] roi; niirufjrrTnf ij!iiii^»i«defi» Iciluliraubeluo» 
deUi, tey wr'rtieni mii Mo« lur ittii«rha1i>n4!en Lektart 
wi]ikU.^rli('h für rin Jahr atnrofn oder «.«-«r abRlhn 
Iwiini fatiirni a**l* «w ^immi*» Nad ««/iMMMMMi^a» 
dhr ^rar» tikvr dan Ji lft l a ii OH^» friat Grünsca 

lut , lu l'T rl t Ii , ltj t s'fi» filcht tU ßltvi^aOi ll*6 fTl ,n 

dk MÜtii Jihrganee tt«voii eoibehrrn korra« waan ma« 
auch rrü Ijpat r ala fnterciTaat anträte. Ui^taduet wir 
daa» Pübhk« aiidi brv dia&« Werk- . iria iMfldam jSc^ 
MtMak. 4tt*8.fic*rf«yiitit lafl«. aaM^ikiMiiMMi/a»»!. 

fij»f;« anZMlnlrn, »dtf i>avoa »htMlci^nax (b Wiifdeo Gd| 
iit L i&biuibii-r , dl« fp'itrr •nrriit'P , uiid di« tursi ^(•«.iikia» 
«««len Jahraiinff« nkbr iiatbk4H<Sait w»l laa. ftlbtt Sch'datt 

dHm, iMUMlba«f «iMailHiiiivnMdiMBIudcvtMtr«» 
«MB «rkkama W«rlb MdtaMt. 

Altfn I icbhibrm, we'if.e 5 FjcrmfXar» daran dirff« 
v»N «na nel ttieit, ^•■U-ri wir da* V* txtmfiv frt§, «dar 
10 pr. Ct. iiai>i«« vom G !i!Mtra§ik 
, WaiMT. d. tf. Mira CfO. 



ll^inia daiir/rfc« Monatshknfi , hpr«it»0«f!aban TonFriato 
dridl C«M«. Min 17»». CBnün» b«y Viaiwg de« ilMn 
Ih 8. in — «fe) ciiiMhrr. iKft»rir<k.p«<bifclM fSAtf 
ftcht der naupfbvt{abeiihritrii di r Jihrea i794- (Forttatx.) 
Vom Ilerauairrbfr. IL Naciikfe sua d»r ffrtec'nifrbao Ab- 
iboloeie. Vo» dem Iln. Virepralidane Herdt r. III. Bnica 
aatf fciiMn Familiaufiti« zu Sinaaird. Vom U». Obaicail« 
mtoMMk SV. JMtftt 4k idMIhMiMfb Tm 

1 

SicVen imtfchtr Ohß~ (^'cr'y^rr. ni Tfff t if 94, 

' Der Vllte Heft von Sirkttn iruijtktm ObH- Girtmtr, 
Jahrftanir I7i^(. ift erfcbienen, und «mhjh fbk(endet: 

* tffi» Aklk^amg. I. FArtfatauit^ dn- NMirgcfchidit« 
iir BKuRM übarhanptf ond der ObftbSim« iiifbvRmdm. 

n. Kirfcken. l) Von den Kirrdien und ihrrr ChiMCrri- 
llik libertiaupt ; l) beftimmie Kirkknirort^n , tifmiich a) 
die i;rof»e Maykirfcba; h) die kltina wvi^a Prithkir rba; 
O dii*H«rts0eNkirfcba. III. Aepfe'.f<»tt«n, nämlich 
der graue Kttrefliel (Cotntpandu ffr«a> 

Zwet^;e ylhiheilung, I. Bausifcbu'enwefen, F«*r«'"e»'»uni?. 
II. Brfti(i(turiK dei Nutirn« det FroftubleirFr , ii;til Bewri», 
dafi fie teitie neue ErtitiduoR find. III. Ur'.-.r diü Prfiri- 
idnc dra Copulh«n«. iV. FiMnoWifehe Con«f>nndfpa. 

' Drr Tlllia Haft, wdkhir dm JahrFUiff ü hüfftl^ 
Itmm ArMi* «■« »M imli «wOAn- thf^dau 



MNaHini tprawismip 

Dar Tktl, dir In «ifem Tariiiw b>riiiiga>i>iMWiiaa 

AMaftt SeHifttm Btwjtmim Framktmi , mfj<f hi drr Mauiw^ 
dti Zujchourff ; iuhfi J*tm*m L«htm , aut dtm hufl. vun G» 
Srkait, a TheiU, bat au abitca ViftrrrRäudHilTan Aiu^Ai 
ftgabeth Vfklw wir su beben rafRcfwrdkrt wMdan flnd. 
- Otefc tAHIbif flad fcdnflnMRi AatMaa p*i||Ha«yM» 
Mthrlfttm , wir Riniffeirri« alantrtani und d« Lffr.-n Frank. 
Hnaenihöit «irl.» fc^/Irf-^n Ja^e«/f«*r<i, wekhe rmh rir.et 
kkern anclifche» Au(^«b« imjabra i*?-»] inBer!i'>r t:^'-Tft,zt 
«tfckiamn.. Audi 4icü» ranreflKb« Ucberfiirnm« dea 
H«i Mirtdiiilt4ar\ iro«»M.nii,Fi«i:Aw]ivraw8raiifiv. 
kUm'itf i»n , abrr nicbi lU Sund« itekoinTAer<>n Urbcffctittiig 
k«!M««>i*T^'t lu »t-TWfthtfli». tfnCMra Ai>'(!>b« ift Äe 
t«fp# »xiflimdr ron F. CrankÜnt 1 eVn und k'einti. SthrilL 
len , «M.d dmh Uii. Sft atm forxfiiliiee 5 mml-.n« der kefU 
bnra» UabwUribdM dw «tUtaa 4ia4ba mT^n MawiM. fo- 
giT x-vic rolin.i)>dt(er <la be>-de d»von erfik enaiM EngU» 
icke Aii^tfatwn; wi. fviccnde Uvkrtflcbr xrigt. , 

Der rrftt '-n'lval" e»nt Ä. Franktini tjtbm, f» 

itwir «r e* n*i»li(k (t-iir«i> aigrn«« Hand hiMerliela^ 
tiiÜl- «■ vM CriiiM Ftwud* dM n««i«r Aüdrr w Thila» 
delphi« forwfet« und wt>ll»f dw « nrce. 

Drr awr«» /keif berrKifi folgende 47 f'Iiere i#it^ 

in Geh- l) ü^hfr fr in« Eben, l.'>:u. r fl^ii Tud 

f'in<» Bruder» de» Vir. iohn l raoklin. 3 «-r- 
Am4Mr«i Ummt MulMtr in {Mton. 4) Di« Pf«i»a. Ein« 
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Obertufridic'ülx'i' itt EnMiiRif htUsu t) Dtr fdldne 
und der hafslithe Fürs. 7) (Tntertaaltunf «in«rG«faUfcbak 
von T*t;rhi<rch<-ii , ntbft d«m. Salhfiicfprich «inn ÜMMt 
fl> Qdml«9 aut im ficJuwMpKi. f } Dia Inaft fich iop 
PB Am IVimt M varTduKm. Mi>««tar lUAr an «t> 
*en {unir«]i Hxfv<!w«TkeT. ii') T>7ri*-ii;e Write'Ar Ücj»- 
WM(^, iie etrn rtkh werd-n? moctic-n. Ii) Ein Miitd 
allar V\'e!t R<^ittel au fall«a* IS ) Ein «Utonomilch*« Pto« 
iakc «4> PanM ivMar 4aa FatfaiguimiBrift 

A*olair. t«) firabCehtUi «nas BicttüiiKkn«. *- 

t!n Hiir.<l (ttÖdtat hau«-. 17') Der ilte irire Ri.furt!, 
od^r Mit!«! rvkh cu werdea. it) U«ber die Kunft z% 
Mwimidan. I9> Ein« nava \n m baden, ao) B«inar> 
kvtm «bar dia{ aUgamia hanftktad« lidm tan Labaa 
mAIM. m-) lUf^ «<r Torfliht fiir IbMfi». Üt 

in R<(irjf fird, eine Spereif* «irzurrtt-n. 31^ U^^lkC 
MuIJieKJnK ur.d KunQtleiC«. aj> U«bcr dm Skia* 
34 J B^merkun.-eu ul>«r dan Krii-i;. 3$) Et-« 
r Bpaku'airmr ad) Siua sur Prufuoit. 37) U«berdM 
▼•rkafiruiiiin. iw ■»■ I« GlÜM nagao dU IIungenMlh 
trifu 39) Tieber den Zwlft iwifchen England uud Amc- 
tika. a$>3 Lek>CT p«>ali<.fie Gef «a und SaAap^rrr. 30) 
Z^arhricht von daai bdchnei) Grrichi>hof in Penfj-Iiranien» 
tO Banidwifiin uhar di« Yeroubruac dar MasfclMa» 
WMuiMtm m. Cw. 3') ü«b«r im €w« rt i t ap f«h uni Ik 
Vtirf ftii'junf der Armaa. 31) Oehrr 4eo Schleirt^hiodal 
Bnd fcitie Kfbenaweire. 34) B««erUunß-H über di« 
Kordaeirfilmn'Cdufn V i dea, is^Vin-a ; 1 1 des Bett»- 
faiadokan Jttdm und der At;tiM«raUQ«{i in iea vereinig* 
MBttnUBTMi Am^riki- lA)(Jeb<>rd*ninnamZuIUndvoa 
jkaierika. 37) PUn e«ner Euglircbcn SiKule. 3g) Red« 
leym SdiluA der a]lir«-neiueii SiaatenrcrCum^lun«. 39^ Un- 
Krricbt für diejeniiieo , dir nuh Amt'-ik* ■□»zuwmdern 
gHflMfcan 40) An Lerd Howe. it)(rf(.iM fut einen in 
niladdfUa errichiewn Ciuk «i) Noch rina ParaM. 
43} UrbcT HaAk. 4«} Ue^er eine SelMaw . Ott 
Triua^h der Euall«. 4<i) Papier. 47) SmcMtückc. 

Vor beyde Bände IQ F «nklini TurTt'.t ii^ch twfy 
OriftneHea K»ftocfaen. fleyd« ThtiU diefo Werk* kuAen 
a Rthlr. Sückt Mite Pech «ine Fonfetsun« daron ia 
fMMiiMB. f» wwiw wir Ha «baofall» Mü» 
f> S, f »tritt ln4BA»t«« G«aMi» 



In dcnF.l yrfy. Indttflrie'Oiiwliii' nWaiMBr 
4en zur nächßra Leipziger OAw^SMb fallt " '^* 
tcliri^tpn «rfebeiMaa: 
ßmtjtk , CD- A. I. G. C ) B«t«i»ik, für FraoanicivaMr 

und PAaiiseii- Liebhaber, yeWIw fcrit QalahrtW jai, 

tjivt «MfKeaithen. Kupf. er. t< 
Dafl^lbe mit Cchwanm Kupfern fh 9. 
Berturhi nilditbuf 11 fiir Kinder uiU ä'ut'chcn und fran> 

xn:ii'cl)eii Tfxr. und ir.it *us4(f4nahit«nK«ipkra« JUUJI« 

XXIVr ll-ft. er. ♦ 
Dafftflbe »ii fehwaradi Xuphrxi. ffr. 4. 
C»Sp»i, k. C I>krk«>di4;rEribefi«Mikuii« nr liw 

kUrm s d-'Si<e K-K metbodif ien Schill* Ailaflitklr Cur* 

^oal Laim iac aMM» lH^||MMikM VM 



30» 

Boriarl^ -.mi Ttritf. lof Jt}tn(aa([. t< hb «• Stidk* 
- ausgemabiii-n und fchwarxen Kupfern, fr. t. 
JjoJtrt (Dv y C) aaatoatirche Ta<elii turß TorJeruiui 
iar Keanniift da> mwichl. Körpers, ite Lieferunc 
«der tia Halfi* 4ar Mjratagl*. Mb vU» Ivftatb 

RT. Fol. . • 

Idem opu^ latine. Föi. ni»j. 

M-nnos (D. n Juan BaptiOa) Gefcfilefcte «et ne«en WeJt. 
^r Tb. «. i. apaniiciiaR oMftar und am crüwe». 
Ho Aoaterkungca Wa mg u ^ a« • *«■ ft Sj f Ma g ßU 



Mit lupfern und SjrtL'n. ?t g. 
ObAgirtner (der d«itrche^ oder geroeinn'itilirea Magai* 
sia de* Obftbaiiea in Deutfcblanda (ammilichen Krct» 
, feo, TCffafiK f an m^m pKantei tkr Obftiiulcttr uiii 
kMMftfflbfa *«n J. r. SttVtf. Mit auaffamihUea 
und fchwarsen Kiipfrru. JabrgaHC I7M> S» la iwi 
Jafirg. 1795. u Si. (jT. J. i 
JlMfutfi^ fE. F. L.) BruchOiieke aut d-m praktifchen 
iurft iind C«nas«l«clM gtfimiek. ar Theil. gt. S> 
Mit Kaplan. 

Uebar 4aa Leuchten 4ea Phe«phort Im atmeepbAfiCcbai« 
Stick -Gm vou Dr. Scl»rer üdA Dr. Jäptr, ncbft 
H l. Dr. ff»ß$ BeaerkunR^n tvber Hn. iW-Giiitlinfa: 
Sdm£t: Aiym« «ar. &rk*t^f d<r ea l t f h i a g ^^ l' ", 
/cfea« Cftaailr. Im *NalX^piHW glk .l. 

m»dsfmrgi CT B a) irtMiwib—i i« mit 1^ 

ata Au'^g•be. rt. %. 
DelTeo kurxa Nechricht ron dem ura'(-n rjs.-n.in:itf -i 
F)ubt<Trtura< bcylona uoA iao datelb^ •7»4.g«uo^. 
. Immb Binridinliiea gr. t> 

Kupfcrftiche un d La n dkarten. 
Dm CkrtfiQVI Coloa, Entdecker der neuen Welt N»A 

einem Sfaa> 0r^al*G«ai4U« geOucbeo ven &ir«^ 

gr. I. ' . 

Veiirait Sr. üurcbl. dea reder. Ho- Hmo«« Carl J^g^lß 

vonS. Weimir undEiienacb. grflochfn ron C. Müller 

r- s. 

Pertraii Ho. Ilofretk« Btittufr vi J«8« • pQechen «•» 
^^'g^irmi^prr. gi^ 4* 

Portrait Hn. Lag. B.itht ßfrtvrh VfmmUt h 

nunga - Manior ron ^yei Fol. 
Z>vey Mufeji , Q«ck M ßf M» 

B*^l Fol. 

ItkoO« Mabar nack '«nIü, «cw.»». ^...p^ ^ — 

mtiu»ti*ekum A'^rriko, f. J. IS19. roni. ÄfWo, Cef- ' 
Bograph E«iC Carla V. entworfett, au« de<n band» 
fchriftlicben Orumial« gezeichnet ron Oil§ilitU, lAa4 

. herauagegeben ron AI. U SfremgeL 

Charte ron W«Aiirfl«R. Mch fidwtanii gcselchnet ««■ . 
C^iT'/ed. 

Pf«(^ca« aua dem F. Parke tu Weilar. 2t HtU 
Quer 4to. 

Deßan Anrichtaa aiu rerCchiedaain Liii4«tn vaal 
I gnrfb QiMr PaG«» 



Bfy ^ W. Vn-f^, erfcheint in diefer O, Nt Scklb 
1er«, Fr. alldem. Sanalung hiftar. Memrira« vaai<Mi«nik 
len J.hrh. Ml «f .||g apill« Ml«. mAMb 4*81» 
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tu ite Abdb. 9r Bi. tkr it« Bd iter Ai>taeiL ift eiiti«« 
Zeit zurui-k K^bl eben» WMiirfiik4||i 

moim auCnatJUka mcke« 



n idiMDt «mnlrikiii «■ enrttMrn » dbcukitmn 

Ttelmehr gir.i umzuirbelten , mii nüch i>-'.-i'r-j.'ln«a 
Auftauen und Verfucheii zu vertnctaren , und 4(s Gani« 
in eiM Rcwin« bcAimmtc Ordnung u bring«n. — Nua 

*di divftiit 4s feil fcist 



berjnfi'ii.ijj-^pri , iei-^.r. tii-diiTimte rnün.itlit tie AuSjjjte mir 
4u>ch meine kraukjichcn ümliande euie Zeiiiier lo t«Ar 

Dicfe Sannlitqf . 4m kh nun aa 4« Snll* 4nr 
im nrilft« Bete 4m iTNfar Jahrsnc* üdi fcblwftaii. 

4(n Mooatficbrift „dU ElnßtHrriK aui J/m Alp.-n" l.tiVe, 

ftU HflUc obigm Tiul w einer von Banden lut 

flAfK^on «rfdwineo. Sie wird d«o Kern aller meiner 
iHvM bereiM ftä im skttn tduriften, 4w mtiä. üjtaa 
M 4eil<riiliw»4d ▼•rCdiwuii4M) iMiia twsi 

flMioer xerftreuien AufUae, uitd eine betracliilidie Zahl 
ganz neuer, coth un^edruckter Verfuche eniWteo« Sie 
IM uboii^n ein htnuonifche« iwetk mä flii| W | mAfm 
um aiwgaaibeittu« Ouuaa ausauchen* 

Wm flMiii* ÜMni Ubn ta4mckteM u t my mm >(Mt 
ten betrifft , Ta ÜQfre ich fie mh fergfaliiger Auiwihl dee 
be^erti Co gaiix urngeirbeitett und in einer To vcriuderten 
Octtalti '^^i^ iL^< He (ur gitiz neu aucg«b n köiu te, wenn 
ick nickt 4ia firklanuif ihrca Urijpciuiga deai Publi* 
liM «bdfif WiNb Da» fl««b«iiiiw Metel Umarbei. 
ttii ' b«dittfcnt davon bin kh jeut Trcy d^m ihnen eitifl 
zu TbeU gewordcnefi ^Rmnfentenlobe* troz dem. dab 
^duai« derielbeo nach^-i: druckt, in frenult^ Sprnih-;i) über- 
Uaitt iMi4 von gewiHta S«hrtfiüeliem auigetdkricben wor* 
laa TClfl^asinaa übamugt; 4aRn idi fciuadcU« «jr. 
auf meiner fchoa MbnjähfiKei) CcbrififlelleriCclien LaiiAdM 
vprwartf t und nicht rtickwürtf Kefchrieten tu feyn. 

Die vurzujjl.JhHt 1 i-,.fi;.tr iijier^id S Jiriiieil erhalten 

^ Sybftribou«» (oi^lich in di((er S^cnmlunj gaiu ti«u 
Imtbulft* I TidlMcbt luum uuiir keniiUidi • und mit vie- 
len noch uniedrucktco io ein ytfamawitfcimpndaa jGanzca 
gabiocht > «1|>* nun als ein völlig neuca Werk an^efthen ' 
worden kann» in welchem zji^'.cich meine Freund-,- ui.d 
ftnin^j'"***' t'^*' ^* meinen frülKrern C«i(^e»ki;i- 
jutfl vtröfit Mmt tnt ich mA fßtu obnc BnMwa 
Aari^ 



Xecht.-rn pr'ti'fikt. 0<ffr gefammrilt mJ «««Partei» 
M» moraUJckf Schrijtr» von Marmnt EJirmanu. 
Sdwn langa nähn ich daa Gedanken > mehrer« m4ner 



Uica Work M! aut «cbt Bi«4dira baAAea« < 
* » Cv» * 
A;^e> Büai&Aea. Amdi«:!'; <^rhr«;buf<|. 
- für Freoadinn«!! iiea Nacbdeiikai*. 
Zwaiftet und rfritt«r BdtmJektn, Aatonifr «M - 

fiina Gcfcbiditt mo tuireoB Zeinluab 
yitrut B tm M mt. DramtifelM Varfiic^. ■ 
FUulttt ßamdcher Ab.:-d-:r.T^rli,.l[,i -i . ines ftauea. 
timmer • Zirkei« , in muralifchen und cülireadw 
Erxahlunaten. 
Stckgtu Sämkkm f IniMiiliiiM BnifirccyU 



SUbtmtM ßä»äckt%. P^plero m 

einer sanliUieu Muctw. 
JthM BäutMum. 4r <1h w f in— 

Ir dicfer Ordnung tollen die Bandchen auf ein. ndfr 
folgen ; fedes wird in klein Octa» luediicii gedruckt und 
mit einer Titelvignette gegiert z«rant% Druvkbflfen Itukt 
Der Subrcriptienapreii ift für ein riam|ilii atf MnM 
wriftrs Druckpapier ein GuMan fiin&alm Cn«nr iluinb 
•nf MAmSehweiwadwcibpipier aber einGulden (e.ha 
•nd 4ttiMg Kreuzer rhe'a. Zu einer auf beftimmtc Zoic 
au liefernden Zal l . 0:1 B rir!vhen kann ick mich nicht »ei* 
pflichten, dach rerfprech« ich ifaret wo aA^lidi iahffUdi 
wniifffien« awey ni liefern. Daa «riU MI f^bfiraeiai . 
Neujahr ITft. OllkhdhMn« Bit Emda Ju'Ui des ^e^cnwir» 
ci«en fibrfl » «h Subfertptioa offen ; nachher w,rd der 
Pi el> um ein Q i.rt erhöht. — Die Namen der Subfcrt 
bemec «reidea dem «ßen Bandchen roiKotfrockt, 
diefee kSoal» «aU aucii noch cor nichAen Hiflna1iw<fc 
«rCrt^iMS, «am 4ia «tfMeriiHM SdbftnbentencanJ Geh 
bald H l i 4a> tA arfbAe <afa w >m ii alle'meine Gönner un4 
GSiinerinnant Freunde und Freut. '1 i c i . d'c mir aucil 
bty dierer Gelegenheit Be wen o inrcs g i i^^ea VVohltvoUaa^ 
zu geben geneigt 6nd, ihre BifteUuugen doch bal4 wa nuH 
dieo. Ma« kum üsk d<M«U» «* all* 4eii|iEben Buch« 
bandlungen , aock an l/M. C K. Poftamot«itunff*> 
Eapeditioo in Stuttxan wen^- 1. Di« Sammkr ron .Sub. 
(triprionen erhalten für ihrefreuiiäkkafüiche VOTwenduof 
und den Benig der Subr>.ripnons •Gelder wenn dae erft« 
BipddMP c^iaiit« ifl, imaar an 4m finfcaa ni huT^iW 
4aii SMHplara 4at Sn*m meiMadilliclb Sfcinilich« 
Herren Kommiflionire belieben dunn oifi Anfang A .-u.'i« 
ilire Siibfcribenienvrrieichuiile an die VrtUifch» ßmckkamd. 
Ing in Zürich einiuleoden, welche die« ganz« Gefchäfe 
guiiCft bafetgea, und dia ratOwloat maA V«R«dMma| 



Die Hn. Collect, bitten ßch dia 
btutcgart. im Februar, 179s« 

MtrUno« Skr 



liaa». 



Da nunmehr das ^a/jrejrf|»i/?<r 1794. an TrlmmtllchePoraniter, Zeitungsexpeditionfn un^Buchhan4- 
fottfln« iBW^be wir unmittelbar fpediren, wie geu»ihnltchuHmtg:!dlich ahftrVtttertKorder:, Co haben alle 
Abonnenten« wenn ,fie H von frlbigen nicht erhtken foüten, togleicii Nachtraf« deshalb anzaflelka, 
vftA wir Idder dit Erftbrung geinßcht» d«lf an einigen Orten diefe RegHler «unidtgelegc nnd dm 
AboncBtcil Bif^ •bjLclitfot wordtn find 

« fjptdition dar AUg, Lit, Znttmg, 
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s«f. I N T E L L I G E N Z B L A T T w 

der 

ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 

' Niunero 39. : 



Mittwochs deji ^5(m April 1795. 



LITCAAAlSCHE HACHUlCRTElf. 



I. Ciaonik deatfcher Unlverfitaien. 

* V CM z.e i( Ii ni fs 

ätr auf der Cnaerßtat zu Qena J&r 4at 

(D*t ÄMiamg i0r/»tk«m ifi otq 40m 11*«» AgtU JrfliiiffUU) 



H 



I. AlLOIMEIKE WilSCSSCUAFTSKL'KOK. 

T. Bolr. Sthuu wird iia Encfclopädi* miUr fffgm» 



II. GOTTKjCIMBKTaCtT. 

Exfgtttltkt rtHtftmgn. Vom A. T ctklürc 
Hr. Prof. Faulut den Propktttm D*nttt nnd dls 

kifiuen Piophtltn. Ilr. rru'- /''ir^'n d^D <'r;'?r 
Jixtcb Maftt und mi'hrtr* fchuiltrigr Sulifnäer HirigeH ßii- 
th" Moj. )!r. k&\. H<2lUr dieJV*ißtguugimim»gMkf 
Strtmiut tt. Ur. Mag. f «co^i die ^•Imii. Vqm N. T. 
cridiirt Hn ««h.'KR. Griff»«* 4tt ffM»f«Mn Mm. 
diatut, Marcus u. /.Taf n. Ctiner l^impßt mit AutlaC. 
fuitf der E^idenc • und Aufcrftehungsgefchichte Jefuu Mr. 
Pro*. Paidul die Oßtniartmg An Mnigelhm und die 
4tf i#/r gakmmH mit den iibfi|E«ii n<k«((^k«i B^ftm. Hr., 
Adj. ir«tf«r dm Brw Aull 4M JMimf^ Hu Adi. I«««« 
die Perikaftm. 

H*/menfutik lehrt Hr. GKR. Gfifibarft und seigt die 
Anwendung davon durch Erklärung der Steilen der £faa* 
(•lUkra, wokhie die Leideot ^uad ftnftrfirtiinpinffWrtwi 
Jffii cntkcliis. 

DofmaiiA lehrt TTr. Prof. ^tu/t/f r; D'^J rJsIn. 

Theol'jgifeht Aloral lekrt Ur. U. 5c>ini«< n. (ein. Hand* 

bu.h.. 

Dm *'/ltn TlMil der 'ircftMf»>UUdkl* Häg» Hr. GIB. 
O rl uM k o. Sihtdckli ve» Di« guee Xlpdkmri/fftjcM» 
«rsalilc Ur. Prof. tfutimmmn, 

Ilr. 1). wird die LtUntgt^ihuiict Jtjm vüiv»; 

gfu. 

ChfiflUtka AtttrtkSmer tragt Hr. Adj* Xewgffwft 
P^trMuitiogit lehrt Hr. IX MmW n.' Orunifi. 

neu u. Ur« Supurii.t. OemUrmu CafuiAik vf h 

KoiHkiM lehrt £btMifrJtlb« a. C Ueud&ucLi u. Hr> 



HomüHik lehrt llr. Stiperinu O««/«' n. Hr. Adj. *«*» 
II». Letzterer rertindet damit prahifckt Ütbiuig«». 

Hc IX StkmU II. Hr. Pr«{. Mu tetaat Ihn t««^ 
ledCdin Uebimgvn ferr. 

Hr. D. .^r'im j wiri lein« KafrrKrt^Wbra wie auck't 
Difpuür , L'tbvngin gleickfellt fertfetzea« 

Zur IVMt,k,h,»g tkMkg^ IfVNU^ «bil- 
Ht fich Hr. Adj. MmH 

Hl. Hsi«ma*tAm.«KSfT. 

\ViTire:;d itn Teritn hjlt Ilr. Prof. /fuft'.Jnd Vorl^ 
fangen über die MetkuJe än Ii«dttn>tff*K/cJiaft tu 

KftMrrerAt L PJiUofophie. 

^Htgelafäiia U. Mttiudokgit trai;: fir. D. Ä#c*«r n. 

Sciwit ror. 

' MtikugefcbUktt triift Hr- GJR. ^'j/cfc p. L 
rw% 

RMkttgtftkitkttu. £er||Wi|Midf» lehrt Ur. Pn|. Mt^uiS 
m, Hriteneier. 

litßtutittKfn lehren Hr. Hof. Rticharit n. Heinecciai^ 
Hr Dr. Stiuditr n. Schtnid , Ilr. D. £#c4»r u. Uc O, ^ 
Etknit IV Hüpfner. ^ 

Amdltcfm lebmi Hr. Prof. Uujtkmi, Biw n«ftJH^ 
Man, u. Hr. O. jkAfMere. HeHfeld . 

F.xfgfiif^hr Vorlefunijcn über rom. Rr'^ht|biiektr mit 
frakuf. Uatmngrm rerbuiideii halt Ur Uofr. JUitkwdt, ■ 
. Ow ttlmneH «ige Btt'Btk, SOmmi^ BOhmt 
?••» ^ . 

Dm tf(M/M# AMfirvcAl letirt Hr. Hofr. r. ScheHiriig 
o. Piiuer. 

Das IVir«! • Flitfltn • lehrt Hr. GJR. /iTelcA 

feotlicb. Hr. Hufr. v. ScMlwiu wicA üfiintL ^ wwHb 
Jb^rrf. ^ «M^pitefefieH aclilircii. 

Du dnrt/c** J>iMil»«cM trigt Hr. GJR. /iPt^Pk u. Hr. 
D. SthroH* n. S«khow vvr. 

D*» ptnlieht Rt<H lehrt Hr. GHS. r. Sckatdt g, 
KiKh u. wird dfrf. in u:^e:iiiii.h«n VorlefuDgea dwCialM 
«m der MvfüUtt iti Hamälmugnt in Beuehuog luff pelnl. 
Secbt vorirtgen. Auch Idirt Tlr. Hofr. Rtickatdt da« 
ftinlUhf Rciht II. K ich. 

Da« pratfftamti/ihc Kirchr/i^tthl lehr^ Hr. Hefr. 
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iu Ka'kot. Kirthntreehti traut derf. öiTsnillch ror. 

Sikhfifthft Ktcht n. Schott lehre Hr. D. Schnftr. 

U«bw den (ogtoBiMm khmm 3lnm baU llr. IX fFt». 
MiK ▼•rltffiiiffni« 

ütUr die («rkhtL JCfa||m Md JShinilm U«ft Hr. D. 
ff'ertktr n. Schmid. 

Die Tkmrit du gtrkhtlichtn Prtefff« (und der R«fe> 

mkunft mit fraM/. jlrbtium v«rbwii«ii «tagt Hr. OJR. 
ir«l(*«.t^ ttM», Hr. Hofr. «. JkMtolMr o. InoRW 

U. Hr. Conf. R. rTJ»*«!- n. D«ni vor. 

Det) Rekhsjptac*[$ lehrt Hr. Hlr. JrAuMiiftfrt n. Piittet 
D«n CrimiMtlproetft v. rbciid«! mic ^fifMitmgm 

«iU Hr. GllfU V. £cA«r«U ptir«tiAa« trr 

IKe Ktfit^fi MmUf , Idm Hr. CmC R. rdlktr 

^uTißiJeht JLiUratur (ragt iir. Prüf. iUrrrsM priratill. 

Sin DtffniMvUm hüt Hr. GJA. f^'afc*. 
£MMtii*^«rM aW Amiwo i IwUm Hr. Prot ««■ 

reau, Ur.D S.krour, Hr. Conf.R. /''o/irr. Hd. !).!^«^ 
. Ur. D. r.M*U/eU u. Hr. D. fMftcr. 



IV. AAlWEiroistjiiinTHKiT. 
JI/ciA»4p4o^la u. Mmcfct^mätt Ickrt Ur. Prd. Fir<A* 

Ofltoiot'te Irhri Ilr. Ilgfo L«drrj .IX AeliwAr. ■> 
Hr. D. Br*tjtkn*ytr. 

Fh^hgU Mb Jn^i^ w« ^ i li ili fft kiuB Hr. 
Hofe AwA. 

Dia ilkt$fai»tM9mtt4Ma»a in M«>4i*»m täft Hr. 

ft. Hufriand öfiTcaiHch ror. 

i^Molof/r I«hn ilr. llofr. Nicolai u. Ur. R. Ib^lmmd 
\a Verbindung mn p.ihu'oi:ifih*r iHtgfiohgm 

AmIdM :ehrt Ilr. OUR. Gfwiv. 

JttgtmabH Tharmj^ Hr. Uoiir. JiteoUg 

Stmiotiä f«biiiidtit ttjt «ItfiMdHir HftGfakirf« Br. R. 

Vharmati» lehren Ur. Praif. Adkf B. HlgClif IL Hr. 
Tkof. Ofittüwg a. IlerabOadc 

jfrxNrymlmlMr« tricen r«r Hr. IR. v. HtUfM u, 
Mei'In. Hr. D. Sm/tAiiclitr, Ui. 0. Aw*. ii. H. Dd. 

^iMri*«»' II.' Möiith. 

Die Ktwitmifi itr Artne^lmt infoferne 0« von Cli^ 
ni« und NnurceCdüdiM Mi»a§t, Uäm ilMiX ütkmr 

Die /?f ( frt uxyt trügt f W Hr. UMr. iVinti^ ■.Hr. Da 
ffrtifilinfiJtr Ii. Gruner. 

fraktijtke Artnrt,geUkfHttit lehrt Hr. Ilofr. ^tar*. 

Die mhwVcAm KfiMm kt n betondcf« handelt Hr. 
KR. r. JIrllMlf «McmBdt tk Hi^ D. «re^iiridlir feälc 
darüber Fri»«t - Vorlefungen. 

Chirwiit trÜKt Hr. H> fr. I.neffr ror. 
' ' Die Bmdii^tnlrkrt Itrhri Hr. Ii. Kältirr, 

Die Qttmtitimft lehrt Ur. Hofr. Lorfrr o. Scain and 
iMic d<>d {MMfffir da#in in Ate».cnirli«iili vor. waldia 

Hr. D. KcA.ttr uiiti-r Hrn llufr. Affrr Uittr. Hr. l>. 

^i«rA iehrt dt« Gtburuhuij* n. i^öd^cer luid zagkich dw 
I . . . . - . . . . 
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KraMititen itr F^mm «ad StugiMinm, tMb wM « 
rciim ZühSrar in dtn draai^arJearw üben. 
QerUhsHAB Jnmttßmd» lehre Hc «HR. 

Metzger. 

öfr«ntliclt ror. 

4)ie AIim^Ami Ai^UUim wüim *m Hf«. «»fr- Jjh 
der u. Hrn. R. ffißfrtm*, Hrn. Hafr. «mmI« «. Bn. A 

5Mr<k fortcefeut. 

//(/putiVw^Kiiifei» helfen Hr. Prof. furli» inVcrbinffl^f 
mit Um. D. bruJckmUtr, auck AaUi Hr. iX Jl^ri«««^ 

V. PlULOlOPHI«. 

i'£i^/^(/'(b« E9t§tl«^äJk tragt Adj. CligllM,^ 
fentKr!i vor. 

Die nUn^rrtf Scr ktiüf.kfn Pkilafyßidt vig/j Hr.A#. 
forierg II. Hirl .P ild u, Reck ror. 

,r Ilf. i'r&f SchrtH n.t. Utudbu^ 

Ltgik u. flltia)'kyt$k khrt Hr. Hafr. i^Mcft B. 1^ 
Hth9b. . Rr Praf. Flekf i». Pbtner. 

A'iwf./ifif Pkiluf»fki» tr«<i Hr. Hofr. i'J.kfc prtTaiiC 
lateiiufch vor ■ für dicieniie«». die det dcuifcheit Sprecba 
nicht n»chtiit find. 

PJgthohgn lehrt Hr. Hofir. M»nmg$ öff^iUcfc» Hn 
fVof. i'rAMld pnni. ii. Hr. ProCTiMMbaaiiper. * 

M^.->1 Uhrc Ilr. Uofr. VIMh nft JWlkft tfcitiwl N l 
n. A- II. lUi.dbtirhe. 

Uebrr die dir 4MiirKii UltBr.PnI. Füto 

i^ttilivh« VorMtH^n. 

Ar^tanwcM. khren Rr. Kofr. Mmmhgt , Hr. Hafr. fft- 
ritk. Hr. Prof, 5f»mW u. Ur fr f PiVfctf. 

rmgmaüfth* tliUo/opki» der Religiom lehrt Hr. Prof^ 
/ jlUl^ivlk(fUktd«»«Mf/r«t anhNlnfit IchttHr-PMC 

jltfiktOk 1^ Btr. HMr. fflHik n. RIclitflbairr . doch 

wird erim itifcireineTtTli*!! f. ApliorUiteen lum Giunce 1«- 
l^eii. Winrend dtr l erien aber wird Ebtnderf. fein« Ge- 
dauken thtr'i SJiMt II. Erkabint öffentlich vortrafen. 

Hr. Uofr. S^Mkr wird fciraiifl. «jUcM/iA^ f orl^ 
gtn haltan. 

j^udafc^ili [rli^t TIr. Adj. Ki^m «Da lind ftrbradtt 
damit fraktifeh* Ueburngm. 

ihfiMtkit dar IMfafifUr trüiT Hr. D. Ttmrmmm » 

Diaatiii ror. 

Dijputüiibimgin lulten Hr. Hofr. ffWck w. Hr. hal 

Die i%üe/e|*Jk4r<Arii Ünttrh»itimg*m Um Ur. l'raf. 
yr. MjiTBiiaATta. 

ifWxr Jfalkemattt und di« er/iun Grwtdfättr J!er hä- 
«rr« j»fqr«Mia«<fc lehn Hr. Praf. Fi4g$ n. C HaadöudM. 
Rrtor dr«*«<M«Mt Mtt ferner Br Prof: M/rter tu C Udb. 

u. Hr. O Kitkier u. Kältiier. 

Amaru^Hda HUthtmtHk lehn Hr. Prof. y^ig* n. f. 
Lehrbiic«! , u. Hr. Prof. P'ftkf* lt. t Lc<-rb. 

1)1 p! u fphafiftkt frlgimtmttrk labrt Ut. D. 
RkhUr ötTii.ihclj n. k^iftwer. 

•DIt 
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Di« FelJmtJfkuKfi leh«t Hr. Pr«f. Ftjtktr u, Hr. D. 

CivilMMlfnyl lehn llr. Kit. Atcretr u. D. v. Qf- 
Dit ^rgtrUckt Minirku-tfi lehn Hr.D.r. (7(M«H&<r{t. 



Tll. KATVMWiMSRMMr«. 

ü^cr deo iwtyttn Th«U itt »ügfmtimfn Naturl^rr oder 
Umt die Eigtnftkitun itr K6rf«r hiU llr. Prof. Fifchw 
ISmuU Vorlefuugefu 

r*«r»r. Exf»rimrf$alplt§^ lehrt Hr. JKR. J uc w t ii. 
Hr. Pr«r. r<ri|f* a. LiibiMUrf« 

C lehrt Ilr. Prof. Gälttlmg tu Hagtn lk }ri|aer 
Aui«:UL;i)g> u. Hr. D. Schtrrr n. UcrmbQadc 

Popsätirt Chem:t Iriirt Hr. U. Sr/ir.'rr n. r. HlCidbuch 
Mich wicd dvrfe'.b« öfftitiUkb dtt antighiagißifth« Syfltm 
s. t> AnleitunR crliuMrn. 

DciaM Uirt Hfo M B^ftk a. U IfMAb. » llr. & 
Sciunk n. Linne.* 

AttgemtiftKiti fpteitUt NaHi'gtfchUklf rr.it A isfchl'if* 

4fr Boanik li-hrt Hr. Prof. ß^t/tk n. (. iiaudbucbe u. Uf. 

Mmfni9gU in(tn noch IMoodn« Hr. Ptat BiVtft 
^ Ur. Prof. Lim n. ihr. I^rbachtm ror. 

Qtjtmmt CtmtnUwi^f, ]iUj ft- tr%t llr. KR. ^htcow 



Ebmdnf. Uhn öffentlich Skomomijdu Bvu^ 
TttMogit Ithrt Hr. Prof. GitüUg printUt 

IX. 'HltTOnitOHS Wl>»£II*CUArTKIC. 

AtgßmOM VFdWqfkkfcM» Mirt II» Hofr. MOmMi a. 

ScUAuer. Hr. Prof. l^clmor^n r. f-in Hdbuth 

Sfattngf/ikkhte trügt Hr. Prof. f-l vliminn n. (ein. 

oapdbudi voc. 

XndugtiiUtäu khttn Hr. Piwf. ««/««fwl u. Hrk 

B«fr. iy«^wlr& n. Pinicr.' 

h\ iStttlli^ktn t'uritfungfn wird Ilt. Iltfr» ütilttlA 

ieu atffifhiil'Jtkt* Fiit4*m «ruuwrn. 



St^fk lehn H. 'Hofr. /ir>»4><dk n. Sfcyngek 
J3^tMMll| lohn Hr. Pmf. iTiMwa a. QMMnr* Biw 
AnL ^ms e. «ifn^. A«I«ituug. 

/W/rkr AJtMkUmir lehrt Hr. Prof. i>i» n. Rofling. 
ilr. Prof. eR4hltÜ«.f««9ttt pü^Mlt aM* . 
4«D ^nnaltn de« Tacitufc. 

Dt» TariiHf JmMaltn »kUrt Hr. Praf.'*^«fliN«m. , 
OiffiMiUkh wird Eitndtrf. über dU Rttm der aSgt* 
fVattgi/Mcktt und die IgfifiAM» Didutr ßtutftk' 



X Vutu>xoa«B. 

Da« Anhifthi o. StHfikr lArt Hr. F^. I(cf»>> SlW 
Adj.iMrr a. Paulut a. Mkliwllt« 
Sb Kthrälfcim GnmuuMkhkn Hr.Prof. il^M «.ScMiw 

o. crkljrt dsb«y die KlnpUtJtr Jcrrm. Hr. AdJ. W.ifrr lehrt 
eeauch n. Stttodler u. crk].irt dabey dt» Buch/^Ktk. Auch 
lehrt Hr. D. ffae«H hebfnifch« Grommutik u. CrbltnK IM 
SUA Prirat-Umartkht in dicCir Spncha. 

ir«D irrlMftd^AM ifiaarwa «fcfiirc Hr. Hofr. 5M»IS 
Sffitntlidvdes /ftfckulut CholithortH ; Hr. Prof. I/^m die Nu 
mtrifehtm Hi/mtien , Hr. Ad). HaStr T uci.inc /^rnn«(iiMWb. 
Von bWi'Hi/rfcrn erklart Ilr. Holr. S.huti äie R'Jendfi Ctm 
tm ror f«ii)cr Acdiiitic. Hr. Adj. lUStr d«a M^fi* 
Br. Ad}. il7rMii den £orlfw 4« fllMra. 

RSmiftb» Jn^ffdUHtm ultf t Hr. D. ^aroftf ror. ^ 

Vifpiitatvtti halten Hr. Prof. y^rn u. Hr. D. Janlt. 

Z:irn gtammatikatifcheH L'nterncht in grltthijchrr u. 
tmttlnifchn Spraek* «cbMua fich Ur. Ad}. MtkUs u. Hf» 

XI. Kkubak SrnAcars. 
Fmmi^ hhtm Hr. Lwier fknm, Br, ^mrI » 

Btt Hrnru. 

ÜHgii/ih der Hr. L«ct. jVifJW/««. 
ilalMa(/rA Hr* 4« /'«fcMlL 

Xn. Faata KMairs» 

Im ItfUtn unterrichtet Hr. Sttllmifiir SfUltr, 
I« ftthtm on<«rrwfat«t Hr. U^upi«. v. änmttm, 
T«i <Sr«irftiiM iinterrtdiw Hr. Ztichtameißer <Mdin^ 

I d,T .ir.;.i die Uli. Schuk, BMniitk 
Im JuHtrn der TaitunoiOcr ifrjh, 



.LITERARISCHE AIfZ£IG£N. 



J. Aukön^Uguhgen neuer Budier« 

Djs To eben erfohlencne Ztvt^te Re i/i j^ k'Uifihtr 

äoMftmlt »mä Z*iUng/it e.iiaa.i lu.^wjde Auffilic: 
I. Dl« Kelk'ioii innt-rlulb <ier Grenzen der blofoan Ver* 

auiiii. VoTi^Ueiit na lauuaueir Kaaf..(Giict. g«l> 

Anfc V. J> 9f . iftl.) 
a. Vrrfuthiib-f - F,,,V!.:Iun!:^'*r.i!"(vori J G. E. Mi sfii. 

(ü.bliuin. d. (Ui. VVi'lenfih. B. 4$. äi. i. m. n«u«tit^* 

«wMlilw BiUMih. il.1.> 



1» BlMckaaCen auf einer Reifo durch etniff« denltch« 
Itc. Pnrtnzen , in Briefen . von Mag. \V. L. Sicia« 
brauner , Prediger cu Groltbodunüeii. 3 Ttmh |A |. 
(Atli<ein. Li«, Z«t. r. J I7y|. Nro.jd.^ 

4. fuinnii Cerardi Grercri , ecclefiae ItiallftllllllilllBtia 
X)uia':u UJdaiburKciilj Polturia, Conmenrtucniuni 
Mi«Mi>}<tp«aeHmSyii(ai<ma 0:d«iibun;i, .MUCCXdV. 
(Ani.«l«ii lier ihe«l. Li'srjtiir, 1 % ( ,1 Vucfie.) 

$. Ueytra^e »ur tieich.chu drr PikileTuptii« C O. 

i«rt* 
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Stück. (öhtxL aUgtm. Lit. Z«itttiig. t?94. r4S0M 

Stück.) 

DiM Stück koftet. wM 4m Bifi», t|n Om Otit t« 
«ar Oftumitfr«. 
ia ISan i7yS. 

Carl Luiwig Uartmtnn, 



Jhttlgf für 4i9 lf*tu*gtfiAkkttk 
WIt ancnähm m ift. di« ■raatikitbltiffm Werke 4cr 
Schöpfiini; keniNn lu lernen, ift dem fuhleiiüea Mentchea 

ohii'- u :>,:.'tc E-.-'.auterun^ fcliiin felbfl einleuchten! genug. 
Aber dieCe» köituen wir in Lrinoeruiig bringen, daickaia 
Theil der Naturgefchichie Teilher fo wanif bekaiMlt ' WUTi 
als iarjanig« voo den Fifthen. Der Herr Docior Bloch 
hat Dun diefe Lude auigfsfiilU , indem künfiine Leipti'gec 
OßermefTe 1795 der 121c und letue Theil , ntbn tfiqem 
fyßematiCchen Won und Stcli*Rctnfter, von feiner xeit- 
livigap Mad bandweile 'gelieferten Befchrcibung wid Ab* 
bildung von allen bekannMo FUclMa cricheinen firird. 
y«a den ^rin aufffcftikttai SSl Artan waren nur dem 
groCien Linne 2gtf bekannt Did rowuhl die ei)tbalteneii 
üilandifchen als auch auslandifchen Fifcha richtig und ge« 
neu beTchrteben und abgebildet worden, beweifen die 
fämatli^ faiariibar einfttnimig bckrifägcndenUecetiljouen- 
Da nun bajr im VtMtmUmg diafea koflrpieü^en Werkel 
die refp. Imereflenten ergebend erfucht werde», ihre ti\- 
noch fehlenden Theile zur Leipziger OflermefT« abfordern 
»1 lallen: f« mögen Ge et hernach veizeihen, wenn nach 
V*rl«if <ifl(er Zek anOa» d«l Subfcriptlooa.l'reifea von 
loRtUr. für ieda«^ Bant und «uf trdCMreia Paptar für 1% 
Rthlr. — Dicht ander« oacfaher als für 12 und isRihlr. 
abgeliefert werden kann. Vollflandige Exemplar« ünd 
~MOCil in guten und (»über illunaiiiirien Abdrücken von aU 
l«a llBiiidan fiir 144 Htblr. und aufhoUandifchengrofK- 
rett Papiat« für ffoRtUr. w kabtn. Mit Baftellnugen 
wei det man fiih unmitttelbar ocSlt diireh di« nachllijclc« 
geiie Bu(.i.li.iii<lluiig nach üeriin an dieMorbwkli« KuiiQ- 

handiung . od» »ack Latpiig 61» Um Hnchkiiiflar Harra 
I. Ob JBaygaog. 

Der y«rlat«ib 



A^rur Ftrttgt' Artikel vm Ckrl 

Btrliit «nr 0/trrmrfft 179S. 
Charakcerfefailderungen varzüglich intereffanter Pcrf«< 

naa faganwuiigar uod ikoar Zmua, ErOar Band. 

tv» Bcflia ttf$> tth mnm IeUbmi Titalkapfbr, 

eine Sten« aus dem Lcb«l iä kttf VClfiwbaMHI Xj|> 

nigin ron Frankreich. 
Dratnadfche Bigaivilen von K^r! Muchier. Zweytei 

BiknddMiu Mit dem Bildnila dar MadaoM Bantmta. 

in». Barlin I79S> 
Franz Rofenberi;. Eine Gefdiichta unferer Zidu Y«n 

Andreas Wwlinfr. Jvo. Berlin '795' 
Grundrifs der üraaisL ji <, d js d-utfchcn ileMis in iii- 

ren gansen Umfauge, nit Innbegriff der iainnttlicheii 

prti^chm imd SOrttchiftiMA Bmm. Zum C«> 
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kraucfi der obem C'sfffn ?n hiyhrrn Sdiulen Gym- 
«afien , aufgearbeitet von Friedrith Leopcld Bruniu 
ProftiTor tm königU ioashimjihal. Gymnafmm in Bwi 
l'ui. Mit einer voa Um, Geh. Sacrctair Socamw 
neu eniwoifnm ClUiM. «dckt 4m dcuildw Reick 
oacb feioen Kreifea. fo wie die gefammten L^der 
iarpreufsirchen und öftreichifchen Monarchie • dar- 
ftellt- Rr. 8, Berlin 1795. 
ReviSon kritifchcr Journal» .und Zeiiangen. Brflaa 
fiandcf aiiitM SiSdi. tn. Berlin t79S. (Wird fort- 

Schwei aerbriefe an Caci:k, feCct-rteben im Sommer 1794. 
ErOer Band. Mit Mn^H bi'Inpfler ftAMbaaco TItaL 
tvo* Beeiin 179g, 

▼«fiidi einer Bncyctepo«« dar Laitiaagkinsen . ron 
Gerhard Ulrich Ar--, Vieth, öffent:;,;-^m Lehrer 
dar Mathematik lu DeiTau. Zwe/ter B«iid, mh f 
Kupferrateiii. gvo. Berlin 179g. (tf^ ffOt ttiua hf 

dg und kaiUt I Rthlr. iggr. 

IL N«w LucdkBrten. 

Dia vor einiger Zei- «r /. V indigta Karte des Thsatre 
da la Guerre dant la Vend-^e ift arCdiiaiMn. die Hem« 
Prwrjmeranten belieben Mba gegaa Ahr4ditmg derScheifr 
Rf bqr meinen ComiKlwiairt in Emrfa i« i., nelimen. 
Mein Raupt -DejMt kafcen die Herren iimon Sthropp. et 
Cflmp<. 1,: rv:;;:, i- , rubft di« Karra vor lfgr.JftikMit 
wird. L« d« ia Koqu« Emigre l^ncata et InganiiaK^ 

m. KuofUadieii. ' 

Bay Simon Schropp et Comp*;, u, Berlin i(t tu haben 
1) Carte du Theatre de I« Ouetr« dj;äs ]» Veud«e etf, 
par L. de Ii Roque i5gr. 1) Gttometrifche Kart« dal 
Über-AouaZw^briickea. bMtdam dazu gehöristen Am- 
•t Hoflkuef TOT TkathM Pritfeh Fürm. KaU Z ^ eybni- 
Ck'fchen Geoaatra idgr. 3 Karte des Furaenihums An- 
fpach , oder Burggrafthum u&terhalb de* Gebür^e* nadi 
▼etter rerbaflert ron Soczmann Id gr. <> Karte v»m 
FuraentbiMi Halbarfbdt, den Greacliaiian VVerr.i«eroi,j 
wid HekonlUi. ind dav Abt«y Quedlinburg von Ticu-r, 
im Jihr C94 »arbeff.rt von O, r^feld iSijr. r,j Onuidiift 
der Sfcidt Daiizig, und der umlie^endan 0«?eiid roaStfta« 
mann ggr. 6) Grundrif» der Stadt Warfihau iwbft dar 
uinlitgeadan Gagtod;, nack einer ^aheie wütrend der 
Ictaten Belacerua« entworCn tg».^ Gegand um Berlin 
auf 5 Meilen in einem Zirkel ron 3 Zoll im Dutthmefler 
ein aufserfi fchöse* und ntiihfam' gearbeitetes Bliichen 
mit aller Situation vtrint.s^t gezeichnet und gdlodicii vaa 
Paulus Schmidt 8 gr. 9) Der Grundrifa ren Berlin auf 
diefelbe Art, und gleicher 6iöfieir»n Eberidemfelb«n;$gr 
nan dn PaM de Berfio lers psr irau J:^cor:.e iigr'. 
10) Anficlitan der toerkwiiirdigae i rin .« o^genitH 
in und bey Berlin Ite, 3te und I itfcriine, jtd« mit 
6 Profpecten gexeicfaaet und geflochen von Ca!sü , die 
Lkfoung Mf VcKn Pcpiat Ukmu ngr. Ulina. itig,^ 
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I. Ebrenbezcu ^mc^ ^ "^'^^ ^ ibAiehi uofl Amtonli mutf enttuck. 

" ten, b-iliiTint war, ätnn, wie m»n w«if«, find ffiru II .r fa 

ErlMjn. Uf.HoftMh «m&A^«^ ift vMi Konig« «um XoUc««n in allen TlMU«a d«r mti. Lknum uubcfchreib» 

«dim«DHvfratlw$ nirf4iePi«lelI»i«n.Kr.XlU*r m Ikll imwUbod. 
der iurißifchen . Hr. Hiliebrarndt in der nwilciwlfehio EM» 

call«, ßod «i Uofcilheu erotuul worden. JU Vemillclitc KadlrichteTI. 

iWif. Noch im Sept. i'^^i- «tiiie)t«n wir von i*t 
Expediiion des Uii. /)'£>i(r«n)fldax ron Amboki« «ii« «inig« 
ÜMbricbt* di« id> Ihma fclwu linaft mii^ccbeiK hätte, 
w«m \A nichtiten CimcmVarfoIit. tiefes duch nicht iiaoli 
Wunfeh autKeUltnen UfUernebmeiif. ■''oin m. n uns dafi-.-.;* 
BoRiiunK machce. siigleich bau« meiden walien. 6he «rtf« 
Un dab Hr. ß'Eutncafiaax init deo 3 Frr^jtcrn L'I^ftm 
«MM iui4 la B0ckirdu vm U«. X« aufzufui;»«« 
mivalcbtckt tvuvAr. feb sua F«bfii«r. da die b«vd<.a 
ScbiiTe dac V r^'M:?« der g. H. verlieftcD, war dieSthifT- 
fahrt sicmlich Rmicklich ; su End« d<« Fefir-ton; da beyd« 
SchilTa Cch in dem K.itia1 von Morair.b:qiie heiiu&tn, lillHI 
(albiff* Mi? vial »e« Stitrawii. Bw iUchwrch« «wlor 
dMkr edacenlmt Hu« WinteShk; £• «ei«wnt hier an- 
gemerkt n: V ricn, iafs 4i« WindiaiihI« , » 0 üri hlpf 
die Red« iß , zu den ueuen Erfindungen ffahöret, dia bcy 
der frans. Marin« (eit einigan Jahcan eingeführt wordan» 
B« rnlUht Ach tm AM, d«fii Mbi«« nn biy SchÜTen. 
dl« «IM Aftrviii« Halft «MatlMlUie«. angaltracbt wer- 
den- Min hat dadiia«Ii cwey^rley AbHJu 
gefiurhr. die anth, -foweit wir das lotirnal der P.e.ie ile« 
Ui:. do U Pcyroufe beCtzen, dem End/.wcck firf|ir.fcha« 
haben. Dl« «rfte Abficht, war die. baQaiidjg fritdi«^ unA 
«vlil alHlt«iie« M«hl atif d«ii Scfaiffim tu faabwi. w«ilO*. ' 
treyde {»'Xomem (jch bey weiten beCer ccnfcniri %\» 
Mehl: dia zweyte nicht minder wichtige Abficht ift dief^ 
bey wiiidftülen Wetter, den Mitrofen die aladtnn di« 
Muhle in Bewegung (men.ein« der 0«ftuidk«|riagea«biM 
Arbeit zu Tetichaffen: bey 'gewöbnlidMa VtTmd«, d« dh 
Mühl« auf dem Verdeck angebracht IQ . wird felblg« rom 
Winde zugleich Biii«etrieben. Den 2g Vlari fahen beyd« 
Schiffe die Su Pa.J* liiful in einer Rr« ifTrn Eritfernunf, 
üii fcheiiic nicht bewohnt au ü^a, wirdab«r, dwtch Im 
darauf befindlichen 7alhaii. te Mlindiff P«D«r «utwiffo 
in ein« betrachtlichaa Sntf«rnuiiK Tthon Achtbar. Fad 
dt» fianxen AftU litMn b«grd« Schiffe ron dar (ehr faohea 
8c«. D«n H ifdl WMfw fit <i|lllk«b Jtt •tnrn ror- 



Rr. Prof, ffartflli i 

f^afcn von TI^slTen . Ahtinfll*- 
Lknrakur «rhaiien« .. 

II. Todesfälle* 

l^rl« im 19 Mär* vm. In Juny M- B»th allbiar 
der alc Ar« und &rtr1i«d«r«r riikialidi MtaasMHr. tleq 

ä'Jzif im iS Jabre frini-s A'icr« . an den Folgenr cia«r 
BruiUutzbudung. Er v^ tr Mitglied der Akademie Fran^iü^ 
der Acad- dea fci»n< es et belle« lettre« : beAaiidiffer Sekra- 
tair ludStifier darä(ici«ld daMadecine; ord. Mitglied der 
Ak«d«ni« da Chmif^ia uod Lribmdicue der veriorbanea 
Köi'iKin. Vicq d'Asir war kaum >$ Jahr ah, ala «r die 
Stelle des berühmten Petin erhielt, ein Bewck fciaar Kennt. 
niiT«! die A't/.[ ' felii;n in den lehren, und in einen 

fo vOTLiigiivben (trade beßitctt. A'Str der Anatomie und 
Hediciii, hat der TerftOfItn« fleh auih i:i m hrcrenThei« 
]tn der fchtiiien Utantor iMnr«tc«(h«ii. Dit van ihai^ey 
der .\cad. des fcience« und der Soc. d« Med. TOrgeteCmm» 
und «um Tkeil gi:diii(.kteii n'.ofjas , werden mit Reihe als 
Muft«r ein« reinen und fthöneii Sprache »'tspioLicn. Von 
ftimaSrafMO anatomifchenWerke.davou SLieferungen her* 
aua find; «u «ehretn L i « i M Mi««n aber ibwabl die Kupfer« 
platten geQochen . «1« «ttdl Mahrcikinfan im Mfpt. 
ßtb u .ter fcir.en Nachlaffe Refundfn haben, hat die Nation 
den ganzen Vorrath ron den Eri>en au üch gekauft, und 
wird felbige« aj( ihreXofUn fortgefetzt. Eine der letzten 
Arbek dea V«r(taibcaaB , war «im pftlf» 2«igli«dantng 
«t::«« «frilu NaMiam, te «liaank thli«r M«na««ri« xa 
VerfiiHes fich bt-faud; mtn hat Hofnunz, (3.is unter feinen 
Papieren vorgefundene Mipt. dereiuß gedruckt zu (ehit. 
Sein« Bibl'Othek. di« ror einem halben Jahre alihier offant* 
Udi ntkauk «nhk , war an anatantiCebap WadiaD über* 
ans ndi^ dlan Aantan b'Vaiii, m* Tic« fdiir 
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treßicltfn Ulfen der fogen»onten flllrmifc^e^ Rjy (ka^e 
dn tfmfr'tft) «uf NeuhoUind. B< yde !-ihuTj 6^i. 'jeu l-,i«r 
tarn 14 May, «licio wiliNnd dwfor Zetr. uiui ahglttvh 

/i.'r'. n iPih -"li-in,?!» t -u vVint ee^^'cffn , f > frM'tkton C« 
düih k«>sfi« EiKWvhuer. An Thicrci) fanden lich ii; ^eti 
dicken Taft ufidurchdrinellchen W«]ättfiKcn» aiidir einer 
kleinen An Kauf um» viel« klein« Rtpfl|ny«R» (tnd auf den 
land-SflMi eine Rtofr« Alltnff* WaflerrSKal aHerler Arb 
Einige, hin uii<! wieder nwh T^'-mlith w^hl erhalipne 
H'irren , dcNt^trichen viet<' in dickfirn B.uim«, die durch 
Friier aiKtcehoh waren, uii# aUb 4rah>fcheinlic)ier Wt-ife 
•beaCaila die Stalte dcrUuiian mrunwen. 'iaikenverniulhenf 
lab di^anse Eiille^ weno n:dK tteflanii« 1l«w«l9iir; doeh 
abwihf-i- d COM den Einwoh'ii^ro bi*fi;ctt w% ri!i>. B-y 
c(AM> r.Mtirfcr UiiierfucbuiiX . «iiiiivckicii oie iMjcr4.il<j[i 
näctiQ <!etn r-.; dp. rnrhrere UeberbWibfet von m^fthticben 
i^icbti'mM;, b^ iouders Knochen, roo wrichan daa Fleifch 
■bj^nairr EiidUdi fanden tieatidi die tTebemSeehi«» 

W»* J'i'i' 1 kü ptr.», di' fbigf.tlni; mit Baumrinde tic^ ckt 
war^ti. ulJÖ «uroii da* n<i(«:b ecbraccii t und tum Tri>ii 
venrhrc worden. Den 1( Mayt trertirfeait Tie voreed;iohre 
, Zä&4. und liefen in eine Meere»«« eint die &« bü dabia 
■fur von w«icen cnidMKc, aber nocb nicbt (enan hannMn. 
B»y :iaherfr lJnt.'rfiichunC fand l"- !i< , d»<» dief«? M'^^ftit^e 
iwtfy Aujyjfirfi? h.if''f: dii* fiii«-, in die tliirrriffhc lUy ; die 
«nnre aber iwey Minui^ii "VHer Nordwarc» ais ilie.^uf<ere 
8f i(t« der gniften liif«I 8t. Maria. Eben diefe Mcerenii« 
trennet da« Gep Tcamann «an Tandiapien* l^nd. Den 
38 May. beiwkpH f-o)de ^chtTV ßch aiiiTer ^tr Mcpr?ni(e, 
Ce fuclucn iuifiii>.?>iri) ai»" Kiill» von Ne u • CaicJ^ni zu 
erreicbeo, Sie frr.-ichien s<var inr»ii Fn^z-.- i 
aufaten aber bt; sam t6 Ju y hng* der Kulte b.nltHlVn, 
Veftn dar Menv« KHppcn» die liier da« l.a»d<n rdllif 
ttiimoglicb in»cht«n; der Rrmerkung unferer 6rrf*:rcr tti- 
lolce, erlirecktn Ctefe Klipprn firh ai> ie«hu£ .Meilen 
Kitrdweftwarix, hi» und wieder ri»bt man zwifchen diefeu 
Klippen «inife kleine iutelri Miid Sandbänke. 0<a f/uly* 
drUiditen Ii« da* l*^ der AHäriden: b«ld nachlwpli«» 
fen fiB Lirii(s d<r Sudi*-*!n-kiil"l* d-r InW iViii.;afni-itle ; 
di« vielen LIn?i*-l*i> der Kiilt«. erforrttni die i;ri>i»jf. Vurüiht. 
Den 15 Juiy fniidLn licii b'^v'^^ i^ iA-'e, in Aiu'»fliht d»r 
lofel BkiiKa» die von AouKainrilW im Jahr 177I. zu erft 
«nideckt mifd«» Hivr «rblickien 6« ein« Vlcnf« der d«r* 
(iK<n £itmi.'):i:fr in ihren Pii-4)i;u«n, die zwar fchnMit aber 
aiem'Hh kiinfl'itn i{«b.'iii \u\A , und «lO^Vtfnih'il'- die Oe- 
fiaU ci;i)>s bah'eii \t<-:ul 9 h.iben, die ki''i.i(l«ti di<-r rl'iio- 
(pien var^ti nii Cetb» Mann t<:hxix. Eine Rernume Zeit 
äfeert . hielten 6i:h dieb neuen Gafte in einer xiemlicben 
E^'.fi rnunip. nur njchdvm man Ge durch allerhand ^fieitkea 
ui;d Freundfch.ift** Vfrliilierungen eiiilud, wacten ea 
firh den J-vhilTen in ;i 1 i-rr. Die (n lUk und die rnbc 
diifer VViide»f kommt »i> der der Moramb^ue xiemlich 
fib«t«in» «nck tfi der Afcent derSfNvdi« fall; dar nemltcbeb 
Durih mancberiejr GeGdicnk«« di« men ihnen «uf einen 
Breie herablief«, macbien fl« tick Iblbi«« bald in Freunden, 
to d*'» eiiii^e ötr Hir fiitn fich diiht nfben dem eiiien 
ficb Se anleRiCQ. In aileo Piroguen bemerkte nitii fail 
tt« iMnlick« Ordnung ; in der Mine befand fich der jede«. 
Ghrf» iitf icb dadurch ««»Michacu» dafi er uulu 



fo wie die ubripi»« bewafriM war; fondern hlnfk durch ein« 
weirseMufch-.l, die er um d<n Hai« ttuf, und don.(« ein« 
An roo Aratband Ikk «waeichMt» Ju dar fftSf» e,i Piro- 
gu«« di« aiH «n Mann bafinar W«r, fanden ßth eioiite mit 
PaCayen» andere mit f'feiler» und ^^i>^^-n U-waiTaet ; c«r 
Chef der Kröficrs l'iru^u«, hatu auffier den vorgedacbten 1 
befondem Absrichen, auch noch einen «reiften r«ftitnif^h 1 
io den Uaann; er ftand ja dar Miiin dar thiigu«^ . »uf 
«tn«r Alt «rhabcn«» Bank« kbiMr ihm «in«r dar rornehai- 
ffen S:arit«b^difnt!n n.it einer Art Ktule oder SireiikoibcB. 
Sammiiiche VVjldcu fehiwieo v«n uber(iu> l'.flt^en und aa^ I 
geweckten Temperament lu leyn. denn ^ .\ tiuer der <MI> 
der« f«in«Q«ig« hdcen liaib» ün« nlie« in den Piroxen es 1 
tarnen an, fo n«ns«t «emfUena der Terf. diefe» Briefe« ' 
die BewrK'ir.?, di - ditr« Wild. n firz-nd auf ibteii Bankett 
tn»tl.!-u. A h br\ faud der bekannte Marfcb von | 

MarlbuarouRh groCssn Beyfall. llüibe. tnüge «l^feriie 1 
flalEbea. aUerhaad Zea|« und hafimdev« i«tk«0eudaiv j 
«nrden roo diaCm untiiuldifen Gefdid^ mit «hier kh^ 
dirchen I'i'iidi' anRencmmm. D' r RiardieAViri. Äeri wie | 
ihnen in einer FUkhe reichten, fcbmenkti* tbnen uiig«in«'m 
«'oiil. fo bald flk! getrunken hauen, rrrliopfteii fie )«de»mal , 
di« FJa(^« mit ei«l«n fkiHi. M«lfar, Scbearan. B«»t«r, ] 
klein« Spiegel und «Ikrhand klrtno Eifen»'<aren , Cchienen 1 
nur u-eniL'en Roir Tir fie xii f .it.s-n . beieutften M:i^-f« I 
durch Zäunen, diC» Ii« diefe Din?e lu eebrauchen wül»<cn. 
So viel Ach au» diefer erden Zufjumeiikttnfr fcnlier«en 
UaCi, v«ren diel« WUdm r«n «utmuthigBe luid autra«!** 
Bch«r An, Ii« filtaa für d1«6criit)ifthaiwn, PfMl* uni 
Bogen, ohu<i dai Keriiigfle >lil<tr«ueti; u:id z«i<tcn luüleich, 
wie man f:th diel'er Dirii:e b»il «riieu muDt.-. G-fien 4 Uhr 
N ji. ' tr;iuskr* vttrilL'füL-K u.i- uicf« infUfiiOuft*. vrrmuriilicb 
um n g*H die Nack» nuht au weit rwm Lande entfernt na 
firyn. Otefc VVildeu waren |nif«i«niheiJa rontnCrÜDlidHr 
Staiitr, Tat) gar^c ubnc ßari , kürten woiruen Haar, bey 
c:ni(;en waren Liz.iere rolh getJrbi. lliir ä utme «'.tr lUrk 
MV-i durih(ir)i.k;<<i>i . ohi;e rauh xu fe^ii. yiamo^tin und 
Üeiike tt irtn swey Worte, die ße 6fi«tr> hören Jiefaeii . da» 
crRe Ichetnt Heil , d«a tetxtcr« «her leule au bedenran* 
Wenn wir üeuuv riefen , (b näherten fie fich ; eben dite 
thateii fi>t auc^ wie wir \«-uCsTen eheiual» bey Bouitaifirille : 
Weim wir liii-fo \A'iir! au.-n.?fVi:, fo w icdeThoi fis fuicrt 
felbi«;es, und deutet«:) zu {tieichrr ^eii auf Ute kiifte. 
Dm 17 July erreichte Hr. Enir^caßauie Neu>Iirland, 
fi« in dem Ua/en Carfcrci die Anker warfen , um lloia 
und VITafliir «inxunelunen. Die flfvherey an d rSiifte fiel 
f(ir die Equipage fahr di-i ( ,: alJ^, \\\A *ui rien, ]^nd« 
war die ]a^-d auch iium» we(ii>(«r ai« eintrai^hch. Da Ii« 
di« }ii*nie Ztit über, die G« an dtrfer Aufte auhnätena 
llürmfcb Wetwr kaiicnj fo Abett ße fich endlich geitotfiifr* 
te biije mit 7erhill eine* Ankeri zu rer.ifl«i>, delfen Tau 
diircr «iiic fkhsrfe C r^Tr:! - Kl , ' i- riVhnitten vornen. 
Sie iieitii von hier aus Inng* der biidwefl • Kuüe vun >eu« 
Irrland hin , und erbiickien bey diefer 0«l«K'"' <" di« 
InMn ir«rck. Sandwich. iUnn. Kew-Hauwet und Per», 
fand. Den' iSten. fanden fie lieb bey den AdromlUMn- 
Infeln. Sie befuthtcn verftbieden« df rio.ben, fanden aber 
die Eiiiwubuer durc u- htnda fehr Intdfertiger Art; ob- 
K>>cii m«hi«ffc Seefa> rer Gf <>I* vm^inenfck und luckifck 
bti«kt«ibcn* Jht« Wafieti bclUndea Mos in einer An 
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Gafftü«)^ ^« *o* «fnam Bminufi beßand. m d Hrii 
4ick«ni Knde . «in <ipli*ie«?r ond friUTfrr 6um* oder auch 
ttn Siü< k «ulkaniCdM* Otef« lwMli«c( war. Dar BiMun« 
n.^-« -. r> ä ^i« E'j.ifoVntr dief»r JnWn , oiit ^enm «uf 
dar Infel B«tica vo» «iiierley Abbui.ft , nur fand fich 
ertiem «M Befonderhett , dia fit bey erAern nicht 
bcmarkc feattM» di« darin bcftmdj AaU fie deii obern 
Thail darRiulMk m ch« An «mMuMitt vtrkcmaa; «0ii 
di. fr , Miifrhelri erbirlfcn wir rcrfthiirdfne. Ibre Hroufdl 
Und yiiti d«n Piron'jcii der Bouca>B«wohnar auch etwat 
verfchieötrt , fie fii;d we<icr hinten mich i-ome fo crh'f ; i 
•If ItKtcre, dagegen ab«r auf de» Seiten mit einer gcwiil<:n 
ym-rldUHit« v«ffah«ib wodurch fi* in Olekbgevicht trhil- 
M» wardaa. Den i Auguft «rnicbMi wir dk laCal d«r 



rt 

Anst^ore^en, ^fr»nReV'n!'re'', mir ^cren »uf ^prAclirlraluMi;- 
JnCrl vö!li? tit»'ri»inträi-'n. D«>ii 3, 4 u S fshcn wir di« 
Milip«:!'-» , wir .' \iili*r» liercn rffr» 14". Dm Ui'i" falwa 
wir di« Infel da* V«mt.hcr und drn Ilten Nea>Giiin«% 
an dmn f tift- wi b « «wn >I>mi Mnlitlen, da w<r PSttf 
m?*!ttf';>'c »US : v«rl<ir''ti. Dt-n :*. etb' cki*» 

wir Amboina, wo wh ah«r nur «tl d«?ii 6 Sepn eü lie'ea. 
Ii«» atadiM anfiiwllch einiie« >rhwicric>koit un« ' ii 'mf >v 
wa liflen. weil man ren dar Ablichi unfrar Rrife den nie t 
«nnrricbtct wer. All* Scbwienckait eher wurde hM gß' 
y.obt^n, da unter Ch^( ^er «in fahr i^nfor la BeMvi« f»> 
wefen , (ich cebo'-'v erkrimr^n gab. 

Bis fowait fpiiht di«N«(t ritht, die eteir teOlSow* 
VM Aaiboiaft «Ii Mdi f nnkraick f«:hickM^ 



' I. Ankfindigaiigeii iiMier B&cbflr. 

G'*ub* und Pflicht drs OrRr-n t)»ch Bibel u. Ver- 
nunft, «iu JahrKan^ ru!:iKindi{:;er Auaziiga au< Predigten 
libn* firqr« Text* — nach dem Zurama'mhani; der Religi- 
omIai'.rtH piorlnac • ui^ mii ftettr Rürkßciu auf i«t£tRe 
Z^itb^urrntA» bearbetiai, ron Au«. Orofte, Pfeiieer zu 
RaihmannifJ.irf Loy ß rtibur(;> wird auf k ii tiire O. M. 
it luif.-rm Vert»«c ericheitien. Der Verf. (eut weiter 
nichi» hinzu. aU daf« er et fleh iufserft anüvleffen ffro 
lalha. daa waa der Titel rarfpricht, in ^cr Rücklicht 
tu VciAvnt uei Prediftm. denen darti» lie^t, ein« Probe 
»Cii dur Art i iirzuiei'f r. «'ie die ^Vahrheiten de* Glaube;,» 
und Sictentphre binnen Jabrrsfrtß zur Spracbe zu bringen» 
und den übriitta Lafam «ine «Inline JUrctiim Ib Ü» 
Bande sn Rrb««» ' 

Hdte 1» Müre yw. . 

ll«tftterCcl»« BiMlifcci»dl«iiv 



In meinem Ferlafe ift erfchi^n^n: 
^hde «rfar d^ trftUtgmf ReiHitke. Eilrm Men/ektH. 
fffmmäm ftmttmtt, aen dir Vvf^fb» itt Ggmtk U» 
tlMfilldiar S u m m m» Kmibatg jimgn titrtaih 

Zw«>'*e AuQ*rr. ft. I0|;r. 
Wenn die Abfirht b«y eieer fchriftflellerlrchen Arbeit 
f» ■tenfchenfrriindlich und edel ift» wie bey dieter, fe 
bat tnan nidK nAihiff , dea Publikum duRk befendere Aar 
pr<t'fa- Ren *nf diefrlfe» ettteeckihm' M midien} mm tef 
nur 1 ne A (icht anxriren, und da« Werk linjfet gawifs 
(rine I'r>'u»de , auch wenn et mitider wohl gerat}<rn frva 
fbtti«. dtefe in poeiircher Profa ebceilfete GeMidwe 
it* ror «tnicea Jabcen ron Rditbara m * »i dii f» Ma If^ 
riet. Durdtdrunno von Mitlaid. vetAW die ruhnlicii 
b'kinii'" Vt-rf- Mtiam- I.iii1wii{ in Maf^ll^, nach j.'ner 
fcbrKklic^en Be^ebenheif <ii« F»d -r, um «äi« FrSarnien 
(ttier «rffiiMv 'llrr M-nfcben für die bed*Ti-Tn«\vu'dit;e 
VViMwe «i- • £tfch!a< a«n und ikt« acht rerwaia-.« bülflo« 
Un Kinder zti , ««rinnen, und et Rdan« ihr. Ton nahen 

Uii'i f fi ''n Ori 1 '.I t:..'":! !i meh ei-e Mi-ijrcheiifrrUiK?'» 

in den i"»»''' *!!«»! Bri*J.-n »<i fie, und ub-rfanUen ihr 
Oafrhen^* üt* di* aniliickÜEh« Pemilita k« dcflM fi» 



denn Gewinn vom Verlauf \)\T*t Buchee fdiaf», uin 
die bi'kiiminerte Wittwe und ihre £in<fer vor Manfet 
und Elend tu ftbüuen. — Ua dl« erlle Auflat;e rrrtriHia \ 
war. fo lieft Uedem« Ludwig da» Werk .wieder abdn»< ^ 
ckcn , und ich uberDafnH den Debfc &IIelbni um Ib freu* 
£ii;t:r , ii fie in einer kli^inen Vorrtfde zu dicftr iwe>'ten 
Auf.j.;-; . dem Publikum von ^utenn F.rf»t(re ihrer fiemü* 
h ur.^/-n Rechanfchaft giebc« und fomitder Welt ein fchatz. 
berea Acien&üch liefert* «ui welkb-ifl» erheDet, deft die 
Menlüihclt wirklich nicht fit «ans im Ar|(vn 6e«t^ Andern 
dafa ein bcJi iterfl-r Thcll äerfclbfi imn-.tr r.ccTi zit 
fluten und fchoiien ifandiuuiren fabii; und bemi \ü, wenn 
•ucb «inaeine Glieder difidbm UM «HWeilen ni 1«hC«iI 
JUagmi AalaJi» geben. 

B«Iii»Iei Griff, , 
XI* Attctionen« • 

I>i d?f Exemplare von dem Krften Abfcbnlit des steri 
ThcUa dar von Hoienbergifcken biWiotliek, xa deflian Vor» 
•tKaenlranff der «t« Hejr da lauKmdcn Jehiee «Birtaik 
iO, borvita roreititi{^Zeitaad*eB«bdrd'n atM{e(;ebeaCnd. 
Co werden felbt^e zum Behuf aurwärticrer Biicherfirrunde 
nunmehro eb'nfall* . in den im 87. Intei'iifeiiiblatie <?er 
AT JS. roriften J«/rea namkafc gaaiacbteti Bochhandjuugen» 
ni bekommen frrn. AnAer dem,!» der lern at«D AUteiit 
it* eriVeii Th'il» if Biicher rer aeklwtBa» rorgefetsten An- 
z-«!e (dir elKofatI* da« Naineni-erMichnifi (gedachter Buab» 
l.iruilufittpii «iithDli) n'nani if n 1 r-i;srionaratlt Tritt , wer- 
den auth der hiefiitr Ructahmidier F. Troftbel undderCan. ' 
didat Si>niiin tu B r.tii auswortigo Oetnmiftionen . zu diefer 
md de» kunfthtm Auctioncn annehmeta» Uaiv dea in 
dieirm Krflen Abfchiiitt des awc} tan TIcBt il>ih«mM«nJ«ii 
merk würdigen BS^Afir» HgnSigcmittdilihraa« feIgMifa 
anzuführen : 

In F«U9. 

OennDnicf et Cntnea telif. de Moa lea Peupr«« die 
hTond^, erec de Picar» XI T. Megne »**«*•«• »et. 

P. 'rum £<liri j t'ari«. M. de la Bi. ne. T- XVII. BefferB 
Siöi.u,4f..Gefriii«hie K'i Vrich» IU- und dl« 8feittt«n <!«• 
fdjwarzeo .Mlem4Me, mit l«»!. 8^«« ««^ Btmmt. 
CO K » 
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^9 «SÄ- 

g b. un-.'.duf erftjrmder A3kr, taf dem Indern itrOrf/tn», 
Hirn gtÜltkl. Ltup «d« T)l«>tru*i Machfinruiu, m. X. 
' to B> Detcripdon du iMitUb* pi. Ic C. da Mifrfigli, a.. 
VI T. HirfiAi ««utfckM R*icli«-Mtinnrcliiir, m E. »TU. 
Aiitii-iuitie* of F nc's; d md Wales by Pr^le w. ctw in V 
Vis. He elii iVUcnina cnelrftis miA. T. 11. - c. £f. cum 
vcliquif. Eiusdrm Gpp< afbronftm« GMn>h«rs Samml. von 
Vtdma und fijreni ««rtdb Ttfsil, > H«fu m. ilL 
Tmr Hii Bcdiffinmiw Abbilftinf KaUiArr BIuoimi, i Th. 

ab ttf ill. Kpr. Fiiyb: r'» Fiiili*. ä üp.ufd h.y CillL-rls. in 
COl. cum Vitruriu» Britituuicut by Ciim^bäU. in U \'iU 
«nd :oo PI. OxodU illuftraia Logito. InfUMjt »n of 
dw Enig^ CaapmiaiM«f du^ili*Ordtc> in iv Talb. 
fcf Pin«. BrinmiiU flJufhia in in TU^ ni aot Hitv. ? 

/■ (>»4r»o. 

Novt Cdmmectt. Ciucti iif^ciif. et Comsientationf* ad 
anno« i'je>9 — c. (, i: XV IT. Catrou et l^ouitl« H!ft. 
AacBaiiM. ar. £<• XX T. iliiUir« «t QlMioirM i» l'Ac«. 
4Mttw Jlt Im Sdtaem it Pwfib «r. figii «t k T«B« d* ««■ 
ti^es depuii 1699 — I74i- en 54 T. Lipporn nactHio- 
tbeck, 3 Tb. m. K. DerX«i£ Acadenie 4w Natuifocfcber 
«imrL 4bh«iiliiii|»a • m. Kupf. tj xk. 

In Octm m. D»od. 
Hi(t philafoph. et polit. de Raynal, 7 Th. Mi'rah«tti 
Mm la Monarchie PrulL VII T. Pope'« Iliad «nd Oiyttty of 
. nMDcr, w. c XI Yl«. etM«mou«a dtTaroiu dapuia 1791 
— 1717, 115 T. 

e 

IL Naturalien fo zu s crkaufeiu 

Brßct Verzeichnift von lU rcrkiufenden Amfhibten» 
Bey Bwinen AufeniKalt iaimicdrni und obcm Unttfd^ 
lnd«:ai|(tu* kh au veTfchiedme« Malen di« Etfahnub 
Jaft w dan Miftcn doztigen DeBtstn) jtpvbgHickcr tanr 
lungen an Cel<ger!h«!t fehle, ihre Kabir.etie n-tt .Trs'.andi- 
liibcn Anphifaien >u b«Tek)i«(»> ^Uüü kolle u h dther cke 
•ogtnekme Narhci<.-bt zu geben . indem ich oiich trbiti«, 
ilwtii dM Oonblatwn nMiatr Samiluag iür lioca« im 7«^ 
kilinib d«r 8ctiirMilKli«Ü«ii dar Anrcfeaffimf und 



oiiiDij, fehr billigen ?rr\s IM -.ibe-'a!!.'!!. V)i: ri wihhen 
Ani^'hibien werde« in holieriien geörtcbieiieii Uofen ver- 
fchickt . welche nit Pech iu(»;egoffeii , und mit gemeinem 
Brandiwaio ■ogeCulü find« £* min zu f «lälirUch .und su 
inflandUdi. 8« in GSUim » Tvdmiiu. «• JadaaExHi» 
plar wird dür IJnne«ifche N-mc- nadi der dreyiebiiceni 
vom Uc, HoSr. GmeiLn herausgegebenen, Edition feines 
tf&om. Naiurae Tom. r. P. 3 b-)ge4Li.([. Da.einief Siu- 
<Im V«r»>i^nifr«a bisher aochuichi belckriebeii wor- 
Jm: fli «illOlw dtoXüttfff derislbeii die Beschreibung un* 
cx! [geldlich daao. — Die Vaeahl^'g getchiehc iaL»iiudW 
XU fuuf Thalem (1 Rthlr. au 34 t(r. «erelhoet^ IKe Briefe 
nüaen fruXirt (e> n . uc d im FM* dir VlcfEh|^hMB 4» 
fkiiiia T«siu« w«td«a. • 



1) Teiltjda Tpeculum N»b< Linn. S>it X!«ti I. |u yai «; 

Nr- 23. « Rfh. 
a) Ram pipa L. 1 Rik> 

3) Rwa «ibbofa L. t Ktfi. 

4) Laceru ^nr^ylus 1^ 5 F,$»irp'»ra a St. 1 Rdi. 
S/I.«ceru chimselron L. 1 EjienpL a S(. 1 ■ 
4Sj Lacana ölamandrt L. 1 Riiu , . 

7i) Ijctna agiiia L. 1 Kthlr. 
$) t.irerta niartm>nta L. i RiUr. 

I .scvrra tft;uixi[i I. 5 Eseotpl. A Cfa g 
lo; i.M»ria tireiva L. I RUu 
Ii) 1 Jcerta Rrkko I.. I ^th. 
ia> Laoena iguana I« 4 Exeopl. a Sc i Rtti. 
I}) Iicarta-vut|atla L. g Rxetopl. a St. i adi. 

14) Lacerta agana Li 1 Rtb. 

15) Lacerta aurata L. t Rtk. 
tt!) Boa coiißrkw^ L. J Rtk. 

vj) Oitubar tania L. « BaampL ii S6 »ük 

»>) — MD^a L. I Rilb » 

*9) — — mycteriiart L. S Exempl. a S^ l IUI* 

30) — — annulicu» L. ii Ex. a Sc I Rtlk 
ai; — — AesaiUpü L. 3 £x. i SCt I Bdb- 
32) f- m. natmlapit L. a 1 Rih. 

aiJ — ^ aliaattdla I. i Rtlk 

34) — — angulattii \.. i Rth. 

J») — — Caieabeji Nsb. Caoch uob«fckri«bao 0 vAk 

B«fchreibung> af Rth. 

atf) ^ .coMlal. I Rik. 

ar) — — »ateix L. iR*. 

at) — — vlridinrimus r.. J Exempl. a Gr. 

ay) AsRuif fc>.ald L. J Ex. a S^ i Rth. 

jo^ Anguis brunneiu iVekSquam. ij- i73.fii0dl 

UMbefdmcbco^ u £x. a Sti mial dtx BtftJuaibttRf 
Rdilr. 

31) Amp'i^bjena fullffinofa I , 5 Cxrmpl. a I ^m ife 
32 j ^^a^Liiia teocauUau JU 4 Eko)^. a Su 1 Rlh» 



Sollt« Jemand von folgenden ■aturhifterifchea WaAan 
^ •dcr4aaaoda(« bdkaan,i»bto ichaacharbdtiff, daf. 
iUba ta rinam Ulliffen 7y«il^ tat Vaufche antuoekaen. — 

1) C. de Ii Cepede hiiloira naturelle de» quadrupcde* orl- 
parea et de« rerpcit*. a Tar. 17IS. 2 VoL in 4. — a} C 
Owen an affay lowards a naturae hiftory of ferpents Laad. 
I7«3> 4>— 3) C. JUiMaai mmSmm Adelphi Friderki. is 
^0 anlaiBll»variMfa~ Mcrihuitar. Hala». 1734. iol. reg. 
« M C^tirby the natural bißor. of Careüi a . ; VoL 
Lciid. 17JI. 1743. Fol. rog. — Nova acta Acadetttsa 
naturae «uriofbr. CaeC der liebende Band. 6) L. Tii» 
Gaaoorti MuCma kMyolagicam. Lmd* B. 17S4. t7Sd. 
sTaabk P4L~ 7>BaianMB««it« nttNatutgelckicJu» 
IWli« n»«»d» 

U. J. Scetten» 
Dact. au Jevee fc«y OlUnea« 
iMid. 4 t7.MiM I79S> ' 
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Mittwochs den 1$!« April 179$» 



LITEBAKI8CHE ANZ&I0B.1I. 



T. Ankündigungen neuer fiuclier. 

ZarOftcroMfl« fJ9S' trfelttiaan uTalat« dUrRidMmw 
(dkm BudilunAtinc üiDfwtai Mtmitnc« BBAtrs' 

Die Familie EbuU, vom VfrfjflTer der Lnurettt T'itnt» 
Niu« ritrbellerte AuQ. in i Thcilcu nie Kupl. 8^ 

SiMittx «US Cupido*» Libm» Im Imhir <h»G«iiN •Rt> 
nofiunnii a« K. 

JUbert te MWbiarte-. ola ItM» a. K. f. 

JDtf keufche Tof::-,-li , etn? drumstifinc .»lij'.idifclie Ge- 
Uiicfaie; vom Ytiiäütt der iiaii.i« I^oli. 4r Tbeü, 
» K. t> 

titlnricli der Vl«rt«, eine dulogifirie Gerc'nichte, vom 
Vtrfiiff«r rricdricfa* ir.il der g«binen«n Wangf. 

Attseab« und Einnahmebuch . für ein Jahr odir f } Wa- 
chen, aufs betiueinft* eiiigerichiet, aMt imnurmktpt- 
dea Calcnder uni anden ümL Tabdltn» b |fi> !• .II* 
Fol brorhirt. 

Bf'ntnortung der Schrift des II<rrn Ma^tt dii Fan. 
Bctratktttnim ütMt dw Bf fidufftnlttU 4cr Rtmlmwo 
iarch dm llma bitter d« Rnta tm JalR 1791. A. 

d< Fran*. 

Tlillorifch Keoüraphikhe nef<:lreibui;g dea frinzSCfchen 
S .?3 1 uacb dfT EirtheUur.g in 93 Dtpartmenu. gr.i. 

CStiAalline^ «d«r die Wtfiieniixe« eine G«a«r(t6iiidu«' 
des larcn fahrlmnd«ttt,>a!s Gec*nftiiek ica Fneih 

raarir.cTl'ü«, mir Ti:e"-J f>r- J. 
CurGpa , ubor dcrien Kega/iwarni>en La^ und den Aus» 

Gchtsii Teiner Regenten, g. In C^mmiffiom. 
OtCchkhM dtr v«t«inigtto SackCm iiii4 frtufin * wS^ 
ma FtMiMfi 1793' nriiehto ita lüNbi luiA te 
Saar, in Form eines Tagebuchs, VM diMaAnpnaiK 
Ken. Mit d Kupfertafeln. 4. 
Gibbon*. B.I Coü hichM der Abnahme und des Yerfalls 
int römirchen Reichs ; d. Bogl. mit Aon. bttglcit« 
-* K. G. Schreiier. yr THm fr* t. *. 
Htwvi IUm Ubb IX. X« XI> cm «werpt. ex Euftatlill 
CtmflMMir. « Selcllit aintfäui in uf. Cchol. fepar. 
«dir. I- A Miiller. gmaj. 
^ — OdyffM« Rhapfodia A. c. intejrii (diftUis ainor« 

ex. Euftacbü Camneniariis in Mfum lAolarna« laa|« 
Otiulckt Kraftfphich«. mit «rlsutemden GloCten b«xWi- 
' * " !• Th. nit Uobfduüueo f. 



FolltiXchtt Lsf« und StnuittMitfle 4tf K«it«r«icitfPr«aC> 

feri , ' on. fii cTii Scaatsburger deffulbea. g. 
Marcui Flatnminius, Ein Gentahlde dtr iauitdunf^Kjf' 

keit und des beginnenden 

itr BanhnincTibtni >. Th.. 
Dtr Rhein. Bin« Beift in dw RKetngegri^den , voll 

Utrecht nach Frankfurt und von Msias nach Bonn, 

in awey Thtilen. Nach dem EngL da D. Cogm. Ir 

Et mit Charten und Ku|^. 8« 

faimtet» D. W.« AUawUaif über dit Stcoküiv aiA 
Oeeonomle twi dit CaMUMkia dtr Leber, wie wuA 

über die FJgtnrclaiiai tioA paSttidAtilt dir OaÜi 

und GallcudticM. f> 
Sthukii, d*> Cvapendium Archaeologtae Libr. III. Aa> 
.ti^isittta tettatai m L. IT« Aoti^uiutM liteesriu 
comiiHi»« coBfcr. A P* G> SdiÜtedtm Aetl. Oocc. 

et Frof. Cymn. Änbaliini. JiDij. 
So iß dtr L<uf der Welt; oder die Gcfchichte derFami» 
lit Anfelmus VOV Mkaaigden, mit Kupf. g. 

fiubOlcfat Satmiwtjfin mm. firatm M«B«pft.^a.iL|| 
wird cottthndfC 

Wifchi. Wafchi. eäc r r iiMg de« wtrididktn Lahoi 
in kleinen Brziib''ji.i;-.<> , aüi Iviipf. g. 

Samtnlung von Lieocrn b«ym Cliviere zu Hagen. inHiu 
lik RtCitit voo dtswa Uerrcn CapeUaaifttm Wanatmi, 
•dittOtr und MddaHfm» Rtnra BAtiGlidirtottrWthi- 

Vi!^ uiA Herrn noror(;aijifl Tcyber, h^autgigtbm fMI 
C. F. VV. triegel. 2. Semml. gr. qu FoL 
Spanifch-dtutfchcs und dcutfch • (ptnilcfees HtndlewoM. 
pich Sobriat lud Fitu Ctrat^ btaibcittb tt Bnim 



Nttte Bücher zur Leipziger JuI>«Miflb ITPS» k^Ol^ 
GaCuNTt Ftiftli lutd Coap. io Zticidk 
, GaCdiidMNiDeiitfddaiidt Im XynitcnTalifliitndarb Ba 

Nachtrag zuRi^beVs Gcfchirlirr dprDecltfehenltBdtt* 

Fr. Maitlkiirons Briefe ir BiuA. m. V i?n. f. 

Emilie von BerlepGch Somnierniiiidd) i« Bindchen. f, 

C.M. MfiiienLebentbe£direib«in4<n benÜLmter AUmMt 

«M den Zeiten der WwdtihaäMltuc dtr WUha» 

fchaften ir Band. pr. t. 
Manuel de 1 Xtrenges qui veytg« Ol Smifl» £dlt. com> 

gde ag ««MBK«> I. 
0)i 
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Zeit, von J. F. von S«ru>ri tr Band tu f* 
Cmip d Oeil für U Rev*lutlM .tanftilii. fW lia Aai 
du P«up]« «t de* Lofab !• ~ - ' 



Biy J. A. Aae. Buchhandirr in &o;iien iA «cfckleaes, 
tod in «Um Budihandlungoi n bakoinmi, 
i — WarMT— •dcrwMdvLater will: 



t» » er« 

(Ein« airrkwÜrdife und intweilanc« Cefchich'« in 
cia« Reihe Itbhjfter und fllrfiend^r Briefe trüiA;) 
DnikwüidiskeiMO «iw der wirkikk« W«U, da PmdMit 



t. tegr. 

(KoMiH 2 kleine Erxablunfen , welck« das Gepr;i,^e 
der TVaMieh tnffenO 

■Ü Schenf^ In S Aafib t* 9 «r» 

fEin Stiirk , welrhw in irn r.i-fBitrke'n to Wie §mI 
Dcuitchiand« guten Buhni-n gawlfi eine genei((M 
Aufoahne «rwarten darCi^ 
B(mA ra^ SiäbCorBMattR mf Otdikam dcm fransBQ- 
M« B^diMii« OMclw idi khradt ta^ddi bditim«. daft 
(tlbi^eiitf berorft^hendanOftermefle mtn ((ewiA erfchrtnen 
>( trd. Der Ilr- V. wird fie für den )ilein«n Aufenthalt hin» 
MiiglTch dadurdi enifcbidiaen • dafk er A\e(e Zeit dcu be- 
iKinMiwitd„tdB fainljilMrbHdi aadi niit einem Clbr iotcr* 
«fhiiMa mi twatWiinu änUktt ta vanMitaat aaaaliäl 
aiit ein«« VrTiFi&.mh fticher neuen fr» nriSfifchen Worter 
und Radensa rt eil , welche erft (mx. der Reruludon rtrlpirt 

I aai la IMtiif 



Tn r^'if rottlob nilGcftidd 

gff de I cl;« üiicLer gednicki 



Aphoiinren, oderSetitenvn daelonfu«, emhältl^hr^n 
der Wewhcii» Bmumafonfeii aurTiiceiHi . tindTroA» 
gvBndtt für Leidcnda. «le aber tlacbifcht «aa Kaofti« 

2»r'5 J e5:'n, \*cti Chriß. 8c%uk. t* ÄT« 

Die S..bal ütn . oder I eldenfefcffi und Reue, Schaurpiel 

in vier Äufiugcn. 3 4 rr 
JOafon* J., dla Salbaerkcnnmii* . W'Orin die Nanir und 

' der Jluiaae dhftr «klltiffen Wiffenfduft und die Mit- 
tel darfu ta ttht^eä frifealgt IMdaB» aHt £«•!• 
ubcrfetit. 4.. AuS» t* 

Leben , Meinungen und SdÜcUUa SltallinOh'» *bM 
Kaaawpolimb ir Tk< 9> 

Vbfial« Vm» ta Laolaa . «aar B« Aüllanf alfar Battn- 
Rsrr.pn. die in Ütttr frwfean Sca^ vafgehdBi ««Wl 

■ den beP.t-n VorficbtReKeln dargaiTen. au» dam Enff. 

KÖppen. Daniel Joachim, die QriAlicha Frejbeii uad 
eieichMr. t. 

Der tünclinc in der Binbmkait, aadldankaad iib«r Dief- 

• (eit« und 7et feir«. t. ' ' * ', 

Albo:n, KÖnicdfr I.un^^iTiflrden.od-rT^Si) f fif ftsr»-^, ein 

•■ TrtiUffpi^ paUl iu wablen Gtictubw be«rb<ittt. 



tmt»itfgtnt1fUn für Sthrifißttter , BathkSmMM md Gm- 

Wm friik adarl^t, «ria panbayifck adar impafikagrtfck 
«taaSdMb b krtdftlian Janmilefi and Zritunit^ beimbellK 
wird, die« iß aiae Si<be. »eKbe di«; 1 i en L«f«r n'cbt 
wenig intwtflircB wmtt», liir tii« obi^»-' inte lincaabtatt 
ßimnc iß. Oeon nicht iader 8chriftfl^'!cr brflrtdct fick i» 
dnar Lm», h nalcfcar «r Zutritt lu aWm kritifdM» BUifr 
tamhitaa; aMa Mar OaMtoftamann c4ir GelelirCar, dar 
fich ci.i neue« Geißea* Produ.t ■nrch.lTi- . wiH, kann, »m 
Ui.Lundc fchon rorhtndeaer Rcceiii. <'»••(< den ««wunftluea 
Cebrtuch ron ihnen macheo; nubi y'itm nuchfaandUi 
blaibt b«y Criwan Oefchiitaa f»jriel2eii übri^, aua daa ih« 
•ffkncn Qaalleii «0* feb dpfcw . Aac^ darf d« r ▼artt! eil tiidit 
ii:,br?»!-,eTkt t^Uffta werdcoi denain (o t < h ir"!ii^fr. L'iGt 
Autoren und VerIai?«Tii bty renfeuui'if ifarcr v^trlle, oder 
hi f Umatbiricuaf bicher, r -n weU-kea near Aa^ffabwi rerw 
HlUkac wirdea Mlani Rawabran k$ma, wenn da d'« e«a. 
varftMadaoan KiuiflricfeMm «taieb.n'a Wink* aad äiiif»*^ 
Ihcilicn Beiherkuneen z'\ [Yv.t khM.i ti-rVt et mühfaa 
auffuchan dürfen, fondern gleichCani i» ein<m Mitirlvionkt 
rerrii t anfcffen. Ea fchrint alf« keui tadelswürdicf« Un> 
uraaboMn su ttyn, wann kb «a wafa^ ainaa fokkco Ba- 
dürfeUl duMh Im bter wi|afcüadi|«« baMlIicam. Blatt ftf 
dt« Zukunft abuikrlfen. Die Unrnt Intercffenien de* 
J^mmali für MfnftktKkmitniß , Mef>fch»n»rtMmig aad 
SiftenwM werden mit dem 2i«n 8iuck die« InieJL Bl> 
abenigktldJich • and «bna den Prcia van s Riblra fiir dan 
Jbbneanff «1 arbSban. «iMian. vad Ib lan aiit |«dea 
Stücke die Pcrtfeisutig deflelhep. Es iß leid» b«creiQick. 
d«r« krin Tribunal ron Kunftrichtera auch die zshlreichfte 
und te'blt diejeriRe" juchr »iJ»ftefihloff-r, , di^h^üs Cur .-:f;. 

aebiaZweige der laierstur aofefiallt find, allttuu crfchla» 
atna Bcbriftan gUMi fmk und dem Wujtfche d«r Autoren^ 
Verl* ger «der andrer dab«; intcrefinan Qekbrieu femaCh 
beurcheUen können > einen betrichilidien Theil trtft erft 
im f^Ipenden Jahre tii- Rriht. WeM-. . b»T -11^ Au^Cf.rlu.ht 
diefer Kuußtichter geCammlet tuid dem {rofiet! Fubiikua 
vergelect werden . fo miUTen di« Wünfcfa« dtflelben viel» 
leicht rimmtlich. t>dcr doch ijt W wa a i baih arfiitU wardcBi 
Ea V'rfleht fach, ohne erß ta beflwrfcan. van Hdbift-, dafe 
ollr eelehrir Zfi'urigen und kritifc^e Jcurnilr , (eHkß dieje» 
iiilfipn. welch« Kritik nicht zur Haupt- Ah<it.ht habeni a. B> 
Eifkkvnif allKcm. Bibliothek . Starki Archir für Geburt*, 
biilfe etc. uadaadan m diefam Zwack bamiias «aidea bm& 
f<n , wenn «In tb roUilimdiiiar Flan ala dar ift, den maa 
fich hier entworfen hu, lurgafuhrt werden (ol). %^ jfut 
bcnurze ick iitesu eiliihe 40 der-^leicbeti rfc>-' firendt Zeit» 
filbrifien , die bey dar erßen Prebe tU« namhaft gtfiaadN 
wctdea follaot und van allea n«^ «rfichrtaafyda» i« 
dar Falg» traüicfc Oeleanab faawcN wardae. 
Im» 4. Jd. Attn »W» 

J. O- Voigt. 



Verla^thntb« der GaWeHcbeo Buchbardlung zu T»»a 
und l e Pili? jttf Oft«*' yUA I79*«. M- C»>«^'»"»' 
bMB ftgift dabv Itabia find «Mh ncfe» iiui ftnito 
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IttUi, ä, h •» C.»Ü«rirt iv g»<kmtoi Nsrorg^ 
fchidiM. Bfat Ahmi« aM te fcOte» n i rtl l i i * i ni 

dei yerfalTert. gr. !■ 
Btueni, H. K. G- 1 Homilim uni Tnfflgtn. Ehi 
fitdi. dieGrundgefBite d«r ?:ii:ivi:TiK;t -jn!'. einige wich- 
tig« Fäil« 4«r A»«rnidung ^ron auf »cnfckL Tbua 
«II« Gkiil« CMMaiiMg «liMni: «I Miw. fr* 
t6 rr. 

CmiV Espion . I< . oa Ic« Cfafc !• mmt I« «iml^' 

^ncef fscrettM. brocb- < gr. 
Erhard. J. B.» über dasfUcbt itiVoUu tm tiner Krro- 

luiio». S. II gr. 
ridM, J. OniadUhM 4irt«bm«itnWi0M'cMk*. 
. JÄi«. «ItMaiiaMutfkfofiriMZiilAMh aTlw 
I Rtblr. 

UtBtn GnnitlC* du EimntkuAlichen dar TViBtntchtlis- 
,' lehr« in KuckScki auf d«t ibaorMifch« TwaSfn» «!• 
HaaMArife Iwr Cnot ZhMw (ib t< 
• .Ma VMbfbnffHi «t«r IW BdÜMwiiK GaUhfttBi 

. %. 13 er. 

.7«dil. 6> F. C. , rh'miich« B«m*rkune«ti uberdxphos. 
pborCiv« Quackfilbrr, dia BoraxCiur«, da* Ainkcnde 
JoMaaukrMR und dan Mtbloüa AOragalna, nabft 

> ]ii«ffiiRofntk«Mf*r aad daaUarmDokior Im^AbM' 

Dm Mammon. Fin Sdiaui^ • AldiiigtB VM fH»> 

dikh Fi|«r. 8* S <P - 
MiMfidiaii anr •aanUMrtM« te fc«nM|niFrrfftfti«i i 

(oll man Kindtr mit in Geft^friiafi nclmtc. t< t< *fc 
0:iRl«r. C W., isoralircht G^ankan. sTbcfl«, «nt 

Jaflep*. t I Rlblr. Ii vr 

•Jkffm. SoUta Gatt dia Wek r^i«ran? neucAufiai«. 8« 
. «cn 

SchtHarnngtn oder Rairen aina« XONMf&Mlt ItMWf^ 

liebaii Ttw W. S. t- I' ITf' 
■ fchudfroff, J. t über ilt Cch *Ivi1rr>,-iT.iia-n Umarbal« 
tonfm m OeIelir<dM{ian und dia vorothmürn Quellen 
«arfelban. f. Ier> 
T«lbdi tb<rAa««Mnt* wIflMi fMKOtOiiiokAMB- 
man urd MMitaa IkMm. Bio Otftbank fik fiidtiu 
k<ri<'i- Ilri r Ahlften, nebft einem nrihijrn Anh«nij für 
diereniRcji . welch« UdfaitiRer halten, g. brach. S ^. 
^cOrnbi^H, J. 0>, «pMCnJ. academic. fat<ini1. ob 
«aritaMM «1 y w Ä n dwi, denao rdidii «maadtPafT. 
Miimil. tU^miit «t fciabtiM «III. L. X. KkoHim. 
tma). la'gr. 

Woltmana, E. L.» Gwndrib der Gefchichta der £ur«* 

p-iifch*!! Staaten, ir Th, fv. 8- 
Deffaa BUk mf Ü« 0«idkicin« in fmw. lUvolatki« 

ftf I» 

MbiffiMinUlMifehe« Yortefiu^n. a^liltn , 



Th der Andreaifcheo Buchhandlung in Fraskfurt NL 
Ift 1 Riblr. od. 1 fl. Jo kr. SM lMb«ii: 
wO'Maoifl« aua dtrCeiftmnk. Ma«!« «nl Akkrm*«. 
M bvletir^ rat wid in Wtrtt nMÜrlidiaa Gaflak darReflrlc, 

-br. n mrrkniwen über phjrGfche und paüiifch« Ga- 

Mg<iUUttd«( luc Wid«riai|iiiig rnnpuriUMhiar i M am» 



3«ft 

„fen and Torurtkeile, IjeriaJKrctben ttm «tna«i Ko». 

„ mopoliten.*' 

Auiwahl teGiffiafiündr* Bcidtbaitigkck ätr Materien, 
itaftorf« Sriirfifcan. wMntmum ■i tn ei lw i^n . über dt« 
wichiigntn Oliieti der phyfifchan and »oTalilciMn W«ib 
oebß trifitgen Raitonneaient», iiber riala hierund <• v«»«J 
Hranda Jmhümar und Vorurfhcil« , »«ch^n ä"s charakie» 
fifiSfthe ein« Schrift «oa, wokfae weder Oalchne noch Ua> 
galdim «hM ViHlWHCCva ««■ thrm IKiidin k|«n ward««. 

— Mio itH nur die Artikel — Ahnduttgen — GailUtcfc 
tiren — Ctfp«iift — Goldraachea — Ha«« — BeyfcMlf 

— EhcAand — Jungferabaft — LuAfeacha — Frtyhait — 
R«biikr«uHr u. L w. latoi. ma r«n der Wahrheit unfr«* 
Urthails «dl m «ämenrn. Wir Uhmd daa BiWhIetn 

DoMriMliuiif mA Ba. 



Forifetning d«« yercetchnifles woa Varliga.undKom. 

otirSons. AnilMla, weich« fai dwr f^UMm FM/c W^*«« . 

Ktma^iind BacUundltmf aus Ptaalifart M. in b«v«r»' 

Hebende» Jiibüate. Meffc luLcifiti? w^ri?-! i'i haben f'yti : 
Ii) TepographiCch.mtjitarirdse Karte der Rhein -I^k» 
YiTel.Waal'uod Maaa . Gageoden r«a der Betuw« 
(üb«r Utrecht «id L^rdvi. ubar HaiMfCobuicb uad 
Voidrecbt) I>ti utr Nord- Seat w«ldM t< Qt»'!«' 
mcilco ^ nnf^'h. Au» den heften g«ßocb<Ocn und ge- 

. BMdutaten JUrUn , und nach daa neuelUn aüronomi- 
fthia BafthNlMUnxen in xway grofiMO BUucm» ufaiv 
m«i»ivn und b«r«iiiB«nbm Wilbdtiiifr ■ 
Bayd« m. k 1 Rih|-. 
u) SigiLilkunft Tut Araeeen, als tin 'R^ytrn^ ■■ur Kriegs- 
kuiaiU vüitFrhrn. r. Boucbenrodrr. mit i^^fi- ' 
dellen . welche MaCchienar ttiai SignaliGraa fiir den 
Ta« Md für di« Nacht voHUIe« « Rthk t W 
. Ztoa W«ffc «Hein «kti« dh Moddk i HiKbv 

13) Kleine einfach« TafL^iicii - MlercirLopr, inn-i Gfbraucll 
gehöriff ei ngsricbtei . und kt^eque« auf Spanergin« 
g«n uttd Reifen bey fich zu fuhren« Radius l L*b> 

.- thM»iMi» fi« t afuä faar n qacfa w«th «c i« i i< rh) w » 
fl«chaa^ ffm aul; aii dar KapM du Biuck «« 
t Rtklr. 6 gr- 

14) Randloupen , ginz rarxügiich bnucbbar bejrm B«t«- 
niQrcn, bey &>(rsdit»ag klaiiMr Minaaii« und it baih a mp t 
kejr j«d«B Cea aiil t w id« , «• am «Im bHMImi« D<««> 
Kchh«(t wad BeMaaanbdt in den cintalMfi , adl U*» 

f?i-n A-.^^rn rtcftt l?r(iuj^ lU u; tf rrche:(1''ij!)p>i TheilaS 
deilclbrn wiiurcht. voa rarfebtadeiien Sorten, als: 

No. I. Focus iji «nd ^ halbt Ulk Mim., «tat 
Xapr. lagn . . . . , 

99t %, Wmm tt. lüait wfrBfmt aiathaiaiN 

tifch'vn lU-rcchiiun^er) Ä''} mr!, Kipfrl ^ RtM. 

^>«>. J. I'ocui p Lin., rargtoiaert u. i mal ia 

Kapt I Rthlr. 6 gr. 
Ho. «. F«ma 7. Liii. «ai|» ajrjyf «al, ia äMff 

BapC I iMlr. | giw 

15) Camera obfcara, Mr feate iMMM/laa 
h 3 K.hlr. 8 gr. 

id) Gei^oirrne Petfchate von de« BHlidung das Herrn 
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<il« aüe anter Hch rerfchieden Cml. trlc1iien< ri. Jties 
6tuci>.i ti (tiy \v<.-l«.h); Nummer e» wblic , lidCiet 13 gr> 
Die 6ii)ctt find Kröftcenüieil« Copie«ti b«kiiinier 
md Ccköncr Gea>B<ii dti AUantuui^, ii« übcicco AcUca 
{nUMffmM ««Atni« GcRmflioi« itr« md bcfUlwa dwDc 
•uf Köpfen , chei!* aus Figuren, Devifen etc. Man kttUI 
itfubcT einen ro1!fl«iidisen dulof erhalten. 

Aufücr diffcn und einifirri indem VerIag>*riikc!H wird 
I tioe» nkltt unbauüditlich« S«gimlanc ron Kupitrfti* 
•faidm «M dar Kted«1MildMi wid ItaliemUm 
Schule, rerfchieden« Kupferdtchwerkc , vn Vorrath «'On 
HaiidteichnutiKen u< d. m. iu «beu genantUcr IIaad!iuig su 
Mifiigawtffuftyi»^ 



AV«M jtenmbMrIt Im t'trUg dtr Kanfl . mi CahnttH» 
Mhmibmg. Sknm JMkMfp al Cu w f . la JWito. 

r)«s Aridtnbea unfrcr Preuii<le su bewahren . und xu 
«rewi^Ecn, gebör« lu unfern hFiÜfffien PGichten. Du 
StaBinbuch lelflet einige Cenui;ihuiin|{ derfelhcn. Xh.Ut 
ttmitftta Frtunde (chre^cn dahia dcti geheiUKnen Schwur 
ftmr Ttmu, Zu diafiin HaOigdMima dar PreundCckalt 
können wir ein in Kupfer geRochene« Werk ampfdilfn i 
CafchmackvolleEinfafliuigen uad TOn geCchtckten Küufllcm 
aotworffeneBiuaienftrauche, und Ranken fowoh!, iltl.sn^. 
fthafien mit Oebnerifchca Schifrifcfilden um((cb«n »t. 
Wtchfelnd diejenigen Blatter. WOtinntO der Schwur und 
der Nana des Freundes atifgcnaamn werden folk Dia 
Geganfcicfl iA weift : um dthin di* SrnnlnTd der trTdlwar» 
nen Treue tu fetzea. DisTic b ' t Hellet da» Bi'il achter 
Treue d*r. Unter einer Kithe ttliwören Geh zwttn alta 
Drutfche nU einara HindfchSag Treue; auf eines , neben 
ftlte Iia(«ii4aii Fei Teil fteben dia Wort« mit dantickaa 
BucklUltto dn^egribea: ».8« firkwimn Ach tuifirt TScar 
Treue, und kein-jr brich je den Schwur" unten »uf den 
Rand dfi Kupfer« heifsc es: „Oautfcha lafft uns unfrer 
iräter Würdi g fe> II." Die Pretfe diefet Sumnbucht weU 
che« gl Kupfetftkha aptbiik« liad: aia io Itlaa cabaad*i 
lus mit gcipaMtcr ElnfaAuAK und ilhia. KnpiMi koAat 
SRtblr. «iu dercleicV.':!! üh.ie i.:?mablter Eiafafiunf( SRihlr. 
19 fr. na derglaichen in Lcder gebandaoca »it illumio. 
S Bdtlft 11 Ö»p mit bnuMB (XortaB 4 RAilr. 



Tta der ror ainigar Zeit aiigak.W)idi(laii Uabatteaaig 
Stnart romtinfch» GefchUdwuifftm, Ut dar arftaBaad unter 

itf Prelle, hat aber noch nicht roltendet werden köun«r. 
da der Uerr Ueberteuar Cch iaafuH dar Rheins bctindet. 
. BaOunahoMuif 4ar ftMfcfP» für « 



1 1» Mün ilff. 
Oiastrrch« 



IL Nene MnCkaUeii. 

Der mwft» Hwfl »i toa r Mnk Haniftiiafca tir mti 

jthtJ <^<^ K'.j-ierfpieler wird üi A fi ipeo Tagen die Preffe 
mrltiTeu« Aufaar einigaa dieaouü hiaugakaamanen Lia» 
ten Ul Ii« EioridUnc vlUig Cl. tvb 



Audi habe ich , ran rerfohtedentn Ortea her i*zu tur^'c- 
f(»rd«r<. Krt>r>teniheila wieder vcriii^'.ich sui Anfüager. taa 
«Iseiitlichficu Sinne des Wortes, RikcLGcht CiWOiliMtp, 
Vom jatu an Ut gecan, da* finda daa Agäi» kann wnn «tf 
ißtCiä swiytfn naÖ . walcbar 9 Bagra ftark «ad m (cy 
den Schruflfeln j^edrurkt wird. II Grofch*ii S^ihnfch oder 
13 gr. Preufkifck Geld pränuaierirtn. Wer mehrere Ecem- 
plara rarausbesahlt, der erhalt das zehnte frey. Die Brief« 
aaiiA kk mat,htx dam to oicdrigaaFi«üä»fk«okinatbitt^ 
Hallt, im Min 1?^ 

a «. Türk, Mnfik&wM. 

DL Bfidier Jb la Terlcauftn. 

Es iA eilte ßu<.herr.iir.mlung las freyer Iltnd XU rtr« 
kaufan , dia iu dem tach« der Uichian und iiniaikakaitdaa 
hmaM k m Uetän U rallftindif ift. daft la. almadia. 
tea Werth su rerlleren, nicht rertinxett werdeti kanr. 
Ihr Inhalt macht fie TVrxüglich brauchbar fiir Manner voa 
Gefchnfirn , die eirta thnao nathwendtfe Abrpanoung fw- 
chen , ohne suai Kartenfpial adar <t:mMutTu(g>ne ikraZo^ 
fludtt nahaan su wollen» mbraber nach futT anibawtfc 
aar» dann OaiA kulttrirt gaauc iA, um IIa den gancen 
Werth ihrer Mufsa fühlen su laffen. Wegen dea Eattlagi» 
wie such we(;m dar luKcrr bi'jü^^en Dedingtta||| 
asan ficfa ao nkk bi«th«r uach Weimar. 

Fffittlrick wn 0«rt«L 

ly. Termifchte Auzei^ren. 



auf »imrm Am'ftXt irUng. gel. Zeitmg 
(I79«. No. 53.} 

Baratts in oieinem i^ten Jahre wurde mir eine Mitat* 
i)«itar>8laUe an der Brianger gelehrtan Zettung angatrafM^ 
dia ick «na MUtgaaa daibOfefuU ablakuak Andai« m» 
LauM dMhiaa okStt fa «ilUtat. ««d fite fick dann 

manche Anpreifung ErlanRifcher Pri'Kfimme in diefi?r Z. U 
tung erkiaren- Man denkt dab*y au Skspln , ccr i i Co- 
Ipmbinan üigt: Erlauben Sie, daC» nh Sie in dmlirmiuel 
aikakab damit Aa mick dafiir uim lialbgou atklorsa. ?a^ 
inh iiiar ian T«dtl Hifir Zaitn/r («alcktm kb daa 

l'rrhr-il der JItg. /rxt/rkM SjkU^al über die nemlidU 
Schrift enigegün RtlUn kminte, wenn hier c'ne Paraücle 
Aatt fände) war daher ' - nlihr die irrf^che meL-ier 
Fabdp mit ibr> SaibA wenn oer Ssmmier von Exerciiien. 
der flck Brno Badahtaiw ntaatt vom groben Publikan 
fprichi , und Geh b«rchtidcn der A. L* Z. au di« Seite , 
AelUi fo denke ich dabr>- b!o«: noa poma nauaut. 
Wenn aber er, oder einei f. l: [ 1 mdigcn, Furflen zn 
meiner Binkerkerung und zur BcUrifung nveiaes Verlegera 
laitt aaffMAavt, «am er In (einer Zeitung falfehe Ga- 
ri:c^,rc ron mir bofhafiar WeiCs rarbreiiat. und dann mit 
hcherUcher Graritit rOn frtntr WmHh fprlckt. Wilhäik 
ihn dar Abbitte ft iner nieJrii?eii Denunctaiionen überheben 
foH; (a wird das Publiktm über dia ArmCiUgkait «itüdui» 
ian* mit waicker er Hch aus diefer für ihn «iilkl 
ruhmlichen Affaira su (chlaicbcn Cutkl* 
^6^rt, i$a |« Mais I7»S> 

0>. P* Itkagaa»' 
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LITERAHISCU £ NACHR1CHT£N. 



L RcichitagslitenitKir. , * 

Etan/^i/ctu R»Ughn$gtfchlehli d»t koA. Stiftt Strafi. 
barg iMi't vartuglUtur I\Mekfleht il» i*J*ibfi erbltek 
gtgrämUm DjtuturitiHetUn dtt UtTgogUckn Ha»fcf IHtk' 
lMta»v TM CkrvUM G mtitk <f«H|M4«Mwr . Hiraagl. 
M«kltnk ScbiMtb. Uotu n. tofMlMlftte kty te 
Hl^btrtrfimnl. f. Rc^snsb. 1794^ XVI. u. 96 S. 

Di« tMuctiQn, mit welcher Am Htu* Meklcn« 
bürg feine Anfpriu-he auf zwey Kanonicxce de« DomlbTtei 
Sttabbttfg bcy dtm dcutfchen Reiche im J. l7Pi. wieder 
iatrtan aadM», ket 4en Yt. vtraaMtt, S» ftaM Ge> 
ft^kh«« i«r froMftintildMil CMwniotta u Stnüibarir aus 
A«n cerftrMtcn QueUtn mk vielem Fleifte in gtinngiee 
Kiiric lu tntwtrfcu und dieselbe befor.ders ,i'üi!ruL:,rM 2U 
itßcn, dl i'ie, während er nock die leizttFeil« (Uran ic|{«n 
vsUte. fchon m i«rJliHMfflBb4fil wtm mi fOt MMn^mg 

Regen»b> Aen Oet. i794- Fol. | B. , 

Hierdurch werden rimiotltch* Landfyfarrer CTaBahnt. 
die au» den KUdeilatideti entfifthenen fretnÖQrckea Geütl. 
wmiilllenf auf einige Zeit in Koft ind WohnunR «1 neb« 
awt fieidien« über fo fddMr «mmtcr St iftlk liwi btr 
«M.DMBtoi4id, dm lliMw*m< ]«ttaittlbni w4 iw 



KaifcrI. r*rori»w»g «a Ji> fUmmtUthtm 0*fi*mUh. 
Erblämttr d. d. Wien den 20 Sept. t^9^^ Fol. i Bosen. 

Keif* Maj- behen durch diefe V'erordoung in iJnnrT^:1:ch 
«||icitichiläien Crblüdern ellca und iedcn Hendel Mit 
WiüixMk vui <en.vwi im Tmuatut bi ftiiln a fhwrio» 
cen auf, und befehlen eilen Ht.-^deltleuten u. snleraUB» 
tectbanen Ihrer Erbluider binnen 4 Wochen alle ihre Po> 
deruiigeoi wckhe fie eufWechfel oder wie inm^r 'auieniJe 
■nd^re VerfchrcibunRea a» tVeRzöüfwht: Uiiienhenen , an 
den frantöfifchcn Sceat . oder an die Eiiiwohner der vom 
Feinde befcaim Prvrwaci» au fiwUia» «ic «udi dieScbuU»" 
poften , «tkk« Ab Itbin tu uk^p lMk*n . bcfiimmt und 
iirr ;i 'lieh mit ei.^ t.'.< LTiuKfi'nrjfi be>' ihrer Landet* 
Aelle (jizuieigen. Ferner foU jeder, der fiiji.je Wa«r«a u. 
f. w. von einem fraiuof- ll.: iMta\ir.n odir andetmPriva» 
tis in Franiireicb o««t in gedadiua PioviiiMi) übtrnniWM 
haue, vdff dtt* wddMr. w* iaav ia in ltUial«(ii 



«oifB im Fmnofrn o^er den Einwohnern vor TtUiicw 
htütam Fr o ri oa en. gehörige Waaren etc. authndig m*. 
eben kdoBte» dtvoo ujdC- nd uh de Anzeige an die Lan* 
desßelle madiea , u. f. w. Üicfe Verfugung nacht such 
für keinen Aufgewai)d«rUu aus Frankreich 



Jtt S». K. K. Mb/. ÄWW U, fttfmSlktga VorfieUmmg 
i'fti'T Ctv fjöÄ'Jti Rtickrvtrjart^tnlx^ ^ zu i^'gtmi^fg 
anhängige Mecarijucke dei Uxi- iurfltn z» H 'ird ' JitMtM 
FrM'ich Karl ge^eti die Ilti. h'ur/itn zu ff 'ltd'JImkit 
«•d ff'iitgeufltim Btrktihurg uU vom R»kfukammergerifht 
ngrjuau Gtnmu. mhil gloriofus eA priiKipe inpna« 
laefo. g. 1794. SI S. 

Der V/. erorurt twey Haupunkte , l> «b Furft 
von wem , auf welch« Alt. tuA aus welchen Gründen mit 
GinaMl btlail ote «MfitM werden könne? Und dat-ii 
a) «b Ulli wicCwn ^ güttwanigem Falle Ate anmefeli. 
dl« *^"T^ ''fr fint^"tT't -iirtSrinnitRiriMthwft «inh«h, » 

Kaiftrl. ellerpm.idigß. Hcf - T]^r,frn:!,,„:j,li^ff ^ j^^ 
hochlöbl^ uUg. Reichtp^rfamml. gm Rtgrmiburg, i, 
den ag Oct. i?»*. Die Jleie»#.jrffcft.M5rte»fa uai ii». 
btCMte« «k £MAmv ^ R»Utu.Krifrr<>rr,,atur mJ Mt 

Raciab. die 6 Nor. 1704 
per Mogiint. Fol. Regenib. i| Regen. 

K. Maj. genehmigen die Erhöhung darRtidif - Kriegs, 
armaiur auf das Fünffache und feben dar BardiIeu„igTr,a 
«• GutadMM. wi« di« mhandmibige Stellung derCon 
diitMN« «flen Moito «rwlrkt werden könna, «mI 
gegen. Abfchriftlich werden d; - d ^ , fa ^ KaiteL Ch. 
cularaichreibcn an fiontlkho KttiiLunttik nikiil^ ^ 



An «<M h.(h«./,«afici« .1^. Mdihmtfkmmbmg «tow 
vmlige drimgnd»BHmmnmg gtt» trgAtnft» ßitie um 
gtfulUgfi» y om*i M.MHgmt iHMbrmttM «fefe^ derlUicht. 
ktrr/eheft tMfoUVtrtlttn Itrgenrifn i^hrrrpanHtrn Betritt 
*f den KammrrtMtm. oder tivsweiUg» Mihiüom^it 
Kaiftrl. Hriihil:ammergericlit obfeitrn dt$ Condombiii 
gtdarhttu lUkhtkerr/ckaft Uiipoltkirdtm. d. cU hdajuihcl« 
t2 Rljnt I7VJ. Fol. 1794, I Bog. 

. 1719 G«nd»mi:.iuiB Oellet die Bitte: der Reic»i*J,err- 
Akaft Relpoltkitcheo bey dar (/«beifpaoodieit des derjdl 

ha. 
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fc«fi 'teiffiofradf n MitricuknnCdil^ I« iSdillMl 
MamtaitviStM Jiklu nur gäulich zu trUfftn, fondern 
auch aadi 4«bi Torgtnfle des Oberrlieluirchen Xttitt» di« 
liufcr.dj;, raBtnerneler vos. 1-5 T-hW. Si kr. ibf jähr!^ 
eh« 44 HUilr. pro futur» Kcrachuil tu inodcrirai od<r 
doch tinftwcilcn den «xecudvjlUmi Twidlfiltcn teK.1l. 
Z. duRh iaUUtorMM Un (CrMkMftin EinUlt 211 thun, 
laiMl tat CtaimMm fal««klt 44 R»hlr. künftig durch 
di« Unter t}i»neii jihrÜch bf richtigen 21 1 '.^[{cii odar ÜutCa 
•UeafiJU voraufchiefsen fo willig «1$ bereu fey. 

d. d. Frankfurt «. M. rieii i Nov. 17S4. »Luy^ ^ ^Bt n^ K 
di« 14 Nor. 1794. Per Mogtint FfiL i B«cn. 
Die. Ocb bmoi; i« 34 fl. Fhft; 

Die Genertleiiinehnss l7gtf«?o fl. 30} f kr. 

Pie GeaeralAucgaben r KUgM &. Sil« kc. 

fVo memurU i. i. Frawlf. dL 18 Ort. 17^4. J^o/. j flo^. 
a»e»h»iirißfcfc0 QHMcltt«n Ift gegen dt« in W«rk- 
•■«■Chm BrfliKdhuit Jtr tn «b«n •nceuigten Ktif^rk 
Patent« f«tro(fcnen HindlunÄirerniRungpn u. f. w. «eKi'jn 
«Swm'Ä dmufche Reioh gerichtet uod 



Mtkrt*tMhmmA für iuJ. 17,5. 3. ^iMt/. I. £/A«r4 

Cit Hemuig. bMmftn ftn V«rwwnd«ning. dab 
H «aCernTaRMi. ia wMtm man für ■Iknögliehn Staad« 

Almer.ache 1: fert . bi» jei« noch nicht ;i„f do:i Gedankaa 
gerathsii, dem rieut(chen Rekb«uge anfjj eiRiiea xu wid* 
mcn. Si« liefern in dem ffei:«nwirii;ieii, auOcr itm Ot* 
Wndw für das Jahr |& ci» ««le^lofilich« Verzekhnib det 
v«ra«haiftaii {«izllcbendefl «rßMdi«il»e»foneo in Europa; 

die ReichftiitipfrfoDll: ; die G-fü difchif-^perfon.i;« drx 
Fr-ii ktfch«; , Si-LwabiühÄi. , Kucuud U»erriwthnikiiea 
Kr^;si-er£«ma:ungei(; itigleichen daa R. HR., R. I.G.. 
und Reichs -Kri«g*p«rraaBl«i Fcnter: den Verfuch «hm 
kuwen Bffchrtihtnff vwi Ka||M*b««g ab Bcytra« zur iii> 
hern KeiiiUDif» der di n dun Rrich.'ßadte uud cU Anlei- 
tung für Frendc, weithe Rf<r«iubur,( b>(iichen. — Uie> 
fem Verfuche folgt ein Auff«ii über im Abwechslung eijii- 
fcr ätimMeo im AaidM.FurOaa • Rathi eiM kiiiwl/ahef 
ficht d)rR^drtiiiiikbe«T«ifaaBdlwimiBCk>aiiMl.Jahf« 

*7ji ; ntid endlich die Keä'J.ftJ({>;it<;r<tur von eben diefeni 
Jahre. Dta SieUA.'iu<» niacheii die Briettaxordnutig ond 

dl« Vert^ktaiCfc trirf iiwd Mwoiin ?«iliM.ttt Ht. 



' . LITERARISCJ 

1 Nene periodifdie Schriftea. 

AvMto* Mr fandbiag An Mef>/ckkttr. 
tfoMr tftlMi Thal urlrd der Hofprediger Chrißiani in 
Terhindunf mk den Predi|?er(, MartzoU ur.A von Cettra 
m Kopenhagen . CiÄa«/,, ü, OJdeaJoe und Otto iuScbi««> 
«ig «in Jourtu! hLrautgcben, welcW in vurteliiÜKicia 
liaiMii, Tui • Bcgcn das Uaft« henuskoinmen und in 
i«aUMD aacUSdan alAt'ubcr » üdüb kafiau v-ird. 

V«B im bereiu in rial« fcrittMM Väomk, «Man. 
Mts» ood attgBBda »t «tif^e^eicbnctan B«yf'U aii%a« 
•a— i n t n Budlei Careff niur^^cn^-ttm , Ph. D. i« Acad; 

itilf.i-S. Cr Ha f n^pu'iu:ca C.iniratu-.atioii«.'. tre« : I. Da 
froptjito tuiue Ar^umnto oprrU Diiqujiki». Ii. iDecttMa« 
Mvratii Flatonicae ex aodem pcti/Cmua oftw4haaiddba* 
hraala «k. 1794. cffibaiiu di« dritu AbtlMUtHiCi'^CAiij 
a» «WM» fbfawft frfeeu» dt/erlptio mfipa Exmäc» . die 
wir i)»chmllef«rn rerfprachen , 8-lo Bo^en ßark , in der 
be^oiflebetidea Oftsrateä^ aureriifaMr. Von dicfer rfrrti«* 
AUltndJiwg« a» PUtona idealifcfacn Entwurf ciitaa mM. 
iMMMaa AMta davfkUt. ni arit RÜckCcht auf andere. 
Mine« imi nmare. V*)itifr1k« mfefophame pnift. if) rti 
Hl . ITR. fj'itlandi T. yifrkur.in W*r» d. J. «in« Prob« 
Lii.:w dtta Titel, i'iiito iinii Rongaam, «te« ParaMt , vom 
Vf. deutfch überCeizi.- lo eben «rCAiaBan. t>»r in Ver- 
hilinUi» m daai ichänaa «tfas ier nrfcbiadtiMn 
MMUcMi ihapM» Dmdb ab »m ItttliMMm» im« 



£ANZ£ia£N. 

xn Ä^m fahr guten Papier, aucli ru der PriTenuhl voti 
wenii:ö'*ns ij-lo Bogen in ^roU Oei*)r, Jthr biiUj»ng<- 
CmzIs Pi>:is äf Ganzen i(l || gr, 

JLMMben V«rf. Schrift: Quid Plata l^«**'««^ mDia. 
lag«, ^ui MiM bifo^bifai», cattp««Mad«, IT»4> S B. 4^ 
aiKh in d«a krit. Blüctam mk Bayfall aufveitomiceii , uni 
bc(ond«rc den Befinern der bUfitrfrkM Edition der 4 Fiat. 
Dij.r>(j<'ri Merio etc. all eine fchiczbare Zugab« za empfeh- 
ko, iU io aümi Buchhandliwgan für jGr«>&heN au haben. 

Il«raa«r4c «id Achwvtrck«, 
B iM -hh i n dla r tm Haüa m Mn^b. 



VerteSchnifs neuer Büiher wjkhe RirOftanaefTe 1795. 
her «i«>n) ilufbucböru^kar Wi.heh» Bacanfprui« zu.Schwo 
rin und in CoavifiM ^ Halmkli CrilFio L^p«|Ctt 
haben find* 

»> Ma,;. A. C 9t«nflien, Mai^acin f^^r die Naturkand« 

und Oeconür I >!ic«I-.nliiri;<i. 2r ftanA gr« I* «IWS 

3 Mk. a 30 gr. Wird }«nitefet«b 
a) DüfTen Naturgefcfaicfaie der ffu fta ii TjHiiiHiiupai 

Mhft AMwailuiig an deren Tanilgitiif . giv f. 4 
3) OadWban M«w|Kehe8 Verteichnifr der MacfclM' 

bur>;fcheir CoiichyMeii. f r. t- 4 «r, 
4^ 'Aut Vertbeidigung dst Na<h(:ruck9, vm D. St. - 

O i*9Ch Etwas über dw ScbiSbaiaachutig drr Elbe. 
-. ff«B aitCUcoburgiAtaB C fcBW ffl l irfB aüAlltgterui k*- 

iMh 
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TMih ron BrifideRftein» Mit «iiin lABnUilM Xtrtt 
»on Mi'cklen&urK und \ 1 .^jtV.un. gr. «. U rt. 
M <) AucfitkdtdMt Act1«n ■ Pisa wegen Schigt OT ii ch a i m 
icr Blb«, von Wahreo bii in dwBfctSBch Oamis 
2(1 Ei-richtuni; einer Actica>OMip*Cnia ; tr«m Gehci» 
treu - 



Hath. 
irr. 4. 4 9« 



V 

4 gr. 

.f) Meck!«nb«nr5fcli« Smim • Ctltnfct l??!. |. >« (?r. 

^) Du MKi^icrbiirw.ifihe fv.'LP..-, . Ccririi.Tent r'Ä'-'" 
Frtr.kreich; in eiutr Ucili« o^eniiicher Verhandluagen 
■lit A:iinerkuogen voa ebem Eingefchloäiena dtr 
MccUenbuifir(Aeii lUtMrCchift« ite Litfaning« «lft> 
l< fr. Wird foftgefmb 
■ lo) D J- J. Prebti , jetjiKtn Vieedtrecwr bty der Hir- 
X(Ntticb«ii Juilizcanilry tu Schwerin > Yirrbindjichkcit 
dvrVaCillen und Unterbauen zum B«>tr«j dei Rcichs- 
iinl K niu Bndntent», befondw« aach UccKknburf» 
fcfien LaotoflcfnuMi uni irthlfftHlclien Nccbrichnn 

11^ Uebfr «leere Ri?piib'.ilt?»i , mit Hinficht auf di« neue 
Arantdfifche RrpuLlik, von P. B; Hane t* ^ i;r. 

tO ^* F* iMibruKk«. Vt^yvCnv* tu Smer ' »ud Wtn- 
Jiftfc^Wbvmt Ants-Jubelfeyer» «der 8<n«lui1f dtr 
dtf^urih rerjiiliftttn A'.fritM, hfr.ii;f 5«,{tben ron 
Cb. F. Matiul, Pred. lu Kupptntin. 8. ? gr. 

13) D. A. Erer», kurze Ccfchicht« der Gt-burt eines 
Kinde« mit a Höffen , mit «tpcr |Cupf«rtaf«l. g. < nr. 

14) Hcr»Hr1ich Mccfcknburllfcliaa 1lerm|ii an dtnfSnt(«ni 

A'.:^tc\.iih Atr n'tt«rrchjft , in DttrefT rillr^ ver.T. ii.t- 
lith«w lj<4if;(i »tr« chies, >t\\, Anntrkantriv 4. J ifr. 
' tf> An die nlchtidelicbrti Milglkdtr te MKUtohur« 
«cUcbcn Rnterichaft. 4. a gr. 
1«) Kä«a«Bra to T«rfiKlM flmf 'Efnldtur« liw Madk« 
lenburgfch« Siaatarecbt . roniO- iUgrmeitUr 4. 1 gr. 
17') Brytrag siltn fütlerrthi-ti Tectiilic^en Redeukcn über 
«ine Blerkveitrdiff« Vor;- :.r r.fthaf -i-efc'MillTc. FOi. S5T- 

\%') Ciier Ma^zo:a : die litmm mit Soidu* Sia khm^ 

baitts Sto^r^ie). f. d c*"* 
19^ J'udi^cha Trau ' Crrrraaoicn. 4. i ct. 

Verfucii , dien Ikgriff de» Recht!» zu bcAimmen ; ron 
' D. 5t. J. « er. 
31} Gumpelzbainirr, Hrraaglich Alttklei.burcCcbar llof- 
rath uiidLcgatioDi-Secretzir zu Keganaburg» E«llg9> 
lifche Rel i giaD Hy fcfaiAw iat Mmü Mfo Smbug. 
4. ♦ Rr. 

aO IJ'» Wi'kri,i?CTr?r fpockp-fcl-ithfe. g. J gr. 

ajD a«uuli: Aii^kl.-.rnngi de* 7wU«a Giuck uoddtrRc* 

faitteit Stiitie. I. 3 gr. 
44; MackicnUNg» Ginck. ■» AM<h( ia kimn kuicerlt- 

cliffi ▼«■«alfaMC «nd vidar gaiQlfchtn «od klNiciaa 

V< i*iinje. F.ifi« Pr»di)tt. gr. %■ 2 gr. 
as) F^ircfcho'* £riBiin(»tungen zuoi Glaubaa uod 

zur Il«ffiiwif wiilirrad der LaMumcit Ja<u Ctiill^ 

in DtiractUHinaii Mad liadaah |. < RiMc 
ft6> Gli* L. tlennamim ^ Mtdirtctor za Sdiwarin. 

Uiber «!* GiiltiRkeii drr o ni I «fhnlijr I the T5?w.'ni- 

§mg ia LckMu mkbiawn f idaicuoyaib ui4 Puno« 



ten. gr. 4- 8 gr- 
ij) U. F. Linek , DiflurtatiMiaa boUak«e quibus scce» 

imt Prioüciaa Moni beMnid at Fla«|l ltdIgchlMfil) 

•poA WOk BinB%tn» 4^1. | r« ' 
4g) Hana MaaaiilllBlft Tm widi ISr «wMtlifcnitfi 

Jiii. Iii Dec. 1794. uii<l Taniisr bi'; Mir« IJÜ* ©•? 

JakrgMig 4 Echlr. Wird fori^efeu*. 



Daft atb bMMr Mannta «*< «Ml «nünall wtafc 

ferteU'ohrhjiifer, bey wei' jni mjlK luih- Tu brfchrfTrr '':"t^ : 
daft ßa röllig« Sicherheil itt inenfchiiclieo ixbcn« uiwi Ei- 
fenthnma für Feumgefahr gewähren können , hitvon Reben 
äm MtanSfiiii« *«d Städte«. SchMflero. Oötfara, Oda^ 
rioan ttb — ain ften Bayfpiele. imd lalder i«r|Kha 
kaum wfiJga Monate einealabra* in welchen nicht ein öer* 
glcit-keti Ußgliick durch 2>iiuri|;ea bemanne gemacht wird« 
Könige und! nrüen waren bIsVier (o wei.i^ wie andere M«- 
fchM in 1^ Wehoungea iur Bi^fi^aa gaficfaen. und 
nlamtid -kanii Miaopian« daib a«i lukfiftcfi Margot edec 
TikT« feine VVohnaiig nicht in einen St'rutt- und Afthcr • 
Hau/«a verwandelt {eyu koiiitc. D»efe evident« VVihtbiic 
«echtfertiget dda fliRtmthaiaa . durch eiua auf 8 Kupfer» 
ytetaaBÜArwiwmgaaibaiiMi Canfttuatwi« aaea dnrcb« 
•aa feuarveften Wohngabiudea «itt gewölbter deutfchac 
cdtT hMii6'i(ther Dathunp . - n a'.iru r F irr, d m PubUco 
die grdf-'ie und «ufierfte Sitbtrbtit mci icnlichtr Wohnun- 
«eo und anderer Gcb.njde vorsLuzcigen ; deren EiiiricbtunC 
van dtr flüua bii zum FaUaA. anwendbar iv>d leiciit tu 
•dmiffan AHa alMMib bekam» tawotdan« Y»rfiichte 
FeutrfiibereGcbiiude durch Anflriebe» üebern ;e und der» 
gleicbea b«^ufleiien ; kainaen kierbey g<r i.icbt in Ai^- 
l^nicb» Die ganze Conftructtoa meiner Gebäude vom Grun« 
4taiNihiia««Ftorftaii>PMnctadarl)acbntiKÜt Calidetuid 
§m u t ^ «hM db arindefte MSMOtf, und ei« Obr tMi^ 
ftUigas Gutachten d« Hn. C*«- Tifr . ?, mH irid Proffffora 
Succow i«i Je««, auf weiches ich mit Kecbt iioli fe) n Uann, 
wird hoAtntlich genug faia« Gtwühr leiflen , dsfi des Publi' 
harn nicht gündiht wM, und aMtaa Er&iduag für C** 
Mild« dlelir An. dfeimodeta«« «dMriiait teilte Zu 

Benrcirong der erheblichen Koficn , »dche die H«rau»gabe, 
(fe» zik cieter ÜiikButttisakhBr.g gehörigen Ttactat* und der 
niJihige« Kapferplatten erfordern , kann kh nicht anöera 
•1» den We| daa Fninwataiiaii emCebUgan« und den Ter« 
-■in daan f«a datn dar IvhaantwadiMiig aiie^ ^ 
nichfte Mir^ieli«- Meffe feflfrli ii: i-iidvn fitb in diefef 
Zeit, wie ich gi:* if» hufftf , di« erfiirc«rluhert Intereffei.t'l» 
auhncRen, lo erfeheiot dat Werk auf die Nettjahr?' MelT« 
1796 aait vorgadiwckian MaaMa der rafp. Ida. Fr4BtM»«ran<* 
ten. Bar PMi» laa «naan WMm «tt 9 IkMr. in G«14 
oder Sückf. Convent. Muaze, wolür cia Exemplar der Be- 
dchreibmg der ganzen Conßrgaion auf l^hnn.» Pjpi^r in 
fnila Octav abgedruckt, und fli<; d,<xu gehdri^e« S fauber 
gaßochane Kupferplauas aul Schwäuer V«f i«r ia ^er Ftr 
Ko abg«i«t«> iifZaltfaach t?<Zal»Ini«« LeipdiRarMaaf«« 
geliefeti werden. Für I.i<.bhibrr illumuiirt-ir RuiifsrH^h« 
kaun )ed«ch dea Exemplar iiiciit andere ala 6 Rtitlr. i t^r. 
•bgrdaobter Mmit rcr.affeu werden» »nd da vo<> keiner 
Sortt. fo wtuic du ftbwiTMa lUamaiataa ü'kitcat 
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Urft «biredrttckt w erben folVn , fo ift « nätUr • d.ifs hty 
1er FftHumeration di« Sorie , welclie in«i) ver'.'figt , br« 
fiimmt wM. D^r Inhalt Aes K«nsen Werke bexitht Geh 
d«ca»l*n «vf eio burgtrlicbct WolmhTOlil von lo) Fidil 
Unfl» luil tl VMkIWe wltfikr bequaiMv luwniBimMi- 
tungf und 4cr Erfolg von ii«<«r Bekaoiitmidiunv wird 
seigen . «b atelirer« fertiK ltc|^4ft Aiucrbriiunrcn dief«r 
Arten Gebaute öffentlich mit der Zeit crCcheifteii können, in 
^vtldtMi all» sMgltdw Vorfalle und Ausbau Ccbon ror* 
feaiteitat mA «rliMiMrt fni. und dia flA Mi «uf f^iw^ 
vc(^'- nacha iialienirclie Dachungen bezieben, tat HKflii l» 
deita UrOiehen Geht nun (ich franmhigt, den Vcrbttl iuCn 
Werkes fp!bl\ lU iibf-ri t nn Mi. Endesur.ter : 1 1 ;,r[T f. irret 
^aotnadi Geh lediglich an iiiin nach Wainar zu adfirclkraii« 
dM Britfe und GaMer «bar PDftfNjr rfoHi fcn iwii 

Job. PcItjfV Rai. 8tttn«r, 

llenagl. 8. W<;imJr. "M-jiftff. 
Dct Uamburgifchaa Galelikbaü in . 
MMwto lufllla ib nüralichea 0» 

rür Jena und die uanlieffende Gagen d Tut TTr Hofcoa» 
miSar '/Wiar d«f , PziouMntiooitildMfM ubernMRman. 

Jertniat Hern*», «Av O^M^tB iiati JbiirMw« aalt 
K^pf. 8 i}«!/'»«*» fcy Jak. Jtiiir, XMmI* £MMii 
I Rthlr. t CT. 
Uk iigml «Im Gtfcbkht« im aMdtCcben Kleide zu cia- 
pfelilen . Ii» ifi « •(•Mwimil«. Dm i& ia Capinl 
neiheilc. wovon krfn dna(|M onlDtaiülbiit Ul, «mi nicbt 
vbn den pfyctioIoRiftben Kenntr,i(r<n des VcrfalTeri «ndftlbft 
^machten ExiahrunRen in der wirklichen Welt xeugt«. 
fS» fefMh'ung geht fo raJeh , der Tors de> Vorrrsg» ift Ii» 
lebhaft . die beAtfodig •hwad^tladaa Gn^oacnda find fo 
unterhakend . atia dem wiildMMn Llibe« C» Mn attCgeCtbr. 
und richciF; bingenellt . dif» mn Geh unfern fobtld tm 
Bode dee Buch* belindec Hern« wird uniuiueibaT aua 
i/tn Univerntatf - in dai Gerchafdlcben verfetat. ohne ztt 
«iflcn wie ikai galcbiabt, und, briuft in daffdbe oben fl*> 
runden Terftiitd imd ein gutea Rmaic B«yde «apfalM 
leii i m r-iii'n P"i:inFrj jid deffcn ohrlichen Mlnifler lo 
'fehr, daf» er tiaiii i>c<aurarh M-erden muXa. Die Myüericn 
te* llvU \K-erden nun vor ihn enthüllt. Seine Ehrlichkak 
und dM Kabal« i^ilan iha Uar maiiditii Stnich. L aaiaw 
tind rdn Bon fStran 9n Iii TfrAiclMRi0M «mclMr Art* 
denen er Ji-doch duixh frtna MbnAandigkcit und durch 
die Wirkungen einieor Unbekannten immer glücklkfa eiit« 
gellt* OKh «"ocu bedarf ein Buch erft einer Empfahlung, 
4tM imr mliifcn wa a d m daif . na das WunCcb bay mabn»> 
f«n lAhaft cu catAm* iatt i»A Mar Fürft einen HeaM 
und einen folchen Miniaar. jeder Hennt UtAttkäOmMt 
Art ti fff " felchon Fürßen haban ntkhtct ^ ■ 

Auf gwitütUtdM Bnatwn dea Harm Doctor und 
PkOfiflaiBiikfln blrfuft* foll ich datmedicinirchePubä- 



iM lanAaliAiiIfiu: «ft Mm «weye« vet^eChrte Ayflag« 

3er ThfTjp'a pre^-enlis , ai; Wi-Vhe^ berri-i ig Monate ^ 
druckt wird, mit Ausginii Ma/a d. J. tenig erfcheÜMn bU* 

Mia« im a|. Min iTpi. 

C Fr. Himburg, 
T«rlag«di*teVV«rk4. 

Friedrich Fronmanna, nuchhi'ndlar bZulBdhKBaM 
Verlagabucher lur JubiUtameiTa 17^5. 
Bpaaidnoiidaa. Ka Uta vahnr OrSfiNi ftto C A. te. 
liaa. fr. I. 

FSItdbor« , O. <K t Bej-rräga zur GeCchicjue der rkilsÄ. 

pliif. 'l-.ick. I. 
Ilerzlieh, Ch- F..C., Pfcdigten an Sona- und FefttlgCB 
und PjiflMjnsb'tracbtuncen. Mit tillfr ToiWJ»' Wli 

I.«baiub«((hftibiin( di» Yitflnrimm." iw IX W> ti. 
Tolbr. ffi. t ' ^1 

Hille, K. F., Gc'eRenbei«prf!Jti.:r!., , loriü^Iich duixJI j 
die geeeuwariisjifn Zeituroflaude veraiiUIiC, vor eilMr j 
I-aiidgemeine gehalten, gr. g. , | 

Magaun. oaoca. für Pndigor. iwmiimib«i m Ob 
. W. A. Tdkr Vr iHita II ftiak «Ii di. »«voyli 
de« Haini a C H. Obttkh ngdi Gnff fn^Llfi. 

gr. t. , 

Mcllin , O. 8. d. , Marginalien und Regifter ru I^MIt ; 
Critik dat BrkanmnÜinnuigaQ. Zur Erlaidnant« 
■nd MMaraiic «ia«r VarminliKrkennMiA dar crin» 

Wien PbiUfophi?. Zweyter Thfl, r-:;-dIe?ui)g »ur 

Mataphyfik der Siaeii. Cittik der prakukhen Varnuiitc 

und UnheL]sWr.i^ . gr. t. 
Menfchhait und Gott. Zur PUlepbabifebea SdiulpSpgb 

dopiidlagtk«««. g».t* 
. Oio nngantlMlift Hii DniHrTpiel in 5 iuftlicren : o«<lk 

dem Engliftfatu ro« VerfalTcr der Dy« N« Sorc 8- 
JOio Rttinea am T^njf .:. G. 1 ' r<. BruchÜücke au» dor 

Gefchichte de» Bundes für Wahrheit ua^Wurda^ nach 

dem Eaglifchi» mit einem Titelkupiar Mn PaairL |» 
Waaka» hQ>*» Oalicfci^hte des lleczatikaai» Sagab t> 

TTi^erdaaFJdzu« drrPreuCten. ireg^n die Nordarm«) 
der Neufranken im Jahr 1793. Von einem Beobachter. 

welcher dia jetzigen Felduig« dcT farbündatap dautiche« 
Haare mitmacht. 

) Fransen u. BtettCk * 

n. Vermifchte Anzeigen. 

An die Ilerrn IIerausgeb«r dt» Archira für Gelehrte 
BrnthkäniUr etc. ala Antwort auf di« pi(. in Jv-Biylags 
Ko. I. Gehe dia Uebcrfitrifti „ Eri m ii»titM§f gt§m th^ft 
UmhitttgUittm^ ..«wßaht ihr audi wat ihr MK—t 

wa* ihr fchreibec — ? faftt erf! den Sinn , dar M. ftf. Aiim 
seilen ron tf9i- recht, und dainv — redet,^nd gebt — 
Gefetze — Erinnert auch n/'-jJf d, i tlun ^prÜCkWWMl 
cA a/ar/ bleik bcx deioem Z.r 
Swrial. Im MataMm» W 
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LITERARISOHE ff A .C H R I 0 H T K K. 



t Tedesfälle. 

Braunffkwttf, 1a iwr VwAt Tom Iften «nf in Vftni 
M.irt ftarban «incm '..u^tru l.itzijTtn Bruftfieber Herr 
.IvhiDH Arnold Lbtrt , Ilerzcgi. ISfjunfch'A'. I.iir.c'jurijirchcr 
Ui'fr.i'h. Ksnonikus Seii-.or de» St. Cyrijlüfiiiw, und Pro- 
{e£br dtr griadiifclitn und coglifdieii Liieniur am kieficen 
CoH««!« Ccraltno, Anm «r ffic 47 Jakren UriiM trcucÄra 
und ri.'iüch.len Dienfte widmete, Im 73ften Jahre feines 
ruhmroUen Lebens. £r .w(r ein Meiin von fehr ausgebrei- 
te'eii und erundlicb*aXeMM)nir<;n . dcrf<:hoi) vor (!..-r Mitte 
dUfcft Jahibunderit «av €rft<a AutbUdunc des deuifckcn 
GsIdimacIcMbHäc nitt^irirkt« « atlr deffini TUic1)h«i%fln<Fo|fr 
Ii':ritfen unernni^et ÜTicint!, und Cch f.itier gTCtiern£ni> 
\\ick»a;ug m-t iebhi.'ur Thcilnehaiun^ /i-eute. Sein fitili- 
. eher Cbtncter war v«rzti||licb nin , edel und RefiiUg ; und 
Um* iritlan ilt«r)f und iiinffnn Frcuuda befaCwn in ihn. 
in AnnwFTtandMitftani infeiamunRtneiB bdriumdHit, 
Mtcvn t^msange ein Gluck . dflfeu Verlud ihnen äu&erft 
ftt'merrTiift und unverprffhch ift.Seir.c «ufftekUrttReliRioric. 
\.- v.:\\' . f--r. rr.n'-'^/...if't:r , froinrnT \'\'iiidel . uiul dli,- 
(^e'A'ii vnhsft« üe ErfiiUuiig teiner t'Jiichtcn roilendeten den 
frlti »ri, u!:tcb.it7b«ren W- rfh feines lieben* würdigen und 
muftnfaafien Cbanktm Für Menfcbheit, Freur.dfchtft 
uiid Liieratttr jft AiitTod ciu gro&er , inGinuo fafl uncr» 



Jm Jahre I7i$3. war er derErn«, der di« BlarrerinocuIallM 
, b ftcKcnsbiuc einfuhnt. Dea 17. Aui^ 1775. nikw. orSlI« 
«mjTNr und ifSt« tb «rfler Stadtphyfikui ein. Der he 

repierei;äe Furflbifchr'f r. :i rr'![in(?en und Pe;Ti-;i-biirg 
enhei'.te Jhm i7$o. deit lloirathstiuriiktbr. Die JL^iTcri. 
Akademie der Naturforfcher ernannte Ihn 1757 und } labre 
nicbbar die BejrriCdii Aktdemi« d«r VVtSeofcliiften n Ui* 
fem MittUade. lo tei SdiHften dtr Srfien find 3 AofKi- 
«e ron Jhm. Der ifte im 2f -!i Theile iR iihtrfehrwben 
Iltßoria fectionis obeü juvenil ex puwiuedu]« iiißtia aitirtui« 
Der 2te im Seen Tb^ile bandelt , de hepat« monnrofo in 
(uoical* umbilicili iniauiii f«eM» nati soperto ; dar 31a in 
«bau diaCmTJiaila anAik: fingularia qimdaat cirea vafiff.' 
las n«Mrilc« et infitiva« r.ot&X*. S<:iit> e'iiieln !u>r iit?- 
benen Schrifreii fir.d bekeiit.t. Indlith fctfiuilet auth la 
dcs Hl). D. Efvhenbachs gef^Tiindetem ßerlcKr von dem Er« 
lolf der Operstioa de« Ritter Taylor in TerühiadeneiiSiid» 
tan Daatlldiland«j 8. 193 ain Aoftus nm ihok Uabrigtiia 
hatte Er das Glück« xweyer verdienft voller Aerxte Vater zu 
feyn : des Hochf. Thum und Taxifchen IIa. Uofratb und 
I.e>buitdici Jac. Chrift. Gottll SchiifTer. und des llocbf. 
Oettiüg. Wallefftaiaiiicken Hn. Ui»fMi)ia und Leibannt 
Job. Ulr. Gottll Sckäffcr i bvido auch dacdi ikw Utättm 
liikaiticbft kiksnob 



Rtgimibwr^. Den i.Febr-d. T. ßarbanbler In feinem 
75n*n Lebenfjalwe d?r vtriienftvtjle H:>fra(h und Stadt- 
pl.jn, > s, Mr. D.ctor Johann G»uUtb S(haßtr, ein Bru« 
der des ebenfalls vor tinigen Jahren vetlUrbcnta filaturU* 
Jlarikera diaAa Nasicna. Er war' den I3> Sapf* 172a tu 
Qücrf -jrt KdMhrciif und widmete l>ch iin }. i734' '-u Schmolta 
im AUenbnrglfchen der ApOtbeVerku^(>. Im J. 1741. kam 
er, Idne^i Bruders wegen, nach Rrij;: L i-r 11 lu - i'.y'y.',". 
Apotheke, und bw>f{ im J. 17*4 i\e Akadtmie Aiidurf, um 
vüi der Arzneykund« gat>z zu widmen. Er erhielt dafclbft 
a« 13> lü«*« I74S> 4ia Dooorwiiidei aachdcaa Er verbar 
(eine Inauguralldiflft: d« caulTit cor altmenta et medica- 
rsiPriM al.iu:'. fsepe elTectum edani in Ij^:? U ü; ■.,:^.im 
aegrotis venbeidirt hatte. In dem ti iaiiiciien Jthr« trsc er 
11001 feineLanfbahn als praV tif^hcr.^rrc in Keg(ncbi.r< an. 



' n, Befördernn^en. 

He. 6. 8. üeirtrer der jüngere, bek annt durch da« Buch : 
il/em . Aentter/rket Trokar :r»n dir Drchf.h'i,ff , ift cum 

OberüiitraaM und aweyun Ldurer dec TbieranaeyCdui]* 



Des 17. 



I7I7» wiiidit & JDactK dv W«>twiif]Mit> 



UL TermUcbto JS»duiäam, 

ff'arjchau, i. ij. M^rz. Die Zaluskifcbe Bibliotkek . ' 
iA nuti wirklich nach Petertburg abfefithrt worden. ' 
unqenuttl wlt fit lUer (laud . ift CS Irt^icii baflivi dafr 4* 
in Hindi» kooiint , die fie viells^t beflar «1 gebrauchen . 
wiflen werden, ab«' für Warfiähsu wäre es doch zu wun» 
(chen gewefen . dafs es dicfen Schatz nicht verlohreo hatte, 
den n«n in ruhigern Zeiten doch dcreiud kalte nutzen kdif- 
iicti. Der Titel der Bentziiehmuog diefer Bibliothek i(t 
Mifsax dao«t« mldw Auidaad auf Faklaa hat« soA 



a 
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folgender: Ec findet ficil Itwlicti Velnt RtrichtlUlie Sehen» 
kunRCiktc noZaktki' alfo fodert der ftkenalige Prifidcnt 
4aM Co]if«il pernunent . Zatutki , itStm fuu ia grobtt 
VtrUndung mit den General IgelftrSni wer. nnd de> wah- 
rend der Revolution nach Ruffc'ai.d n.iflbh, diefelb« von 
der Republik znnick. Doch Toll riffrr ZaUi»ki k»t nichc 
der rächte Erbe (-yn, fondcm vici-j.ehr eine bi«r lebende 
lantkorcmk». Indcfo ift ^Bibiiiitlielt fchM inTOO groCMa 
XfAen eiiifepickt , und wtrd ntidiftent frtnfpÄftirt. fdi 
nehm« ge^tn locxxio ßi: 1:1 , denn trin kann nicbta ge> 
neue« ftgen. Ein« Kompaf^ie RuSta war tit{]S<h dazu 
beordert, die oabner) aus den Facheni Ib viel Biicber ali 
t»m im AnMii iiflaa kiipMMi« hnMiti und warfa» fit 
iik tft nidiflca Kaften. War fl« tn FFiar^ri;'attfaiJc(i«n 
kpbtnwirdt bekomrrc ii'ui frii t-e^ '^ti. k ArSeit , indem er 
Mn Tbeil eine« Werkt >m 13 , ^en it«n im 700 und 
tm 4101 Iii SoQen Kaflm viellaichi findet Mit (<en Ma> 
«liBrillM« iifc Vit iiM «iikn. kdkhn iv«»£aU«a 



mchte man den Anfang. Ein f»wi(Ter jH$atAI lutt 4aa 
Katalog davon gemadit, and dar dtcmJiit« rttS Obaigd 
dCaftirta SoMawiU fübn« dabejr die Anflicht. I>i« bif> 
den Zefatli die di^fe Biblioibek eefaiiuneU habe» , hatte* 

die Capri« ■ , s ül'iTi Hiitlie-n mit Kupf-rn «iiefvlben aut- 
tufchnciden und befondcr» binden ru Uflen. Seit 1760 ilt 
übricena kein neue« Buch tuüekatift 'sdar liinant ninug 
«Uaofall« einig« Im Laad« affehiatiena Werk«. Die Bibal- 
frminliiri; foll rach Tonti^lidi teyo. Tnd.:ffeT« habe ich die 
tili' litr.e Radzivilfche B b-'. , i'-f zu Wllna ife<? ruckt, und 
hi«r im l ande felbA äuUerQ teilen ilt, vergebiirb gaftlcAC» 
— Vom ZußiLd« der Unireriitit Kraka« WtiOl Mi MV 
dafi aic JLMduikft «Ib StadantHi Soldatoi «uttei. Dia 
Pftufleit «rbaltan fia von dem bialierigen Fond. Mit der 
Zalu'kirckcn Bibliothek iH au.h der Hut mitirenommen 
vordaa. dar atua AsdciaMa dat 3 Mtft in detftlb«t «üf* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankftndignngen neuer Bücher. 

' B«r J. Ali*. Buchkiodlar io Ko han Uk arfthkai^ 
wtM In dlaii BoiMMndluii|{efli au belmsidiaii. 

Brand — Werner — oderwisd rLefer will; ctneSaaam« 
lung von Gcflaäldcn , d'^ren Originale wirklich exittiraik 

(Eina aMrkwiirdige und interelTant« Gefchichte in 
einer Reihe lebhafter und Rierfender Briefe erzählt.^ 
Sankwiirdigkeiien aus der wirklichen Weit, ein Peddant 
zur Kenntnib mfnfrhlidiar Charaktere und Sdiickfala. 
f. 10 gr. 

(Enthalt 3 kWne EnählunftB» Wfkb« daa Gtprig» 

dar Wakrheit trafen.) 
Sie preuTsiCrhen HuCaren io> franzöSfidMOlTailMnUoftHh 
Ein äckati(p» in 5 Aufz. f. f gr. 
<£in Stück , weichet in dan Lrftrirkcln fo wia aaf 
IlcatCeklaada gutati Büfaaao omnli «faw iHMiilM 
' Jafnakma anr^rten darf.*) 

Den refp- SuLTcr iteur fn auf neiir fraJii'rjl- 

dcha Sprackichre rr.i^ie kh tiiermit zugleich bekannt, dab 
dtlbicezor bcvorflLhc; «^r ^ Odarmeße nun (ewifa erfrheinaa 
wiri. Der Hr. V. wird fie Air iaa kkiocB Anfambak hin* 
Kaf Hell dadorcfc tfitft1i?diren • diaft «r diefe Zett daau b«. 

■Itlsen wl rr) , -lim Tf:!! I fliiLuch iiüch mit tu r-ni fehr inirr- 
«fanien und brauctihartn Anikel zu vermetren; nrmlich 
arit ainm Varaaichnifk (blcker ncaen franzöfifchra Wärter 
mi^^^tmanm^wdA» «ift feit der RmimiaB mifin 



80 eben ift mMmm waA kt dlHi lad i ton i iwi f 
StatMifaurfa w liakMt 
J i fit ai h iii iMf twi ahar Jlajfir dlawi iiba» 3lMfa«i 



der id^/eatbaHt dtr Frmuofn im Jlfaiaa aaul dar Um- 
füba« h Mn. I. dbMttwjr 179$- t AAfr. « irr> 

Au* fol(2ender fnhalti - Anz'!U;i! rird man das TritercfTe 
und die Reichhaltixkait dieses Werks hinlänglich etiefaetb 
I. Ein Fin;{er*e^ 

3. Prolegaoiam. 

!• BaftliMibaiic FtenbfiiTtar 'falhan fTipWirfNlb 

4. Reife von Frankfitrt nach LtaiiffUkk 

9. Aberdelfen 'm G^finenif«. 

6. Sklize <1rr f fllr.nfi h : ii:'!-;!!. 

7. Kurze Gctchichte der Einnahme «nd Wledermbenu^ 
Kdnigftrina. 

I. Lebanaait dar Gcfangiiao auf EdoigScim 
9. BeAicba muiite FaRiimi 

la Omitta ainafi baaiM fiimiat tfm tMfkmfi» 

Romae. 

tl. F'omin« Thorh-iten. 

ta. HiaMidt auf dia BilniMg tM Mäkm pdwkim 

Berfa. 

n Die BVrtirten in llöchA. 

H Kurze Ocfci-icht« dar Einaabraa usdWiadaterobcnuiB 

der i«tadt und FeOaaB MaiM» / 
U. 6«eag Forfiab 

T« KtmaOaUiicbta JarWiintM wUnitolfitiriif 

Trankfima a. M. 
17. Adam Philipp Cufiioa. 
Ii. Likkenbüraer. 
19. V«m dauliicbni A48t 
Mk Uaihnft flakt «e TeraHftUft 
ai. Oeor^'i* Aufufta. 
32. Llineburgei Ueide. 
aj. Aiifenihali in Lübeck etA 
94. Ankunft in DünamündOk 
U> D&oabriidM b Vm- 

bfclmiti VtfifU)ä»VtMam waUiflni waitSfi, 
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27. Bm^ tu§ 9tm f k i» c k t Baaurkungni über Riet, 
«t. Hifffclw Vci«iia|iiaf«k 

39. r:in fy^»t Worte Uber 4«n RiviCdMB Hwjlrt 

30. Jußiivvefen und PoÜMy in Rifl. 
it. Jabronamii. 

12. RiiltildM AowdoMH. 

31. Di« PmiUm Bicm. 
34 IMitau. 

3S. Bsifc »on Mifio nacli LKm. 

3«. Ein Frii^-ftiL.k r ii polnifdien 8«iwtia>Mifc. 

J7. ReiC» ron Pülangen u*ch MaacU 

31. Dm iifclMrrdorf N'>aden. 

tj». Be<cftreibiMgterik]HH|riB iMfUdMoHoft 

Bry dem Buchdnickw OSpMl i» ]m« Ift b ika 
im« w«rd«o mni lu hüben« 
Owf^MtiM hofti kounid 4hicili«I«Mn8> flKandnn an** 

Im tyftwitlo difp«fiiM in Hrmbondcofc Unwilha» 

»«4. «to. 4 gr. 
Fbrh«, D. Ge. Fr. Chr., HeytT»^ zu den neuefl-n Prä- 

luw(tn dm BUy$iU(\u durcb Saurtn , bdoodcr« PAan» 

amfUiMM* aubnlifAB* tt oni 1* 8b ft, 



BeltanJi Staat!v»Tfaffiin(r htt <■ ihrmr ümSndtrmg imrtk 
äU Frantoftm im Jtmntr 179S* Ahl dam froMtöf, itCt* 
WiftrifU dei Hn, »M ßraii iiWrJtttt , mit iiiHMrilMK 
ftm mrnd tum/ fiatiflifcHeu TaMfM limmtgrg*brm «M 
^. C Käufer g. H / »ey O. ä. Om 179s. S fr, • 
Dl tTolUnds Schirkfil Reniuvt'inig dieAufoi'rkrsmkelt 
▼on ginz Europa errege, fo wird obige Scbriit \ent ein« 
Ahr pMkOMwao« BrMMioiin« feyn . da fia die b}»h«ris« 
«mit IwlMiiBW StMctvetfaAiaR und ihn Gefchic)ir<f 
te wl« dt» Snawkiilk« itt Republik, aus den beften QueI- 
]fn i 11 ^fär innrer Ktirxe darflellt, und dadurch jeden» aut. 
■lerkfAinen Zeituaffeleter in den Sund feuti die auf die 
Intien AngdaftabaiMn von Hotland ßch beziehend« Nad»> 
tkbtoi tMkki so verfkakm» mi k*f im m «mwantei 
VWMflmniHi In dhr ▼•rbOinff 4Mh Lende*. nrlflEMn 
der »«riiten und (fefenwärtujen eine richii?« iini! inrfr- 
effuttc VcrgJeicbun« anzuAeUen. Die be}i;'rug'rn rwey 
Aatiftilchen Tabellen erhöhen die Brauchbarkeit diefer 



■chrifi. «ml geben «ine gcneue Oeberficbt ierOr«A^ in 




Die tnatanrirehe Httramr vermif« bekinntlidk d(« 
Gdtting cli« StttitfcSrift dei fei. Anderrch de nervis car- 
ütäi Cfo wird fie se«6bnlidi anfefiilirt^ Ui.Prof.XM^ 
'v^ tu teiptig hat den dtvott bcramfcdrodiMn Ttidl in 
Iktata Sviftwibus Kevtoloticit Tom. Il.it« Frigmcntwi» 
icr aMnickeo loflVn, nnd Hr. Geh, Rath BtHm^er if-ebt 

davon in fLincin ,T7.'J. 7oarm/ S(. Jl. 8. 40. C)).-: Nic.'inicht 

welche ich nechzulefen Niemand wifTe, fagt er, wo 

das MfpL tu dem neck feMenden hinsckoBmco. Darfi^ 
Wf iHaa seil au» «BB i^Umm PilUilnin Aoflidd^ 



gthtT\, r^nn da< Mfpt ift in meinen RlndSfl. Drr fei. 
VerfalTer wer kein %tbfttntr G^lrioger. foodtm ans Prcuf- 
fsn. md Herb h<«r tn de» lfmm aeines Venn d»» noch 
iebeedea QonHUvrMm'h* «nd Hel^rcÜgen jMtrfek e'a 
4cr rcrormirten Psrochrsl Kiicl>f. Das Mfpt , cilf Kupfer» 
platten und dei Ichon gtdiuckte THeÜ der Schuft fanden 
lieh in feiner VerlaiFi-nicKafi. und durch die Gri<e neiiiet 
Vmm bin ich Jam Befit/«r dtvon, Hr. Rofrüb «ir, .Utaf^ 
f#r hm d«a gedmckie nir dem Hfpt «atglicken und gek 
fanden, Hnfs s nf nuefilir die Hltfte dr» gjnien Irtrigr, 
folglich der ganic xwryi« Theil (_d(nn fo ifl det Mipt cm- 
geiheiU} noch un((e<lruik( itl Aber auch in dem erA^ 
Tbtilc hat min fiel. Oheim noch nach jencai ikbdr«ii:l|* 
widmige Vaitadcrungcn geweht« Ib lieft da« tßm» Werk 
■och alt ungeAtuckt an^efehcn werden kann. 

Dem Hr. Geh. Keth Baldinfser find fcbun vor einigen 
ÜMMten hierüber aiitfiihrlichc Nachrichten sugefindt wor» 
ima, mit Bim» fi« in feüicni Joarnal cintnfiteken. £s ift 
Ml jener Zeit llein Stäck «cht 3sTna ctftfticnen. «ndf 
Hr. Geh. Rath hat noch nicht fjnrrv rrter. 

Ich biete hiermit den Verlag der Schrift meinr« fei. 
Öblütt* nebft den Kupferplaiten unter billigen Bedingun. 
fcn niMi emn* 4«h«r ^ Vndciiiag^ dsr Jini, Such- 
hindter. 

K6nigtberg hl ft»' 
d.iP«b.t7yg. 

Eraft Philipp AuittUh 
D.1L B. 

unknhtft in Knelphef« to dar ScMnbtiw 

gtiftnfltb 



UmtMektSiir ZUUfh*r der Bnkanß, be/umfan/er H» 
/nSe^p^imfew vow SkhmMt$ btt^ffirllrKMSi Ammel^W^. 

Vor Sc^iiii.it^ tirrneTlic-heri BlUtluifteT , oder Verfuch 
eines L'ntcvnchis, (ur Bt iliiHiRe etc. ift [ett i^jy auf defTcn 
eigene Künen geilnickt erfclKcncn: Der erde Theil, b'^lte- 
bcnd aus a Binden in FoU oder 107 Bogen Text nnd ?S 
XopfeiMMii, «eiche «ine ellgeiBctaw Anlainng Ar 'Liefe* 
haber der Bau • und Verzierungskonft, fiie Srufpr.filjre 
von JSPfenea zu tneiftens elngefchlotTenea hoiternen Stadt- 
tj^uiiEH Ltnd ein architekionifchts Wörterbuch enthalten. 
Prelis auf Schweitierpepiir uThir. und inf Schttil^Mipict 
iiThlr. Siehfifth; Der Theil, oder d«r ne bie gte 
Heft; beilehcnd sus »Binden in Fol. . oder 7t Bogen Text 
»nd KupfeT»»teln , welche im erften Abfchnitt eine Ktn. 
U^Mtij! (il'»r [!ir tini'vliLu der fteinernen Ol-iulf fiStr- 

baupt, nebit einer Siaienfolge von 17 Plenen zu (ieincrocn 
«in(«Mlofl«Mi 3tadtgcb«uden , und im «lea AhMmin 

eise Abhsndluag Ober die frcyltehcnde lAiidhlnfcr, nebll 
einer Stufenfolge von ii Planen zu fteinernen nnd hölzer- 
nen BflrgerlicKen und Adeliefcen Lendhä tlctn enthalten. 
Preifs refpcaivc 13 und 12 Tblr. Slchfiich. Von dem jren 
Tbcil find trRhicnen der pte und loie Heft, nnd in kOnf. 
liger OQamtcA werden susgegcbcn dK lilSk IM und l)ie'' 
Heft , betebcnd in SB Kupfiertaftln «ad 35 Bogen Text. 
\4 tlch,- cinr Einleitung Sber die Anlage der Garrenlui;. 
un< Wohngebjud« Abethsupt. sebft einer äiufetifolge voit 
4I Ptantn, zu tkcib Mncmen iheils hölzernen ri^^ten- 

t.ufth>ufern wadJp— trt ni liB M | p a eai h e ken . OccPieiti 

0> ü 2 . - . . 



ift 7 TTilr. 12 ^j. Sjcir/.l-; In d*r rerrerr TcTtfi-vi ng 
Wiri'tfi« Aniabl rf«r piarf lu G*n*np*bäuilen !i! 70 
ftcigen, wqtu noch Gimweubltn , B ückfu im ö C'Urn. 
Anlagen koimne«, «n* fodae»iiii i««n Abfchisin' I5 r^»nt , 
«u allerlcy k!?iiien und jtroft*« \V(.lirR<'> iudca in SlAdtcn 
und V«' Srhiuf» dl» >V(i1cf p-'ief«n vtrdM. 
Zu bemetken ift hi«L?y noch, dif^ 1 -ui P\:.c. zu einem 
MlttfO*" Gebiade bty dar ExhUn'Rg duuh A. cnbc iHcr 
MmTk und V«li*lt»iA« radi iraf Stein calcutin t^. und 
f..T);i:! r»irt. lind daft jfdcT Pten iof eben ditfc Atr radi 
auf üsolsere ur.d kWnei« ||«ul!lfm rtducin ift, wo<t«Tch 
fich die An»cr.{'r.ng derfclben »uf eine felir gTofit Ai>raM 
v«n HUcn erftreckt, ir.gicichen dir» jedem A'>^hntti einige 
Anta der Zimmerrerzieiungen bcy(efO|;: üi-d. Wer den 
elften Theil auf SchwcilMtpeptcr fcdrackt crhaltta hi^ 
tnufs iichi bry der BudiltfBAuiit . Vi« «dchtf ir di« 
JottfeuLiij vsrlangt, Rtr.»u engebM» 
CmIu den iTtca Mirs 179$« 



Bn Sprecher mit der Ntdiicult Mincmo* hat «if 
^ncm htlhen B«g«n eio A*crtülnn«nc hcnwccf*«» wn 

dti Heiai)'g«l>c i.ntr cndüch r««' Kritirc^an Fin»l-Ver- 
riinft KiHik U lli tJir/u »Ugeojtui lielfijsUcbenSyn.ihfo. 
Kritik, auf Oltcrmefl« I7y5, «orin zu den ho:hilcn 
fUbicetiten TnarceDdeottl-Fotacn Kants der b&chüe ob* 
jeetive «nd foale Kern-Gclitk wgenfehdplidt ptflinil 
toll ' '*V"' I " itn^ch einer durch des wefemlich 

leiee Ich icil c»ii iil-t.iun Kritik der reinen und prikli. 
fth«0 Vfiiunft und L'i!i;cil!V;i aft tinc fyi ttiMirche Heal- 
Jihiafktfik, die nach Maiir«nM jar uns&ü^^bcb w*r, in kl«* 
rcf kiitifelicrGrandbtb lti«iM Piaideif 'aon i»BBu|»flii> 



vom 
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II, Nevtf KupCerftiche. 

In (?-. rf i"^f/m rdY.'-'-r',' 'i'» Kurfi-und Btichhand- 
lang »»• 1 r»r.*{uri a. M- werben in bcvorf!ch«i.der JubU 

lit«- yitCc zu LeipnR UStmätyinißtß'tuACMnMMt' 
Anifc^l KU beben feya: 

' t ' Ein« 6nlcc ▼*« der Muelten AwjMtjUk«! BlittMr« 

mtifteiitliensl 3r.'!fcknf""r) , ir. dr« Kilnfllert eigner Ma- 
rier n»di d^n yoratuK^i«;i**^''i- 0-«i' elen eiiitsEvtrdin- 

, Rimvli»'., Salv. P.ofa, Pchui, i.ciTjbsri, Moretti, 

F<v Kebelt eic Rcar^iiet. Die gm» Suii« su 11 Ca- 
rolmen m» CoMe. 

a) Vt:e p«* de S.'tp - MeminRen, n«ch C. Rebhart, 
Hohe IS) Zoll 7 J.itiien — Breite 25 Zu)). N^S WMf 
Tlelem rieiCse colorirt. \V:rJ g^i'u 2 Carü.insn zu 

■ liehen kAO^Bta. (Diefes ftlait üt eigentliüi No. 14. 
■IN «bifeir Suite.) 

Si^^'rift^?ef^mm ■ ^K^pfvcnicb« in enRlifdi - punctir- 
t«r M»ni«r , Itj; r jdfcnui« ron tf B'. Fol. Mannbeini, 
3 Kthlr- 8 g'' S>»* eiiiiij't folgende U'atftr. \vt\Jie 
tut^h einwln MRah«i werden. aU: •) b) il.cth'nulian 
Nymph et DHNin« Nympk. c> Der «iikUichei Y*t«r. 
' 1) y— 8c«n* Mi in» Schaufpitl- £• Rudotpli fon 



II .bi'iiirg. ' IV Auf.:. 1 Aufrr. , nach etnetn Oeujjüde 

von Pui. e) 0 Ctlai^on Anaclia» ci V. o i»t Oci.jir.e. 
4^ Jir«Hds ProuaU, tiechlUonron A< Kanher itipunc- 

tiner Manier, oebft«incr vwlilliiadjgcvLlttntuf 4ie> 

fe» 8cheurpi«ddichterf • 4< lo pr. 
Hne alte Ttik , nach «'ii*m Ori)pn«1c;emü1de ro« 

Spi: in'.n t nr A. Kjrthtr w pu(ictir(«!r Mur.ier. 4. 8 gr. 
£iipt>f Ol T^e , en Med allon , von A. Katcher. igt» 
7) Theae^T - CoftiiiB«». Kr. I ?t II. nach4cn nKurlicMa 

Faihm iutBCBihk. kl Fol. J«d« Nuaa« VM «Büti 

tent a Rihlr. 

Er.thaUen Corfiimes aus der Zauberflote, den Stre- 
licen, der Sonneiijungfrau, daaSpanitro inPcra* 
den Tetnpelhetm und «iiiigen andarn. 
t) PUn der Baln^OMf vm Aiioa* »Mt dco mlMiiif 
(;an(rer:en Fdtlionen bejr WidMrt lüiillodih^ fan J. 
1793» von C J. llunbert. geflocben von C. J^icfc in 
Ber'.in. Ein 1 Fuft 9 ZoU laffK««. und 1 Fufü loZoIl 
breites Imperial • Rlatr. Dm Exemplar Ii 3 R/Mr. m 
Loaifd'or h 5 Rthlr. Aufgang«» auf fcinaLefaMwaiid . 
und m einen ftubem FUtteraln kofkat i«d«« fiaaii{üar 
4 Rihlr. 

p) Topogriphifch • miliurifche Karte d« HeTzogihuojs 
Berff , von C F. Wiebekini; , in 4 grofs«» Blattern, k 
6 H :h1r. 8 gr> Auf Ua* Lata wand a uig aanga » sit 
Fuucral. 9 Rfhlr. ts |tr. 

lo^ Kjrie der nlici«- Cegenäen von Kiyfersvperth hl« 
Arnbeim , in j Bkttern , und von der Aar - Mündung 
bia Blittersdortr auf einem befonders Blatte. Alle 4 
£1, t RiMr. II gr. Auf f^n« I«iinrM4 «uigMMgta 
«il rutMcal aRihlfv a gr. 
CDw FortiaizuQg h aüMB lar aidficn Stikk»} 

jn, Landdurten fo ra verkanfeu. • 

Liebhabern i^cr Geographie «ird ein» graCse, faß voll- 
.ilindife Sammlung tun Landchasten aum Verkauf angabo» 
tan. gl« i(| von dem verftorbeo«« Chtirikchifeha« H ofratk 

D. Lauhn in Tencl^edt durch vie.jitlirige Mühe niirgrorsen 
Koßcn aurammcnRelrajht, und enibalt an iicoe Oianen 
vun (Ilun l.indein uuj MotUrr. , ihaU gebunden, iheits 
in einaclnea BÜnei n , worunter fich eine beträchtliche Atu 
wM fckr fakcner alter snd neuer Charten, aucb gioAor 
Blatter befindet. Faft alle bia cum Jahr« tff4 fcanuiga» 
kommene General -und Specialcharten find dinnBeii «neu» 
tretr^n. fo »le «uch Kncga-und BcUitnings - C'iarttü, 
Gruodriflarund Profpecie von Süd(«a uud audsm UncQ, 
lefondcrt ift die daniatar befindliche Sammlung der Chaib . <' 
NB das ChuiflhftemhHlM «ad der FOrlUichcB Laada vaa 
Saehfen ciemlich-voiraiAdig. Der mclmtlte Thei) UFniulii» 
ixirt, alle aber f<lir ^ut b«'':1'aiT:n , unJ luaii w'rd rdiwer- 
iicb «ine glöfiere und btlliie atfaiimiluiig a.-)Uefl«o. 
B«y der Siniichrunj derrelben ift Häbness Muf^cum Gc*'« 
gtapliicum sum Grunde gelegt «ntden,. Sine nihare Au(* 
kunft in Anfabung dct Fteircs und des Orta, w« ^c 
Sammlung zor Aofti-ht bereit liegt . erfahren Liebhsher ia 
Jjreidcn bey Hin. Secretair MüMhaufer, wcidier auch 
din C^'i'''<;ura gegen eine veihiltniftmirtige tmtcrpQad» 
liehe tinlag« aur Cinlicbt minheUen vit4 
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Mittwochs den 32*« April 1795. 



LlTKkARISqHE IfACKKICHTEN« 



L Cbsmik dentfclMr UjuvtdltilaB, 

T\m H Min t79S- erhielt Itr. Jug. fitfcr. Ofwff 
würde» Mdidf jbKMU Mw lDMifitM]däibt.t i$|lmt 



0. as Min rtnhtWftt- Hr. Crorj? Frit/f Frhdr. 
JHV/C)i|r, t. Ocnubnicfc, «ur Erhiicunf; äer medicin- DvctOf^ 
Wiird«. fit»; Diflcn. : d* kutmorrMdihu tH»t«ßt **ß*M 
mrhurima ab itifmrtibt «rti». Die Profr. TM Hn. gaibd- 

IVlM MvlMw. .^«etoMa T//// . X. et ohbris. 

Dt 31 Märe hat df« biafigt pli)!ofc>pIi. Ftcultüt Hiu 
' /(A XSUmtr , a. eifctucb» die Wticde «um Dttcteit der 



D- jo Män rertheidic^t Ilr. JaA. .ihrah. Ar^trt, a. 
Breoicn « W\nt> Iiiiu<ruTaMi(r<Tt. sur ErUnguni; d«r acdi* 
ctoiCdwn Doctorwürdc : d* »f<iu, Daa Proür. rom Hab 
B«Cr. ift ubctfidirUbtn : Oi/anutiaalf /erMl ff r 

I «t fy j w l l wa af« i^lim BfftkiL 



H«lf«b 



Dm m Ißt» ? n r Ji i t H i m anwr Im TcfAts dat Hb. 

Prof. LV. H»U Ur. TlwophiL ffnth. Hfmptf » ä. Mark 

I«in« loauguraldillaru: da catarrto. und erhielt dia Media 



Den 14 sdiirz vprtLiidi^ts cbenfatb unter dem Vor* 
la dae Hn. Prat Dr. ilfi( Hr. Jo, fV. ff 'Uk. JMiar Mm 
bMHtunldiff'^rt. t da r aa f r» il i « tt» r trgmmurmm wmt^, 
und arhleli die Madie Daetorwürde. C3 B- t-) 

Dm M Min cfhUt Hiw Jh. Fr. Umaf U L ^gtr i. 
'i. tlatfc , die audie Dacterwmd« BMMen dfiiilU tnm 

t^oria tvrmmqm t^fas §iär»rgUtu «ihii« Vorftts rtrtlMidi« 



yDen 34 Mir* rtrthaiduite pro facultata Le«ianea 



HivJb. ^rfjfefk AoaphayluMitKlIad det hüfluM phaoloff. 
^Ks^Bitlftftff^ llilB^ ^l^fi^pttA9€v ^^ÄjrfÄC^Ä^ tf^^^^f^^^Jfl^ 

(•M» 1^ in Vlrilf fctyflrifiniw» ia Letpe.) 



<9ititaf«ik Vm dar J mrk m dttJtmt of 'Jrtt m4 

Seienets iß unfer Ilr. Ho(r. f^Ummtmck zum Mitglied auf- 
genommen wordea, noch im rongcc Jahre« ru B«üq«, 
PrdCdrnt wjr daaala Jäte Adam$, und yi«e|räfident /ata 
fVüUrii uod dä» bm^aa «MMÜn £l|ptaiM iWr/«i uiid 
/afai CtuA». Di« WaU VM tfatai IMkiera ffefefiieht 

r.-.ir i:jf Jjhr. Von ä<'ii rirr HjLjptvtTramrrJunjt"« 

wcxdeo zwey zuBuüaii, und zw<r)' i^u CaoÜMdga gahaitca« 

' III. Todes£a.Ile. 

Am 3 t M»rx dieTea Jabraa fiarb n Cobatf ^ 
Ga(fH«6 ITerN/ahMfc, S. Cob. SaalT. lUth aad ^«iMdhutt 
Lm^yfilu 0* PwlAr te Nuiirwiflanfcbalt am YUt 
OyMaOa«. Im 4#]Mw mch «iM« 15 wScband.I ranke», 
lapir M dar Autzchruiit. Srin Tod wird lehr banaiirt 
da er oichc aüein «ia äuberft brerer Mann uad fafchMN 
ter Arzt wer, rondeni fich aitcb iriela VardianOt im» U«. 
IcaOynaafiiuB arwwÖMbM. Ir mt nemlick niciir bleu 
Mtlfw mä fßtn Ltbiii , ftadam fat^t« »ud» für di« 
Vennehronf de»Nafur»TI#ncab;ne!» ■« Kedacbtea OymaC 
mit fo riel Biithui'ttiMui , daf« er daflaiba, fa fariM « 
es euch beya AiMrict Mmr Profallur fand, ahalitk an* 
fohididiwnkidiaa. »n|MtM*oi»m fel^lr.nfcheü 
«rhiekatamltMAteOUMiafaM Blmwiiitglwd* da« 



A« U Man ftarb zu Saelfeld Itt dafige SaMriat. fliK 
/aftaw fWadWch Armbayrf im 63 fahre Mnet dhari Er 
i^JÜ^' ^* ^ y^M*m, Ü w 1W. 



IV. OeFftntliche Anftaltea, 

Bridelharg Jn ^ April i7f$. Zu der am Utaa Hbi 
bei?»nusnen g«wöh«!ichen halbjithrjgea Fcyerluhlcaft ^ 
hkCifea fcConainea CymMduMi ««kdia in Eada • mi 

in höber« «i^ !■ AMMJMllillg »WUtBiliilMi ■Fwin uot» 
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die nei&igft«n in ieder Sprache und U iiTenfchtft, WaldM 
•uf Gymii«llo gdehrt wird . bellcheii , lud der giftn- 
wariig* K«c(or dcffelb«n,_Ur. p. Gml^ Ckrifi. Lnttr, 
tech tili htf d«in ümVtrfitätsbacltiraeket »"hftm auf 

Ä Quariieiten «Fi!i Lickrci rri>:i air.jn , Wclchtf den Titel 

bat: J»imaät)trfion*t qiut*4<.»i in C. C<trm*lii TtcM Jgrt- 

IT. Vcnaifielito Ntdwidiiaii.* 

Ptrti. T)'.? Annale! (ff CTfrt;f,- C:nä mit dem it Baad 
M fitcckm g«ra(hta . hwrta iü zum Th«U das Tod vw 
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CcUadmcr MlittrWMr und db m&t ndini IrbtiMn bc- 
Cc}iaft|(|HB Mdl vMm» Cbandftia . A> w{« df« nicbt irün. 
ftigaLag« deaT«rU(«> fchuld. Tu äcm Jou -rtiS iigr Miti 
walchif die Ayeme» A*t «iiicx htiaui^itlät , ui:d n oroii H& 
CtM^Jiif'^K/ eh^mils frinioCfcher Conful ia naoabur? Ra. 
dacuur \Sl, kalt di« Laiir dar Aanalat diiaiqiws fax di« 
•wr ASattUiiniltiMd MlDmlofit fritdritta AvctfctI anfr 
«eQan fcfaadlo«. Auch das J»armal dt fhußque rürkt iiut 
Mr UogCuB fort , obgiekh dclTtn Ucrautf ebet Hr. /.mm» 

«M Idl dl* Müh« citbi..«U|» jaGjiig« a 



LITEB1KI8CBE AHZEIGSN 



Ankttndigmgwi 



Uebetlicbt im TerlagabüdMt fft« ] 

ZülUchau im, Jabr 1744« 

Anutk. leb bbn fort ein rairomirendeaTmelcbnis 
»einer i^'oclicben Vcr]«R»bücber sa liefern, dem ohnerach- 
tet waf mM tut tiaigar JEak in fpomiiden und emlUwittn 



|r erinnert. So ßern ich auch lu^ffi; . t^-f- iJii- potnptiif- 
taoLobpraifungen nsncher Verleger nijt dem mdifs bedci»- 
(enden Gehalt der Bücher oft tu telUaa und Ucberlich 
cantraAlran, ta fcheint aua mir dock Im ywcbMn UawU» 
kn etwa» EIL weit geg^igni an fejpot Bey 4mi «BfilMMni 
AmwbAm und der ganzen Lif? nrJvr Literitur, ■»•o 
«Mixbea fBi« Bticb (können wir vielt Mrißtru trkt verlan* 
gen^^ Li:]LL-r irm Scbwall Blinder bodeuirnder vergrabea« 
•nd oft io keinem .iinfteeg Jviuli|;bao J^Tf'— - oder doch 
m fi*r %ib iMfmigt «iri, «iid «• PlUcIn« dM 
POr Mm den Scbrlfißeller und Geh felbfl. auch d*( Sei» 
tor #eiaMJmarAiM^ frinn ytrtmgthmktr bsyaiitragen. 
jlls JnkunJtf>M»g fthon erfchieucner Umher bitte »ch f.lfo 
^^eUeberüchc anumabmes, «it. das ttiicbw CalUt ati 
Hlflflllaa und xn fwäfMt ift ml «fM frfhtl iNfdmir ^ 
man tuinfdgnicbl mehr darauf achten, und icb werde 
eigne Scbuld. aieinen Zweck unerreicht febcn» 

- !• Th. jimöU kmngefaßt» twgUftlu Crammatik. Vtr. 
htffert 90» M. J. B. Roghr, lihia iuiU 20 BogWb 
T^a icw i t f «m»b Id gr. 
. Bederf kweer lapfebhing . di !■ dt ibm dif trt«u!b> 

karßen EnpJifcheM S^ racl. lehren hinlioglich bekannt i£t 
X Biographien grafter und berufaaier Manner au« der 
mmuu BriitiidNB AiMiidite. a. d. Engl, mit Uterail- 
fcben Anmerkongen ron Hn. tMmäk MeiiM» If 
gen. gr, g. 1 Ribir. 14 gr. ' 
Ein ATL-hii^cT und den Lifbbabmj ier Kc^lifthe» Ge- 
ftbichte uud Literatur bocbft fch-Mzbirrr Be.ir«g zur l.iie- 
kickte der Englander. Die» Werk entt alt ron dem 
muä den Atetfien dar barihiatcftm ataettnitinar 
ta^nd« «in« Atcnbary, Steak Ot 
r« Yawia BMMnUMr FiUi^ UiAWa fl»> 



garib, Crey, Hoaie. Shecfione, Newton. iVenMe, Ti«, 
Jobafon» Sione» Bafridt» SihoUat, CbiircbOU Ctiec. Soube, 
Cook . Goldteldi , Bbckflon*. Bfänw-iy» XjOwA. «ieaifiA 

imrij; dlichj N»chrichuir, die felbfl dem Men'chenforti'teV 
waikrss InterciT«, und dem Freund« timtr angendMuen Lrc- 
türe, reichlkbe Unterballung genahreii. DieAiif '-'k-^«* 
Un. HR. Meuiei beben grä&CMiibciIsdi«4os«^4er iMe» 
iKtnngen engUfdier ^iftee* VMducM wai OageaftaadM 
und fo kürx fluch die iriweileii bryfefügtcn Ürtbeile übet 
den ir.nern W«rth der Origtuai« und. fo treffend und lebt* 
reich find fie fiir den Utcrator. So hat diefe Uaberfettung. 
durch dttlAMA. einen fahr wafeitMcbeo Vorzug r ordern 



3- J. M. Campe Robinfon Ucmiut. Trronam caofk Itti» 
piute danatut a Pli< J. Lueberkuhuio . iterum tecenfi- 
Itks copioQorc indlce inßructua a IaFr*Oedkka> 
tio tertia« Bogen f. 14 grw 
Von Mner «rfleaErfckeiniiag «n» iMttaH 
itic'r e den Ruhm 7i'(;efV«ii^en, 'dsfs es in einem reinen, deu(- 
liciitn. uiid fct'tiicnenSrylprfc.iii- bell l'«-)-, und fo iß e'bej'C 
erllen, dffenilichec uod-Pneal-Unf-r/icht mit N'uuen »on 
•Ucn denen gebraucbi worden «iut nicbi gegen alle fo^e- 
nenntcn nculattmirchen üeModfer äbeibanpt^iqgenoamrn 



find, yytr 8!l«r»meine Bt) jtner 



StIluImaMMr imdB<>M- 



b*r bat dsefe dtiiie Aur.n&i: i-fithig gemackt. 
der TerdienteHr.Recior uui PrüfeffutCedike inBiu»e«,4orcb 
eine geaaae BcviCon d«e Textfa, und durcb »erteVieiene 
Temebraagen ttnd Verbeflenitgen tan Index, neue 
dicTiße (Horben. Möge denn dief«r in elIeSpaMfe«Dub«|* 
feiste Robinfiao. tutli in diefcic Gewände. Co 
beydeii trltf.i Auti»tf<:n, efn «rbeii t-> ur.;- rriflUa 
btbreiidt;« l efebucb fiir die JU|[cod bleiben. 
4. C. L. Conrad! (iweyien SdnigL Bo f. und !>>«-'»•- 
diger in Berlin) ErwickuMgen enr baufUidMn^^l** 
mt'r.keit fn einigen kurzen Bctncbiungen übar 
dei.e Si .'.liri der heil- Sdirift, 3Ct AaagllMb .1 AJfN''* 
S B"i;ei» 8- »4 gr- 
Der rernorbms. abe-r uorerjrrfaliche O- H. P« Sack 
Jicbrieb bey der crfleu Ecftbeiawtg dielcs Bebtaa n p h o rb o» 
dam Bn. YtA datfibee: »icb wbofobe Ibncn.Glikfc Im 
lilb 4m faidcalwntai XMl itf ChcUUn* ei« <b er- 

bau» 
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tn\Uim, «iiaiAT««tnit &^ {«liffäiiAliIhftUdiMBiidl« 
lHb«n In Rind« Ibftrn kfoDwi » irll Inlie ■• für 



i-i b'n.kn in di«f«r An, vmi hoffe mttCn nd . ith tt vir 
Berördo-unfi dirr Wakrheit zur Goiifeligkeit (ehr viel bty- 
gut'Witi' — Diefei Urth^il ift wohl eine rolli;üUi{re tkf 
ftäbtwif nm BrbniMlifciuh tir 4m BäifarOand. Escaii» 
lillt In aH^nsrUctrachttmcm Sbcv 8chriftS»1leii. iifrfnnm 
g». Ii 1 L>' A ut'vjhl rpn Srbrifcftellcn . att Enreckungen 
xur hiuilicbeii i t(tmm\^,ktU , vorzüglich für cfarifllich« Ilaus» 
*'gKr und Hiusmürter. — DarOtoCk iA tiich lürÄlN 
Lnite Mir lefcrlicb» der Frei* biliiit. 
C Bnflmits Tbaptegf«. tlirifo der 1te%lnnlAra 1«« 
Chrinoiihum; aus Ercfmus Schriften in einen UntMn 
Grundrifs zuCimmeiigetOKcn. tS Bo^tn 8. 9 gr. 
Der Verf. vou l.utktri Omurrkht (1789. i;r. t.deiainJn 
MT velireni ihalklMa Aufsügeii «m Lathen Schrifw« 
Mf eniMi i iJ eiie TmuRt tafeHmd) Kcjcet hier emen fehr 
»wf ciimi'f'ii^rn An^iii? au» Eraamiti Sthrifien, im dcur- 
feheii , i»»cli dem Ur^u ifchcn Ori(;iiial des Dj» Sremm. 
Man mute sewifs dem d-iin\i,>-;, 11 rmsReber b«) pflichten, 
««im «r io te Vorrede tagt : htj den im %a allen Stünden 
Ich «(w4Miad«rSeftiftlMkM ober die pm» BeliBiomA« 
che , 7frdt«MO die wahren Verdienfte der ilrern , eben fo 
wohl al« der neuem Gelehrten henuit xu werden, und, 
„das »omiflich 1 b' r swürdig? id di r 1 ublicitat aller Zui« 
Je eUriger man itocb immer bemüht iß. Irr- 
> der Vorzeit au Wahrheiten su Hempein , )• nehr 
ei PBxht . die G«cn«r dae Udiu, aüt ihren eignen 
Waffen xu bckämpfm . uod — weil fie ei doch fo wollen 
Autoriucen gegen Auiorit^crn zu fctien. Zu dtefem 
Xireck wäre wohl diefcr kern igi« Autzug aoa dtf (charfiQii» 
älifco Denkerf und Menrchenkeiuiera BtiliuM Sdirtften« 
fehr hrauchbar^ ViaJ* feber UrtheÜe. Aeuberuagen and 
BehtuptungeD 8nd C» frcyaiüihtg, fo ganz Rcfultate der 
(tlt^t>i^ti,.^en Veniunfi. dalb 6e auffille^id mit den Parado» 
xUn tener neuen Theologen concraftiren, die anßait mit 
denGeift der Zeiten fortzufefateben, ihn lieber einige ]ahr> 
lüindtn« sHnkkdrinfcn aögun» Sa kana utid wird andi 
Üeb klein« Sdirifc rar kiÄntmai dar WakiM« «Mddaf 

Lichtt Dil ihrem Theil irh-T. 

. 4. J> ti- 1 iu»<bcrn biyuiint xur GcfcS.icht« der Phiiefo- 

pbie, 4a SdicK. 14 ßoecn in %. 14 t. 
, Inhalt. - u Ucbcr Chriflian TiioiDaGui Philoliifhieb mit 
jUetllg«! ««■ Ctinen phikAtphifdien Srhrifian. X lieber 
Gefchlchie der p*" - '"' Phircben KuiiAfpracfae , unter den 
Peutfdieo. 3- t-iui^t ellgeaDeine Refuttace aui der Ge< 
HlUchta der Philofophie. 4- Kurze GeCehichu der Logik 
noatc diB Oiiadieo. «• Plan au einer GeCcbickM der Pki» 
Jdliplittt. A Toa davTaiübMcdeiilMit der «Itea md neuen 
Jbilolophie — So wie alle Auffetze, au» der Feder des 
verdienten Ueraufgebere Und , fo tragen auch eiie da« Ge* 



«tage 



d«a 



S» fich. 

f. L. M. Jacob Beweü filr die ünll<fl8(Miall < 
aus deaa Begtifb darCSidtt. Eine Preiafchrifi. Zweyt« 
■ gänslivh umgeaibdtiMt Jbilbge l( \ Bogen io |. auf 
Velin Papi«r t BAfei M Auf fm dcMfafier 
ao gr. 

Diefe, roa Publikum fo., oh: a ufj^enoaunen« Schrift. 
I dm wkhiigflvB uod < 



sa=9 15* 

itr IlMip&yak nd Bdi^rä. inft« WäniSiv. BachM» 
nofinmieit «nf wiArvGlialcn»« tritt khr In einer 

äna«rtc r, H -h auf. dato man ße beytuhe für ein gans 
neue« Buth «nfehen kann. IndeOcn ßwd die GrundTata 
difHnr. Verf. diefelben, nur die Darft^Uung ift licht- 
▼ollar, und darauf ««cleft wuedea, dia £inwärfe der 
Gegner« durcb den Bewde felbB. nickt dnedi Hiilla dar 
Polemik zu emkrafirn- T'Ir..- f^br fnrtlicVia Abhandlun« 
Über iU Natw der »«r/rhietCete« AfUn itr Ürktramtgumg 
tmd rf«r Biw»i/a m gtamurm B»flimmm»g dut B^grif* dar 
fraettfdken Utt^nmifm^ md der fMWfckm B^mtif» f^f 
ie3 9. bereit«; den Lefer aof die l^fibba BeUcIto» 
heit i'-s dstauf fuUenicii Rl («•tfee ror. Die Nothwen* 
digkeit d<s GUuben« an U<iOeib!'cl keit — deon im 
Ueberrmiilicben wdter lu gehen, verma« is Vemunti 
nicht — ift in dar Btupubkaodlusg vorlreB-ch ins Licht 
Refetat. Die kritifdie PhiTofepkle darf Uber diefcn ibran 
Pliaedon nicfit errötheo. ü r :i n Geftäk ft<ht dai» 
Innern Gehalt nickt nach. D .f.- iusribe \ü mh didort- 
fchen Leaern fehr fefchm . . . 1 «edruckf . und d i l'<- 
amplare auf dem vnraüglichca Velin Papier. cmpf«laea 
•dl lielbiidar» iurdi adle Sinipitiitir. 
|. PnÄi^en vott D. J. Ch. Loeffler. Erfter Band* 
Zwe/ft rerbefferte \ntd aui einer Abh«»dltto? »b« 
dii kirchliche G«r:iisdiumiiplchct tawrigf ■ A m «!* ^* 

a7l/2 Bsgan gr. y. ithlr. 4K»> 
EtoAdt vnd Wabrfirit der BegrM.' Bl^-enthiimlich* 
keit und Fruchtbarkeit d r n v hhen %fif?ri«n» Pefid^ 
riüt und edle EinfiU der spräche, die durch den Ver» 
ftand auftllerz wirkt, und durch tTBberz''Uj?i.i>< dtrn Wil« 
len beftioMtt. — Dies find die dunbpüigig anerkanntea 
Vnrafafi dMbr FMdigtent Bbeti dief« ?«raSft hih« 
ihcrn den aiyem»inifn Bi'yfa!! p-dch-rt, der diL-'f tWeyt* 
Auili^e rer«til»fit — Etiu^sn Einwürfen gagaa die 
Pred^it von d-r r.rlöfuiig rerdankt da( Publikum ö'- 'j«" 
dankenrekh« Vorrede diebr AuBafe} ia weicher der Hu 
D. eben fo überzeugend als f dio w cnd ondbefcheidanuip« 
.dato die kirdiikhe Gcou^thungslehre allen Principiw 
PhPnlbphie und Sittlichkeit und fe'.bfl; den LefarCn dw 
Bibel entgegen fey- Ihr iß die Stell« ^ ori^kCelzt: ..ei ift 
ni. ht der rechte Weg ron der BegnadiAun«! ur Taveod.. 
futidern rielfltabr TM daf TugBiid uii Bnüldl|lii< tK¥ 
suA;bre»cn.** 

y. C. A. 8, Mellin EUarginalten und Reirifter td KatM 
Critik der EfkenntnirM trmd<{en. Zur Fr t - nt -rung 
luid Befordtrruu^ einer Vernunfterkenituiib der cri» 
tircbeu Philofopbie. Brfltr ThsIL Cüvk des retniS 
VeiiUndaa «dar der fpekukiiren Vernunft »T B«|k 
gr. t. tf gr. Zwtfftft Tkril, Grundlegung dar K«> 
taphyfik der Sitte». 'Crilik itr fttiku VanUMfc'Wd 
Ut(h«il*kraf( 191/iBoiten Cr. t- >t«r. 
Der Zweck diefcs Werka id. wie Titel «nd Vor» 
■idn b a fl ln w n r togen» daa dndium der critlfchen MuMk* 
• fU* tu «rieicbtam und ni bctdrdern — bey de« «rnen 
Studio, bey der ^Vider'^,oIuIlg ui d als Leitfudn Vor- 
UJmmgem — und fchwerlith uitd ihm eiii Denker den 
Votzug der Zwecknafligkeit abrpra>.heii. Dem Gedadii* 
nito k«aunt das B«giO«r auUiilie. worin nun jedes KunCk. 
wort Inten» and C» nhte aar S« XckllMnr darOMiÜk 
ftlbft nichftttifli^ .-fMlm JMA Üg fMMtBAo) Lehr» 

CO ^ a fit«« 
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Um» »mtMmt wilw mMoim ««ikiciMm im &ma de« 
TL btf «MmmMIw iwAMbllArihii fin^n an« 
lile CrirfV lut fich felbll trktama kann. — Mit diefm 
VVerke in der Hand und Canrt Criiik an der Seit^, kana 
»nun i!cr eorfchloffme Wahrb«ii»for(chcr , Ikh- r und objM 
•GeUir im Utführt lu w«rdca« 4tm küratfira aber ancii 
:«yM>dlM-W<(t «•>■> ftlMiu .du iftt dU critilclM 
«Vkilofophi« in Kania S(hrift«n lelbll ßudi»r«n. Er brawck« 
' «nn »idiia mehr ala ■iännK*h'n Muih und «ifrichtig« 
Adkmm für fain« rtmünfv^t EirfliaiiMimr. 
lA Phuweb dar 'Critlrctte 0'l'!r L^beoabcfchrribung fer 
frMMn Mitiotr in Grcf*t>rittaiii«B und Irrliiid, r«ic 
den Zfiian II<Mirü:ka VlII bit am«, CMnt UI* 7* 
' u. tr Bd. a. d. Bnpl. mh Ktaradfitlicn dn«Wrkan«Ml 
TOn Ho. H*fr. ^ieufel BüK«n gr, g. Iihir t^ffr. 
* lü ait No> }' £in Buch, und bey der drttteo AuSt{c 
dct OriRinda daeu Rekomncn All« I- Bände da* 
Brtttifchtn PliuaidM kfAttt.M im dautM«! UtbtiCM' 

■ 11. D. G. S. Stainbana Syfte« der niMa Philofopkh 
. , Clückfcltckeiulehr« dea Chriflarukuina fiir di* 
StioifnUH Caincr aulgekUrten Lan<ia!cu«« und an* 
derer . dt« nad» Waiahdt dafcriclnat. Viatt« 

rechtnabiK« Mi TtrbafltrU JUflflf«^ 21^4 
gr. |. tn'ii icmVwntk dca Vf. geaudntt fM Ba> 
r<t>b<Tg. g*n«)v«B »on Upa Jogr. 
Ma^M aa fick gleich «in Theil der Th-uUi'tn, rtm 
mt •nRalegantlicbfien Pilichc, äii:£^Si.krift m 
Mli in tdfen Ijcumund zu bringen . f« wur- 
itHi ioA von den and«ru Thetle die VerdUnOai, di« fich 
dar würdig« Hr. Prof. durck dieiclbe , na «'ne )ib«rc1t« 
Dmkuagcart in d^-r rii oioj,!« erworb«ii. to alli{^m-in 
daCi bayde unCer« Lob* nkbt batiüricti. £a 
. dUdtm Werke iu der Kircben- und Litterar- 
(efchictiLe dea Ilten Jakrbundcra|cwiCi«(Mffmdk(ltftk< 
Hebe Peiioda der fraymutUtftca AMiAcruilR«! IndvTlM»* 
, !■({«. Sehr rickdg bemerkt daher der H-. Terf. i i Ict 
kanM Ytnti* lu diefer Aua^h« — der 4ian rechtmaßt. 
. gm fa t( Jahren — data dMa Schrift in Besiebunf auf 
dfa Lk« dar nwlfl|i<i*n UncMiw Im Jalw 177« ^im 
2ait ilmr AutarMtanf «n4 «fB«n BrMieliivniO bMitkaOt 
vatdan BÜde. Die B<*i"t'itu!:t7 f.rr hl-lct-h E'r.'.s iirfc der 
Thaokgaa und Kantianer varfpncht d«r Hr. U. m d«n4tea 
6läck* ieintrO'MlIiaiuingen — dcITen ErfcbcinungdcrLe» 
. im bacietig uiiltHW Mm «ird m licfmK — Dnk 
und Papier Gnd ini» W tlM tf Mwr ih Up i«" MiMllI 
bg«n . und das ttk ÜknUllaiMttilt tt WMlIift m« im< 
gut gcüockatk 

. II. Neue* Mag«: in r^-r rrrdigtr. Hanutgecebaa veoD. 
Wt A. Tdl«r. III Bd. ts Siiidt mk daa Voftnk dai 
Ho. Du Banbtrlt. n (r* t> il 
Inkah. I. AbthU. I AbbdJ«. Beantwortung der Fraget 
In wiafem gekört da« Dogma befonderi an Fcßugan «uf 
die Kaotd. IL Anaciga. (. Aua wtc Grund und Urfach 
,«har das n«w« Taflaaent daa ge» 
bOMg latiMWi fpufaii «y. s. 8ia««fOo- 
icT't fin« of the natton, ar a diccotirCa for the Juft 
on AptiU 19. iTva* lU. Angabe «td Etwaa 



tiaaeo. S. Abthlg. t. Btitwiiiii m f m if gm ttat Üb 
iSnagdicn itf. und üaB»ilMn tflk I. ftadan bey bHbo. 
dem Galegenbaiten und Ewwürf« daiu. i|- III. AbtheiL 

I. Homilieiibar iaBv«ni{rlium. IV. Abiheil «. C tcukla- 
ReCcript an die Emtgeliichen Pf*rrer d*r Uxdifürai. Baden. 
Ccban Lande. 3. M. W- A.Schirolim«uit»CTuadraue. natfc 
welchen die für Schlaawig MiA BalMain MUaan Litutgia 
fowahl «Ii dai Uiadkidi dar Ptfiaftn jft «mtefanuk 

worden. 

13 Drß-ribn irr. Bd. iiSru k. 1-5* gogl gr. «. 18 gr. 
Inhalt. I. Abthcü. I. AbhdL Ueber die Vuctheite dtf 
Predigimaaorir«««. II. i n aal B Wi Jl H. fianliti» tk' 
frrraiiaaaa hdUkan «dar Anaerk. ub«r einlse Orr pr f.et 
htd. Schrift. 2. Aa Baqwry inio theB9i(>edirn<) Pio- 
pririy »f pubTic et focaJ VV'orfhip by Gilben U'»kL(irld. 

II. Abth I. Entwürfe zu Pr-'diRten. a. f über Erangclien» 
S liber Epißeln. b. i Uber (elbQ gcwablte Tot!« 1. 9 Re« 
daatiiidBntwilirda hay beioudecn flihgciihihan. IfJ-Abthl. 

VF. AMI. labpk II. fiiaatlMftcTal»ransiper«nbitta-' 
pni in d <-rften Jahren der Ragirrune; k r, er Erb'. nlder. 

l>i> uneetnciii ahnlkbe Ppriraii de* Un. l>. Rainkardt 
iO. narb Grof* von L p« meiflivhafi gnfladMl» nn " 
fahr rhilf iiifffliftfct Wluiiiiiii- 



Bildnii (Te* Tin. D Steitibaft 
£rü« Abdriicka. S gr. 

BildüLi de« Ha. IX 
Abdrück«, tib 



iJpi..Biii 

TOtf 



Tad«a|iäbtl*«iakh 



F. & /acaU äbaa dia 

an Un. Mcf'*« Mtrr^e'Cshlb i 
4 K. I Bchlr. 16 gr. 
Dar Werth dief« Bote fir fii 



In 

7B«gfc|.«ad 



■•f iaanl tBnlli Ii tii dit m MI n Man t 

Memdrw d'Arti'lLfic , conteoant rArtillcrie nf iivc«fl« 
ou lea chengunens faita dana lArtiilerie /rai;(<^ir« ea 
tjiS. Arec Texport et raialyb dea abjectlon« qui »nc 
dtdiakcaeancfa tm cMi^iaiiMi . «acuaiUis par BC 
ia Sdlaai. Cbpiwlna an Oorpa riftBIcff» «n D in>g 
aarc. Deuautme editton, »rtc 5jp!inche« et 1 t»M»a 
^ui n'aroient junais eu imprime««, gt. 4. P«tU et 
StrubouTf. 179s. 5 Rthlr. 

MiniMl d» rArtOkur» Cantanaot MW !<• «^iM* 
Ja cannäiflSaca all naiafläifa auk Offidata «c San«« 
OfHciera de !'.ArTt'!Ti> fulvaiu I'approbirion de Ori- 
baaural par Tb. Duciubie. quatriema ddiiioo« rcrua 



et augaemla, nftC IJ 

3 Rthlr. 
Herr Barth BuckUndkr b 
Buckhandhing ia 
kugca aa* 



und dfa 
Mfk«dd Warite 
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LITERAIIISCaE ANZEIGEN. 



T. Neue periodifche Schriften. 

N0M*th>vfmil inPhiißk, ktrutfgtftbea vonD.Fr.AIbr. 
B. Omh, I Bd* sc 8«. Bit » Kvpftmfeln , (10 gr.^ 

»(ttlliil«:*0 BeCcbreibMOR StroT r'ri- i'« räch feinrn Sut 
fcrlirfifn, phyflfri)««« und chemirchrii Keimssichen vomlln. 
J. G S.hmrifftr, London, Berchreibung der wefentf. 
Sinricbiung d«rn«Mml>MDpf JodcrFcuamwCcUfMi^ Mkft 
«ner CcMüdito di«llirSiÄi»daaff «i Bcmcfhunütn {;b«ril* 
JaMktBlitftkitit der Wairrrdimpfe • voii*PrTf. rv.'»; 
Ml«. (PordSnxunir). 3) Eiri«c Verfuche über die Aende- 
rtlinim in der Dirhte u. 'IVtrpiratLr bev rerfcfcieder^ Mi- 
feiMtnieti. «)« «n Beymg xur EittCclicidung der rrage: ob 
Warne rbmiCch g<bund«n werde? von Hn. Froft Ob O. 
§^mU$ in GwCm. 4) Ücrftltt üb«r eine befonder« Er- 
ftMnune, welche Ki-fror»«* Sehne« M-Bfferd«rbot. S) O'f- 
Jelhnt V«rruche «ber dM Oefe i der Autdehn uii^en f iiiißer 
I1iiAie1i«it«fi dtirch di« Wärme. Ueber di« Wabrfchein* 
lid^kait, dafs das kohlenläure Ga« durch die Pflamen bey 
ihMaWactoflMiBMcCMuwCTd« wwHn. JfawtoriitOtBf. 



IL Ankfindignngen neaer Bucha; 

V NachHekt, ■ 

Eine GerelMdtaft dratrdMf paitMftAwOtMrtM 
«it dcoB Anfang« daa Monata Maf dicft« Mi*, ein 

harau«geb«n, welche«, wie fcbon der Titel (agt , BelebrunK 
ibar di« ieuigen bedcnhlickan polittfchen Oeganftanda : Ea«» 



Minmi 4« Anfcantlichhait «n «• ««MtliodUdtt 7«tM< 
Ibof vbA 4tr iSfftatKdMn Ititlw, ttia Zweck hat. 

Wichfr iIrIi r-rfcheint «in Stittk h i Do^ in «t, folg. 
Jich 5J Bog<n fürs gann Jahr. Die i? Bogen fiit die, bU 
tuM May. rarfloffanen 17 erßm W«dica dkfatjahr*. wtr- 
4m. iMch MN' Aiitmif d«a»as. nadiRiKtrcf» md «-erden 
«Im rwarliBBtfi nÜHUBMliKngmde AbhtnMm« enthaUm. 
AUa Gutdankendc. dia die« \'.{ru, werben cebeten, lur 
ndglichßcn Vafbraitung daa ätuijchtm yotitbltitt d&s Ihri- 
f* beyzucragan und Siibrcnbentcn zu fammeln. Der, bta 
Mitu dea Mar faltari« PtimtBciBiiMMpMit ift 4 & Bhtial. 
oder a IUUr.«n.afib|tMi.«MMatav<erinnikf M 



v\<d druber, wird etwas Becriditliclief , an dca ttmuMt» 
rirljnspreiGi nachgelaflien. — 

Mao «rwaxtot ÜMiwUck wpn 4«r OtiAlidikait . in 
Im lind auf Im Laod«. dab Oi <m thriga bey. 

tragen werde, dsfs iit VolksbTstt in Ihren Ormeindan ge. 
lefen werde. — ~ VorügÜcb werden auch dierafp. und 
Piifiimttf, ZeltMngifxf»dirton*u und BuchMandtmngi» evfucfat« 
dkfsNackridicadglidtft-ittMibntiHi« anÄiiraUi imJm» 
wm Awaif«. m tf» l y atlta«. 
Zritmngen Threr Gegfcnden rücken zu laflbia 
püon oder Pranumeraiion aaiAinehDcn. 

Die BirReüungen macht nan. in 
Dam^ad», unter folfaiiderAddnfliii 

J>iin ... 
- Dtmitrhm itt intfcktn V^tkÜ^ 

t» Darmfadt. 
Abzu(;eben bey der F. Haßfchtn hwaUJM- Jnfialt daMbft. 
Wem Dann/lad» n wauftyn Mite. dM kamt, «^ivtt. 
lig gleicher Sich«lMc flWIh ' 
an flTlMi ia 'der SuhtVfehmtm ■ . 

»I Bw-Ib in der Ml^lbu'fdum. 

ru Tjnptig In der Fl»i[ck«r[chr^ . 
£U Hamburg in der Boka'/thtm Baehh*milimg . » " 
Citne Hl ftclliimM I 



Di« Seksfir^cht Budtlundlung In Leipzig hat ; 
bBatcatfli 1793. folgend« linM Yariagtinlkal : 

u. eu Anmerk. t g g li k . vn |. B. Itawdlr. «. | l^ifc 

• I. '< «r. ■ 

3. " — ^--Tf niTfhrftgnlMnte THinwlhutiMMi 

Gemäbid«. |. Kpf« " ' • 
3. Amtzug ein. B*M dw UtamMM to^vfhnjf^aho« 

- E-nwill. d. Schreib, ab. gewifii. in id. redllcUI, 4tit b 

Dnick b(»f4rd. t» . f<in. Freunde. I. 3 gr. 

^ A^'ijj'jf! d. l'p'jcif. fjt-.vnch.te d. Kö'per. A, d. 

m- Anm- bef'jcd. die LiterAi- batreffend r. J, O* 
' BJan^f. M. Zufjin. r. Bn. Hlr. JUt/tnor o. «h. Vwr. 

- Ii. Hn. Ufr. Itfhtfbarg. mit a Kiipf S. 

^ fiftwtr«, & D., Xqtik duPnufeilidMo Gelexbuchs. 

- 'S.r.AM.a.t» 

0>ir. , «.Di, 
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i. Di« Fuuli« Media« in Oitca gliiu. Spochtn. — Toa 
Vtfft AnWmiUmAta. Th. i u. a. ML Ep£ |^ 

f. J. C fnte$l0hf'$ bcrgmänn. milk Baftfaciki 4» gittk 

Tbcils dw HarMC m. i Kpf. 9. 
|. Dm Schitkf«! ü«i)i. . ^.fih.lrljrt (?. ein. G.rLlIfch. r. 

tckweiMTa: bcrauaig. u. m, Anin» bagkib v< £. ^.ff^, 

Z l mmm muM , t* • (r. 
fb GdMÜn« GeCdiichM d. Liibtlim 4 FüiflHb Tk l n» 

a. |. 1 RUtlr. II gr. 
a«. Dm OKkk d. Bkfs tin BiiftiiiJiHM. IL Kyt t. 

II «r. , - . 

Yi. aF.B M i rf «>fVi w tl lM BM t i iwMn Bi.2. n. iKpfc 

I. n (jr. 

*f3. Dar. ^irme'f Gein. B. i. Politik. Von CA. Jnf.R* 

/cJtrr. 8. 

Ii. K. KramfU Kritik d. paktifck. Anii«ykulid«i |> 
14. J, F. E: iMgMii'« SdiwiiAk» H. 9. aw» wA. 

Aufl. t. 18 gr. 
*t$. L«htn II Abentheuer W. Wallen . ein. Eaiigrinttfa» 

m. Kpf. S 

tS, Di« Meaaliianz ; d. Papieren d. Frfcn. r. B * *. 

^OB A. Aitaadb Sr Tb. S. 
rj. C. F. MIrkMflf übb i. Gcift d. Tonkuaft. Cb iOkiU 

VerAicb etc. t« 
•|f. PaufaiiiJ« Crnrd'- äeMfüo. Cr. *i f^.i. mflr. ec 

•liund« rac. enrnd. raplan. J. Fr. F«eiHt. To. II. t- 
tp, Sdifuitn . w» F«tt XlmNwn fr I. Inf ( I: 

t Rihlr. • * 

iaci lUtdth. ]. GlL , (nlndl. ITntcir. v. d; GArwuim d. 

BoufM« in d. prakt. Ceom. M. ii Kpf. t Rtblr. 
Sl. i. J. Aäntr'« AasAlCH d. Anr.eymiuellelu«. B. t. 

St I. I. ^ 
8». SanaltuiC r. mat. AafOts. u. Beaierk* ik Aufki* d. 

Fifchkunde. Tb. 1. enih. ^ieq rV anat. Kenn«, d. 

Fifche u. £orrariKrin«f«:breib. u- '/.ereUei- d. Krampf. 

nxkcn* U«b«rf- v. J, Glo. Sckugider, m. 1 £upf. J. 

M gr. 

Gfir. Bm. &k«iM{riii'« v«UA, Lckrtafr. d.Biua«Hi- 
kiii« — >• nlkcniXtMt». «. Ooitrr. «ntwoHan. B. i. 
XL « Kpf. |. 

H. Sopkie. od. d. Einftdltr am Cinferfe?; v. Ch. Aug. 
Fijcktr, B. 3. g. lögt. 

as. A'. 5pri>rf <('! Ila^bitck d.Fatiiail««i«. Tb. i. «Ugwa* 

Pathologie. 8* 3 Rtklr. 
^ Wenx«! TOD der Jei^n^h:: tf<,. ?. n gr. 
37. E' Zimmermann I iituiukh- hlCLat. Afthiv. 

B. I. 8- 

ag. 'Bfiiß« Biafid» auf fno Vanrlaod k Aanibir. de« 
FcMiM tr. «iiw Utl. DMiftbuk Bmoi» v* £. 



Katbrlckt die H<raiiff;ab« dw JMmi« dt JMrM» 
j9a^ I Voll. «. 1- betreIRmd. — 

DerrrfteBiMid f-rr >im n . .^n Wer1«e des bmihtnttn^ 
Jjetafta&o b<( faereus XU Wit!n in der Aibertifcbrn Buch- 
druckerey. unter der AufAcht de» Grafen von Ayal« di« 
Prede rerlaffen. Et Ul da« iNBilid|C Fonnai io «r« 4* Mi 
tu «r. I. al« die prachtit* Bdithn «m Paria, in den Jafer 

Sita*« w «^An J Ünd« als » »tpl i i wi ümm 



All« L i «Mn bi r jpBadidtuckarkBoft AbI. ciiiftiaa>f, dato 
iunli db SafRt dkCia 0«I«Ihmb» htf dar AwrA«» diafc 

Ku ifl, detiienigeti Grad d«r Vollkommenbeit erreicbt ba^ 
d«fl m»Ti feit fo »'irlfn Uliririi »■rrc'blich fewiirvfcV.t hat. 
Pränumerarloii wird auf di« drey Bunde der hUi-er rlTesea 
W«rk« d«« Mcuilafia nickt ancnoiMma. Alle dutamtn^ 
«•ktta di« fchVat Bdldaii tp^o Pafit in «. ad^r f. Iilfnni 
find erfu Jir , Ihr« NaA«n xu feben ia L«ipzit an Hetrm 
Johenn Oortlob Fetnd, in Uanhurg an daa Kaifirrl. privi» 
It.: ' 1 ».ri i e !. - Cooipto.r and in Berlin an Herrn F» 
Maitrvr, Bui.bbk. Der Verbauf diefrr drey Binde ift m 
Bode April ijf$. Oer Fitia'««« jaiaalaaddi iftfA 
|»kr. II in.1. ja. Hkr. 



I. A. Differfatioo «o fioipIcFerer* er «nFerer caaUfttaf 
af «u Paroxjräai «nly. By B* Farinr*. M. O. 

t* Practica! Obfervaiion* on iVe h ff'ctt ef («nafa 
Medicin«« in (ke Prereniion and Cure i>f DrittflM, 
By R. Skanmup. M. D. erfchtincii ii»vVilUn»<oi> einem 
fraknicbcn Ante vcrdautf>tt* ur.d mit AmnaWuuCCS 
nradm h aber btlaniiHa BadibaBdlai.|. 

Erfurt. In der Keyferfrhen Rucbkand'unr lotpmt t% 
oä.haer Jubiiat«« MeiT« «io Jamrmml rfar Tutlfmß vom IIa. 
KaaMMr.MuScoa Xerk ia llMdalltadt liereii^ ia wdchcM 

jedvtc.al Original . Ju/fuitt tu »]}cfiunutt Vtrbreitung 
ri<,hiif>'r Grundfäu« utiA Maximfii dir Kt-iid auffeftellt 
und für praliiirihe Tuiikui.Rler iiiid Auf m^er Ermumtr\m. 
gen zu mekrerer Lectur« ubrr ihtttreiiCcbe und prakütcfaa 
OeganOaRda erxielet werden Tollen. 0ai dia Lai w durch 
»abiert Uamnigialiigkah dar OageoRiiii« xu-^ergntifea, 
rollen tu {«den au« g Bogaii Mkdwndan Stück ein oder 
3 Bo.'cri »nijt'^ 1 ; Ire ^verdtn , um Nächrtchtcii über die 
V'crfa.Tuiii; und Vcr^eichiiiCTe ihrer Aa»iib«r von folcbcn 
Onrt>. Wi« d e Ku:.ft rt. lU'.KD in Bckwuaga ift. I> wb 
nancbarky V«(«Nd«ra<)gen,Bfi{ördmHl«atr. cancantrirte An- 
kttiidiRUBgen nviier Schriften und Mußbalien enfcmelenen, 
od'ir et foJlerl Briefe iiber Geaeafl .nr« d-r Kijr.n, üd' r 
Aut'-life au* dcnfeiben, in fo ftrac (i<: nrn.iii^ii rtrclTiiite 
klaitriaii cr>tha!ceii, mttKctbeili werdvii ^ «uvh MUn gda^' 
geiitlicb ktirnigte ^«fticg* aii« ino-uad aMaiandtfeb«« gm.* 
dsta Warkao. di« atancken Tenkdalller fenft Mwerlich 
bekiHUt werden mochten , p^elirferi und «ndiich im Ende 
eitte» Kdeti Stuck» fowol tio Fache der Kuiifl bstautkom» " 
mendtt Sfkriiitn, ala aucb iieae Afa/iJ^liea an|{eBa^||l'WaA< - 
luriiifth geprüft wardan. Jedeaflaitk kaftat t gr. 

Aoth koannaa fialgende neiia dckrifiai» Innatt 
A n C-BuL'il<riu. neue-, für ValbafldMbD. kaianaiAi 

Stbru von M. G. A. llurr'r. |. I gr. 
Ait<i<7rn der G.mn-r.y, netfl eineaa «Hgrinetnen Imat ' 

ligenxblatta fitr 6«n«n •und' Biumenfretuidc'. keraiN> ' 

W t eb eit rea Neneahahn Aem {üngam. *tt»m Su g. d«rk 

idüti ■ P*tiilt>rn , neu--, oder iiiij. jie)!me und iiii»«Iiil« 
liiuerh»lliiiiijeii u5ir l.£ten(4c(. Siii««, Gfbr.iuche 
und natiirlirbe B«fth*iTcnhrii rerlc ird-iirr Vöik«r 
und Lander, euch übe» Gagaußande der N»iuriebr« 
Oafiehirhte und Tachnnlagta» heraiagiiitbaa ««n Goti» ' 
fcmPfj^ lataifcdlt I» t Alte- 

B*g*r, 
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B*9»r , Job. Attdo^ph OotiTttl) , u^er iit 8üe>TeT?crin, 
in fofern t* sumLuxu* un(crer^it«n gätoit- «■ 4 gr, 

X>•nkfi^taaC ra ttm itntkhtn Edelmann r TOa dm»m 
feiner tandtkiite , in Ottober iff«. i fr. 

ajpli.S Ifch« B«fcfcr«buii|r der DtSrfpi, F"»cken, Stif- 
ter, fclofter, SchlöCer, Veftuiijjen, Hernchafftn, Rir 
ter-und LvndKÜtbw, Vorn i-rke. Meferhöfe. Eif'-n- 
«nd Xaffvhtaacr. Fabrik- Sah ««»d FacktilNrke 
•fMliütlMi VapiarB«1t1«i, diiMhi ltcf«nlar 

Haufer und ?chn(erf i cn eic. t-acK ihrer I^ije, w*b> 
urd tu welf brm Kr*i», ArBttern od<r Gerichten fiC 
* ReMSrmi. ZwtyMr Nadtm« C bia E. S. lo Rr,| 
Miffmur, M. J. 0> Cbr. NandiMch dar (riachircbam 
' Myibeleii*. mMt «inar Kiilahiiic In di« TMa«!« 
de.- Griacheii. von P. F. Ach« Hfcfcfa. Flir ttudfe wi idl 

Kanilk» Altiara, odat toTMliiiHiiFft UiMGtCcIiiclMt 

t.- I llflilr.- ... 
jm/lar, Cb> H.. taricM EMMMlaipaM, od« :BnM» 

mnlotirrhe« WiDr«wbudi , in weldMA ath i« dief« 
\Vi<Ienfcli«ft einfcbUtande Begriffe, und die in den 
l,iiit.«-u d Febrii'fiheii Sci.riften v cr)in;;.meiide Ter- 
nUiologieD überfeut i af klart > and lait Beyfpielea. 

' tnck bf ydaii Syftcoifn arliatan waadan. fr. 8. 

X«K(wftak» d. i. über iie HeliM dar BranmwehtbJafSni* 
nebß B«fckrt^ibunj ein«« Helierrparanden BlaAnkar- 
d««. wie auck nner ßiuch ■ Malzdarre, mit Kuf>rern. t. 

Biithfela autar)ef-4.e e»*-e, ncbft AuAäfup<en. Uriita 
Samralup«, wetciia Iii Kjthfel cnih^Ii. g. 6 gr- 

9ektt*»r, F. 4.* dar haue JUdwabar ia» Uaodal and 
Wandel, mat andarfi «rfdlii(aaTorayaii un a ip ft fc. 
Icth'Ti Lfben, oder Heeds dar BHgUt BSupt 
und I^ndlcute. i. (o gr. 

Schulfreund, der deu.h'he. ein nü'r'icfce« Hand* und 
Lef«buch IiirLitbcar ia BUrfavwadLaudrdiulan, ban. 
•ufim«b«B Ton B.B*Zenmu. Bindckaa» mm 

£bt»d. tciKS ßdchn. 6 gr. , 

Virilla«, A. von. gebeiflia Ger.hlcht« des Hnufrt von 
Madi«a> und ändert) roraalUMa FaaiUen io ftaliait. 
' '■.t. Fnab I. 1 Rtbir. > . . . 

f/ al/ramm« J. Chr. LchrM und F.irnTinunR-n liber die 
gute Aowenduiiif der Jilinlin?4jahre , in dem L uten 
Unterrtchie eijies Schul;-hrrr« an diejenii^n Kinder, 
«akba aua dar SchuU und dem JUndaaaliar, in di« 
ISaglliViafeM «ad W«k oliaigriMb Bin Buch lür 
•Ua tut* JvaUbfß uad M idAii. Zmtym Biiiid- 

Nüchfteni werden fariitt 
ßtMfJt Mnt . Ivftpb» kitna Völktpredi«ten tum On- 

ttfilclil «nd Brbniiinc. auf-alla Sonn -und Feßu^ 

dr« kaihohfchen Kir hvi:iibre<. |. 
CMneMrA , G- Ch. Anlaiiuiiic su aiota «rimdlichen und 

«•WUndigtB AelwiMauMmickt, fir chftftlkht Lah^' 

fir, •• 



8« dankbar ich ^t$tn jed« Briniiarunc der Kritik bin, 
C» flauU jih « aif da* Ithiilfii «i Aya» aicb 6k«> 



Bändle, neuefUeh ItfdbOfeB lUbA ratihailbafiM 

fionen mtinea 

3^#»%i>, (r*rr,em]ith in der TM^ger gi\. ZcitUng) 
mit auliafalkNe Mibracttändnifla, wodurch ein falfcb«! 
XJdtt m( itH Zweck ml dk CimVStu j'^n-» Du<^ ff 
werfen wird . ^Oimmm MI «hBim Da dioa kiar nt 
weitl niftijf , und für rWe Leftr unmtafcfliuit fcyii wwd«> 
r:i zt'.ct ilIi i,„r vor:..u"k; an; dnfs a» in der /^ci-c,'» aa 
ärr drittt» Jtugmh», weiche obnfcUbac auf di'J'r Oti»!' 
ntfgm «riidiaint, fafiMao ift. ia «ddwr kli liberbaup« 
von allen mir xueekommencn (ErinncruaCM ■ den foigtfW 
iljißea Cabraucb au machen geTuchc k*b*> 



TanaidkniCi ntuer VrrlaffsUSdrtf der Oabvuder Haha» 

In Htnnorer lur Oflermpfle 1793. 

ficlcfaning. volinaiidi««. der Arithmelik für Sckulco 

and Iltndluiig»- Bvfliflicne t. 
Snndia, J, D. Verft^ Ubar die Labanakraft. |. 
Cic*raab. M. T. de L««« Über «re dal^bainhac 
prlmua rccenf. et «iindtatione auxit J. F. Wagner 8* 
Darwin« B. Zoonomie od?r dieG«(«!te des o(i;*nifclirn 
Leben», ana dvm Enrl. liberfetzt und mit Anmerkuni 
liea bcRititac ran J. Ik Brandia* mk illum. Ku{>f. t. 
DalTd, C e. aMrkw6rdi|KRdCidarOutm<nttft!heuPaadi> 
l e, ein aogenehme* Gefchenk fiir Kinder irTbeil. l<. 
Fxkard, A. L. die Olekhiiiftreda Jefu vtun rerlohrnen 
Sohn, in tdar BaflitapyndifMi ani «inan Varihcha 
ksMdteU BiMhhNn, t* 
. F%Ke, C. W. BamarkitMen aar GtrcWidtM der «idl!* 
dien Verpflichtung auf (^mbolifche Buch#r ?. 
— — Etwas iiber Caladonifche und SkandinaviCcha 
Dogmatik mit Beatdlud| auf db AadldMit dar O«- 
dickw.Olkian«. t. 
Gallavta dar Un««ilcbt«M«. |tefan«enen «dar Amft ««tw 
lini;lii(kten frant. Coiiren.'ttiiulitder und anderer Hi»- 
rolutionraünner , Uit Ludewig* de* Ungi«MklicbeA 
Todt , in Vetbindung de«, von arflem am Verdam- 
nungataga ibtaa Afonatcba« ttbar danfelban «uaee^to* 
tlieneB finiordidta. 3f« Uaf. mit «ncn lapf. f. ' 
Korin? . K. TV. Bemcrkiir?' n - Sfr drnBeifrifr vor. ^"r 
Frr.ir^: 111!^ , in Ruckficht aut ti:e Beuriheüung oea 
U'crthes öfTent'icher und Privat- Erxiehung. >• 
Leber, J. I* dam Aadanken daa llerra O. W. w«n 
dem Bafcb«. Churhanndffn. Oenarab dar fnfiimeria 
und Commcndanun der F^ftuTi? ffärn-'ü , wp' -hef 
den Ilten Dcc. 1794. fein Leben an drrVV»! vtrkr g. 
Martini, der Frau Paftorin, Gedichte t> 
Mediiatioiten übet verftbiadatie Racbtsaiaierien, roa 
den Gabrndem Oearbafk, dr Bd. aahft HagiAar- !• 
Mayer, O. C. L. tiber den Tf>d für die Rrüder, übac 

■Charakiergiite. kü;iftige rrndte und Hoffnung» 8. 
Müller, A. I.., Eit««ip«1bu(b zum H ftnidhlilUMathlli 

ania das Herrn llofraths I aiin». 8. 
Manier . C E. . Aniritiingan wie Landleiite and alla 
dar RcfhM unkundige Ptrlboan einen Mandel oder 
Vcnra« a^i VotGdit Ccbliefiten kdtineoi >r Tu. 8. 
Sch^tfii.?. j. A. 9»ilwmia|MftiM BihBwIiA» iiSru-iTgr 
(<; X a tuUtf- 
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VoIksk»Iena»r, neuer, ßr d«»Jttir t795. mitlupl. ra* 

G4IIX uni Riepcnhcufen. Zwejrte Aufl. 
VKedntmk, Jakfr. pMlulil^-ctemirclie Ablundhii:. 

frtn Sr M. ifl St. oÄer der ncuea Abttan^ngm ir 

Band !^t. t. 
— — Verfiichc mit der BleyfU^ur 4w U*ch(«n Topfcs- 

Waart. und ihrer VerbcfTanuif. t. 
— Ibndfcudl ier A|p«dMk«rkuiift. ir Th. t< 
Wildt , J. C> D. it rMidMW annuli Stoimi coflurnita« 

lio Par» I. «ccedun« F»ur«e arri Jm If^^ 4. mnj. 
Wiltkug*}» C. ^ey Pradigien mit ik(ör4anwf Imii*> 

lieber AndttlM. |. 



Juteift» d!r ntue Jtowd« 4» Ifcwar von Hfc.VtaCi 

ff o(/ bctrelTenil. ' 
• V«n der in vorigen Jihre in dieffn B'^it^rn »r»?eVun- 

TMS Uczni 

VMlcflbr fMi; iftiwi>4U«fAtLhfifWf tedMrJMMi» 

l.ir rrn errchiencn« deren xwcy 4co 7>zt rfir /tt«*«aikaU 
(en jiie nriite aber PnUgomma »d Honurmm ftu (U C*r. 
ikim*m Homerieoam feniüm forma v^irmq-.ir mututiouikut 
MfS« «f jtrHI»rckiim tt CrmUltm. Zufaintnen Ü Bugen. 
Ba toA rfl)|ijMl>a Exm^l&n m haben. Auf f »i Sekrtlhm 
ftfier für 1 Rtklr. 10 gr. — Auf Druck • Papiar für 
3 lUhlr. g gr. — Auffer dlefcr fröfitm Juigait, ift auch 
ain« khiirr» g»m Schulg*hrauck gemarbt worden , di« an 
4ifl Sttlk der vota J»hr 17(S- nunnahr vcrcriffeneti tritt« 
AUI I RtUr. I f(T- konet. 

> IntTr-^'—ir WaifanhcnU« w ii#Ue* 

Nene Varbgabüchar dea-lVracerrckan Buchband1ttn( 
!• Hall« auf Oftansadia t79S- 

•iftullaa ttaplinlin . dat ietua Geketnnifa des Bleu- 
« HoiMna Frtclltrfc v. Priedr. Boutarwack. 3 Thi«. 
Eberhird. J. A. Tft d. Aue*b.CMiMLOIatibaii«v«afellf^fc 

d. Luih. Kirch«? eine htßör. UnttrfuchnBf «or la- 
. rubicuu^ d. Regiei r, f 1, v /. l e d. PrO'.efl. I.ebrbegr. 

gdulttn wollen, u. der Lehrer wakba Uut ikre U«uk- 
Mümaert find. 
Gei\h;chce dar Enidackun« von Aowtika. Bia iufda« 

vaißaiiilich« I.edebuch fiir Jadcimillb, 
VaterlaiidifcheGijrchichie •'c Ba.id. 
BbanditCilb« nauzrc Gefch. ir Th. 
Orolh». A>« Glaub« u. Pdicbt d. Chriften nach RIbel 

„.Vernunft Ein Jahrg. wUÜinAi Avatü|« »u« P«-^ 

dlxttii uba* freye T«Kia, nach A »Ainai«*. J. Rdi"'' 

jtO»>«w»hrheit€ii geordnet , und mit ßatCT tUkUcht 

tttf ietzig« Zeicbedurfntffe vorgriragctK 
HarMVo Ei*nk«n|{a(chichtaii u. Beobachtung, berühmter 

Aerate. Ein A«^ * <• Ahhaadl. i. X- ««4. «» 

C^pfanb« a. i> L«t. 
Xriük d«f preuf«. CrimlaMlgeCttsaa. 
i fleurdriCs d. reinen fidatbaaijltk , zum Gcbriück 

^y^laC. u. b«yni ^i^anan Studium, 
forter. M. A. kuolUoi« Etühknf* Mhfk 4. Galck 
. Ifok J«>hiM«vllbB^dMfci.4.b^a>«>V«((idt 

fklilUFMilah 



Riidifan. J. C. C Oafrfafihwu. Ihtwr «a« ?«iwrb 
ncfetaidi & Ninwi V iii i i mft , {v. nMurt. ttawalahn ' 

d. «Inn u. neuen Volker. 
SprasKel'a , M. C Auawthl i. iidL autUud. «^agraph. 
u. ».aült. Nachrichun Mf i^ljrai^ 4» TüPft«rii_ 
LaBdatkuad« 4« 
Terlii^M. a. F.. VMWh fllMr pnkb AnWtb tmm 
Pa hmlr a n und Eiccorpircii. f ■n^ebeode OdLEr.nen> 
•an, u. GaakkMaCtIMBi«* b- Untcr^erichUn itu 
f<hrnifd«r Fr. naurum ciiticirum in Arriaui d« 



AiaMMir. oMfnl libtoa VIL Sfccinaa I- II. 

Qw C Da GügotiNi, 4« «Mri «« 4t HydMibw 

ia ' uttr» nfi« tw ab «» ■iilyfii. cum Hg. vir. 

color. pict. 

eOhmS. C. da MailMi tifa*«^ MTCiftHte 

im* 



In 1er Sdiiferifchen Buchhandlung in Lai^a^ Hai 
fblcanda twty. fnr die InügtZtSifMiAn^tivtmA mmkf 
würdige Schriften eben erfchiaaaDt j 
I. Ermfi* HhfiHit mnf f»im F a l a K a arf Iv» 4mM * tmt ift 

Md Gru/Mm Gtrm»ni4mt gtwUmrt, lierauagegeban 
eon B. A. W. ZlMMWWWt Stfcwh blMMiiCdnMic> 

X. Dm SOMfkt Opnft. ^»/rAM^et dbMik rtim OifM' 

fthaft vnn Sfiiuifiiern. R>-' -:^f u. m. AnOUriLblilJti* 

tat rwi B. A. W. ZifBoiarineiin. g. 5 gr* 



Tn der f^eUlm»*HiJchtu Buclihind'.un^ in t^tpxig iSk 

Co eben etfci" ieTien : 

. JUfi»mal»t9 P'etxMmifi d»t Bnchtr, mlrk» ia dar Fi>«nA> 
JäHMP mhI £afpcrirer CHbriMf« A-a fTM. Mkrar «afb 

B^^J^r I Ufa j^rdriM-t«, ««ffr fttiß vfrhtffi'rt , wirdtr 
»uigtttget «rorde« /hi, mmIi ia« Uimjtig» aach AeraH|> 
if pw 



Für dieioBiffan, welche dasScbli V f»! rrelner GrfdikkU 
Stmm «te. iMaidfirt. nig» ich hier daih U 
Jr nikhlf «dtaimnd* BMaarkw^m uhar dSo oaw 
liehe Ree de< tften Th. in der XUg. f ir- Zeitung der 
Verrade aum Jtan Tb. hefUnaat habe. £a «rfcheim di«< 
fer 3t« Th. In dar bevocMiMAHl OAntaltwIte IM 
fclgt iwwrf MifiinlB. 



ni. Berichtigung. 

To Vo. 36. im Tntell. Blafte der A. L. Z. in daiB 
iteii ArertiBeaaenc rfrm /"fi«/?ri'- ■ r^m/oir tu Wei. 
aar« dl den Biufem ron S Exemplaren 5o .pr^ CetU 
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Niiinero 46- 
Sonnabends d«n asmApfili79f« 



litebahische Nachrichten. 



I. Chronik deulfcher Univeriitaleii. 

.^V n I Steil D-fTT-hrr l'79|. ward di« der ünlverfität 
•iuvvricibu IiN|riiirur - u&d Zeichcaaktdemi« Ton Hn« 



Vu EfarenbcsMi^iiiijlien. 

Br. Bolirath Dr. '^iwar tu Erlancon ift atit Dtljp«D> 
WM den fi»iUt gewöhnlichca Spoit^ kidte]« ' 



HL 

JbMu Dw tn hiefiien S«ni||. OydUMio fflußr. 
Kifter ge(land«ii<s Lehrrr der vierten Ordnung» Hr. M. 
Jah. i4dam Schäfer, iU nach d«m Abflerben fei»cA Sdiwa» 

f rri. , üUiidorf, um C'^nrocior, und der blsh- iij - TrTtiu», 
Ilr. M. 0»u. htitJf. SUfh. Stitk^r tum Lshtex im ritr- 



IV. Beloluningen. 



Bamh»rf. Dar iMHMit ftNWipt Fürft Fmm Ltti> 
wtR lieCa dam JuftiifirfinrMtar Uni IMMw IJIwM 15* 
di« Bearbe^ iHt' 1' "non im J. »793. im Drucke erfchif-- 
pcwn» uod de« gelahrren Publikum xur Btturclieilunf ror- 
friülMi Emlmnit mim n€um bunbOTtifchcn paMfeAjs 
C»M<^'<*MC CooO. fiiiiHfrh iM^ dit h mb m iii iw H^C' 
^MUDU auMaklcn. 

V. OefFentüche Anltalten. 

la dm •lIcMMcniit XraidMokauCi w Banbeig find 
«ihrMd dM variibii««|UffiMa Idwc« iTM«» <io CMokt 

T«rp8agct w-oedcD. Damnier waren 19t von loßi ute der 
krsokaii Het.dw«rk»»«<«llefi, l&} »om InRitute der kran. 
km OicuAbmcn, Üf von dem Armeoi U u^c lus auf 
IUc<iniuig de« vOTtwiglM Fürßao, usd i? "ui eijui« Recb» 
■^if. Dia AciuU dar GtAofbtma war aa Dai^un Aar- 



1 cn infcw H dwo 

Ilorbenrri lU den 
WM 1 Wl jt. 



YL Bachenrerbote. 

Auf d«r tulkm dckttU m HaidaUMig «od 
nrair CMUtAbhtnd1uiic«n d« dottigvn SffiMt]Icli«ii Laftm« 

de» Natur- ur:d Vo'.V^-rrecTl is K. -7. IVtli'linii, utHür der» 
Ttttl : Kurit jujiamsiijikt DarjUUhng del aiigtmeint* 
Staatirechts z» l 'orUfM^gt» b^ßimmt . neUt «ioar rorl«^ 

figcn UatwtuchiM« übar die Frage} lA der Ytnntft d« 
Bürger ««fde dmdi det ellgemtio* Siaaterecltc eu lte<«lti. 

tior^ün geneilft, wirklich f -j^r[',n^pr, oder iiichr vit'iriLhr 
dia genauere Encwickeiuni; delleiben die krafngUe äcuae 
der bürgerl. Ruh« und Ordounc, dann : Jack eine f aJfidMI 
QucUe der ll«rol«iiaa. Bimttlwenraiaiiiic de* »ügßmmtm 
SiHimdita Frenkfert tt. Lclpiif 179S. vwboten, uaf 

auft atun der d 'rrijTf p. Cr^ilur n.ir Prufa;!)? il'>'r,^'-b"rt wirr- 
dcn. Duch hurti laiu dielen Verbot werde Daici wieder 
aufgehoben, wefugßeii« ift dar Antrag des Senat» aa die 
Ober<Curat«l dahin eericbcet» weaa gleich 
famiMk imUkt» Hr. Klifthhaoa " 



yjL Vermifdite Nadirichten. 



Der Botwitff dne* an tu errichiendaa 

Urbariavtt UoCtT» Hn. Pti. ßo^'yrU ifl ;„,,. «'l((e»»i«n ig 

der gelegen Welt bekannt. £« ««reiciu iemtrlbm aar 
Ehr« . dati die Eid^flUtifek» Hofkaamer khtm tUm atf 
dar 9<eU* aMuifithrea fiiduc. Oic<iaa thiiiga K«]|.«iua 
III wM dat ertle. da* da« Vetflidi wette. lieft dt* 
Dorf JJelfchlog im Amte der Landvegiey nath Hofpelit 
Plan« aufnehmen , um auf die fem Fuf*« dat gatme deaW 
und Lagerbüclwr • Rei»»'«tietii«(*ef«n im Grufm Maiui 
tinrkliteD aa ItiteiHM. Ua akw die Auafuhrurar minder 
hathw ta aadicii. Mbat»M ami Och, deu Aap^tU 

fchen Plin t.i iii.iik!-ii PuuVtc , i,, v reinfachen , und eb. 
iuiiid:r:i . well «an in Eickfiad* mindta mikefcrIiiJi 
i;liubu, -.VI» &Qfp«u aufiialMMR mmbttt um das Wt» 
würfe der UnrvUQindiglMk iwaMVeicben . und da« Lo. 

«anefc« IfajMfaÜggga Ja giiMl «UgeiiMiiicn Piaaie 
enteugcn mam 
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WU». Der anlUtt ie*E*)efuitefiW öi»r vonjofeph II. 
f«lbfi gewählte Hofpradigcr Frcmt ro/ehhgtr au« dem Pr*> 
iigMWrdfo . eiiMr dtr tufgeklaneiUii lu^lücb« Gcift> 
lldMi; ift vn te iMtig«! tat Äm Icimif *m 

hMütn Zufneden>i«]t über 4m ron ihn durc^ >> Jihrt 
mm Hof« mit eb«n (o ricler B«fdi«idenhcit ak mft illf«» 
inelr.tn B»,fa.' bekleidete Predigerimt, in Ruckfuht feii;*r 
äubcrfl; g«<chwäcl)ua Gafundbcu mh Baybtbaliuog bincf 
6tli«bB tut &Me* Z«i« ftiM L<«b«}* <n 



D«r XonigU GroftbricunKdi« «nd Chur. 
baonSvarifidi« Kammcrliutkar > Frc)iierr »sa Liekttmflri» 
ttdLakm rnrnä tlMt/ifriU^ kaairbafiatt «iaaOper kaitiak* 
XmOt Nktf Ktt fafs Jttfaakm. di« b iar fcMgia 6M> 

nerifciicn Hofbudidruclierry «rfcliicrrn iß. Ili^ Vcrfiflar 
Cmt« C« ludi in MuCk , und »»b Oe imtl in Eamtwrf, 

c,i» rrfFfTil i.i einer rri-aigrrellfthafi rirs Aif-'«, dt« 



L I T E R A n I S 0 H £ 
I. Nene periodifcbe Schriften. 

Lmßttifckt ]lfwa0lr|(l. 17^ Mars. Dritt«« Stück. 
fOMib. ber Ht r dafaff mid Anton. |. S. ii». igd } eilt« 
Kit; r. Wenn iß Kioienz mit den übrigen Statoren ä'.r 
Oberlaudiz in Vcrbi/idtuig getreten. Von Herrn Sytidiku« 
Z«t»el in Gör itz. II. Ueber di« Wirkung der mfdit.it)i* 
felMii BlcttridtM bar Mrichi«diMan Kraukhaiicn. Von 
ttrnn TM OmM auf KTkANdOTl.- US» Cbmdk Ln> 
JUUait Ai«tlc|cnh«iMa. 17. Gcdickn. 

'\ IL InkSndignng«!! naoar Bftdbef/ . 

In itr Buchbandluni; der Gebrüdere Walther inDrC«. 
den erCcheinen in bevorflehendci' Jubilate- MtiTe folgende 
Hau« Bücfcer: 

' Autanic M* den Traiuac(i«oea der Socimt su London, 
in 'Aii H aii ft l a n H ig itr Efioib; 4ee Ktmifidttiuca iwi 
' Htndlung au« dem Bn^l. Okit AtODtAaDgm TM 
OtiflUr, ir ß»iid, mit Kupf. gr. |. 
B«ndbuJi, forfflu1»rirc)«;>. Tiir den tiMibmlm fdaUMr 
d«a jTaßeiMaftrumenu, gr. 4. 
' irnfmu Ibinia für Ih Bw|>Mlnini» itcIlMUf nie 
K. gr. t. 

' MlshUrr FortfKTurtr de« Bdhmlfehen Ackerbau« : von 
den wild in Ar t iL-rr. '.v3 chiViiä<;n , und den ckonomi- 
febaa« DttcaUchen, gemeinen PBansan« und rennifchi« 

lufCini fr« |> 
tMaMf $ AUMBdlmiff W9a Aar 8«kenh«!t, den «cf 

dUtättno Oröften und der Nirhjhinuns «lier Mün- 
am» und Tabellen ron dem Grade ihrer Sclienheit 
nt d«« Engl, roa Lifßw», tMl tfaNr fHUfliipdicwi 

fftoloni« wil StrHiw, «der K«!ir<r OeMibltrrfl iar 

hilibarenüniverriUciten der Kinn' [inri M ltircr, Rr. 
RUmt neue Sammlung irenaikhcer ökonoinirch«r 0«bhf> 
' ten, Ir Tb. sit K. 8. 
U«ter dk kmtükkt NMiMtlCAvM. r> (U 
Halt» diibmtif« Y«ikmi<ülKtr, m wia Mckw 

?MrlMl. f. 



N^CHRICHTEir. 

Vtriucb iäer di* kgifdi.MtlMittbdM XfanirciaiM- 
knfa«8iimaii^>imd Tanptntttrlclre . gr. 4. 

T«rAi<h~ ein*« fo-mi'^rü'i '!- '• ■ und labelljrifchen Leiif». 

daoa. in Bez .^ auf die Rationalfiimaung und die 

TeaipcraturfUmmung auf dtr Orgal Mi 4m Tmßw 

MiftruiiMiMi * gr. 4. 
Cont» d*MO Air Bel^oril *t Air mm grrnda partia dM ' 

Jirdiiis d« !T .r p ', p«r 1« Princv ätX.'m v, 1 Vol. t» 
pliorvon iü eine difjUL.Si Ue'^erfeuusiii uuier der Prelle.) 
Dircour« anal) tiquc f ir la Cuhcrence ioiperturbable da 

Tuiiitd du Principe de» iroi« praBiem paniea ntagraii» 

•ea It b Theoria aautcaliab «m 5 TaUa» da Mttfiqua» 

p«r U B. da W. 4. 
DifTertion für 1« ratet* . laa diffSr<>ntea grandeurc et U 
[nffec[iüii Medaille« antiquefi avec de« T<blea 

dn de^rc it leur reret*; uaduit de Tangjoia da /ia> 

kfrtttn, arec une Geographie Duaii»muii|t»e, 4. 
, the Fvfti\-«1 of Wit. beuif a Collaaion of Bon>!tfdll« 

Aactdou« atOi af Iba awft aulud Ciiaraciara . 9» 

Jf entfihi^dener dfrEinfluf« der kritifchen Philofopble 
acf das ti«bmm!« Geb;ei dca meafleUicfaan WiiFnu wird, 
und mit je clucLl-chcfem Flaib* dia OnuidlÜtaa derfei^M 
auf ErkenniniOa atigaarendet werden . denen c4 b^^ber wr. 
gen dt* Manuela leatcr allgemein iritlriirer PrirKipien an ^er 
rylUmjtifdieu Einheit (fli (e , \sr\\,r r i m -. <ch den Cka« 
rikier der Wiflienrcba^ auimarlit, am deOo iebbattrr «qQi 
der Freund diefer Pbilaiopbia ibr aiM alk«a»einera Beltsnn»* '' 
krit und ak dirfar tinm aua««-bri-itctcrn Wirkiui.:(krcia 
Wiiittchen. Di« Wahrbsit «ehlirf i<rr ganaen Sifanfckheit 
ai> , tit kennt k- Ine Nation) Ict m . , eben fo Wei.ig al« 
die Vernunft. Jcdrr Verrn.h, ihr na-'er 'a,u kommen, und 
i«4H| Schlittt mden wir aui ihreni Gebiete «irkJicfi foftw 
tirkan* iwA tar allm Amphictyonon im AaidM darTaib 
nunlt ffaracbllerttgt worden , iit»d alle nuSen ta fvm wai> 
ttrrni Fottfchreiteo da« Ii-rti76 L-i rj^ -n. Zur Erreichung 
dt«(et£iiiaw(cksgibt e* nur ein Mutiri . Beic^rurg ineir.f# 
, allttemeineo Sprache. Dnm wenn aurh ein Forfttiter, der 
Wabrlieil au Lioba ain« Fremde Spcacba arltru» um di« 
fBawa dM MilandlfiebM BdaM Mter Aibm B.iMidi> 
AM a vMNiiai fii IWte « M iw iil» Mfichar. 

ob 
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•bc»fiditf»f«nh 



[ «liB« nelAin tn ^ 



ÜtJr-t^a^;L■r: im Siin^c ;ft ; nnZwtlU\ , i1-r mit ifr Schwi?- 
rigkett G«g«nfUnd«f ■ dtn tr be«rb«itct, wachfen inur«. 

iß 4>h«r «in glücklicher Dokftaad fiir dm G«l«krtui, 
imtt wir fiv üt WilUoidMfMii ti nt i ril winkwSuuht 



ij'.iärr lieh iii ihren BfiltutuBtta» imä fbpii ihr?« befriniten 
Umf«nK> vt cgtti weit weiii n ftD Mitorerrtji i ji.i;ian , als ie4« 
l«b«n de Sprich« unterworfen itt. Wtlc^r:7 VurtWI. Aorch 
•inmrtay •bflnci« Zci^n Och dMlImkcnt «U« J!jMi«nii 



Aab« wenn wir lu jedem in feiner Sprtche redeten, je^er 
von ihaen eine durdi fein« NLunren derfelbea von ieai 
l^tnußa mehr oder siiader abweichenden Begriff erkalten 
Et liÜK fich nicht verkeaaeBt m» VMMglkk tu 
«iSMfekaftlkher £rk«mmiSl «Im «Ukmii* 
Speeche tejm nitft, wie wir fi« jem nMh aa <er Lai^inU 
Cdien haben, und dafe oian (oI«Ikh lieber dirfi tui ihrer 
aigenen Fi*Ue ertreiuru . und rermöge ihrer Flex'hi i : [ ünd 
Baftitabetbait baewcherti, ali daa dem «ilTeokhaftlichen 
MUMUW boiMMb'Jirlicl-.e Studium ilifftHan ^tergraben 
Irili^ — — Vetfakeae hat maa biahar erwartet. da& die 
kmiftte niMbpMa auf diflim W«fe weiter rerbreitec 



itn würde, und doch w»t min ä»z.'.i mi^ Co mrhr be- 
rechtige ■ d« auf^er ihm der fi-kenniiiifi derfr.ben Ifaü un- 
iiberttEicliche Hindern iffe eatgcüvii Qehen. Jctst da nao 
Sn Bagtand iMid Frankrckh 4m Wankan de« mtaiaß^m^it 
Wakweifeii aiefe^be AafawrklWiakett alt widmen anfingt, 
weiche Dan «mirk Uhvn iin^e und riihinlii:h darauf Rawcn- 
4>!t bei. Cehelni eiii «ociiiMUcho Lehrbuch der krttlCcbcn 
Philefophie wabrea Bt^urlaifs i;cw«rdeii zu feyn. DieCi 
BiickfKhi hat mich faaw^ie^ «in VYcrk im lateiniiciwf ^yc» 
cha «nter Am TMt 

iVj^epMea critiMe /«owib« JbaHiBi ai^Ja 
. mttitm 

SU unurn^hmen« In drey Theüen wird diffr« eine lyße- 
matifcht Darlieiluim der drcy Kantifchen Kritiken aKbaU 
ten. Den Plan und die ui befolf^eade Matilai« ad^t «ia 
Jitainiither Confpectua 4m W«rk*. der naeb der Öfter. 
Meie <• J. 'in eilen guten Bueb^amUmgen DeutCoiland« sw 
' l^lbcn ^< Ml wird. 

Ueber dt« '/.nt, wenn die Tbeile einteln efCcheiocQ 
werden I waite ich nicht etwas («niufeizeu: dfldl liaffa kil 
lujuien drey Jahre« daa Oanie tu roll«nd«o. 
Sopaubagca«. d. 30. .Marz 17»!. 

F. roa Schnidt. Pliir«li«k» 
d. Pkil. Docter. 



Jm T t tm u H der firnttinfifAm JUitSr». 

Vöfi dtm 0< »vfci äe Umr.mn tl»t» C5«)plet i» JtrOfi- 
ginal/firach^ , h /.atit eine dautfdi« BucKhandlu»i( einea 
iiubcrn oerr«Kt«n Abdruck., w.Uher b^ld nach der Meff« 
«•PveO« miafloi und in Ulke buiigmftdUtin^kaBudk' 
iMpdlimfM «a kaban fqn «M> 



Den Fremden des Schönen undOefcbmackvollcn wird 



— , %66 

D» tWt mm^ k ka lOmtfi»^ iAw *e C* , wek 
dM bb itttt aadi iMbm llab«rfefHr gafiiod«ii. in ciaer 

frtytn und mit vonuulicber IlinßcSt auf Deutfcbland« 
gearbeiteten • meuiTchen Verdcutfebunf von einen fuofen 
telenirellan Manne, der fid» flAon durch mci^r r- poeti- 
Mw irbeiM» dea Mlikam aob rordtoilhaließe enpfoh* 
lau lat, daa Harro M. tM^ wM nh einem fehönen 
Tiiflkupfer van Geyfer in derf 
in Leipzig er(chcin«n wird.| 



In der Dy<lUUwiBiichlHBd]lU«bL«M 

cur Oflfrmeffe: 

Anthulogia grarrm fi»0 t»/*l poltanim grutCtrwK*- famM 
füiel«/. q-ui irdieel comfi»clitnr. 

Dicfer Band enibalt ein liebenfiKbef Regißer Ükber aUa 
in den Brunckifcften Anelecten entbalunen Eptgraininc, und 
wird den BeQtzem der Analactea auch uaiar dam Titel: 
Inüfi im EpigTtmmttf grof» fae* bi .ümliClir wUraMI 

poHentm i Dranckiit räitis rfp*ri»»t»r, 
befonders verkauft. Durch diefe Re«ift<-r , «•«Iche unent- 
behrlich find, um idi laaiiHr Aimhl von tnrhr aU {ii:ifc» 
kalbiauAad B^igmnvi mi ladM au fiadaa* wkd cineim 
MÜffaUleabieliellin. walchaBrnnlc «AftfiihlM («.Vai* 
rede der Anilecten S. XXTI.) <i:ii >^t*'ih von jfdem Beft" 
tter feilte* vonrefiichen Werke* , bey dem Oebrauche def» 
felben lebhaft itefilhlt worden ift. 

Wb bamarUn hier «I fMchar Zeit • M «Uan »lifii- 
D«rftMni8n»vombeiigen. dab dia tm vaeigM Mi* «• 

A»%haiogia grata fiv» Im/ut feHmrum grottomin ex reea*> 
fiaa* Bftmckii. Tom. I.jy. 

iHijumpiiirilifniiliillii iii.fliiilinTr 

MB Inbaka dar lamans nttr iatbmg» W«g0»* 
laffen worden ift, '.vnt in einer Sammlung epipramrratifther 
Dichter gar kein*)) l^iäsz iuidi^n lionDte. und diajcukge, waa 
Brunck in der FuUe in den poctls guomici* von neuem 
edin heu«. Oer Uerauageber hatte bey dec Bcti^rguag dia* 
In AbdnKbe IkakaMita dia BfaynonroB Miaa. Warit M 
gründen» Candero rielmcbr ein elteres, aber allzuvcenii; be> 
nutzte« Werkt dunA Re«i(ler und Geatmenur bi authberec 
zu maq? ;. Dabey war ein neuer Abdruck des Texte« 
Dothwendig. w«I die Aoalectan rcr({nff«a imaiii 
mdltigaTecMdaruafM* «MH« 6i«ylidiG«b|MilMk ( 
ben hatte, wollte fich derH. nicht erlauben, weüan ein« 
neiM und licbee begründete Rccenliendee Textee. ohne ein« 
rerhergeJttiiile Vtrglnchiuin dtr Vtiicanifchen Handfchrift« 
doch nicht ui denk«;» war. QFntftu & VL^ £tn« foicba 
Vergleicbttngwwdabar «tll imnbrdytdi di« varferdgMB 
Rcgiftct mögUeh werden > roraägltGh durch eines ImJ»* 
JUmmUkkir i» iMr Hmtifckrift *ntkmU—n Ctüsku. weU 
eher dl rdcjTi Crnrneaur rorausizalchickeilden iwtitiae lite« 
(•rtac «inirerlcibt werden folt. Der IL ift Cd glüUiUch ga» 
welto, durch die Beauhungea iuaac fNiiadat au6er dia* 
Am ftr diaOaMiMiM» der itriecbifchen Anthalogie bdchft 
le bbli g ett . ladet t ein* beträchtliche Aauhl Epifrramroata 
in'^dita eu» der Vaticanifchen Handfchrift lu fTnilui,, 
welche ncbft eilen von Bruack ubergeagneii Epigrammeo« 
in ei0«m ftir ßch beUchenden Suppl«meotbettde scftlMiMa 
«ardes. Bim i lwrijf ai fa ltbw F i nlff « umn i ft imi Letp. 
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» AMrucke To«. I. p. t J?- elnverltiit wotÄefi; nicfct 
__jlqcw£«ltt«>»i f'Midefti ius einem g»o« »tfilliBM Orua« 
4ti dm mm bcy Betrachiunf d«f •oscführtw aai Ar 



m. Ilerabi^efetzte Büdicrpreife, 

Um Wunfeh vieler Ver«hr«r Friedridu II. tu 
bdriedifrtl hat iM um«rt;ichn€te Handlanu fich mtiMtU 
fai< Mb« Sdirificn 4*o(n. die Och an 8e («Ibft, in B«fw 
1in/«i« in «er brnifUhMte labUM«>Ma& iaLsipiig. 
anmiuelbtr wenden, au iiiflilMwBiiiii Immmybmm 

twUü au überU^«ii. 

Owvn* pslliiuflic« da Fr^eric IT. Voll. is. Supplf- 
«•Btt »u» «nimt poAkiHMW Vslua«. und OcurrM 
puUUM i« «ivmc i« ITMUwif , ♦ Vd— . ftoaatlidi is 
M S. madtta ti ffmrr^^-n «n Ommb 
Snfi 33 RiWr. , jet« as Kthlr. 

Di«Oeuvr«8 poQhumea isVi4Lpbt>l 
MB ^tk It Kthlr, jaiat 9 lUhlr. 

Di« Owv«« U FMtele !!• pnUU« *i trivnt l» 
fauKur i Vo'.I. ffr. |. ainieln. fonß «Hihlfw Jmk iRikk* 

Von den Supplimentt aux oeuTraa poCUNMtM find nsdl 
|b Hydan arftto Bande, welche Nuchtrj?- und Gräfin- 
n^MI n 4*Q <5 Banden «oüuiUtn, be(bn4er« cu h«b«n- 
tte k«ftMm r«nft 3 KAIr^. »ütt t ftihlr. ta (ib 

Di» erürn f nf Bai«^« der Oc>«m fw fthiMiW W*Itlie 
die Hiftoire de moo temp« . di« llidoiN le la 0nrfe i» 
lept aoa etc. entbalten. flnd «imelii in Kle'n-Ocfiv 
druckt« und k«fic». inflau > Rtklr. 16 gr., jeat i Tublr. 

II gr> 

Von den hinterliftnan Wackm FiiadndM IL Uk ein« 
xmyt*, »ermehrte und üark wbelfcm Auaijaba, i« jrr |. 
■Ut Vicnettea und ei^ni HÜE^.iinr n.^ XcL.ije , h'?raa m 
loin»ni: fit kvftat« fontl is Hüilr., jctn g Krhir. 
' Mfe Ate AM<ab« zufimnaan. nacben Friedrich« dce 
Zweyten eic bey «nen LcbMitm «uinKfcM Wcrfcib fiiol 
Bande gr. mit VignMtau. df« wlHUnfift «Mmloiif 
tn der deutfch« H^l ^rfeiur i »us. Diefe i&af AM* 
ftttU) (baft « Hthlr. 8 f^-. l«"t 5 Rihir. 

TQr AI« Mkaar der erßen AuHfibc dar hmtarlafl** 
n?n W, rk« rtm I7$|. Doi < «pfi aM< llW W «Tbail«a «r. f. 
gedruckt worden. Diefc keftatw ton* § .«»Mr. IJ gr , 

1 R'hir. tJ ^;r. fDi^fc S ip^jiefPfnte find d-ii Brfi- 
HMD/Und iaufern dar neuen vermehrten und verbeflerien 
ijugib« «an 4w htaiarlaa«n«n Warktn. überflufiig, dafi« 
daffatb« enthalten, wae ia dinCir M innen Om •iiig»' 
(ehaltet worden tft.) 

Von den i iterLiffencR Werken, in IS Banden, l{l iiich 
^Ui» Auasabe in Klein -Oktav ohne Vigwetten, auf Schreib. 
- ,pL» loilMnilnn Diefe ti«fi«te fonfl S Rthlr., ittct 4 R'hlr. 

Eben diefolba Auegeh«, «be* auf JDnwkfe^, k«Aa«e 
fenft 6 RtiOr. , jettt 3 M^t. 

Auf dm beyLebietttn d?s T6n\^^ rs3n:rVTr Wer' en 
Paeden in Kurzen die Denkwürdigkeiten tum Behuf der 
Bmitnburgiichen OeaMcbtc, gr. t< uaddv ' 
Vdl «adi «iaxefai su haben Cqnk 
I i,Oi« tr«fflfeh« 



In einer Cchaa in vor:i;en Ithre unter deeiTiieit 
M«|r»r i/aAa«f e« der jiMif/f er/irftleueue« Sthrift .• 
«ehicdi^ die« IVm^mamar-CMaw elik Imm« 

hit da» anMtyiaiMc TarTeffir d(« f fRvaefthämb 
! , Reradczu tu rerfichern , ich fey ein IlauptilUmimt s 
und Rtbt debey Wink«, ata h<utc ich b«y der arllen Ceind» 
liehen laeafioR ooter Cüftine. ala damalig FürlU. ICtnbufw 
Cifehar Kagieffu«gi> Rath, in »einen Vcrhandlunfia «ai 
der franeiififeban Generalitit . di« ubtinwi , via der An«> 

nymc felbft sticht, lum ciöfriün ynrir. :■ dtil.aiides aus« 
gcfailea. ut. rechte M ue., ooer wis wem Ith, welcbe 
Straflichkeiten itiir xu Scbulden kuntmen Ittßetu leb woUta 
)a«fa nicht auinratetni fa aiwaa AilLchwaiiiend a» 
I. wir« ciienlKdi mmin lieblfan ITfitthmeM ge««» 
(en. Ich glauku mit WiaUiiden . da& j-'Ut Buch«rftrfareib«« 
au/teeien . ron w>-lcheii rerUundet »u werden r jeder recht- 
denkende Biedermann <kn sur Bbr« fehätcen miifle. Aber 
«odlkh geiM it*i de* andhng«Md«i WooDetM UMiner Freun- 
ds ntth* «ad «rWünhiefmtfiyecUcli.itaJIIrftnIa In 
aiataem £.«»«« weder f r«yiilc«r«r««cli Hin, 
«Jnat ipewe/ee; und 4aß Ich h»f itr h»ffg$»m 
yrrhandluug mititr f r an z öf i/chem "Jeetra* 
lität mir heie« eadepe Mitttl trlambtt 

mUk <7»/atf«» Zwrcd «»«tarr J«ad««^ 
a«d t»fir»cti«n htrtehtin t um4 eerhaade« Aa« 
hea. Den aoooyntifihen VerfalSer fordere kh auKleicti au*", 
■ie dlfentiuh in» C'rgenth-ü ron diefen meinen Crklirun« 
§aa au bawetf-p ; und wenn dieCm nirht gafch rhf « Ib biitn 
kb flwiB vair UndiMM ftftliciHi. «Ir dia Orr chiigk«i« 
wiederfahran na laflen und «• giMibaB, dab ich Ibbäkdtidi 
Ttrlaumdat ««rden liejr. 

Oacmeld. dan«. April ITH, 

J. B. FietTch. 

V. Bericlitig-ungen. 

In der Piec«: HoUandt Sniatt\,-«'j9ßmiig bit zm tkttr 
.IhlUMframg darch di» Frmnttfm im Jauufr 17^ bilMI 

aiin Mgand« roasiMlidiere Druckfehler n rarbeOem. 

Beil» sZeüad ]Ieai/e*#dhr £Mltdtt#ir. 8. 17.Z; 
I. 1; s: Jühr 155; für etc- S. 30. Z. 13. lit»; wtnm mea 
a.r^ etc. S. 3t. Z. 7. r. u. 1. It4imgt. 5.33- Z. i. r. unr. 
I. /wr f e^aer. ifle Tafel unur der Rubrik Oireriiffrl HtM : 

fe thifmr. ata Tafel in dar aten Bfabc lieft iUirhia. In 
iit lasten 8|Mlta JB. 8< Iieai an« 10 — 44 Kaeanen. Unm 

ler den Noten S. 1. II. iS- }i- erfle Nute S. is erft« 
Note. S. 34. S. ate^ote. 6. 4ir. So. ji. Colka^d* 
a Hahn, da da dem Original fAdNO. 



Iber D. Mayer fehreibc in feinen eooloirICtben Anna* 
kn, die unter matnem Vftrfitz (17930 vertbeidigtcn «s/i-r. 

•lafiaMri cifca 'orni«/ ititfßir.alfj vr.W tu; lie find ibtr nicht 

von mir, roudtni. wm auch icT Titel f«i(t, vtfu den 
Bann M«i(iller Karl ,vi»ii/m<J ümtvifttL Idtadgta aidtt 
firaa ain IrcBdca V«rdim(l mir •nrignan. 
GnMnnld d. m Bfica i7y& 

Uk Jak. Q«ilkor^< 
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i(f I N T E L L I G E N Z. B L 4 T T. 37» 
ALLGEM. LITEKATÜR- ZEITUNG 

Nmnero 47« 



Soanabends den as*« Aj^iil x795* 



LITBRARISCHE NACHRICHTEN* 



I. Todesfälle. 

Slrashur^. Hier fUrb im GafänffnitT« D. Joh. Midi. /-o^ 
Ceic i?9o Prof' (Tor und Prediger dafelbO . vor- 
4tm Pffoleifor der Theoio^^e tu Qiatmi , fDdaan In* 
tfttut in Btttffcfldi» alt Iilir. Vcrfehieihw mmrikb- 

rißf AtufverunRen in fciii'ii rifT. nttichoii Vcrfr.iipa M0(a 
ihm ätnArted in dem ehenn»lic:' n f- fuitt rko'lr(?ium sai W» 
er rtrurrheilt war, Holz umI er ui triiflOt 
Uin ScUeklU beCchlaMBigM Umeu Tsd. 



II« Befbrdeningen. 

Dm MMTwahlte Fürft tu WurcbiirK teiclioete CiiiMa 
l^tkroniiMcritt mit «in« froGwn Dicndbeforderaog «ifc 
Es war M erwxn«n . daA Wiinburga OvlebrM nl^ «w» 

f^rfrliioflen blirbm Unter andern wurd« Rr. Hofr. und 
Pr. i. Senjert tau» wirklic*- . r [ r'ini-ii Rath» H». Spit«!- 
pfarr'^r Depifch und ilr. f rot. /Indr, f za sciftlicfacft lUtheu 
ernannt 1 fimmtüch Mauner, rite als S hriftfteller fich die 



BWmWf . N«di «nwr der Befflenmir mewlgW« 

Fraaa Ludwigs wurde der bambcr^M^^ie ITofr. u. J j>ihsr::t 
JUarcmt »wäx tlt WMr^bHTgijcht* Uofr^ih uad Ltibartt, 



wirklich 



Btrli». Der Hr. Chevalier BotitfliM ift 
mit einer jabrlicbea Pfußon VHt WOO. 

«■cUwiLAcalMUiffWi 



III. Bücherrerbot«. 

Yeneichoil* der im Motuct^Fabr. t79S* ' 
Bücher. 
Code dea ilrd<s nationale«. 

■ariOW'Avb lux ordre« prlvilfgici. Tom« l. kFarii. 8. 
Krieg, der, iu der Uaml der Vor^ckuni. I794> t* 
DilferuMuni fcelt«. I • t h» WW». 



MenarcUtt ubar* wrfRervUIlk 1?^^ %, 

Eibiicth^k. CoapaoilM. Gaatraeli. LIILHefb GodM 

undlLiUe, ItM- 
Auszug eiaea BcUIk jUa niunoANa batfcAlMl. Leips. 

BpUngbrokf Briefe über das Stodiun mA dea Ntttan 

der Ci iLh.i hr.-. 1 u. ir Th. LeJpz. i^^*- 8. 
Cacilia» öder üefchichte und AbeJUheytr eines franr- 

FrauanziBiinerft. Wien, i7$4« %• 
Blorr, Hana. 4« lecat« (eiii«ScanMea, Zcr^fi. I7M.|» 
Nairiiitcn und witzige Einfall«, yn Bande! I — foHuiv 

dm. Gert, 1793. 8- 
Unterrrdungeo über den churmaiuzifchen Antrag zun 

Fciad««. 

Minerva MO Ax^eohola. Daaember t79f V ' 
Gefchidita der cvaaffal« Zjudurirdien Kirdi« bBniigMR: 

Gnuingen, 1794. 8. 
Owraia. Joh. , de natura. Ofttt , pogreflu et ftudio ret*» 

thciilü^iie. Oxoiiiaa^ 1661. 8« 
Calfndar . Neuer . Luftig in i Aufoig. 1795. !• 
Sagea dar Yararit» tm TafeWabar. Ir M 
Otio^ Fr»nz ScndfchraOii* alli TSlkeriiai 3f(lclNBi 

I r. u. I^ipr. 1794* t» 
LefUtigs Leben, irBand. Berit«, 179S. S. 
Sit Gchona Gab«ici«t ir Bd> Le ps. ilii. S. 
BaiOHin Afwbiu«. «da« aiaMatelafa facfUhMr.illu 

Lei(w. t79S> 

\V6rtlem, Ein* int Ohr an den «'srocnden Schwritttfe 
»795. 8. 

Ocfcbicbia der Stuart« auf dem Engl. Thron. irTh. ron 
' V«* Leipa. im- 8- 
Geordnete Sammliuig der RegianuciickrUcaa, dia ftfe 

deti 13. Marz 1794. in Pohlen erCjlienen. I PSdUfeeo* 

Wiiühju, i?»«- 8. 
Fichte, Einige Vorlefuiigen über dieBeßicimur.g derGe- 

lehrteti Jetia u. Leipz. 1794. 8. 
Lan^b* Sdiwanka und Uuncn. Neue Aufl. 175s. g. 
Wonnen der Lieb«, dar Eha iiad der Brinhiiat. I. D«. 

Fr. u Leipz. 1793» 8. 
■rudermafd aus BundeapOiati Büschen. Brealaut 
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Pollirc Grundlinien MT ftHWllltftMl Wtf|pfklb&te. 
ittMlMiia* ttkr üt fttiiUA«* ir Tk Bdb » Idip» 



X * rV. Vennifdite Nachricbteiv 

Der Hr. Director JckarJ hat fidi kürsli«^ ^iircit MM 
«ifenthumliche Anordnung dci Telefrcpben eusgexekhiMt» 
Er h;:i TTit rji rii tir.Tiien I'Irifie aiehrer« Lexica, wovoo^ 
«In jrdes mehr denn 2iSoo Worte enthelirn foU . autgctr- 
keltet , welche durdi einem Indes aufgefucht wecden . itt 
mh den Zekbea, vMln itt BeobadMer dwdt Fmii» 
ttikt mhnüaat, fibawiiifttwimii ?«r 4tf Btti IM * 



Tliiiptrerfiicli« 4«mie «njcfie'h, bey welchen erftan d«r 
König ielbft lugegen wer , und otch «rb«k*jeer ls>/<orBM- 
IIm ^BeobicbtuDg überaabm. IlnAdMid ^Urlc^i«* 4»m 
TtHtptfktn in Spaadeu , ami itr andere Tel«#rrapli war 
In Bellevu« Cdea» JLuüfchlor» dea Printen Tmrdmmnd} mnm 
gutt Mcllr divon auff^erichtee , wod^bil i'ch d«r föitig und 
eine Deputation dei konigl. Amäemie der WiSknCAt&W 
befand. ..Der König iß von feinen Uutertbanai 0aII«b^ 
•b mw Cmw» Fcinitu tefurdtict*' «w der S«z , welcher 
wittr mtea idrck «Ai «üttiffr ZtldMo dea Achardfchea 
Telegraphen, angegebe« und aufgefunden wutif- IJi r K6« 
lüg ift mit diafem Erfolge fowohl zufrieden gewefen , 6*ff 
« tbh iduti durch ein Kabineufchreibeo (eioM Rayfall» 
verficherea^vod «ia Gdchcak v«« fioa lUi^Mtelm Aia» 



LI TS RAUSCH 

I. Nene peiiodBläw SdiriAeii. 

Mlnwighol/Utmifch« lVigfllraiaMir1(fr 171S. 9. JeWf. 
fr B. 3a H. (Altona und Kiel, in der Expedition dief^-r Pr 0- 
Tlniitlberichte. I. 5. 97 "~ ^"^^ enihalf: f. Topographie 
der Infi^l Nordßrand ror der Flu'h vom J»hn 1634. von 
Pcftm iCm/r. II. N«chri«kt r«« dar aligandiMi; T«nh4' 
tmK Sur •rm^Miim In ieo taoMIftrftt«« Jtr tbrng» 
thiimer Schlesm-ig und Holfteln im Uhr 1-94. nebft einigen 
Bemerkungen tibcr die Eikiilehung dirfer Schäden, vonPro- 
leflor Taleniiner. IIL Ein Wort über Apoifa»kert«s«i v«a 
O ^. I?. icmftydi«» lac«inUch« Sdrale in ak«n> 
Mcn htUdkuii vm Vttme Mmrtn^ V, Solltt nid» 
jed*iJ3orfrcl3ule eine praciifche Schule der Landwirt>irih»ft 
end jeder Dorffdiulkhrerl.ehrrrd'-T Laudwirthfclialt fe)ii? 
Fortfenung. VI. Binige geJeg«n'Iiche Bem^rkuniteo iibet 
mukt Pöftwafea • raa N> VJI* Sacbridit ron der Bauis« 
ftlral* in ra». mdi i»m Baikhw Im Gancnbl^tot« 
ui:d Seblofs ' Verwalter» Menich* VTII. Lcbentnachrldtteti 
von Ciipar Salomon von ffldern^ IX. Schreiben an einen 
Freund über die IcfchlolTeiie ^iederletfün? der Hufen und 
Ytrmndluog dcrfelbm« in Ftcbtiteilung auf deaa Gu(B 
■UdnnlfidbtinBnUIcin . rom Landinfpector Ott». X. äMm 
mg aus dar oeonienNadifficht nm daaZiiftnidn dtrXnap 
keninftsit in Kiel . vom Frofefftfr W^bt»' «ni Stadtfidir. 
JuTrirn. XI. Litararifcba Nachrichten. Chronik der T'nl- 
varfitäi zu Kie). XII. Fragen und Erinnerungen über va- 
«•rländifcbe Gegrnftände. Beylage. t. Ankündigung ron 
Volkmar! Briefen üb«r BidtHMi. 3. ]9adirichi von Voifu 
kolorirten KupfffftldMO. Renninir>E(k1inniR übarDt» 
■ieng(Oi'« Gefchichie ftiner Vertreibung au* Leipzig. 4. 
Xafiel» Karle von Kiel. 5. Brockedorf« Gedenken bejr einer 
Aalbrimiiig su» Beyuage zu Hirfchfeldt DenkmaL IL 4a* 
sd|ft VM XiMM» AMwndlung vam Tnilkir«<iRBt 



ßtf Ctniut itt Z«H i?95. Jpril, .'ntiiiilt: 1^ D§r 

Mtmmrp m JßatfMuA Ttft la Bado, ti fnmitt* 



E ANZKJOSiv 

fiOMf • von danfelben. 3) FarertaidUleiib demOd* 
ben. 4) Carl der BrOt von Bnghnd. Bin btAafifchM 

Freirmcnt ron B. C> Albrackt. S) Oebcr varCcbiedene alU 

g-tr.';iii llardhar« «BOmlr'i !>_' Ä li'rin.kf vuc <"-ii: Prüf. Hor- 
nemann in Kopenhceen- 6) An trtuntie der VA'abrhrit uiid 
de* ManCdienwolil'. 7) Zwek der journile. bey 0«> 
Ja gan ba it uaer RecenGon der Hatao in 4m Smmi IiMM> 
W k — fc VM B. t; Clio . TMiH. MHi4)iiie 

IL Ankflndigungiei] iMiiflr Bficlisr« 

Dater den vielen lefenswiirdii^en Sctirifian . wcldia in 
Daneoark ans Liebt treten . bleiben die meülen dem deuf» 
fchen Publice unbakannt. wann Ge gleich . od weit ebec 
eise Ueberfetxung TerdicnMn.ala oMocfae (ranütUcba oder 
englirdie Mttihm, «Be Mr fthneU in DautCdilanA Sbe»> 
fotxt wertlfii. Msn hc^rdyhcr die ZaW der deurf.hT Zeit« 
fcbriften nicht iinnntxzu vermehren, wenn mm unter dem 
Tisal, Dät^tkt BUlt»r, eine neue reranßalcci. Sie foÜ 
nicht ni baftiaaues Zaiiaa affehaiiiao, damit aMn nidit 
lanStk^ ttf» miStt, ntfntlaiftiga AVObrnt «iCtiHfehmen. 
fondem e* wird von Zeit zu Zeh , ein Siück ron to bis 
II Bogen aufgeg'ben werden. Der lieriufgeber« welcher 
mit der d.ülifihen Literatur feit vielen Jahren vertraut ifkt 
wird 601(0 tragen , dab mir fokhe Abbandluingta ubatiaat 
wto. 41* für da« deutfdie PabUkmi «m Mbniat« In- 
{erelTe haben. Zugleich wird er jedem Stück kurze Nachrich- 
ten von der oeueOea d.inifcfaen Literatur beifügen. Dt% 
erlle Stuck, wird refren Michaeliaerfcbeinen . und ich werde 
C9 mir aur PBicht machen , diaC» AuawaU dar vorziiglkb* 
llan litersrifchen ProducM MbM Vattduidet, ia eima 
•nfbiodigen Gewände aufireteti zu laffen , damit e* Atk 
auch durch (einAeuderea den Deutfcben empfehieo mläga. 

J, E. Utnatricb. 
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Nadtmht die Aotgih«lw<cMNnn»*CdMa kUkm Sdrif. 

I«n be'rfflfend. 
Die k 1' ;,r:i Schriften des fe*. Grafen PI'. F. v. Stkmrtte», 
miMk dc0«n Bildnifi von Un, hip* in Zurch grilochen, wer- 
ten mr O&ermtSe ia l Thrilen in kJetn S> eti'chrinrn. 
Der Hr. Harmtcbiff icrieftn will Ib cintai iwo Tlwil« 
«ine NadiiMn v«a im LdbmniaiUndra des Vmhtkn 
geben, ujid friiie Art tu denken uui zu handeln durch 
I9«cha »u( Arin« Schriften und durch ftriefie an feina 

Frevfide darltflien. Er wünfcht daher, dafs die Freunde 
4m M. 6n^m, weLte na «nnlstB Bfo^km tmn 
lew tiftalw» Kmaniflii }itb«> »■ • r Mth voir ihn b»> 

fltzen, ihn durch Nachrichten von )enen und durch Mit- 
theiiun^ von dieren unterfiiiisen moKien. Nur miifle dies 
Md («ftbehen , damit dir Autgabe de* dritten Theilf nielil 
«a liiiH vcrfcbobm werden darf. Man htnn fici libricmf 
«uCdW tn>'^'<i>luf(« lind in }adtr Ruckficlw Wcheldent 

B'l.titz .Mrf ärf Mirgetfaeihen ficher v^rJaden. tli r^r d^r 
A'*rir<.fi? ; /In tlf» U»rautgrber dar ■S<kmtnaiifchen i'chfij'ltm, 
w'ni «Ue» fuher an denrelb«n R«lan((en > wenn nan e» d#r 
£nd«Mnt«rMtdtii«icnVrT)a|>btndliim,a]iMilhiiicn dieGÜM 
«iU. Um t. ifffÜ l7lft> 

J. F. Hammerich. 
Buchhaadler ia Aiiouk 



t ^ 974 

«einer liMWff Sfbiiwftdr nr AbkultlrMic ibrct Bd^f ion*^ 
diert Mnm In atii BtrCen. N«. X, Ltflh« Mm» ia 

Herren Winter von Ltipxi« aui fcilie Ell«n. No. 3. 
I^dii^T* Tolcranx gegen einen jungen V«t#macher, Ko. 
i. Rudolph« Gegenwert de* GeiQt«. No. 5. Rudolph ver- 
giebc Krortmiithi« fein««! überwundenen F«M«> No> 
Badolpbe GBÜt^ftiRkeit. 19o> ?. Büdslpll ab WMmn. 
No. 8- Leifcfiifi «1^ rli, Knabe, w.ihV ^^v^fc>len der Ph lo- 
foplie de« F« o uad Ariilöiele». No. 9- Leibnitt wir* 
Setreiar einer geheimen CefelKcheft von Alch>'Tinften , um 
fick von ifecen Gahcianiilw tu uMtnichtetu N«>* io> 
Leibnitt fctbauirtt. «tb^nidit Twejr BiüttweiMiifcr »»lÜt 

'alinliih Ceyen. Nu. il. Leib; Ilroiii -srr-il'ing mit Pe«e 
dem Groucn zu Turgau. Der Ttrmin der VorawbeMh* 
lunK mit Jihlr. IIrt. auf dielen xweycen Theil, wtUhcr 
lUT Michatli»ineff« «Kcheiiwa imd, .ift nickt Uiagv ait 
bb sur jenifcn {Mtrmt/Kt. ta Smä Mch npdi BMiMptlif 
de» erften TheÜi xu 3 rhir. in allen Buchhandlung^ 
bekonmen. Zu dem deinen Theil wird au%«ioiaa»tnt 
I) Frani ron Sikin^en von Hn. Reich«in-»fen Juliu? So- 
den.' 3> Cop^ikut van Ho. Hofraibi Licht«nb«tg va* 
i) VWiA von Hutten von Bo. WaganfaB. 
CbWnittlL lo. April t7y5. 

KarJ Cotdieb Uofmaon« 



Von dem eben in Paria herauKgekoinmenen» : 
igt «1 Unicrftichung wn Rabea^arre'c hintcrlafltBea Fa« 
picren niedwrgtfiilxun CMBatOtoN. abgeftattetan und auf 

B"-f'}i5 flr^fnnvem» gedruckieti Pericln e*^ P. R C irtoi^. 
fo V, r; von -'■ ■ d»iu KehÖri([eii aulTi-rft nicrkwurdii^tn Be- 
wei*fluikcn. - 'chcint bald «ich Ollern in meine«! Verla« 

ga aine deutfcne Ueberfeixungt «an walckar dtf d n^ Bg 

rata wirklich unter der Pra0ii ift. 

Farner wird andl bay mir eine De^rfft^uni:^ von foK 

gpnder wMitigen Beffebefthreibunff her 

J Jturnett oVf<- !arj lu Jrii^, partt^ bif a ro»t» n*pmr 
g«m» hffart btf an^ Lufuptan , 6f linßU Camft^l e/ 
Bmr»bretk Eiq. PMiflui Ig CMIm. 
^(Pildiee ichxnrVermeMung unan(renehinarQ»]]iliBn«nki» 
inck anseig«. Alwn% d* I« April 1795. 

J. f. H«aa«ci«k 



Die »Ilisenielne Theilnahme. mh welcher HrV Ff ir feh- 
lend für da« ron mir verlebt« l'amtSuun dtr 'rutf He» in- 

•mflirt» UUdK e< mir xur SchuIdiRkeit voo d(in raten 
iPaitiM« dicte durck dia £rfckctnung dat erficn XkaiJa 
gHadimiMr anaffcmman Ablhlr dm PaUfkim N«b* 

rl hc zu K<'ben. Ich finde dies anjetso um Tu nnrhiitrr, weil 
der «iifans;» rer^ro h>-ne Ulrich v. Muttm für den -^riuen 
Theil aufbewahrt und dclTrn Stelle mit Laibnitwn "rfetxt 
«bd. E* find aber dMidKupferOxhadaanrcitaD Tkaib 
v«n Mfendcm Inhah» Oaa Titdktipfer II Itt LMim 
D<fnkmal und ilie Virn*tte i?a» Panthc r zu R. rr, dar. Die 
Pbrt'üt* Ciid: LciTitK. Rudolph r. flabtbur»; unii I eibnitx. 
Dia Chaiaktertftik von Lefftng tfi von lln. Sch nk, die 
«an Kudolph. v. Habtburg r«a Ha geheim«» Uofratk 
Oiriannat und die v. Laiboit* v. Hn- PMftSw Bbelbatdf. 
Pi> damltaMiiMi tkmm ini dWbt N«b i. . 



J. r. rr > m r-nencha neue Veellgi* wt 
zur Ulterraefl« I7p5- 
Adler. D. J. O. C. Collectio nova immtrnni cuficonu« 
. fiugtabie«nuiv«MnM» CJnri<«aaunaiaiHUMa fla> 
iw4uaiiMdiM*«nitftlaBM«inN»a«Ad1«|Mw. CdM» 
(rr-Anc'.s, ftipplemao«» tuciM» cum VI ubuli», 4» m»u 

2 Mr. Crom «rAen Theile Gnd auch E«e»plare fut 

3 chlr. bey mir zu haben.) 

Briefe eina» Stkh&Vktn Qntm M 4am ((MTiändifchan' 

Edelmann, da» Ada! bauaffaua» % ifft. 
I>ai Chriflenthua jnOMiieUairfl ah UBaciMMC T«» 

fuch «. 9gT. 
Ekkermann. D. J. C R. 

BandM 3iee Swcfc, I. tdgr. 
— — daMben ihaalailftlia WtftOKß» — 

3e Stück, ne verbefTercc Auflag«^ f* >dpw Ql^tlMk 

nach de» (VTefle fenig^. 
Da« Emtefat^. Ein Sin^piel in einem Aufxuge. aus den» 

Daaificfaan da* Ho. Thaanipk uadi dar Mufik de« Hn. 

XapalMiiaM Schnli^ Ubarltot von P. 1^ W. Mi» 

lieh f. € i-r. 

Dar Genius der Ztit- Em Jsjunul ton A. Henninga 

'7i>5. I« bif 6 Si..ck, S. Jthlr. 
UeldengeiA und Udfpottaaiua der akat^ uaA neuem 

Zeil. gr. t Iddii. 
StfchaHb !• C vermifcht« theologi'die Aufßixa t. if flb 
Dauiibhet Mtirnin . harauaffegeben ven C H. D. 

Egeer-, i^g^,. it bi* 6s Stuck g. Jthlr 
Müciers Fr iMagexin für lirchen^efchichtc und Kirchea- 

rrcht de« Nordens. Ja Bande« i* Sciick gr. 8. Sgr. 
fliftarifchc Hachii^ian iikar varftbtedana aarkwiiffdit« 

BevoluUMM «nd TarUnfSfonfm in Bailiand. uai 

deren UrlHte^e dw kwä^Min . Barkyifben 
OJ A a ' 
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Sammlanff ron Meaoir«!. Oocumenteo un^ Stajtf* 
«ckriftm uw ea^ficfaCB GeMulil» «ni AtMÜÜk, fr 

Theil. gr. If. 

echlctwiK - IIo]neinir<,h<Provinz!*!beridi(e> herau»c«8^ra> 
ron äfT Sthlrtv. ie • Ilüineinifchen pitriotsri lii-ii Ce- 
CtllCcbafc 1794- 4» bi« tis. und 1795- lt. 2» und Jf 
Stuck, derjsbnont i-en Stucken i^hW.tfgr. 
&cIlih»Mi» K. 'L. Bcdf b«y 4fr Wiedetherßellunt dn 
- akadetnirclMa Ehnoitticto u Kiel. gr. S. 3 gr. 
Die luligioo dar FMNTMbtMr tn Ksiim mlPiifi«^ 

t. i6 gr. 

8cbfn«uow . W. F. , kltine Scbriften , ir u. 3r HmU» 

iai( dem Portnii Ae« Verftflars van Up«. 
Deflelben ptttfori ficht Gedanken dm* Dänen* vber 11^ 

hende II ' . rolitifches GlodlftwichC und StaaCtt*- 

voliuioti. ite Auü. S> I gr. 
Ob Thaaria derlatag^rieD* antarickati und «tlütttart. I. 

Väbar hißatlfielia OarachtifWt md Walnfttb. Ein« Ba> 

kucfatun« der (!iiK«iid*"ii Blatter No. I — V. 8. 4 gr« 
Venturini. C. I!. ('•■, du in der Schri • : Idee »ur PhU 
Sotuphie über üie lU-ligion und dei: Geift de« rdf.eii 
CbriQcnthwM . ibrcn Verfafiar luftebrada radtnu« 
fiiR« Gedanken- BiemÜHin» aat VarantadiwK cfans 

litiieen.'i.j5iei) Anirrif* i'ii(n ii."^fk lit>d direeftellt. 8. 
Yirtiil« Vieri« E»^K«. ub^rfet« ui;d «rkbrt von J. IL 

Voft. Probe einer neuen Aujijib« roo Virgils WetlwB» 

Aniahangt ein Abfdiicd aa Ho. Heyne. 8- 9 gr. ^ 
«teMmgan über die «icbdcfttn OcgenftSnda der Mft* 

yalpoliiik, ffiit hefri certir llinCcht auf die detitrcb« 

Xonftimiion und di< ;«fiige Bruf«.e Völkergihrung in 

Europ«, |. I Rth.r. 6 
£ia.d(iii0ndea\Vort.tn da« beilige Romifche Reich . lur 

■idimRf «iaat luiiifdia« Mcdan» T«a Tifiiiiin. I. 

^ttch ift Niehuhrs RfSfebefdircibuRg nach Arabien , in 
3 Banden Buc Kupfern , und drCTelbatf Refchreibung von 
Arabica* m. K. diefa MelTe und kuoftig bajr air in 



24^&richt die ILrautgaba der Op»r« Poßumt dt Ulata' 

• ^Jfa J Voll. 4. u. g. betreffend. — 
Dar «ifia Band dar hiniarlaOencii Werke daa bcrühnttn 
Maußado hat hcretia ni Wien in der AlbeniGdtcti Buch« 
' druckercy • unter der Aufnclit des Grafen von Ayala die 
Vteile v«rl«ffer.. E« iit 'a» nemÜcfae Format in gr. 4. u. 
jn gr. t> als die prächtige Ediilun veii Pari», in drcn Jjhr 
»7ta«4 m vMm dieb 3 Baude ide Supplement dienen. 
Alle Licbhdtar der BocMruekarkttnft find «inftiiDmig. d* s 
ßiuch die Sorte diefe* Gelekricn , bey der Ausgab«, iitU 
Suntt de«iwit^ Grad der Vollkommenheit erreicht h c 
den vielen fahren vtr^fbiith Kewui.fcN hat. 

PidBMMration wird auf die drey Bande der hiir«r>»den«n 
Werk« daa MataftaA» oieht angcnomnan. Alle diejenisen, 
w4che die fchöiie Edition von Paria in «. «der $> heGuen 
find wfiuhf . Ihre Namert s» «eben in Leipxiff an Harm 
Jobann Gottlob ttird, in Ilam^urf; an da« Kaiferl. privi. 
JegifM Addni*« Compteir -tiad in Berlin an Ilerra Fr. 



Mrnnr, Buthhlr. Der Tadaa^ diafer drey Bande ift te 
Bude Apttt tTff. Dar M fflo jadaa'Band 4. ift 7 d. 



* ZurOftermere I7>5. find bey de« BucUiaudlet Wiifc. 
Viewe« in Berlin feUende Bucher «tflagt Worden $ 

fyelM (Kd..igL Befgrach) IbnAnrA o</«r pnktifch» 
Jt^tkumg »» ««»w« ICmmtmlfi ebi Torfwef^ ubtr. 
fiaitpt, und iiisSefondere zur Vürb^reituiii; der Torf, 
nuor;, Oebuf äir ou(»baiilan Anlagen und Betrieb 
einieher Torfs « bereyeu in auteedehoMfian Benift 
(brcn Betrieb (km tutt den beOan Begeln und H«, d. 
fM««. auch in Uck liehe in noltfdiominK fowobl. 
als die Witderculctir der autgeftochenen Griinde. und 
d'n A»Tt\it entflrh«nd.-n befoDdarn Mutswi. 2um 
Btften der R.riner l on 'rorirBOOran. Mfc ftdw Bik 
pferufdn gr. 8, l RtbJr. 1« gr. 

ChrfeU, (C. i. Probftee «u Baroa«') CWivMke «kr 

bMiftll» Ereuklmufen anj CleuhnilU nach Anleitung 
der Triniutia- uiiH Advents - Evangelien. Ein Bry» 
trag zur chriniichen Moral für die luvend g. 

Dar EofienkraDi: im Ccfthaaack Cfocourta und Lafon- 
<ain«i nach einer Legend« gedichtet t mit 3 Vignetten «. 

dcantn am dam Ritterthum. Brnes Bdndcheu. r nihi't ■ 
Der Klaucner. Daa Opfer der Treue. Der Aben- 
theurer. Mit Kupfern 8. 

Fritz WaudercrsLeiwqtreire t 



L«ip-:e im 8chwicker:rk.hen Verkce ift ein neueektti. 
nitch.ieutfcbea VVdctefhnch unter dem Tml: XmJmn 
ce t he lte ew laHaM» ümgwM conjmutm ifutinmdmm Uehtnm 
horr.inur'. opera adoraalum, 1794. « Rihlr. 12 rf,};-- 
neti. Es empfiehlt Cch tbeils feiner forgfiUic;en Bvsrbei- 
tung wegen, tbetli auch der gröbprn VoU(Undi«kdt hal- 
ber, indam etnig« bnitdert laieiniC b* b den clelfifthen 
Schrifiraelleni trerhownende UViSrier. ndir ale in d«o 

Schellerifcbcfi I.exicon enthalten find. In dem deutfch- 
laieinifchen Theile, vun vvekhen der i>ruck gleichfaJIa 
b*:d beendiget feyn wird, ift vorziieUch auf da« c1|Ald|* 
ph:;o^ophlrche Lauin. Rttckfi.bt geneoamea worden, wMw 
i>i.>en alle bfaherige WtfrterbndMr «iti«B tetidcteMcfcni ' 
Mangel aaigtcn. 

Uli, Beriditigimgea. 

Der Tmbum dtt Rezenfenten. der ,.die8p5*e«!f*c!ite- ^ 
re)^ etc." dorn Vcif/ff«r de« Fauft. Raphael, üiafat u. f. 
w. mit einerEi|cenmacb(EuCchreibt, welche felbiV aa einem 
Mitarbeiter einer keuiigan gelahrten Zaiung belrendet, 
nub dem IhkAmBenfthcinen, der die (nntSfiCdie Bro> 
üchüce kennt, jjon der jentr . -..■fchr Ri-m ji, 1 (ir fine freye 
Ueberf'itzung iß. Erwähnte Bro^ciinr« • d.c .i.h v^r einigen 
Jahren durchblättert habe, und deren Ti.el. well er eben 
fo wwig aU ihr lohelt meine Auänerkfimkeit leiTclta, mir 
vielleicht nicht |am vellfiiadit UyßiU, heiA« , wanti^ 
nicht 4m« lei «xtraragancec d'un homn« d« (aaliid •« 
liAiaii« in Gante de Gauckemonu 

Weimar, ImifrU as- 

' . Ftiedrich roa Oertel» 



Digitized by Google 



»w 1 N T E L L I G E N Z B L A T T in 

ALLGEM. LITERATUR • ZEITUNG 

Numero 48. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



' nterxeichneur gltult intCdicn G«Iehrtao einlfea 
Dietift XU crzcisea, wiftin er Ge mit öner, bUher nicht 
BMh Tarticiitt fektnoMn ZcUMirift. bakM^MCfaW SM 
wisi niialkh unter dem TStd 

Gtarnala Jella Ittte^Utra italhna 

vom Hn. Vü!i*. ßibl.otUelcjr.iti M*:iiu», ftjit Äem Jibre 
'793 jaKr.Kl; i.i 6 Il«fceti , oder 2 Baudfn hcauSi^egebeu. 
MicntMcr warfii tiithec TirtbafM, tiettintlU u. i. .Fun 
awb iwni ahi>ü>.h«a Zeiirrftriftcn cwcluut fidt diattb, 'tlktUf 
durch unpanheyifche AcfteithnuHf} de« Vorg«ngan«n 
und dtflen {ch»n;iuxiige Beurtheilutis. fheHs «tcr «ucS. 
da<hirch .vi-, <3:;r, :'j b'i'- II l'i >■ 

Sdififien und blo(( iuüaaifeh liacir«ri(che Neuigkciiea 
wtA Amsigta cntlule. 

ihr klWB «AsBinaeteOiMfMte 
»MbMlimvf. bir' tUCiMi ift« aber 

lieb«n. 

Za End* diefet Momts eKcheint der drUcs Band d«r 
flffiern Zeüfchrifc , die uagrQört fort^ereut wird. 

im Wkn kotk» drcy U«fi«. od« «ia Bttidäli. jekr. 
iir IdntM« SlU iiU miMch dfe 
dvhabaa «rlU. erhalc Tie vondvBMdl 
fIccSB stt 40* VVi«ner Kurretit. 
]IVlMlim Utf«.etnDer 1794. 

A. ^ FatK»ytky. Buchhindiecam 



8Ml«allr. nwb 



91 Ibfr 



li!fi ron r«hr aamldilUtlgea «nl oiMHriidMnlM' 

Inlhalu, vom OrMiUiirLhcri tmhill e« ein p*ir ThMterr». 
dc»> über d^u GcTcmick de» Norden*« und dkNordi* 
Uhh Bühnen. Uber die Hjabut((A Mänchner. iVIanabei- 
•ler. rraakfuner und «odcn ThMni vmAbhandhu««, 
e(»M vk& die TVtitedie lir tnUMr« «ni^bk« Nb» 
iicum auf den Schaufpieler und über db VwMtsdea ua 
Dmna, fonCeuunc drunatifther Littwhn» | «iMBr« 



Eiltar in Seck — wichtig« KunfUuffitie : 3 EnKlifcbcff 
Hhm* Coßams, und «in Blau Mafi^ iu> einer neuM 
Öp«r' Cwird forrgefest, iwA Ul di|rckall«fiu£MiaBdkiiifea 
und PoiUa. oder geM^ VW Iw T 



lo der Paczowskyrchen Buchhandlung ßnff 
khcifkM d« Vimmmm . AlArOiuCareM, 
Sohn dfli hcruhnMB Johann Sapt. Cnta», RnMbr da» 

Medicin zu fsria, in Corr.mitünn zuhaben. Der Vef- 
fiffer. obwoW erft in «iiiea Aiter von 3$ Iahten, hitroa 
drn AcadMBten dar WiiTenfdufien zu Mintiu, Mj . m I 
Turia, ZÜRh, Siana. Yaoadig du Ehrendiplom erhal- 
ten. Ktin ift er «tt der präditliaii bey Hn. Alberti ver. 
anftaltcten Herauf cab? äer hiiitfrlaßenm» fVcrk* des M«. 
tafiafio. wekhe voniebmlich itGen Briefe enthilc und 
mit der üeberfeuung veo Andres nrietx Utbtr den Za^ 
fltmd imr fW»^tt^Um md Litfratur i» ff it» $m den 
Spuifchep hedMftilMi So wie er auch leatbin Ltudomt 
L^Mttgtfcklcku vem Pml sua dem Deuffchen Ina tuKä. 
niCche überCttzte. Er aünmt an den neiften litt«« axifchea 
Journalen Theil. 
DUÜvutioni Medico - Chinugiche pratiche eetratte dagli 

alü deila R. ]. AflcadaBh Giaarfbi eaa aggiMOtt dl 

note — Vlenni, »790. 
Voce al popoio «er cuadarl4 dairattacö dal n|«to — 

Vienoa. i7f« lotDiatfcfca Sbarfte iff» uai'tiyt 

ia Wian. 

Obtomrien daapttoeUa ca o tti i h ilbaa aoni lYlf b el- 
vi co no&ocomlu Vitnneuli. — VicimHi 1^10 ■■4dia 
«weyte Außa*:« in Wien ITM« !• 

'SiiDt«ase< de morbaMtain TMal- «MMfMab Tito* 
nae* t?94* !• 
IMli« A>U* aankn f aHema i laaahiaa • i 
fhria« iTM. t> f h 



Ta ■aliuM Terlaga aeftMiit idMilka Oflwmeda «laa 

vorliugft an«<ekundIf;(C twfyte BünJclun dtt »cmdemlfcken 
JJede>b»cht ntbfi dem das» gehör igtn üoteithucfu in glei- 
chem Foifltii« iri» vB» tawBlHitg» icaaa in Ohtar« 
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und Uttu u» QuMrfDli«; tur BcqtttnliclikaU dtrjwi^, 
«ddi« ite «rftt Satatiiiig iddit Mimo» andi tu(l«icli'< 

Cnl trrof^tei'.fheits von den fcclianntef^eti iidÄ "btlieb» 
tcften Dichtern , die auscrlcür.Qen l'ur den i;efell(chaft1i- 
cHkn GtCtng- Die KMepofitienen find meideni neu, Att 
griUEicM Zahl nidi f«o Uo. XuiiMrckraur GrMamd ia 
lo^Mlnan, itfta bi«hif* WtUlMi tei MuikfcMiilM 
hmfyt bdUBDt find. 

Scrcr Bucbbondiet iu Ai(OB*> 
* »■ ' r «> 



1^ Vsnt m Fkrit IA di« widiMge Achrift In Aptfl 
iwllti fälin «rfeUmtn s Rapport 1^ lu autf de U c«ai< 

«ilftion c!iir(ftt rex.im*n di"! piDirr^ trm.rAs eher Ra- 
bcfipKne par Caurtoi« etr. von welcher bi» Juiiaiini^tui 
^er ancefeheiien und foltden Buchhandlung eine deurfche 
, Qebctfitaiuii arfehcinen wirdi weichet nun, 14m GoUifioa 
UMdtwdi Mnilidi Ukumt 1 



Heue TartfgMrdkel reo Fri«4«rich Aufufi Leo. Odtr- 

liM»erk. Wae mk, «loa« teiw^ haa^'dimi ifl* 
find Coounif&onaaitikel. 
AnleiiunR Tür dea pr«|iti(cbe Ifeiifclifnleben , erwactife- 
nen Söhnen und Töchtern gewsUtt, wekbe giucklkh 
und fr«h «u feyn wünlchexi. S. 1 ihlr. 
. BiUiollMk» kleine Tür Laidei>da und alibf«f(DU(te| 
mr BeriditiKung irriger YorftelluRiten und «ur B«> 
fuhiKung und Erheiterung in traurigen Tagen und 
2ei(lauften etc. KebA einem lüt«rarirLh-kritifch«n 
Jlniaiger der heften in Fache der Beruh iKung er£dM> 
, MMR gckrtf ica etc. in 1 Tiiaaco u H Xheil I. 
B&fdielf Wnig'e GenStda. 

Fifoher, M. Cott!. r.rif., Cuflav oder fler rapagajr. eine 

Gefcbictae iur &iader, um Cs ub«r den WcrÜt dac 

Dinge zu belehren. Mit Kupfern SU 21 gr. 
Oaniefttciclia v«n C. G. Crapat 3r Theil %, 
Xtndetacimiif t «te lank«riird|iaK<fli||Mitta luf db 

Juffcnd gr. 4. ite« !7*^fr. ferfcheini wMÄnilkh «ia 

j^ogcn). der Jahrgang 2 ibir. la gr. 
Löwenritter, dla^ foa Ghfüb Htior« 8||bb arlhäl 

f. lüitr. lagiw 
IbfaHiii fit Tkniad« i« |aM» GaMwckl» 

den und mechanifchen XUnfta, 

Gewerbe. Ko 3. und 4. gr. 4. 
ISanfOi Ludw* Cbrift, Kutin^üriner • PlaM 
engl. Cirten gr. qucer Fol« i thir. |gr. 
tfodall>,tinA ZaidMiAadi Aif SbaoiÄM. iftdUirt Ta> 
Uni amblMdMK' 1« Mi tf HMk fb4*lt 

Heft 8gr. ' ^ 

" I^atur und Menicbenlebei^ in I 

ntt Ks^n. gr. I. 
Onlirt» dw, ati Bitdaiv 4am ataln OrfchichM fiir < 

Abend de« athtaehntco JaMianderrc sr TbeQ |. 
«pieb, Chcitt. Heinr., tfe aWlUf fe&lafwdwJ 



„Xkalia und Sphim', 
da Gattank füria«« 
tta Liafmn» kl. I. 



wiiiriiitiiliifili 



Ueberfich». ÄbeHirifche. de^ fenii. lle»olur&>nakii«g« 
mit d«i codliirtin Machten in JlAmM Vj^ 



und I1794. Mit Charten uai 
fiaiiftiCthen Naduiduati gr. 4. 




aom 



fun ebb 



gfc-ti ul Mi i n I4gr. 

Keua Muflkallcii. 

, * M^^irt, dt< Mädchen u«tf der 
Gedicktan fiita CStarMc 
BdliM Sfr. 

* Minna* Augen, aui BlTirnt\jtr« Gedickten 
vier. Banbunr ebenda^eiktt. 3 «r. 

* la [Clemenr* di Tito. Opera per II Pian« 
A. E. MtiUar... Ch^ las iftß-^ «tfafe. . 

* Ouvertutw ia Oofi Im iiMia» 
ein. Chde lea eitt.dk«. tgc 

* Reinhardt Gejichie in Mu^k g'teut TQb C F. G. 
Schwank* tt M^BindchMb Btabwi» Hnik. MI»» 
dcriaje. 

^« Harche de T^Im^ «h m 

und deutfchM TpUt mMI «Mtr Ftiodi« «tf 

4. 4gT. 

* Heimroth JRoitdai Tur die Harfe, tfgr. 

* Wechfelgefang aller Kciegfuhrendeu Micktt 
Schlufichor fürt CUrlar. <fr. 

* GafaUfidiaftaUai: Freut euch dea Labern Mk «pr. , 

Keoe Xupfcrfliche. 
Portrait Sr. DurcKliuthr des Churfurften ron Sachfen, 
Itf Zoll hoch und M i^il breit« gemakU von Graf, 
geflocben reo I. F. Baufa» tf ff. 
Bin WaibrlaQ in itt EiCto^ unweit von des Stadt 
Gmüoden in X. E* Salikainmergut, gexridinet und 
g*: (lochen von A. M. Scutti. 
Autficbt auf die Stadt GaiindCBVoader Vorßadt Mtikl. 

tiif. abwiiflta TOB dtaa Lradfänlifadduicv X VL 
.Scmtl 

T«n dieAm BuolOtr lat Ipi RibSkna «Im 

vo!i 13 fL-hr fchöneo Blitteru su erwarteu. 
'Bliiter. d kleine, von verfchie^eneo Gttfanflindaiii fWI. 
Iln. A. M. Scotii in Ica^co tKS^am^mtfk j/ni . te' 
Wien gaftflii^a^. , ' ' 

9ntfik»' «an i. C 6wilft«K 
AnGcfiteo . tw9y vidickiataWa hß ViM> Bnilw m 

Wdrliti. 
Nynpheum tu Wörlita. 
GothtfiEhca Gebäude zu Wlirliii. 
luflabi de* Lilienfteint e«a der MwtanA^ 
Feftung nhd Stadt Königfteln von ier Miiinnftlll 
^Au<if!cht liber Wehliladtei nach lUden. ' 

r. 'jl'i'e'. l von Mcifisn. 

^ Parthieii von Lolcbwicx und PUuea. 
. 9 Blatt eoa Saifemderfer tlaL 

Btcbante nach V*Kel- 
' P«rtht«n roo Tharandt» FtitH^t'!» und de« patan 
r Garten. 1 » 
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& bekodmco. 
OravrM podhiunM d« Prüderie 'II. 15 reiU gr. 

mils tS'bIr. j«tt 9lblr. " •. 

Omnm, da FriWic II. publU« du mmt 4« TiUMa» 
4 r»l. flttmdt ftltlr.« i«tst S chlb 
.•Aipplemmr OfW* foAib > V«i fh w rtll 13 Abw 
jetzt tt^Yr.mtr. 
WanrUttm Werke FriMtrich« II. mit Vi«oett«a» 15 
TWfc'iik I. «iMBilt IS iklr jMtt fcklr. 13 gr 

ittzt 4 lUr. 

Di«<«lb«n, DruckpAp. tiMsiaU »tblr., i«ti| 1 üiit* 



Boyd mv. 
Orof* metf. gtar. • ' 
' JDetn med. giar* 
K fall ' • 

ff- duM Vtik gMT. 
iKtfB Mwer fdt 
9m Frfl« mar. 

EngUfekt fipi««. 

Imperial Ve'in. 
Super Hoysl Vdio. 
•Boy«] Velin. 
Or«nd comd Teliot 

C engl. PüÖ Velin. . • . . . 

ff- «11»! Port m ■ I inien. 

Ganz o«iu Uefleiof na Fi£Miik*rt«B w farbifea nad 



D»s 9«e Siufk de» /o«r««I» fcr Er/üÄMijr«, T»»»- 
riM ui.d If^tJtrffrHeh* i» der Nitur und Arxneywifleii- 
Cchaft (GoUm bi^ P«nlM) Ul ^rMOeiMa, und «ndMik 
Hr doe «liidie Äbtitndlitmr. in d«r ii* aRf«Md»T^ 

theil" unterfucht wiTit-i., f!ic ^i*- sr.^pS!' 'ififtifche Chmnie 
der theoretifcbeii und praktifchen Ano'-yku.Hl!: verfelieft 
keben foll. üie neuen Entdediiinveri von BeiJo0$, 
jactt C» (Mte Senfeiion bqr Publikum machen > fiad 
vanMlMifU GegcdUad» ttb «rdcihM Ich te y«^ 



KovftitCH T«r«iditrift 4« mmn lodleafiafi i« 



MannK-jioi. I.-IpzUT.r Jii'ji'.T-'.ri^fTr 1705. 

ßtergnffMtzirrgange. erUer &»ng 8> mit «inem Supfer. 

12 gr. Sack((Ccb. 
aMa^ JMi^t - «dar Zdiua« üir TbaMar «nd a«. 

dcKfiMnaCiinftak t. fc» B. MfeUhii J> «iM rir < ftiW M 
M'jfiv, F:-r. 8. dacJalmiHf «idBiai«* d« 



Bend 1 tb:r. Sur. 
Dw ««kfer päoMptdi imI 4» Bali idiliw 4w^ Cw 



.-|aii. I. iii-h. 

I. Die Tempellierren. TmuerflpUl : in 5 Arffc 

II. »irJ.j/or. TraM«!rfpi€l n i Au'.. 

jtriifft- ^«d^cAmv MmMIpmI ia «naa Au^us* )|r* 



iUa «aeayardM. Opi äo^ 
«ÜMmlAuEnic. « gfc 

V. Dtr freif* Mann. Ltiftfplal la ^ Ai-fz. Sgr. 

17. Di« ff 'tihtr «oa liVmjar n«cl» ShaJuBpear, mit 

Knpfem, 4 Aub. S (r. 
I^fteatMcA /«r« XlMJar odv ZihaaMfMaudv ISfflVi 

mit Kupf. I lUib 

ForUfruUle tum ftUuM fif OMM Mik'ld I 

Kupf. I tblc. 
.Wadckioda^CK. j ; Darfiellox«' dca 

n^lpti in VMaAimaa MUmt* fi lofr. 

- — Andkaina MAii»Qiun«dcr B«r»lutieoaii. Bio« 
Ehrenrettung d« aüft^m. StsAnre rhte». 6 gr, 

- — Et waa über die gegenwärtige Z«ii. oder Oatar« 
Oichung daH Frage I Iß der Va>wurf: der Bürgac 
werde durch das allgia mii i a SiaaiiNckl mBardttki. 
•an Reaeigt. wirklich gagnindeC, öder ift tM» etd- 
mehr die «eiiiuere Ei.twitkluiig deJTLlben diettr^fcig- 
lle Stütze der bürgerlichen lÄuhe und Ordnung? ÄglV 

K u pferfiiche. 
Caftmmi if I : BiMnifle in Eoglilch ptwktiftaK livia«^ 
arBaa ParceCniima t FfnaanMlUft» BnMM ^ 

äriickf. Tff?r. F.r.ilialt : ' 

Dia Pancai» de» Kairer Frans II. 

Xdviga von Preuflm. 

re« Pfalafc^ym, 



• — - Trfer. • ■■ 

— — CöUa. 
GcCimneltt Bildoiile U, Bnglifch ponkiirtef? Manier, 
swaiiaa PertiimiW» 
«rilchew tdgr. Matt 
Di« Ponraita der Madaag 
fiirter Nat. Buhne. 

Der Madime Riiter. ] Mitglieder daa 
Dea Berm Beck. ^ ManhiiMW thu 
^ — teA. } daiial<T WMW i» 
DiefeTb« in ferbiffen Abdrücken ■ tbjr. 8gT- 
Auch fi/id braune Abdntcke cinsetai zu 
Skgriflt geCammMte Kupfetfiiche in 
«er Manier. « Blatt aiUr. idflr. 

•) Merkwürdige Scan« aes Rnddph van BA»» 
bürg iwifehen WeriLt^li ur.ä Otfok^r, nadh 
«inet Oriiiinalzeichiiuiig de« bariihmtes Pila» 
' 9*) Der glückliche Vater, dat G(«fp«t 
t) DanciBC Njrappk. 

4) BaedMahHan Hympl. 

5) Paris et 0;enB. 

6) Ceiadon et Ameik nach Bartolom» 
Mlavan Wt Vn. i. m je(r<* ik diM^ idm ta 

legii ««liihcn* 
Tlaem.Cofli«wei Brfb Noaner endtfk < IBiHBialrlt 

Ah: 
] Auf dfr 
Z'uberfldteb 



B!i(t 811 VeHgfefHr idHiulgr 

1) Tamino. 

2) OkBliaifindcrKecU' 

3) CaaarPeierdetCrolta. 

4) Da» Mädchen rvo Mirivbuif. 



1 £,M10CTI 

I Ali« deu 
I lirteob h 
f H<.dNa' 

ii-alSl 



deu Sire» 
Maoiico& 
alle. 
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Theater - Cofhime». Zweytt Nummer «ttiliill flOuttl' 
ßUlt hUtt iuf Velinpapier. Als: 

7,) Cora zu dtui Spsnicm in Pttu. 

o) Rolksu in SMnenjuagfiriu. ro» 

lithlr. Igt. «ad in tpanim b Elm. 
3) Sartftro Aus Äer 

4^ Fapageno. Zkubeiflöte. 
/ f) ttl akamitCdict Zu len ietu hcrrfthMlHI 

MoMik BiMrAMk«}. 
» 4}WhTm tMum . M tat ata« IV. 

d!e Tpm|j«lh«rren. 
punktin«r M»nicr; Ab* 
drucke tirir einzi^ii Origitislp!atte ron Ktrcfaer, 
f*mt 4«r »ollftandi£ea litMiatur Toa URmi» 
ThuMrltudetn t gt< 
lÖ«T fcMrfenÄ» divido JgY. 
' Btiphrwfine. Von cbendemWben 4 p. 

L)n a''e Frjii, rjii Splnioltt <|r. 

Di« Biidniile d«r Kaifcr Leopold und loi^h* ilt 
na En^d. Ckurfgifloi m« 
Binagi vop BniMitdtweiV, General CittBi* 
dlMlM «16 4m BUtt SU 3 ((r. 

N*tt«» K«aftritl«g .uMt.nkti«. 



C«lar fe /Umm BtttdiM-fMMurWtrkff^ »m Ut FnA 
Vriiwnaen. Er cnckält folgende BioifrtphitMi : Hofrsdi 
WMfe*fi»im in Rem; Obertmtwtrn a»»»/ m öttieer; Coo- 
f)nor;«lTa(h Sehlegtl in Uinnover; D»t. Qatu . einHicM 
in Hilbagftiitt Äf^thAut ^ainä in HwMvtts FNAigR 
€9m b Qaallbbnf t Avi MmM fn tmntHdi Mb 
tf»^bmm' ia Erkngen: Hofr. Tfemiiarf in HalnAadc; 
Pral. Cmn«di in Zurch ; BurgermeiÜer Ht*tgir io Dvuif ; 
Munur in SopeniMCeu; Prof. Jt«Jb in P«fi( Hofr. voa 
X«>iF« in WiM. Fw dt» aMjlflr JM^ m im MMg 
«wkttckt wM. «a iw taM iMdi 4w Otttimäh m- 
idMbtt 8a4 bcfiimmt: OnfBrttU, Hoftcksr. F^irßaht 
Mwtin (hrbft, iMorft«, «Mn«. Bmjdihg , Bad*, Sehmi. 
4*/ und nehnre anden im Jalv fgrfMMMliHh» 
Vwr4i«« OliioaN-. 

I Ml «i. Hü« iff«. 



Seil dem loten FlorMi des ittxt Jehr» April I79«) 
•rfcheinc zv Pxri» eine p«ritdi(cbe Schrift , die für die 
Wrmmß» *ft WiaeoCdi^« Ut Utimcmm lutd KwiifUh 
^bet Imtnib ktb Sit fülirt 4« Tbc!; 

Decad- pkitafojihiqur, lUlirair» et f.iun'i.";ur. 
Alle 10 Tage ericheint ein Heft von 4 Bogen, o/t«rs 
mit Kupfern und MuGk begleitet. Der Anhug jedn Hefus 
iittm «igen* äMiütm ui tai QiUm» iw WÜCHifduf. 
len . lünfl*. KiuffMüdm, Odumonlt o. C w. ITo^ 
ter Äer AtiffrhrSft Litterttur. werden Aii>2uRe und An- 
zeigen t tiitr Stbrifcen. Gedichte, Bmkh'anatit, u. D f. 
geliefcr' ; du; r.cucii Thr«terftü«k« wetdeii Rspnift, und 
en^ich in jtdem Hefi ein kune« OcaiiUde dsr paUtiiielMn 
Snvnifft «oA Ut irtriina 4m Xtevtaics gegeben» 



SU 

VNififUcitAM PmÜm MiiMdbr IM SUmMm w 
«ifar ZefaAMfe 

Dar Freie d«rfe!beo ift f$ L'v. für des Jahr tiu^ 
IJr. für 4 Monite (in AflignatcnX dar rarauabaayc aat 
podfrey ao den DhweUuf ia Dtcadg, Bm Tkm/kfrit 
fa Mßt IMtHim auft galindt wardcn , wogegen msn di« 
Ibtmflkm ftvr bb iuf dU intoMtchen Grenzen «rhalx. 

Van diefer ZattCduritt werden Exenpkr« in I 
iUMaiec OAanMfle io Leipzig su hrHn Aya. 



. JMbt /hr ti n> tfafM «Nr It httnk ■ 

& yilL «. 104. C>o gr.J • 

Diefe Mch dem Parifer Meoufcript ebfedruckte Aus- 
C»be einer höcba merkwürdifea Schrift , k» Mbft MC 
iwParito Ausgabt .MMdmdqr Voniiia. AnAr 
VKMflMl gMlidMNil md gcfiocbencn Ponraii , deu 
AtuMrkMfan mi einer Vorrede der lleciuifct>«r , (Uii 
iwey fchr fr-l.ri] i;?u ord, :i9 Schriften von 5ic|et; Mcla» 
raiion roiontaire propofee aux pMriMM 4ci qatM-viag^ 
Moif I>partca»en* ce 17 juin 1791 imi Btniniioilhiiri 
M etpofitian nifonnd« des Droio d« l'BtMMI* M da CU 
tojrea, dabay neu abge^rtifilu wofiden. 

Ij'e dautCcjM 
«UertiachlUiu». 



Pabil» lolk. B. Baltrii« m CMmlib. Ceftlileit* 
und Siaatankunde. 

Haadkarichef) I3gr. ^uiii,b«rg uod Jec« bey A. C. SciwaU 

4m iMd vr«iN> 

fnhale. 

1; Oaegr. Kaatir. ron den OettinfiftiMB tmimu 
, a) FrayinilJiigea OiUMhua der Grift. Hennebergiidiea 
Bilk» Mid L md u l Hitie, die Ti]»gung der Land«*« 

Cchuldan betreffend von 15^7. 

3) Reife ebaa deutfchea Grafm durch Italien, nebft 
Nadiidten von den jiingften Auibruche dea VefUr«. 

4) Ift M catham alle üanddifemüUM ^ IMnluei^i 
im jetsigen Kriege ni vetbietenf 

g) Extrakt 1. &■ Kaif. ComaüA. A [cn , d. S. HildWrg« 
bauCiVhea Alienata beir. wie £ie bey der UntasC dea 
dtatuB act. u. palL ausfindig ^emirhc etd* 

4) BeMTkuBgm über d. ReidHftadt ReMifaiff «b d« 
n^auid'ihr OeUeilw. 

7) Vomll fiii«Ä:iflgewerbe in der Oreffchsft T.Ingeni 
und den Tekietiburi;«r Lo wewdlinnan, i.u dem Auifats 
im erften Snick diefer Beitrage S. IM. 

1) Binknofie «ad lüflb Ta 
bi lakr rUn* 

9) Befitzungaa der Grafen u. Herten iM < 

10) FottfttMing der Reifa ia kalian. 

Neue Landkalt««» / 
1) Nanor und HenaagM» von Ih. Oilbfdi. 
9) Strefli» dar Hardtnellan ad "Hellel^t nad iHi Qa» 
n»! von Coaftarn'n.-i 1 fR,:'.;>orL.-) n hfl ' dem Meer 
von Miriuora und inliegendem Kieiii - Aüen ron ebea- 
demfelben 179S. 

5) i>M 6«bi«M d« R» jMiriwMi «b d« Taaba 
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Monacsreg ilter 



April ^79 3« 
L Vemichwift dar im April dnr A. L. Z. 1795. ncenürten Scfariften. > 

4h nrqrt« ^ Scb» 



^Vbkindi. e. Priritfferelifcli. v. N»turforfc>iefn o. 

. OelMn. in O. Dentfdii. ii«r> r. P. Schrank. »&. « 
igv* TMbHv i, k, ffiiitiMw iMltid» Mi» *S 
latimichiairel üb* ii OraMn 4* Uifiri« 

korftms. 119. itS 

Arvreifung deutl., V'-r^IroriT^irig^?'.-. üt xü fchlrittj; l J2,3l5 
Azcbiv im tbcor. u. prakc. HechtsgvlahHkjnk. 

feWii «. BqfMaM und Günther ^ 1k ' »» 

rArt fcfcnW h ttf» it h Maat tM>ilv 



143. <4 

i Bktrdb inl dU Mqnc nlmniB tftiüäm fti 9 
Mbitt*« Bienei^Kudtc n], alt 

S«ttb>cbtunf. phyfik. ökon. ub. d. allil««. vorthwUl. 
G«wliiRUflff a> B«min«if 4> Twfe te. 
Bmifh tu, tu 

WAiiSh- Mft. ftit 4. Onifeltofit Hmidbft > ^ 

i — : A.hxh 10% ti 

£«ytr zufiU. G«d«nk. ub. d. Ueberj{*b« u> U«b«r> 

ntkme der Ri'.urgüMr. I»!* #T 

BUtlw» n«kUiibuifi<ciw giiliiiiMii kib thi 

^«hMft. t, a B. tflti too 

BoJ»«b»rg drixo. Beyer, i- d, UofLbe«tsr 1:1 Dre»- 

JüirtAirTyinln f AdurnFnitli JüoflLld fiilblt 

8rf«fe d. Ap«Qel Jefu a. i. Griedi. «bttC nit 

Anmrk. u. e. Vorrtde r> TaUar , 132, 21t 

iifray ran Jafu ausdmldkll whilillW Zteu> 



JA. 101.47 



C*rttiMt Abk. üb. d. Erzeu^ag d. FSCeha n. 

Krebfe a. d. Jtal. v. Zimmmmmm, 97. ij 

Orr» Gefchickta d. Moldau ib Wafladitf tts. lif 
Chra ft a m athia Jußioiana m, i^g 

ChnÜDaaiAle a. iaut^a x» UAmf fai Dabcr. 

(ä». a. d. Dautlcb. ba Frans. 2 A. Se» 
Ciceronia da orat«t« 1. III» Bnitut,. Oiatoi^ Quin» 

ctiliani de inilib ;otau libM X» Snufi 

fiola ad Pifooaa« m, |j| 

Cimpendio della TcamM IM Ml SmIm I.- 



Dune . Aie (ichonff. |^| 
tiwd*richt Bntwuif d. Recluaialire t, i. waAfJul* 



Ehefttnda 7oTb«reUungen in Idirrakh. Schilda> 

ruogan. tVf, I^J 

Sikimtiimt ük ^ BiafeUiafkuof d. Landftidte u. 

andr. oAiaa Om. a. fefcrSntt Abb» 117. ! 79 

Elnfille u. OHlMiM s. ffflttditb. ia OalUlfidufL 

>• A. titf. tCt 

tr. £Nf «1 Varfodi 4 WaiA i> Gninükiiclw 1>. 

4. ioknfi Sk baftimaw 123. 217. 

Entwarf e nenea A. B. C. u. Lafabocfal S A« 101 , 4s 
^— — lufr. Lib'Iü^r. Vorlafungaa ftdLJtluMI* 

liurkidet(«nbaus 4 Tb. 3. A> Iiov 120 

¥p|awaridaa aftraomBioM anat l9V4i *lSi • 

TViaiMaiar «t liiify AiffHCMHi isok ipc 

Erfabniag«li.hhM«.«iLil<» «>i. 4! 

X . 



1-4«. 

' Verfuch 



10 



OütU Varftichc. 



III. 

i 



riolirura. • 407 

Fl/<rft«r Beyer, c. B«iDtw.4. Frat«: 6b AufVlar. 

CdUO ir«'*9nutgsadMliHi «4.T«U4»diri fey? uo, 3C0 
FwB^ v. Iiidaltnto i?»S. >«*■ 4i 

ForiTetzung d. Reife e. EngUo^ durck 3MU 

T. Oberüchwibin u. 
fhnV« Abb. üb. c gefuoda Kirdcr^riiekunf t4# 
w Epkaow i« owtwiiB boaxi L Y. 4« 

üttvib P. I. Iii» MS 

ftankreichi GafeUdm Iii S Blai* <• lo^ 

iier B. *« 

rr»nz Bcrntura 5. H^in^t- gcainnt. It«r B. 11^. 

fUMom Beytr. •> GeCducbul d. PhU^ 4 6l. 1 >». 1 Ii 

M te. ri> MwiMl It t i« » 4b Mal» 



Galantl'5 Berc)ir«b. beider StdÜM «• !• ]WL 

übert V. Jmgemmtn Vf. B. «o*. Ö8 

etllopaÄe die . c LAfp. t>4> IM 

OvbatbüdJab kl. %. Uabiwc «.fNlbfn B«iluia& 99* 2§ 
Cabrauch i. Zeichen. wAi» hl i^WaMnfk, » 

Oamaßcekh« cd. d. Priratibaatar >o7> 9^ 

CWaifiiidBiBW «riiiiaL t * i MMinfrfc i M Le. 
« ben 4. 1* . II* i*> 

GaMüchta d. aabSulidiflB LabflM 1. fäm. hui». 

vica Mari* von Fr»nkreich ns. Itfo 

Gaichkhten romanc d. Vorscit 1 B. neue A. loi , 48 

Ottm Itluüiitung ia Biidw Hmv* i. B. 

bar, V. SiMm, >»• <^ 

CfMlia^f OmdrHb i. ftatMcii mt If 

CciTfi Sf.idfrhr er. B D. R. d. Hll l Mliri b t B ldtfl 

Privatfclunaufersytn betr. tOS, T9 

Otawt MtMlm Av 1. BoyeiH 4t cwtaMr k 

Potnme de terre HO. 

Crinaldoo. 1>«ut« e. Trauerfp. r. J.L.1I. lij, 144 

Cr«fciM«<i Bcytraga c LactÜM A* lio, no 

Gr^a »fcyfilul. AbhmdL iipi iig 
Cnuidfittw »Btm- du» JdlnaMMi <. 

taniog Torant n fefv* Ct 4> 'RUH* T* G» 

H. A. V. Z. "3. «3 
^nam gagaawdtt. Kitcbeti u. SihulsOMI i. F. 

^^y^ lH M. SMlfald. lur Tb. 109. tos 
I, lölrim • • III. idt- 
rlS.lMiT.Mnnta «««>M» 



Büdbocfc a.' eng!.' SpndH «1. 

«BMib. Auffioa IM. ly 

— — - i <t<Nn<» ffwiw i nilM y. C F. F. 

I. »Hb loa, 49 

Ibfweetrtar 4 Gnf atn DamtftUaai od. L Ho* 



(Urraub 

Htmlat Prini v. Dänemark 3. A. 
ibulcia Hendb. d. Einleii. in 4 JfcMft #• 

N. T. 1 Tb. » n. t Ua2lw 
HmCmt, iw Uinda Scbflp. in 4 Kf. 
Hmrtmg Vtrfuch e. k'. J«u;tcb, 
Uaaper a Sptda I. B. neut 
Btuabaltuoga« n. 



«Od» dl 
tidb m 



■Od. ti 

«•♦. ?t 

«•I. «77 
toa. 4t 

US, ax) 

T*)lMMIiridm S AaL Mi; 17 

}{frmtßüJt GniDdrib d. Expcr^m^ntalpbarmacio 100, J5 
iflM« Lcxiraa allar H. Braunichweic. Verordo. 

walcb* d. nadk. PoUxey betr. iM, M« 

Jijfban'« TM Miifak r. d.JAiiikk£,inM|bnte 

a. AldMi nib III 

Bo ß m a tm d. Jung, wi« kSanen Frauanxi«. '£robc 

Miitiar gafiiodar Kiodtr waidao, ace AuH. 100, ü 

Sbar 4 Blanrti is MMn «1 

»«»»»t t. i. Frar.i. f. J5£*w. l2|»aM 
Umgjird Eßtj bu it maiadie i}ui aAaa las Vac- 
hea lusUtM d«l Iw i l liw ^ p « wrfa« da 
All» Ml» aai 



/«■/(?»' Briefe üb, Italien a. d IToil. Hbof 3tarl%. lot, 4$ 
Idaaa z. iickti|{en BaunbeU. a. Sduoipiala. iid. itf? 
lülbrucdan Tür lec BMifMU fwpw a d |itMawr«a> ' 
vafloQ da la morve. Itt, 
Inßruetion« für VetabliiTement de« nimeraa atc. 114, l|l 

Jof*ph aui dfr Gfhh^ AiT.'.T j. Hymen. II7» 17* 

Ifocratic oritiones IV — (eparatioi editae. III» Iii 
IRd. rreymaurerordan palte becracbt.rcchuoübigelfr M 7 
/w^V Tcribch c laih a biwbB ii DibiUnriAB* 



K»ßhi vraf tA nun bf ttoge» ? adrr d. fpan Brau- 

F<miiafikwBBiiflit*.A» *W>» 

T. 
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a. A. iifl^ ISO 

iw Xauutms BrwUr Moritt i. SMdttlit« UUf» 104» 7« 
Knitfckeek prAr. ITnrvtiw s> knb. BtnChaiUf ih 

.'Iii» R^uh^kgaicungan» Mti 4t 

Au>:v« Auiv«t^ z< engt. Aui(pr«clMi IM^ M 



fonleTb. phyf. NiJm «c. ' 9? 
Leb«nSül!}i u. Colbcrta 1.4 Rmr» 109. 110 

VSitMkms US, Iii 

LogedMujifidi(btr«ba.Biocrafhir.I*IiMill*a>11i- itS. Itfl 
Lö(enuna u* Ri«ckdien. l?t 
i^«^ Hiß. che 1. t. 4«vi«i,Ceri|fcat4.lMtr. 

BS. F«tnub P. VINX. i 9L i? 



0«konos3is ■ BI«it das, Jafarg. r. >7y9*l79J. loi, 44 
OlM Zookfia AMKi» in. 1» 



P. 

Afiatt MdOOCnphia CarculuniUB ?urcTi>. Ml 
P«M&«rto«'« Jinfanjfsgrüiide d- Neuiou. Pbilot'*»- 

phit ä. ä. Eagl. r. Miimr>n, l. Th, ifl^ 
Pnttr't EogiOcr üb. 4. B«fil>eii|MÜ' w. in 4 #• 

Th. d. tphwn. AhWMilit o. USw. Bm4> - 

budif entb. Gad. ifj, 
Aim'i kuru Nachr. v. d. Entfieh. u. i, Faft* 

gtnK« d. ehr. GOHk^ AQuOiV^ ABpgl. 

iVur« Oefterreidildw Bkffnphicn« l«'.sn» 114 Ilt 
IW# idU 4p«nk A^fVOMiai»' Hui tn|| 

fViiwV Werke V"-!- B. ng, ||» 

IWcft'« nocal. AbbaadL ß» i. Qt» üfticC r. 

^ ittaisr 



aiÜRw, das von Orleaoa irtvafibt ». Rktar 
JICKteri «puKuU varü atguaanti rwudi cunrit 

MorehatuHam. o. deutl. AowA». BdAanft ItA. lot. «« 

JI2«((Aiii {rwcb. T>efebuck. * 113^ Ij£ 

Mediuutinen ub- rcrfthi^d- Recbunuterulim 

T. j. RacktsgeL 4* B. neue Aufl. lol« 4t 

Memoin badin Air an Ibftt Ibriif IM. xit« laf 

^«y^r, zweyUhrtii u. kcitiCcld im Sack e. 114 144 

ttiefßh, Verrprechen oucbc SchuU. od. wat 

thut die Liebe nicht . e. Lftfp. Il4 |g| 

aiiMietn»ch«il>iinde dia* ad«r: Wagw fnimit 

Wtien ▼•rlteit «. UUf. Il4»'ifi 
Mfitt m^thoio^. A!iti:irTach L DaflMn. mOt M 

lUhlUr jiui. u. Hefmamm iaiu Aoletc f.Nicbt'VX. 

•a 11» Landchmuctn» wia man fich fiir dia 

IHITT NH^hipit Bahr bnrahno bin. 

UaegiU. Aaifterd*a febaltca s. A. il4, |4| 



biM. Kitafttefc a», u 

JHM MakldMr Snlicil a. iHnUtt «p. Ot4 

4 4.0af. 117, 
Badieabuch klrtnei, 3te rerbeüerte Aufl. i3o» 19I 

Seg:nt^[,t;;rj: v. Europa in Fem e.Doiuoof^d4 Ufl^ 
iUg'asi« Abb. r. reebatfi «. knfwkn Biniii». 

<««f> f 14* II» 

JMmV brildeTl. Belcbnia( » TdOMU. ft&l« 

WoIluHrtinden, ]. A« ijl 
IMbe. eine. lom. Kiir«« IHCk C llillHl WlDM 

KunfiakertbiuB. 
atimeraf VemuJiftItkn 4 1. tOI, <? 

;. A.J& n 4 4. ««tWilllMa. 

Hepcnorium allieai. i. eat^jr. PffChakgit ker. T« 

Mancliert I. ^ B»' J13 , t» 

Bkktn't dünwf. »ifciUiiafc JOL E um. B. ' 

ü&Mieff'« MiRiicfca MwiUt Tifiln«ia ^ 

*• »7, »7* 

1 4A* 117. 17« 



Kararlthrerder, ITncerhalt. e. Vater« m. CXindcre Ipf, 
Mach e. Bandchcoir. 4AcUiui Oi B(ic>aa4 duKb 

t«4.«7 



I P«aiolo(ie oder Fracbtlebre. i«}, ^ 

SuMlanc d. neucft Ueberfetz. d. «rieck. proUh; 

Schriftßeilcr J. l'h. ^ B. > > I. Ilf 

Stkhgtt neue nedic Utteratur 4. B. 4tes Su ija^ an 
MltiiG«d[h. 4 OMAMVtaiMdB J^l. iM.4t 
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• t hatm., «ngU ihtetUcG«^ 

fpriiche. loo. iS 

SthmMtr. 6. guiberzif«5obii.Lfifp.iUch Fkrian tei, 48 

BdWU^ ittUlHlHC ficb tawcndtt 9. UÜL in 

SA. ioi,ii 
Stkratt/t Briefßcllcr oeu umgearb. 9* A. M 

Metels Hb. Oott u. d. Nstur als Mtlir. Ualwih 

I». tinCrai« SptiiitrgänflBii. lol, 97 

SchicWftdaoi* Iii. :ioö 

MiweOar Antonie r. lämtjt 9, htm» KlBfiar- 

gefdk I, 3. Tb. ItJ. 14a 

AnJrH T. 4. ürlpnuiffii. d>UiCKbe <• wftact«» 

d n Krankheiten i. Latriit. iib'- f tJt» SQ4 

^imo« vollOänd. ökooi Unterricht tr. Brandwein« 

brennen etc> n. A. Iif, 1^ 

JMealUicbip^ G«ift4.peial.6iCetxgcb>I>eiitlciü. 

A. lel, 47 

t^kfi ä. Sit; Hcberdli «. ZfiffOlil» GtlllMlSe. 

fchichte n. A. II7, 176 

Stücke, auaerlefoie c. i. A. T. nadi d. Gnindfpr. 

uberfsui v> S^^Ntete. tos Dmutdk, iÜMeC r. 

tcundcn f. i. Ewigkeit fdalit T> Vv^ T* BlUo'a 

gl. Abend 1. Th. 113. ü» 



r. 



123. t3| 



Tatchenbuch f. Gartenfreunde. 
IMicbenbuch ftUligM 

fl.A. 11^ |<I 

ninw arfic Nabmiff & i> geAuid«!! MnttnU 

TfciV/V Predi^ientwurfe «. A. Jter Jahr;. 12«, 30O 

TttttVi Erläuterung d. theorec. u. pract. Philof». 

fbi«. Natu«- iklYdlkerrecfat o. A* 117. tff 

9W» UmetftUknäbm mcb «. twMkaibigw 

Flui vorgetragen i. 2. Th. 114, 147 

Touriuct das, zu Kordhaufen 1163. loj^ ti 



Vater. 4ar gttta e. FamillengemSlde nach Flartm. lOlJTt 
Vernunft« u. Mode. Schwarmercy od. 4. Magm»- 

tiften e. Familientrcmiilde in 4 A. * 113. 14J 
Verfuch tib. d. anw«: <^l: Gr . rff. b. CLilr-ir. Pro- 

CeiTen U. Theilungen d. ü^^u^ckuheuen V. L. 

A. M. i«« |tt 

Vanaicbnifo 4> OeiCilerilcb. MioanL s. L«ipa> 

i.sTb. fCS 
Velleda e. Ztuberroman ittf, Kl 

r'ogt Unterhaltung, üb. i. vonügl. Epochen d. 

alten Geich. tao^ |y 

Vao d. Obliegenb. d. Landecregentcoti. d. Land* 
ftifid»* im DnA I. tßm d am Mi—ig «• «■» 
leichtem. 119, Ift 

Voyage dani les DepartcBena d« la Francc par 
dr 1j r^iiV^. . I.duis ßrias «t IHwi pere 19 
Hft. u. 34 — 3i Hft. * »03,57. 1*4. «f 

Toiaffa im Ic* DtpanaaeiM Ii 1* France per 
une fociete d«a ArUIm It CHM ^ VeUras 
33 - 34 Hfb >«S. V' I«4. <i 



Waa Ml ldii> ■amktgung mmaer Saale glan« 
bau? «Sb b a MH wO Wü y. » abt»libwa OsaU» 
S> A. t77, n* 

JfV»»- d- BeTliner KunngÜrtner. 133. 33» 

fVichmami Ideen %. Diagnostik SB« 11 3, 139 

— ■OBWnnHIl» Im Mw VMioHniia* 
lafcn 4 A. . 117. itt 

IfMdew* üAaft dl an Laiab«« f Batanlkan 

f J uD. d. Auferziehung d* Fullen. • 99» 3t 

lJ 'u::Uh koüirolo^. Unterhalt 3. B. t.,A> Ito, 130 

pytudtmim BibUotbatt Moguntina. log, 



. pMkb 

ZmktrMQgtl. die AuferQelMng JtCil 
. iMifiJi bearbeitet. 



Digitized by Google 



II. Im April des^IntelligensblaUM. 



Ankündigungen* 



4«. iM 

. AgA M, s$7 

Am Bachb. in Köüien n. Verla^tk 4t| StJ. 43» Si9 
, BrytnK« z. VeredJung d. McnfidÜMitt 41, iji 

Blatter Dünifcfae. ' ' 47. 372 

Bloch Bekhrcib. u. Abbild, all. bek. Fikke, 11 Th. 3^ 311 
Bifo^nint In Sckwnin n. ▼«rfi|^ 4>> 333 

BMf Bolbiii< Bmattdibat & i, Aua. r. 

Kayf»r. 4|, ||t 

Deca4e pbilofopfcique litteratr« «t poÜtitfu«. 4t, Jgj 
Ehrm»mm Mariana Analiena Fcj-erRvmdcu. ' 3|, 
Fthri Bo'tr. s. Gaugnplüe, Ce&h. u. ätaatcnkuo. 

<• 4« 8t. 41t. ai4 

kel. 41. |3C 43, 343 

FI«ri«« Oeuvre« e. neuer Abdruck. 46, {45 

Fordjft» Dtffart. on Gnple Ferer d«ut. Uab. 43, 3s4 
"Jhnamßtm b Z MIi dio o* Verlacsb. 42, 334 

V — ▼•digik T. ITM* , 44. 347 

fiablMlidi« Biidih. » Jai n. TerUpK 41, 314 

Otktimnifl'a a. d. G«iftarw«lt, Ma^ie u. jUdiyVM 

beleuchtet — v. e. Kotaopolitca. . 41, 315 

Ganius 4- Zeit 17»5 April. 47. 371 

Cioroaie dell« kttmtun it«liMt> 4t> 377 

OapiiHitb JmYwIiiA. iSi J41 

Olnibt o. FtfdH 4> Ghittw' nch Bibd 



BUn G«briitor b tfnmMtp neua VtAtglk, 43. 181 
Haammidu b Alton« n. Varlagib. 47» 373, 374 

Hartmann in Berlin n. Verlaf«b. 39. 3'» 

Huffimcjmp'i kleine Schritten. 4?. 378 

Neckar Tketapia (|;ea«ralis 2. A» 42> 3JS 

87* *H 
41.8a» 

ktii. Ami. V. WdL 48. 38» 
Icraalaa Haan» fld. 6«B^ Kiiwbitilii 49.138 

lodullria • Comtoir z. Wetmar n. Varlagsb» 3I. iBl 
Journil der Erfindungen . Theorien u. Wider* 

fptücbe in d. Natur u. Arcnayw. 9. St. 4t> 38t 
I«unMlii.drin(H&b«h«.6ra«, i.ftS.Sbll, 3$f. 4A 38} 
Jiub «d. a. «ftUatn« BaJlkh« Ii. ««k II? 

Kayte b Brhft «. y«l«pb 48» 188 

Kocks Jourii*! d. Tonkunil. ■ 48. 3S8 

Kotiig in Strir->burs otiM Vllbglb» 44. 3SS 

Kunft/Mbrn neue gj^ 31} 

Ximßrerlag neuer in Maanhtiai. /forttaMa 

^ nlcknife. 41^ Ifi 

Lnlkartan ntM. 3». 313 

Leo neue Verlagab. 4I; 3^^ 

I.exicon caibolicoa 1. latinac '47, 374 

de r.ill^ Lehrgedicht üb. 4. Gärten taett. Ueberf, 44« 34f 
fliacazu) daut(«haa ker. v. Cggtn Febr.« 

3ii a>7. aPt 

Maikiir. a. imtUmhu, v. IFMM ijf» 33, jff 

44 884. 4% 37* 

X8 Ml. 
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(km i?$5 

Morgen/kn äa Pbtonis R«p. Comntnb Iii, Im 

Comnent. 43» Sl> 

Nekrolog ißer B. f. 179J. 4t. iU 

Nl*m*n€r't Handb. d. popukr. uod ; nkt. IWloff. 

iWb* . 

ilfC I. B. 41; l}> 

tUdtardItmt CUxifl« vtrd. r. KoAgMMB Ivpftf 

Hieb« dasu ir. Chodowitcki* 37. ^95 

|lichtar(cb« B«tchb. in Dradeo n. V»\»gtb. 4t, 311 

lUMkennBeruBCcn «- R«ife <^urch e. Theil 

Deuifchl-, Preuf-sn, Curlaiid u. Li«ß*od efc. 4J. J3S* 

Sehiferfche Bu*.hh. u: Lcipz. neu« Verlagtb. 45« 3$4> |6o 

StUOMr'i «Uteflk SamaL lüQ. MMDoif« 4* lb> 



VarMldirnft tUgm. f tifiiif | Wu ». Ld^ 

Oilsmeü« t1$S» 

Vteweg !« Beriio TerUgi*». 

Ftigt Int«]li«#nzblitt f. ScfecifdUU«^ 
2er u. Gelakrte. 

VolksbUtt allgemein, imuttim- 
WalthMkk« iBucbiu ui Dmdea o. Verlagab. 



AiB. 4« ■> •> AMb *• Bi 




JlblumM pncb Obterr. on'At 
SMicin« d«utfdko Ucfa«rf^ 

5;c««rt dtufete ObOiifaMBi 

SuBinbiKb, neucf. 

AniMr CMfiioctMD e. dürdttut F4n« 
Law K» . 



ITlIigrdL Felilzug d. Preu&en 
I 4« NnfcMüwn im< 



4^K4 



44. 354 
3S. 199 
4*. 1^7 

44i 9*1 

4«. an 

4a»ai 



itfiidr«« in Winbnxf. " 

Btrtlili in Stutt^rd. ' 
BlmmH»»ch ia TTiiiiii<M 
Boti9Ur$ in Berlia. 
Dtflftk in WinbuTg. 
Htldtbrtnit in Brlaof. 
X(ii(W[tn Erlangen 
m^reui in Bimberf. 
TVfiiys/ in Erlangen. 
Rimttsr in Dradeiu 
Sckujtr 2u^ Ajuabach. 
V. Sckrebtr h\ Er langen. 
S»wi*rt in Wirdjurj. 
StUtMT m Aatbach. 

BelohDungea. 



41; Kol 

4!r.n9 

fi. 3»« 

4S. 341 

37. 191 



4t»» 
40^111 

44. iit 
47. !«• 
47. 3«! 

4<Hiti 

4% It3 
.47. l«t 
4«. 3tfl 

I43, 33S 
4«. 341 
40. 313 

(♦7. i«? 
40. 141 



4«. 34t 



41» 141 
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Mkm Iii* lifiiiilScInrac. 
Jbr^/dbft In 04am^ 

RomUt In Lyoo» ^ 
Stkiftr ia Ref«nibarB> 
flu 4'ägir k Pvifc 



43. 137 Bctkhcigviigtcia. DntdiiiU«n fa 1» Ik * ^ 
!44. 34« ALZ. ' 

47. 3<9 Bucherv«rttüta la Wien. U7. 3*f 

37i 3*9 BuditTpreife hfTatifjef«!««. * 4*» 3*T 

r43. 33? Bücher «. rerkiufcu. t4>> 3>t 

M Ui D'EMtneutuut Nachricht r. IC 8««««f« um L» 

Pturoitf* tuhufuchco. i^i 
OrukMkf 142« PiMt HvOiirft atMMmbffaag 

«fr i^t 
AwdUhf kl«n« Schrift?!) W«Um> Bviduic* «b» 



'« , EtUir't ik Hägtr't nedic. Doe» 

r««« ihiM; Dbftt. 41* MS 



diefelb« bMT. 
FraoMn Q. Groffe Antwort la i. 
Arddvt f. Galehm. BuchhiodL 



.1«. 100 

44.3<i 

«1^30 
Ul.i4« 

. II, iK MutMUlien neu«. 4l* 1^1 

179* Uu.; aitjoii 

Yfmunftkriiik betr. 4Ji 34J 

Nacuia'len z.. rerkjufeo. 40, gif 

P»rif, litt«raru'the Nachtichien daher. 44, 14) 

«vdatT«J^ ^ ''^^ ^ ^ ParauCa Nadtr. v. 4«ä«a caMftHi 

4^«lt 



Jdii»it m B«r1in Ttl^raph. 
A^/A i>Mf.|ds ,a«nii 



— — Opatma 



4f» ü» 



BaCchafÜR. 37, a^t 

Bbt/Hi Ef klar. etg. e. Yailiiuadunf . 44. s4| 

^chimgt» ki.iL Uu%ra4. wir4 ia Hiihaftaad §ü- 

4« Kl 

41. toi 
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Sckmiitt burtjMi. itiutM&tt Nachridtt iiet ■ Voft Arnd«* d. ■«•. i> Grflb i. 

Bttdi bfttf. ♦J« *• ^1-^" *** 

gpjjptfw Mf fT" BwkkOj. i. V'. i*t{. b«r. 47. 37« Wfffeluu Nachr. r. i. AMuhtunf i. Ztlwtü' 

; viitSut fdcte Arbfk. tJ?« X»» ' ttm BOUMu mA iMMbn« O» MI 
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ALLGEMEINE LITEäATÜÄ-ZEITüNG 



. frtgtmgjtg 4fi* I. ilf«|r l79jSk' 



^ Nif T(fRGE5CHICfrT& ^fen lm Anf>«flbrioeo. vorausgefcUci«. adft'nidilH«^ 

iriMibach? Handbuch der Natorgefchidjte. T)ie Wer- 

liEtvxiG. b.CniCiis: JTiirtMMawn* lian<J»«cfi de* onjk- nerfdieu AiDiofphanUen begreift der Vf. «a cia vie«« 

fn(r«oJlifc4*»llWlf*vÄft«?roWi*. (Mit eiuer I ar Naturreich zursiumeu. Von den Keiui2«id)eo «ier F«A 

bnitabcUB aad ciBerKupf«itt£^) 1040 S. «. £'l>en äberiiaiipt. <Prtiluas^ rdttivea Werths die- 

fer Kemueicheti S. f 3. QbenJis Idnrrefcli tuid \foh] «us- 
lÄ/rnn das zuuehroenfle roterefTe tlc; Pnhi: lun-: et- gearbeitet.) Von den äu&em, allgrin einen imd be- 
T f was für die Gute eines wiffeQrcbattlir'iea Ö> Ücuas fondero Kennzeichen S. 19 - 201., viwj dea cbetmicbea. 
%eweir«i kann; fo wird Hn: Wemer's ümarbettuog bis S. 206., voo den phyPiluilirdieD bis S. a^., vmm 
■der Mnieralogie rchon da<!nrch empfolilea . i»<s mi»D dca aoipirirclieaS.210. Wu btbea den Akfchi^ 
fo vielfiche und pWch?.t iiige BemfiliunEren bemerkt, von den Falben aus , WetcbelTr. W.nit ^r»er Voil- 
diefc'.b*^ sTemeionütrit^er zu machen. Hr. rr. liefert uus ftaodig^eit Und riihinlichem Fleifse behnjidi Ir hjr I r r 
hier ein neues, libcraui reirhhaldges und gutgefchrie angehängten Farbeotabelle des Ua. Hofr. Kcmers wird 
%«ae$. Handbucb, welches (wie das Leozifche und Em- aietnantf, der die Schwierigkeit folcber Untemebmun* ' 
rrrriin-nfcbe) oadi Hn. W«iieK Giiifldfitti^ ft^eftftt Btn keniiu (eineaBeTfalt vef&SBa. Auf ciooi klein eti 
lü. D. r Vf. Jtufsert ficb felbft über feine Arbelt mit el- Uatiin Ue« fitil wdil Bidtt mehr zafimunendraij ^^en. 
ncr Refcbcidciilieit, weiche uuferrn neuen, iniiiicr Xiiicl iler^Vf. «rtheilt fehr richtig: , wenn er fugt, .".die 
kamptVjriigeii mäneralogifchen SchrifllUllern urcbt pe- „Auslubrung wird fcboo dildurcb erfcLwort« dafs niaii 
«ogfam 7.U emptchlcn ilt. „Ich bin inirbewuf«, (beifsi „Glanz, DurchHchtigkeit und Bruch nicht ausdrucken 
«s io der Vorrede,} „dafi» ich veuig oder nichta aeuts ,Jkaun , auch feiten an den Stufien ib gsofse Licbticdf 
„werde rorrrapen fctknnen. Wenn diefe« Handbodle „fcn ond ebene FlÜdien tn feken faekomict . als dk 
„irgend ein Vcrdi'-j^ll 71 i -Ohrieben werden füllte , fo „'!"nhrl!,. zt-ipt." Pranke und Si!i;lVritnd überall kri- 
„föllt-cs ganz aut' den Hti I?. Cnmmiffionsrath Werner lildi oiiru Ree. glaubt, d^ii aie liefe Farbe gcwiner 
„io Freyherg «urück , de n i h uicli niemala mit diefcr Pflanzentbeile aoth ein fehr gutes Mittel M die Hand 
„Arbeit vorgegrHFen babeu warde» wenn mich nicht eefaen wärde, die nineralog^ifcbcn Beneiinongen d- < 
„meine l^hfftetle dazn gfenaihigt bitte, und wenn Farben ^leidifani zn flxiren. Doch käme es dabf-ya-f 
„mich nicht die vcrtindcrtc I.ajrc dts Ho. Wem rs. vorfichtige Auswahl nicht variircnder The' Ic an', aU 
„wodurch er noch mehr, als vorher, mit ücfcbalica Blüihe des Tropacol. niajus, morgciirüih; Zwripe des 
„öberhäuft worden ift, befiircbtcn liefse, dafs ea viel- Lieb, floridus, berggrOn; Früchte des Lieh, lobfuscus, 
.„leicht noch eine geraiftt« Zeit anhieben nöcbte, bis aicfielroth u. f. w. Bey den regeUnäfsigen GclK-tItru 
„er den Wnafch dea Pikblieunit dnrch Henmsgabe fei- VemiHTen wir In einem io treSIcben Lehrbuche uc^i ru 
„oes orykrogmillirchiii I.chrbi^chs hrfricdigm wird." die wichn'f^e Theorie des lln. Ilaüy. (f. unter au»\rn 
Eine foicbe Aeufserun'j entwiillnet felbli die lUeugfte Theorie Jur la ßm.tnye dn crißanx in Auual. de Che- 
Xiitik. Ree. kann rith die Verlegenheit lebhaft vor- mie 1793 Juin p. 1:5. und mit den analytifchen l'or- 
ftellen» in der ficb d«r Herausgeber einea mineralc^- mein des Hn. Gillot in Eozier J. de Fhyf. 175,3. Ju^llet. 
fcheo Lehrbuchf befindet, wenn feine etgenen Ideen p. 103 )' Dagegen Ift der Abfdinüt v«n den frcmdarii- 
fich zu den Tdcpn ftHiies Lehrers mTfrhcn , und er doch gen ifufseren Gcl*altcn oder Verfteioerungen S. r34. 
gewifleolvart nur ßin EigtHthmn liefern will. ßcyHn. nnih HlunnMibarhs Idmi, deJlo fruchtbarer bearbeitet. 
W's. gjnzlithem Stillfcuweigen fügen wir blols die Der Bclinupnin^ , ('»fs di? Originale 7.u den verfteinteii 
Frage hinzu • ob die Vf. jener neuen Oryktognolieii Thierknocbea nteifteofi fdiwe/r zu heWnulien iväreu, 
uicht jeder Verlegenheit entgangen Würm, wenn ite ih- w«nn nicht 9th«del. Zihne oder flömer mit geibi>dea 
rcn Sthriften den Titel: IVivntrs Man it '.ch der Oitßtv M rrdeo, kann Ree. nicht bcytretL'n. Auch blofs» Pha- 
guoße, mit Zvf atzen vemuiart , herausgegcliin von • * * laugen, ojfa innomtt%at^, pAms und ödieukelknoibcn 
▼orgcfetzt hätten. Soerfcbelnen noch jct/.iNaturfyftc- fiud chjraktcriitil'cb. S. 155. wird an detoUafeyn Ver- 
ne und Pflanzengattno^en nnier Linai's Namen, bey fteioter Biuioen gezweifelt, aber im Ocninger Schiefer 
denen Gmetina fatnateinder Fltift niid Schrebers philo- ionunen wirklich Corollem vna RaimaKtim vor , und 
fopbtVchcr Sthjrfblick der Aufmerkfamkett der Natur- die Aecbtheit der Phalaris bvtboja in den Fraukcnber- 
forfc^r nicht entgehen. — Hüs Handhiicfa des II«, ^er Vfxftcir.eruogen uiuge« u ir nicht mit den Vf. ab* 
W. zerfiHlt nach der bcKanntcn Wenicrfcliea Fona in laugne«. — Praktifchcr 'Ihoil S. aij. Von der Ciafli- 
den prttparatiTen und praktifcben Thnil der Orykto- ^tiou der Folfilicn. Von den EidanenniuuBt derVf 
Mofie. De« citare» m «ine Einlehug, Ifeir Vtsw^ Wt 7 auf. As MktrCrdige Virrhaliui der Stoonüao- 
7 i«. t. Z. 1179s. Xmgt» Band. Ff erde 
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erde, r.iir Sa,lj»t'ferraprc , ihre Aufloslichkeit im Walfer 
Lud Kieflcrfihlng iJurt^h den Zutritt der at^o|||)bärt- 
fchen Lutt geViu, didief clocla Ihch vohl das Bütg^iCt 

Die gomcngteo 

■ ro:Vii:en S. ^^J?. hL-!vTnilc!t dt!r Vi", cbcnfallü als ei»>^B 
(i ■,"-c;j!iai>d ütT Oryluognüfh;, uud tlicih l\e in a Clar- 
f'-n , je oarhdeni fie elo beilimmtcs 'o4t'C unbaltitumt^s 
Verhiilioirs ihter Geinci|^tbeiic zeiffen. ,R^. ficht wohl 
da. 'Aifrnmr Qebii'irsartea q^cognoiHfdi'nach {hrem re^ 
lM|,V{D Alter, nadi Sihichcun^ uml La;^irung , uit4 

fscra Keau^cicben ihrer 
Seincngrtiäihs bc! lachten künui;, ob ober daniiB Purr 
^hvr fitatf F«(dfuntb ai3 .gle^ftoaioige . Oi>jei-tc einer 
'fjrKcrastifdieir Orv n(o,^mili« otifgeriilirt werden dür- 
- fett. «Inrin \i\ criair dem ti !:^rf.'::iiii^en Vf". dii'fci Ilaud- 
bucbs nicht ciui^, licy der AufAiIilu/ij der eiü: 
^ned Folien miilTtfil wir uus bi^nügeu, im Ailge- 
Hieinea deo'CUdg des V^..(iar/,v(teUet|,.iM}d unter. deq 
ivM!me?g«naB lderä, ulft denen dcrfelbe des VTci^rftjif 
Syl?«'m rertTphrr, nür ci:>i.;e lifnilis/uhebcn. Jjde^t^r 
fc'ltkibrc fchicktUr.VV. ehu^ t ucir>jJchcZeryliedc'*ung4«r 
'< hai-akter!fircar|(*nGritnderdc voniUL . . Oaon folgwo di^ 
dattufl^cn eiaurl^, ihrtiBsucnauneen. I^tentur, äußere 
Berchreibuq^, cheifitftihe BeÄantftheile und Vaterland'. 
fÜie Synonvinif , IJr;v.ui)r und GoborJsortor fin<] !)cy 
weitem nicht fo \ olUiaiidij^, ab in d^r Wertu rkhoa 
■?.liiier.ilogir . wcJchc Hr. £tiimcrliu^ liera«Pgeyeben 
bot. Der ' Diatuaut ilebt ia^rimcweiTe^noch. unter den 
>Ni«f«l»rteii. Afcnn kann {hq yrohl jetzt end^^.nnte^ 
«Hfl IiifiMnm.!hilien zihlen , da er, (wrnn überhaupt 
«-bemikiitp AQalyfefl zu trauen iß,) Lgc'ull wahrfchein- 
'K<h cdoer Carbon, Ba^ der J^ohleofau^ea Luft iSL 
Rubin und Saphir Terbind/et der Vf. , wie.Ui:. Wern^>. 
den SpIneTl abier n«nnt er Rubinfpinetl. . Vom Olivib 
wird S. j62. unrichtig gefagt, dals irntiiha uicht kry- 
Kallifirt faudc. Es find 2 Arten des Olivius. gcm^i ur 
und buttriger. Die KrjritallifatloiKn des ietztcrc-u liat 
Hr. /^«^{^^^.(Verfairer'der yurtreflichen iviueral, Ber . 
»•rlnt0g«o Über dftsfcbflletnde FofKl von der £»lle bsy 
Horxbi rg, Lcipz. 1794.) ausführlich berchricben. Auch. 
?Jr. Keuis erwähnt dclielben oTi iu feiner Min. Gcogra- 
fihie von Böiimeo. Die Topafe \on Wuda iu Vur.ler- 
Afieo Terbaiten ficb, nach des Vf. merkwürdigen Vet* 
-fadien S. 271. . wie die Turuialinr^. Tnfmafiii und 
fch'.var^cT Stanr^enfcHörl u rri}i;ii S. 2^2. r.u einer Ark 
verbunden, nci! der Vi. hchaupiL't, Zcüuiiifche ^'.niiz 
undurchTichii^c TurUialiiiä zu heiii7.en. Dagc^^cn lührt 
«r ^ea Brafdifchen duake.Igrdn<!Q Xur<t>»Un «la eigsiie 
Art auf. S. 9&7* liuden wir mit Vergnügen aucli den 
fotbc:» Sfr.r^cn'chOrl vim Gt'tharfl, dcu Ucrci'. Hr. Kor- 
tti'i» in fei.ien ueij -ii TabetKu julFiihrt. Der Vf. eat- 
Wirfl «ine iieutf'^ufÄL'rc Chorakt^rilUk davon. W.t^ S. 
990. vkiter tietn inibeüJuiinteil Namen t vultuniiciier 
Sdi'ört, bei^rteben wird, fch'etnt Werners VeTuvfa'n zu 
feyn. Den Thumefftein hn::it Hr. \V. Glnsfilicrl t«Jer 
Glasltdn.' Der crfte Na,ijc id , da Thuii:jnlk.'ii) lUvh 
dem großen Analytiker Klapjoth fcül<'i ht. rdings keiiv 
Sdidd iftt wohl nicht rectkt zu.yeri^bttidigen« Tu leicht 
wir audi'dia AadmltMi an das DörfiplMn Thum anfg»- 
liep.- Doi Aagb yttmlSEm wir wgciVf <U «r «1» neiii^ 



deulfche Kicfclgattuag imtaer auifdllead bleibt. Amc- 
tbylt und Bar|lcr)rftall verbindet der iuvein« Art, 
dfld) fcfajtincil R«r. diiiUiiigli«h«bgeraAdQrtcn Stücke, 
audi wenn er grauHchweirs ift, febr charakceriilircb. 

Den Prafrm und rofrnrothen Quarz r^tliivt er zuui pe- 
meincii^ Qyarz. Doch cliaraktefifircn den er.'leru nicht 
ct'.Vd l arber foifdera diu fchalig abgtfiifulcrteD StAcke ' 
aU eifCM Aft» .Aiiclijrund£jEa.u-jc jius.^a]i0 der Vf. 
gegen Wernen AbllwUung des HMnileins In a Arrea 
S. 307. aQfübrr^ „dtt Broch drt Höi^W nahe iica 
„nur dann dem mufchUcfaen, M'enn er iu Feueritein und * 
j^cmeUif «) Opal überßebco.- Drrjafpis ird uoiecWem 
KtercIgofcblecUc «a^ttfühct« Band - und ag> piiiVheir 
Jafpts nttt einainler verbunden . und Ilelioirup ^«1;^ jaC-' 
pi .-irt bctr.^. h: -t. Kivn üi ve.'-c;;.igt d t» Vi', nuch Kar- 
neol und Cb« icedun , irotv. des voj'koinnnn uiufchli- 
chcn Bruchs des erfun, führt aSer Kach.-)lun,:c eige« 
ne Art au/. Pechtiein, Bimfiein und Tripel ftehea 
nach unfen» Vf. ebenfiitls unter dem .KiereI(,'iTchlccht. 
Die WeroL-riftlicu 4 Arten tI>-5 Or.i's,. der I.;ibr.ir!ür- 
fli in und genuine Fcldipata. ü-ü Kaucuauge und' der 
Mondri.;ia, der lalrige, itrahiigc und blättrige Zeolith, 
die bekannten 3 Arten des .Trempllt», ■PwxUaa^tdp 
undTöpfertbun, To wieScbi«far.and vorh$net«rTho% 
Zfichcnftbiercr und Thoiifibiefer, Lvnifihcr Stein und 
KiL-l'eIl».hii;icr, pc-inein.^r un i i.lanz.^nclcr AJauafchicfet, 
vcriiurtetCb und /-n.ihuJ.ic^ Srciamark, Bolognofe^- 
ijpatti, ätaogenfpaih, körniger! und fchaligfur Schwer- 
Ipatb, und die S-Anoa der 'Stdnkoblea werden Ab 
Ahauderun^cn von einem Fullil mit ebwoder verbun- 
den. Dagcgeu crrchcincn Rügen{lein> Jade, der von 
den neuafgt.fiiliaeratu^ea vergeilene Leberfteiu undZink- 
l^wth all «igme. Gattungen. .Auch auf die neuen äui» 
»fren Befcbreibungen des Lepidoiitbs,' desBitrerfpathii, 

des Hrauni'toinfchoums von lluttenbrr^^ in Kirutlien, 
lies erdig* n Apaiits, eines unbekannten dorn f.lasarri- 
g«u Stralditein uahc. ver.vaiidtea Fuliüs von Ateadal, 
dß^ lu^^fa^|-en Silbers vom VVenul.beyA)twoUüch und 
des gelben. Spiefsglasenes, -fe wie auf die fchfitibsreo 
Nachrichten vom Xfl;jyager und weifsen Golderzen 
raufs Ree. aufnierkilun machen. Weun der Vf. den 
Trapp der SchuHjdwn und Wakke für bcftiminfc S>no- 
nymji holt-, fo können wir ihm nicht beyj^^ii hrun, da 
der Name.Tropp in Schweden rdilerfalerdro'g» eine gao^ ' 
7." Reihe vnu vcr-.vfludtun Gcbirg«artcn uuMC>nch be- 
groifr. Oblidiau halt der Vi. für ein vulcanifcHes ft»- 
duct, und den darin vorkommenden Feldl, .uu fürllnn- 
^cin oder Leucit. ßeym Boravit wird der merku ur- 
dige Verfuch des H». Grofs-eogcliibrt, nach dem die 
llnrK ab >eiiumpftcn Eiken des cru'urintcn Krj Tialls 
bi-,*.in Erkalten eine poiaive. und die 'ibwach tibge- 
llnini'ftou eine ncpuiivi- Elcktriiisat zciccn. DasKams- 
durfer. gediegne Eifen iii weniger »weiU-Uiaft, als der 
Vf. glaubt. Ree. hat Stficke mit wahrer Gangart da- 
von in Wanden gehabt, (Die P>.l!r.rifche Maffe »ft «asb 
Iln. Chladuis ubrii^ens fchr Ii haniiianii^en Theorie ja 
tar nicht einmal irridcb , fundcrn vom lliaunel gefal- 
Jenl) B«y der .Zugabe der Geburtsorter vcrmifst Kec 
die BeftimiiMuigen, .ob «fas-Foflil auf Gaugen oder La- 
gwa Wicht. Hr. EmmcrUng all in diafam Stück« weit 
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kca wir unf^cM-iv das SäKttin ferreum Wall, unter dem 
^il:^cil Griiulicin, f!n man i/etKtt zieinfich «UjjemciD, 
eine ücbirgsart iui tJer Trappformaiüm , <!ie ans Horn- 
blende uml ^Bnig goincii^cm Ft Uir^iatfi Ijpf j^ir, mir 
diefem NoinerTBoles:!. Oi« ^lethotJe« nach der der Vf. 
die Arten der ßeu>cnjiten Fonilieii belhiumt, fcheiut 
uns auch ütwos unuettitnint, tltldit ^aflir'iiitht bloiS 
Bafdil mit Oüt in und Balair mit FeUifpatb oder Kalk» 
'^)iMlt*hferrortiria^,< fouÜCni iuib- (liefa eia{^etNtfctkleC- 
lüni Fofliticn oft zul.>inincn in einerley Gebirgsart vor- 
komuicff. Wir befchliefscn hicmit die Prüfung- diefer 
^idihaltig4:n Sthrifi, wck'u- iUrrn Vi", als einen f. IMt- 
'^tenJMuidea* arbeiii'Mnca I^lioecalogea cbaraktciilirt^ 

VERinSCÜTE SCnitlFTEN. 

• L^isi-iQ, h. Vof« u. Cuiop. : Dir weijfiigentie Zt;reur 
«er. Ein Tofc/irnii»;* auf das Jahr 1795. Zum 
' Nnlssn und Vercnäaen fSr muge' h'fnuunzimKgrl 

yon % h: Spufs. lyj sJxl • • - 

EiiiJ Sjijuiluog von vicrhuiidert Siiteoregeln, Kli'»- 
beu*iua.^iuiea , di»tet<&:bea Vurfchriiiiea «. tur 
JPraiienzinimer. D; r Vt. hat für ^ut teAmden;' Ii«« Mm 
'l*hetl -weoigftcns, als Pruphezeihnn^cn vor/.utrageiit 
vodurcli der Vcitras etwas tBannichfaltigcr jjertjacht 
.und uicLr bdebc wird. Vid W'vxf. \[\ indefj nicht da- 
bcy verfciiwendet. Ein-^und dietclbe Sinbe- wird zu 
t. [ . irderliulr. t. B. die Tanz verböte, die Empfehlun- 
gen der Kdcbe. . in dem Munde einer Matter m6^en 
iolcü? Wicderimluagen recht ^^t feyiK ManÄe SSts« 
haben fall gat l&einen labalt, z. ß, S. 29. Nr- 5S. , an- 
dere enthalten gar zu individuelle Lehren S. 69. Nr. 
54. „Du aitterft und bebll, -wen:! (fit\\) am Himmel ein 
Daunervvetter herauizlebc. — OiTt bebte aber ith (oir 
aller bebte ich ) mit meinem» Rechte, ffir dein Leben, 
wenn ich. dich fo fbrglos die Ticire Truppe herunlerfa- 
feln fah»" — Maothe andre liud nicht fb , dafs fie ti- 
ncm MiuichfA ohne nähere Beftimmun ; .>;ohlen wer- 
den küuüten. Der ÖaizS. lo. Nr. ao^ .♦Lais dre Lcote 
fibwatzen (Icbu-atzeo) beides JäRfffewhcD. lel^ lie fin. 
MCiriedcn, Ji« reden und fchwaizcn ( wozu die Tau»o- 
lo^ieo?) mit Unrctln. und Unrecht wird früh oder 
fpat Lut<! -ckt. £i;i rein, N Gcwitleil, il't ei» hcrrlic'hfS 
llduptitjileni*' folitc ci^cutlicli ib bet&eo; Ma(.bc, daf» 
die Leute nicht von dir reden} ihr Reden Iii fekea 
«hacQnadt nnd,nicbl jedrnmmn hnt I.Dl't , dm Uni 
grund einea Gefchn-atz«» auj. ufuthcn. V.in rei.ies Gc^ 
wilTcn ilt zwar ein hcrriiches llaiiinkiiTtu . über ein 
uubeltholtocrNaiiie »Ii die belle Mitgube einva i\kd. hens, 
~ Der Witz ift wfi weit geJutht. S. 61. Nr. 37.: Da 
biftein wacJuva Madcbeu, erinner.fl ai.h r.i!;lich 
' an deine SleiMicbkeir ! Was? üh mLin. StcrljiiuiKeit? 

dtt:f*:r Gedanke iit mir noch nicht uiugofii)leu > 

Kächt ? So verzeih, wenn ich dein Betraget] irrißuabin, 
dadite, jveÜ ich didtßUtM auf ttm Soph.t lieqr. n faht 
au woUtt^ ^t^ verfuchen , wir et ftch n-.ift t-r ^ in 
wmiiwrrib S. 71. Nr. jg. VVeau du die ^V^ai iwucit. 



was mbcbteft du TeyK? die Soilne ader defMMid ? ~ 

Die Sonae, weil fie 4brcn Gianz ans /leb felbft nimmt 

und li^Itjtl bt'ilindip ifll — . Die E\;H-nkh.aft dfS Mo»- 
des wäre dir »her u eit angemejfener , wen du^ tute CTt 
giofsf Nfigitnff zum Boreen liaft. S. J%. heifst est 
,.!\fan Vf^rzeHit eil etiicin 'W3dchctf', "^<'*Bff*es nicht or- 
toara^^kijch fchreibt." Wie billig, wenn fein Lehrer 

Lr-i/.'.iG» b. Fritft h: §0. Aus. Eruefii 'OpuscuUt va- 
' rii (argamsttth ' . S794, ,$14 g. (i Jlthlr» 8 gr.) 

Der HerausgfScr, Ilr. 7Vj. F« 5iMN^f. kann auf den 
Dank lies Pubhcuins Anfpruch wafellfjen, diefe öaratn- 
luug der zerib-euten (ielegenhettsicbriileu , Vq/rcden,' 
Gedichte und Reden eioo« der j^nifiten LatiatiUn und) 
der gründlU.-hftenPbilöl«»seti nnfr«)r3e!«eit, v^eiAei bma. 
WifTeuft haft durch dcii philofophilcheu Qelfl*, ii^it weUi 
ehern er lie behandelte, auf den fchon fall veriornen 
Wc>g zurückbrachte, veranitaltet zu haben. Er]i.^t die ' 
reiben in fOiif Clalfen gadwiU. l Ojn^fcmla ad PfiUalo*. 
gltm'ulttvtTfMn f^ectantia, !l; Optifarf« <nf P'nMmgiMt. 
i ; criti<.:T,:i gya-.Ciiin ffi^-clantia^ ( Die .'\umerkungen> 
über einige Stellen tlea C^Uimachus, wetche i742 in 
eitlem Pru^ramm erfchienen» h.ttten bicr cniiveder^ 
earnicbt^ oder dochr mit den V^critadsrunsen «hjucdrucki: 
mre^d^ii Collen, tirelcfatt ßrnefti mitiliften in der'Auf»* 
gab«.- 'e Caniinaciius vorgeaommcu hnt.J lU. Opttfcu- 
la (ui kt^tiis litiidi pniiitettlia-. Die iUione Schrift ifc' 
finibms hmmaniijru'n jiuäiorum regundis battrSvohl eher 
in der erlleu ClaÜ'e einen Platz erbaltea foUiäi, IV, 
O^M/c»dii oratoria et poitka. ünccrdfeft« elbedeat- 
IcUi- i;L'd;:chii::rMirir: auf' Gi.org I\l!f.h, Gcncrairupcrin 
■tendeut zu Gotha, uud ein noch ungedrucktcs Elogiunt 
CItriftophori Thmldcni. V. Eine phibfophifcbc Schrift' 
t»» e>n. ».iAficMMf vtlitntatis ftt fnltttm» < ErtKÜfa «rfta 
Schri«, cacb de» fiamals (17.30) beliebten'Wolfircbeu 
Methode verfafst. Endlich VI. die Vorrede zu derdeut- 
fchcn üeberltftzung und Bearbeitung der Weltgcfcbic^- ' 
te run Guthrie und Gray. — W'as wir in diefer Stiätt* ' 
lua^t-getelett baben« Üi correct gedflickc. 



Von folgenden Bücbcxs tiad Fortfetzuogen erfcbleoes i 

LEiexlSt b. ILitungärtiler: Prtdl^ten über die EvOli' 
gifUem Att Sonntage U4d Fcßta^eeiius ganzen Qdt- 
res, von 24. 6^ i£ £'eA«M(r* «ttr^Tttleil: 1^ 

500 ö. g. - • ■ ■ 

Mi.issKN, b. Erbdcin: Hometi iMidas , RLip^fadiii E. 
fic l ib. V. Cmmexcerptis ex Euji^^thn ivmnunicr et 
ßlioUis miaar. .in nfmn ftHularum Je^airatim ediäit . 
Q.jl. MeUtK 1793. 76 S. JB. (6 gr.) 

MuNSTivH, b. Pcrreoon : Medicinifcfi- praktifelu Bf- 
bUotltek für AerHe nnd /fWiidar«ir» von D. S. Ot, 
Sck^^r und D. CL ß: 'Du hjuUM: ffivt fi. $; - 
8t. 1790» i'Alfli.-loa I* ^ ' i 
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BfiKtiKf' b. Schöne t L«&rmieft« firsA/itoif m» a(s Fort- 
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EL EI NB SCBEIPTBÜL 



HU». Woritt lufimctiom für Its n oMtnt 

mmm^l» f^lMti M mir4^n- ''."> rf« /"t'tt dam In hu- 

. fa VejiKMMitf firimf^', -wdigei« par ie canfcJ de Saiitif 

JtUfWi iir de la guerre etc. • Tan dcuK d< Ii llep. (l?**-) 

12 sTxXnpf- 8- ~ Anligü eines 

Mltn HoTpiuIs ift, worin d« zur jErh.jltuni; der jrof>- rii lUin- 
« (.M.^t und Gefundheit, n6<higea VorrichtunRcH , tum Tlieil 
Vz^T^^ Bim» f«lbft erreicht werde« koiinccn; fondeni irati 
Mlfalfli I dem Saniiiursth au/pef^ebeu w.ird , den \eif.\- 
Bern, fowohl den inPjrts bcfiiulilcbi^ii. als dcti iy* 
— _ ■ j— j »orflrf Uten ■ einen -grafserii Tirad nm ^«lulfii.it in 
-^flJmffon I f« mufsfcn die von de« iMit.^ü dorn dt--» S»iiiijr.?r3;hä 
^^^Su* yorfeWiije lUerdinirt ecw«s e:iifcui« »uüfjüen. lu- 
deffen fcheint die Be»nt\*orujnf diefe« Autiia^^ r.ichlmniujen 
Mlnncni i« die Hjndc ifefill«-n zu feyn, wenn iraii auvU dfn 
tiatftmd uieht i" Anfchl.K' brmi;.-ii wollte. d»\'s nictjitrre ditfir 
(5ch liiiift at-. r^hr Rt-rohickte ClitmiltMi ii..d Atrxte 
gUHexeicbner. Vliitel , wt)'<'tvc!i ein HuOiril i;»f.:nd»r und 

rUflIfchtr al« g««'>li»iicb<r w<-<d<ii tojir'-, l-nci tiu/'.'ilK^ui Iii 
»Smiutt ä* tVOfrUe , Mouf»s ateci<u-\i<{Hft , M-^'icns clrm-^u/'j. 
n^trfte Mittel. wolUn dis Wafchen der Kranken, fjbald i'n 
Ins HofiMi'l kommen, und die öftere UeiiiiRuiig der zu ihren 
OabfMcii dJwK^den Cer.irhfcliafjen «ebdren , b-.-dtrf i»i.-r kemcr 
W^teru Aiifubruns, dt \eder einficntsvoUe Arjt und Wundarzt 
«Ml der Noihw««»dii!keil dcrft-jb«.i ubcrzeui<t ift. WolJie in.ii 
(Hivh Aaegen einwenden. MC<i Aie Vr. u\ itiren rüd.ruii^en «t- 
wai tu weit.?egaii;e!i «Mreii, fu ü- ik!i ibi-h .iuris died-m Um- 
ftaud» dadurch btsfesiv m. Acd man in Uapitiitrn f. ft .Inrv i.f^- 
«■T-X. mit t;ichUrtii»ei» Gihuifcn zu ib«;: hn . die i bor zu wi-nu, 
dssll T«l tbiin. Zu den mci baiufciipo Mi:t<:ln r^ei-r.nfn d:c V». 
■U RiCht «Märft dtn Gebrauch der K.iniiiif >K r. m«- bi.r.crLk ii 
iBjtiiicS . d.iTs in i;*«'oh;iiit-lHJi Kr.Ti.k. iif.i.cn i'ii- ^.r- 
uiilMlMllir derMbril durch Karnli.fener hjvI i i jithiiio iiiimoi;l.i h, 
und «n »«l"" l>'"P-' <i'"«t d"* lichii den n {«-brauch 

nicht amvetidhar f>y. M.i i bat .•::f - .n.-, (.Iven jnpei..hricu l'tü- 
c>lcn d^n Gebr.uiih der O.leii i;iir't"l)rt . -.vi-diriU iiexlidi diS 
Zimmer U'fTcr und tVhntUi- t.i«.i>r't. i-i chir d.ni Verliakiiil"* 
»btr nich die innre l ufi uiurtru idir » ixd. Suiomvn, Wu-id- 
, Natirv. hat vor . i"ii.:. r Ziil eine Vorrichtung «rbitidcn, 
die uitht allein dem F.-.diA' ck ffbr wohl enifprichi, fondirn 
auch bev' iii"^in r^'^" * k"'f' "drrs WindolVn, fehr kkht «n- 
«ilfcaTrpin i(L Sie befteht In >yii paar trompeten förmig««, «a» 
PitonblUh vfTfrü V u, ). hrt :i ( atpintriirt ). drtruhnMI 
Un. die am unterili-n oder weitefteii Thed etwa »JMlim 
Kchmetter. am obcm Theil« oder Sm« .berf itott 1«« 
rZr, (T. n 13 ef« f'p*"* wird ta den Ofenröhren MW M» 

S" d,Äft. Weife '>W »-o«rt*-«?ia*sJ:: 

Jcbrcibun- diefer Vorrichtung im *? 
h«,« Werl.e beHndJichei» Xiipferufd abgebiUc» ill. «ft «n se- 
^hnÜcher \Vi..dt>fen . der mU eine* b^^n Krtfe »ef«Mii 
^.^rw.d. r d,Kr'> eins der Feaftw «ll)Ät Wir* •iw AirA 
ei„\. Oc(r.rj..r,. d . man imXamin »*«J»"*i»^^*S"? 
! ,Kri ■ - : . den R«iich aWeU«!. B!» Windefe« fcheiiij »ec. 
! d,:^( r / : - ' vor den grof«» wKr«»««»«» f «"J**!^ ' 
^ dl.. V - 7m verdienen, well er ohw frndcrliche M-he 
„,:-h d>n rm'lu.den 10 dt« b«ou»mfte Stefle de« Kr.ink««r«l. 
L„,ebricni worden kann. a>ie Arpirrtettr« werden ni em<r Ho- 
he von etwa dr.y bitrin Tut^rcm Boi^^nZmmtri^ ifv dem 
{äÄ-e befoWlt. fc, «iWitei? Inb gebogen« «P-u« 



derrdben . etir* aedcrdialb Zol lang ro« MlM «adi abea ik 

felbiKeii hineinreiche. W^iia der Ofen gebeist «rärdt Co tverdee 
die offnen Spiisen oder Afpirateurc zugleich aitl erliitjtt, wodurcft 

tUtiann die im Zimmer b^KiuUirhe atraorpiiirircfaji L«fx vun fcl- 
bigen an|{e^ogt;n und durch da« Ofem-uhr au<igenuirt <wird. Dal 
Ansehen der l.uf- i>eht auf diefe VVcil« mit >ufs<;rcnf«nt}ieiNe 
SthneUigkeii vor )'k i , und dit-(e r>chiieliii;keit nimmt za , je me- 
phiisfiher die im Ziu.mer bt iind.ichc / uft ift. Da aber dic-fc 
Erfinditnp nur boy >'V'iiueis^cii , oder hu^e man hti^l , aijge* 
wandt werden k.'Min , und die ^«iiimtrmonire (Ti-radL- die u^iiJC- 
fun.ieftcn in einem Hofpitale find, f« rathrii die Vf. au, zu eben 
d of .r .Iblichi den br->- Kohlengruben Uivll ncbr nichiichen WiiiA- 
ofen an/.uwendent doch bemerken üe, dafs, ann^d relbt^enoben 
aul dem Dacite anzubrir.ifen , Och ri^'üijiciu durch Vei iucbe. die 
p.'.iurJiL-htr \VeifL' von d'-r Kjujrt dci H.iulV* jbhan|eu , ir^e^4l 
eine andre bequemere .■^IclJe anfi-iidi ii Heft«". Hey windüuJea 
VWtler . und wenn die a(mr>r}i'ni f lir I nfc bc) ruhe unbeweg- 
lich iu fevti Ccheint. ai«<laiiii lü der IjaftKae, in Geb.iiidi><i i^ema- 
ni^iich f-.-hr ^rrii.i;e; In diefem Fall« f< W.«>;en üe das von MarH, 
Arzt zu Dijuu, zur Knu iir-i un.; und Verftjrkun^ de* L«fuugf« 
empfuliliie .Vliuel ror. lliefes bsflehtt Jjrin , in eineoi , an ei- 
tler be'.jj mcii SfeJle bclrgenrn I enftrr , ein mit glühenden Koh- 
len an;'' hiUrc« Rcckf;) aufzuhini;en, und feibiifefo laii«c mci^ 
lieh im llr,nid zu erhiiicn; hierdurch wird im Zimmer die tir- 
ku. iiiii.i iler l.ufi aui'si-rurdeiiuich vermehre; «in Umfland. der 
zu Vellen ven der^nfstcn Wictiti^keit ift. Die Vf. empfefaleo 
feriitr d.iii OoiTnen der Thuren und Fenftor ia den Kranketifi- 
ien, fo uft i< dl-; Umftünde zuiaffeit. Kieine Schiebeft-nil^r, die 
mm in [ r^iikreich geiräiniicb yktittJat ncAM. werden zur Br- 
reichun« einer ahniteh«« AbOctu eaf fühlen. So yerfpricht au« 
Geh ebenfalls grofse l>(enAe *«a t«icr An groCier Faclier, die 
im obtrii Tbvil des XnMikentiaiaicre aufgebätif!i , durch ciite 
Schnur in DewegunggcfetacMMai Minen.. Die übrigen hier vor- 
gefclilncenen MÜH« «Mhelfaii iilhli neue«. Zu den Äioyrm 
chimiipifs racha«! fie YL himAmwngm» dm Dampf von £fo 
-fig u. f. w. KÜiehcin mit woldricchandcn Sdiftanaen fty ren 
gar keinera Mutten» dadurch werden die fchädhchcn JDäi^ 
pfe bdcfaftent auf einige Augenblicke eingcwidielt , aber kf . 
niriM verXwlatf «der «ifidiidUdier. gen»eht. Wem teaa 
ia ehaanli bejr •■Aackmd« Kn M ka m und der Peft dbrek 
Aarken enhakendea Rauch gute WirJciuig Iierrorgebracht, fi» 
Ctv dialief voruigiidi dem eidislienden Feuer auxurchreiben. I>ae 
mrkCuafte Rünchernittel , um die anfleckend« Luft dar Kadm 
wd Holbiiätar tu verbeffem, fey hnmer das teä Mammut 
Dfjon empfohlne Salagas. wetchft man erhiOt. wenn man gutes 
Vitrieliii aufSeebla gisAe, und ixf- infaU. waein diefir MiCdning 
befindlich ift, in dem tu reiniRcii^en Kr ankenzimmer, deficn Thü* 
ren und Fanfter vorher fnri;r i.-.>' .AriihlolTen werden mußeni 
eine Zi iilaiig flehen I'r>t. Die Vi.bciBerkenuberniit Ueiht. dsf« 
die Anwend;int; dicfrs aufterft iHrkCimeii , und der UruA 
höcbfl nachtheiHgen . Miitcis . nur ro« ehiem CtchKundinii «od 
vcrßandiiee» Manne in Anwendung gebrache werden düfw» ttol 
dafa es nur in folchcn llu^itülern angewandt werden könne, w« 
■lan immer einen leeren Kr.inkerfciBl fJiif»> <?< .rcJumfp) xu fti» 
ncr Pifpoliilon hal. In « elchem tüe Kranken, wahrend dafi» man dea 
annefJeekien ."raal durch vor;*edi:rht«s Alii'el pefiiiidcr =ii ma« 
ch«n fncbr . fo l.iliK>- verbleiben können. Zujecst noch die Vef^ 
fuche. um die ntehrerc oder minder« Ueinickeit deeXi^ft wHa^*' 
talerrtxB b«'>r[rmL:i, dii; hinlingl ich be kaum findt 
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.-- TkAUKWitT M. , h. Henmna^ NdhirgffMietii^ 

C ■^/ij :ff'ni «n / Nopit-nclcitw der Inßcten vor* Bit- 
■ ne« . U ejpen- und Awi ißnf;efcliU<;IU ; nls tÜT jünf- 
ten Cltiß'r fünfte Onimmg des Lintuiifchcn A(««r///- 
ftents von den Inßcten: Uumettopttra. ßUt hauti- 
een Flügeln von ^. L. Cwr^« erüern Pfarrer iu 
KronenbRrg an der Höh. X79I. » Alph, 2i Bog. 
in 4.; 60 ausgemalte Kupferufelo uod eia ausge- 
MilcM Tit«U;a]ifitr, 

Die Wahl der flcgei^^uclc, die in ein ToIchesWerk 
au^e<ioinmeti werden Tollen, mürste eigentlich 
'^acfa einem weit beßiioiBteren Plabe gefcheben, und eiit- 
. ^tdcr alles uinfnlTen, was fiih davon bey den allge- 
mein bekannccu SchrÜ'tilclle;rii findet, oder ficb blofs 
' «uf das eiorefaiüiikea i was der Vf. fcibft durch Anfirbt 
voa Ocigiiwlen kennt. In diefen Werke ift aber bald 
'-der etaerbald dar andere Plan'befolgt, und nach deip 
errtern zu wenig, nach dem letztrrn zu viel enthalten. 
. $0 l'chlt z. B. in diefem Werke fall allet , w as Fabri- 
-ciuain feinen nach dem Syft. Entoin. berausgckomiM* 
oeii Werken aufgefiBhrt hat Dagegen findet ftch mm- 
cbes aus dem Scopoli und aus einigen andexn Schrift- 
fiellera, was doch dem Vf. auch nicht weiter, als nach 
deren Befchtcibung , bekannt war. Ferner wäre zu 
wiiafchen gewerca j djfs der Vf. fein Werk mehr dem 
Syßem des Fabridus angepafst hätte , der die iJnn^i» 
fc^en Gattuni^en in mehrcro.flch zum Theil durch die 
VerichiecJenhci: der. Lebensart (< hr auszeichpeudc Gat- 
tungen zerlegte, Diefs hatte dem Vf., de? in feinem 
' Werke manche Probe gegeben hat , daÜTs es ihm nicht 
. «n Luft undGcfchicklichkeir zum Beobachten fehle, Ge- 
legenheit gegeben , über den Untcrfchied der Lebens- 
art diefer Gatruagen nia tu hi-s Licht zu verbititeo. In 
Änfehung der beigebrachten neuen Arten wurc es nicht 
ohne Nutzen gewcfen, die Satnailung anzugeben, wOrio 
fie rem Vf. ailgetioffen worden. In der V'^orrede ge- 
denkt er zwar des Gemioefchen Kabbiets, aus dem 
ihm vieles mitgetheilc Iii. W.ibrfthcinlich ober ift dicf« 
doch nicht die einzige Quelle gewpfeit, aus wel<;her er 
fchöpfte. Von veri'chicdenen.ttnieil Airren ifl, felbfl 

• da nicht, wo es dem Vf. bekannt war, das Vaterland 

• angegeben worden. Eben fo pehort es oi/ch-zur Voll- 
kommenheit eines foKh -n V\'erks, auiu/.eigep , ob die 
Abbilduugen nach Originalen geliefert oder copirt wor- 
den. 'Diefs ifl nie geA:hehn. Bey denCit^ten ifl der 
Vf. gar nicht zuverUfsig. Viele'rdn uns hergebrachte 
Bericbtigungeu , und wir hätten deren noch mehrere 
hinzufügen können, werden diefs hiaUafUdl btWCi'* 

A.. L. Z, {795. Zweiter Band, 



fca. Auch in Rückficht des Stils wäre noch manch« 
VerbeiTeruag zu wünfcben. — Diefer Mjinßcl ua^rach- 
t^t hat das Werk doch einen eqtfchiednen Werth. £$ 
enthält an die vierhundert fehr gut abgebildete Infecten, 
denen manche Atibilduügeq,, bcfonders m^ricwürdiger 
Theile ihres Ivorpi rs und anderer ihre Oek^dmie he- 
trefFende Gegenüaade, beigefügt worden. Die*^^« 
fcbreibungeh find genau, und fie lafTen uns in -Vermo- 
dung niit der Abbildung nie im Z^t'vifel. Dazu'kömraf, 
dafs der Vf. viele Beobachtungeo gemacht und dadurch 
die c-ig'^sü liehe Naturgeffhirlite nitrklii h fji'roichert hat. 
Er wird lieh durclrdie Forlfetzung dieler Ua.lerfuchi^- 
gen gewifs den Dank aller Freunde der Naturgelchicilte' 
verdienen. Es fehlt nicht an Werken, wörin maii feine 
Bi-'obachtungcn gerne aufnehmen wird.' Nach einer 
zii inlich langen Vorrrde fülgen Eriauitrungen varfdiie- 
dc.icr H orte und JuSflfückt, bejonderj in Abficht «ntf di» 
Clajff der Inftete» vom Bifiie^ t Wefpen- und Ameifeik' 
gi-fcklechtt ferner noittre Einleitung in das Natutfußem 
di0fer Infecten, worin befonders von ihren Sinnen" und 
Naturtrieben gehandelt whd. Dann folgen t/iVGaf/Mf»- 
gf» und Jlrtea, . Bey dicfcn III der Name des Syfteiq^ 
cindeotfeiier N»fue, uiid von den meiften dieGrSfiw 
angegeben worden. . Nach ernigen Citatcn , Wenn der- 
gleichen beygcbracht werden konnten, fol^^t eine Be- 
fthreibung in di-uiriher Spraclie. Die Bp\ bringung ei» 
ner.Diognufis hielt der Vf. wahrrcbeinlicb für überfifl- 
faig> ]%8 Ganze bringt Hr. Chrifi in drey Hauptabtbei» 
lungen, in welchen von den Bienen, Wefpen und 
Ameifen gehandelt wird. Für die Bienen, werden zwey 
Abllbnitce geiiinrht , deren einer der Honigbiene, der 
auUcre den M ilden Bienen gewidmet ifl. Diefe werdep 
W'iederutn In Hummciii, Mntillen, M'etaKbienen, Man- 
rerbienea uofl in .Honigbicnenariige wilde Bienen ab- 
gethcHt. Zorn Wefpengefchlccht lieht der Vf. die^at- 
tLiiigin Vefpa . Spht'K, Ii hiieumon , Chryli», Siriu^ 
Tenchredo und Cyoips. Man wird ^6 demHisc; yeijgC« 
ben. Wenn er die Namen der vom Vf> f3r tt^ td<ge» 
gebnen Arten hier nicht bcybringt. Dafs es bey vie- 
len der Fall nicht fey , erhellt frhon daraus, dafs der 
Vf. die ncucrn Werke des Fabririu» nicht genutzt hat. 
Ree. wird den dadm<;h erlparteu,Baijiin zu Anmerk,||a» 
gcu anwenden, die dem untoniologen wahrfrheinlich 
weht unwillkommen feyn werden. <— Die Abbildung 
,von Ap. acervorum T. 4. f. 4. kötximt weder mit «lec 
Scbafcrfchen At>biJdung noch mit dor Fabrjcifcben Be- 
fcbreibung übereiu. -> Mit A. Brnftliana T. 5. £ i. ift 
es noch ungewiis, ob üt die' wahre fey. Die Bifdwei- 
bung tri^ nicht wohl 2u, «odi ift die dea Vf.. auaSibi. 
rien. — A. irofica T. 6. f. ^ Ift ««U die Lino^fcfae 
nicht. Ree. eiUilt doe «M InHaii die der alisrbilde. 
' Qg . •' leai 
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MD 'fehr ibnlich und wahrrcheinlich eine noch unbe- 
f<Ariebeae An ift. ^ev A L,:puUiria. p. 126. ift der 
in Fabr. S. E. befindliche Druckfehler Fn. Sv. 1701 
ftaft 1712 fo wie beyj. aeenontm 1727 ßatt 1717 mich 
hier uDch^cfrhricbea worden; Ein Beweis, dafs der 
Vi. die C'itaCi? nicht imirpr narti^rfehu hab^. — Die 
T. 9. f. g. absrebildctc Hiciu- h.ilr der Vi'. Jür Fahric-. 
Jfv- l.'.niil.i, bemerkt aber dr'.nM' , da f-, Fabr. an fl.T fci- 
uigen den leutcra King des Uiacerieibes fch\rnrz mit 
VI eitsen Rrindem üod da» erltern roth aot;cbe. welche» 
bcy der fcini^jen uin:icki:hrt fpy. Dicfs n'lLin wr.r 
fction bialänj^lich , dafs der Vf. fi ii.f Biene für vcrfil.ic 
d»o hahen inufAte, wenn er auili Fabr. Ap. !.'..:ina gar 
akhi gehabt hätte. Allein diefe befchreibt er 5. 16$. 
ojitcr dem Namen /}. pury;trea uud bildet fie T. iS- tV 
7. fehr k i; -t^h ab. - F. ic. f. 1. 2. heifsl bcym Vf. 
^p. VAri 'g Ua y.iaj' r, wohey es Aomüdii variegata Fabr. 
anzieht, Diofs ill unrichtig. Die hier abgebildeten 
Bienen fehn in der 'l'hat der tiom. ilißrio Fabr, fehr 
Übnlicb, der N. Vitri-'^ta aber |<:8r nicht Die wahre 
)V. vringatn h.it drr Vr". unrcr t!ein N.mifn .'p. «c/rifn 
}'. bcfchriebcn und f. 1^1. t. 4. 5. abi^childct. — 

J'. i:. l". 6. nach dem Vi', yly. crn Jitn l.in. f. 7., 
aber die deutata \orikei1en. Allein fo fchlecht auch die 
AbbildOng ift; fo glaubt Rae. doch in der 6ten fi^. die 
Ap. deutata , nnch feiiu-m Ori;Mn.n1 , welches ^3^7. mit 
der Dsfchreibjng, die l.hnir davou im Muf. Ulr. Ueg. 
p. 413. davon gibt, übcreiokoninit , 7.a erkennen. Ap. 
anrdatqi die Linne in dem nemitchen Werke p. 4x4. 
belcbreibt , uud wovon er magnihuh rnrnfiiu de* 
incßicae , bcili/.r Ree. auch und kann daher drcÜt be- 
haupten, djfs fielTr. Cift, nicht gekannt liabe. Was fiir 
«ine B'-cnc aber f. 7. vorteilen foll, können wir nicht 
eotfcbeiden. — T, 14. f. 4. welche der Vf. füt das 
'Mlondieii von Ap. pUea f. 3. ausgibt* hücte Ree. für 
A. Jlsjuiuta F gebaiten, wenn diefe nicht aus America 
'flammte, da Mr. Ch. die (einige eine Dcutfchc neniit. 
Die Hummeln trennt der Vf. \ on den Dbrigen ßieiun 
■^nrch die MutUleo. £r Tertbeidigt diefs diuch die 
btchft intereflaoa Beobachtung, "dafs er die europäi- 
fclie Mütille beftandig bey v^y. «;n/.f>n(W in itireiti N'^ftc 
tind beider Junge vereinigt geluuden haije. ..Ich traf, 
„fa^ der Vf., tbeUs foIcheMutincnfamilicn , bey wel- 
„cheo die Bummeln wobniea. theiU iolcbe Hmnmel- 
„fbmiHen , bey wehAeii die Matillen wohnten. Hey 
„den erüera machten die Mutilleo ungefähr fechsTheile 
„aad die Hummeln eimu. Bey letztem aber beftun- 
t^eo ungefähr fechsTheile aas Hummeln und einTheil 
M«u» Mutilleil. Hey jeder dieÜBr vereinigten unglei- 
„rhcn ßerdlfctiafteii waren- von jeder Art Müaacbeo, 
„Weibrhen, und Junge im Nefte. Die Jungen von je- 
„der Art von Hummeln usd Muttticn befanden fich 
. ,^auch in den Zellen unter einander, wie Kinder einer 
JFamilic. fo daü» ich wich oft über diefe mehr »is brü- 
j^derlidie'lUntgliett zweyer fo ungleich fcheineoder Ar- 
„ten Infecten vergnüpte. Ith fand ferner, dafs die 
„Weibchen keine Flügel und einen Stachel, dieMänu- 
„fhcn aber Flügel uud keinen Stachel, (iapegen aber 
den Humiaela äbultchea Zeugungaglicd haben. 
„Da» Wctbcbco der europAiTdienMttäll« duiA die 



„Reibung; des z'.rey ten Rin'^ei mit dem fTritf.^n doiHin- 
„tcileibci.. ui-nu es in üetabr ilt , eii»eo piepiiendcn 
„1 aut \an fich u. f. w. * — T. ig. f. 4. welche Ufr 
IV/jp« Crahir, tenebrioms beifat uud dea fooderb.'rra 
doutfclien Kamen ßinf^nfaf» erhalten, iff^ eine Tetir gute 
i\!ibilduiig der f. f , 'ti, w>>1'he allo r.p. paiiz Weg- 
f.Fen iUuCs, — 1. i^. f. 3. ift ein Kiii!iüt(;'h von der 
wirklii b nicht fuhr guten Abbildung in Sulzecs abi^ck. 
Gcfch. der Inf. T. 37. f. lo. Sie tMil'^t hier, wie bey 
Sulzer, Ve^pa twutta, intA Ift BcwVrr rcflrata FiAr. 
n:i.1 von rj-.i/er in !. "iicr duitll ben Int'frn,-)) Fniioe g-uf - 
{ib_,'ebildet w u.-i'cn. lUc. b.at d'wis Thier ;ti:ch in fei- 
ner Gegeud in Deutlcblend einheimirch fvn'unden. er- 
innert iich aber nur wentgeExetnplareuiitdeaÜtacheta 
unter dem Leibe gcfeha su liabea. Die meilfeo iraren 
unbewaHnot; diele uolerfihieden fu h ab^r durch eine 
andere Zeichnung der Schenkel »ti i durch unterbro- 
chene fthwefelgelbe Queeruindeu auf den Uin^<:n des 
Hiiiti rieibea. — T. 19. f. 3. 4- oeuuL der Vi. l''efpa 
dni'. r.ta. Ein Name , der in taehtcrer Rückfichr dietem 
Inli i^ rc li'cbt znivam. F,3 !(1 V:';:ihrT rr;»;»du. Iv.fcr. — 
T. 19. f. 7. heifi« b:i r r*!/}'.» i)ta:,'n;;.7 . ill aber R»«ibee 
ß;nMta Jfl&r. . und obgleich die Ab;,iirlung in Sal/rrs 
ai>geJu Gefch. d. Inf. T. XJ. f. 9, weit heller ift» doch 
nfclit zu verkennen. Audi vm diefen beiilen Bembez- 
artcn bnt llr. Ct. dns Vaterbnd nicht anftegeben. — 
T. 34. 'f. 3. Qiiitu der Vf. 5j'/i:'x vcrßciilur; es fcbeint 
aber Fabricii Scnlia fia^-ifrtun zu le\u. Sie unterfilici- 
det fich nur darin, dafs dic>i«are vom amBniftlchiidc 
vnd an den hintern Riitf^eo dea Leibea<rolfa'find, wel- 
ches Ree. au feinem nus Ir:i'ifn erhaltenen Exemplare, 
das mit der Abbildung in bulzers abi^.-k. Cielch. d. Inf. 
T. 27. f. 3. g-:>''- übereinkömmt, nicht bemerken kann. 
Da» übrige ftimrat alles überein , tiod Ree. mi>chte lie- 
ber diefe Figur aU f. 3. anztebn . «b diefe gleich jene 
Abv.'t !■ h\in!T<^n nirht hat. Vorzüglich aber trifft .Tufjer 
dei' Statur iiLi h d.is Vaterland zu, da ukih Au-, iialieui- 
fche ajch in l'nj^ain aatrifft. — T. 2.^. f. 3. /oll nacii 
dem Vf. eine Sphex radidaF. vorfteilen. iJa abcrr)ibr. 
keinen fo benannten Spbex hat, fo neyote llr. Ck, 
\c abrftrhciuUth diei'. itia rctdutaFahr. und dann ift fein 
Ciiat falfch. — iJcv T. 2$. f. 4. ciiiri der V. Ti^!,Li 
radula J'abr. Das hier vorgeftcllte Excmpldr ili aus 
Ungarn, und die Tip'na deiFabrkitiS aus Neuholland. 
Da lidi onn fiberdem Abweichungen lo der Zeichnung 
finden, und man yijn Fabricius nicht ohne Bewcia •O' 
nehmen d.nrf. djfs er ein Infcct gaui von dem Bau dct 
Scolien zu den 'nphicn gerechnet haben füllte, fo raufs 
diefs Citat wuhl wegfallen. — T. 26. f. 1. »ft Tivkia 
cotioni ht^r. Baym Vr. heilk fte Sptmx dbuolUs, J/ltm 
mufi daher p. 267. von den aus Fabricius 7.iUä4M>ea> 
getragnen liifccten diefcr Abtheiluog die Tipfüa cotfn- 
Tis (_Sphex ColU'.ris Chriftj misüreiciien. 's, bey Ree. 
noch bemerkt, dafs die Flügel ganz, uud nicht blofs 
au der Spitze blau find , wie Fabricius fflgt. - T. 27. 
ftcllt diejenigen Crabronco vor, (nach dcaa Vf. Sphe- 
ges > Heren Miinnchen am Vorderbein ein fiebariigcs 
HLUtlien bjbrn. Wenn ri an die Bilcbrei!)ungcn nicht 
lu Hülfe nimmt , fo kann man fich aus den Abbüduo- . 
S<» in der Tlwt nicht finden. i. lÜU Ottkfo.eiikuh 
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rfw n rtir Bf fchrdbuBp tfnvon vfl vorrrcniic!). he- 
zeichoct aber nur <lis Munnchea.. D>is W c'ibt.iicQ über- 
geht der Vf. gMM» iind«s fcbetat gevriiTenuarseri, als 
ob er oklitB daroB gewufst habe* flais dos Weibeben 
dem Mänacfaea nicht gleiche. Wir Terweifen zur 
Vcrpleithun^j nllpr der hiclu-r pihüri:;.Mi Atttm n-f i]'tc 
iehr gurco Abbiidungen iu dem i,<iieu il^K dci ^'..lucr- 
(cheD Iti£»rten Faune. lo unfera Vf. erftou Figur aber 
etkctuMn wir den Cmiro crämvnv gar oicbt. K«di 
dem ünfseni Adicbn zn iirtb<>iien, «rärtten wir f. 3., 
die der Vf. Sjp/trx aribratii l<yitga aeniit, Air den \vnh- 
ren C. mömriwj b^»''^"^- i' 't»-5- wirü tur Citi^j o tty^tii- 
t«u aiugegcbea. AUciu die Statur dieffs lafoitü Hl 
giiizJicb verfdilt, und oor «m der Bercbreibung kaon 
omo urtheilen, dafs der wahre C. (tijpeatus gemex ac 
fey. In tiner AnoierküDjj f'aj^t der Vt". , dafs Stlit i iii 
tiac kiciue Axt uDtcrUhi Id«», die er Sfitez fcutilUUii 
nenne, welche gar keine treibe Binden fondorn nur 
zwcy gelbe Flecken an jeder Seite des üjaterleibes 
kabe. Eine Abbildung daron fände (ich Scbäf. Ic. r. 
177. f. g. Tvec. erkannt aber in liJefer Figur «litliis w ei- 
ter, als fciiiLn Crnhra cLipealus. — ii«;y T. 3^. l. 3. 
bemerken wir nur. dafs diefs der wahre Sphtx lyni^r^x 
dfs Linoö und Fabiicius fey. Oer Vf. nennt iba i^, 
fiaupes, bälcibi fBr eioe neue Art, und fegt, er fejr 
aus dcrProTPDce. Dafs wir uns In unfrcr l]t !h'mtnuti;> 
Dicht irren, «lalÜr bür,!;! uns, fowoiil iJ.f vtirtri-fiii. h:; 
Ai)biiduug; ■. ai> auth die fehr griiauo ü'ji. n nj;, wo- 
von auch der bemerkte GefclibchtSLaterlcaic^ä 7.urnSit. 
Er ündct iicb oucb in DeutfchianU. Unter dein Namen 
Sp. fyinfex befchreibt Hr. CA. einen andern Spliex. T. 
30. 1. 2., dtii wir nicht kennen, und w i-IlIkt eine 
gelbe Queerbinde aul" detti BrulifthibJe hat, \vo\ on 
4 och weder Linne noch Fabricius etwas fagen. T. 
jO. f. 6. iß nicht Fabririi Sph. ajan'itt fondern dtfflbd 
ioAalri£.S. II. 206. 30.. Daher naisfs p. 26c diefe.Syi/;.^t 
iobhta weppeftrichen werden. Nicht unreiiu aber 
fchciot derVt. 5p.'!. coeruleaLiaa. nniSy!i. iijancn i abr. 
für cinerley zu halten. Denp des Fabr. Uph, coendtOt 
wobcy er unrichtig den gleichnamigen Sphex desLiOtl, 
citirt, hat einen unge(li«ltcn Hinterleib und einen gani 
andern Bau. — T. 3U f. 3. ift eine Wefpe abpt.bil(l; t, 
die der VT. Sphex Hrfperiis nennt uad n'o> un er laijr, 
dafs |ic eint! groiteAehuliihkeit mit T. 32. f. feinem 
«S^Aez IwtjMnrorittj habe. Ree. erkennt in beidtra 
vortrefflichen Abbildungen die wahre Vefpa conica F. 
welche er aus China erhalten hat. Das kleinere; Exem- 
plar ift 1 f. r... und triilt aiil das fjeuüuelte i:;it der 
waicläufiigcn Uelchreibiuig 'des Vf. lu. Die Glieder 
der FüMbörner haben auch gegen die Spit/.e unreD die 
fcbwarzcn Flecken und das aufserAc Glied, den unter a 
vergröfscrt vorgeiielltcn Ilaken. Ree. iil daher feh 
geneigt, die tlainit verfehencn Welpen dicft r Ai\ lur 
die Mönncben zu halten, üenn diefe Tbiere Hnd zu 
ihnlich, als dafs man fle f^r der Art nach verfchiedeii 
halten kAonte. Aber hier tritt nun wieder der in die 
fem Werke fo oft vorkommende unan^jenelimeFnll ein, 
dtiTi (ier Vf. den 'v'^ iiliiiiirt 1h:i:!it Tl i'.-re gar nic!u .in- 

gegeben bat, weicbe» duvb in BeurtbeUiing defftin, gb 



Tbiere einerley oder verfchieflen find, d«n « Ichtif^ft* n 
Eiuiluls bat. Davon ill Ree. durch viele EtTfahrungcn 
überzeugt, dafsThiere von zu fehr getrennten Ländern 
und Htmmelsftricbcn durchaus nicht nach den blofsen 
Befcfiretbungen und Abbildungen mkSklwriieft Ar d- 
iHrkn' erklart werrlen können, Tündern dafs eine ge* 
uau ■ Vergleichung der Originale dazu erfodcrlicb fey. 
— T. 31. f. 4. heirst5p/i» diHtit^in^a und ift nichts an- 
ders aUif/tex /(i^idq/iiLitin. und Fabr» Aticb bey dia* 
fent ifi du\raierlaad nicht bemed» vörden. — T. 3t. 
f. 2, Sphex cruciüa ift der Vefpa orruatn nahe ver- 
wandt , doch über hinlänglich verfchieden. Ree. b(^ 
fil^t iic felhih Da auch hier der Vf. das Vaterlaad ver- 
fihweigt» dtefer Sphex aber ein wahrer AusUader iä. 
fo feliB wir daraus t dals diejenigen, bej itrelcbcn da« 
VirerJanrl njrht bemerkt wor b n , nicht allemal Deut- 
f^bc Jiud, wie Ree. anfänglich dufiir hielt. — T. 32. 
f. ift l'ffpn peiioliita Fabr. , heifst hier die Gelbbruil 
Sphex titoratiait und ill vortrcfflicb abgebildet, nur ift 
bevv unfemt Exemplai; der erfta -Ring des I<eibea Ibft 
eben To wir f. 6. eh."« dit'fcr Tnfel tcez'"''^"it'f • dafs 
das Sch'A ar^w di': breiten ^ditteibiude Unrcb i tiu." Ichniale 
Verbindung mit einem gleich hinter dem Stiel dcsliin- 
terleibe« {ptÜoiMsJ an der Wureel de« lUoga befindii» 
eben fcbwarzen Flecken zaTamnienbling«. Auch bey 
ditTt-r Wellie ift ffiis V^iterland nicht bemerkt \vori?cn. 
In a!k"a Jkuiireibüngen der l/efya petuj!ati%, welche der 
Vf. zudem (iaileu - Sphex rechnet, findi'n wir niemals 
U«r b«ideuiu der j^Jitu «des ^lieia des itiuterieibe» aa, 
der Seite befiadlicben Hückcben gedacht- -~ T. %% f. 
10. ift Her. fehr geneigt für V^fpa pimij'omis Fabr. zu 
halten. — i'. 34. f. }{. iit Ichni ßlgtUeUorius Fabr. Un- 
fer Vf. nennt ihn mit Sulzer icA». >dH^'^i'o>'(^J- — T» 
as* f. welcber /cAn. Frotmu genannt wird t mötditeii 
wir nadi onfier Ecfiibrung fBr blofse Abart des tefiiK 
t^D!^' >.Mr erklären, welcher f. 6. Nürtrcitellt Mird. 
jVuui Küiniut IcIiH. moUtoriuf oh mit^anz gelban Fii- 
fien vor. — T. 35. f;?. kömmt deai£ka. Jaturntoriui 
F. fehr nahe und hat diefeibe Zetch^iiaff mit Schäf. ic. 
t. 64. f 4. Ueberhaupt fcfaeint die Farbe derFdfse bey 
deii .Sibliipfwerpen fehr abiüandern und kein fidierei 
]<■ tiiueicben zugeben, daher es dann auch ganz wohl 
fejn kann, dafs T. 36. f. 3. lehn, cotniuuor fey, un* 
eraibtet die Fufse an unfenn Fxemplar oicbt uie in 
der Abbildung gelb, fondem fdkwan find, wefcha 
letztere Farbe auch von Linne , Geolfroy u. a. bemerkt 
wurd««». .- Bey T. 36. f. 5. dem lehn, incubtior be- 
merken wir. dafs er ganz auf&erordenilicb variire. — 
T. 4g. f. I. ia Ttutkrtda l»Ua und f. a. T. femarat» 
abgebadat. Dteticmerkanir, dafs diefe datMänacben 
von jener fey. uiir ims ^uai neu. — T. 30. f. J. ift 
eben keine icbbne Aij'ji Idcnc; von Tmtkr. viiidis. Diefe 
artet fehr ab. uod K. gijijbt in T. «tor^ofa Cbni). 
T. 51. f. I. euia foli'h«. Variatat zu erkennen. Wir 
fchKefsen die AnMtge diefea nicht unwichtigen Werkt 
n-xb mit einer Bemerkung des Vf. bcv den Aaiei- 
fcn. £ä ift Jciuin lan^^fl bekannt', dafs die Verw and- 
lung der Cftuuia auratu auch in den Amcifenfaaufen 
vor fich gehe. «Weaa ich daa Wiim»** (Larve der 
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C K ruraf.) hßtäerVf,, „auj fe?nernii!1e nnhin, und 
,,auf den Ameirenhaufen legte, fo trugen ibo dieAmei- 
„fen mit aller Vorlicht unter die Erde, und fchienen 
Jifdir'nm U19 beforet zu feyn. Legte ich den Kiffer, 
^weaa er nodi «icnt voIHtontmea tvlf war', auf den 
„Haufen, fo nohroen Ihn (3ic Amrifr-n gar recgniigt 
„«nft bemühten fich ihm Platz zu machen, «ioniten 
JtiMg undGenift au« dem Wege, und halfen alle niit 
„tufiaiaieafi«fetztea ^£keo, dafs er tief in den Iiap> 
„fen elufcUopAw md in SlehierlKlt komnea konnte. 

„Den Grund Hirfrr Vnrforpc habe ich T.iir Zeit noch 
„nicht eciorfchen Kunueo. Vielleicht dient etwa der 
„fJljuwurf diefer Käfer de« AiBaileo n dner befbndeit 

XIK'OEESCHEiFTEN, 

WcntAKt io dem priril. ladiiftric>CnBlQirt BiUof 
buch für Kindt-r, hrraHlgcgabaa TW Fw^ 

Bertuch. Nr. XVI ^ XX. 

Mit dicfer Reihe von Helten, deren jeder, wie be- 
kannt, fünf Tafeln, und rlim «y viel BlatterTe.v t i nt- 
lUilt, Vfird der erlte Bnnd diefe« lchö«ea und oüizii- 
t^n Werks gefcfaloflen. In den fregeawivti^a Heften 
ift die Verfihierletihcit der G^p :;!t:!!ir!r rhirrh die Ab- 
bildunr;ei] vieler MenfcheaartLO uua iiiiür Trachten, 
iHa auch durch Zeichnunj^en vo« -Schinfeii vermehrt 
W0ffde4. Her, muis den Kupfern und der Ulutaiaatloii, 
atw« mit Autnaline dazalner Tafeln in dall Afibcm 
Heften, mancher Pflanzen und Mine r:ilif>azetcbHungeiit 
fo wie der V. Tafel der Trachten, JV-iueu vnllkomm' 
■Ca Beyfall geben. Die erften Hefte des zweyten Ran- 
des, welche Ree. bereits vor fich hat, leigen,' dafs die 
Abbildanfeli 'iniiiier feiner und Icbttner weiden /dafa 
auch von dtefer Seirc das Werk iTTirncr mehr pewin- 
nen wird , uBerachtet Icbon der erite Hand fo viel lei- 
ftct, als man billig yerlangen kanh. Die Tafeln, auf 
deaäit aptthrere Arten einer Oatimg von fiiiistbicreo 



und Vü;^e1n rorgeftelU werden , maffen bejr dem Ua- 
terrtchte ungemein willkoiumea feyn, da lie das Ver- 
fchiedene und das Allgemeine auf einmal übrrfcben laf- 
fea« den ftbdatn Originalen an Sauberkeit und Walu^ 
nfrhiSv oder bOchftwenig nachgeben, und die ver- 
Irr^lrnifsmafsige Gröfse der Arten gegen einander, was 
mehrentheils bey den Originalen mangelt, zugleich 
darftelleu. In den oben bemerkten Heften findet raaa 
auf diefe Art betundeU die Wölfe und Füchfc, Faul- 
tbiere nnd AmeiieniTvfrer, die FtederaiMufe, das Nil- 
pferd i: ir1 den Tapir. dIeMaki's, die Kameele, die 
Springbaalea (mit ^.iafthiur» des Künguro), Eeiber- 
«rten und Beiitelthiere. Einzelne Taüeln enthalten 
kleine V^l> warmer, Meerifrel, Meerftetae, fonder- 
liarelndtaafrclie FiArhe, und einl^ Krdrfe. Ans dem 
Pf'.in7 i r trhe kommen vor: Cardamom, Kappern, 
Kork und Tcrpentinbeum . Indigo. Farberröthe, Rha- 
barber, Vanille, Koloquinte. Kräbenangen, Ginfea^^ 
Gummiguidiauni , Curmtne^ Tanaiiade, Bfiadeabaum, 
Guaiacbawii, Caacaiilte, Salzkiaot, lalindifdiesMooa, 
Mohn und Trapanthftrauch. Unter den AltertbQmem 
find die liebeu Wunder der Welt, ircvlich To ungleich, 
als eben möglich Var, vorgeßellt. Menfchen aus al- 
len fünf Welttbeiien find auf eben fo viei Tafoin, auf 
jeder aialirietie, BielftToai beiden OafdiledM«« xtigfeidib • 
und oft ungamaia fiUa «ad cbarakteiiAif^abigcbttdat. 

Haubvro, b. Bachraann u. Gundermann t Gefehk^t- 
biichUin jür hinUcr tim/ l ulssJJiulm als Vorkeunt- 
nilä zur allgemeiiieo WeltbiJlorie in Vortrag uod 
Fragen feftM; 1799. 324 5. g. ( 9i V- ) * 
Das Mcrkwürdigfte , Gemeinnützignc und Unterbal- 
tepdtte aua der Gefcbtchte der wichiigero Nationen I3r 
den erftev fpefdiidttUcben Unterridit ausgehoben; Hat 
jedem Abfchnitt untcrgHetztcn Fragen lind für den Leh- 
rer £um üebrauch bey der Wiederholui^ befiiuimt, 
Die Nützlichkeit dieles Büchleins köanen wirnu«<«lb^ 
ner Scfauter^Mming beüatigeo. . 



Kl, SIMS SCHftlFTSR 



' 8f jaTaWtaaasciLlVTaii. Erfurt, b. Keyfer t H. E. fium- 
mI iihtr VfTforgmng dtr Jrmtn uüf. dem f^»dr pMJ JbfltUxng 
Str UtHritt). iTOI. aJ 8. 1. f 3 |r.^ — Man ßebc e* «Jiefer Ar- 
ten au, «Uf« u« *ur Vorlefuiig in ein« AJudemie der \Viff«ii. 
{chaften verfertigt iß; d«n cewohnlichcn Vorfrhla);, die Armen 
~ ilven Krifien und Fahifkeiitti unt«r AuHkbc arb^ iti-ii zu 
nod fi« ohne Errichtung eine« beroodern Hanfes „nn ^enu^ 
MmelBC Nachbarn, welche Gefchirklichkeit und Mor.iVhcnlwbe 
*'kg Jiy^w ^ in Wubnung, KuH und KJt-iduiig /u verdii^l^en," djiin 
aber da« Beiteln zu Terbittcn , findci m.m hier ohne einic« Be- 
fttbl<unK Schwierigkeit unter eine .^I^llpe von Grtneiriplii- 
mn bcgrabiti. 7.. B. „80 mtm% Sfr (rebratruf Oehfe bey Kai- 
iVrkrönungen dem Dürftig«! ein{StUdi zur Erqukr.ni..' pruuhrt, 
.iindaMlir manchem aihw .gierigaa ftinco FinKvr d- r die f^v>zi-: 



„Hand koßet, luanohen. der fo jlückVf b war, etwa« Oavou «u 
„•rbeuirn. inii Verlud (ic-r Jlt-uie m it mhoth w.rjt, und überall 
„weiter niihi», 3I« »ifn /uicii.iuern ein v.üa« Verg; 1 rui zu 
„verfrhnffni , odrr »llcnfjlls A<n Kh'Aw.i. i^es irfaf^fl, * dvi 
„Natur, wo OfCup.itioii rO und Siiuke .ilit^s venu,.«. . r.i : •_>- 
..derii fV.irner-iiftsndi-, ("fm t'fikc £U 7li?fr:, inr yll'ficht «u ha- 
„brn Jchrtri: tbcn lo w « i « \s i ä i-ni" J^ rie < )inr ÜrdllUllg { ?y 

„ausfcfpeiide.!« MiJt'thütirk-.'it Gu-ci* iutien, und dem Trej-g».-^- 
Mfen Freude über leit e (""/.'ben t-rweiken." l^ine uiKcniofe P». 
rilWn iwtfch»« einiTti J- n \ 1 .-feigen und cirie« gebratenen Ochr.m' 

Der 6. i6- [»^•y f i ;in Aufzug 3U» der AUwoftn- tind iii'i- 
tginrAftf-n^ de« ciftmachifchen Arn« (»ruften - RudaAedi von 

' < . t79e baan faie Aalcitanf m ttiiM ch i a Verkehroe- 
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SCIIÖ>^E HVNSTE, 

» b.0r«ll« Gefsner, FiMiU u. ComQ,: Fraw 

• Xmatr Bfomien Sckrifttn. Bcltie$ Bliiiddled. 24g 
& Zweyte» Büaddwa. 810& 

auch unter <f."m Tir^! r 
HtutFiScJiergcdichtß «ui MrzalUuageH voaF.X.Bro»- 
.««r; LH.' 

Ofiltet Viaddim. a6tS. Auch nntardc« Titd: 

FrAhm Fifchtrgedkhte unj FJ■iAhlwlse)^ von F. X. 
BroiM«'. Afit aeuea Qediciitea v^mnehrcc und 
daKhiiu roMCttt» J^ffbtT 1794.' B> Ktlilr. 

Der Vf. fTlefcr Idyllen trat nn Jahre 178? zam er- 
ftenmale mit einer Samtuluag'ven Fifthergedich- 
«Miaitf. (f. A.L.Z. vom J, i7r7-Nr.'i2i. S. 357 ) 
erkannte Iii ihm einca glücklicheo Nadiahmn der Mu< 
fe unfcrs unfterblfchen Gejsncrs. Man rahmt» den 
Reichtbuin feiner Erunduop<'u, die Wahrheit feiner 
Gemälde, und das, womuf diefe zum Theil gegründet 
xt^tr. feine aufmcrkfaroe Beobachtung der Natur. Diefc 
necnlicbcn Vorzüce find auch in den neuca Fii«h«rge- 
dichten defTelbeo Verfaflers Achdiar. und fein Oefduniick 
fcheint an Richtigkeit ge^TOnnen zu haben. Er vor 
meidet die tändelnde Sprache, welche iu feinen erüca 
Verfucben hie und da herrfcUte; fdoe Befchreibtmgcn 
iiod weniger üppig und feltner mit jenen kleiaea Zü- 
fjeu überladen, die, wiewahr fic aoc'i imitier feyu mö- 
gcu, di>; Vv'irkuag des GenjiilJfs niclu rerilarkeu, fon- 
tiern IclrAachcn. Viele (einer neuen Idyllen Tcrdie- 
Qcn deslialb entweder guiz* oder doch theilweife, un- 
ter den betten zu fiehn, welch« nafere Sprache auf- 
zuzeigen bar. Wir zeichnen rtroeuilich folgende aus. 
I. Tbcil. S. 63. Der betn)gcr.ej.aufchcr. S. SS»- K;r ' 
trtue. S. 106. yledon ikr QeMjcne. S. 130. Das iic- 
Jfif. S. 153. Der Bafsende (befouders wogendes lud* 
fterbaftea Dialogs im Eingange.} S. 164- Uali/s. S* 
177. Diff Grf McMtK^ IM Gtafe. S. Igt. AedoHmlFtHd- 
fttUen. (Ein vor/.ä^^Hih Tthaues Stück, wo wir duth 
. die geweihti», undmc'hiriHgtklun M.iucm weg^viiuR ii- 
le«.} Zweyter Theil. S. 31. Der Jlrguohn (diiEr- 
xMhlnng ift nur etwas allzu gedehnt,) S. Sa» tkrSm- 
mtrabmi. 8. 91. DU Gefchtmke (ihrei yortreHichen 
Einganfies Wr;:;eii.) S. l^o. Gr/a!'i;- t'i> n. a. in. 

,Weuo wir den Enidrutk, den ilii: f .«tiürrt diefer 
Sammiuug in unfenn Gcmürhe inrn. kj^t l»i uii iut, mit 
dem vergleichen« was wir y ütjaurs Myllca jedes- 
mal fuMteit. 10 bemerken wir «iicrtl, daü audi die be- 
A* L* Z, 1795. Zuwfttr Saad>: 



ften Stficke derfdhen d«dt din Seele nicht mit jener 
fiitleii Schnfucht, jenem fanOen Verlangen nach dein 
Gcuutle der nugcfchmiukten Natur, unfchuldiger Fren« 
den und glücklicher Eingefchräaktheit erfüllt, woai 
Gejsiurs Ojchtvngen einladen. Wir möchten fagen, m 
fey in der Dardellung unfers Vf. aKzavfel Licht, Das 
Auge fahrt liewunderod über c'.nc beronute EbL:nej 
aber nur bey dcui Anblicke eiutätoer Schatien , fiilier 
Hiiiler und düftercr ilaine febnt ficb das ,Herz nach 
dem Geku0c der Ruhe. Wir verminen hier die Far. ^ 
be edier und zarter Bmpf l od ungea, welche Oberall durch 
die Gefsnerifchen Dithcun^en fcbttmnect, und die nnin- 
nichfaltigften Uiider mit einem oobefchreiblicbeu Zau- 
ber durchdringt. Denn wi« vetfcbiedcn auch immer 
die GeHalcen feyn indeen* welche die fpielcnde Ein- 
bildungskraft diefcs' Dichters erzeugt, fo ift es dock 
iiBiiier frt» Herz, welches in deri glücklichen Men- 
fcheu feiner SchiUerweit icbijgt, jti» Gefühl, wo- 
mit er fie «aaftetteit. Wir llreiten dem Nachahmer 
diefes unerreicbbars« Dicbtera weder ein edles Herz, 
noch ein feines OefQlil ob; anch in feinen Werkeir ?:ri;^t 
fiLh beides; aber wenn dort dos Sittliche Ii ji hetvor- 
dr<ingt, fo wird es lucr eingrJJio'iea. Hr. Hronner 
geht oft auf muralifche Anwendungen aus; aber ob er 
lie gleich feinen Perfonen in den Mund legt. Tu H hei- 
ncn fie doch faft immer aus dem Munde des DiLhters 
get^an[j('n zu feyn. Sie erhalten dadurch das Aufeha 
der AblkhtlicbJieit, wclclics Gefsnev f^ar wohl zu rer- 
ineiden wufste, und errcicjien deiiuiürh den edelu 
Zweck, das moralifche Gefühl zu fchärfen, gerade nitht 
mehr, als jede Predigt uad jede moralifche Vurlefuug. 
Eadiicli \ crmtiren wir am Ii in der Spr.idie unfcrs Vf. 
die Eiutalt und Ungezwungenheit des Gefsnerifchen 
Ausdrucks. Sie ift bisweilen gekönftelt und felbft et- 
was koßb,ir; und auch da* wo üe am gleichförmigftca 
und ruhipfien fliefst, ift dodi der Aufwand etwas grö- 
ffcr , n)s ihn der zu machen pileigt, der bloCi das Ver- 
gnügen der Mitthcüung fucht. 

. Qr. B. hat dem zweyten Rande diefer Sammltmg 
eine Sturze GeTchhdite des Ftfchergediditea rorgefetzt. 

Er heRreiret bor diefer Gelegenheit das Vorurth.-il, 
vvcl.iies l-oiilcMlu und eiiiijje andre Kuufirii-liter ge- 
gen diefo Gattung erreg i hjbeu. Die Gründe, aufwei- 
che iicb diefes Vorurtheil ftützle, waren feicbt geang; 
aber auch die Gründe unfers Vf. find nicht aus der Tie* 
fj refch )! ft. raTst n:3n den richtigen Bej,'rifl' d<?r Idyl- 
le ulierhiiuut, fu Lauii über die Zulafsigkelt der Ki- 
fcber. Jager und ähnlicher Stande, ganz und gar JceEno 
Fra^e feyu. Aber eben fo wenig icbelnt uns auch das 
BT<;/i:r5«iicA^ wieder 7f. uns beredca jnöchte* einen 
, Hh gcgrün- 
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gegriladeten Vorzug vor tlp.ai WrtengfJkJite Iiohaupten 
zu köDiieii. IL» «Mg weül wäbr fcyn., daf« die Z^ee 
des I' iTcSicrlebeus eine genrill» N«ubeit la^ä. wdcM 
den 'Zilien dcsllirtculcbens alnjcht; aber IHchr möch- 
te der Werth diefer Neuheit höher in Aiifcbiag ge- 
bracht werden, als fie iu pojilfeherRiick?icIrt verdient; 
fiCt welcbe fo Icicbt zum F«hl«r wird, und oft von - 
d«i»Keinirail&D deflea, der mch ihr lirebt, eine fifn> 
ftjgcic Mcynu« sIs voi» feine m Gcfchmatkr errc[;r. 
Der Reichtiium der Natur, icü>U iii.ihren {^ewtthuIicU- 
ftea Erfcheiaunjen, ilc noch nicht erfchöpfc, aad kaan 
«• nie werden, fo lange diefe Erri.bcmutTgei> uodiinif 
den Sph'gcl eiecr Ihichtbarea und, rcböpt^rifchen Eän- 
bilduugskra'A lallen knnncii. Da«, u udtirth dii: fdylh; 
ihr hüthüos luterLrlff «^euiunt, die Uarüelluii^ d«'r fitt- 
lichen Natur unior de» einiacUiton Urnftamlun , erliult 
-indit den geritigiien Zufat«, wenn man an die Stell« 
der Hkten Fircbcr fctai, in deretr Lebensart keii> Grund 
riiior Vcriindcruog des Charakters liegt, wHcheu die 
idcaliiirendt^ £iul>ild jugskraJi eiafachcii ^i>l(unneufclu:a 
beizulegen bcrc-chiü^t iit. Denn dafs, wie bier behau- 
ptet wird, da» (üück der Fifcbir auf crner trotten 'llii^ 
tfs:kcit, das der Hirten aaf d<w Gvfchüftlofigkeit beru* 
h . k luaeo wir jiichi reclit ( inrehn. Es inaj oun von 
dem ^iea]cu Leben, iu uckhcm jeder nur viel be- 
treibt, als die Natur fodert, oder von d^>r u irklithca 
Welt» wo irerader Wille und verwieJ^cltcre Verbält- 
ttiflSe eine grofsere TbtttiglLeir beirdipn, die'Rede fevn ; 
fo (Itiakt uiis, in der <'in:'n\i ic ki cKt o:'.iJ>Tn (intl dem 
Uirien- uud Kitcbvolk Mufse und Arbeit uugetVü» mit 
deadelbe» Maabe sagenellca. 

Wie unbedeutend der Eiallufs diefer üiaftüade auf 
das Wcfco der Dicbtunf^sari l'ej, erheUi weuigAen» 
«B» zwey Drittheiien diefer Sanuulung. Ein groücer, 
ia (fcr grufste, TJieil der liandluug?;) iiV nitlit iiuf die 
Lebtniurt dvr FifclKT gegründet; und uü dart iiiaa 
nur dea ciucn oder den audcru Aasdruck ändern, uin 
jede öpur ütia Fifclurlebeus wegzun ikben. Die dache 
würde alfo von gar keiner Bedeutung feyti, WeanMcbt 
der Vf., n-iuL-r AiiTic lit und fi;i'iej Vcrrjirt i hens iüitner ein- 
gedenk, iu oft IjilUcr uud V(.f{;iL"ithu.'>yen aus dem Le- 
ben der Fifcher eiageuiidhthane. w o lie von ganz und 
gar keiner Wirkung ünd; z. U. S. 68. feio fduaerüii- 
cher tJmnuth fiel Uun voralierzen, tfte fittte Bhte^^el», 
uud Jeiae Stido auf eii):iul < rfirllc. In di-rFuile 

der WchmuiU lagt !.iu Ver!i<.'ba*i i>. 75. ; Ü dj.ine »«.Ii 
dich mein nennen ! Aus j. tic-ni befriedi<;ten Wuiifchc 
an deine» tiaiea wünieu taufend neue Freuden ent- 
fproilen, itrieaus »fr it;^ n g^rreij tan SaatnenfMttptier» zahi- 
6je Hi .fi/i im i'tichf. 

Was aber ohne Zweifel weit tvicbtigerift, detEin^ 
bildun;^skraft des Dirhters felteiut kein reine» ßüd di*s 

Gf:4fnIla;it!os vorgeü'h'Wi'bt zu haben . dt-u er /ii lidl- 
derii unternahm. Sie fchut-tjic r.'.vifthtn «er iileali- 
fcbfu und der wirkliche^ \\clt; oil»;r, was vielleicht 
aoih fcblitniner iil, die Lage der Meukbcn, welche er 
auffuhrt, ift die I-age wfrklk-her Fifther; Ihne Oefin- 
nun^'^eu (ii'.d nft dir Gi-fr n .n:j;cn (itT !iiiii(rn -idr. 
Daber üeht maa hietMcukiiei}, welche von atlcuMiih- 



fclii^keiten ihror Lcb^«ns.Trt gedriidit trerdcD, lalt «i* 
nem Vurrathe von Maxiuien ausge^KUakr nMB 
aor I0 den ver^rickelren VcrhiltaifTcn de» ftSdtffdketi 

Lc!i.'r)^ bcdnrf; Menfrhrn, u'oUhc (üeTiffen ihres eig- 
nen litifieas triurlthea . iitli li.lbk jK*obacbter» und mit 
Griiiidiitbkeit zu.pliüofüphiren veritehn. Wir wollen 
einige ßcyfpicJe diefer Art aufUhrenrli. T, Si l44^,Ncttli> 
felie Nachbarin . der AiiMfck ünfeM GlCcka^y dein« 
Ijtrafe! du klirl lui h a;irrhaulich gcnui», (U(s er- 
i\c Tliorhcit , zu der uus bliude Leidcoü baff biuret/sr, 
einer tratbtigen StbldDRe ijicitht, die ti» kurser Zeit 
giftige Nachkomiaen ohne Ln'A gebiert. Eifertttchi 
Terfühite dkh su einer ganzen Refbr tiiedriger l?>nd- 
Junten. ^',■;^■■». fio JH-dpr lirh. r.'V- Pi -,bicr;u-in nnrs 
rocilicheu H' ft I Wer von thrgcdwckc, dem i^ieder- 
liun niciit u»:rrea wird, di'lfen Tugend ift acht 'wie 
Gold u. f. w." Ua gibt io der Fif^erwelc uakits'Wi* 
Ichhiae Bnhlerlnneo und Spötter keufcher 5itrljmki>te. 
„O du ekler alberner Juii::%" fai^t (!. Th, S. 190 ) der 
Fifcher Mikon zu fi^iiieiu Freunde, „gerade was dn fo 
•warm mir auprcifeit, diefe Sittfnnkeit deines ftlrüch- 
tcrn^n MaJ.ben , hindert dich am vollen (ieaufs dea 
iiifsefiet» Vcrgniii;rrns , und hält euch von cimmder ent- 
fernt, ^^ i^•r. :n l>crLh vi.'orIi; h;'> Giucr. Nenne uir das 
oii'ht Ilerzeasrciuigkcit, nicht Tugend, was voa kind- 
licher (kindifcher) Unerfahrcuheit bcrnamuii." Iftdiefs 
nicht die Sprache einea verdofibnca Stadler», d^r üdi 
tier nur in deia Coftmae dnea Fifcbera zeipt? Aber 
and; die Sj i.icbo eckter lind fnfelnder Thörinnen hört 
maa lui r dUä den Mdode — einer Nereide. 11. 'Js. 76. 
nllier gabne ich wieder langweilig und eialänit air- 

J;eod$ eine Seele gleichgelUmmt ait der lueintgca^ — > 
encr abgelebte Glancuamit reinem jBarte glaubt, feia 
GiTthvVüt.'. töne t^oaher^ig und kurzweilig, und ach! 
es iit \v IC SuiarcB^eplauder, eiofoltii^ uud /nci,-. — Wei- 
ne Sch-.\ eJlern dcrt auf den KJippcu — gefallen fie 
lieh nicht feibft inelir aU j>ranjrende Pfatien ? JLifiif« 
dünkei»üch weife. liebelnde liebensi^ urdig. Geeierte 
fchön, und Schltckf 1 :!de v itzifj. AI!e l.rankelu an der 
Putzi'ucbt; ailc piäudcru zu iebr uhue üeiil und Ge- 
fühl, iniuier nur von Liebe und wieder vonLiebe, wi9 
ciut^iiigtfs LMidt oik .vgn Gefueoi^em; fcbeiueii ^tr 
keine Oheen zu kabLu, Ibbald k-h roa wicbUi^m Oui* 
tTt-n Iprethe: u;id iü df-r ! .< Vn iTi- iti'T b. '' cn Ur- 

J.'ietle'! •* — Di;.-fer üeiit, Wcit-lu r u\a ili r Uj;;i der 
i<ka!cu Welt fe) n, ntj;! uoth vii.4 wenij^cr unter wirk- 
lichen liirceo undFifchen» Ipuckcc kauu» oUeithart üch 
hle'uiid da auch In eijixetnen Wendungen und^edeos* 
ai"t u. l^i j Tif^hcr luL'^a Lnunru ; lie bemerken Abir- 
wii^, \'. uinii laan in der üta 3t bcgnjjci habe (1.47.) 
ttian zhid ju.li zwücky um d< n a ndern uicbt zu iinrii;, 
was dergletcheo luebr iU, D«i(s auf der auderu *)eii^ 
ob.i'obl nur äuficrft feiten, wie B. II. S. 233.. der 
SJi;i;tjt/. des gt'Uit'itii'.i i.c!if:)s ajch mir ^LU.dt iX 
M ifu gc.vilis jedem i.crcjr .o« tiui^cua üt^icbma^k*; aui- 
feJlc». 

Diefe u&d abidicbe Fehler -wünfchtco wir um defio 
mehr entfernt, je gröfser die Schünheitea find , derc» 

r . r:i 'ir.tortcn Gt'üai» mau w un.'.!ti. ■-*• !;• ' - 

txcu jiiui'füuc nur eiui^c luchcr, diu ii«.b ciui^b 
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aeite and ieiae Zitee ntzciciniea, ual eb rchwacber 
Beweis von dein ^radclirfaien>«»h G<fdia>acke veAai^ 

deacu , lieübit hrung?p«^Ifle des Vr. fi n küonen. I. S. 
59. ..Sofprach Idasleik-, und Idiriu dur.h die raufchen- 
dca Halmen hioüber. Die thifgeftürtc Lerche flog er^ 
r<.'>r(t Jvco doratUiCiDporf und wo ei» SJtitte» hiaßei, dm 
Zfryw« dcf GrüU^ & Die fehalkbftfte 
Syl- ia liürfte lieratis ivie eiiiRofcubhtt, das der Zfptryr 
KleebluincB dt»tiiiija{^:r. ö. 1^4. kh Ire- 
be erfchrotken zurütk, wie eki Laudinati«!, der eincu 
MhceadentUutM beregnetes lieu uab« oi|^ loit beide» 
mi*d«D ergreift, nnd aiig'^irbUiklkh pik^fefode» Pener 
▼Or lieh auf! im hi.ht. II. Tb. S. irr. Seinp Sv-Bincf- 
cJicIsrorte i;c A abrrca ihr eiui^e Labui» Jjbi lieh 
cip DurReuder auf dem üebirge zur Nuch luit vVaiTer- 
tApfdieSt di« von lauigieiKi«n Gi-a5h»lin«n aa t'eochter 
Feireowaarf fptrCtm tiei«bel«>t«u>' A> 1*4. Mein Ro« 
der fol! dich ans UtVr liinüh r vielen , Ib tauft uud 
Wohlbehaltea , wie eine Btece im uuneadcu Kvlche ei' 
atr WMtkCBdcR Blum« gewiegi wird«** 

Der drit!« RdnrI (Jicfer Samrniuoj enthalt eine Üm- 
■rbeitun{^ dtr frühem, oben von uns iruahnreu hi- 
ft;hergrtl!t.litr>. \\'\{- \ ic\ oder wie weiiirj (larin ^csü' 
den fey, können wir uictit beurtbeUm* d» wir die er- 
fte Ausgabe nicht zur Hmo hüben. lAch fdieint der 
Vf. von den pej^rü ri Jetcn Kritiken feiner Rcccnl'cnicu 
(r. B. in der N. Bibliothek der fcb. VViiT. XXX III. 
IL) nicht immer Gebrauch gemecht zit hubeik 

fnAVKPVHT a. M. , b. Zefstef: TratfeIHree Fnbti» dies 

PkaJr.is mit einem Auhangc ni) lti*ridfef QefifOge 

veo Karl Dirjfin'jcult. 1794. 122 S, g. 

Seit Lafuotaioe hat eine Menge vüu Dichteru verfucht, 
den einfachen Vortrag der alten Fabuliften durch ein- 
geftreote konifeb« Zllge zu bjelebeo. und dt:r Iktoä- 
hmg felbft, durch Atiweadttng«n a«f di« Be;r«fcenh'el- 
ten ihrer Zeit und die Sitten ihrer Zviu- caoiTcn , ein 
gröfscres IntcrelTe mitzutheilen. Eiiiigc mit iiliitk ; 
ili« nicbrcften ohne Erfolg; aber wohl fchwenlich ei- 
ner auf eme to kauft- und witslofe Art^ der Vf. 
diefer trareflirten fabeln. Man mOftte e« denn füt 
Jmltcn wollen, wenn dos Schaaf der IFolbier 
odrr der Ii v't mann , der Bock der Parfiitn'jr d< r ii ie- 
re , der Efcl der G>v,^ tutr (irmbündfi gcnanut, orlor 
der Wolf mit Str U'oif und win eituJjger drojsjulta» 
angeredet wird« Oder ec mäfste Idr gvißreirh selten, 
d.iis die Tbiore, (in der F;)bc! die Hcpr. fenrumen der 
üleufchcn,) hier \(.n neuem in Meufcbcn vi-rwöndelr, 
Diid z. B. aus dein Stie rs ein Sckn\-izsfr pfioacht w ird, 
der desLuwea mit l erwcktir Dmnun»- irrrmäe di«ll«l- 
Irtmvde in dte fiO/J-v Eingeweide IhVftt; fowie c^leid» 
darauf der Eber, als d« r /«/jifif /; <J. r 'ri-irn-. c!rn:)e!- 
ben eine 91ine in dbe Leber g^fof t. Di>cli bittw cücu er 
bebt fich der Witz unfers Vf. zu Accoraodatioucn und 
Anfpielungen , wovon- wir nur 2w«y, als v.oilgultige 
Bet^ nnlera UrtheDs» anföhre» wollen. Dc^r INidelr 
r I b T\y,. T d.'r TkieM ÖMAtfhvilw» Ifihv^JaHnc duidr 
den h-u^^tus {J^ ' ' ■ 



'lAY 1795. 

' ' ' ■ . . 
In reinem Mund trus er im V/Mttgi6tam 
. von maaclieB Mag^rateih 

Ihr Lef«r werdet r. ihev^ • - ' . 

Ec war «in Sthöglenlmtn, 

3.81.: 

SdiUefiit friert mk Aeo TSbkcn AttUnimtf 

ta muff r . r^' i'fcb« B«r mch Achrr.eu- Pfeife tmien. 

Auf der 36. 5. ftukt der Witz fo lie^ dafr er nicbf cii^ 
mal Sinn mehr bat; 

'te firilflM oMMher BaK* Udi 

mit F(d«r]iut Ulli iJc-i-cn, 
Dem man rergännt C»V. fey tu» köaiftlick 
imn Ntthdbihl aiitsitfeffMU 

Dafs furh ein M.ni!i ven diefcm Gefchniacke um Rieh- 
ti|;keit der Sprache, der Reioie und des Svthuumasfses 
nicht bekümmere, iAIb der Ordnung, Daher beobfcbtet 
er den Wechfel der »äniiliLluin und wcü.'itheu Rrime, 
dieLiiOge DodKüne derSylbt'u, wie a ibm gutdiiukt; 
bald reimt er, bald felint er nicht; aber — Käji.öu«- 
y.of. f'ii^Ti B9:fff/uwMf^ JMe angehüngten myfteriöfen 
Gcfange mögen ficb itt HidleD' tlnc» B»r.ir. Mdi» 
gut fiageB tefliuw . • 

*Bm&iN. b. ünrrer: Dtf ium Cecilüt. Letzte Bio tter 
von Katl Philifp Moritz* Zwei te Probe nen ver* 
änrlt-rKir deuticber Drucltfcbrlft. 1794. 76 S, 8« 
DlelcrkK ino Xachlafs einLS yril rcii und belieb- 
tea Sciiriiiltellers ilt der Anlaug eiucs Romans r von 
welchem er die erfteaZiSge eutworfcn hatte, und iiv 
dem er. wi« es fcheiol, die Uildar, wekhe feine Seele 
eriuütcu, BilifM" von koMv feinen Gegenden end Kunft- 
werken, ji.f/urt^ll. n gefounen war. DicfeAblicht vcr- 
raiU lieb , wrt- es uns wcaigflens fchcint, in der Sorg- 
ftJt, mit welcher in den hier abgedruckten Rrioton fo 
manche AasPcht und Gegend ccfcbildert wirdi einer 
Sorgfa4t, welche hin und wieder didrterifchna Ab^ 
iiihtdcs Vr. Kiiitr;ig ihut. Wt-rin /. B. Cecilia, eine 
eiu'4;cbonnf iiomcria , au ihre Freundin, wekhe eben-^ 
falls in Rom vi f-hnt, fdireibt: „Ich mufs Fhncn gcftehn, 
dois ich unicm Balcon au dtr TAw zu den Glückfelig- 
keitcn mtinfs Lebens rrchitr. — Der Hefen Rijw«» 
tiim-i'itY Lu^knu mit Si hi.li'ii iiiifl Arbc'itsleuteu, die 
ein • ujiU auftladin , macht ciaeo lebhufttn Anblick von 
Ü4 Ichüfiif^helc und Gewühl, wodurch die cinlatne Stille 
acf t ine nni^eoplime Weife wiierbrochen wird* dlw 
d. : üiiev rfrii FM'i ßfzorr.im Tm fi*e ich' de« Tnr 
übL-r dws Boot zum ld',yj<tz >t un?-1hlifreiiial hin uild 
wieder iiiiireu, und wie etue bt begliche Brücke die 
betdcd Vh-t veeeiniuen, Ikn tdzendßen AuUick ge- 
ira'irt in der F»rn< d,r MonUmano* mu demdunkeia 
Cpr^ifcHkaiii^ auf ftinr iipitsc <m4 der ViU» mf^aiMf 

; ;, w j)t>tiangf ii. f. w." ; fu erkeniK man in dle- 
ft^r tuposrauhitdien {ienauigktit . ,a diefer Erwähnung 
kleiner öta«ände. die nur dem PublK"'«. at^y nubt 
dci Fn uudin. unbekannt wwen. d«n befchreibenden Ret- 
fcaücu , der VW» «iMf BÄüMä» maf ^ Ntm« 6«^;«^ 
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Iien liat. yebei1iar.pt ahex ift für iie Erbaltwns 
Illufion viel zu wcnijj gethan, uad der Tiefer wira' all- 
zu oft gewahr, dafs die fc^r Milien. Freuode ein« 
Hüriüidu auf ibn genommen hal>Lii, lii« er ihoeo ger- 
ne frhenkoa würde. Biwcilen wchfeln dieBriefedcs 
Sibfchelie Mario aa Maratti , luid Cecilieus an /Lutguita 
fo mit einaader ab, wie die Verre eise« Duett«, 
bey weUhem keine von beiden Perfonen die an'lre 
fiebt, und doch jede ihre Reden nach den Reden der 
andern eiurichlet, Uebrigenseacbält das, was hier ge- 
liefert wird» nur die Expelitien d«c Gofchichta« luul 
kann fchon ans üttem %mmdc kein fonderlidies In* 
tereiTc eiiiflürsea; denn wir find weit ron der Mey- 
nung des Nachredners eatferBt , Welcher glaubt , dafs. 
ätefe Briefe ein Ganzes für <lch ausmachten, und oie- 
rr nndden Künftlor hätte tadeln dürfen, wenn er hier 
dejiPinfcl niedergelegt und -fefn Werk fcutgeftellt UfltCi 
^ Wir beroerltcn noch, dafs ffi.-r>'n no:;tu ctuc Vorre- 
de von Hn. Uuger ▼orgefetzt iU, wwiuit er die zweyte 
Probe feiner Terdnderten deutfcben Druckfehritt ia die 
Welt einfuhrt. Die Beuulhuosen diefea gefchmackrol- 
len Mannes, Geine Kuaftm ▼«m>Ukonimaen . Terdift- 
nen ik-n -Dank und Bcyfall da Pjb'Ktims, auch des- 
jenigen Theiles, welches dco Lirjütateit diefcr Bemü- 
hungen fcinni Beyfall rerfaftt. Di« whterfyreclundm 
Urtheile, die feine TOiigen Verfucbe erfahrea haben, 
und aber welche er in der Torrede klagt, dOrfeä Ihn 
billigcrweife nicht wundera , noch auch feinen Katliu- 
fiasmus vcrHiiiidera, du Iciue Arbeiten hiermdas Öchick- 
fal jedes Pruducts der fchöncn Künftc theilcn ; aber 
noch überdUela das Vorurtbeil der Gewöhnung zir ver- 
drängen haben. Daher ifi;ig es wohl kommen , daft 
das erlle Urtheil diefcn neuen Fornirn Mti-a günfhV:^ 
war; daf» lic dem einen zu rund, dim Hn^k-ru zu ipi- 
tzig Torkameo; nictnan'i aber ii i- ht im Stande war, 
die Fehler eioxelner Züge befiimmt anzugeben. Dna 
hat es gcfchieoed, als gewOhn« Heb da« Aug« leicht » 
diefelben, tind als fände es bey eioijer uewtihnuiig 
Vergnügen an ihnen. 

Ax>T«yA* b. Hammericb: ErzMuneea utid Spriich- 
' wSrttr^ mAß thur Nachricht von den Tr«y6iulaiir/. 

i IS ii'-m Franzulifchen des Ud. VOB CdM&fjf Qbev» 

fetii. i7SiI. 151 g. 

Cambry'« Contes et proverits find ftr eh« mO/fige 

Stunde eine ganz angenehme Üntcrhaicun?. Sowenig 
auch feine Bemerkungen aus der Tiefe gefchüpft find, 
fe belitzc er doch das Talent, auch das Bekannte und 
oft Gefaxte auf eine eeiärei^he Mfe^fe Tonutragcau 
und ihm durch einen gnnzenden Stil den Anftrirh der 
Neuheit zu flehen. Das Buch ift kiiucm Ahlechten 
Uelierli-t/er in die Häude gefallen ; und es iii wenig- 
fteus ein i'hcil des Geiltes . welcher das Original be> 
lebt, in der Ueberfetzong erhalten, wordeo. . DieTfli 
wlUde ficb iiidd* Mcb hftt» efivi Ußn, htttte 



ihr Vf. niiiadieüjulchtigkdtea der Sprache rermSedün, 
und hätte er nlcfit feiaen Stil dnrch netie, oder undeur- 

fchc, WortfT -/.u hehi'U n;er.ichr. Frhlerhaft ift r. B. : S. 
5. : Ich wVirdc ein gutes Scitlag Meufclien ünd(*a. S. 
12. Für Kdrpefletden bedarfs eiacr Arzney, für Ge- 
brechen des Be.uteb >- eint oßm Böiie. S. 77. Pläoc. 

— Jünglinge in Lei» gekleider. — öbdeutfcb : S. 11. 
^"ün alli-r eitolu Wcltliehe cK(/i n^> ,- uii ! auf derfeiben 
Seiu;: Wohlan l Tie iiuii jenf;r Bande entknüpft, \rofiif 
man entledigt fagr. S. 65. Ich bacre mich ver - -il:' ("3. 
vais ditmnef thmn,) nach twrj^iatofgeforiBt. Wir fürch- 
ten, chls dlefes neve Wort kein Gllek machen wird. 
5.79. Vate Jngenhar.l: . rin kiudircbcr Ausdruck ftatt 
Augenwimpern. — Ihr Uaa£ war laojfara und tuiftfl, 
itut fchu i^.kend. S. 113. Die gäbreiide Leidenfchafk 
l^enimchtiQt (über man at) ihn. — . etoi^ Stel'^t 
fft der Sinn de« Orig^ttaia verMift; 8. 31. Bie Qudle 
feiner Unregebmafsigkeiten ifthekannt. Aus dc.ai Zufani- 
tneobange erhellt , dafs von Veriuageasuuift.uidca die Re- 
de ift. Im Original w«brfcheiBlithd raH!TfiM«ii*. S.69. Sie 
wilttn von Jteiner £iiMi4mgskr»ft: tmagmottea« find 
auch die Träaw» aad TäuJiAiMge» der Phantafie^ TOn de- 
nen in dem folgenden die Rede ift; S. 90. Sic (le!u auf, 
legt ßch wieder hin, führt auf und fijikt btlaftit (ac- 
coblee) nieder. S. 95. find die unre^Sl^ndÜchea, viel* 
laidtt ron einem Ocückfefaler eotftelicea Worte: £ipe 
Arbalt, die Idt der Trägheit n llefan, nnd die fmmdt 
(demnach) all»einein gefallen wird. - Der Uebcrf. er- 
laubt fich, eine Mwpo/auff MiPne, incine Zi.!i/icüljm u. dgi. 
zu fchreihen. Auf dicfein Wetjc werden uuilre Ueber- 
fetzungen bald wieder einen Ueberfetzer näthig haben* 

- Die ^rierhifchen Namen find durchgängig franzdftrti 
Fid,-, Piu-: •::!■■:. Supho, F.s*if ktt tUtr, mA mäliA 
gar der i'ciu i laß liatt P«i*ia, 

PHlLOLOeiZ 

Brkmfn , b. VVilraans: I'lorüegivm PlauUmon, Tee 
praecipua loca et fetiteutiae, quae occurrunt in co- 
tneediis M. Accii Plauti. Coliegit et ediditFrtdrr. 
CMß. Sidttit Tfaeel. et Phitol, cidtm-. 1794. s$ 
S. kl. g. 

Dec Titel zeigt biareidiead, waewanio diefcr Saum^ 
lun^ zu etv. arten habe. >Der Heraus^, zeichnete ftch 
beyni l-cfen dos Pl-ntus die in dcmfelbcu vorkommei»» 
den Sentcii/.cn aus , und fand dann für gut, Tie nach 
der Ordnung der Cmnudieo abdrudLen ZU latfen. £r 
hofft dadurch für maoiheq eiae aagcadiine und nütz- 
liebe Arbelt uBternpmmen 'zu haben. ' BefTer würa es 
wohl, jeder niai hte lieh fein FioriU';^iiini fclhft; iude(- 
feu woUi-n wir auch einer füUhen bamiuiung ihrsn Nu- 
tzen nickt ganz, «büreitcn. Der Ottick ift ziemlkh £dl< 
lerU«/t und ikili gut ia die Augen, 



Digitized by Google 



H9 



K.u m e r o t&7. 



it L G E M EINE LITERA TÜR. ZEITUNG 



Ditnstagt, den 5. Kay lypS- 



ßOTTESGEL/iUKTUEl f. 

, b. CrofiiM > RtUgionswUerrieht für Koider» 
■ Ton M. F. D. FdfrnsiW. Zwe/ter Theii. Erftes 
Büodcheo. t7^- "^'^S- ZnrtytM BäoddMM. I7f 3» 

.542 S. |. ( I iiti>^r- ) 

D«r Mfe TVit ^*S" ^Uj^nsuMtmchts t der 
natMidit RtUfiam^w fich Mac. Ift in Nr. itf. des 

Jahres 1792 angezeigt worden. Der fregemvartigt ent- 
hält dit bihUSche Gtßhichte, die des alun Tgjlamtnts im 
erflen, die d^-i rf.i.n Tffiamcnts im zwnttm Bc\ndchen. 
Her drüt$Tli*ii wird dteLtitrm dtr chrißlichen Räligton 



dräckt, uud hcy ircrfdifedeoen efinnert, daf« nun ni'cbt 

wilTcii kuDne, wie rÜ ■ S i he eigentlich ztjgeganj^e« 
fay. Rbea fo hat ücb der V't'. über maacbe wuoderiMro 
B^beabeitca de$ N. T. über die V^crrodittllf Übrffi} in 
dar WüHea, die körperUcheo BeHtzuagea und Verru- 
chuagcn dea Satans, deoEagel, der bef drin Teiche za 
Bethesda (bsWafler bewegt hat, die Stimmen vom Him- 
mel, die bey dem Tode Jefa aus den Graberm berroiye» 

SangiieaTodten u. f. w. febrfreyinütbtgci'kUrt. Oechtft 
er Vf. feioeu Gruadlatzea nicnt immer getreu gcblie- 
bco. Ueberbaupt ift dhe Einrichtung^ im Uanzeu nicht 
f o , wie Ree. glaubt, dafs fie bey rim i h J I fdicn Qe. 
icbibbte fiir Kindar feyo müHe. Zuerlt muls .di« guat 



•bbaadeln. Bäiiifche Gejehichu ift allerdings ftir E^a• GeTchichte prigmatifdi behandelt werden , fo dtfs dfs 



der, die man efTras weiter fübren will, als bey dem ge- 
wöhnlichen Schulunterricht es zu ßcfcbcbea pHcgt, febf 
nützlich und geWilTermarsea uothweiKlig , w eil Tie auf 
die Lehreo Jefu und der Apuftcl viol Licht wirtc, uud 
aU eil! Theii der Getchichte des Menrchcngefcblechta 
zu vielen nützlichen Belehrungen Gelegenheit darreicht. 
Auch du Gefchichlc des oUen Teßaments kann zu dieiem 
Endzweck bcnutT.t worden. Her. halt os aüch fiir den 
mtürlicbtteo GAag, bej dem Uatetriilu der Kiuder, 
daß miB He zuerftttiit den Lehren der natürlichen Re- 
liljion brknrr-c ,na,-he, fie tlidt ni» auf das Entßchca 
üiyi den alUaahiichcn Fortiiaujj dtr gcolTenbarteu Reli- 
gion fuhrt, und endlich auf die Lehren der cbriiUicheu 
Reiigioo felbft äbergehr. Oabey ill os im Allgemeinen 
fdir *« billig«», dafs der Vf. den Grundfatz. augenom- 
roen l ar, rr-sri hcBc^ctjenheitcn, bcfonders diejenigen, 
bey welihcn jiiehrere wahrfcheinlicheErkldningcn Ibtl 
finden, nur kurz zu erzählen, ■.•.ui r t n Lt-hrer mehrere 



Kiodcff den ZufammMuhang der Begebenheiten im Gan- 
zen, die nahen und entfernten Wirkun^^cu uijctibhcn 
lernen; man njufs fie in diel-aijc eines jeden 2^itaUera ' 
zu Tcrfetzeo Tuchen , die Sitten und Gebr.äuche deAet 
ben , den Fortfcbritt der Religion und Sittlichkeit, «der 
den Verfall derfelbea, uod die dabey fich offenharend« 
Vorfebung Gottes benerklich machen. Die Rcli- 
giooslchrcn inMlTen ihne n alsdann hiftnrifch be\ ge- 
bracbt werden, fo %v ic fic in den verfchiedenen Defio- 
dea *mf eine unvollkommene Weife und dann Is-efner 
immer gröfsern Reife von den Menfehen HnA erkannt 
worden. Alle Begebenheiten und deren Verbindun- 
gen; llandluuf^en uud Schiekfnle der Meafchen müffea 
endlich auf d<-r niotalifcben Seite vorgeftellt und des- 
wegen dieCh.^rfikierederNatioitea, dwZdttlters'uiid 
einzelner Perfonen genau ent'.rii-kc'r werden. Das al- 
les bat Hr. F. aber zu fehr aus der Acht gelalTen, da 
doch Hufs, den er fich ztm Fuhrer gewählt hat, ihn 



Foeyheic zu- Ulfen, maacbe, die für die Jugend uicht^aiani.ben Wink dazu würde gegeben balieia. £r be> 
' * *" " " ■ - j - guügt fich damit, die einzelnen Bcgeb«ib«li«a ehwwo- 

logifch zu erzählen, und es ift nie' : m feurrnen, daf» 
er diffes in einem leichten, anftandtt;eu imd üiefsenden 
Stil p,eth.m ha!. . ! daf:, die in den Koten beygetiig. 
tcu lirlauterungen diefe einzelnen Begebeohritcn fehr 
deuiüch mechcii. Aber deih» weniger ift auf duGanze 
Rückficht genommen und in den G -i/l der Gefchicht« 
eingedrungen worden. Manche wcggclaiieue itegeben- 
bciten verdienten chr n fowohl rinc Stelle rn derGe* 
kbtcbte, als andere, die oft umftandlidl enüililt wur- 
den Gfld, z. £. in der Gelchicbte Davids, der Torfall 
mit dem ^abal i. Sani. 25, welche die Roheit der da- 
mali»eu Zeiten fehr fichtbar maiht ; befonders die mit 
der Uathjeba und duiii L»f ij, die /b \ icle Gelegenheit 
zu Ichrrtichen ßetru« hfungea gibt, aber von dem Vf. 
fchcint überi'.augcn zu feyo, um die böfeSeile des Cha- 
rakters Davids den fiindera zu T«rb<rgea. SaUmo's 
msrkwürdJge uud Jdmeiche Gefi^ichte ift auf zwer 
" ' Seite« 



redkt-braiiclibar find, Banz Wegzulaifen , andere hinge 
,(;ea, die das Ganz« erliutern und fiir die Jugend lelir- 
ifith fud , dcflu wcitlauftiger abzuhandeln. An vie- 
len Oi en hat der Vf. diefcs auch w irklich gethan, be- 
feadera lind alle der Jugend anltofiigc ür/.a!ilui! jcn. z. 
E, von Lutbs Blutfchande mit Recht ubergangen wor- 
den. Das Wunderbare in den Begebenheiten fucht er 
■lebr zu mindern , als zu vermehren. So ift die Ge- 
fcbichte des Falles der erfteuMenfchon gaaz fimpel er- 
zMbit, ohne des böfea Geiftcs, der Unterredungen mit 
der Schlaufe und mit Gott zu gedenken. Im i. B. S* 
39 ff. wird 7war gefagt, dafs Gott dem Abraham mau- 
cbcd Zukunüii^e geoffeuiMiret liabe, aber auch bemerkt, 
dafs man uitht beftimmen kunne, wie diefcs gc.^he- 
htD fcy, und defs es menfcblicbe Vorftellungen waren, 
wenn gefagt werde , dafs er den Mcafi'h«D erfchienen 
ffv unn mit ihnen geredet habe. Ucber manche Bcge- 
beuher.ca des A. T. batjrr fich febr rorikbtig ausge- 
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Seitini ab^efertiget, und roin Temprlbau kommt gtr 
niciits vor. Da tier V£ -clie drey thuimr wi I tuerojin 
erlebt iaeo bfst, fo koonce Dtnuri in Ar Loiimqmife 
dicfL's auch verlangen, oder die crlle Gefchichtc kuaute 
«ach W^blcihcu. Auf die Religiotuiehm s A. T. 
h«t fidt Hr. K gar nicht cingclatron. die lirdm ^efu 
find z\ 3c parapliraftrc uml noch riclnix- j o\t <a'l:fclicB 
Gruo^iiUcn cikiuit. ali;,'r dia Uaup{i«tirea «klii«lben, 
fein« AbOditeD und deren Ausfubrun« nicht im Zufam- 
iWAibin^« vorgcrtellr. Von Chnr.:kltrf:liii.^truiigen Cn- ' 
dtt man wenige Spuren nnd pvfitijche ^»ntirltungcn 
werden auch zu fcki-n fem . !ir. Unttr andern hatten 
über ^njyhs Belragen gegen Putiphar» Weib und ge- 
gen die Ae,?ypticr, über dtn tnßttitenfyatmßnH Davids 
bitj d^n Vliilifterkiitiir Athis , nhcx die f . v/ * ' t ' ^v^t». 
JdtkJitt Oirißi und über die l\ iL':t^iiung F. In viele 
Ichrreikhc Betraf htungcn angcüellt werden Xünuen. 
Uoterdeiren kano mau mit dem zufrieden feyn, «ras 
Hr. F. wirhlidi g«leiftet hat, tiiid fein BaA kaom die« 
fcr Mängel unbeachtet als ein nüiz)iche$ und biauch- 
bares Lefebucb für die Jugend betruchtel werden. 

•Lbituo, b. Jacobäer : TredigtenMrfe fber du ge 
wähnSekm Evmgrfia aof alle Sonn • and Fefttage 

1 des Jahres, in Stunniri-hrr Mani<?r, aus^pzot^en 
MUS den yblii^ atisgearbeitetcn l're(Ji<;tr;!inuiiun2ea 
der vorzü|-!klift- ij «Jcutfchcn Kan/elredner. Bmnr 
Jahrgang. 1754. gr. g. 404 S. (I Kr'i'r ) 

Der uugenflQiUe Vf. diefer Entwürfe, wetcLie die Ver- 
lagshändluncr im loiell. Blatt der A. L. Z. d. r. J. 
Nr* 94. ankdndigt0t ill feinem dafolbli f ettuaen Ver- 
fpredteo in dielem erften Jahrgänge vonfcoBivett nacb- 

gekomincn. Er liefert zieiniicti voilftändige. und iu 
ihrem Inhalte den g^cuwdfüt^eu ZcifUeduituifl'ui ai>- 
pafTcnde Auszüge aus denPredigtfammUii^ea eines Zol- 
iikofer. Reinhard, Löfler, H^ljeaaüUer, Moriit, Mn- 
rezoll, Koppe, Siui<;uis u, f. w. deren Werth das Pu- 
blicum l.iEj ;1 aoerk^ant hsr. Ri^. r.'aubt (io^er fchr 
gern, der Vf. werde durch dirJc aiigelc^w baiürulunj» 
K>K'hcr EntwQrfe* die nach feiner Vennutbuoi^ i t\i« /u 
4 Jjabii^neen uiwachfcn dürfte» Üeioe fkifiyeitc Ab- 
Itcht errclenen: Prc^ü^er, denen der Aidtaaf de^ Wer- 
ke iei:: r Mjiin.T zti fchwer f,iHt , auf eine Wülili'.üprc 
Art mit ihrem Geilte bukaoat zu ibacben, uml ander», 
die es bedürfen, ein guf«* Uülfsmitiel nehr an die 
Hand zu geben, bcilvr* swcckoftlMSBr, «ihniilidMr 
predigen xu krae^ 



ERHAÜUNQSSCmFTEN, 

JLvesmrfio, h. RcTf uv Brent; T^mes Gejang- 

buih Jiir di: I'a mfrelifihen limteincn der fit yf n 
RekhsAadt Augsburg. 1794. B^^S. Gebete, vur- 
sfieiBdi m den *lEni0idii!a GnaewUcMt «4 & ft. 

Die Saininhiij^ ift mit vii lcm Fldfs vpranrltaUct und 
;ch&:t Baftiteiti^ zu den vorrügticbcrn neui-n l.icder- 

*OBg«a, untf wen ReCr gtetda noch luHncbc Un- 

A» »öthis fiodct, 1» 



wird dodl der Werth dcffplben an fch dadunh nicht 
au^chobe«. Die Lietlcr Iii» ! n.ich einer -fehr natörli» 
rheu ürdnnnq; clafllücirt. Die erftc Abdwiiuflc^» ard» 
che der Hr. Diak. Heckrl zu Sl. Jacob bearbeitec hat; 

enthalt die theorctifrbeOr die zweyre, wplrhe Hr. D* 
Krauß zu den Barfü<'»erQ veranßaltc t hat , <lic prakti« 
tifc'i -II tjcfcinric , tmd die i\i.iu- ilie I.i«-der für befos- 
der<i Zeiten und UmiUnde. Diel« Abiheilungen cat^ 
h;di;-n wieder ciiic Menjc von beRMdcrn Rubriken, fo 
dafs man za j.?der Materie leicht ein rcfTi nrM ; LiecTittt» 
(ivn kann, Dotli möchten einige Ab;aciiuH|;c n nur ja 
i L Aiisilrurk li<\^i o, 7. E. Virbiudunjj mit Gott und " 
Jefa . v<.'clcbc \o» den »odern NVlM^nclafien, Ve||^bune 
d«r Siinden, Wiisbcit, RprbtfchartcBbelt, Rulie bTi. 
W. nicht wifcudich vcrfthifdffu if^. W. r denkt mcht 
da'jey ao d;u Capitet der alten Do^o;.i.Lft .- dr ui.innt 
fnujlkaf A'j h A--c M.vricn von cieii V'orrlierleu der 
cbritiüchen Tugend und de« feligen Zuitaade gcbeßer* 
ter Cbrtften lind wohl im Grunde einerlcy. Die An*> 
wähl der Lieder ift auf eine zwctkitiÄfsipe Weifp ge- 
fcliehen, und man findet einen Reichth 1:1 n > 00 ^uten 
und 7Liir Tlir'il khr frhdr.cn ljr! ir;;n3 wn alli-r Art. 
Doch veruiifste Ree. bry der grolstn Anzahl von 673 • 
Liedern febr ungern einige in audcrn neuem Lieder* 
fainmlungen belindlichc ^afint^e , die billig mit andern 
TOn gcrinperm Gehalt lutttrn reriaufcht werden follen^ 
z. E. Wt Ihn- ijl Cm't toid keiner vuhr . fri'l.l jc^t Vtm 
alU I'tvmfxt'n , umfou!.', unifunlt vcrhiilüt du dich; von 
Pnflloujlicdera : Mei-t Erl ifer auch für mich; ron der 
AufcrRehunj Jefu: Lt>bt denll>chjhn. Qejus Übet, rmA 
von der Himmelfahrt: Vdbir alUr Hrmm^l Hrtrt. Da- 
gegen Ihul «•ini;^c dem Ree. bisher unbekannte vortreffli« 
che ücfangc aiitgcnoinincu wurden, z. E. Nr. loS* <Z» 
dhr erhebt Jkh mein Gemüllie , fiatt dee gcwöhntidMB: 
ll^il.inJ dcitit Menjihettiifbt. Ucber di»' Lehre von dpo 
Eii^idn lind 6 Lieder faft zu % iel. In den Liedern von 
dem Vcrfoiiiiiin ;stodi? Jefu bcrrfcht tler lirenp.» kircldi- 
clicLchrbegrilf, doch iä deni t<><^ iohr j raktilVh rTtracht, 
aber (»ey denen in aüjyeuieiner Noth dr« ht ilcli ii'!- s um 
die Idee von Strafgcrichti n Go:(e<;, 21«ru nnd Rache 
herum, 7. E. Nr. 645. Du Richer, Gott! wie fdiredt- 
licli nifihu uns dc'\r.c: / .i,,tslLiKifr.eui In der Al-tlu^?- 
lutt;; lur b.'fsi; lere Utiittaniic und Zeiten venuii»r niao 
l.icutr :üi fi e l.ch^Df alter, Jiiu ^lixri*, A'if. G.'burt<.t*j»»- 
licder u. dgU.;.<-lcbe .-uidere neue Gefanebücber liefern. 
Von allen Oefinfien fndtT it an hurtnenrere a\% ioir» 
gnid cim-r ;!u ; rii 5jiuudi;;i_: , «1 1 'i -s 'a t>h' LoiT.lum- 
httude milbig ^'eniacht h.ibou. Linigo iiud durchaus 
and mebreyihoils i;ut ver indcrt. nl«. ; JÜL in Gott in der 
Jiüh' fr'ij Elir, 0 H elt fuh hur ddn Üben, SitnnJum-' 
allc-lKld^r. (hier: Dl- Sok«c kt Juh nied.'r). Ander* 
giurt kc i uhafte Lieder firi«; ui.:- w rxiijj; aber (u (^:!ücklich 
gc'öudfrt. dafs alles Aofiolsi^re und tlk« liurtca weg- 
fallen, als: U'rr nur d-n l'.em Gmt laßt walfm. Seif 
Lofr und Ehr ä<m h 'ch/ten Qat, Hjiige;;ca haben man- 
che uocb ein lehr •bfoletecAnf^Aen tiebalten, nnd arflA 
feo üra iu audciri fitrj!Sj;büthtro LLrurlähcn weif 
uarhftebeu, als: Ute Juli ich Jii.li rmpjaHgm, und? 
U'ir gZait&is« oif an eimn (intt. MiUte und niedrige 
AoMirftdb* kmamea tckta vor, »Is Hr. 515^ SjrßanmUch 
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rcichfr Herr der Welr. D»* TJcdcr Horf aiicli Wftbt e** 
was in }8Ti{^, viel« toij 12 t>'^ i6Ver!>.Mj, b-y \\ rK!.t i) 
die diriftUcbe Genwine tkh leicht h^irtr liogen kunn. 
Ihscgen ift Ais ei*}« fefcr fdtffUichcu Vorurrbcil em 
g«»:rnijni-l)eitt?nde I-irJ : f>' ^ur? im Omfif taS 

4 Verfe rt-dtscirt, wod...\ j u.^lir treffliche GeH^nk*'»' 
t'Crtofett^ • g v gaogP" ^^ß^'- Dos' üenTii.hc I.ii d: D. >■ 
IPcUl^l RfM tsit-vidkirfirfhen \SL i» 7.wey Lr jdcr j:etlu ik 
usd Bttf eine a«oereM«'!o<Hcaccoiun:odiit wordcu. Da- 
dijr.'.i bar .-i ab^r rtftnikh feinen QeJft Ttrlotcn. Da 
Nr STo. die därMt p»iTeode Melodie vorkowwt, hätte 
c« bün^ aavetiodcvt foUea beybcbaltei» werden. ' 

Die SiKimlung von G h^tr*! ra jfs dir I.i.-Jerrainm- 
Jaoß; weit iiadJit«lieu. E« f<*ldt Liuew jlu lahr au Geift 
uml Sulhuiiß. uihI es liorrlthr in ihnen der fewolicli' 
che FehJcr, d«f« di« Qed*nkcn zaU^t Mvnfpsdehat uad 
durrbwiilTers. »mt eioe 1nscH.db« BibdftöHe» znf»«- 
iD PI ri-[/,t ütnl, dafs oft da blolferLebrCoc ftatt fiDjct, 
Wo Evipfiudung^ii atugedrückt tojp füllten, und Goti 
um etwas {gebeten wird. Was bloit von um abbaugt, 
E. IrCi utts de* heil. Abeadnasl öftcts boHci». laflk 
Bdf däffelbe nickt auf MoTeer Geifobaltcti etc. gebrau- 
chen; als """Pnii das nur auf Gort sakSioe, dafs v.-ir f);«- 
£n thun. Das l onnid'iT beif der l'e\jcr iks Abrrxiimnii 
ift öbcriDafsi» lang, in eiaeio trockeoeD, weitfchweiii- 

SCB imd knftlofeti Lehr ton «bgefiftrst.. Wie Mcht :^'ür- 
e es nicht ßvweren fej», vi» den TorbsDifeiKa' neuem 
lituru'IfrlieD Sa!T^'rhit>r<:r-;i eiue auserlefL'oe Aurahlgeift*, 
voller (jcbeie ui^l Kormulare »ussiif^ahleu 1 

Dfiit Gefangbuch ift übrigciK auefi in kleill«rBtr«Ier 
S<'hrift a!>gedruckt, welclips ^ut in di 'Auf»en fallt, otid 
den liebraucb bequenrer raacht, fo wie überhaupt da» 
Buch ditfch gwcSchriftimdicia Apfer fich atmeldtaet. 

l) AvogBOM, b. RoTlnrtjten t Snntmlnnff auffrttftner 

BtiJit- und Canvntrti')tandachtr:i. i")^. B -icht- 
and^ditca isoS. CornmuaioQQQdacUtea i^S* 

3) DüF-SDFK, h. Gcrlai h: Bekhi • und CommtKtion- 

buih, von M. |yL//';a«r» rrieJrich ll.'inri^h Ctütnrr, 

fiUkoaus ao der j^euJürcbe ia 2}MMico. 1794. 
9075. g. (igt*) 

Ob £9 luis gleich an guten CotmuuaioDbächorn j^txt 
mcht meiir fehlt, fo ift es doch für die BefblsterovEf 
reiner Religionsf^L'finnun^eo'fehr beilinn, trenn nveh- 
rec PrrilI/,'-r. die in rincm gcfvilT^n Kri-i-; ia '-'r!-i^ m 
Aufebea ii.th''n, fit«-yleicbcu htrausgebiu , ur.tl die» 
• dw C^UT'-igft ^'t<^'l >i[. die Schtcolilirrhei) iind audere 
MltereCommumoobfidier, (d«r«B tiiyiitfcltr»6iiuJLerfpiet 
die Köpfe grineincr Chriflen verwirrt und der Morili* 
tat uflciibar zu:n j^rofsen NacUrli.'il ;;. rc;.!u ; u.i.b ünd 
UBih XU verdrii-ijcn. Di* ge^<»-/. ani^tn» Ctjiumaniuu- 
bOdier werden gewifs viel dayai beyrra^^eo. wenn 6e 
gleich den Ideai, welches lieh der Ret. von ciorm |>n. 
len Ctriamaalonbacfae gemiH'bt hat, afdkt*dnrdiiiu eni- 
fpr>'rhea. Ücr Vf. von \r. i ; Hr. D. II ü rkn 'u .'ci» 
Bi)riursern iu Au;isburg, bat giofsrentheii» »tidtra 
£rb«iHiaiiii]ttU««BT««ZQlUHrery T«Nir, Snttr, Aih 



wer, Ka fin ml ß tr, fftmetifr, Mnßfr, fVaiil,' färßM 

g<Tauutn Ir . Hr. C. nbcr fl'l.'s felbft aoajfearbeirüfi, 



u. n. 

Ht;ide haben diefs mit einaader gemein, dt£i Be- 
trachtungen und Gebete rair eiander abwechfi'tn iwd 
dum Lefer vcrnanftig« Belehntag; über Btichic und 
itiMHMlniat erllwfit wfrif. Dbclt nir darli^ Nr. s. «i- 

neo Vorzug, weil hier weniger gehitet nnd nwhi' Un- 
terricht VOB dem Urfprunge und der Abücht der ßcirh- 
te, ■von der Abfolution des Predigers, v«n deplieiibt- 
furmular u. dg!, crtbeilt wird aU in Nr. s* Sie Aul^* 
mag zur SelbftprüfuDg ift in joacn auch weit voTHMi»- 
digcr, und geht mehr aaf die maanichfalligenPnii.htcn, 
iiednnungca und rerfchiedeneo VerhaltoilTe des Men- 
ftbeu , obgTeich auch hier zu wenig auf die ReialieiC 
der Gefioaua^en im Gegeofats von Eigennutz uud Heu' 
ebeleyRA^khcbt gecomuten ift. Dle9«lbftprflfang bcy 
dem neif. Abeixtsaal tft mit Rctlit von de-v ai.^enieini n 
Sclbftprifuag unterfcbiedru worden. In bei'leu fiud 
auch befondere Ijetrachtuogen für Kinder, d^e das er- 
Iteana nm hdi. Abeadaial gebeB,hdFadUdi. Dagvfe» 
ift befonders in Nr. i. etu gcwöbnlicfaer Peh)er-r*Mllf 
die Betr.ichüia^-pii i.iid Gtbetc- zu einfcTitiig /Itjd und 
auf die Verleb iedcnb ei c deriiertanuojfcD eioea frommen 
Chri.ioiuMt etiK» Laftcrhaneu , dcrziinrNathdenkeir 
gckoiiimcu, nicht geaug Rückficht gtnoinroen ift« Di« 
Gobctc find autrh hier zu (ehr gehäuft , zuerft ria MtfK 
geBgrbtft am Bricbtr,^', tl.i'jn miM U-inlljur. virläfsf, 
um /.ur ßcichiaDdacht 2u gchiiti, üebctf in r Kirche 
Tor der Bcichdinndluttg, ein anderej, vhe mau <!ie 
Bcichthandlung t>e{(t'bt. Gebet um wahre Andacht ucd 
andere UBterbaadlungen während der Beiehtbandlung 
etf. fo auch hf-y der Conminnion , bcfoixiefs die ge- 
wöhuHcben Seuf/er beym lliajiahen 7uin Tifch de» 
Uerni* beymKmpfaage des gefegnetcn Urod<9 uad de» 
Mfi^aclea Kelches etc. Kec. V.weifelt , ob ea gat fejry 
den Commvairaotcn mit fo vielen Gebeten xn fibetll'- 
flfn, uml ob es nicht befler fcy, dafs er auch fßr ficb 
hachdenkAn lerne und wührcoci der Ceroinunion dat 
Coansunioalied micfinge. Sonft-wJtd die ganze liaad« 
luag gar zu ttafrhhieauiäfstg werden, Ueberhaupt 
kitte Ree. aurh gcwänfcht. dafs eine kurze Änweifung 
grpvb, n .irc , \< ih.tu Cei:iir.ut;iotibüiher zweckmä- 
üsig gehrawchcn fnlle, lo \iic eiui.'^e BeirbtfonnulBrcf 
felvr aÜRÜch feyn würden. Uebrigens find dieBetrach« 
tuagen '.-d«! Gebete tu Nr. i. fehr getdroll uml driicfceil 
ftarke K'nj'f'udunfjf n aus, ohne jedoch derGemcinVef- 
ftaud!'. '-.k'-il zu fiiui-iff), die in Kr. r. i'-Mi pkincr, 
abt-r aj<h w<'ojc.er grfciii kr, lebfa.ifte üclübfe zu cr- 
regi-n. In Abvrbt auf clea Lebrbegrifl" lUmiDt zwar 
ftcc. iTjit beiden Vff. nirbt itnwer übtrcin, es wurde aber 
anflfrtbirr feyst, darüber zu (ireir.'u. Eit) jeder folgf 
ft im r Vi ht r/. pf^t;ii^-. Dmh ßlaubt er bemerken zu 
iniuTt n. <'.)l, e.N tchr gpfsLrlith fe) , die Vorfiel lun^iart 
de* idtcH IVlran;ents , dals Ijott aUt unfere Sünde m dU 
• Titfe des ^ rrts w<rfr, daft ihrer ewiff nicht Httltr gf 
Saeht Wfrde, zu gebraacbt u, fo wie es Nr. i. 8. 97, 
ge dithcii Ht. weil es m.r ficher*- Quader macht, ondi 
ei» jetler VViUtliug lieh in Abliebt auf feia lafterbaftes 
l^bia dabay knttbiiui uad imar dnaaf lotlViiAgeB 
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.luaa. 0er JUiQ^ndi fauli: Wn/^^fcft<r wird mafih 
' hen, naekdm «r g^andeU Xu« im /mmm gamten Inen» 
wird gewtf« fidMMr'cnr Beßieniog- flllirea. 

l) Stl'ttoart, b. HelAerich d. jüiij. : Liederverfe zu 
dtni Hannov^rifcheu Katechismus, aus d«in oeuea 
WirtcmbergifiJhea Oeftagbufh». OUae JahnzaU. 

83 b. 8. ' ' 

|i) Gibmsn. b. Uevtr: Erinnermgm'mnd Zwt^d 

gtgen die Brciwhbcakiit dfs Neuen Bamiüverifelu» 
Katediismus, von eineiti Freujade des dixidlidi.- 
Tvroflaftqseit Jageiiduaterridiu. 1793. 

Nr. l. iftf wie »an lieht, zmr Nü'/f'O der Wirtcrn- 
bcrgifcben Lande verfertige Wal der Hannöveriichs 
Katechismus in denfelbeo eingeführt tvorden, und die 
dbria befitidlichea Li^derrerle nicht alte im aeuea 
Wirtenbergifchea Gefim^bodie Adieo , her tun d»^ 
für andere gefetrf, f'ip in Hrm !pt7tcrn zu (indrn fiaf]. 
Diefe Hftniwf jr^f»"" «lle^^cUags ihren gutea Nutzea 



AT 179^ 

Nr. 2. ift «me ^üfldliclianuid.wohlgnneynteR&ge 
4er anmiidafiltipa Felder aad Üovoltkoiuiienheitefi 
des aenea banMTerSclwB Cetectiistnns , wovon ,Rer. 

Wflafcht, dnfs all tlic]cni^*n fie w-olil lielierzigeu m»- 
geu, weltUe deulolbcn ohnt- alle Vcrbcjreruag pebraii- 
chen und wohl gar als l.antJi'skaiechismus eiofubrea 
9r6Uea. £e ift JLeiae ein/ij/ 11 nierluug,.wilcber er 
flicht mit- «aller UekefzciJgu i- bcycrMte^ 

Ulh, ,b. Wehler: Leicluu- mut Abd>tnkH»gsrtdnt Ziir 
Btyhälft fiw LMdJctuümtißer , heraust^egeben voe 
C, ¥. Ho(fer, JP£irr«r zu VFippingeo und Lauteta 
iatWlrleaibetgirdiep. ZwegttrTheü. 1794. S3SS. 
8. ( 16 gr. ) 

Wo es eingeführt und nirfat abzidadem ift, dars die 
Landtchulmeilter bey gcwiJTen Gelegenheiten als Lei- 
chea» und Uochzeitredi>eK anftretea joilTea, da kann 
eiae Sammlonf Reden . wiedfere, mindtea gute Dien« 

fte leiöen. Auch b^-j fn'^-i^nrinnri'n f_ r f", fr r-'r'n Hp 7.a 

empfüblen. tii auf alle uku^licbe falle darin ver- 



KLEINE SGHRiPTEN. 



OaKOitewf . BoxM : Mtmurt fmr la eult*rt Jfs Potnmigtt 
ibar UMt* FtUudm» dt la refuihlique franfalff. Van troi«. d. l.R. 
Cl??*) ""■ JJ'**: i n- S iirifi. diTcn Vf. fich unter 

Yvmia Rtnauil nennt, tjiirl: ir nicht ,unwichtii;e BejrtriRe 
kUr POBolni^ic Frankreichs. -Bekanntlich bjueti mehrere Provi«. 
9fia iiefes Hticl))i, vorztit^ich <li« n<trdlicben, deren Klima dem 
Weinbüi nielu günftii; ift, eine ßrof»« Menpc l ei frlj-ederufr Obft» 
arten, befordPTS Aepfel und Binicn , Wovoii fin bc.'trjn.-ht]ich«r 
Thrfi ii»ch Nordeil aiiSßefiihrt wird, der üeherreft jber im l^n- 
4« fclbft, thEiI^^ rerfpeifee, thei!» zn Ciiler rerbrauet wird. Fü 
ian «cfteo drw Abfeiuiitten kaiiddt d«r VL vom Ai^u dl«f 
AspftlbSume, den er be^ diefer CieifqenheiC Behraren peparie^ 
aaentern empficliU; er teigt einige VerhcfTeruinen «ti, die er den 
Snwohnern der Normjndie au* eigner Frfjhrunc micihcih, weil 
befondem in dicfer PrtM'ini , mehrere 0?rrer fall aiwlchlieiVf nd 
vom Obftbao kl>«'i. Er bsi'chreibt alsdann die in der Norman, 
die vorziwUch cultivirien Acpfelbaume nach den .-tufücrn Kcnn- 
stichri) d'.-u'.xh, m.icht «ini^eUemerUiintcn übe;- liiren gcfchwin- 
dcrn oder fchiiellernWuch«, und zeichnet «mipc Arten n«ment. 
Hrh aa«. dia fich de« reichiia]tii;cn£rtrac« we^en zum Anbau melir 
al«di« iibrifen empfehle»!. Wi -'^ irf:! der Vi", au» «-irnn r Hrfa' nmi^ 
xtt ferechcn feheint, fo ilm iil' dnch in DeutfcJi'inrf .in« dxiem 
TheU« der »orüe.Tfndni Stlir.rt wi-ii.'? neu«'« ."i rthopti':! i'tMi, 
i» in de» (u-. Heiimf ^Klr tun^r , THi!« Ufte P^ifr Jif.Klc im 

4tr0fl0n—i«iie» m^d''-, dirlVrTliwl f':lir vo!^l"i .rtiii' ihi'ijiinniWt ift. 
Ber rierte und, tj?y '.veitem wicBii-'1>;' Abu-dtilv . f^rh.:!! ein ge- 
naue« V«r»»kh'iuf< , drr zur Verr'.-ri ljujig dttüGidet» dwnlicbficiv 
A«pfelarMn. Di r Vt. ihi- k äfA'^ Aepfcl in drcy ClalTcn. Uie 
«rite beireif' tiii-icm^Tcn , die .^.\\\ IViuiuf fflUO reif werdvu, (ich 
nicht Ui»*!e h»iir-n , un.l dihev. C 'j -i'l n.- "'^pauckt worden , lu 
QiAar Terbmui-i wcriirn mnllvn; dl'-' AumI.! differ AcptVhricn 
wird hier «uf H verfcliicrti nc an :f s;fl)'-n ; die foiic! jrt -rL-ri i'ifi- 
vinti.iinsmcn , m.K-h.'ii ».■inijii ^ruiV-ii Theil derr^itit ii ii icVrr iUt 
Norinundie iii.k : :u:i' h. In der i'A'oyrtT! CLilTc fiirii-/.! vvi\ 

iea ^bmtUhtn Aept'eln, di« hier dm» • teadrcx genannt wer- 



dWt aad dii «r anter iS tetfAlttae Umn auffuhrt: er Ttr- 
italrt hiaraBM» dwienitfan Acpfcl . die mun zu AufiinK des N»- 
renbera aii Cid er rerbrauen muCs. Die dritte ClaiTe «odlich 
bcgröfk die karten Aepfel Pommtt dmm , die LiaQfam nachrofe«, 
und die man daher rum Üecember an , bis ztun M>rz zu Cidac 
vatirendcn kann. Kr nennt hier 13 befondere Arten. Die Ali- 
Wlrifiinf » die der Vf 31a Ivide niitheilt . durch di« VerakifcluMg 
varfchiadaner Aepfdancn «inen beffern Cidee da —«»«iMi — 
eriMlwOt vetdiaaat wiifareiiic AutecrhAaiktib 



OFScniCKTir. Drttdtn , in d^'r Wniiherifche« Ifafhackb.'. 
Ftldtfi: ilei Urrztjn von JXalun , im J'fltlim, im Jahr 1^55- 
Krbfi eit \'tn voi hruß^en lietrucUlurf^en ubrr rfi»n (rw^r<rrkriP^. 
l^%9■ 6 Ij^"''. i^- S- — ünfot«!* df» Vür^.;richt» eine U.-!>trlo- 
tuinc aui «uism, ♦i« rerfichtu wird, it:i. ;i (»n^iiiaJbnutcu urid 
handfchrifilichiMi AufTirien de« Ilerzops i ti: Ki>hjn au^tmowiige- 
traeer.tn \'\'i:rk, dli in einer noch «tiffdi ihren Gefchichte der 
KricRc rraiikrilL-Jm ui.icr 1 ii<Kv:i; XIII , X!V, XV. befindlicK 
iß, mildem CaIi .in bmititimr, .ibcr un.^ranitter General feit 
l.iiiRfr .t'.i ;o liihrt ri btlih..,*;;-« n f- H. Sv» riei wir merken , Hlld 
dirfL Ro<cn nlclit viel iii';hr. al« eine LcberfeUuiig des zwi-j'te« 
l'm- iv r Alemvtrri r» Lvitret de Hrnri ihir d* Rökan fmr la 
0»*f>e de Itt VrUclt«<: , pM'ti penr la ptrtnitr* foit #• »mmfü- 
mmtt dt Notet pcjr'"phitiiin , lufio*itf»rt t» genidogi<pift ; |W 
M. It Bartn dt Zur lau hen (i P<ri« l^S«. 3.T»)|me« m i.}, 
Sey es indeffeu damit, wie ihm wdll die Schrift ift iinmcr Jahr* 
reich, bvfonders far den Krie^eR, Die rorpcfcitiaABhanaione 
über di-ii Gebir^skrieij mai; wöhl ron dem 'uneetwniiten Genefei 
hernihren : fie etifhiOt aber, nach •dna OrrheU •'««• Kenwer«, 
dvm Hec. weldirr der -Kriaglkaidk unkoiidic »• ße varlegte. 
grorstoiithcils nur obcrffiidilkbe BtiBtrfcwiigenb. Wae latsi Cch 
auch i.ber aina üb widuiif fbutat m£ lOSaltea Cnurfhdkca 
iagcn? j 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



NATURGESCHICHTE. 

IfARBOsa , 4b. BsyrhofTcr : D-u ileßifch* TdintralUn- 
CtftiW h(ii dir Icibrß. ihlUfchen Univ4ffitat 3Iar- 
.ihtrq bcfchrit'h'n ■ von ^. 6". Watdin, Prof. der 
Marheia. u. Phyilk. I. Si. 1791. 2. Sc 1792. 

Fiic eio«a Lehrer der Phyfik. für einea AuTfchcr ei- 
aer jreci^auliirt hen Sammlung auf der Uairerlitäc 
Marburg lA rorlitaifn'le Srhrifr. welche Heftireife R«- 
Ikfcrt wird, eine auJV.illciXir tncheiiiua». Jeder Scbrii":- 
AeU«r lollt« doch l'o viel ^Ubtuo^ für das Publicum ha- 
heo. d«r« er fich tnü d«a Ponfchriiten feiaerWtffea- 
Tthaft bekannt machte, nitj 7ii baurthiMlfu. ob er ct\ri<) 
Dvoes (iüf es Be«bai:liiLius uficr Hyp'uhffe^ licüni, ob 
er es in der Reinheit der Sprache au^ilrütjtpo kou n e, w ei- 
ch« waaic&«ns rom einem akademilcbett Lehrer zu fodera 
ift Ecci#iir4e fick dieler Kügc gern ut)«rb«tMa« wea» 
nicht der cli?ndcn raiaeralo^^iftlu n und b«"g-m3naifrheo 
Sci>riftc;i j«t/-t fu viele ericliiein-u , wenn nicht durch 
dieielben bey aogeheadea n^T'^li'uao, (vv>'lche bcijUL-- 
mer Bfichsr leiea, aU Grul^a befahno,) itxigttieaiSEt 
lb«r . die Gitbii^kiwde Ib fiAiell und' itu«AtTiflnii. 
verbreitet würJi^n. — Hii. W«. Idee, der Marhurger 
Akadcmto «ilae > atorlaudifche |^vu(>,uoiiirchc Suiten- 
fainuilung^ zu verfchaSon, h\ überaus t^lücklich, und 
er bM' fictk diditfch «ia aasgeidduMCes ycrdteoft um 
die beffifdra Gebirgskunde ervorbeu. Mdcbte er dtKh 
der Vorluchung, ab mi irralo^ifcher Scbrifllleller auf- 
. zatrctmi, noch widcniau J<io haben! Der reg. Land- 
cruf. Wilbelia IX, hat durch feine Oberrentiuninier zu 
Ud#l «iteo Vortbshera bd&ftber Bcrgvnerke und SaU- 
«im flefehl erdleth, die Foffilicn ihref Gegend an Ho. 
W. eiuzulsn li»u. Noch oüt^iicher wäre ea, da die Ge- 
bir^arten in idhuiichen Fiillen oft unter fo curruiupir- 
t«u Beusouunr^eu (Uuru, WalUlOt toubes Liegende, 
l eai>rli«»ij]) einiaufcii, und jede nogBollirclie Bettioi* 
inuug oacb einzelneit, v«i d«o ueburtrörtera entfvra- 
ten SiÜLkea hitthd unßcfur wt»Qa junge, mit !;ro- 
gnufiittbtiu Kcnntnilfeu ausgeru&eie Miauer Futsrcilen 
aolleiltea, uuddieFoirilieufelblt'eiafaaMaeltett. — i.SL 
Der Vf. handelt in dieTem Theile S. 19 -^S*» v<n> den 
rio7.gebirgoii und ihrem Urfpruuge litt All(;e»eiiien, 

voB S. ,'^2 — <>2. < i'- 'i<'n heflllüiea Fluzr;.''/:: 11. Die 

allgeiueine Iheurie der t"lozgi?birgc, welche Hr. W. 
nicht' Hypollwfe geoaaat wiHen will« iSt die unendlich 
ot't vorgetragene von AvJlofimgtH und tiimktfdtlägen. 
Siehe Lehmann, Kerber, Cbarpantier, Werner, Ger- 
hard, Voigt etc. Xach Hn. W. find keine grooeu '.Vjf 
rerbeiiecJuiu|eu uölkig, deoudiel-^^« fUurea daiütuff 



der Flör.gebirge ioa Meer, avf deflea Boden nach ^a 

fpccihlcbea Gtn'fiLhteu der Theile die KicderfrWäp^e er- 
folgen. Aber fiud die BcAandtheUe vieler Kluzfchtch- 
teu nicht üchtbar aus chemijchen Aufläfungen präci- 
pitirt werdeat .Der V£ dachte wohl aur an Sanditeie . 
md Grauwakke. Aach die EifeaJieiaflöze (S. 780/o^ 
Un wie flor Siiadflein !^nL'l«iidc!i, and ihre Uritoße röa 
dem PliiJswatieT ins Meer getragen werden Icyn. Wer 
dos lal'rige Gcw'ebe des ülpskupfcs aus den Flurgebir- 
gen des Wederwaldes aofmerktaiti betrachtet , dem ift 
eine folche merh^ifdie Aoüdfung des Eifeas wohl 
niLlit wahrfciioinlKh. ßey unferer ÜDUckatuitfrhaft 
mit licn pU'ukhen Kräfte« der Natur feilten wir doch 
behuiiam<'r mit de* Erklärungen von der Enr/^ebtings- 
jrj .1, r Folliiicii £ev 11. jVuiti Hr. W. i;l von diefer Er- 
kljruugifucht nnjclhn kt, deÜHirt l ) drc .Steinte ii- 
le , welche tbeils eine vom Bergol des Meer^fraiTet» 
durchdruaguae Ettte, tbeils (nicht etwa aacb deriHTi* 
paihefe der ^Tnlkaeiftea, dntch Lara vefkohlre» lloti; 
fandern) wirkliche Lava itt. Denn die Vulkane wer- 
fen S. 40. Har/., Schwefel, Salze, Kie£c (t) £iit»theile 
und Erde aus. der Auswurf ift gefc^ichtet, erhärtet mit 
der ;^«it, uad wird ia äteiakohlcB vcrwaadeltii 2)' 
Dtu £nlMwi, weiches theil« ▼<» fbuetfpayeitdea Ber- 
gen, tbeils von S^^'iikohUndarapfeo. die- liih in IIuK n 
r.>uimeln. herrührt. Rtc leugnet gar nicht, da!s Vul- 
kane und SteinkohlenbrJiuie manches Erdbeben erre- 
eea mdgea (C darüber die Schriften dar Uerren Üc Luc, 
DnretdittgM «od Werner,) aberUb^d uafser dpch 
über die apoJtktifcho Behauptung: „hieraus folgt, dafs, 
„in Lander«, die keine Steinkohlen ia.*lpr Erde'haben, 
„und von Vulkanen entfernt genuj* lind , krinu Erdbe- 
»,ben eefiNirt werden itöawM.«« Auch mit den liühlen 
liey oeo Stciokobieaflöz^a , drreu Dach nur Srhicfcr- 
thon. Saudiiciii, (Inir'iLrin iiriil wcni ; )i;a<'*iti<.fcr dich- 
ter iülkÄisin zu lev n pilcf^t, hat e* leiue Schwierigkeit.« 
Diizu gibt es Erdhebcn, dir nur die oUer« Erdflacbe er« 
fcbbttera, und in miifjtigcr Tiefe nicht ri '°; i;rt v erdenk 
3) gar (Atts Fattr. S. 65. heilst es auäUrü. khch uud 
aihr atiltotelifch: „Wir wifl'cn zur Zeit noch kerne an- 
„fl^re Ürlache des t^rrpruugs des Feuers, al» die inaete 
nftcwegua^ iii den Kurperu, die lieh entzäadea.** Noch 
unerwarteter lOt die üabekannrftliaü des Vf. mit der 
neueren "Cberaie , wenn er Ö. i<>. vua dbr WallVrvrr- 
Uli ) Jt-riif] 7 Iirfii leli, u:id die Frj»en auUoU: ob VVaifcr 
vLrnu luct, zerftrcut, oder in Erde verwaiidelt uerdea 
küiuic. Von der- Zteffetsaag oder AoftOfuog li.H WiiF> 
|ers in zAVcy Gasartcn wird gar nichts geahndet , \<. ohl 
aber der i^ rbagoraifchcn Verwandluag der Kl< mcnte 
jii r hi-^nder erw'jlnit. Und doch ilt gerade die WalTet- 

itttetiitag ciu f^r die QeogiMlie fa dbcrau« aufklare 
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rfes PbänomcD. — Die fpetietle Befcbreibuag der Tu r 
fifchea Gebirge entbäh^ Nackrichtm v«io MetTsBer, vom 
HAbirhL<>L,aUl« J^tod den EiCeafLozca bey Hobcokircben. 
«ntl Homberg. Die Scbicbtungen find neift aus Caa- 
critoi Werkßa g:eoeii>inea« und dfe Beoennutig der Fof- 
C!Ic'!i uklit -.vie man fie vot> ciucra Aufü-Lcr ein« mi- 
«eralogiichen Kabincts erwarten l'ollic: „das Dacbgä- 
^fli-Mo kn Meifsoer ift nicht BaJUt* fondetn eine Art 
MHorugellcin" „Lava Tem Hohsngrare, die cinge- 
,/ph?asien fremden TTwffle wcrdcu fär Kolkfpath t'c- 
„baltPii." — „ßiaiikpr EiCeallein vou Hohonkirchcu. 
Deo B<^VL-is, iiaAa üat» „rcia^ gediegvoc EifcD zwar aicbta 
,^aercuctaiifchcs uad arfcaikülifchest wohl aberSchw«- 
,^el enthalte.'* übergehen wir. 2. St. Syiteui der na- 
tiUltcbeu Urfachru der Kevulutiunen , welche auf der 
Erde \ or;;ci;an;^eii funl. Von Gel'talt der Lr<k' V n 
dea ficrgeu, die „eatwedcr Urgebtrgeoder cuiilaudeue" 
heiAM. Ibg«blrg* -wm Gtmil. Gneifil etc. lullen keia 
Erz entbalten. Gaogf^ebiri^c itnd trey ron Vcrfteioe- 
ruogcn , und biadem die Vegetation l Erze können io 
den l'lDi.f,chiTgea darum feUner, als in d«ii Gaui;v;ebir- 
giej», gfutugjm gefunden worden, weil das Mecnvatler 
alle» auflA£. Vod dea breoceude» und erloUknm 
*Vulk»neo. 3:. St, Fortfetzung des voriges. Vom gro- 
fteo filatonifchen Jnhre und dein Verrücken der Erd- 
axe. ©er itln.'i-Jt (!i<- Rfürl/nniii^kui t der abneh- 
mfades ädiiefe der Lkliptik za laugneu. Auf daaPba- 
■pmoi ve^rabencp Süd|Mdilcte in der aftnlHchta tbrnh 
fphdre Lifst fie fich nicht airwendeo. Der panzeCyklas 
jJL 'oAch lln. l« Place nur i" 21', und Daher koimneu 
uns die Tcüpea nie. — In der fpeciellen Laiidesbe- 
fchfciiiui^ folgt hief -die Herrrcbaft SciuDoUuldco. All» 

Amfmann Kröfchcl, aeti 1 fehr roichhaltig", das bcfte 
im ganxt'o Mjaeralieultabiuct. Aufber dem hiJieu Qe- 
birgsrückea von Porphyr am Lifebbcrge (3172 Fu£i. 
i^r dem Meede;) inn gtofäcn lienoaunabc^e. am Rup- 
Wrge , gibt «s> noch, taae K«fte Syenitbergen an» 
mitilern Huhaberge, Vnm SM!i''i''y;.t . Moininel um! 
Kubberge. Berich ticiuo;'. u Uli lluthtigeij. Canrnm- 
fv'hen Goin{>ilad«aen. Ou* 14 Stahlfeucr iu der ll«rr- 
ülhAft Sdunfttluideu lielera 4000 Ceumr StabL Weaa 
Hr. Kt4firhei«iierfaff. d«rs daaBugeade des StahU 
berjjor G.iii?:oi (?) ülirnnicrrchiefer, dasLie^cnft? ciri-n- 
fchäiliger KalklUiu Ic^ . tu bk-ibc dem H<tc. hier eini- 

gw Zweifel ebrig. Au(4i dor Kobelt am Purphyrlthic-- 
f ▼6nUea» genauere ünt«.>riucb«ag. - Voa deu. Curti- 
Watwy Bibef iiid^liiegdsdiM£. Bacbliifa.. - 

Br.nr.iK, in (Ter akad. Kuaft^- und" Ritc&b^: Udfer iKe 
L"; )^ ,jni//a'r^ einer ErU ■ «Mni' SleüuVtt Ut üe avdere, 
eimi .lbllaat^uii^^ udchr vun der K. PrL-iifs. Aka- 
demie dua preis für djs Jabr 1791 cihaltea bat, 

* F. Widematm, 1792. Si.' 

• Bcr Prei»^ über die Uaiwandluuq: der einfachen Erd- 
mukia einaades wucd« voader kou. Akad. der Wü- 
fenfduffaao. idi Betlia- im h ^TW msgeretzr. Da die» 

Tor uns liege tide . fchun dainaI.-> tiuf; rn;'f'i» Abh-m J 



fie nli ht durdb neue unri eig;ene chemifche Verfucbe un- 
terftützt war, fo vcranlalste <Kes den ^f. im J. 175^ 
dic£^ Experiaieote oaf hztilioleB , und der ükadcndc 
einen Nachtrag (S. 134.) zu feiner .1lter»'n Arbeit zu 
flberrdeheo. Nun wurde Hn. W, der wlle Prds \on 
100 Ducaten zuerkonut, und leine Abhandlung lamnt 
den Ziif»r/.en von der Akad. berauagegebeo. — Wem 
eü) ötlii iüiieller licU durcU (|4t(ere, ivnhlgaietlunc Ab' 
teilen die ausgezeichnete Achtun^^ des i*ubl.fuii;s er- 
worben hat;. Ib ift es unedel, die ir-.ihere« iVi>du4.te 
f<iues Gdiües mit eben d^-r Scren'^e , al$ jene, zu be- 
handeln. Uietetn Geietze der Kritik wifd Ree mstk 
bier gcborcbeo. und über die BetefoBlMnc und den iuti^ 
raelndea Fieifs des Vf., wekhi-r jbrr.ilt nlhuiHihri ajs 
diefet Preisfthriü herv'orblüJwt. «ii,- lujjemJlt. iuu X.**b- 
1 llsi.^keiten desbiils und den .'VJ.ini;el inuerer, ycn iel- 
faltis;ter ebemifclier Verfucbe gern vergeiieo. iu riaer 
Zeit, w& Liebe zuni Wuaderbared die Uiawandlungs« 
dieorieet» fo beliebt Seemacht hat. wird lln. W's Arbeit 
gewifs mit vietem i\ui7.en gclefe» Werden. Sie zer- 
lalit, ihrer Njiur nach . in 3 .\brihnitio. I. Bewcife, 
dafs wir nur 5 (jetzt g bia 9) eiaiüiclic Erdarten iivder 
Natur anztraebmen bot'ugt lind. Der Vf. erzahW hift«. 
rifch die Entdeckung tkr Erdarten , und fibahet <?ige- 
ae, zum Theil recht fcbarffmniije licmerkungen 
ein. Wos S. 5. u. 195. von den fdten der Gri«- 
cbeu und Kutaer aagelNilhrt itt^ wüu^teo wir eut>- 
Weder gaas flhergacigeiY, oder (rf* cf'ehs fa 1atei«ffa»>- 
ler Theil der Philologie UV) g^ründJicher bearlvHtcr. 
Reiohhaltiger ift die Periode wo der Eleincntarcrde 
der AicheiiiifteB bis zu cIlij l i ucklicfaen ZeiteS' VOaiVKt, 
iflarggraf und Crawer. 5ehr richtig fagt der Vf. ,^iit- 
^"emlicn geben in einander über, indem einer. Äier 
..Hcixandilitile quantitativ zu- und cinaudcrer nbniiTiinf, 
„fie vcrNrandeln lieh ober fo w«?iiig a!s Mecfcfi uwd 
„Urantj- ütani^ in einantlLr. ' \Vci'itu:rsdurf legte den 
Uatcrlchied der eiot'acben Erdartea zuerii eintun oryk-. 
tögnolUfehea Sjllene xuin. Gründe. Ebtderkuogen 
i!OU Pott, Jufti, Vorbei, Bmnarf, nniuncr. G.ritjrd, 
Bnianith, Marggraf und CronlttuL Clicmilihc Prü- 
fung der Crontledtithün ürundlJiiie der C!jJli.'';<atioa. 
Werner« Keiorai der Oryktogooiie und l'treage Auweo- 
dung der .Cbemte anf miaeralogifche EidtbriJuageau- 
Weruecs Ii I arri'aniire Ideeu von tbrniifvher, oryktoguo> 
fiiicher und co^uoüifcftrr Verwaudtfchaft , von vor- 
waltenden und cliacik'erjrnLirJiij lif.liaudihoilLU. Der 
letztere Ü014 viebied gründet lieb at:f die Iri'mUiutg der 
Eleneaie«. eine Materie \im dtnta chcmifcher Beleuch- 
tuog Ree. tvji h \ if^\ erwartet. Ginelius Mineralogie. 
BeTiTutaun. DjTn diefer };n;fse .Matin die Ideen zu fei- 
ner ;bjld rcr: - neuen ! j Jxin. raphie aus lln. Vv'erners 
Schnrienemlehat habe, wie der Vf. Mi glauben l^faeint, 
wagen v ir zu bz-zweifel«. Ift es nicht wahrfchcibll» 
eher, dafs er aus iich ü 'bfl fthopftel Kirwan* MtUera- 
lu^'ic (uidcn u ir a.uU bicr wieder mit einer Bitterkeit 
pftadclt, dif ilr. vV» jetzt vielleicht felbft inilsbiUigt. 
Die uxjgteichariige Aul'nobtnc, welch« Kirwau vor 6 
Jabrrniin unlcreor Varerland« fand, kaaate allein den 
Zuildn*! Linferer inin.T.i'v; :ifi hei> 1 i^"r.!;u^ ( luirskieri- 
l 72. i«*ii^eu diciu-Hu/fidaca des aitczeo^Erd- - 
„ , ' arten 
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•rtm. IT. Unterfucliiing, oT> die Natur c!Tc piofarlien 
Erdortec in eiuaiuler vcnvamJle? Der Vf. geht diefr 
Fli^e wieder iiacb deu einzclucti Erden durch. In eK 
ikr ckcBiiüieo ticbrUc aiu dfefem Jahrzebend wauTcii« 
tea wir die Stdlc w«gr, „rffe H^podtefr, dafs dw ijufi 
„aus WafTer enrHeho, hat in ncacrcn ZcitPii viel Scheim 
„bekotmoea." Dc.io llhi t, barer i.\ die Uuterl'ucbuiig 
äl>cr Eiitftebuof; d\'s Fcueritcins usd dif Umwaudiung 
der Kreid* in diefe« fo&U & loa. — üt ISt dieKuoft 
verrndf^emf ; die Eittarten in nawadtr uinziiifndelB? 
Ificr M unlon na meiiten die erjjeiioiy ihcinirchcu Ver- 
lache (zur \Viderle;4UB5 zweyer hLTÜhmteo und Tcr- 
dieii4Uo)1en Chi-tniltcn Moinh uml Achard) vermifst. 
Im Nachtrag liud diefelbe» nad^eWIr««- &it 
bea fich meift nur auf die Bereitutnr rrbur KfcTel-p 
'faJk-oder Tbonezde» Keiauzeithen der Dinmantlpath- 
uod Zirkou - Erde, womit lir. ProtViTor Klaproch 
fa» Berlin, die Chemie bereichert bar. }rv/.i dür- 
fen wir aed» die Strontiaa • and AuHrai - £rUe hin» 
xoßlgeiK Widerlegende Verrocbe gegcit die Me- 
tallköuipe von T«ndi und Ruprcthf. Das lUfuliot 
diefer gelehrten und Ichat/huron Abhandliiu.; ift rteiB- 
amA', dafa wir bisher noch Jceiiieu cbeinilLhcn üruiid 
babeo» -die UmwaudJuag der (gierst) eiufacbeu £rd- 
•ftea -fn einander aoninctiaieB. Ree. eriuncrr hicbevv 
daTs der Begriff eines Elements n lativ ii\ . (lai.> u «s, 
beute EKmciit ift, inor|*en es nicht inchr bleibt, uud 
daTs die Erden allerdiiig* Mcialle fcyo k-jitnen, weiche 
■MtSBaerftoff So überlnkB, d. Ii. fo «ixydirc find* da<* 
wir fle ridU an ladttdiaa «diw d«a Saiiefttaff ihnen z» 



VERMISCHTE SCHRIFTEN, 

Lairzic u. Faamkfciit a. d. O. , b. Apftz:^ tiUrawp' 
tckn Antfteoa. Erfier Band^ Jauaar. Febmar. 

Wirz. ZiveijUr Band. April. May. Junh; ;" 
tcr Dufid. Julius. Aujjuft. September. (Jeder Band 
von isa S. 8- 
Der Plan diefcs Journals i& auf dem Umfchlage je» 
des Heftes augegeben. £s feil fluchtige Poelieea, Er^ 
siihlua,(;en, iTeioc Koraanc und au'ire .\i3lf:<ttc für tl'te 
l/nterhaJtung d«.TLcffr; Abh.uitlluij^en uij. r cieii GcJll 
meritwurdiger Miuuer aus fioiu miaa'rii Zeiiahcr; ,\uf- 
^ £it£e über intercfliinuiGe^^eiiuaxidu der alteru. uud uc uem- 
* GefcUcbte , der Tbeoltnjie, Phi!«roplilc u. I'. mv ent« 
haltcu. .Mr.:i fleht woM, darii in i:icl.s rac!:wt rk 1,-hr 
Ticlcs paiät, und duJ;. dicfcr i'hin 1« gui als. yar ii. ihlt 
tey. Diele Eigentchaii uuer dieien Fehler bui es luic 
deu maiUeu deutichcn Joucoalen g«iiicin , iii wie auch. 
dir, dafa es lidi im Ganren gcneunien. nicht über die' 
Mitte'llJn^^it;keit erhebt, einii^c j.iir;', \ ifle tinli. (cu- 
tt ade und auch uitht tiueii > (>r:u-.in.lieii Auildi^ eiit- 
h.^h. Die kL-tirti {jiUi.Iitf vonlJn. \ouiiuhr, Frau von 
Kleake» der KarkUiu n. a. iind fHUHaiiicb Kaum ile» 
Lefena Werth} ein gröfscres. Pifnm oder der SajmriHff 
di Behf>n:ih ( i.n ol !-= iviet ) in dir .'ViaiüL-r lirs W i< hui- 
ditcbcii Wiuicrai:;brch<*u , iU ohne UeiU uiul VViiz;, 
•idkteiwnalljbBadutwbt^ and fdüechtTadiiicicei. a.Ji, 



Er ftlimilte, fiacJiie, kllT UTit! fe%ii »'«^ 
den MagdeburgiCchc» Damen glcicli, 
dt» an de« MiriB Ja huBpielu«* KafM» 

Cch äet vtrfeüft'lupn Kif erFreuen, 

tind iit den Augenblick um «in«« ffemtig» Wtfdk . 

dm Sdiload ait fe«na Schaiühnatea JSUm' n^ C w.^ 



Scenen amt €kail<}Ue Corda-j, rinonrrepublicanir«hcD f') 
Trauernd von F. von M. Einigen dicffrSccnen fehlt 
es nidit .an Geift und BerediemJteit. Die Verfe Und 
fddecht; auch ifi die tragirdie Sprache oft veif«hU^Z.B«» 

Kcnitrt (?u Am Geift de* Volks? ift 
ei>i uulci-.dkop.lges Gerpcnß , das wuihend 
. Cch felbft bekriegt, ilcii fclbß vccwütt«^ W«0» 
eaandcrswo^it frcoldc» lUut 
.. nidti Iciite» Tygfflul» bcfiMdiijit. 

Scbwcritd» dOrfto je ant dieTev Seesen em Trauer- 

fpiel werde». /. ßattd. S. 26. ifeftrv» GeJcHiehU der 
»heltMlig:a bifdu<jUclnn Rrjiäenzfiadt Lebut. £ia ndtt' 
lieber itey trag Tür die StadtegefchldtJe; aher in einem 
fär «ntcrbttiieDde Lectüre beftxniutenjtnirual.ganz und 
garoicht an felneM Ptatze.- S.-49. VAtr MakrTif. Ei- 
nige ZiiK«-' Anekdurn: -i js der Qefchiclitc der Ma*. 
lerey i4ur Zeit ihrer Wieüerherl'teHuug. llnkaiuite Din- 
{;e. 5>. SS». FragmtnU am den dritten Tliittj djr Jthivar- 
ürmier. D«r Vf, wünfcbt zu crfi»br«4 >. ob «i»* iV 
hKcwn,- waläies die hdden erÜtn Tbeile dlefi;» Jach» 
mit Bey'ull autV^ünouuncn har>e, iV incr Manier aodi^ 
gihifiig fey. Ree. p;ohtrt nicht zu den Lefoni und Be» 
Wundcrcru der fdv4-crz.:\ Dridir. \Vb> hier mitgelbciiv 
wird, Weder dem Lihalte npch-der Form nacbwr- 
«üglich. S. 118- Akhwins ( Altubia) Ciogravliie, Die 
b«!kBi.ntL-n Ui;ii;e von deru I.ebcn diefes iui .Mitteln Itcr 
beruhioten I^Jannes tiebÜ eiaigeo Stelleir aus feinpii 
Schriften, Atcuins Berafnns Mi eine roa Carl de» 
GrofsiU Ichbnöcn i'kattm gewefen fcyu! S. 135« i^"*- 
lutmlicbe Vehtu - oder B!utg0ridti. 219. Der Geiß: 
iliS ^itaUers bevgt ßcli tvtder rar Gejetzen , nct 'i vor 
JmetUr von /Ackakke. Um der EiiUieic des ^»yftein^ 
Willen Werden hier Dinge als ürfache aadWirhua^ »t' 
fntriTjeni'eudimnen, die fchwerlith einen Zufammen«- 
hanj; I;dbeu durften , Phi!ai«>thcn. llluininaten« Untrer- 
i:tJl.surdcn. Aukeriirums Coinplotr. Der Vf. ileüt den 
Smiz auf: die kevoludojen des XVIlItca Jabrhuuderts,. 
iniötcra fie durdi^ den (JeHl: d«iZeita)tefa erzeugt wur- 
den, üicrsen von der hirrhpnreformaMon des XVItcn 
janrhuucti tij hir; alitrdiH:;s, le wie die Keforniation 
\'oitChriito herr ilirir .Man niufs zueilVlu, ob der Vf. 
ctueu deutlichen Ikgrtff v un der Aujklaruttg habe, wenn- 
man S. 343. Kielt ^ ..Dem gemeinen Mann, eder beOer 
den. 1 aieu Kann man die (ibfiracien Grundsätze der !!'c1tc 
IV tili it und andrer eruifen \\ iflenlehaftcn nie in 
vullkmuwner ütutlieUkvit und behaUlitih mitthuilen. 
Er bleib* -ijiuiM^B nur aU' dem Oberüachlicben klcbeiv- 
udd iit Icboatfoia geaui;' wenn er dielä kann.. Iflaa 
wini iun nie zum gjündtidien Geteftrten uinfehmclzcn 
hunti u, um ihn mu ü» die ZaM^der At{f^cklarUn 

muzawiü»'». & 9SP> ^^^^ BtgMgf aar (aUcMcftfir 
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. (fcr KanH tcTj'f (Us LuTH$ im mktkr» ZettaUtr. S. 27I. 

U'unfJi J:»r die GrfcJiictite der neuften Uttrntur, vom Re- 
pieriingsrath Erwiinrctit, oia G MehrtcT, et- 

yrtkUxl EJctüie, möchte aus deai zwcytca AbCrhuicte der 
fit^setnXo^en und aiu drn ZeitrchrirtiMi, welche At cr- 
liiTcrtionts aufnehmen , diejenigen Werke aaszeicbaea. 



ncuffcbildfitcn odernocii zä UMealfen Wörter. S. 1^6. 
Ohhehofän und Bfttl r. ünhedcurcml. S. 194. hu 
Sc'ifUe der Jjyiifu. Anuxmioras ) Warft du mit Thais 
unter Ttcr äugen vergnügt, oder — . l\rikks (Ikh 
wal/.öad) llo das iCl langit vorbcy. Anaxngnrai. Witf 
du fchtT/,eft. Hat doch Pböbus voWrs Amlit/. kaum 



welche angcküDfüst, aber nicht berausgegebpn w'or- dreymal die Nachte gefclimfickt , fiiulcm ilu vur I h^is 
deu ItU'J. Hr. E/Me hat dielVs unUTnommcn, und fo- Thür die eri^en Scuficr vtrhaiirbteft. Pirikles. Tbait 
dert un IL Btode 76« S. die Buchhändler aut, ibiu fuio 
Mfcpt abzakauftn. 'Er reifprirht in Mötr KraAfpni- 
che: vor Terdieaftrollcn Gelehrten, wenn er ihre ua- 



ift nicht die ec»ic und wird auch nicht die letfile (eyn,- 
die mich Tcrblendet hat. /Imz-iirortu. Sondarbir. 



erfiillten Verrprccbunf^eu fea're, Wdler zu kriechen, 
noch Tie mit eine»n devoten Bückling zu falutinu; r/«rt- 
den Wichten 9btr wiä er das IHejftr bis iiufs Fl-ifck iwA- 
ren. S. 176. Brieft cmn RJm», welche durch alle Slfl- 
cke" laafen'. uiid fehr wenifj erhebliches enthalren. — • 
Zweuter Band. S. 31. Lefr^r eiiuge Pn>yittz'tjhtmg(n, 
diammti^che lltwlutioH. Knglmui, du rhetUna 
PnUn u. f. w. bttreffmU, Von genauem Weribe. Der 
Vt", holt mit ein« ipleleodei?, gwlehotm Allegorie f hr 
weit aus. S. 50. Uebtr.dtn Apnß-oph. Gegen d^-n Mli's- 
brauch ileSTclbcu. Uocrheblich. Lhsrarijchir '^ans- 

etAotinnvSt eigeullich CharUitmismus, der inunor inüe- 
reUrchaftder OsVIrinnfucht, ^icLkeit uad Uuverrcbiuut- 
heit g<*bt. leider könnt«ii dia hTer augefuhrten I»c«- 
Unten nc-yrplele nach ^-^ar fehr Ti^rraehrt werden. S. 
ga. Ku'i/tj'i^/»«»- Ueber ilca iLhlummerudea Zii then, 
VO*B Schubert S. 97. Cola di lUmzo und f.üu R vulu- 
tioH <» Rom*. Obue biftoriTcbc^^silL Di« tburichten 
Handlungen de« fdwrJodelodePüoIa werden ndt einer 
Sthüijung und Narbficlii bcurtVcilt. die in dem bürger- 
lichen Leben vortrcflich , in der üelchif hte hochft ta- 
delhaft ift. E» ift felbft aus der Darüellung dir Jes Vt. 
un ve rk ennbar, da fs ßieiiio't Uocbmulh durch den glück- 
lichen Fortgang feiair tfntewrfiinoBBeii wadia. Er 
fing an, nach dea Auszeichnuagcn /iinr-'^ u, die er 
als BüJgev und Privatmann Vu vcracht. n a(Tr(. tir£c, und 
deren er feine Feinde beraubt hatte-. Eine fehr geivohu- 
üchc Erfcheinong! und docb heilst es hier S. 137.: 
Nicht fowohlaus Ehrgeiz, als ▼ielmehr um fetaer Nach-' 
koimaenraiart willen \hat diefs einen Sinn!) Ichniiegte 
Ach der grofse Mann unter das wunderliche ü. letz 
d«r Ctmveii'ion, der JBNkdttf . al» er befchlofs, in den 
rtmifchen RiltcrordeB M Creteo; Det^ V£ 
Mns uÄi rinu.llich In BerchreTbiinf; von pronkhaneft 
Anflügen und Feilen, aber vou denn Innern (ler Kcge- 
benheiien erfahrt der Lqfer nichts. S. 15«. Zi ; 
rehre»ers1inmmr, pwoWir «A-a et intra, 5.">2. J'uh 
ein IVorichen flü dit Mnnner von Gefchmaekyvaiie^. 
Einii:cs zurEntrchulditjung des wegen feines MilechteB 
nnd ungleichen Üekhmacks fo oft unrl viel verfchricc- 
ifen Publicum^. Je mehr gute 5u;riHfteller delto mehr 
mtaLefer« S. l$2. LtberdicdiUtJchf Sprache voaijchkt 
M liigwihr Eiganüiflb (tbei die ZnlaCtigiuit 



Was bringt dich fohald zu dieler ^f,:;^, rj G<'ß'in>tng. — 
Oh, ! Ua.«i ii'i üriccheni,'eiit uiui Urin h. u.iialo.;'. 
336. Eine (Uicht vorzünlichc,) UtherfetZtv.g Lo t R/Aa' 
jütrres Rrda für Irs principet dt la mmUe foUHqm. 41» 
dpiotnt guLttr la conetnthn nttionmU dans Fadmüt^/in^ 
titm infeiiä ire de la rrpuS^H.jH . S. 2-^o. Urber dur ior* 
JachJi fLlsr Muiuiitrt, we'cli.- Ilu. Adelung lur die cia- 
iiihti;e liiiJ muit -rtjaite crklirt wird , jedeuj un- 
Ter^uhnu-n Oiire ober ahfclieuUch iä. Dritftir Band. 
S. 1$. L'eber ein D crtt des N. Coweaijj Von £TcftAe. 
Es iit von dem D«M:fete vom u Fi br. 1794 dießade, 
durch welthrs dcrN. C den Taubihinimeuiultitutcn die 
UiiterÜüt/iiM.^ t n:/.o5. ^ ihucn vou der erlten Natia- 
naUerfamiulung vcrw^lligt worden waren. Dar Con> 
Tent hat feitdeni Tein Unredit wieder gnt gaoucht S. 
41. Atuzägi: Mti Hh ^iinas jtmajfvns Befchreilyutig fei- 
ner Ri.ije>% durch eini-n HuU vnn Abe([ijnien. Mit Geift 
uud Laune geft hriclieu, ahar nicht ubi rall in dem rich- 
tigttttn UekUmack. S. 6a, Eiuä PairuUtle von EJehlu 
Zwilchen den ungewöbnlicha» ReÜgloasverlndeninfen 
in Frankreich und Prcufsen . ncbft einigen gründlicTieu 
Beraerkuueen iiber Robcspierres Vtrnuaftreligion und 
den fj tr.IiüliiVhcu ülaubeii.»z.\va«g. b. 99, Kurse Au^/'i- 
riJit von der Einfiihrung dir beritttHt» ArtiUerU 1/$jf dm 
freufsifehtn Armee, vuu Seidel. Di« bettttea« Artifle. 
ric Wurde bcy der preursifchcn Armee 7.ucrfl im J. 1759 
vcrlu^-ht. Der Koni;,' liaite den KuHeji dfefe Idee zu 
dBiiken. Ihre Confittenr. aber erhielt die Einricbtan^ 
erk im J. 1782. Die Behauptungen des Vfs. werden 
durch das- Zeugnifs des Hn. von Tempelhof beSlU 
tigt. S. \t)Ci. 'll::i: ni:f zu Nturnpyin , AVclcJjcs 

Kuriurit Joadiim im J. 1509 anltclitr. Die Quelle, aus 
welc'.ur die Üefchreibung genommen ift, ill hier oiciit 
au^egebcn. S. 218- Ueber dra (ubrauch awtliMdifsher 
Wörter im der deutfcht» Syratihe^ von Efihkt. Kicht 
Ralbnncment, über die Z'-iI.'ifiit^keit der aR>laarl!fchen 
Worter, kaidern vieluiflir V'^orlrhläge xux Ve.baanung 
eiuii « r derlelben. Hr. Zfo:o!ike facht In der Antwort 
auf diele Zufcbrift das Verdamuiuagsurtlicfl gegen die 
freniden Wörter au mildem und einzufchrünken. S. 
251. Kleine Bn^trüge z» einer Theorie ,{:■>■ nwnf r.'ichen 
'I ritbe. Der Vf. Terfuclir eine C!afr:.'ii.auon der i riebe, 
welche zu g1ei> her Zeit de» Plan einer Qelidddlle der 
Cultur der MeiilLhhcit enthalten foU* 
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ALLGEMEINE L ITERATU R - ZEITUNG 



n 0 15 f r T f ,1 r , drn 7^ Miu^. 17 9 3- 



GOTTESGELJÜBLTÜEIT, 

' 1) RtotLiir, in der Buchhandlung der königl.Rcairrfiu- 
le: Dl» chrtßbcite Lehre im ZuJannnc'^linHg {c). Auf 
allerhochlteo Bet'ehl tür die ikdurinifTe der jetzt» 

GZät umgearbfiiet und zu einem «Ugemeiaea 
rbuch(e) 'iB <fea aiedcro Sdiulen där-Preufti* 
fcbeo L«ndc eingerichtet. 1792. KO S. g. ( i gr. ) 

3) Ebendar. : ZergUeätnmg du Katnkum L*therf 
L zum Gebrauch (e) Rlr die Srbulhatter in denLand- 

fchulen von O.F.G. l'ogcl. Königlich Ptpuf'^ilchea 
Conliftorialeatb und i'robit zu Werben in Poifit&era. 
104«. tS. g. (3 gr.) 

1) Ebendaf. : Der Kateehistnus Lutl eri mit Sprüehefit 
Lüäem und Gebtten, zui;ieich als Lefebuih für 
Laadfchuten zu gebraurheo , von 0, F. G. l/ ogelt 
Königl. PreuCi. CoafiÜoriftifadl «tc 179a. 94 & g» 
C I gr. 6 pf. ) 

4) HAMEuao, b. Bachmann u. Gundermann: Kürzt 
Erklärung der im Schleswig - kiolßeimjchtn Landes- 

• tateihismus enthaUfitinRelieiOHslefirent von£. Z)a> 
nitlfen, Rector der Kiclilchcu StadtSdllll«. NcM 
Auflage. 1793. 14s S; 8. (S i'') 

5) Fbamviwit a. M., in der JügcrIfiAcn BocUi. : Der 

FiJtrmannifcke» Ordnung dts Hetjli und drr Setig- 
jUit erlter und zw e) ter Theil , mit einer Zerglie- 
derung und fchriftitiarsigc-u Erklärung aller Glau- 
beualehren und Lebciupäichten, nach eiaer leich« 
ten Diid ftrslk'hcn Lehfai't eingerichler, fceritMgf' 

Eeben von Kart Ludwig K6hL-r , der Weltwcisheit 
octür und Prediger bcy der Evang. Luther. Ge- 
meine des Kirchlpiels liüchfteabach in der Graf- 
^ fcbaft Sayn - Hachenburg. 1792. 325 S. 4. (15 gr.) 

^ WjEiPADF.N. b. Frey : Neues Sprucl:buch oder Sa^pin- 
lung bibüfcber Sprüche und L.iederverfe über die 
vomehmfteo Wahrheiico der dttüUiches Glaubens- 
■ Bod SittciMirB, Ar die Sdiofen dcjr FOrftlicb- 
NaflämiclienLaade. 1793. 134 S. g. (igt, 6p£) 

<7) EKni ts u. STnAr.srml, b. Lange: Dax Nüthigfie 
von Gott , der chrißlichen Rcli^tnn und Kirckenver- 
beß'erung, Kindoni aus gcfitictun Standen, zum 
Theil auch furErwachfene nützlich. 17^2. 238 S. g. 

g) Hii DKcnGMAUSEN, b. Hanifch : D. Martin Luthi^s 
KcUechismus der chrifiUshen Lehrte ▼erbunden mit 

■ des fd. D. Koppena aeiilittirlichen Erklärung der- 
felbea, IBr lue Stadtfctule-yi Hildburgbaurea 
▼OB aauc« düMbtefiAca ind dmttickiM. 1793. 



S) Breslau , b. Gutfdu Vnfuch einer praetifcfien üe- 
herficht der clmfltiekenRetigion, von Rtichard Gott- 
lob Reüier, Paüor zu Dierxlorf im NimptlcfaUUiea 
Kreifc. 1793. S. g, ( g gr. ) 

10) DflascLOORF, in der DänzenTchen Bucbh. : Der 
kieitu Kateditimus Lutluri, mit Rückfidit auf defl 
alten nergiahen Katechisnu»,' voo. neoen erktirt 
und mit (iiiichmhaltung zeitlidier farpcctOKn des 
Ev. Luth. Miuilterii iii den Herzogtbümern Gülich 
vad Berg zujn Druck beiordert. -1793. 157 S. g. 

IK) Eb#okt, b.G»rlfDg: Fgr'dieKatechwnenen. Zum 

Unterriclit in den vorzüglii hfien LeLn li der rhrift- 
licheu Religio«, nwch Anleitung des Katecbisniu* 
Luiheri ; nebtt einigen Bctrachtungeo und Gelietcm 
bey der Ecjer de» heiligen Abendn.als . ^on Ka- 
fpar Ffu^ch LoJJ us, Diakonas an der Predieer- 
kirche und eines ho^mhiw, Mipifterii Beylteer. 
*7i3- 1325. g. 

13) Ea»0«T . b. Keyfr r: ClmßUcher RtUgioHSunier. 
ruht nach MUitung dts haucbismus Lutkeri für 
die BedurlnüTe unTerer Zeiten ve^faiTet von M. 

184 S. 8. 

kenntntfs drr cknfitteheu Rehfium zum Gebrauch in 
den ijcbulen der Aug»burgirchcn ConfelTtonsver- 
V andten m den Ka.ferl. Kouigl. Erbianden , nach ' 
hüheru. Aujtrag verlafM von Johann Georg Fock 
Supernueademeo, Coniiflorialrath und erftfin l'r'l 

Uey einer fo reichen Aerndte von katecbetiftheaLehr- 
«umi viS^lr^'^ cbrittlichen Religion in eincS ZeiJ- 

^if!i ''""'"freu Ausfaat für die lu- 

ge«l OcH darunter bebndcn foUte. Und » e fch, muft 
TA"V^' 'reuen, zu k«nerJcen. daf. in dli^Sm V«! 
zeuhndTe von J^ütechiaae« wirklich r^ehr gu" al, 

S betd::' ''^«"^'^^ ^"-^«^"^ 

Cen z'lMVnitt."'::'i.^ eJtr [o lähre "^''^^^ 1'°' 

mals herrfchenden LehrbepriflT n-r. k . 

Jülich d„ r.M'^^^Ä,„''Sj;ätai:'££ 

Hoden , da wegen der bev EihtühJL.mS 

K.echismusfi.hUenden'Llt^ 

bcfeWen wurde. d«i &it 30 jÄTiT^d^e r„ 
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^Schdrii jjrxuhnliclJcnK.itechisiDu's ucu bearbeitet wle^ 
<lcr hcrau&zugeb^, - üaber \^ tark die «Ue OrdnutT!* 
nach 'Ion. vi^t Stades des MmTcben . der Uufchuld, 

derSiiodonetc. bes bthaltca worden, und in der Anord- 
nung <!cr PHkhtcn herrfcht eine grafse Vcrwimiiig, 
Welt he «lunh die Einthcilunj: dcrfelhca in innere uijd 
aur»cre ludir vcrurüiiert »U verini'iuUrt «ird.' Dem 
un^eaclit«! hlU^e doch die Sittealehre, die «wm düif- . 
tifi .TUST- ra'li'Ti i;t, mehr erwcia-rt wcrrfcn f'üon, da 
z. E. der FeirnJeiiiebt und VerfubulühReit nur geifgcm- 
Jithbcy derFriedferngkcit mit wcnir:em gedacht wird; 
.dageee.n die. plauben^icbrc ctvras abgekürzt «ad vun 
den aogmatifrhcnSnbiiiitä'ten »ehr gereinigei w*rden, 
/-umaj da di»; Kiuil.-r dtüv K'atcchismiiS {jleith »nCiags, 
fo bolij fie l.:rcn k ;::u-i). i rl:c!tcn (t.licu. Wie uotlen 
dicfc Kinder eile die i^clchrtc:! UeKi.«*iauu3cn, z. E. von 
der Drejeinigkeit S. 12^ vcnrcheu lorucu? und woxu 
'wird iboea das alles helfen ? Die lkliauptun*rn S. 20 
u. If. dafs der Wandt l-<lcj Menfclicn i»n Stau ! tirrSiui- 
den at's /aut. r wivltlciii'tt Siiiideu bt-rtche, wenn er gicu h 
JitiTserlich uath ieinGeretse lebe etc. und dafs er in ei- 
ner /rüHsfjt/Ko Ui.iüc::'ißi!lilt zum C. nufs und zur A:iS- 
.Ui'Uif.( ittles uvhrcn C/uttn liege, will Ree. nicht rügen, 
uu<l Ii.' nur als eine Probe von dem angcnommeuf I .Li r- 
bcj;riae anfubreu. Wcuq aber diclcr hchrbegriff nun 
c ainal bleiben follte, fo hütieo doeh dtefpm unbefcha- 
det alle inyiViühf und gan7. itnvrr't.liifütthf Vorfrc! Ii; Il- 
gen, Z. E, 5. 4c. Dtc außtyg Seii^ktU hejieht '.A difllci- 
t/gurjg f iUr IrrtiaAunf^ien mit audfrn Meiijcheii , deutli- 
cltcr auigedrkickc, und die äbcrnafsig laogco Anivvor- 
ten, die t>ft beynabe eine ganze Seite eino^men» leiclit 
in mehrere Fr.T ;cu • -rth-iii \<'erden können. 

Kr. 2 und ^. litiJ t)lofse Zergliederungen des Kate- 
chismus in Fragen und AntM ortcu , um dein Lehrer den 
Uaterrklkt,xa erlcicbteni. Von den darin berrfcbeiMlen 
Bef^rUTen «rotlea wir^r einige Beylpiele zcrl'robe an- 

führr-n. Nr. S. 53 f. Dil- b^jfea Fulg-pn von denStin- 
den der Aelleru LTitroiknn jith aucb out ihre Kinc^cr 
und Nacbkoininen, er l'traA diefe Sünden auch an den 
Kindero« «ad betobai die frönunigkeit der Aeltern an 
den Kindern uadlJachkommen. Nr. 5. S. 41. OasVct^ 
1 ot vcu dt r Frucht eioei gcvviiVt-n B.unnes zu eH'en, war 
riH ProbegfJetZ, wodurch die etltea Menfchcn folheil 
auf dir Probe gfßdlt werden. Gott hat mit dv-n t . 
Menfchcn einen /r^Wifrufi^f, nicht einen Gaai«id«»>ii/ eF- 
«chtct. Die weitiiiuftiiic Bcfcbrcibitng vom Ptoradiefe 
hju's den Kindern fchr erbaulich fcyn. Wie Mcrden 
ße horchen, wenn lie vom Walfer fijun, ililint lUde- 
Irl und Pftrut, vom Omjrfic'iH, DdelHon u. f^gl. h*roO? 
Ein Pi ii 'cat dazu ift die \. eitl.iuftigc Berchreibung Von 
di-r ütLiLnu; dos ücfef/.cs auf dein Berge Sitwi. S. 43- 
hiit lu'.i iLixKli in denSr.ind der UnldniM ^ (•;_:rrr, und 
naihS.gyi haben u ir die Erfchr-lfiing «1er WäU auch 
6vt Fflrbitte Jefu zu verdanken. Üic chriiUiche Sitten- 
lehre ilt ii.ich den to Geboten und den 2 Tafeln in ei- 
nigen Bü-eu abfieitrtigcr. iJic t^on den Vif. gebrauchte 
Jl*ted»etiiche Methode Jjann /.um MulKr di -nt n, wie 
aaB nicht katechtiiren foll. In Nr. 2. ilt die Ausiüh- 
nwgf der S«di«» viel zu onvolllUindi^ . Begrin« und 
W iwlieiten iail £ük gar jüdit-eatwickclt Die f nigc« 



itadf oft von Ati A*t, daf» fie in mehre reffagen ni6l^ 
ten aufgddft werden, z. £. S. 7. wie -Itbrt uns Jclus 
Gott, der timQiiß iß* würdig atibetca! (Was ift Guit? 
Wenn er ein G^'ill iJt, wie Tollen « ir ihn wjrdig ao- 
bfteb?) Oft find fie 7.u lang, als S. 26. snii den vor- 
hergebenden Antworten gar nicht znfaininenhüngradt 
als S. "To. 71. Oller in linrht, als 'i. \(;. Was follen wir 
. an Solln- und Kolltagen />ir'W*w».i? (be/Ter: thuo.? ) S. 
2:. Kiuder Killen vorniinlich durr'.i [.eirlufimi i;nd r>]^;rh- 
vitleu in Fcblcr; wovor mülTcn lie iidi alfo in Adtt 
aehinen? VorLcichtfinu und Muthwiilen ; (Wo dieAoC* 
wört fchoa in der Frage liegt.) nicht feiten auch zu vag,' 
z. E. mm thv.i die Fehler und Vergehungen derKinderi 
Sic r.T/.WTs'.rw ui; 1 h,- r; S.-ij d ie A<: ! rrni. In di'rVofrrdc 
b. 4. wird die ürgcS gegeben: mau muii auf dasWott 
in der Frage, welches auf die Ai^tveort biol^iei, cioca 
Nachdruck legen. Vemünfligo Kzteihetea ratbcn ge- 
rade das üegentheil. Die angehängten Schulgefetze 
(eigentlich Cegcln des Verhaltens für Kinder) enthatleo 
viel Gutes. aber Kir.dcr aii Sonn- und Fefttagea 
nicht fpielea fcitlcn, iil doch wohl ZU viel Terlan^. la 
i 'r. 5. lind Fr iT;;va rntwedcr difj:iniliv tuJrr fo, di-r$ 
tlic Iviudiir nur mit j^'.i uu 1 antwort^'n ilur.Vn , /.. 

E. S. 2 und 3.; (M"; I.ü.i üc auch /.»gelehrt, al > i 
Sind iin (die 3 l\-rfoaeo) nach ihrem Namen und jp«r- 
föiüidtr» Verttältnißen verTchiedeaf oder mtjfiifclt, als 
S. 44. I<.ynnte fich der.NImfch tlrr Gnathn tiht ffincs Gof- 
tes £;einjUeu und vorlichera ? D: • rii',rmnn:ti}\.he Ürd- 
«jijjg' des Heils Verdiente es tdxTh.iupi nicli; . 10 lorij- 
laltii; zcrjfliedcft zu wi>rü<-i!. Sie il* lehr dürftig, völ- 
lig nach dem alt..Mi Zufchuitie uirj zumThei! Ikhr duB* 
ke!. Nur eine Prob - ma;- di.N's beftaiij:en. §.36. S. .«jl. 
Warum nennen wir c!on Mt uichon im Stande ihr Un- 
/i'im'ii ^ ?,i hoi h 't i'ictiJ Y Wi'il er die l.arve des ']\uf:tt 
at) Ikh tragt. Di.nm wie der Teufel blind, verXcbrt. )ü- 
genhart nnd ungerc'cht ift, atHo ift aocb der ab.^falletie 
Menfch hlinii, Vi-rkilrt. t'i:;:-i:u:ft ut.J i:;;.;.»fi:i-'i.'. D.ibey 
hat ilr. Ii. iibch iuuulIic gciehitc .\!uueiXun;,L4 beyge- 
fügt, die eigenen Worte des Grundtextes .m^riulirt 
Ufid darüber coiameiitirt. Am Ende (ludet man noch 5 
Seite» Driickfebler, welche der gensigte Lefer aa ver- 
*l)cnVrn hat. 

Nr. 3 un.i 6. fiud Samadaneea von Bewefaftcflen der 
bibüfcbcn Lehren urd ron I.iederverf. n.' die al!t idin-s 
ihren Nutzen ha:*itn. wcilRiader dorU ci a'»!. hauen muf- 
fen, woran firhihrGedachtni.'s halten kauu. Wo ein guter 
KntechisiPirs »-KrTiMülirt 5; ina man frcylith «ine be- 
fondt-re SainuiluUfj von Si>r Jchen entbehren, fo. Nr.S, 
Und dioSchriftllellc-n nicht allezeit pufTend, z.E. S. 2S. 
wo die VVöner Ketbt und Gerechtigkeit in den ange- 
fahrten Stellen des A. T. nicht Gerecb.-igkeit gegca au- 
dcri* iMeiifchcn, (uovua im Sj f'-ci'hutb? die lUdc ift.) 
fondern Kcchtfchafienhi'it üoerhaurt bi,deurcn. In Nr. 6. 
find jv^dcrzeit kurze .Aphori^mtMi \ oiai.sgcfctzt und die- 
fen die voroehmfteobchrittliellea. cioige zhiuAus.vcu- 
digtemen, ander« zum Nathlefen nebli einigen L.ieder- 
verfea nach fincr furgrälri^ou Wnhl heyge.''ugt, fo dafs 
man das Büch auch als K.ucchjsinus gebrauchen kenn. 
In der J Wf<<* hat der Vf. Hr. Sup. liic. u' und 
cichiige Qruadiatic Aber die'Einriüituufi und Abficht 
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eines folcfien Spruc^ibuchs t^cäursert. Befondcrs verdient 
bcdierKt 7.u werdeo, dafs die Moral darin am wciUÜuf- 
tigiten und'.voUftiDdlg^ at^baadelt ift, ' 

Kr. 4. ift ein febr xweckniirtiiper' und' bnochtaKr 

Cotntaentar über den Schlefncl^ftolflcinijchtn r.-. uc^: Kn- 
t<c/jjj«?K|^. J. 17^7 der fich durch viele guteEigcolVbaf- 
ten uail bcfouders durch die vorausgerct/ten und tiber- 
Ui eiageflocbieoen. zum richUgeaVerßMute derLebica 
trneotbcl^icben Bcf^riffc, vor andero febr attszeicbnct. 
Dieftf BesrilTc hat Hr. D. weiter entwickelt, die f -hlen- 



PfinpftfeRc, wir foben dieApof^pl rpr&tnwpit, nrir fir- 
hen die Feuerftamuichen, wir h()r<?n lie io frewjdeii ni« 
gclertiten Sprachen redep. Eben fo könnte man' auch 
in der romirchcn Kirche fagea: die HhaaieUabrt Marit 
ift wirklich gerchefa«», dem wir ielwn es ja kn jeden 
deswegen gefcycrten PeRe, wie' fie gen Himmel fabi% 
Nr. 9. euthalt twey Abfclinitie. Der erfte: GoU hat uOf 
Zuerß geli;bt, ift theoretifch, der rweyte : talfct uns ihm 
lühen, praktifeh. Der Stil ift rein and würdic. der Voi^ 
trag lebhaft, mehr redoerircb alt pltn, jedoA nicht 
onverftänfHi.-h. Ab^r fcbr tief denkt Ilr. R. auch nicht. 
Die Materien find zum Theii nur obcräaithlich ausge* 
führt, leere Oeclanation vertritt oft die Stelle einet 



den Uintugefetzt und durch fehr pafTeodc Bcyfj'.icle er- 
läaiert, den Pflichten inancherley, obgleich nicht im-^ 

Hier aeiae» Bewteuogs^ade in bündiger Kürze be>'ge-' hihigen Brlcbrun^, z: E. hef der Lehre vom öffentU* 

fügt, attrb mftße den Tagend ea entge^<}ngpfetxte La* cfaea Gonesdienfte, wö die Hauptabfictft deflMt»ea'g[tr 



R'i kfit ht ;,'^o.'iuitu.non. Die Bi-yriire find oft 
weit richtiger als im Katechismus cmn'ii kelt, z. E. von 
der Verehrung und Liebe Gottes, vcrfchiedene aber doch 
■idkt richtig erklart, aia : ^Heligion (Uaterrichc 
•Ton- Gott uod Erkennroift Gottes,) die verfcbtfJeDcn 
Arten der fiiite Gottes, S. 2i. (die 1-n Kate'. hlsitn:5 rich- 
tiger b.pfrhrie!jen ünd.) Wcihijkeit Gottes u. a. Dicßt- 
vtife S. 4!';. find wohl nicht bündig genug, und der 
Bevveifvoa der Einheit Gottes S. t7. möchte wohl zu 
fchwer und nicht ganz "ßringcnt feyn. Der Vf. zeigt 
im Gaij/rn vfcJe tiufL^L-kLirro KeniitniiTo vn»d h?l al- 
les Gclchrce ir.e'-ircnthtfjis glücklich vermieden, beloii- 
der»finil*die Wlrkunjcn des hei!. Geiflrs, (den er a!s 
die gUulichc'I-ehre Jcfu vorftelltt) freyer als gewöhn- 
Ncfa. erklärt. Dagegen ftecbramaaclieAeorserurt^en febr 
ab. als S. 35.'uals der bofc Gcift die eriicn .Mcnfchen 
verführt habe, (uelchcs vermuthlich beybelialteu wur^ 
de, weil es iioKateclsisinus Hand.) S. !2S. dafs^bey deir 
Taufe <l:e drey Peribnen io. der Gottheit gegenwärtig 
würen, S. 1 29. ditft die zarten Rinder auch den Ghtnben 
hqhen, natli Murth. i}, 6." und S. 13;^ ('iiTs die wirkli- 
che Gegenwart des Lfibcs und iSluie? f tsrifti hn beil. 
Abe:idinale eine Verficherung von der Vergebung der 
Süi)i!en fey , wobey Ur. D. fich ^enuafsig lauge uaS 
gehjltca.hat. 

Nr. 7 und 5. find keine eigentlichen Entecbismeo, 
fondern vielmehr Lcfcbücher zur Wieilerbolunp derR*- 
ligiiniftlebren för fchua unterrichtet; Kinder, \vü7.u Cia 
fluch aliewUngs 4>roiichbar find. Der Vf. von Nr. 7. be- 

fit/.t bt-ft.ndcrs die Kunft, fciaen Vortrag diirtil liiht- 
volle DarftcHoag und inancherley üo>fpiei< aus dorls'a- 
tlir, der biblifchea liiltorie, Prof?n- ond Kirchpuge> 
fchichte, (wozu auch die auf dein Titel genaniuc Kctor- 
inationjgefchichte gehört,) aitfchaulich und iiiterc{r.i;it 
zu. machen. In dem Lehrbcgriifi' i i der V:. ncch etwas 

* zurück, fo wie er unter a!?<!^rii de. Spelle 1 Mof. 3. IJ. 
noch als die erfi!" in< Iii jnüi he \\\ '.-.^aguag anniuimc; 
doch werden die Verfochungen desSatjns vOn ihm gc- 
läiignet. Eit) tiefer Denker iil er auch nicht. Das ficht , 
man aus feiner Art 7.u beu eifeii S. ^,6. Die Aurer.ielmi.j' 
Jefu ift wirklich gefchehcn, denn wir »t-hen fie jetzt 
noch Tor Augen, wir fehen Ce an jcdcin Sonntage wie 
- rrrv O'lcrn'fTf»; eben fo auch die Ai-' -d'^uiy^ des bell. 

■ üciÜes, doxa wir fehcu lie an jcduu dooouge wie aia 



»licht berührt ift. Uoberhaupt bcileht hpy ihm sWcs in 
Gefühlen, und er geilt auch nur darauf iai, Gciuble zu 
erwecken. Auf die neilea theologifdheu Vorftellungeo 
ift gar keine .fi.Si:iificht genomtnen. Daher Jof. 7, id, 
uttth ta den raeflianiTchen Weifsagungcn gerechnet, die 
vertretende Getufi^tfm ir.> im lirengllelt Sinne cu? den 
geWühnlitlicu Gründen verthetdiget Wird, ohne der eot« 
gcgcngerct7.;en Schwierigkdteü zu gedenken, und die 
Opfer des A. T. auf (;hri4ua bezogen werden. Doch 
bat fich Mr. R. trnfdte' dogmaiifcheti geo«neir Beftim- 
mungeu wenig cingelaffen. 

Der HiUilHrshaufiUke Katechismus Nr. g. beßeht 
eigentlich aus dem neu^n Hannüverikhcn Katechismus 
mit Vorauglefzung dea kleinen KateehiamusLutfieri- und 
einigen Änffä.j^eti. DtaLTederverft (md am gehörige!» 
Orte, <'i;i;;iT.'k kt ui]<l ciui^ie weni ge iiüt/.üclK» Zufatze 
geroaclit woni a, z. £. von dcti Haupaugcnden des 
Charakters Jdu S. 63. Debr{gens ift der Hjnr.ovcriKlic 
Katechismus mitailen feinen grofsen und Zum Tbeii fehr 
aachdieiligen Fehlern, die von mehrern gerflgt worden 
find, unvc.'-jiidert lie\ l>chal£en \vordct), welches in der 
That fehr zu beklagen iit. Da/.'u kt»miiit ncuh der un- 
angenehme Umftand, dafs man ficli g*nötliiget gcfchco, 
aus dem bisher gewöhnlichen deutjchtn LeJebücUti» da« 
BeÜe auszuheben und einzufchalten. Daraus find denn 
%iele Wiederholungen, dunkle, nivlHfche tmd fchwer- 
failige Fragen eutflanden, und ciüigc Lebren , befon- 
dcrs die von der Hächtfertigong Ontl dcrToufe ilad fet>r 
erweitert worden uml I;af-cn vitalen Unrath erfaaltcil. 
A<?e fli^fc Uiivol!koininenhei;cu !.i!Ven lieh vielleicht in 
der Zukunft nOv.h heben, -wer:) ir.Tn iich mehr atl das 
Gate gewöhnt ii.'^t, die Fehler des baouövcrilVhca Ka- 
techisraus verbcD'crt, und die Fragen aua tfeoielteaSete' 
ohisinus n.^fh und nach wlerJtr herjur^reworfen werden. 
A!sdeiin würde es ein überaus braucbbarcrLaiidcskMn» 
chi.'.uiu.s v erd. n , v'i:, - dafs man aöthig httKiii wieder - 
einen neuen einzulübrcn. ' 

^ÜlLötOQllL ' ' 

flBtverSijr. b. Tleckeifen : ^opiiocKrBrcAra, gracee 

^ cum nTriijir^ S !■■,! ;, feleciis ex receullonc Rieh. 
Fr.iuc. i'uii. hi\xaOk.ü. rarietate Icctioau et per* 
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Mtw fan^üdoe ilUiftraTkCttO. /lU. OtrißtSdwß- 
Itr. P6il. Doet. Gjrnnafii Wolfegbuitduii Coa> 

rector. 1794. 270 S. S. 
Wir glauben mit Recht diefc Ausgabe derElertra zu 
den beften erklärenden Au.s^,abco reclinen zu kiuincu, 
#clclifl von eiazeloen Tragödien ia Oeutfchiaad ver- 
taftdttt werden find. Der Herausgeber /«ifct eine 

fenaue BeKaantfchaft mit der Sprai-he der Tragiker, 
«lefenheit in den philulu^;ili.lien Werken der Neuern, 
tine richtige Beurtbeilungtkraft io Uaterkluiduni; des 
Schweren und Leichtern.. des Zweckuiafsigen undUn- 
zweckmüTsige«, dee RidKipni uqd des Scheinberen. 
Als Vorbereitung zur eignen Lccrurr dt r l'ragiker u ür- 
deu wir daber dicfc Ausgabe jungen Ltuieu \ur/,ü{;liih 
empfehlen, in welcher fic eine nicht uobetrJirhdit he 
Anzahl pbilologi reber Bemerkungen über einzelne Wor> 
ter nnd Wortfügungen, welche deo Tragikern ifewöhn- 
lieh waren , angetuhrt, und niehr-Te fof^-pnariiti' otti- 
ficici interfretiitutms, deren" Kenuiniib iliucu <.ii- 1 ctQr« 
diefer Dichter ungemein erleichtem « ird. auf ciue j^e- 
fchickte Weife ugewendec linden. &ie werden debey 
tu gleicher Zeit ieraen, nicht bejr der Erklaranp ein« 
reiner Wörter , noch bey der Erlernung einif^er gram- 
matifiber Oblervationen Aeheu zu bleiben, fondern 
diefc Keantuifs nur als eil|e jUmditio fint qM twn bey 
dem Verßandnifle de« QaiueB «ouüebn, Nicht leicht 
werden fie-hier anf eine fdiwere Stelle ftofiM», deren 
Suta Dicht for^fnltig entwickelt wäre. lu de« IBCiften 
Fitlea iblgt der iierausg, der Brunfkifchen ErkMrung. 
Wa er ßc verlifst, weifs er gute ü runde anzuführen, 
^ec wollen wir einige Stelleo bemerleo, wo wir fei- 
aer Meynung nicht bkytreten köonea. V. 1058 ff. he- 
xieht er, mit mehreren Coramenratoren auf die Chryfo- 
thetniat welche ihrem Vater nicht eifrig genug ergeben 
fey; und verbindet KificfUvovt r^ifxi rvCrwt av flK 
„cUe Vögel nähren ibreAeliem uad lorgea füf fie; war- 
um folgen wir ihrem Bejlfiela idcbtt'* Noa eher gilt 
dM* wü dai hk* gßvmn EfkUroDg «idt Toa «Ufii. 



Vögeln dea Himnels behauptet wird, kaum voa aUieef 
oder dem andern ; und die folgenden Zeilen, in dcaea 

derChor derClytäniDcftra Strafe ankündi gt , fchfint zu 
bew eifeu, dafs auch der Anfang des Cieliin<;es auf rlas un- 
natürliche Verfahren derClytaraneÜra liegen ihre Kinder 
bezogen werden mülTe. Wir verbinden daher äetf» 
fuvot «<P*5v ßiJtertifiv (pamUts) '.mi iS'-^ «vsa-y t''pa:- 
cr<v {nufxjfur i) I td mnj quidcm ficlui profpicientrs et es, 
fiiiiinus IM um j)firiniei tt nntrUores (tMJ ni» \isdet~i rt 
ytiKreari tt jumnui cum cuta ali) neijue tamrn earum t »a 
jTaitt^ auem^vm feiiuimur. V. liOT. bemerkt der iler- 
■utg. die Sebwierigkeit, data Orel die AhweTeohrit 
Acf'illhs noch nicht habe ^^ilTen kuunen. Er lucht der- 
felbeu dadurch vorzubeugen, dafs er xkiv durch ftmvl 
audiirns ex mr. ßmul ti!>i Jtxrra überferzt. ^^bjr dann 
wäre es doch fonderhar, wennLlectra Tagte: üu weifat 
was hier vorgeht. Dean wie folltell du es nicht wit 
fep. fobald ich dir fage. — Vielleirht mufs iLan lefc-n: 
Otx »iV-^a ftfv TxirÖii6t , Trx'4 yxp: ov Xf,tix'v — Hon vcr^ 
noflis quae ititus fiant. auid enim? nondmn audifli, — 
V. I485> Wied ganz recht 0 /t/AW ^v^w aiit ßform 
Terbundea. Aber fchwerHch dOrftea die Worte ii» 
ut j.r.'ntiijiv durch fceUribus püllutontm erklärt 
werden kouneu. Auch fcheint es uns viel nacürliiher, 
dafs Electra fagt: was gewiuatein Unglücklicher, rier 
dem Tode dodi nicht entgehen lumi, dutch einen kur- 
cea AufTcfaub? KKwk fu.tuyuhw ift de« Pindarl- 
fchen Koicrft i:ftL, 'u.t':ocivietöriam cd-^tus) gleich. — 
Hr. 5. hat fich die Mühe gegeben, einige alte Ausga- 
ben zu vergleichen, deren Abweichungen er nebft den 
Yon Bruock angettlhrten. untttdea Text gefetzt hat. 
Diefen begleiten auch auagewichlte Sdiolien. Hie von 
beifst CS in der Vorrede: interduin nugas veterum In- 
terpritHtn de indußria retinui, ut adtiicfccntes juätcium 
extrcert pujfetit, ataue tt hic curvo dignojc re rectum ^f- 
hufctrfHi, £ia« Ida«* dia- wir keiae« waiga hüLiga« 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TaitOierHt«- HalU: Quid ir OffuiU ttjimorr rrl>a intmi- 
9U V^f'l ronuKii fiacui rit ixpfifiii' Jo. C»rt>l. Chr:^. i i/- *i« r. 

ath 74 8- ~ ■'■«''■'"''^*' <lic'f<^r Abhandlung eineu ft- 

«I 4ttd fichcriiii.in? d*r Umfifii. heiuf. DcrVf. belUmmt incht 

Ciau, wa« unter der f.Jri.- «<ev;t;ri uufrc Feinde (einer Sache. 
Cch liitht i^'ebic-ien .jimi iu vrrflehn fey 1 und, if.dim er ei- 
nt Menge Sicl'.'.ii aus den Alten anfuhrt, iin'crfcheidei er wtder 
di« Z*jiiiin , noch die Oauutii»en , nOth rio S< ctrn mit hir.l >iii;Ii. 
«her Schärfe. Die Dichter luiien, umVrs BedtinSieus. jjar iiiiht 
in ^« Unterfuchung |{eio{«n werdt-n f( lien ; nicht cinaul die fo- 
gei»»nnten Rnomnriirfheii. Thtni^nit. ftiri.'-i: alHr:!'! mit I.(idi»:i- 
fchafi ; das Gedieht de» Phfit i iiiU ' i'ehnrt in ct rzu \\ Mr'/.- \t. 
Vilb«IiMa iA Um Maüwd«, w«iciM der Yf. broUchtet, cuio 



MciKie fitpHon rn.Mifii'irei» , welche Äen ITjfe der Feind« lob- 

rtn IcLcii."-! ; ii-ni r un ;-.it;terr.i mi iii ■■ml;-' ', wodiirili in ji'rt^r 
f iiueliien filmlrifr (ii^ j ( iire Ranz i(ulk,ei.ibt;i i>üer ihre Har:« 
Reniilrtirt werdf. J>»l'i <i.f l'hijofopb.-ri unter den Al(cii ei;i g^. 
rechtes, ja fcJbl^ f^n biljpti und iniides Dctr,i;^en auch (^ei^ea 
IiMiido etiiplMilrn h.ihen , " f.l aiii^tr Z • eifi-J ftiptit. Die üty- 
fpi' Ii- einer Tiioin r 1 [.indlnnrs'.'. tiff , wie 5. 40. 69. u. a. anee- 
fiihri W'-ril' t:, ni ('t;^ 'A tiin {.f nu ht zum Sehn;:' k 2 dienen fol. 
Ic'i, fi.'Iii.h A » .^tfifi!!' !i k'iü:ifn. 11» w..re fchjinitn uwA nit-dsr. 
fvh n ' üd, wenn tir.e 'J iir^nd n.int eher iinter den ^{t.•lI:'l Ii»,! 
.Mi'L.r iht w uriUn V .«i 1 : h.i ('.ic M;.)iimc dafiir gefunden worden 
wir. lli.r f: r r i den die Hede fevn , die, 

philofophie des Aiiertiiuau w(irit»4t* gtMw» hse. 
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QOTTESQELAHILTHKlt, ' Liebe find efoe iu rerwickelt S i< he für AnfIo;»or. 

* (Einige «ll^^einpuieGniadAitze fiad doch fofch wer eben 

(Befthlufs der io Nr. 129. ab{f«brocbenen ReoeniNm- nidir, und wei^^cu der oft ▼orkomnendea' Falle, wo fle 

von t3 KiteckifiBea dw cbriiUirheil Religion.) folche an/uwcndcn haben, noth^rendig; fehr verwi- 

E ekelte Kalle lind ihnen freyiich zu frhwer, aber aucli 

inen rorzügltchen Wertll würde Nr. XO. haben, wenn nichtt sfltse.) S. 47. Wer huret, flladiget an /etam «»• 

di* Materien daria bdftr eeordnet vrtrcn. i)ieFra- ^fimett i C»r. 6* 11). ziehet ftcfa dadurch fchwere 

gen uod Antworien flad mit Vieler Leiditigkett n«d et- and rhMutfteKfduMuitm zu. Itritgt Mott-n umlU^ürmer 

ucr zwcckrjafsi|;eti Kürze abgefafst. ' Die kirchlich, n zur- lohn, verihrret etc. Sir. 11. g. (Eine /"o f^iMinue 

Lebren z. E. von den beiden Naturen in Chnfto , cier Jiclthreibun^ der Hurerey und ihrer Folgen irujchte 

Dr^ycini^keit, der Tertreteoden Genii;^thuiiag Cbrilri wohl Kindern mehr fcbädlich als lehrreich fcyn. im rei» 

find zwar beybehal cea , aber ooir im Alleeiaeiaea ohne fern Alter ift «» Zeit g«»^« davon zu fpcechen.) S. 70. 

geaaae BeRTmirun^rn abg^ebasdett, Yo dar« der Lehrer Bey nawfiretttliehefl Sdadea fitlft dte Moraiitüt weg. 

narb friiier Ueberzeiisjiinr darüber fprechen kann, uud (ÜHU'iJfi-Htlic'ie Stindfn find »on Unti \ 'Tfi:'\'itsj'iindtn. zu 

die Lehre ron der Gegen waic des Le'bes und liUites uutcricheiden. Bey beiden Gattungen kann Moralttitt. 

CbriAi im heil. Abendnal ift fehr vorfichiig vor^t^trngeu, ftatt finden, bcfouders bey der letzten kommt es danufi 

fb wie die BeoeBBHiigea Prophet, l^rieder und Kbmg .aa.obes rrt^iAraiitta t-tncti^oder mi>fncr!>(iü war.j Die 

attr in eiaer Aämerktuig angeführt find. , Zugleich ift Bemerkungen für den Lehrer in Abficht auf die Methode' 

a!l^s r, 'ir praktifch gemacht. Zuweilen Itoisi man auf des UiH»'rricbts find in einem Buche, das dsn Kinder«' 

einige Uubsftiramtheiteo , als S. 97. wo gefacr wird, ia die Hände gegeben wird, nicht recht /chicklich. '. 
dafs dio^RMe •ns.'der rechten Quelle ebifpringen inaiTe« -Die Itey den letzten katechetifchenLehrbSehern bfl»' 

ohne ?a Tagen, aus welcher; uim1$.is6. dafs^darFioiv- merkten guten £igenfchflt>eii,hauptfachlirh iriAnfehun^ 

mc nur Gott wnhl<refallig beten könne, welche« doch de» kirchlichen Lehrbe!»rifr$ finden fich auch iu Nr. 13. 

nicht a'l^.'mein kann behauptet vpr ' n. V< m Gtoi^c» dicRcc. dalicr ni; Iu 'v^ ili rlioN-i \', iil. Bey einer Men!*e" 

S.«i9. haue auch der allgemeine ßegrifl deUtlbea auge- vooMtterieu findet man viel Sitnplichat und eine gTO^' 

ftbrt Werdet» foHen, da dlefer in den uehrJleo Sridlen teocheila gute natürliche Ordnung. Nur hilten aiehreitf 

des N.T. «umiivuBda liegt, uod der befondere Glaube Beweguugsgrände angeführt, die BefTerung von der Tu- ' 

an Chriftum nur eiden Tbeil deflTelben ausmacht. Voii gend nicht getrennt, und zu den BefTerungsmitteln noch 

eben der Befchaft'injheif ilt auch Nr. 11. welches zum Sclbflbetrachtung, Unterrrdun» mit andern unriLectilre 

Unterricht der CiMsünuanden uod zur Wiederholung def* nach einer guten Auswahl geletzt werden follcn. £a ' 

ftlben bottnunt, zu dicicni Zweck auch nicht Wenig ift uaftreitig eins der heften LehcMcher, dfe wfr in 

brauchbar ift. Das gewöhnliche SrQem liegt zwar auch der neuen Zeit erhalten baben. 

zuiu Grunde, doch lind gelehrte Uoterfuchungen uod Zur Vollftandi^keii didtr Uriheilc findet Ree. Aic 

Ausdruike zintulich vermieden wordeu. Die Lehren uöthig, uocb ejii-i^e all ^f meine Bcmerkuug^cn beyzulü- 

Iwd in einem zufeinmeubanpceden Vortrage in bündiger gea. Unter alten dielen k«techetif<.bea Lehrbüchern iik 

i^tna and duch Iei4.ht und llmpct abgehandelt. Dia keineinziges, in welcheta vonrfmGrw«fdfif3e»ilertetiiei« 

abgchüngien Gebote und Betrarhtengen find der La^e ^mihrTc'f''* f'fvnMi^n Gubnuu hffiNmichrware. Allegeh^n 

der Kinder ofl^creeiren und zugleich leicht und fafsllch, \ on ü:ucJ^^clif;keit a\is, und inaclien duTe /um hOchilen 

äait Witn < i;r) i r'^tuei- Empi iidung abgefafit, uud kon- Zweck des ^;3nzen iu ligioiiiutjti r-richts , zum grof>cu 

acn wenigÄens in den erften Jahren die Stelle eines Nachilieil. der Reinheit der Ti^ud. Wer aUo für diele 

CöiBaBttidoabttclia Torlreiea. Grandi^ose eingeilootniea ill, Ipdel ein gmfiea Hfader« 

Nr. 12. ift ein fürs gemeine Leben . befunden für nifs im Gebrauch jener Lehrbücher, und mufs (ichandie- 

Kitidcr Too reifern Jahren (thr brauchbarer Katechis- jenisren halten, welche diefe Gruudfatzc iu Auueudung 

mus. lind zeichnet fich vorzuglich dunh einen Ircycn gubracht haben. In Nr. 13. findet man einige Spuren da- 

LehrbegriiF, durch zweckwäfiige Kürze, Fatslichkcit von bey Anordnung der Pflichten, da Selbi^htung und 

•ml frakiifdie Behandlung der ReUfrioosl^bren aus, fo Selbftitobe. Gerechtigkeit tnd Güte von einander unter- 

durch mauche Erlauteniupcii aus <l^r G<-fchichtc, ftbjixfen find. Ucbriqens fmd aber die ^ewoholichea 

Näturlehre und dein (j^rmcineii Leben, die man in an- tirundßtzc; bey brhÄlrcn, Diefs lafst fith wohl (larau$ ' 

dern Katechismen inehremheils verinifit, Kur einige erklaren , weil Hr. F. einen Katechismus, der von jcnea 
iSielleo lind dem Ree. beymLefen als unrichtig iUid be- . GrundlÜtzen ausgeht, fehr benutzt hat, (welche« hiUig 
dhaklich rorgekommeo. S. 37. Die CoUifiostflül« d«v ' dtff Vomd« Ukie Mgesägt wcfdaa AUenJi «ad dtnos 
A, L; ZT iTfj^ Zmajft» BmA M« da»- 
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dasj«aige fltir|p:rnominpn. wns ia fein Syftein pafstv. Au- 
fserdetn har es Ree. fchr RelVeut, ^afs die fehr unfchlck- 
liche Fragmttkod« m 4eo KstcchisuBeo febr abgeamantn 
liit, da aar Nr. i. g. und lo. diefe beybebtlten haben, 
die Obll^eo nbi r die Lehren In einzelnen Sätzen abhan- 
deln. Ilr. hat in der Vorrede zu Kr. I3. %iel Wahres 
und Gutes darüber gefagt. Defto trajrijr^ r fih- ihn war 
es aber, dal« dl« 6 UauftSud^ dit K»bt^iswuu huhm 
nebti der liamstttfrl noch fmiaer die Grundlag» näncber 
foiift gutuu Katechismen , als Kr. ic. if. lar. aosmacben, 
und gcvvundtrt hat es ihn lehr. dafsHr. L. N. I2. , der 
doch fouft fchr aufgcklirt denlit, dicfe Mcihodc ia der 
Vorrede aua fehfiuihedeutandaaGnüiuks noch ia Schutt 

Senoininea bab' Et h\ gar oicht daroa die Rede, ob< 
ie 7.e!)co Gebote' der Materie nach nocli gültig find, 
fondcrij ob fic einen GrimdriTs der ctjrijllichen Sitttn^ 
Uhre ausmachen li(hin<», und ob oa fchicklich fc) , all« 
PAiduen niahTaiD biaeiflxaifchiqbeo, v«a waldiea felbft 
Mdi den. LatherilUiea Eriil«nmg«n kein Wort daria 
ficht, die Selbftpflicbtcu und So( ialr>ni(hrcn unter ein- 
ander zu tneogen, die aili;eineincn l'liutUen vüoden 
hypotbetircfaeo fo tu trennen , lial^ jeue nach den lo 
Geboten im Aafaofe und di«ra nach der Uauattfel am 
Knde des Unterricbu abgehandelt werden, ond über- 
haupt diü Btttürlithe Orduunfi «Ii i Matcricu, welche den 
Unterricht nothwcndig fuhr crlcichu iu m\i(i , zu ft^ih- 
nm tHid Materien zu trennen , die doch zufaniinen ge> 
hOreo, die ganze GUubeaa- und Sittenlehre in die drey 
erftenliauptÄficke zufammen zu drängen und von drcjr 
BcfTcrungsmitteln und einer Gebi-tsfunuel in drey be- 
fouderu ilauptilücken zu handelD, (ich endlich bey 
Dingen aufhalten, und ile drehen und wenden zu nüf- 
die man fooft übergehen lüinnte. Der Vorzug 
der Katecbismen , welche eine frey« Ordnung gewählt 
haben vor denen, w eit he den Katechismus Lutheri zum 
Grunde legen, fallt einein jeden leicht tu die Augen. 
Dafs Luthers Katechismus noch ein kircblicbe» Anfiäen 
hat, tbut zur Sache nichu, denn er kann imuicr. noch 
am Ende angehängt und hey dem letzten Unterricht 
erklart werden, WMdW aafib bff ■ahiim¥athriit—en 
gelchebea iü. 

. • • ■ . • . .... 

. ' ■ VATVKGESCBICETE. 

•JkaLiK bl SraAiji'ND , b. l ange: Vtrfitch tiner Nor 

• Hurg*JHrit.kt* dtr Krabhta ««d Krebje nehft iiner fy- 

• ßgmatifche» Befchreihang ihr,r ttrlcliu denen .'inen, 
TO» S. F. Htrbß, Zweyteu Bandes Erltes \ieit. 

. mtr^Bog. gr.4. m XXII XXV. illtt». 
(sUthlr. i2gr.) fcbwarz (i Rjhlr. I9gr >. Zwey- 

• tesll.,tt. 1792. 4Ho{r. Tab. XXVI- XXIX. (der 
nämliche Preis). Dnrips llctt. I7y3; 4Bog> 'IVAt 

• XXX - XXXIU. (dericlbe Preis). 

Oer Vf. theilt ia diefem höchft wichtigen naturhiao- 
riTchen Werke dte Krebfe ia folgcadc fed» Familien 

ein: i) Kur cßti warne oder Krabbeo; 2) htUöe Lang- 
Jijtuianzei 3) Urei,hJ«hwimtti die zwar eioeu laugi-n, 
. «bcr ton SäUdam MMd<«l«n» Schwao» habauj 4) 



die eipcntlichon LangfchwdnZf : S) ^ffptnß'r bjt, 
mit fchr laugeuiSrbwanz, kurzer Btufi, uod iivt Schee- 
ren, die nur einen Finger haben, der bald eiuraob, 
bald mebrerenal gefpalten Ift; 6) die \-on Pallas löge- 
nnnntpn GarneeUifficln , die mehr acht Fü!se und oft 
gar keine Srheeren haben. — Da- Belchrcibung der 
erftca Familie ift im I. Band TOlleud. t Ii] diefem IL 
Band viird nun die Bcfchreibung der übriges, aach 
der aagefkebnen Ordnung . /ortgefetn. 

I. Hpfr. Zucrft von der rvcytrn FaiciliV. den 
batben Laniifchu a zrn. Die Au7.ahl tler zu dtcfer Fa- 
nilie gchortgeit iieisannten Aftea ift noch aa kWn« «m 
ficher bcRimmte Familien Keoaseichen aagtbanxa kba- 
Ben. Indeffbn hat doch der Vf. dirj« nitmKemitcicbea 
Yorjusgefcbickt, <!ii? er von den ünii ht kanntcn Artin 
ablirahirt hat. Ks l:nit fieben Arti u «iiefer I atnilic be- 
(chricben. Einige dcrfelben. die -wir mit * bezeichnen 
wollen, (lad zugleich alwebildet. 1. Caaorr üawiaiu *. 
timi fiigt hl dem Citat Da. Mnt Lud. Vir. (.w« 430 
ftatt 150 p,el>t7.t wi'::!:'ii inufs}: .1/arijo anticus in qittm- 
que laciniat J»i:tfti , qiinmui fxttruirn bipartttae, trtfuio- 
pahndtat, welches mit der Abbildang aiflhi ganz über» 
«iaftimaM. Ob dtafs diaUcfiicfae Sty, warotn Fabriciaa 
ditie Figur ia feiner Eot. Syft. mrlit aof^ezoge« liac; 
können wir nicht beftiiBim^i. lu-ielTen Iwlt Ree. doch 
die AbbildtiRg für den wahren Linncifrhea C. RanmtM. 
9k Cancer dorfipes *. Oer Vf. ill nitte ganz gewifs, ob 
ta der wahre Liaatifche diefea Naaiea» fey* Auch. wU 
sweifetn aa dar Idaatitit, fo viel fidi aaa der Ve»> 

gli-icbuu» der Linn^ifchi-n Reich reib uo,t mit der de» 
Vi', beurdicilea laftt. laJulcheu Fallen \i\ es Tvirk'uch 
am ficherftaa, dam abweichenden Natural einen andern 
Naaie« sa geheib Waaigüaaa machen daaa dach dta 
allzeit fimigea Citatarea nicht io«lcich daeoa eiaea 
ühcln Gebrauch. Auch Fnbriiius citirt dicfcii lierbftj- 
fcben Krebs iu feiner £at. Sylt, uichi bey feiner Hippa 
dürfipes. 3. Ctuuer tt^uJimarms *. Wahrfchciiiiub 
eine neue Art,, da fie rom der ciiirtcnGroaavifchci)>li>- 
bildung doch ia ainen nicht ganz nnwefeatliciiea Stl^ 
ckc ubw (ficht. Uetripens beiaeiken wir, dafs Cnne. 
Ufiudmaruu und C. ewuTi^m im Text ihre Stellen ver- 
laafichea» aad Jo dca Ciwie» der Mldaaeen T. XX. 
f. 3. »a anef.. m mHn s aad £4. aa Gaaen^ 
rwu gefetzt werden «ötfe. 4. Cme. rm miHm , Der Vf. 
citirt den Grouov , \selclien auch Liun6 und FabriciuJ 
bey ticiB ihziiicu anzielui. Gruuov lagt von dem Sei- 
nigeu, dafa die Fühlhörner fdir fcan uad zart lind. 
Dieii» vemalaist Iii«. i1. zu Tagen: „die Fühlhörner 
„mülTen bey feine« Exemplar abgebrtKljen gewefen 
„fcvn. (ulrr diu Kineri:.\ i.t tiivbt der moinige , dtun 
„die Fühlhörner lind violiueiir lehr Rrofs." Erlleres 
ift dach eine mehr als ge^vegte Vorausleizung. Ree. 
hätte ohne alle Umftiiude den Uarbftfchen C. mtritmt 
als eine neue Art aulgcftihrt , und dabey ganz ruhig 
abijcwartct. bis jemand dtii fchwcreu licWi .s (;etiihrt 
hatte, dala er der nämliche mit dem des ÜruMuv ky. 
Es ift der WUIcnlcWt nitbt lo uachtbcilig, eiae fchen 
bekaunte Art als neu au/zufObrcn , ala sm* Artan .tiir 
U reit» bekannte auszugeben. Der Untafftichttogigeia 
iriidbay 4h» Icutera WetcaMhgaiagafchttiwt. 5-6. 
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Fabr'i iü hi n n.-iiniiii^ Hippa und fb;! tiu<s "•lange! der 
Originai«; bicrts bckUriebi'n. - N'un lol.^t in dem- 
felben Hefte die dritte Familie, die J*'. tc/i/c/iw in- xJi r 
die FabfficivsIdM Qnxwmgl^ag^tmu D« aber Fabraiiu 
«mMMbtmiSchwMS nicht *U du KennMicbeo 
frincr Gutung angibt, l'w kouimeo uorer der feiirigco 
■ULh wdcbe vor, die nach unfers Vi. Syitem in eine 
•adrre Familie pebrachi wcr<iirii muilcn. Eiae llaupt- 
iffirafcbaft didcr FamUie iä, dafs (ie ihren weirJiea 
SnwM» te SctMMckcBhiufern Tcrbergen. Zu dem 
Ende haben fie «mEnde des Sthwauzes eine hartlthfln- 
Ufte doppelte Klaue , womit lie ikh in dt-m untertten 
ngiefpiitlMia Ende d«a Gewindes fek lititen. Die hie- 
htt KvhdrifCD Artria fiwi : i) Cancer hmüutrdiu *. 2) 
C. ZWogurtir* *•• — Aach bay ckcfem cweitek der Vf. ab 
er (!er wnbre Cej, uod das aicbt ohne Grdnd; dem 
ttnerachtet paflierc er hier unter der Finna Diu^eaes. — • 
S) C. Miles *. 4) C. Cliäaiüirmt * neu. 5) C. cl'ip^<itu3 *. 
6} C. Sclopetarmi f neu. 7; C oodatus. i) C. 
paiH/la * und 9) C. TfUen^ * faalrie neu. Hey iiöurra 
ift fo. im Citat «uf die Abbildunjjt'B in f. 7. und bey 
10. C. Hi*«^irr«« * f 7. in 1. 6. zu vorandera :i. C. 
«jccai'adij * neu. — DIofs befchricben rtud ii. 12. 13. 
CL£r«Mi(», luMortf. Copii» mortmim i.. et F. 14. 15. 
C. al«(«f Hwit « ww f i O r w rf r . F. i«. 17. 18. 19« Sro#. 
»oln amöiff'-xJ'r. lagoj»odfx. fi^TCto»' Forskäl ici C. Bi^ 
htnnt»ßt (Jateiby; — In dii lVin {{««fte t^ui^i eiich 
■odl die Befchreibua<7 der vierten Familie, der L r ; 
gjfifawiiiw><iia Kir4/j .(4(fcift> aa, die der Vi uat«r tui- 
fende UacenitiiheilHii^ bringt : •} nit Ofdetttlicilea 
Schceren, deren Finger \ on gleicher I ^inr^f fin l ; b) 
deren nStheereo nur einen emzigcu cigcntiichrn hin- 
ger haben; e) nur mit etaer Klaue uode» der Stin» 
swer Blätter; d)aaftau der Scheeren zwey lange Aar- 
fce FaUhdroer. — Zur erfier» Abthrilung liefert das 
I. lieft: i) C. Ln*ro *. Die A^Mlcluri'- tft n« H dein 
Seba. 3} C.Aniculus. S) C. A/iui-ui '. 4; C. ü-immarus*. 

H. Hef^. Fortgefetzte Befchreibung der erftea 
Abth. der 4t«ii FetniUe: 5} C. ow^-N&r * aeo. 6) & 
ßrigofus ^. Ree. will swer' dcbc bettreiteo. deTt die 
«US dem Sulzer angezogae Abbildauj; hieher (gehöre; 
mii<s aber dodi bemerken, deis die Füiae. d«:r Sulzeiw 
fcheii Abbildung nicht mir Dornet^ befetzt lind, auch 
fehlt ihr das letice Fufapaar. de» aber nech des Y/, B«< 
tnerkuofc dm «neiAen Exemplare« neegelt, de ea wik> 
lu'iti klein und duone tO, rioli r leicht abbricht. Die 
öc'jatcben Figuren haben auch noch cm i'aar \simgt 
Frcl'sfpiizen, wovon in der Herbftfchen Abbildung 
keine Spnr tu finden. 7) C. Kt>rw/-(ricuj *. ha Ciiat 
OL lVo»mm Muf. (wo S47 ftatt 249 gclefe» weaden 
miilj) wird gefaxt: durfi crufits nuine ((tHfyictuntitr 
mgricimtes , quce prifuis Aliimichiirt:t>i kttrai ^nud^tn' 
mtdö rrfiruKt, ulrinque fex, qmru n prima a eakia nu- 
mienMda T. qunrta et ^inta L, ßxta I utcumqiu «Xfri" 
mmnt, en figwn, i/wa in v. tußis ma<tu(<nptis cia rf ic4a M 
t'ijuntur." Mit einem zit-ii 1 rcht n liradc der Eiubil- 
duag«kraft niuchte lieh dicie Aebuliclikeit wohl liaiiea. 



I»ehören zur 



uyC CÄrdiilw Die Sebe^ee« «far 8«Wch«i A b l- 
diMf« find anKcfilil^f<| Jeec «lt. der Ketper T«» l^op^« 
bis urni Efdf deaSfhwMze»! Inder eerli OHgfO'lce 

gejnachteo unlcri VT find fie ihm di« Halfi« 

langer; dein unerachtet zweilein wir uicbt, daf» fie 
ejncrley-Krehi Wtelien, la) G. Narual \ Die zw« 
I^aar Scheereh . welche dtefer Kreb» haben , ued CM 
lang fevn follea, finden Hefa na der itiiti;etheilteB Ab- 
bildung nicht. 13) C. »mto<rt4i«^ *. D^'ftf V ^rird Qro» 
nov citirt, der ihn allein belVhriebeu hsN« ^o\U Ob 
nun die Herbäfche Abbildung aocb daran» (enemtnen 
oder nach einem Origfieal rerfertigt Werdm-« könne« 
wir nicht beftitnnea, da wir jenes Werk nichi Mitten* 
t'f, \v t;r;Je doch von i:rr)f5cra MuiLcn feju . Wenn inae 
darüber nicht im Zw cuel bliebe. Zuweilen führi Hr. 
U. an. dafs fich>das Original in feiner Sammlitae be* 
finde, und dann darf man freylich verniuthep» daf« 
die Abbildung darnach geinacbi, oder daffclbe wenig« 
ftens beym ^bhiMfii i-.m , u Rathc gezogen v"*"^^ 
fey. Da er aber dte£i bey raaacheiu, was er docb wirk- 
lich belkzt . nicht bemerlu, fo bleibt mae imitter zwei- 
felhaft. 14) CPtiinacfU! L. 15) C. acidfa<«J Ott. Fabr. 
16; C. cartnattu F. 17; C. nmtijtks F. 18) C. ^fg^r 
rtits F. 19; C. Canchorus L, Die Befcbreibuug it yu$ 
dv'in Muf. Lud. Dir. geao^imen. Des »»Rilwia margtnt 
pUnjat faH a mu i ifti «eetr^'nelB** wfird« wir nicht dif 
Fiüiren — in der Mirre ausgerundet — foodern tfif 
■mitLUn atLsgi runJct, iiberfetzeu.. Depreß'ae hcifit nicht 
/.iilatuttJCBgedruckf , (uiidern piott oder r,u-'<!.'rj^cdrücktf 
wie e* auch Hr. 11. felbtt fcinw an andern Orten rich> 
tiptflhflffiMst hat DjeTeAumerfcitngva fiiidBicble.«f^ 

ni:'er eis Mikrotoftie, weil die Vrr'.' hiedenheit t^ieffr 
Ueberfetz.iuigcn eiae« ganz andern bum gibt. 20. 21, 
2^} Qr JnbiMcttniu , -C. AtmiHhmrus aad €, Kirothurut 
Forskal. 22) C. Curabm L. 23. 34. JS) CfUteef ew- 
fUctens , C. co.rtiUfcens und C. fuif^mt Febr. — Die 
KucHt« ViitmtbkiMwtg der vierten Famtlte enthält ftd« 
die Krebfe. Welche zv. ar iu Aniehuiig ihrer ganzen 
-G«italt dcQ Torigen gleichförielg find, aber an'den 
^Ueerua werklich abweichen," fiewifliennafsen habcA 
'diefe nur einen Finger; diefer Ift eine bewcglirfaeKlaiu^ 
die getneinigltcli eine Zahn - Iidt , fondem £ch an den 
Vorderrand d»*r st^eßutzten Han«i wie die Klinge ei* 
nes Ta<( henmeirer4 in feine Scbaale legt. Diefer iQaue 
^ftegt e4^i-iniglicb gqgen äber «in kurier Zahn zu ft*- 
BWB. rllehcr gehäreB; 3?) C Bephas \ 3«) C. Bo- 
reas * mit einer vergrofseri abgebildeten Scheere. Ree. 
hat der^lekheo \ ergrt»fserf e Abbildungen oiancher 
Theile uiter gew iinfcbt. 29) C. Crmgon *. Ree, 
.merkt bey diefer Gelegenheit, deis in derBefcbreibung 
jF. Svec. 90SS von dicTem •Krebs 2eile 4 a pmecedem 
anitatr n /r^iieiitt gelefeu werden luülTe. Dtim •'■••-r Jur- 
auf lol^'UfJc iu C NorK>r(ricus, der mit jenem ^ar nii bt 
ycrjclici .11 wera.n kann uud vicimal gr^Cset ift. da er 
doch nach der Belchrcibung beym C. Crtmgün kleiner 
rev»foll. welches mit deu nuch übrigen angei^ebenen 
Unrerrc'ieiduafrsint rkmalea be\ m rorhei^chcadcB dem 
C. SijmlU neblig zutridt. Dei]gleich«tt IrthiUner bat 
fiec. iu der Fenan fchmi mAt ImomiIu, die m$tt fidi 
Mm» 
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*och daflarcli fehr Batfiriich arklliren kann , daPs «arh C. Htnunrnr •/ Ree. zwiBifcll^raitltt, ' dafs didTor 

den eingetMffeoea Vermehrapgfea zur atioa Aiugsbe; Krebs mit dim tue dei^Seiia •^gezognen einerlrv fer. 

das Bidu in der •Itca rsrÄndwt tr«rden «'Was wegen' Doch war ihm die Verfchiedenheit in der verlia'la.;^- 

des Etnfchaltens TcrSndert werden mursre. oder dafs inafsigen Laa^e der Fühlhornfr unter beiden aufü:l- 

es durch ein Verfebn nicht an den rectuen Ort eiase- lend. da der Herbftlche norhipal fo lange Fühlhörner 

trsgen worden. 90. 31. 3«) &«Mntof, ki/M» widTst- hat als der Scbafcfae. 40) C. langet 41) C. yo/«- 

*W!55* « - . f ftofiHf * tMo. 49) a MwAmi Lin. Ap. Der Vi. iß 

^ in. Hdt' Eriens die TiHkttnag der iweyten . c. . _ r 

Üoterabtheilung der Tiertcn FainUie : 3;?. 34' C. wala- 

bturieiis und C. Grunian^/icuj Fabr. — Dann diu äriUe 

ütittrahth$üuHgi Krebfe, die auftatt derSchecrca /.u i>y 

Ober eipandergekende s«z*bote^Biatrer an der Brulk , „ , , „ 

htüeni oderfesffieri Fbbr. Dahin ^ebdren: 35) C. Ar- 'wohl j^eiban. tlieferFoniitte der Krebfe den nflcnlicben 



noch onfrewlfs, ob er xe diefer Familie Rehöre. 

Noib wird in diefem Hefre die ßefchr<-ibiinq tk-r fünf- 
tenf\imüU anfictangen, welche die G. fp 1-1^ krebfe oder 
5t;'iitifn enthalt. Da wir uuter den fiireoeo bereits, 
etae Gatoiog Mmmi$ hkbca* fb bat Hr. H. f^r nkbt 



ctU-J 36) C.'Vrfut major*. Hier herrlcht-u einire 
Verwirrungen. Linn6 und narb ihm Fabricius ziehn 
bey ihren Arctus Seh. Muf. t. 30. f« t. an. Diele Fi» 
gor kftnuBt derUcrbftfchenAbbilduiag des tfr^ mefor 
nahe, dio er coch hef deinlelbett dtlrt. ' Die LiavIHrrhe 

Bofchreinunf^ vom Arttut fcbi^inr intleffL-n .naf Irnifn 



genau , 



(lorh aber nach eher auch auf den Ht^rbihilun 



jfMus als auf den LiBB6ifchen nach der Sehalchen Fi- 
nr zu paflen. £• kbanie daher doch wohl leyn, dals 
der Herbftfdie Arctur tt t. auch der LioaMrcbe wäre, 
und dafs nur Linnö bey deni feialgM den Seba unrich- 
tig ans^ezugen haue. 371 Urßu mütor *. ücsaer 
hatte ihn freylich Urfa mttor geaannt; aber der VC 
hitte US* fdlicklichci» Beneanii^n als die» des jpo». 
fsen und HmuH Bar, feben können. 'Dater l^fiu 
mafor und miwir denkr man fich Abänderungen, einer 
Are, welche l/r/tu heifat. 38; Q. (u0raUs F. Ferner 
dtteM* (kutrmkßamg*.^ OAm find gabnidits i$) 



Namrri l> /ulepea. Ls \vn.- Ir^'oa übel . dafs der be> 
reiu uuter den Uewürmni e>;iiiirenrle Gaitungsnarae 
iSilnM^i/ha auch za eint'in Gattungsnamen bey deo In- 
laden uag»wt»dmt wurde, aber wcü übler ili eiaerley 
Gatnagsaane in der aemllchen Clafle des Thierreichs. 
Dt-ni) wenn nun künftig von Muniis girredct wird . lo 
iDuU immer hinzugefetzt werden , ob roa der Ueu- 
frhreckea oder Kreb»artigtu Mautis die Rede fey. 
Die' zu diefer FaaiUie gehörige Arten find : 43) C. tUgir 
tatis * Ift SqaUla Mantis F. Die Benennung ift rer*ift> 
dort Wür*tcn. Weil der Name Mautis für cinp Gattung 
verbruut Iii iJ. 44; C. arenartuf * Fabr. hat ihn iu ieioer 
Syfi. unter deai Namen 5<^fUa artmaria aufgcamir 
Die AhbUdnwea ia dieteo Heften 'fcbeinen an« 
nicfac alle mir den Fleifse gemacht zu fe>TJ, wie die 
der vorkiri^phi'ruJ.m. Wir find indefTeu auch übce- 

leugt, dals diels nicht iaiaar in der fiewalt des ¥f- 



RccHTMCi.AHM'nMiT. Mafaff« b. .Mjvcr : üttrr < 
.mljckg (taonymc) Jithrifttn aarf dWt a Oefnawiilrigkeit. KmfM 
pht} aus dem Dücheimbla. Tait Arfh» ThnÜllmt Zmmn. 1794. 
47 S. g. C 3 er.) — Nachtan anf 3s 8. tf* atterm Rajeban« 
fetzen bewie^n ill, iaill, wo nchs ag V a rMii r, fach derfap» 
lafer And <Ur Dracjurt «hiarMmhattf famThel dvfidhm'arf- 
fcfdben werden 8iufli>* «ia ZiUMklMS <«i(«ids(tdlrcibea 
▼OH 1793 anerfübrf worden, fai dem dieb Otftta« wfcdar «na 
der VcrgdTcRheit faaogin werden, wead«t-,l!eh der Y£ Ui'd^i 
eu/iti/chie tfrMHtai, aof dsacn das VariMC mmfaSiK SduiAsh 
(andian Mb aad Am Aldie in der dadurdi lieber aa bcirirbcK» 
fanliaiSthräalHiMdcrTieiliArctbcnjr überhaupt and derjkiiaSild 
dir an Oflft iw w Bacher iaibefondcre. So umrabrldMialick «• noa 
ift, dsb die rielen dcutfchen'^iuiefl über diaCtn Punkt Je «ümt* 
1S7 Maifsrcreln ergreifen folltani t» «rcnlf ftbehn auch aua 
a«a ungewiflWn politÜchMi Orüadan das R«dlt der Kegierunfra, 
di« AooajlhMat d«r flcbrifiten su verbieten , enrwrickeii werden 
tu UhaMn, uad Qua inuBÖflicb wurde e» Inuncr bleibrn, wena 
nicht di« freibo awm Rcsak iBacbtCj der bliche» Mbna« 
ssuern «ad der Ptnim^rnfm de« Aakira. 



Drndfiorts Hahali «e dnn, f ueSh waMbe UUl dis aMganutidU 
Verbot fdnea JSiidawcck Vcrfehlea würde.- Ka« andere Tn^ 
aidchie db bya: ab «m Aatsr. der dah nid» nanni , uad doch 
Facta bahanni aachi, dtran Wardt aifc dsaa Gewiciit bin« 
' ' ~'|htfeflifafttRdl!lh.M«ad«rfaaWMftaicMrdbft 
nad dü Mmw!hi«dac«hJli«a AeOvapi r 
bcnubt : aber dfr- Varialc iforda iauacr ■■ 



Uch a^obM Vergleich grebar a}i d<r Naditbeil f «mi/rl 
AoBJixnltlü byn, wenn äia« dis cÜQfn V^rAich« de« unc«;««!; 
•eti and d*h«rBaflfaB6eBTdrafli'da«dt n«unaffiti«sF«irfidbiinadi 
d^n. aus Befdic^iiheit odar fterchtbaur Biaalkeit Geh verber» 
genden , Autor in derGabiirt crftickta, und die iricleu guten U« 
f fe, db in VcrbiknUIe rwmricbelc find . umleite ihrer Fr«)-aiL^ 
IbifkchFaflSda anbfeiit anch noch «^riundon«, •irrevoimt neue 
Ideen ea verbreiten uiid' anf dkb Art ünentgeldlica dea ftehttc 
gemeinniitueer Kennmiff« ru rcrmalHfen , deren A«sw«chr«2ui>| 
aichi feilen aas poUtifeken Gnindrn uncrlmbter Schleichhaad« 
Mnaant und gelcgantltch gerii^i «trd, wenn ditf A ufxJiruug auf 
Gccanftäada füll, dsnaa dbliafiwcaib «vrtkeflilsft.Ilt 
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0VTIIA, b. EttlQfrert .Tffe^tjfkmis NoiMi Epftome J», 

curiti me m'ir.ltor»«!. Grnrn« et Inriac, ope codir'nn 
inaauicriptoriua r«aM3iuUoorntqucadjccU^o..>'t«j*A. 
9inMf4 - I75k4> XL 11. 463 S. g. > 

■ • • . 

lärzre und uaftr«Uig' voltfadctfte- Arbett «inet 
. der ^«lehrti.noa unter den neuen Aerzten, tott 
vrelclipr der Verleger gewifs alleu Philologcu und Li- 
tei jtore;! ein felir aujeii«hn)''> ü l'rhonk j^eiii;uli( har. 
Der verllurbeae Vi, hatte eiue betoadecc Vciili(*be t'vic 
4ie iMtur» ^ecbifcben Acr/^e, die fie. wabrücli nichts 
verdif»n"a. da fie mehr oder weniger atu dea alcera 
Vori:^iiL»cirj perchöpt't liabca. Aber diefe fuadcrbare 
VoiÜehj für die uavvilTendcu Scbrirtßcller des Aiiucl- 
alters hat auch MbH unfre Laudsleute, ylekirmmm» uad 
Bermlioli, bey ihreu gelchrcen Arbeitea geleitet. Ree. 
Wetfs den Fleifs fehr zn fthitzAii, den ciicfe Manucr 
auf ihren Prifchn, SctibonHn Lar^us , JpiUijus und 
/Jpuius ^'cr« .iiidfii ; a!)<r h^a^u lie uicht ihreu krlti- 
fchen Fieifä au ächrifiiiellori) eiae« befferu Zdtaiters 
wcir würdiger üben kdao«»? Sind Caßlus der Jatröfo- 
phiil. P.ialroa Aegiua, ///; r^ tifr voti l'raUes uad felbft 
Actius; ja ift kittem U Uon lo bearbeitet, wie fie es ver- 
dienen? Bey jeoea ue.jeni li iir r^olebcton Ausgaben 

Seht der pn^tijchc Arzt roüig; leer au». Oiefer wird« 
ec. flaufs es leider gt'Üehen. auch aus unfecm TkeO' 
vhants nicht» leriv"- Denn dtr letztere iil Taft der iirp:- 
ne und gewi(Veüiofeite v alleu Campilatorcn des Mit- 
telalters; *und Ree. hat firh fehr darübi r ^pv/undert, 
tsie £. Geb ia der Vorrede gegen diefe UeUauptung 
fbättben kaaa, und' dorb ftft unter jedfem Kapitel die 
Vorg-äager au'^ibf, au^ wokluMi uphAncs oft wört- 
Ikh feine enrpiriiche Weishi-it genuuuutii. DerSchrift- 
ßelJer wurde ibuft gevvöhtdirh Nonus genannt. In ci- 
nigea HnndtV.'iriftco/boifst er Tlievphcfnes. In der Vor- 
rede zel^^t B. , dofs CT NiHkniM., ein Möacb, |»e<iannt 
werden mülTe. Er li-hti» im zi Unrein Jahrhundert, und 
verfertigte auf Befehl Lünji.i)Ui is 1 II TOj-iy^J'-A-Jviiroct 
diefe Epiioust». Rei. fetzt noch hinzu, dafs diefcr 
'DuoflMnes huchft wobrfcbeiolich der Vi99^Tr^ß»<rrltfy^^^ 
gleiches Kameus am bfzantiairfheii I-Ipfe war, deDea 
, Geor;*ius C Jifcuj ^Chrouic. p. 625, cd. Pnris)jbeym Jahr 
"917 env;.I)nr. Di«.- Wtinio ciues iVutoveliarthen» oder 
Garderolii-niUf.'LK'rs , ward, uiü Conjlantm \ti fv'uwni 
Ceremonien • Bud) felbA, und Du Can/n>f^ bezeugen, den 
Leibtocten oft ercheilt. i Es Wtra überdies zu wün- 
fchcn, dafs 15. in drr Vorrede kurz den Gcift des Zeit- 
alters uud die n< kiiatii uhcit drrMcdicin im Orient zu 
iZciton diii lhtufhams i^erchiidert 
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feine reiche Bsicfeahcit dien bSBftca'StdFdtffebotfea^ 

beu^würd«. . ' '• ''■ •'. 

Dar Tejtt Telbft, mit gegenüber ftehemfer Verfion/ 

i(t ziemlich frf.i und rirhr ahgf'dnirkt. Der Vrrli' 
gür rühmt die genaue Auiiichi, welche z\v*y juiit;e 
Monncr, Gumpert uadSfAtr. auf die Correcttir »cr- 
weadet hatten. Ia dea Noten Itoiamen iadeffen mehrere 
DraciLfehler ror; befiuiderilftder beltaanceBaUwnlioaf 
feus bci^indi.^ R imTm» gedruckt. Dafs der Text voll- 
komiii ju ciueiidir: w-.ire, können wir nicht {geradezu 
behaupten. B*r»irtr«< konnte vier Wioin^r, und einen Pari- 
£er Codex . benutzen. Ftrro rerfcbafTtc ihm Abfcbriften 
dererftto.-tiadl'ttfat/bttdttcdidaenOrierhen Gores, eine 
treue Copit* dcF Lrtzrern. Diefe Parifer HandfrhriU ift 
811» h uui'ti-oi;ia die riciuigfte. und der Ilorausgcber hat,' 
inf!ircn(hi ds na'-h ihr, die finnlofen Stelleu verbi^ITorr. 
Ab«:r er liat dies, aicht oSt gaouf , iiod aicfat mit biit> 
reicbeader FreTmQtMgffceit j^cAan. Bicvon 'Wolictf 
wir Bewijifc antühren. S. 6. hätte nach ati'atycwy?;; 
aoihwendig >p.T\^j« ßovkiutyoc aus dem Parifer Codex 
aufgenouimen werden mäifen. Ebendafelbft y^Jr 
vaT^c« beiVer o*^. vmstufnp» äuwtifin S. I03. ttehe 
da« fiaaloTe «trrawvttir in Text ' wamai- nicht gleich 
HÄTJ!*ova;'? S. 120. könnte fäypxTeu rsvot' cVr^/; Itficiu in 
ivy^xTOu TO-J vc'j o-^T-ii, S. 170. xouaret xzzfiT6i>i leicht 

/Mvev« S. 206. H»x»iJtt»]fou rw.vußutTot io wk. rov il*J>»^. . 

den. S. 339» ift ücher fisd" Üctns ausgelaflen. S. 
32g. miifs TxxuDtTx; offenbar ro*X"*^"*< heifsen. S. 
37:2. h\ Axj u^ywifxoncv:pj ganz unverftändlicb. Warum 
nicht gleich fuf xw<pt^oße»tov^ S. 456. iik ifi^rfißfit 
t'Kxiä J augenrcbeiolicli mfioretßte iXitm. Ab «nderorOr» 
tcn iß der Vf. zu kr^k, viid möchte f^ern ct^vns nii<:iiier- 
reii. w as tlocl^, ucui üefühl das Ree. zufüigc , ütdu'n 
bleiben inul's. S. T<''-''-'ß-fvot rv - T.fax«;', von 

Wahnfiauigaa. Denu»d glaubt « diefer Ausdruck Ter 
aus elaetd Gl&ffmn «nidandtta. Warten nicht parV 
I.uciart fajt: 'aZ \3h-:9xi vx'v o^m : Buch ilt di«-!; Wort 
biiy eiüiir uHinui'»igen Begierde zu foltfiunen Speife« 
fehr gewöhnlich. S. ;oo. will er :i:<:rr')'.' c'i- ' Xt in ^jr. 
TW verandern. Das rauchte bingebn. Doch war 
das Blatt des »Jl^nv . fo^obl unter dem Namen fixr^ 
TSTOu,. als auch unter dem Namen rov Sxrrou bekannt. 
(Satmaf. exercit. in Solin. p. 254.) S 4! 2. verlteht 
Bernard das tfatTeo^e^f '/v gar nicht. Er lafst es unüber- 
fctzt, oder will es in rjp* ii* foßtuv, oder gar in mv 
f9(t>^TW vvriodern. Ree. läfst es ftehen; es ift 5««. 
uervivum gtobojum 9acf«j<k mgiöiwiämtvn reift 
V<^.K , <i*iod inSxdct «mit tt teetit: dk.Odlicb« Hans- 
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Was die zahlreichen Noteu binrifTt, fo cniluilten 
fic eine« reichea Sehst/. »HiiquariCclier uad pliilologi- 
fcherGelchrfainkeiti deo mau rvrsr xnit vieler Mühe zu 
entdecken fuchcn raufs, der aber die danof verwandte 
Mühl- anfehnlich bpJohnT. Rcr, anf crnip.- Stollini 
üurini-rkfnm inachfu. S. Ii. von de;« tJi^jlicUcp Saibeu 
flfs Kopfes bey den Ahen. S. j6. Oal's man in den 
Badera «UttftUofis gcgcffen habe. ji. 5a. Ueber dmA«- 
griff, den mau in fpntern Zeiten mit dem Ausdruck 
Ovirix^ <Jt/^x,::jC verband. S. C,"^. und au mehrcra Orten' 
übiT die aulVern Verhnitni Ve der Aeiv.ie bcy den Grie- 
chen. S. 70. üt;ber die 5«ffe, dalä die Datteln Kopf- 
fchmerzieA uaackeo. S. 73. Die Sine fich zu bekcanzen» 
wurde in»» den CMfiei» *nfa«igs. als heidaifcbr ver- 
worfen, zu SU'if^i.ts .:V 'l!iii.iris Zeiten aber wieder 
angcHoiunicn. b. gj. DaU dj-ro Utters oKiv bedeuie. 
Vergl. 11. ;5. 233. X 98. S. 86. und an vielen andern 
Orten, über die eigenen Febter der Abfcbreiber, ia 

S<j iB ]{f so verltidem. dfe Gfefeblediter zu verwech^ 
0, die Anr:nn'?huch!tul><'a wegxuIa'Ti-'n, S. loj. wird 
richtig beiUL-rkc, dals die Alten gnnz. andere l'Haozen 
unter denrelbeu Namen bcfchreibeo, aU wir. S. 130. 
rif9}juxfxm Scf rfut^^fju«. S. 134. Ueber den Uaterrcbied 
^IfdbeB rxXamf wod iny^xioi;. S. 138. v.xMn; heib» 
im Pluml anch victs. S. 13';. Unierfcbied zwifchen 
waviL-v und ^07 x-.', .nus Clsr^fvfiom. in Piului. g. S. 159. 
Veber die SchiflsDü»cl, ols phyfifcht Mittel. S. 161. 

4ten Jahrbundcrt unterfiichte man die Wunden oft 
nnf mltdnrni^ti. S. 190. T^iWivpmt welches jlfafw 
liuj nif bt Mb(*rrctz,i n konnte, fcy eitt liolxbock. S. 234> 
Uebtr die l'j yphcrcn, richtig durch r* Tpv<ft(it <S:tp-tx- 
»a erkUirt. S. 244. Dir l'abel des Proteus raedicinifch 
«Ad Tehr Qnnreicb erläutert. S. 344. Nv«r«A>n^. bat ei- 
«■tgegeogefelittBedevtung^ bald keifst e» d« Va- 
vermögen am Tage, bald die Unfahl^k. ir ' 1 dt-r Djui- 
nterung ieben. S. 340 Ueber den Gebraui.'i der 
Hmdsmilch. . . Gelegentlich werden auch Steilen in 
«ideal alten Werken verbelferc, uod oft fehr gliick- 
IMh, s. R. S. 79.. HoHMT. hfnm. in Ape)l. v; 49. 

«•«rtCTT -tjs füi-:a. in x' ri^i'.nt.^ t, f. Trtjphiotloi: de r\- 
cid. Ii. V. 149. ü x»y «^;avre^ m ^ k' ^»«»«(rro. b. 436. 

Was afier in. ditfc« Hdf«B wnMjKlidr TMeT ver- 
dient, find dieauffaücudenSpureti von Maoff l nn Sarh- 
henatuils bey dem gelehrten Kernanf. Die Medica- 
üiente hätten die uioäavdlichfle Erörterung; Terdienr, 
nnd diefe übergeht er entweder trockenes Fafi>efl, oder 
fcenift lieb ^tt «Tier Neoer» «nf'dien Dfo/kofMf ^ oder 
Ha!tiöU. Ueber die Enphorbien, das Alcvunium . ffm 
kyreuadlhi'U SaU erialirt mau gar oicfats. Onunhare 
Unrichtigkeiten find UMtcr aadern fol^eade: S. »34. 
JDtt armenifcbe Stein fejr «ine Bölu«-!£rde gewoCea.'* 
VHcbt* weblfferf B« w«r drit'Bef^lau dorchzogeber 
Katkrtein, der off Glimmet und QTjar''kofner enthalt, 
nnd von den Alten, wegen des Kupler^ehalts, in ge- 
riUgen üjbenftis Breehmittel gebraucht wurde. S. 145. 
^jMcftvM folle die Metaucboiie -eitteu ödmon gienaaut 
MMk** Kndi ii«n4UilaclkelFVaMif«tzinlge« de« 

ftmu MC fthdfli CS wobl £». Aber in Wild 
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Dfchenun gelefco, welche« bloTs den Wahndno bedeu- 
tet. DJl hinan aber hcif^t der Damun Mau hat alfo 
£1if und Wau verwechfelt. S. igo. ..DieGnechea Unt- 
ten keinen Zucker gekannt.» Nicht uttfeni Zuicker» 
aber do<h ein 7yx,»;.«f s;., oder i}.e !> ' ■. , ^^ j v) oy, 
das Tabiif.iiir licr Araber, nus dem Baiobui Rühr hat- 
ta man fchuii 1. lir irub. Und lelb'l unfern Zucker, aus 
dem Zud^rrubr, kaitato» die f^ideru Grieche». Qo- 
Aonn, des Zacharias Sehn . und Nieoltms Mur/pfikus • 
dcnu die Sar.ici'tffn pflanznni fcbon zu Ende flfs/. u'uiA 
tea JahfiiundiTts das wal'.re Zutkerrobr lu Cypms. 
(Bon^nrs gfßa Dd yrr Francis, vol. W.-f. 270.) - - 
äebr feicbt itl die Anmetkuag.S. 62, über die ivf-r 
funmc d«* fImiMjf. 5. t^». hktM leivht laenche hi 
riiVhff Nachrithr über die V^rrthedunj; der Seelenki jfie 
in einzelne FacJCi' des Gehirns at)?:o ;ebeij werden kön- 
nen. S. If g. glaubt er, dals (i.v> Tr.r ; :. ; irr.j doch 
wohl kein deHilliites RoCenwatTer, fopdera Abko- 
dmo^ fey. Dagegvn ftrvitet«u vieles: tilr den abge- 
kochten Saft hatte »ran weit mebrere Aif«drürkc: aber 
«ayiea, von kt»HJtai bcy den Ahen nie vor, und 

fcheiuc alfo eine neuere Kunit der OeftiUation voraus 
zu Tetzen, wovon diefe Steile im 7Xk«>fiAn«ci -die erite 
Spur Ift. In einem Wiener Cod«x fand B.'bnter den 
Augenkrankheiten die Rubrik rtru /.n >ui1ji- " Er 
halt dies fiir «lie Pocken. Ree. zweifelt darju, weil 
man diefe Rubrik fonft nicht unter die Augenbefchwer- 
deo, fondero uot>?r die ailgeoieiuea Krankheiten ge- 
irirriefaiett Hütte« S. 5.0. flieht Im Texte: ßcrpjtx^v r»- 

0:x ■..$6 Cypx: TtTTif. xti» Kjx).r^-i'rfi'7.-.. piei x-x* halt 
ß. für einen Beweis der Neulieit des Scliriftftellers, 
aas WelLhem 'Die<iph:mts dicfe Stelle genommen; die 
Alten hätten ia diefer Verbindung allemal ouov gefiigr. 
B. eriaaerte ficü uralhl triebt sn die Abhaadltmif de« 

ArifhtelfS T'-pl rc-j u>t* ia den K'ür^^iiri^n [ p. 46. ed.. 
Pac.j, wodurch auch dieler äpracii^ekiTaoch, als alt, 
gerfchtetigt >irtnl. 

Einen fehr aachtheitlgcn Eindruck macht auch die 
zwecklofe Weitfchwciügkcit der Noten, in welchen 
ohne Gefcbmack die Parallelftdlen der letchteiten und 
ge^i. ühnlichficn Redensarten , bis /.utn Ueberdru/i^ «O- 
^eliauftfiud; j:. B. S.O.fagt'nteoyhafxfSß.};)-/ »mrti iv. 
V • .y .- .^ *V.zyx*iay y.:t^:»»x'y. B. fem in die Note: 
Miirc. IX. V. 32. ^/X t't u'övvaaM» ^- 20. vvitd der Ge- 
brauch des -:; mit dem Accufatlv, .ftait mit dem Da- 
tiv, unoolbig gelehrt ^rlüutert. . S. 73. weUrdtwei^, 
die bey den Griechen lofserft ge'.etfbnllche Ve'vr««^ 
long der Nuineroraai duifb ]}«yr|uele bewiefen. 

Uebrigens verdient d^-r V- r'-vn-r T.ob. n-pj^cn des 
Aufwandes, womit dies Werk ausgettntiet bat. Ihfo- 
flaues StUHt ift fleher dtofin Anr«-Bnde« airhc Werth, 

WciNar. Im Indufirie-Comtoir: Aftltpiaiis t^timi 

frr.;rny nta. DigcfHt 01 curavit CAr^ftftiaitf GattM 
Qu Afu rt.' i'794. S. 8- 
Di'r^Ierthen Mono^rii^n;! u . wie die vor uns liepen- 
de \it , hibfn Hutn grofse« iVi#«r», weil 'die VerfsOer 
det-rdiwn, wenn et ihnen Toiaii Eraft ift; Immer viel 
tiefer OUffSi», «nd fich nekr I« dlii DeMib d r 0 
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fiAkhte cinraffen können, »Is «s bey Werken, die ei- 
ncn grtifscrn Zritramn. »der gar den ganzeo Umraag 
der GeH hichte befchreiben^ möglich iü. Auck hM Ur. 
45iimper{ To for^faltig und treu gearbeitet, and («>▼<»• 
, fichti!^ die Quellen benutzt, dafs wir (iicOs Workcbeo 
hüt Ganzru immer als ein Muiler auprcirdo kunneo. 
Bn verzßglfcher FsWcr ab^r, den «r.fidl tu Schulden 
knitimn lafst. belKht darin, dah er««« Vorliebe für 
dfu bthriftlUler, dclTen" Dowmon er aufiWlea will, 
bisw'eilen ihm offt ubarcn Bf) fall gibt, wo die Gruod- 
Itttze deffelben doch augenlchcinlich irrij? üod. Er 



ten kam offeabac 4fikf. nach Rom, alfo loo Jahr r«r 
Cbritto. . . Hr. G. fcli«iut deu Plinius ziemlich wil^ 
JUUir%h benutzt zu halwi^ fir i«d«lt iHf» Übt kittcr, 
6bü er den JßL T«Hi«r soai Redner nMolit. iwd doch 

ift dies auch ai:s arulern, vun Hn. G. felbft nicht ver- 
khwiegeuen ZeuguitTcn , Iciar, dafs naa Bifbts da» 
gegen einwcadM kanu. Den tUif-de» AWtiMiff ■» 
Aßk niaiiBt «r auf das Z»V*^ü 4m BtUtms a v : e« Alk 
rtfo AfiL Attfentlntt Im Rom wfeder auf loo Jahr tot 
Cbrifto, uuddoch verwirft er nachher, wa^ P'ii i j t von 
der JpomfioHt /JftUpiachs cum furtuna fmctm , nt medMus 



■ionntHu^ z. B. S.45. ^e<ren des (ir>t<^n iu hchut?., wenn crtdiretwr, fi uHquam itnaUdus fiiijftt iffft , Üff, Dl« 



Afde^ades keine Grumikraft d«!S thieriliben Körpers, 
als die' ffiyaf/iT*.: T-.y cV«w>. aaniininr, und ftheint dl« 
lucODfe^tteBZ gar nicht zu füMcii, di«? (I.iri:i liet'.r. düfs 
die oYM« irOtO$ (olmr Eisnrfihaften) leyu. und doch 
den Grnod «Her liorperlicheo Vcronderuar^eQ eurhaltea 
IbÜen. und daf«, n uh rV-m Syitem des y//\-< pfiwitfx uod 
der eleatifcbcu Schule . zu welcher er gehörte, ohne 
allea Beweis, eine ewige Bcwegun^j der ürm^dkorper- 
eben Itatuirt wurd«. Bnn fdieiut bis»«Ml«*n Hr. G. 



Scbrilteo des Jfil. werden voltteodig' an eegaten. 
üeber die Bittc^ophie der Rftmer zur Zeit des^^jkH ' &. 

36. fuii^t CT: Afkl. iey einer der etilen gewefen, derda« 
äyttein des Efikw un(«r dea Rüirern eiiigeführt habet 
■nd docb belMuptet er nachher , AjkU fev kein Epikur 
reer gewefcn. und das epikurirdie Syllem bab« ai« 
viel Beyrall ia Rom gefunden. Was die letztere Bft- 
h«uptung betrilTt, fo wird diefe durch Ct'f wo" j Schriften 
hiutiioglich wided^i. Wir berufen uns bier iiur auf 



«bfit'htllfb die Irrkh'iner de« A.fKt*ptades zu übrrfeheu, fiii. bonor^ tt «ifl(or. 1.» wo csbajGur Et qu9d ffoffi- 

t. ß. bi-y dem (Irtinflfat , dafs diiri;b die Kunik des tur fflcp.', cur tarn multifmt Epkurri , ßmt idkc <^inqitt 



Arztes allein dia Ueduug der Krankfiteo vullbrachc 
frerde. (Catt, /turd. acut. I. 14.) Ein Grundfatz. der 
mit den ttbrigea Meyoancen des t iUiyni«-r» \ ollko^ 
men flberrinitioirar. Anrn verdreht Hr, Q. an mi li- 
ehen Orten die ciprcnil^nm!" I.i' Meynnuj^ d'.-s 
dff , um ihr BLyfall zu vor; Juifcu , z. Ii. S. 65., wo 
die -T'.poi die Gelafsc, und die 5yr;c/ überhaupt 'iic fc- 
fiefl 'jrbeiie dt» Körpers rorftetieu foileu. üi^<i ifl 
dvrehäus dem Siän des elestifrfaen Syi^ems enr^^e^en- 
gefetzt. Hätte der Vf. GateJi. de thcriar. ad Pifnii. p. 
458. (ed. Baiil. graec.) genau angefehn, fo würdt: er iu 
diefeo betrscbtlichcu irrthoin nicht verfallen fc\u. Al- 
Ün all« diefe mad i^ocb mehrere Felder können auf 
den bedach tumiea Lefer keinen Bacbdieiligeu Einfluä ' 
habru, da Hr. G. inehrentheils treu ciiirt (S. 140- Not. f. 
itt ein falfches Citat, ftatt p. 21 i.' mufs es p,2l5. feyu«) 
und der Lefer lieh alfo gleich felbft too der Wahrheit 
«devFalfcbiMit'üdncs Rafoiiäahaents äberzcn^an kaaa: 
Die BioriditDi»? diefer Srhrlft Ift folgende. Zavöff' 
(Jfrrfl Werden, ttwi: m jo-.nrn , die gleichnamigen Män- 
ner, und zwdr, weUhcs ilec. fchr billigt, nur die 
pUiclinatnigenAerzte aiigelührt.' lliebey bcmurkt Ree, 
«iafs Afklfpiadea AharauMtM, ^ach rcrfchiedcnen &tel« 
len IIB Gden, wlrktidi Idieine fpfter als Amdromndmf 
und DiofKoridrs gelebt x;i hjb!-ii. Walirf. hcinfitb ge- 
hört er in die Zeiten des Trdjan. D«n Beynameu ci- 
tktt andern Afklepiades. Vlttiophifficus^ glaubt Uec. von 
den remcJiis pUijficis oder abrrgJuubigenMitiela (Vei^f, 
Schül. Arifioph. l'lut KciHcf. V. f.. fll. 4.) herlei- 

ten /.u mnlVt-n , >vcU!i*: laufjc* Mjr diiiii fjV!;,i f. bonin 
Rom beliebt \*aren, und di« ein gr\% lilcr yjit^rar in 
Qani; brachte. {G:üci\. tjuilt. (implic. VI. p. 68.) 
U<.'b>.-r das Vaterland unfers Aßleyiadts. In der Ifa- 
R«gi« des l'fiiuio üilfi lieifit er v ■ Hr. G. zeigt aber, 
dafs U Cirrc'jr Conji-ctur, <lcr fiait ilcl]< n . las, 
nicht ungcj-iättdci £ey. Zu Cken's und CraJJus Zei- 



anjfdt : feil multitudinem huc maxuns alluit, tJt^<-,d Uii 
lim yntnt ab tfcta et hotu-ftaifmeßut, ea factfre ipfn 
ptr Jf kutiticim, iJ tft, mluptatem. Aufscr dem rpi- 
kurifcheu Syltem hat gcwii» 4<9^ Si,-akrt'tisinus, aber 
nm \i < u; '.It'ii Sic rvh:c nkadeiaifclif' i'- 'f ftcirthe Schu- 
k, Aji'i. :.;;(jr is Iu lu gefunden. f\m baitcn.dic Rö- 
11:. r ü 1. h: Kk .in fpecul.uivcr l'hilofupihtc; daher M'at 
ihnen dai SyTtcni des Epikur tmd der Sy^ktetlsttiu». 
angenehm. Aßliphdes felbft aber- konnte kein Srbter 
F.pikurTr jTCMjijiH Werden, und alfö das Svftrm nicht 
in Uoii) einluhrcu. Er bätie ücbrr den Giundlatz des 
llernkititrs von Heraklea angenonuneo» der aber fo we- 
nig Epikureer al« Akademiker war, obgleicil er de« 
Plafn gefidrt hätte. Sprngrl hätte fielt (Gerdi. der 
Ar/n( )k. 'J h. I. S. 436.) geirrt, wenn r n AßUpia- 
des zum ficbd'n Epikuccr inarhre. Auch liut er jetzt 
fchon (Bcy trage zur Gefch. der Madie. II. SL76i>) «hr« 
lieh ividerntfen» Rcc/glauht nach baliiaMser angeben 
zu können, iramm llerti%Udes von Hemklea und fein 
fp.üt fi T Anhänger .-//>./fj^-iiic.v kL-ine ächte Ep'kur i 1 fr ^ n 
kuüiuen. Hermi.üda kbie ncmlicb lauge vor dcw Epi- 
kur, der etft cia Jahr nach PUito's Tode gtboren wur- 
de. Auch lind di« nun des Hcrtklides und AJkleyia^ 
dtt ganz' Terfebie<len Ton den Atomen des Epikun 
dü.n Ii die letztem find iiiivcrr.Biierlii . j, tj,- aber find 
liiciUiar. Der kicus d^jj'cus biet on iß Sext. EvtptP. 
«dv. ph^Hc. II. 318- Es Icheint alfo fowofalHrraiiitfe« 
als Afihpiadts mehr dem Syftem des Leuhppm , al« 
dem rptknrifrhcn , angcbao^^en /u h.il>en. Ab. r fchr 
zv.fifelhaä (Her. \v i',| niehi l.i^r, „. jf r], . , 1 M,t;i,;i uns die 
Idee des Vf. \ur, dii; auch .uk:rmunn Iciiou vor ihni 
vortrug, dafs fovroblD«Maftri/«j, als auch Epikur Mbk, 
dncn Unterfcbied der At«4B« fellgefetzt haben , dafs 
nemlicH die <^Vfi<fiiTnt ▼ielWcht eine grff>cre Art von 
Atomen feyen. Lie Stellen, befonder« Lucretius IL v. 
13a., lind oficnbar rou der fiaUtehuog Imuücbex Jlöp. 
Naa 
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fwr inl doflatficben 'Prtacip{«n zq vct-dehrn. Ree 
^ruinert fich liudi gar nicbr, einen ubnlicbttii Gc'dankea 
der ältem oder fpatern Epikureer p -iefen /u haben, 
l^yim»/ Z«ugnifs be\ in E^l/e^fl*f gilt lo viel wie nichrs. 
Om mYic^7«t$ fin(il Jeb«ii die Aobauiuot^ea der Grund- 
kArpM»»«) vodindt-dle fisnlicbeo Kurper r-ufainmea« 
fcfcttt .werden. . . 5. 75. hätte der Vi', den Ausdruck, 
rjfif ^i>X?i'y ehai TTjv yupL'jJCTiy/ tyvti-:-:- «V; >;;-.. .■ ■ . der 
im Geift des A IV. ill, aus dea Drfin m-ii. noch aasfübr- 
Licher erlnutern lollea. Es Ibckt viel Waiircs dann. « 
Endlich gibt Hr. G. die Defiaicionea und Kunuethodea^ 
rin^cIntT Kraukbeit«a a»(b detri 4A'> ^n, worin Ree. 
leine borgfak ebeafalls bewuadern mufs. Aber die 
Erklärupg «les Jfil. vom F'mher E-npir. adv. 

geemetr. S*) bleibt, ndcb allem« wa^ Hr. 1} darüber 
2^, ui|J>«greißich . luid vislldirti^ bat lio Af<iL Telbft 
olcll| T«fft>"de:i. W.is i'vfa«-<;7 Wus fmd die a*^ 

ra? Auch fir)d uicrk-w firclirj.^ Sr.'lii'ii dL\'; .//Ai. iÜilt die 
AiQpeda und Ober di» VßUtiaKii9g»ß sus iuu<^n Uria- 
ttn, «bfledmclu, 

Der lateiaUche Ausdruck i(t rein und richtig. S. 
X14. kommt ein barbarifches Wort, n^fpei», rot, y/rtl- 
^fH wem^ttga% keipe AuctoriHt b%t, 

BentjN, b. ThimaMi 'jlatolHeUt. EU Romao tos dem 
* . ücbzehnteo woä 9t3itXldkvt^ Jihrfaaodwt; X7M» 

^ 346 S, 8. 

Ein Romas voa ganz gcwöhalicbem ScfaUge. toU 



Itoitea, die nur etoefl Neuling -{»'dtefer Art von L<ecifl> 

re daea Auf^eabltcfc uaterbaltea können. Die gering, 
fte Unnrahrrcheiulichkeit dafs ciue tu5;cadharfe Frau 
iiirt-ii Liirl.hiiber d^s Nachts iu" ihre Kairnr.' t h lu üt, 
um ihu aljzudauken} aber was foli inaii zu dam üiiicka 
diefcs ucuilicliea Liebhabers liü^oa, weKrber an Tafe 
den ihm uobeiuajltfn Vater feiner Getiebren aus den 
Händen von Riubern rettet, iu der darauf fulfjeuden 
Nacht ihren Brudi'.r, diMi er clu'n f« wiiiiig kennt, g-e- 
gen den Ucberidli vuii Banditen vcrtheidigi, ihren Ge> 
mahl aus der teindlicben Gefangenfcbaft, und esdlidi 
fie l'elbtc aus eiaemGefdagnilTa befreyt« io welchem ft^ 
ihren Tod erwartet? Zu den Abgefchinarkiheiten ge- 
bort uattT amlern tlio Erfcheinung eiue> Gerfres, wel- 
cher J{uthc ,t?eg?u leinen Mörder fodert , fich in einer 
yfihrcudeu Rede bcj feinem Rächer bedankt, ujid ihiB 
vor Dankbarkeit die Stuodij feines Todes vorausfagt; 
eine Verurtbeilung xum Tode ohne alle Beweife einer 
U 'beltUat; ein Novize, welcher Beichte hurt u, dgl. m. 
Dais diefe Siebenfacheo eine Uebecfetzoog« (wakr^ 
fcheinlich aus dem Koglifcbea) find, varfatwciigt' der 
Titel; obfchan der Inhalt, die Art des Vortrags, ua4 
der deutfche Aqsdruck felbft gar bald zum Verräther 
werden. Iu folgenden Perioden zum Bejfpiel erkennt 
man .den fchieppeaden Stil einer eoglilchen Romas- 
üehMibarbit 'S. g. Da ni$^ di« fchön« Antoioette mir 
gewohnt war, dem Beyfpicle Ihres Gemahls zu fol- 
gen, und d«n Marquis weiter nicht kannte, als nach 
der 3cbilderung, die tir ihr Gen ahl vva ihm gegeben 
hatte; fo war wohl uichu natürlicher, als dafs hc.eben- 
falUi «iae fcbr gfliiftjge Mejrouog von ihm hegte u.f,w. 
S- 41. £r W8r überzeugt, dafs das KamincrmÜdcbco 
der Gratin, dem er, tUs 4*jjfn UitbUng, maactica aa- 
frliBlifiir fifftheafc gfweffcr Jtttta« Cl& 

^^v^v^y^v^^V^ ^^^^^^^^^^^^^ ^M^^^^^^^^^r ' * ■ ' ^^^^9f ' 
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STAATsWMSsascuAT-riif. Ltrpsig , h. Heinßuts Vtrfitek 
iil>»r die Eiufithtunf; rinrr Dorfonl^utip auf VcraiwinTunR de» 
von $r. kurf.Duchl. zu Sacbfcn dcsh.xib bcK^iniii^riiiachtcn Frei«* 
aufc ^be von Carl Gott/r. Throdor Lhladttümi , Acci^iiirpeCtbrn, 
Seiiatorn und Recbtscofiful^nfcn zu lfiyn. 179T. 70 9. 'S- (3 
gT.) — Die £ir:richtun|r: filier Dnrfordnun? in iinfh-eiti.g vom 
futem Nvuen, wenn iAtf vorfichug t!«nuK su X'^erkc kbr«"* 
gen wird , damit, nicht gerinKe Uneiai^kciien , di« Touft biticn 
gütUch abgetban oder vergcAeii werdm kHimen. dadurch, daCl 
eiwu danilwr an Vipter gabnu'ht »«rdcti faU, (troaiii drr Land* 
«anu eine llilr ihn wohifniirSndeie Widu^kcit vcrJuiiqifi.^ tm. 
Strcitirjceiten oml PMcdba Ajibifii ffeben. ■ Bar aiRaiiwiri%a 
Vmrfyrh. (ikr bdfcf Mtin ug kmtßit k8anHk> ift m dw arftsn 
Perfon an den Baa<r fcrichiet^ gibt ihn HmUuit mi DmmmiMt 
(S. 3i.)Scbn14. wenn er rerlwu« firb» , QtthV'Wnd O^AbS» 
eher nkbs bcrilellt* hhwii 37. «in ordentfirfi eluffmrbMtca 
•aaaWMwdi das CPlMM des K-wtcn Darfs» bdMwi Um (& 
Us 35.) über die Miafd friner JHobwinhfthaft » dcritelblt, dxil 
fit Mtf gaiitamn ftidMf Tarfi:hlii|a QwmtUtttg^tu — 



tbnen. und Ci«t (S. it.): ..Qelffaeta ' ua d yfcfc ia WrAfc!»^ 

„verftSodige haJun, bf fondw« feit d«" ^**'S'? S ^** ^f * 'L ?^^"/''^^ 
„ren. (b viel zu Empoibriiijuar «niar Feld- «ad Vfcnwfr»j|- 
„fchnftim Dnak* b«k«nnt «*ilch,*5i «wwlihrnurMchdjefen 
„weifen (i) KeecJi. ijättet haadlfal woltenf?), ibr vrnlUicm den» 
„Ziel« der ToUk««ltiwab«iif?) «aht fcy»^. Wd euch de t beOm 
„Zußaadcs wsrdat habon vthmw» können." E«; ift lo leicht 
lucht, nit dem Bauer ao rcdtp. 'H'«r ibn wie cm K nd beb.-»!« 
delt. über den Jache er,* aber er folft ihm nic'u. Der Tf. hat 
die jSchmriKkallen iu der Vorcrtnr.erung gefühlt, aber nicht 



Nadl dm Vaifthlag des Vf. fall ein Gpmeindebucb 104 
abUB Ovum den Pgrfonen und Einwohnern des Dorfi^ 
OblisfEaaheiten und Dimdon, 2) vun den Befitzthüjmern» 
Grandlbidtint Tlureii und i.rcn-on, 3) von dem Vtefaftaade ("ei- 
nniticb wohl blofs vftm Tr frr««ht«>, und 4).'^ •""''V nftiW* 
ten J>i)rrmchrkbten handeln. Die dray BsHM*> |a«MWl 
Mn B «yltU* traa DeffordauNgM. 
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VERMISCHTE SCIIRIFTES. 

WisN > b. Scbmidc : Dfa^aztn der EMnß und LiUra- 
im. Etfter J*hrgtni;. I-IV. a.l793- Zwejr- 
ter JaltrsMg. I — IV. B. 1794. g. 

Die hfitlen grofsen Gcjjcnöan.fe , iVic in dicrcm Mn- 
gazio d.*r Kuaft uad Literaiur iu üetracbluns ge- 
stffren werdMt, Ünii die ßfejninnf -» und rf/i; frat^ZHßfciie 
R?t of«fiV)ft. Ü r M'-va>jng des Herausgeber» (Hn. Ho/' 
/t.i;;^r> in Wiru ; und <icr übri<»cn Vf. bcilehc kürzlich 
darin; es exiftirr. im f>tu-bllabiicbeq||fiuu : des 
eise ferßhwornng der Pliiloruphea und Scbriftfteller, 
deren Ürfprua; (Ich wohl aodt fibct eins Zeitalter drs 
PomponatiKi hinaus fffrrn lifst, uml die zur ;\bncht 
hat, alle bürfrerlichfu un l kirchlichca Vcrfallungca utii- 
zuilofseii . f;.>^cc;<'u ab'>r lIl-h c!olj:ii jtÜVIiiMi AtheiiiuDS 
uod die - ünivorlalmotiarihie ciii/r.iVitireu. l;i im orn 
Tagen Ift es Imbcfondcre lirr IHuir.Ln.uctiordoa in 
Di*utfihlaiKl , den man als den MitttMpuiikt jener Ver- 
fthwciruDi^^ anfebeo inuHi. iudciu drelL-r Urden die gan- 
ae Literatur (mit Einlchlufs ü t A. L,. Z. ) bcherriclit, 
and da« wie mau hier inic EfÜauaen erfahrt, legar der 
Plan zuir ftanz&fiTcheii Rev<riution von twey.deutfchen 
ni"'t*'n2rt.'n herrührt, die dc$iTCfn*n ingeos nach l'arii 
gereüct iiud. — Eine ausführliche Widerlegung dic- 
fer flnnreichen Hypothcfo wird n^an von ciocm Ree. 
der A. L. Z. nicht erwarten. Wir befchräukea uns 
TfeUDehr auf eiaen blofjea Beridir« wobey wir die ei- 
genen Worre der Vf.» fo viel als nOglich, beybehal- 
ten vftjUeii. ' \ 

I'.rßrr Salirg. X— 6. Heft. Einise Artikel, die 
£unft becrel»ad,' köuucn wir füglich Ciberrchlagea. Es 
find ihbr wortreidi« Bercbreibuugen von Cl«iatld«t, 
■woraus wciii^ zu lernen iß; auch findet man deren 
nur iij dca ecdeu Stiii ken. — Glricliheit der Mt^^idt n. 
Es wird, jiiic gehori^^or Lhnft.iiHÜii likcit , tiai^nhaiJ, 
dafa die Menfcbcn auf eine (ehr oatüriicbc Weile in ei-- 
iMaZuftand der Uogleicbheli gekoinmc» ffsd. Gans 
guf. Allein die OrL;iun' r.'.^cn, irnn frage nicht, ujs 
ffcjj.chv», l'ondcru was Ksd>'r»$ ift. Diefer AulT.it/. 
ilt übrigens mit einer Mifsiguni^ ge I rj- LiLn, \* o;;c<reu 
das gleich folgende fouderhar abUicbc. Hr. //. cin- 
pnablt febr andrht^end „eine sH^rrocine Menfcben- 
„Ifebe, frey vc:i d> m f haudlicbcn Geilte der Vrrfol- 
„gung, voa der jr.ii'^Uchft) SuL^it 7.u vcrlauindea und 
„aozufcbwärzen , v.:\<\ vcn den 'irMmgef\cUtfrn{<:ii) 
„tuigebiieki»- i^erjclmiiruageacic." — Ril^omduliinug. 
Hitt kommt nno die ob^cdachtc Verrchwöron? fchon 
zum Vorfehl in. Hr. If. ßngt gleich mit di ;- ^ • r* ;^ : 
„Es gab Jabrhunaerte, in welchen durch Inioicratu 
A. U Z. n95- Z»*tfiw Bawl. 



^dle Throne (en) erfchflttert wordea; beute flürzea 

„fie durch Duldung ein." „Ich verftehL' di.- Mcn- 
„fchenfrt-'undin unccr dTfrorawen Maske, die alles dul- 
„det. nur das ChriDenchuui tiicht u. f. f." Was für 
ein Chriä:eucbuill zunäcbft e«me3'ot fey, zeigt (Ich bal4 
hernach. ,.Die Bifdidfe ftanden noch in einem engea 
,,H.iDdo mit dem Hjupte der Kirche — — und Man* 
,,»»;r ani vfrfchiedtnen OrdsM hatten noch Zurrtet in 
„den Ilaufern der Cifofscn, fo wie fie von dem Volke 
^geehrt und geliebt wurden." Sobald nun «aber die 
Prärogative de« Pabftea eingefcbränkr, und die Mün- 
' che um ibr Aufehen gebracht waren, fo war, wie jc- 
deruiaan von lelbft lieht, nur noch ein Schritt bis zum 
AchcTsmuS und zum Umfturz aller Staaten. (Hr. II. ei- 
fert hicbey gcgea die Feigheit des Vulkts iu Frankreich, 
das fogar ruhi;^ zufah. als lii:h die conftituirpndc Nat. Verl, 
an den r.itikünj'te» d.T üfilÜirh kcit vcr.-'jift'.^ — Die 
UnilferfdhHOitarcläe. Wird des Weitern erzählt, wie ci 
'die Philörophen anftellcen, um (ich den Weg zur Uni* 
Terfahiionarchie zu bahnen. Einer ihrer fcblimmftca 
Strc'ichc war, dafs fie ihr cij^one» Project einem ohii- 
UMihtigen und wehrb fi':i Ord.'n (den Jefuiten) untcrge- 
fchobcn, uud fudann dcffeu Aufhebung bevt irkt haben, 
„weii fie wohl wufsteD , wie kraftig er (der obcnge- 
„dachtc ofrxmä-jh'iire Orden) fidi dem üu fug entgegen- 
gefteu3;'U luiUcn u urde." Hr. ii. fpricht von den Je- 
fuiten nie an l; rs.. als mit Begeißcrung. Als eine lite- 
rarifcbe Merkwürdigkeic führen wir nndi die Periodeia 
S. 176 ff. an, weil fie umfarrdteTnUch die iSngften in 
deutichor S -rarhe find. — Unterricht, Irrel'-^hißtat und 
Atheismus zu v. rlnexten , an die SchrijtfielUr des acht' 
zchttten 'Qnhthunderts. Dii^lc geheime Inllruction , die 
den Oberhäuptern der Verfchwönin^ felbft in den 
Mund gelegt wird, ift mit unter ziemlfch ftjhnperbatl 
und albern^ I! LinilhrciRh fürs crfle. heifst es, ßifchö- 
fo, Mji'.che und Sunnsn latiicrlith zu machen. „Dann' 
„Icyd i;:ji.ckiiiut:Tcrt, ihr habt die wahre Tuff i ia ge- 
„rc'iiht; Keligiifn, Cewiiremzwaog, .Äbcrglaiib.ii und 
„Noralitit (daahatllr. H. altea in Einem Sacke,) il ri)? 
(ftcrben) .nHisiahlii h .'«hin u. f. f.- Die Ileli^ions • uncl 
Tiironcnftiirmer werden augcv. icfc-n . lieh mit Prote- 
fbalou und Jan!"» uiften -^fogar* die abgefchinackte Nc- 
ckcrey mit den letzteren kann ür.lf. »ifht untc! lalTt n.) 
genau zu rerhidden; nnd hn Uebri^ werden ihii, a 
y/:;f;a'.'r:!,'j, T 'crr.tvzvnd Fnfsfrctjh.-it, als die ci^fiu- 
lithcu tMiUcl, utn zu iluvuiZwccko zu gelanpcn, cUVig 
empfohlen. — Die S^d.-ttgnfsr. 5. 2.50. eriisi: Lud- 
wig XIV wegen der Aufhebung dcsEdicts von Nantes 
den gebflhrendenLohfpruch. — Die AufkUirmirr. Nach 
Iln. ff. ill unfLTc Aufklärung gröf^tenthcil-:; „\, 
Taufchung und Betrug. „Keinem Weifen ift. 

0 9 «den 
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„den Sinn Rekominco, dem Volke iu allen Stürken 
MWBhra AofKlarung zu geben." Die Grtecheo und Rö- 
mrr warea aufgekutrt : ..otlcia ihre BemubuDgen gin* 
„gen. weder »of religiöfe Meynunfjen , noch aufurä* 
„belcycn über Sfaats\crbcnVrunL;cu b'n.i.is." (Gut r:c- 
factt Hr. fl.!} Uufere ScbrififtcUiT kl.ireij das Volk 
miT, um CS gpyco Kirche uml Staat ai>r7.uwio£;cln. uinl 
dann iWlfen lierren'zu wcrdeo. Das ill auch dcrQnind, 
wie Hr. JL verfichcrt, „warum man die'LcHtcfo flci- 
„fsij; l'ft-:i li-ir:.-' Ilr. H. fft hön h. kaniiflii !i zu den 
ScbrifUielicrn, wckhe die ocuinoditchcn hiinpi'woi'- 
tet iifllf(Unni"gf , Aujyiiirer, aucb wohl yUiJiihirniinß, 
ittttser in Berettrchaft babeo , um dicjciiigeo, die ii«. 
noch nif cf.v.is Sc-hlirameres , als fiir Uicbc und Mord- 
brcnucr wdll^u lia'.t'n \\ iilni , (.'amij /;i branOtnar- 
ken. Ilieruächll will aber uuffr Vf. aucli gar viel 
Keues und GrQodliclies über dlerro Gegeuftand vor- 
gebracht Laben. AHpin -n-eaa man feioe verwimen 
Vortrage von allem Kich.sfafgmden, Schiefen, Ue- 
bcrtiiebenen , od-r gan^.lii li L'n . orni;iil'ti:;L>n gerei- 
nigt hat; fo bleibt h(M:bllens etwa der magere, uad 
liofFeotHctt dodi nicht nen«, Satz zurück, dafs ciieAuf- 
K'irung pcitiirsbraurht werden könne. Dhs Wenige, 
WOS von Ioine:i ürdanken Ton II noch haltbar ift, trifl't 
vielleicht eine geu iffe Ptriodf ticr fronzolifchcn l.ite- 
fatur» aber gewifs nicht die deutfcbe, wenn man an- 
ders nicht .einige , gri)r«tentbeik fchr unbedeutend«^ 
Schrififlcller für die deuifchc gclebrte Weh atjygebL'n 
■will. - Die imr^iriKhe Frnßett. Ein (iefpradi. Der 
Vf. beweitt feinem Freundeil. , einem Manne von w uu- 
derbar laogfameaHegrüfen, dafs „die naturliciie Frey* 
«heit durch jede Staatsverfaflung .ciugercbränkt wec^ 
),c3e." Die V£ fteücii fich. als ob überhaupt die 
erften wären, die dergleichen tieffiimige Satie auch 
nur berühren. Allein der Lefer mufste in feinem 
Schulunterrichte fahr vernacbUisigt worden fey», 
w cDti er hier etwa» Neues erfahren folUe. Hieran 
kommt noch, dafs die Vf. fnr.>r nichts ^ ot> der Gabe 
der Popularität befitzen, und aWo, Ichon deswegen, 
JHr die ungebildete Claflc der Lefer eben fo wenig ge- 
niefsbar 1 , nls fiir die Uoterrichietcn. — li'at hat 
tUiS Volk an der Seine durch feine blutige RevofHttai» gt- 
U Jitnen? Auffatze. wie di^rer, haben den Vfl". c,<^Vftfi 
nirht de» Widcrfpruch vernünftiger Manner zugezo- 
gen. Man wird das meiftcvon den, was hier Kcfagt 
iit, gern untorfcbrciben , wenn man au-.b wüniche» 
mufs, dafs es bcflTer und inftrucliver gefat;r feyn niöcb- 
tc. - Beyträge zur Gefchidtte der franzofifclint Qru if- 
leasfreiiluiU Angeblich au» Dijon. — Der t'uttke, eine 
Ode von L. L. Hj\fddta. Die gewühnlicben Gedanken 
<ler Vf des M^'^arios von eiufjr philofophifcbeA Cunju- 
rwioo, in Verfe gebracht. Die Vf. berufen fich hiebey 
•kSobg «ul" l^urke. Re!il)rr-, üirtanurr u. a. Allein 
wen» diefe Männer fa^en . dafs Schriftllellcr, uauicsjt- 
lichVoltwte, dieEncyklopadifien uudRou(Teau. einen 
Einlli fs auFdie fraozoßfcbe Revolution gehabt haben; 
fo Ut doch das keine ytrfuhiv^itwirf, nach der busfchwrel- 
fendcn Vorftellungsan der Vi. d. M. — Sind <iic 
Sehen feit Entßthwitß dtr Emclidmckertu beßer und gefii- 
uu*? Anfangs, «wl & Mch un Ende, fclwin« Hr. 



H. zwar geßeuen zu wollen, dafs die Buchdrucker* 
kunft eine nützliche Erfindung fey: qber was er i« 
Allgemeinen etwa zugilx, nimmt ne im Etnzetnea 
durdiaos wieder «nrOck. Die Aoabreitanfr der Bflcher 
foli fogar wenig Gutes, und fo uueudlich vii.1 Hofes 
^f^'tiftet haben, daüi man nach itu. IL Meynung. diele 
Krütidtui^ nothwcfldi§ für höcllik verderblich baltca 
mufa. Alles Oute« was man etwn noch den WifüifiK 
fcbaften und den Böcbarn zufchrciben möehre'. weifs 
der Vf. ^us ganz andern Gründen zu crkldrni; >a er 
findet es foj;ar lät^herlich, dafs fub dicSchrirr.tcIl! r für 
wichtig fjenu;^ halten , um irgend eine bciU'artte Verän- 
derung in der Weit hervor zu brtn^. Hingegen gibt 
er diefelbfn fitichcr und Scbrifcfteller b^'yuBh*' Rlr all» 
inachti„^ aus , \ri n;i es ci.i-.uir aiikou.ini , dir- \V. -5 1 "um- 
zukehren. bVit eben To viel Coufcqueuz fpricbt lir. Hl 
die Religion, (fogar die ht Aherglanbea ausgeartete 
Religion,) und diePrieftcr, von alleu etwanigen Ucbela 
los, welche die Welt in den finftern Jultrbundcrteo 
gedrückt habet), w.ihrcnd «r nlle Ztri nunnieii und 
ürcuoi eiues a4||irckiarrca Zeiialccrs der i'hikolophie 
und den GclehnH , ganz uttbediwtt* beymifst ; ohne 
zu bedenken , ilaf^ dasjenige, was er r.ur Rcehtlerri- 
gun{» der erÜtrn anführt, von den Icureren cbru !o 
wolil. und noch eher, gelten mülbre. — Diefer paozc 
Aufi'atz vcrrath einen fulcheu Urad von UuwiiTeuheic 
und ünvcrftand, und zugleich eine fo verkefirte Sttcfat 
r.ii \vit7.eln un<l am uureehten Or;e PofTeo zu treiben, 
dafs u-.arv ihn nicht ohne eineu leUbafun Widerwillen 
gcgctj den Vt". durchlcfeu i.jni). Nur einige Proben. 
«Auch ohne die Vortbeile der fiocbdruckerey wurde» 
XöWj^'e tt.nd MMir}l«r hoch fo viel daraurWcnden kdi>>- 
ncn, aus den gef< hricbencu Bfieh :rn , fj {•iH.fe es ikntn 
behagen tt iirde , lieh ebeu fo gm a!» aus gcdriKktek zq 
belehren." ..Nur fo viel weifs nian. daJs Tic (die j>n»* 
ehefey) ihr raüglicbites ixsygetragca hat . eincji dergöp 
tigfteo Könipe zu fcUachten etc." - „Zei-et immek 
ai:f di • R!iittioc!i7.i'it hin; ein Schvall \ oii Schniab- 
iLljf i.icn, durdi eure PrclTfU uoihc^rgcJir €ur ( ?) , hat fie 
hfrbLjpreführt." - Die Kreuzziige ncnut ilr. U. ein 
Jehr uwij» Uuiemehmcn; er f^ekhi^n nur, data üe nicht 
mit raefar Etnirachr und Af<iirr:t^i< ^'efrhebea lind.' 
„Die hiqii'ßtioiUkoJit),-^ lj:;f er. , i-ivl ein fliKlerer Ge- 
„^enßand, den uäilcrc Auililüicr ia iiHtiu rute.luhea 
„.\ustallcn auf ReIi<^ion bff>;:;<tt()>t- f » biiliea." „Im- 
^wer kioge mau wificr (über) <!ie S.rengc diefes G«> 
y.richts, abertftr dbniz Sfanieuß ine fcr/t'lfung.' -Wenn 
,esin der Kolge weiter, nls es ivijrr.' A^P^larcr rrtri fren 
y.A^.iHrn, um lieb griff, wenn c.<i ii« b iu fetnen Urtheden 
f üht-rcUtt; u. C w. : fo iil ihm da.s Loo« aller raenfchli- 
, chea l)ia;;c ZU Tiieil (ge) worden, die oft in ihrer 
, Entlle'iutig wohMiätig, und in ihren FnnichrHten 
^.nr.chthiilig find." „Inzwifcbcn iti. c- auffallend, dafs 
, Si>auien von dreyfsi.jfahrigen Krif-^ren etc. frey/te- 
,.bliebeu ift, indels nml^-yfivo zwar kein Gericht den 
, tiolzäuf» ge/.uudct, abci dig ü^UHfftufJreiiluit Millich 
>.nen Bürger gefchlachtet , volkreicbe Sbidtc- ctnge' 

„iifchert hat u. f. f.'* — Ehu T^crchricht «6er(?) die 
Jraaiujißhe Kevuivtion, mrrkuitydig für Dn^fel^md, 
Dm Jiditltai diclier wandcrbm«» Nadukhl wird k 
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■ av9g(Nirfld(t? JJiAt ^tmni>fm &nd tSSa die eifflaf« dardcmiriaRta holPu 0»r W. gcfit ip« Cfenntf' 

Itihci) trßiiclcr rles (Trofscii i'rojccts. die VVi;lt uuizu- fatie aus: „irif R//t>io» rfwrc^j RfiVu'gwBg, /o »rr- 

Jlcbr^n; »lu'fe Eiirt kunimt (im Duntfcken zu. „Aus „</•» ^iooim durch VerhefferAngen um^^-walzt." Mao 

^dera ia Deutfihland eot!:aa<l( ncn, (uu<l jct?.! mehr als facht zuerlt liij Volk auf Koßen des Adds und derUn- 

„jcinals au<g*br«:iiet«o^ lllumisatismus fiad die ComiiM tsrordouog zu trietthttm: »das iü der erftc Schritt* 

/ihfuef etMU»nd«iv die dem JaroWaerdaW) leia Da-, «tDm Volk wird 7.u kleiaea EApArüagen »ufg:eleg:t** u. 

„l».*vii tji'gebcii 1 ■ ' - " "' Hirr un ^on nun auch die na- f. w, — Sein Ratli i(l alfo: princiri:: oMi ' Dir Uii- 

■icDtlichca Ücuuiii jjiuuicn «n, die lu def Kwl^e ünmcr terdrückuog dor Utukfreyheit, di^' hiufLhi ankuiig der 

Ctblieicher wcfih n. So fiiKlct maa ocbecOrU-ans und rrti^.-, ( b. inf rkcu^werih ift es, dafs diefc Leute gelc- 

Mtrsi «ucb die Nata«u: Teller* Accbenliolz, Schlöier, gcntUcb fclbit icbr biiter über Prefszwang klaget^) uod 

Nikolai u. v. 0. Wir enacheD et uns zum Gefett r die*- Ibf^r die Inquintioo , obfrhoa lie ihr Gtitea habee niö« 

fe elenden Aogcberüfteu überall mit Stillfchwei-rcn za p»;n. halt llr. II. in dierer Abiidit doch langte noch 

übergeben. jJiukJnten von dir cjit/iittUioiuUen liUr- uicbt iur liiulauglich. Das Mittel, das er vorJcUlag?» 

ttdät tu Frankreich. Das GefchicbtcbeuS. 309. Ichmcckc hl v'nic gikdmi Gegt mferbinilnng. Uebcr die naher» 

«twaa ftark o8ii) der Legende. Zu vrelcbcm üebmu-. £iaricbujag einer iblcbeu Verbioduoe laCic er iick aa» 

die dertrleichen Duige «ater dai Volk gebratht \rer> torlich nirhi benitia. Er driosri fürs £r&t aur auf die 

tlen . lar>t lieh tihrigens crr^thco — Com»i€.<t>\r über Errichtung ein»r Cijl'^i, wozu der begüterte Adel , die 

zury ^'.etkwütätge Abjehnitte avu ToUmds Paith.yiiLon. bcpfriimicte üc-iitlicbkeit u. f. w, nach Vermögen bev- 

W'oraus erhellen foil . dafs (ich die tachr befagic p:ii!o- Itcucrn foHen. liiernicfa& wacht er atif deo Un.Hdui 

fophifche Coamralioo cu Aaran; diefes jaUrlmuderta aulinerkram , daU auch die Propagaode ..SdiriftlhUer 

Tchon lehr weit aasgrebfeitet hatte, indera die Gruad- din SiM gememmemp and dahey keine Koihra g^e- 

f;it/e d- r heiiliicen I'liuniuiiten ünr! Jsrobitii^-r in der an-' „fparr hnb<".'* S. 41. erfahrt m.in trorh, djfs, 10;- Aur- 
get'iihrteu kleinen StliiiU von i'uldod bereits zu ündcn. ze:n[(j ein «tluilicber Eötwurt, ilr, H. weif* «itht, oh 

feyen. Uebri^'ptis tbut Iln. II. das Gehermuili» 'ein..-r a\is ü-'iiiachlichkcJt o icr om Uovurlichtigkcit, von^der 

efoterirchen PhituTophie , das er hier eiKdeckt haben Hand g«H'ieieu wsrde. VYir woüea bofien , daHt. o. 

Tcbr gute DieuiLc, um jeden, aucb deo orthodo- ihm. feitdetn befier gelungen ift! 'Folgeade Stelle 

xcitvMi, Schrinnetlor of'er KcHgiooslelirer , lui).:id er iC^iJt'n die Denkireyheit kann zu^^leuh für eine Probe 

nur will, verd^cbtig zu machen. Uns uanicn »iU der laiinichion geiit- urvl gefcbniaLkvoilen Manier un- 

I^derlafren der ^acabiner fruchten? Da die Q^leM* lex» Vt*. tjelicn. „Eis wnre in der Tbat ewig Schade, 

Icbafi der Jacobiner in Frankreich » n«ch der AItf> nung „weaa ihre Freyheit ;tu denken beeiatrichtjgi würde; * > 

di» Ha. H., nur ein uabetricbtlicber Theü «tner allge- „wobef ksniea uns auch Ibnft dic'ldiAneo Mifsgebur- 

mui**n geheimen Verbindung fo wäre es verLje- „tcn von Irrt-Iigion, \i^n SiireirVerdcrbuifs u. f. f, Oh- 

1>eDS. diefelbe im oiVenen FcMe beficgen zu wollen, „iie diefc /« /i^c l'rcybcit liiilte. da» edle Vulk (dicFran- 

Der Vf. weifs ein Mittel, wo;nit er aber ungemein zu- „zul'eu) die fvireladcrMealcbUchkeit und Religion nicht 

riickbaltend ift. Worin e» heftehe, werden wir in der «»To grorsmüthig cniswey r;i I.Ten, hntte fein« Brüder 

Folge etwas deutlicher vemehoieii. — Azim, oiLr Hit naicot toenfdienfreundlii h ^rhr.ueit, hätte das Blut der 

drn) hyfrlA. Eine FrZahUi xg. (Wird fortgdcii'.t.) Die „üerthlacbtetcn nicht :;f f ri ijl.m , nuh.t pigrjjen das 

alten, immer wiederkomrocuilen (j(;da:.kemler Vf;, et- h^^(A'' debraUntn, und mit den Einseweiden der 

«-as audtia aulgaftatzt. Wir übergehen lolclitf Artt- ^Ui&chelndea ibre Ilekit niehl ii'e nicht utHfchlungen'* 

kei lieber ftm. Maa maf« ein Kei> üeya, au» fich cic. ~ Ueber die rotht und blaiu Loge. h\ Ctem h'r^t 

durch diefea Schwall von nichts ragenden PhroVea aogefifhrteoEid der ibgenaumen rotbenLoyc üell mao 

durJ)7uarhciten. Ein paar fchicfe olcr fUnechtvcr- mit Eurkt/.eo die Warle : „ich fthu\;re, die y/ijua To/- 

f]tfudene ürundfätze, einige unbegrcliiiehe ürdlen, die »Jami iu Ehren zu bultcu. als e'm Jicherfs, fertiges wm4 

für wichtige Entdeckungen aiugescbeo Werder-, eiaiga „mieAwmdrjrrr Mittel t die Erde z t reinigcH.'* Weni» 

au$fchwcifendc oder fchwer zu erirathoude l'roje*te, i»un Itruer behauptet wird, dals diefe Loge in IVurf h- 

liad diele« alles in einer aurserlt affectirrcn, u iderwar- Iwid ij:rco Sitz, und .tut lK*yi:aIic dretjfsig dei^jüu ii'u- 

tigen Scf^reibart vergetra^cB ; das ilt der Icbriltitelleri- /tf Li -UjIs h..L>.-, (iais leliun ma\.hiig« Fnrjien einge- 

fche Char«ikter dieses xAL'.oa^in.s, dciVen Vi. dieCiej;' ÜMbteii loyen erc. ; was ^oll raau vwü einem jouroal 

ner der gefahrlichilen und glunzeudden Üeoics auief denken, (ists dergleichen au.i der Luft gegriffene, weno 

den Ftaazofea» Ueutfcbeo und i^ng,laud«ra «Iii treten. L.iciit viclmclir ablicbilieh erdidirete, Nicbriu iirdig. 

* kei:<-u ausbreitet. uut;!r dem iViuem Vurwan;h!, „dal« 

7 — 12. Heft. Leber die Mittel ^ einer gihei'Men „die Zeit die eiwa lalii h( tj /-uj^e v\i>hl ML^wilcheo 

Vtrbiadung smk ollgeHU Pne ti UtAwaLuntg entgegm zu „werdre." — Uebt r AufhUwung, zwet^ iiejpraehc. Der 

«r6ei<ea. Augeblich an den Il«ratt6gcb«r, in uer l'hat UotL>rÄ-b{ed. deu Hr. U. z\vt<< üou Autklarung «odAuf» 

aber, wie kiebt zu fehen iU, von ibiu felbti. KmU klarerey augibi. ili auiserit dürlti^^ und fuhrt y.u n ich ti. 

den üblichen Cuinplitnentcii. (woran es heb llr. h. u'it- VVü Autklarui>g feyu luil. da laufs ruch <i«r Mil^irrauch 

gends fehlen lal»t.) tritt er luii «j. m ojtn erw.diiue» derselben \Teuit;(teos lua-lieh i'eyn. Wenn der Stnat 

cehciBiuii.'i« elUu Vorfchla^e etwa» mclu: aa* Licht, eine Etutchrankuog der tederu für ooibig hall, fo ge- 

Maa taccki , dti» es ili» JüaA iit, aad jiaü ci daauc gefchiebt <Hm, wie btabei» laa fflsUcklteB venaiitcUi: 

O» » «intr 
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einer verhflnfrigcn Cenfur. Hr. H. peht auf lauter un- 
erhörte Projccte au«, wohej Ikh nichts Kluges denken 
ISfst; es fcBefot ftft, er wolle lieh tom AuniläreD pri- 

viUgi"c:i lafTi^n. RL-vlMufig (S. 195.) werdrn <V\f Jefui- 
ten als iMurter der atüteu uud rcchrcn Aufkicirun-: ^or- 
g:cftcllt, und zuc^leich (S. 107.) in Ruckflcht auf dici'm 
Orden verfdiiedene Wiake gegebeo, laic der«a Ausle- 
gung wir tttu nidic aufbaltea wollen. Das Sittm^ 
vn-derhiiifs . Ei:i R')rin!fcht-»s Pa<,quil! ouf eine der vor- 
züglichften dcutfchea Univeriitaten, die gleich in den 
erftra Zeilen «Is morali fcke Mördergruben charakteri- 
firt werden. - Was übrigens die fehr kacholitchra Vf. 
des M. fSr eine befondere Verpflrcht»n«7 haben , fSr die 
Aufrechtlmltung der riinen luthcrifchrH I.i'hre nach der 
umerandtrten Augshurfrifchen Cxinjeßum nc. zu wa- 
chen , ill fchwer cinzufeben. — Als oiu Prubchen von 
dem Witze der V£ in Verfen» und zugleich vou den 
Freyheitea, die In fich nudl wohl gegen Regicruageu 
ll^tunchiben, ftl^desEpigramln« 



IV. IVa 



Bwrt fntgßm Sie akiit 



Va4 ^ifcco dialbr MSrdtr aiehi in Kk^it0Uikt 

JbitU/. Das MiiKdcriuirr IJl ohwe Hnfrn, 

Und unjer Huf jft iut Xnt-ruUii^!. 



Detitfcblands Volker »n iJfuij\'nun-ds gute rürlien. Ein 
blutdüriUges Gefchrey uiu eiae aligemeine Profcriptton 
dec Illwninatent zu wneoi wie uaan weiia« jedemuuHi 
gezählt wird, der, aus was iminer iilr Gilden, nicht 
ganz nach dem Sinuc der Vf. it^. — ütbcr eitivif S; :l- 
U» in der Müitrva. Es wird dem. Hn. v. Archcohotz 
fehr ftbel gcjiommcn, dafs er die zwecklufc üraufani- 
kcit eines ößcrreicbirchen Soldatfn gerügt bat , u. dgi. 
^ IXtharmortie dsr Propheten, Zwey Stellen, (euie 
aus Vültairc's Corrcfponuenz, dir nrnlere ^ on Ili.lvetius,)- 
welche eine Ankündigung der licvuIuEioa tuilialten 
foUen, und wovon die letzxerc olFeubar vieUnchr dps 
QegentheU nusii^. Allein Ur. ij, wcUit die he'h 



den Schrifißeller da«* efne ungeni^n kffnÄWchr Coa 
jectnr zu Tereioigen. — DU Par i 'ff n. . ;r r-ibr. 
naeh-dem Mufter des Gcmpin-Ieproiurators von Parii! 
in 10 Nutn rn die .Merkmale an, woran man erkennen 
foll, ob jemaad eiu heimlicher Jacobiner ift; wobev er 
denn, wie billig, f^in« kOofH-en Ree nidit vergelfen 
hat. - üeberdas Reckt dfs Stao!,, d.-n nffrntUchXt Un- 
t9fnew mSuordnt^H. Hr. U. erki.*rt «icli ili» ZwcilfJ 
die im XVh n Th. des Rri-'ßanswrrk<^s in AUncht auf 
dieles Recht geäußert werden, aus dem UmÜMide- 
dafs zu der Zeit, als Hr. Campe fein Bedenken nioder- 
fchricb, Cidtiue und Duuiourier iirh de» Grenzen Deutfch- 
laniis genähert hatten! — achr<-i!-en ,tn ilrn Uctamgt- 
, vun Iln. Ilifchka, das mir den Worten an^gt: 
..ülütk /u, 1 F , der erftejahigeug ift geendet. Mtz- 
luh fiir Ihre Lefer, tiUmUdt f^ Sit i» ■- Die A:itwoH 
des Herausgebers enrhih ritic '1 ''i hcif!?!;,- Aiierkentiu-ir 
feiner eigenen Verdiemte, uod dre Veriirhsruu'»-, daö 
«r vOlUg fo fiB«tf»hren werde, wie «r lingefiuigen hat. 



Von reisenden BOdten find ante AüjligMi mSd^Bu»i 

BaauN. In der Voffiftfbea Rurbb. : < FfM^r il#r 
Zm^mt Küttigs von Pnufim, hrj ftinen Ltbzei 

. S?*?!^**'/'^*«- d. franz. wberfetzt. 4tcf 
Th. N. A. 1794. 416 S. f . ^ . 

FaAKKFL'nr u. L*ii'7.ic, b. Brönacr: BiW.i, das iÄ 
rfid gnuts heslige ScJtrift A. und JsJ Teft:tme»ts 
nach der deuikhen Ucbcrfetzung D. Martin Lau 
. eher» mit jedes Capitds neuen Surumarien und aus- 
erlrfeneo richtigen öchrififtellea , uud mit einer 
huTTA-a Aoweifuag, wie die heilige Schrift zur Er- 
bauuug zu Wen D. §, Bb^^Itfinü, Aaii- 



XL£INB SCBKIPTBR 



Oa^eNieBT«. Prejshirst , h. I^tsderer: BrfAMbiuig iwr 
ffftriitkktittn b*it der erurintfchtfa Kromiug^ Sr- }**tt /o gtüdk- 
tieh oif» weiff rrgiereudtH Kuif^ Konigl, jtpoßol, M^^ät , L*a- 

dts Zwttitfn, den 13. \i>ir des 'i^^olleii JabrM. iii der Kö. 
nigl. fffven Kröiiuli.itl'ut'.t Prefh'j-.:Tg. 17J0. $1 S. t- Ob^lrich 
fwhoii i" Srhuiamllnert Scriptt. Itor. Ilutigaric. Tom. II. ausfubrli- 
«>he IWchrtiburiß von den Kriiniirjijif^-jrfrliehkeitrn Aar// 
mti Mfi^ Th^jimi «ini^truckt lind: auch l^^itdiftk in f«». 
nar OeoSraphie O«» Keiiit:r. Uni(.:rn, Ge v.'icht rcrecfi'cn hat über> 
hlwf ( aaittdditn; foilt tmnb gv^wiriige Nacbriciit mthi 



nbarauOitr, Al thdb aiaRchtUeaM Terfiduodctiheltcn Tie vor den 
äkem atuieichncn; tJtelta dtp CCriflumi«] an '.kh cm Denkmal 
von muich«rley Hechten und 5inan der ^jaüon n()^i«bt. Nar 
hätte die alle, nunmehr in Un:^rri f«:bll Ui'Uinglic« brrichtiiJie 
ErMhluiig, d«r« der P*bft Sylvffter /i dorn tie<l. Srephamut die 
kowgl Krön« iiberüindi hab«. nicht S. 4. wi«d«rlud( weräen fol- 
len. In der ubn^Mii ■Mnlieh gor «b£efate<n Uefchraibiutg hatte 
hJt Mnuhu», und a. 47./<««MaMiift gtt 

mk». gßfdmmMl carMstwccdaa ABsn. * 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



L") < .' !i ff j^T , den 12. -^ay. 1795. 



VERMISCHTE SCBRIFTEN, 

fw etc. 

( Bf/cklu/t d*r im wvrigt» SimiJa abgehrthntn Rectnfiom.) 

Zwetjter Jahrgang. Dicfer gun^p Jahrjinrr f-t^filt 
wenig Neues. £s find iiuiuar dietelben ürundta- 
Ue und Bebauptuni^, wo möglich noch fchlecktcr 
«od' w«itfci>«rcifig«r TOrntracen. Oi« ]i«rioalicliea 
AuifUU auf deo^clw Sc£riM«l«r werden mit hntBer 
flcigf n(!«;r Erbirterun» forrgctetzt. Diefe gehören nich» 
TOf da« Forum <ier Kritilfc, und das Uebrige iit f^ft 
durchgebeads unter detfelben. Wir können uns daher 
in den Foteendea kurz ialfiNi. ~ a — 6t$s H«ft. 
Sfm*M$t. u^en den Artikel diefes Kemeiif in der 
h-Kctfclafedii tntthotlujut und gegen Saurin. — Rfiifton 
tiniger ntugemaclUen EnteUckungrn ohIUiJu d<r M Wif- 
heit. Wider einen AulTatz im SLhleswigifcheH Journal. 
Per Vf. fprichc vöUig io dem T«m eines Mennes» der 
«n der Spitze und im Kamen aller Völkei^iind Regie- 
ruapfii Europens, das Wurt führt. — SlUwlUn, wor- 
in Iah Hr. H. bc> lauli|< uiit Cicero und öacöo ver- 
gleicht, und 7.U Tcritchen gibt, dafs diefe Männer von 
itcr.nülorophie jaicht hetfer dachten, a]b er. — JLmn- 
tatte. von L. L. Uaßehk*. Diefe Ode nimmt, mit den 
Schul! l< ':nMr Ii. pücgt Heb immer felbft Stil OBtt- 
meutircn,; 43 Scutu ein. Kur Einen Zug! 

Piinkei iSt d«r Götze htm* mit fchvk'i&dclndaiE Kopf;;, 

Lccter 8cliciitl(iJ und mtit 
dm^linSnim JMmI, aua wildMni die Gauch« das Sdda»- 

pf«» 

^^jdiel fpradelt ^ 

Grfcfiidite der n*utH Androgijnm. In cinrr Reihe von 
Briefen, iiier wird nun die Vcrfchworuug der Philo- 
fopheD im ZufiiauiietthaDge vorgeftelit. Die witzige 
BenannuBg Andnggnen ift, man fieiu freritch nicht 
' fedit wie oder wozu, au« dem Pleto eotlabnr. Ktmt 
Ml den Cofifpiraaten gegenwärtig cJ>i« T'^Tn. was ihiicu 
Ariftotcles im fccbzebnten Jabrbuailcrc war u, f. w. — 
ÜAer >f^nr/T/cu(»i und Vorurtheii. Die Hiufälli'keit 
der mcnfchlicben Vernunft, der Widerftreit der jfey- 
nun^en u. f. f. wind in ein Karites Licht gefettt. • Der 
Vf. fprichl von eloer „rimrt-i. n, jedem einzelnen Meu- 
fchrn eigenen Vernunit, die fe verfcbieden tu ihrer 
Entflehung, in ihren Wirkungen ift** u. dgl. Hieraus 
lebe mau fchon. wie gewagt ea fej, gewifle Meynnb- 
Mn f&r Abergiaebea zu erkljiien. Indelftn glenM der 
Wt. doch, dafs /t'j. it j;'^''(.Iirh. 11 könn?; au^Mmiwd» 



las dainuf an, wer dabey die Hand im Spiele hat. S, 
»90, wird dem Domitian wegen der Vertrcibuuj der 
Philoropben ein Compliment gemacht, wovon üch un- 
ferc Regieninjrcij vermutblich einBeyfpiel nehmen fol« 
ieu. — Oß<rnlm*-ung einer Gams0y. Das Diag ToU ei- 
ne Satire auf die Schrlftftellerejr, oder %Tohl gar auf 
die Schrefbekunft fern. — R^ är über (Un Uiumtnats}*- 
Orden. Nur ein Üluiucheu au» tliefer Rede. „Ia 
Lyon machte man einen Efei zum Erzbifchof; und 
erzeigt man nun eint eben Jo verdientt Ehrt dem Rede» 
cteur der oberdeutfchen A» L. Z. . To ilt hüfTentlich ia 
wenip Jahren unfer deutfches Vaterland /anjcü/ioti/irt." 
— Das zu-:-u{^fhn nte Thier. Ueher eine kleine Schrifk 
von dem protellautii'cben Prediger D. KUJth, (Merfe- 
bürg 1696.) worin ein LudivigXVI eis das apokaiyptl* 
fche Thier und als der Ictatc frauzönfche König vorgc- 
ftellt wird. (K!. fcUl jcdüth icineu Ludwig ins J. 
1720.) Darüi) r l.ifst lirh nun der Vf in einem aufsarft 
ahgcfthmacitcn , bciÜKraden Ton, |;cgen dicfcn armen 
Schwärmer fowubl, als gegen die Proteftanteo Über- 
haupt, heraus. S. 247. fagt'er geradezu : „die Menge 
der Propheten vyu pleicbcm Schlage briugt mich auf 
die frhr nätüHiche Vcnnuthuug, dafs fie vorherfagtea^ 
WMße wüfiji.httn, oder wozu fie allmühlidi vmberritm 
wollten ;** und eben dafelbt« „Die Erfinder diefer Weif- 
f«»nnj harren grwifs ihre Ablichten, vcrmutblich, war- 
me Kopie luit der Idee zu familiarißren , derea Aus- 
führung der Lieblingswunfch ihres Herzens war!'* 

Bas deutfche Rmtdutiousgmckt, ei» Traun, Diefe Re- 
▼olutionsgericbte lind unfere Itritifcben Journale. Hr. 
H. irimnt, dafs er Tor einem ftche; feine Eitelitett 
l&fät iha SU4.U hier lauter Coinpluite feüen. £r fagt 
fonft fein Schichfal ziemticb rithdg voraus, WOZitlirey* 
licli keine grofse Dirinaiionsgabe ndthig war. 

7 - Utes }hft. Unerwartete AuffchUijfe über die 
framoßfche lievolution. Eine umßandlicbcre Nachricht 
von der lußigen Reife der beiden llluminaten, die man, 
nach der VerÜcherang der Vf., als die eigeatütbro Ur- 
heber der ftanz. Rerolutfon anzufeben bar. * Die Ernft- 
hnftigkeir, Womit die Vf. folibc lappilVhc M^linhcn 
behandeln , ift ganz unvergleichlich. — Sn kirn t matt 
auf. Ein Ausfall auf den Herausgeber der Oefttrr. Mo' 
näHjchr^t. Die Gcgenftbrtl't des letztem, und die da- 
dnrcb verantafsren Vorftellun^en des Cenfors , zogen 
dein Miij.izin etn V rbot zu, da» olh-r, wie es fcbeiut, 
uachlier wieder zurück genommen w urde. Die fünf 
letzten Hefte, die nach dieferKtifis fehr fchnell aufein- 
ander folgten , fcheinen mit der grüfsten ETlfertigkeit 
«nfsmmengerairt zu feyn. Daher mehrere Artikel, wie 
die folgcndM • die mam in «iacai Joornat, das durch• 
P^ ' e«JMH<}a 
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fcbends gej^f-n Aufltiarcr und inmtj'iT.irf n tfcrlchttt Hl, 
fthwcrlicti fucbcn wird: t- L>i#r lid» jlusLruck des 
Vejuv. — Herddijekt Benufimmgi-n til>i-r dit zwi^&fife 
im Oejttrr. ti^aapfn. — üeber tiie (Witterung U Wien. 

— Von dem t.rlmu*r dfr NeKft^^(lt in O-ßerrrich u. d»l. 

— Von 'k-n ALlTjrzcn im pcwohnli< heu Gt l'chiuai k 
der Vf. zcuhuen wir nur noch eini;;e aus. Eine Be 
trnchtivtg über Luc. 14. v. iS* « wuiin es einem Ree. 
der A. L. Z. hoch anjrrcchoet wlr l . dafs or bL'fTere 
Beweife ßeßen die liluminaten u. tii;!. verlanget, »II 
uafere, und ihuon ähnliche, Vf. gcwöbulicb rorbrin 
gen. — UebfT Limom S<hrift: la l ii erc Hr. H. be- 
Wetft fcbr ßreng^, und mir {trofseiD Eifer {*cgea Ho. v. 
VJtZfr, «bfs eine r^c.vine pab!^l!cf»(* Rcilc rrtht von 
den Ji.ruUi.jj licrruhre, welches der J«t7.:ere auch nir- 
gends iji» Ernfte bdiauptet hat. — Vebtr dit 'lluitnaJi- 
me dir Pltihßpki* «« d«r frmm, Rmftdutum. Vom ein» 
Kch gvgeu Voltaire. — Inter Jfnnte Nadifkbte» 46rr 
lit<rarifihe l'erbitului^i'n in DeutfJihnJ. Ein heynahe 
buchltahiicher Abdnit k d«r, aui.ii int uoriilidien Dcutfch- 
J»ad b«>kaiiiif gewordenen Schritt : Endlichn SciMtfiA 
der Fn-ymatinretf etc. , ireldies hi«r akht etowal' ia- 

SrocxROtRr, b. Lindh: Kongf. Vfttnfkapt Acadi- 
mitnt mijn Hnndlinirar für Mlnadrme ^nnuar 

Ttbrur^r. }l\rt. Totn. (N't ic A:jb.T:i üungea 

der Akadeiiiic der Wifl'caltbatteD t'ur das Jahr 1794. 
Erfles Quartal , geS» «iC I Kuft, Zweytes Qaaf^ 
t^t mit 3 Kui<f. 



Di«s ctft* QMrtal emhält aar 4Abb. 1 Gy. 

ftritigs viert« AbA. feta^r Verruclie, aus den mehrefteo 

FIfchteoortou FarbellolVe rii lj("r(;iri^n, welibi* ficr Wn! 

und beide fcbüae und iiohc Farben geben; liier mit 
den niattHechten, (Lieh, folinc.) »üg^Alt, dieinSchwe- 
4ea Jiim£g auf ÜHma^a uimI liiifchcii auch *ut der Erde 
mter den Moofen warhrm , als mit I . ^unip^nns» 
SeytHcuta, Ciliaris Ten Uns , J")t*/i:r. iim , Lii-uH iif, 
JciUeeUUSt PerLitits , Kivulis, Cucullahu, tannauus, 
Prututfiri, CaUcaris, Fraxinevs, Scrobicutttus» Ghvcus, 
»ttd Cap raius. Jede wird lieiclirieben, und wie Tie 
Jich bejin Farhea verhNtr »ach Vtfrrochen beftiiaiDt; 
web wird ai)^L'zcjgt. wozu i'e fonfl (febrauchi werden 
Xatio. Unter mehr als 200 mit (üefeu Fletbtenvrren 
anj^R'^eliffn Verlurhi'H h.ii der VT. petundcn, daf» 
gleichviel Salp-'ttT iicd Koibfalz den Farboftoff weit 
beiler auszieht, als funtt imch der gewöhnlichen Me- 
tbude Hunh Salpeter t.nd >.:!in .ik ; f'chir Jit. Ja, die 
Farben« die auf die Art erhalten Vf erden, lind vici bc- 
flündicer «ad lo<r«o (Ich nicht Co leicht' dtircb Sauren 
oder To r i'i'' r: i"!»»n oder ver-udcru; fie kön- 
nen 'e g^r lau -!Lim in Si'ifenWjfT-r gekocht werden. 
D.ircil diefe beiden fo wu'iliciicu balze erhalt n..iD 7., 
£, nti dn Lnoj^eo K-vbie . eine fehr kbooe Urunge- 
nndCiriBclitfarbe. die veriButblidi Stand halt, da man 
»ach d«Mn gewuhnlichen V. ri'ahri'a nur i-ine Art uube- 
|landi";i r bracnüch r l'arb» <larji.s iickoiunit. Seit den 
üliellcu ZcifM i<nd £\vey dit liT RluitÜecbten , nctnlicb 

da« lo.gwniiaifr iktiB<Uicli«.JUiMt und üm Lwtgoh 



ftedne, wcjen ihrer vortrefflichen Wirkunj^ 5n der 
dicia bekannt gowefeo. Wa^ cnlere» anbetriift; Cq 
Jtoomt es nur darauf an. es recht zu gebraiicbeii. 
Wenn e» 94 Stunden in kaltes Wafler gelegt w ird ; fo 
ivird tladftrrlr das Btrtere, welches «bnihrend il^. aus- 
geyc-j^^-n. Djon mufs es getrocknet und bernacb in 
Alttch uiul 'A ...Vcr gekocbc werden. Vermutblieh kann 
mau aus di:r \;ieIeQ darin enthaltenen Gallert, eioe Art 
Chocolade mit Mandeln und einigen dienlichen Get« Gr» 
zeo benriren, die fo gefuad als lchma< kbaft^ ift. Die 
BiliPtiude Kr.ifr deiTtlben überfteigt alle V'-nnutliung. 
Oer Vf. hat gefeheo, dafs Lungeniracbtig^ Perfonen \U- 
TOn fett getV'orden üad. In Scbweden wMchft c& ia 
greiser .Men^e , fo-vohl hn Holz al> auf frryrra Felde. 
Es füll nach Oluffens Bericht uaeh rlrey Jalircn w-iedrr 
hiTvtirlcliiplscn, . Nach Prof. S'opoli Erzählun;; lullen 
die Baaero an einigen Orten in Oeutfchlaild ihr altes 
ongeres ScHlachtTidi dunit'fDttefn , das In drey Mt^ 

BSiea davun fett wird. In Srhw rrlen könnte man ni» 
manchen Stellen virle lOüSihiTpf. davon fammch), die 
nun \ crwefen. Auch die Lungenflechte ill kbon lan- 

f|e al» ein gmes Mittel in Urmtkrankbeiteo uad b\u^ 
pden- «ng^Tebea worden. Schon der Gerchmark f*tbt 
ihre inedi, iniTche Kraft zu erkenoeo. iS-> f-nthsU et» 
was weniges ilarz, (rehna) noch mehr üuimri, und 
nach Ifo. Georgi's chemifcken Verfuchea ciolge wcni» 
ge fiifenerde. Sie kann vetuiitblich eine febr wirkfa- 
me Anney werden , doch narh ilc* Tf. "ErAibrung. ift 
fie eiu noch befTerer FarbeRolT, und kÖnnti', da fie fo 
häufig in Schweden wn( hlt. eine fehr nutz liehe Uan- 
delswnre wordc u. In Sibrrit n w ird Ce ilait des lio* 
pfens KiuB Bier gebraucht. Das IsUndifcbe Moos da- 
ge^cn hat mehr mediddllch« Iis ftihende Kraft. -AvA 
uir-hrcT,^ dieftT Flerbtenanco Können in der Mfdida 
nützlich werden. L. furfuraceus fchmerkt fehr bitter» 
der China etMas ahnlich, und hat viel von der Eigen- 
fchaft, die Linn^ Ittr- die «rirkfamftc der Chiaa ball» 
nod die er inqtnnndt nennt. De> $*adtchirurgus PM» 
lip^ii, hnt Verfuche damir pcuiakhi, c«; Jni Spm .' .1 fe 
liir das kalte Fieber zu gebraucLen ; es vtrurfcclu we- 
der ErbricbennOch Abführung und bey cin<*m Patirntea 
blieb das Fieber, aerfaTieitlgigeniGebraiicb« we«:. Mmu 
rollte nehrei« VerTorhe damit anftelfen. Eioife dfefer 
Flechtcuarten , die wenig oder rar krinrn Färbefvcff 
gd»en, können als Kabruagsiuitiel gc braucht '« erden, 
als L. Gliaris, Fraxincus, und Calicaris. Sie enthal- 
ten ungemein viel (uUene, und haben kcinCtl ubcta 
noch biitem GefduRflck. L. Junipcfos kann man auch 
7.UIU I einwnndtarben gcbraurhcu, du;li 3 arii irkeine 
zu ßrofse iliiae \etirj-^i£a. Lr Lim vvcuiki Giklsniaill, 
•bcr riecht etwas lidVIicb beyoahe wie SJ^V^un, wenn er 
auigeluii wird. Der Bauer gebraucht Uta iaüer gclbea 
Sucbt. — a) Gr. UeUmius gibt Nadiricbt von einer 
In.thiharcn Zucht, nie er \ott tin(«n int liiiii Si liaf- 
bock gepaarteto Rebe erhalten. Lhis ü.-h bravat«- alle 
Jahr ein )ung«s; die weiblichen Juni^cn gliihtu mehr 
der Mutf.r, die männlichem aber dem b..'ba«AtlM:k* 
Der Vt. liflt lull d.clc fuwohl unter eiuaader ala «toea 
jungen Botk da\un irit ein>'m Inuiu heu 1 .1 t paaren, 

laden, uad davon wieder juuge ctliaitva^ >un vtttv» 
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iB«tn«ra biler Diadem 'Mkaliditett mit dem Rehe ond 

flciTi erÄcn d*inii gepaarten Scbofbock. Naihritht ee- 
. geben wird. — 3) Hr. Ber»nie5fter SwtA von der 
'Alil«te«njatloo« Methode liryin (iol.JbiTgu rrk z.uAeilel- 
ion, Scbo« in 9 Quart, d. J. 1792 harte iin. ßar. 
Ilensdln Naclifidit ertheilet, daf» 7.u Ardcll'ors eftie 
folche Methode aach yv:\ Ihnm Vf rbefflrungeu etugc- 
fUlm fey. Da lieb aber luUhe doch ron der Born- 
ftheu io «aachen Stüikon uatorfchcidf r , iiad vor 
den ronfkgebnucUiclicaädiiaäJzuagsartcii inaacbeVofr 
Eiire hat; fi) Ift bi«r nun doe genauere Befchreibiwsr 
J< rl' l'i v i licfert. Stntt des fehr küiifHich zufjoimrn 
P^^lt tzten iiorolilipa Oiens zum RoJit i» , bodienr man 
ikh hier elaes gewöhnlichen Streichufeus. Aiu ii u ird 
bier. hernach der durdigetivbtete Sdileiib nicht mit 10 
fondern nur ititt g Prarent KochlUz vennirrht. Reym 
Verquicken find Ü-^ti d«''" Rornfchen kupfernen KelTel, 
die fo bald vom Qaccklilb« augcgrilTen vrcrdeu , hol- 
xerae cylindcrfbniiige Toaaen aayenouimen , und, ift 
liie k«he Verquickunc TOisezogeo worden. Die d*- 
aage{l£nt<>a Verfacl» Ond «ttpentort. Auf die Art 
hat man zu AcJoltori nun khcn lUs Vvrqu'u-kuu^ fett 
drey Jahren verrichtet , und das blofs mit eiucm Ver- 
Ittfrvou höchlles fM.uth iilberhaltigem Gold, auf dem 
CemiNsc. Be) in Wafchen hic m»n ftuf jeden Centoer 
. SehUd) beym Verquicken amt 3 hödlfteos 3, Ladt 
Qaei kfifbiT verloren. — Um der UngeJegrnheit vor- 
zukoniiDeo, üi« daraus enrttehi, dafs man io olt das 
Qaeckiilber aus ciuein Gcfal's in das andere fcbtitten 
noT*. bac der eine hefoodere Verqukktingsanftalr 
bercbrteben« ^obey da-; Quecfcfilber uogerßhrt in der 
Tonnj liegen bleibt, und das Wafchrn m demfclben 
Uetals verhebtet werden kann; doch Icbeiüt diefcEia- 
fichtuag 7,iemlich zufammcugefetzt zu feyn, und noch 
mahr Vecfuche zu crrodem. « 4) Ur. D. Hedenbirg 
Aber eine Vvrbaltung de» Urins. Es ift ehte «usfBhr- 
lich^' Kraiikou»cJcl»khte eines Mannes von eiDic^in 70 
JalircQ, die ^-iertebalb Jahre dauerte. Eine rhevmati- 
fchc Si-hurle, die viele Scbmerzon i:n Rücken, Armen 
nod Kniri] verurfachc hatte, verlor lieh mit cineu)mal, 
da-^egen fand lieh eine fchiuer/.hafte Vorhaltung des 
Urijis ein , die bloTs durch hiufigeu Gebrauch des Ka- 
theter« ge'jiuden werden konnte. Durch dcnfclheo 
henerkte man in der UlttTe ei» Hiodernilf, das \onei- 
aem trcicbi^n Körper, den man t'ur keinen 6tein hielt, 
herrahrre. Üa(lur;-Ii ward die Wirkunj; di»s Katheters 
oft verhin !.rr , uuJ fuUUtT ir:t vtnli.krrm Bhjc an- 
gefüllt, welchem durch Auslaugen cudlich weggefcb«il 
ward. Die Timetmra TTieMea za 20 bis 60 Tropfen 
auf etotoal, frban'to dem Krdnken , ohne dafs He ihm 
H itze oder Kopf(c!imsrzi*n vtrurfathte , Linderun^j. 
D r Kranke darb doch, nachdem er \ iel aus reltandeu, 
utMi zulerxc iunotir im S^hluiatner gelegen hatte, im 
^blten Ja!ire i^tne» Lrbens. Rcy der Leidiewiifnuag 
i'aod maa dodi wirklidi ein paarSieine in der Blafe; 

Das zweyte Quartal enthalt 1) Hü. D. u. Provinz. 
9|ad. Jlckartiu Befcbre<bung einiger netter an d we m » 
g«r bckaoatea fchwadifkibeii fUdttenanea. IKa Qal* 



tun^ dier Lichg'ntm tll die zalilreidifte anter allen Ger 
wiclirca, und ihre Abarten lind eben fo vielfältig al# 
fcbwer zu vBierrcbeide». Sit laOlTett oft mit rlflar 

Mühe an febr liuzuganglithtn Orten aufgefucht wer- 
den. Gleicbfam dazu bellinimt, auch die Sfellen un- 
fercr Erdkugel nützlicb zu machen . wo aus Mangel 
' an Nahrung und Warwe keine awlcre Gewachfe lortp 
konmen Xünnen, finden fie lieh auf fooft ganz nackten 
Steinen, auf li-n lutchilen Bergen und öeil.Kn Klip- 
pen, auf der trocknen Haumriude, in fum|Utg«^u Morä' 
flett« und dein UDfruiliiLar^tm Boden. Mit einer ge- 
wiften, wenn man fofa^en darf, ri vegetativa irci- 
vifcenti begabt, fcheinen lie von einer trocknen l.uft 
und der funll alles lebcndi^nmi heuileu Kraü (.Ilt Süikjc 
zu vertracknen und zu vergchcu , vya ou tinnlui-q 
kohlen Luft aber erquickt xu werden. S >■ imtzta 
den ftrmg^ften V'erinderun^en der Jahreszeiten und der 
Harte des Cliinai, und iiud in beller Hör nud filiiihe, 
wenn die iibrir;en Gewachfe fchon ihr Anfebin \«,rlo- 
rea habeo, und binfterben. Obgleich die iVaturt^cl^ tikh- 
te derfelben in nenera Zeiten Ton grofiien Katurforr 
fchem beffiT ti::?fir:nti'i'T gcfi-tr.t worden; fo r^dteht 
doch lio3n;auu IciUa, Jftcnninctio vrtarum Jpti^t'->utH 
Lichenum muUts etiam nunc maguiiqtie prtnitur dtjji- 
aUMiinu, Ur. A. iiat daher bter mit eiver gvoauen 
fyftenatifcb befttiftnteD Befcbreibunfr derfelben riaea 
Verfuch , und zwar mit den Bergfl 'rhtcn (ir«>i ; l j 7 i) 
gemacht; wobey er die Jiülti der Hn. Sv in/ und 
Weflring rühmt. Da hier Io li icht Vcr»\ echleluugen 
cntftehea können, fo bat er üe durch bej getilgte Zeich« 
iiting«n nodi kenntlicher gemacht. Esnndfcilfrendi'be» 
fcliriebeti : l) Liehen &rojus ; in>lraius nigricans ni riiuiLf 
laevis, incilo iobatuslacimatus, cribrulüs. (ubiusciuireo 
fufcns; Ibnft noch nie abgezeichuer. a ) Lrc/u hijltY' 
horttuf peitatus, fnlco nigHcans rujtofb^^apilloriu« 1«> 
einiaros fabtus laeiris oblolete , la<*uuofus. 3) Uck eti» 
Jeus; pcltatus, cincreus. laoviuftculus lubatus, fubtus 
uigro - fufcus pa])illutus. 4) i.ich. pulnrhizos ; peltarua 
cinereo - ^laucus puMciulatus loLa:us rii^idus. lubrusater» 
hirfutus villi.s ramofi.s. 5; Liili. gloft r/^peliatu» nigro> 
virens luhatus uirinque laevis. lubtus nigricans, o) 
Lieh. /iiV/uf!4j pcltatus ciuereus laeviufcuhis lobatus, 
fubtus iuicus hirtus, pili« 4iiiipliciurculi$. 7) Lieh, ptU 
litusi pelutus fWco-aenms'laevif IdbatttSr fubtus-ater - 
birfutus \iUo ramuf« njucofo. (;) Lieh, vetltus ; pi'lt»- 
tus laevis iott^^^ir latifTimu* uirinque liuenu taUus, 
fubtu*. hirfutuü . vilio ramofo. 2. Ein Locus grome' 
triiMf vom Ha. O. Mekmderbjelm, mit (la/.u.g«h(]ti{:e» 
Fi<ttren. Maa- liebt unter andern aus der hier gegebe- 
nen Aoalyiis , wie leii In m»u fit b in de m Theil def 
Algebra, der fich mit Loch gttiifutucis belt haffiget, 
irren, und glaubjn ka.m , dals eiu U ' Ii h^r Locus von 
C-nem buherutirade fe>, als er wirkhch iM> .Au«fa (iebl 
flMi*, dafs die Anwendung «ier ij«*mmetrit». fo "viel mög». 
licli, ehf IT an 7tir Hl^ebrailih« n A».;l)i>s ' fir. urr. in« 
nur 7ur grolsicn SiMiplicit;it lührei. 3. Ü'- Aorrf. 
tmtrk entwickelt emr Sihv* itTi-keii 1a- j Erklärung der' 
JjirafifiMihreThtnigTrus der auziuhenden Krau. NeM ioa« 
Qn. rfüud , Madauiia yad £uler Jiabea bey diefcr .Vl^ 
Py« I0fi0 
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fcrie rchoa tiaea Bcvreis toi^ einer der herrlichftea 
Anwcodtiiisen der GMnctfie sur Er^lwaog phyfifcher 
'PhSnomeAe gtegebea. "Keiner Ton iknsa aber bit wmdk 

f^(«wief;.Mi , wie aus zwcy crei^pbenen Straleaftrechong^s- 
Verhältniffeo , blofs durch Ilulfe der Theorie tob der 
QQKiehende» Krafc, das dritte aus beideo zufamtoeage- 
fettte Verblltnii's heiseleitet werden kann. Oteshat 
Hr. N. hier gereist, und dabey bewieTen, dafii triebt 
allein die Verfuche nicht iin fjerinjftca der Lehre vou 
den aazieheuden Krafsfti der Mediums wicderltreiteo, 
fondera dafs letztere auch die crftere vöU% erklare. — 
,4) Uc. LtjmmMrk Mediiade das Uaxiinoni.und Miai- 
'mtun za radben, wedarch diafe Fragte Tdin Maximitai 
ein bldrs gcoinetrifches Problem wird. — 5) Ilr. Gn- 
dolin uoterfucbt einei'ckwarze fchwcreÖteinart aas dem 
Steiabrodw im Ytterby ia Reflagen. Hr. Ob. Dir. 
Gejer bat zwar fchoa in CieUa A ag ii fch e» Annalan-ai» 
nige Eigenrchaften derfetben, To wie Hb. Rimnana in 
feinem Bergwcrkslexicoii foIcWe unter dem Namen 
Pechftein befchrieben. Aber nirgends ift doch die Na- 
tur diefer Stdaart To genau als hier uuterfucbt und ent- 
wickelt und durch cbemirche Yerflwbe betätiget. Die 
fpecififche Schwere deffelben wi«d hier zu 4.02g be> 
ftiinnif. too Pf. diefer Steinart entbaltea uogefahr 31 
Theile Kiefelerde, 19 Theile Alounerde, 13 Theil« 
Bireokalkuad'ssTheile einer unbL^katinten Erdart. Mit 
letzterer find berondere Verfucbe aagefteUt. Aua den 
geruadenea Eigeurcbaftea derfelben rrhiiaftt der Vf. 
dar« fie ia einigen Siu. !t<'n der Alauticrdc gleiche, ia 
andern aber mehr mit der ifalkerde übereiuitimuic, üb- 
rigena aber roa beiden fo wie von allen biaber bekaoa- 
' ten Efdarlen abweiche . und alfo unter die eiofachen 
Erdarten zu gehören Tcheine , in To weit die aogeftell- 
ten Verfuche keine Anzeige geben zu glauben , dafs ii« 
•ua flidirern Steffen zufamaiengefetzt fey. Uro darüber 
•mit Si^ÄdtSD enlfcheideni werden aoch wohl meh- 
nn rtTfodw «fodwt — 4) Ho, Oäbtliiu ILur- eina« 



Krebafckiadena in der Nafe. Sehen mdrere Aerzte ha- 
haa behanptet, dara aichc alie Krtbafchadea unheilbar 
feyaa, oad dalk folcbe Utwdlea 4<iTCh Arfenik g». 

heilt worden. In Fraultr. ii Ii lut Lc Fi bure fcbon ror 
ni ehrer« Ja hreu IciQi; Verlucbe darüber berauagegebea. 
In Eaglaad ward diefe Wirkung dea Arfraiks aoa £i- 

Snutz gebeiai (ehalten , und GuTs Fuirer. wonit der 
feeL Afleflbr vaa Bieiien Tide glfickliche Kuren ia 
Schweden gemacht tut, fo wie es auch die Hu. Sihul« 
zenbcim uud Gahn tbun, mufste für eiaen tbeureo Preis 
Ton da Terfchriebeo werdea. Der Teräorbeae 6taats- 
cath Adnaow hat feine giilckitcbea Karen in Kxeb*. 
fchldea mit Arfenik der Akad. der WIfleafchaften be- 
kaimt gemacht. Auch hat ein gewif!"cr Bergmann iti 
Oli.^'uthland fcheuislichc beiladen geheilt, ob man glelcll 
bey dcii Angaben foicber Leute fehr rorüchtig (eja 
jBufs , da Tie feilea Kyeiiafchidea ton aadcra fi^wetaa 
Eiter geiwnden Wunden renerifdier, ftorbutifcher und 
fcrophulufer Art ejchorig unterfcheiden können. Der 
Vf. bekam im konigl. Lazareth eiuen Mann von 
Jahren rait einem fulcbea Scbadcn an der Kaie in die 
Kur. Nachdem er ihin Toriaer vergeblich Mercurialia 
iiwerlicfa, undSatumina kul^licb gebraucht hatte, um 
zu fchco , ob auch der Paiicut noch veaerifch fey , di« 
Kafe aber dabey immer ücrbiimmer ward, uud da eben 
fo auch heoMCh eine 14 Tac^e lang gebrauchte ftarke 
Attflafong Tan Sal nnriiium i^icbts half, fu lief« er die 
Nlfe täglich mit in Wafler abgekocbteu wcifsen Arfe- 
nik beflreichen, uud weaa derbchmcrz zu hcitig^ ward« 
ward dieKafe mit kaltem SeewulYrr abgekühlt, Schov 
nach acht Tageu \^ard Gcichwulkt und KotUe geringer* 
der Umkrela der Wunde vennindette /ich; es fielen 
nachgerade einige fleifcliartige harte Stücke, aber kei- 
ne Knocheufcherben ab , es Hofs immer weniger fct)ai> 
fes \\'airer aus der Wunde, und dieler Mann ift da. 
durch , da er mit dem BeftrdiAaB iauBCff Sutg^üuffm 
jectt völlig gcbcUf wordeo» . - ' « 



XlBIKl SCHEIFTBR. 



SenSn Kuatrs. Bifff«, b. Maurer: D^mokrit. Zw ko- 
flärcbe Oper in 3 A. rom Vf. d«e arobca Toilcue. In Jllufik 
gcf«tzt vou C. KalkbrtKHtr. 1791. ^jS. 8. Ueaokric fpieU et- 
madich die unwichiiefte Roll« in iitCun Siückc. Kr k.ui fich 
m tiner wilden Gegend auf, befchifiiiit Geh. Crifei», die 
Tochter eine» lUuer», zu umerrichien , und nnverm*rlit luifcht 
fleh etwas IJcbe in dies Gefchaft. Agclas , Könif. von Athen, 
laat eillft in diefer Genend, ßebc Oeipokrijtcn , Crifiis. ilurcn 
YMMMndiclien Vater UaleSi und beGe(;t run dci rici^en dt» 
Madchens — Udet er fie alle ein, nachAiJicn zu knmrjen. lli.r 
werden fie prichlit bedient, und - aui. ! . • , Dcmo- 
kdlB Diener . findet in GleaiKlii« , einer lloniime, itit^e Fr.ni, 
die «r *or 30 Jahren verlaffen Im : es wird encdei lvt. d,ifs Crifei« 
4<e »eoAgel» Vater rertriebsnen Könit;«! Cieon ToL-htcr iü; 
Aaelss will ihr d;is Hcich abtreten: aber Crir-is, die fich bey 
«i:-u -» — «.11. iB^goUs TCcUgiic hat, gibt tiua freu- 



dig ihre Hial, tal rem IkwliriteB iR keine Kede «eVir. — 
ift belciditend Air den Ijtkr roa GticnmÄt k . auch in cimrr 
Poße, diH-t-n 6claUfiiaU im alten OriciUer iH, MaHret d'fc«. 

tri, uit piiUbfci h* deC»iir, yf^'u^-en mit Schu itnfifJtrn , lir.tirm- 
lein Liri-re'n HC. iu finden. Die Vcrfe riiTOifjnge Iin i L.nd 
Jamben bi'.i Trocliacn , und der Hr. Vf. mitht fich k«in Ge- 
wifTeti, auf einen ijmbikhen Vers unonttclb^r ein»» trecha(fcheB, 
oder audi wohl fchJiclirc I'rofc folgen lu laAcn. Kbcn (0 wenig ; 
(fe'.viir;iilnü ift er in Kückrichi auf die R«iiihtii "der Sprache, 
tr eiiiubt luh in f.i :^n : ..Di -ik .-"i keine I'.mncn i.'chi" — und 
des Ki-'.SJM we c'i;. imd <l:r ..i r f-vM (lind». I ii.' <cene. wo 
SrrahJ in CI-.Mni:' ;- ffine 1 raw wirdci !i:i«tt, ly.bl z'i KrkJarun- 
Cen .^•lL-.l'.^. die- »!cr Vf. iinsnft.Uidig voriretr*»L-n ii, !. l r.d -.■d. 
lieh iß ca Buff.iil«ud, ia» Dialoge kaid 'Sit, hiid Dm. baid iä^ 
aadJEbcftaulefeai. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR- ZEITUNG 



PHILOSOPHIE. 

JkiTA , in d. Cröck«r. Buchh. : Verfuch einer Itf oral- 
phüojnf hu , Toa Carl ChrijUan Erlurd iichtitiä, 
Prot io Gierseä» 9t» recok Aius. 1793. 3m und 
S40 8 ffr. 8* 

■\kdie erfte Ausgabe dicr«s fo rchätzbarea Haadba- 
M^ck»s, Ton einem audern Fu c. , mit einer ffir ditf 

"Wichnßkeit de» Werks verbal tDifsmäf:*iÄeu Aui,lülir- 
Ucbkeic angezeigt worden ift. uod fo^^obl die Aaord- 
■UDg des Gaazen als die PrincipicD des Vf. unverän- 
dert |rebliebi-n Tisd : fo wUl der jetuge Ree, »uual 
da er mit dem Ur^beil de» votif^tm fiber deo VTertb de» 
üanzrn roilrj cir^birmi^ iH, hier hiib! wirricrlioli'O, 
wa» dif'fcr TOD dco« Verdicnft des V/. mir KctUt gcljgt 
bat, foadern Heb auf «Bsa biorwa.N«<^«g »1 
ReceorMo ciurcbräakes, 

Dtc Vorzüge der neuen Aii«(»«%ebeftebeii faft dcrcli- 

f>:-in-It; 'm u al.urrr Eutwickluag der in d.'r ."iU.m ü voi^;e- 
traEe^epLebrea; nur die Lehre ?on der Frt% :i iir vol- 
Up HatfCMtb/ittt worden, j.- iocb mitBeybehafniKtT der 
Jihern Mernting. Diefe Lebrc bat »bec id d(«> «brig:ca 
Tbtile dei- Mural in der newea Ausgabe «neu Afirkera 
I iciU ji;, L7bjlt n, al» üe in der »lien hatte, und we- 
«ifUeus in deo Theilen , die uabe wie ihr zufamincn- 
hluigcn, ^ae gioziicbe AbN^-eicbung too Kants Bc- 
hauptusgctt beirargebredit, die nacb des Kec U«tb«il 
dem Sylem nicht zun Vortbetl gftrtlcbt, iodetn es fei- 
bi -^es, mit dem bi.shcr von drii iijoii>pn Mcnfcben in 
iiuem Getubl .bewalirt gefuiideoeu UrtUcii über den 
WOnUrcbeo Wertb der Haadluogcu, in Widerrpruih 
bringt. Nur vea dicler ficitt •■» Wird Eec. feiae Be- 
merkuAgen dem Wt tM PrOAiiv mUtheiloi. da die 
rr ecapby Hiebe ynm TOffigt« Bec UflUotlich berührt 
worden ift. 

Die Art za fcbliefsen , die den Grund der Abwei- 
chung des Vf. Ton KaM in dieft« Punkt enihült, fln- 
dct ficb §. 249. , wo et bellst: „Die MögUchkeh nicht 
fOcralifcher und uumoralifcber llandknp;?« kann ni lit 
m^eben demjenigen hinreichend g^ründet ieyo. worin 
lldl die Möglichkeit fittlicber Gcfinnuugcu und Haod 
lungrn grüude'. — alfo Dicht in der iporaUfchen Fr«y- 
hcit desMcnfcben, foodera in demMinget derTclbea.«* 
Dlefer Scblufs fetzt voraus, dafs unmoraHrcbr llnnf?- 
IttBgeo tkh denken lafTen, ohne äiU man Frcylicit als 
den Oraad ihrer Möglichkeit anrieht; und dafs die ino- 
ralifchcn ein aotbweadifer Effect ein«« ung^örten 
Vermögens feyen. Diefe VorfteUongsart wtderfwicht 
Geh aber felbft; denn wem die unmoratifc'oe iTand- 
IHQg Dur durcb den Mangel des zur Moralität eifoder 



liehen Verrcog^ens gcdatht wird ; fo findet üe nur dana 
Stau, wenn töu Moralität gar nicht mehr di«- Heile 
leyn kaen. Da ferner die moralircbe Handlung als der 
ntrtfaweadlge EflRect der Freiheit gedacht wird . fo bald 
fie nicht durih etwas ihr fremdes gehindert wird, fo 
findet auch bey il>r To wenig Moralitat (wie die/er Be> 
griff den nicht fophidifircnden Menfchcn ins Herz ge. 
li^t itt) Stau, als bey dem richrigeo Sehen mit ^ l fm]. 
den Aagen. Diefe Axt zu rrhliefsen bebt alle Mc r^ii. 
f.U .-lui", und iS <li II! Kaurifthen Syöem dire«:t en; e, 
geuficli i/f. Ebeu dieis, kauft man von der Belsaupruog 
lagc-n ( S. 3^6.j: „Der MculVli ilt zu der Zeit, da 
Unrecht venibt, nie viiUig beySinmn, d. h. er hat den 
Gebrandi feiner moralircncM Freyheit nicht." Iii es 
verfthiJiIf r oder nnverfcbuldet , dal.'; er ihn n.'tlit hat? 
Weuu das «-rftc ift, hatte er Frcvheit, uod «r hat m 
der IttnriiuDg den Gebrauch der Frcyheit blofs deswe* 
.(Cd nicht, weil er ihn nicht haben wollte; ilt shr>r rfcr 
'andere PaH*. fo batte er nie Freyheit, und wur ai.« 
kjuiu U'or.ihTches Welcri. Durch folt !ie Hehauptunoca 
wird das Weleu der praktifebeu Vtriuunft aufgebobeni 
und u eun ftc die Refultate einer Kritik d(>rfelbett Wjf- 
rea, fo w ürde durch foiche das Vermögen der nral;ti> 
fcheo alt ein Unding, fo Wie In der Kritik der thcore- 
tifcben Vernunft die Erkennfnifs ili rfelheu, als Sibein 
dargefteUt werden. Gehört aber tiberli.Tupr die Unter- 
fucbung über die Freyheit, in foferne nicht blofs ge- 
zeigt werden foU, ob wir ohne Widerfpruch der fp«. 
calativen Vernunft iidfem innere Bewufstfeyn dcr^I. 
beo trauen dürfen, Coarlcrn in foferne als auch die Art 
und Weik* beftimmt werden foll. wie wir uns iiirVer» 
haltnifs zu unfern Handlungen in der Erfahrung Tor^ 
fioUea können, zur Kritik der praktifchcn Veruunfr 
wo fie hey dem VT. Hire Stelle findet? Ree. hefi.Mi-rer' 
neini Die Kriiik rl» r ; r. kiikht n Veruunfr bat Nir'.rs 
zu uiiterluchen , als ob die Annlaf^u.^g «iLr VernutUr 
Einßü!s aut « ufere !li)vdhtrgen 7ii hallen, gegrut}<b^ier 
fcy al# die Aamalsung, untere Lrkevutniffe oIineF.i .'bh- 
rung zu »erujchrcn. DosBefoilat derKritü; uaeh Kant 
ift : die tlu'oreti'ilie Vc rnenU Kjnn ihre A-Munfsuii '^en 
nicht re< bi!>rli-rn, w <-il üe <iii Realiiat ihrer ürkt u'ot- 
nifle nicht objeiti RÜhij; rru eilen k.Tnii, ja nicht ein- 
mal, um nur dielen Verfuch zu inacheo, ihre Einfth- ' 
ten mitdem Itealru, Erfahrbareu (der Welt; Ver- 
bindun»^ zu br-Mfen, /vr Einigkeit ir.it fih Olbfl ge» 
langt; die pr.i\ri.\he Vernunft Kiinn aber il-re 1 oderon- ' 
gen aurh dunh iieh felhll renlilirca, ucd ihnen aifo 
diejenige Realität, zwar nicht JUr die £rkenn :):r<. ei- 
net andern Subjertt, aber doch fSr ficb mit i^ju. lither 
Einigkeit inir ihr felhfh criliePeii , rfie (Jen Ideen der 

cbeoretifchco abgeht. Was über dtefe Aefultate kirn- 
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ausliegt, es mag nun die Vorfchrifton der tbeoretifclien 
Vernfluift Ott die Vcftbimlul^ dcrZt&bntofen tu einem 
ffftematifi'lien 6flbcen, odcr 'dle Geletze der ^^nktU 
Jcben für dit z'VfckniÄf^ige EIiitr;Kht der Handlunj^cn 
letrelfcn, g^^liurc <cur Metaphylik.. Daher gehört auch 
die nähere üiiefTfuchung der Frey heil, in fofetoe ÜB 
nicht bloT« «Is Bcdtogung der Realität der Fodeniiieen 
der prsktifdien Verminft , fwdem •1s.Aot{ie)f tu wirk- 
lichen Haadluogcn habend UDterfucht werden foll, ia 
<las Gebiet dtr Mfraphyfik. der Sittcu. So wie aber 
die Ideen der th^ or (iuheo Vernunft auf den Schema- 
litmos des Vcrfiaudcs bezogen werden tnfllTeu» fo i»üf- 
fen |die Foderuagen der prafctifrbea auf deu Stoff, 
'den ihr da> n^^;i:!)ru:i5SVcrnK)«c:i niibirrct, nnjjcM andt 
werden. Ehe alfu der Ocgriil' des Willeos {,»:iau be- 
nimmt ift, kann man nicht boATen*- Aber die Freybeit 
dcflelbcn emras fiebere« tttMuimaÄen. Dor §. 232. 
7.eigt, vrJe fehr fich der Vr. TOn den BehauptuU[;un 
Kauts dadurch entferatt-, dafs er das auf den reinen 
Willen iibcrcrug, was nur Ton d«-'ia Biedern Bigeh- 
'tttug^vcniiugcu gilt; dcun nur in Itfferoe der Meufch 
Von diefeiii geleitet wird,JtMA »in fegen t MD<u>&t>re 
afs TkfTes können wir weder wollen noch begehren ; 
foudtrii wir wollen uur d.:s an fleh Gute; (ui-Kheii 
Begrifi fon man hier mit dem an iich üuccu und drtn 
BölCB verbinden ? ) ir bekehren aur das linniirh an- 
^enAme nnd näizJicbe." In der AmocrJcuu^ beirrt es: 
;,ATfo haben wfr keine Freyheit, kciaea urfprünglich 
liiutru BLTtliiimuu :5^rund , das Eofe za wollen, la 
dicfer Kiickfitht lind wir blois abbnu^ig./ Wenn hier 
die Freyheit, des Böfesu Wollen, und ein nrfprfng- 
Uch in:]erer Bfßimmtngsknuui #«1, gleidtbedeiiteod 
Teyn ibtlen, To kann fiui Ree Tchlecnterdfngs nicht 
rorftelleo, was Hr. 5". Heb uiHcr freyheit d.-nkt o mag. 
Der Ausweg, den er fuclit. um cinitjeriualM^n ßch mit 
dem, was durch den Geineiuiuia bisher lur uiunilirch 
"ealt aussufohaeiL beruht vorzägjich auf.dcr Uuterrchei« 
duii^ zwifchcn dein Ich in der crfdieiiiuag und als in- 
tcUi^ibles Subject der Ericheinuogen , delTen Beßitn- 
mungen nicht in die Zeit geliuren* und das nur t.i/c- 
Jbrne frey iß» als fs fHondi/cft y). Ohne die Ici/.te lie- 
liaupruag wilre der AUMVeg der nemitchc, den Kaot 
nahm, nicht um feineLebre vor der Moral, — fovtdern 
um feine Moral vor diT thecfL till;!ien Vernunft zu r^-t- 
ten. . D e Uufcrfiheidüng«n, die Hr. 5", üftt fs nödiig 
findet, um reinen Behauptungen das Aartofslgc ru t>^ 
i!ihin;n, lind bisweilen«»»» gefucht, z. R, S. 34?.! 
„U.ii Ahfulutt üehr nur dem bedingten comparnriven 
entgegen, nicht dem befchraiikteit Emllichen. Mun kann 
fleh alFo Griitit der Preyheit denlicu , ohue daTs da- 
durth der GrundbearilF von aJ>/a/«trr Freyheit zeniurt 
•würde." Uugeaihtet der Auswege,' die Hr. 5. lucht. 
il\ er an andern Stellen wieder fehr confequeut ; z. lt. 
SI34". ..Genau gent«mujcn üad alj'u ßu^hei:^füodca und 
Kadilafsigkeitsfunilcn nicht fi ecii.fih, Tündern d« ui 
Grad nach rrrrchieden." S. 506. g. „In dem Urtlieile 
d( s Unendlichen gibt es kciue eigeutitche Schuld »/aa* 
dem uur luihtres oder niftierti Verämifi. Der Gedanke 
Tön Schuld ',iui fi -HÜiii Ii> 11 Gi'^r:>lii;/, (li-> V. '.;n n:ios) 
beruht feiner Mt)i;Iidikeit nach aui den Ucdaukoi vva 



Möglichkeil «iu-r VcrnunftwirKung ohne Wirkliclikcit 
derfeibea. Die Qotthdt üabt aber kiwMoglichkrit da, 
wo Mm mrUiehkeit iß; mhkhi fÜth hier der Grund 

von der Z'jrei h 1 1 ' l; r Sr', , il .1 r^az und -^zt w «'jj. 
Sic wurde einen Maujjei der Ailwiüeubeit tnler drrGe- 
reclnij^-kcit Gotte« rerrofhen," Wie bist inh da Vcr- 
dienft denken» ir» keine äcbiUd H|öglich i>tY A'tifser 
det Vf. {.ehre von derFreyhett, ift ea noch vor/Dtflich 
die Lehre voio Kttiht, WürTib.T Kec. u'tch: ut-rüig 
mit ihm fcyn katia. „Was ohne WHlerfprtich . hriht 
CS S.44t. 1.304t., daca Gefetze« feya o<{er ^i fcha- 
hen (oder onterlaire« Werden) kann, wia kciaerVAicht 
widcrfprirht. was leb derPflicfit nobt^ehadet ilran oder 
unrerluiTe.n darf, wes pr;ik;:n.!i v 'ich id. das \St 
Ueclit." Differ Bi'grifi* von iiecbt pafst höchften« nur 
C&r den Aufdruck, das ifl recht, oiiae'.ihn jedocti ".inz 
zu errchöpfen. und omlafat alles, was von der Moral 
gebilligt wird, {-^ußwH ei^or^Miit) aber bHtimnK nicht, 
was Recht in engerer Bfil'^ucjn^ id. To wir f!er 

Bej»rifF d.'m Natorrecht zürn Gi umio !;<-lei: t « rdea 
irufs. Die nähere ß.?iliraru!;n_^ (j. ;j04 b. ,.Ri i:;ii im 
inuralifchen Sinne ift, was durch die tiri liehe Naibwe^ 
digkeii felbft iTs fittffeh *njglich, folglich aU 'eift^ fitt- 
liiL nor'ur.-iii^;' Ml.; ii iji bi'Äitn.ut ili : die Bfdln n 1 l' 
der i»liiglichkeif tits iiitliih aorliw pnu'ij^cn ; das, wj» 
vorausfeft't/.t wird, um ürtlich hr.:r.'rlri 7u köanea,** 
entfernt fich noch mehr von dem Begriffe derRcckfelb 
der bisher allen juridifcbcn Uarerfurhungen darfib^r 
y.om Griiiutc gelegen bat. Die morülifche .MofjKchkcit 
id zwar die unuachlafslichcÖediugung von aliem. was 
Uberhaupt , ohne auf nalu re Bcäiminuugen ia einzeln 
FjiUea zu fehen, die Ottera dem GewifTcii ürbcriafTea 
werden mOfTea, moMlirdier Weife füSrRerfit anerkannt 
werdr;i kaiiu; aber fie erfihoj^ft den i?e;:r''r nirht. 
Die ino::''.iltheNo«hwendi.^;k,eii aber dt demilc<ht eni- 
£• ^jcn^ri. [/j, und erzcuj^'.t l*flicht. Das'Sedn fodert 
nicht »Ueia moralifcbe M9,;lichkeit, fondern ttOdi di« 
belbndcre ReüHninung, dafs ich in dem Fall« desRcdH»' 
durdi iiiiMuju.l heuiiraukt werden darf. Reiht ift 
niclil itluiäe i\*'gati*m der Pflicht, fondern negativ* 
Pilicht. nicht bluffe Bedingung der .Möglichkeit der 
Pdichterfüllung, fouderu eineOefagivA', dicAnerkna- 
nuTig der l re>heir, ia difiu QefcraaaJe,de»G^eoll»B<ia 
des Rcchis. rem iedem andern ofs PRfcbt zu f- u. rti. 
NVcun Pdiibi l!e;ihrjükt:ng meiner WillKüUr ».nribr» 
Gcfeiz ili . to iit Rt cht Anerkcanung meiner Willkuhr 
durchs Gel tz. Nnch iln.^. Erkt^ong hAne der 
Menfch gar kein.' Rechte, er dflrffe nur{ w«il «T folkn. 
,,Drr llraliiej.riir vcni Recht in moralifther B«d<«utung, 
Iieif? t es r. 304. e. ift «!emna( h daj^enige, was der Pflicht 
•Iis P.MtuK.i.ui; dir -i .Mo^jü^bkeit CUm Grunde lieget.*» 
Diefs hehl das eigctulivlic Recht gaur auf, denn waa 
zu meiner l'ftUhferiulluisg erJodcrt wifd. das ift ßKr 
muli kern iU. iu r.Kl.r; lic:;;! ii h ha'.ie k. im- WillKöbr 
iuAnlthnug ddieihen mehr, nur aus dem üelicbfspuukt 
eitteb aiui'.rii, der es tiitljL'l»ren muls. uod es allo fei- 
ner VVdlivühr eni7.ot;> n lieht. erlcUeiot e^ alseinReci»t 
auf mcitier S» iie. i)os Recht auf etwas ift zwar ttbeiw 
bja; i, al'- Wu. , r u. , .1-1 i.l, au.^ der Pflicht rrk''no- 
bar, aber uicUi au^ dcri'lUcht UeÜen, der das UecUt 
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für ttfti hi!i'.iamui.i) Fall . vrir<l ob^r (Urcctc aus detu 
R.'thisiitul crkaunf. Äldne Richte beziehiro ütU im- 
jner auf «^iiiH» audfrit , und llad <lsber aicht wdcer 
dun-h mmm; ffiiektea ■afKulimtea, »Is fie uöthtg find» 
ani nur kl* Arrlbii eT<t7liehiea su kAnnea , nur io To* 
ftrrtrf fie uBRiittclbnrr '♦Irnrrhcnrft^fc find. Meme 
Ret Jrte find, i-briifcns io wenig durch metuc Pflkhtcn 
befii"uni, dufs ich Rechte hnhca Kann, drrcii Ausübung 
mit die Pflicht verbietet, e. B. mich uatcr aileu Um- 
Müden voB weioeni SdinMner hermMva xu taiTen. Die 
Ahvreichun^f vom gv*Hiho lieben Tii'-^r ff des Kcchrs hat 
Hr. S» wth zu aadeni lirterodoxiefu verli-itcr. Z B. 
§•9*5' <las Rccttt tri reines,' fcrraales und iitateriaics, 
•ngewaudics Accht zu ttstcrrdtctden; (das Kccbt Kaoa 



j^ci'fii i'iii ril'*r/,cö kfinnrc. Wenn die ReciBrfertij|0«g 
d«r iMduiilnitcn. die Hr. 5. S. 298. AnW. «S H». 
J-j' n-W«/! Sitten! ebre snnihrt (dafs der Verbrecher nach 
dem Tode dadufck volliomraaer «rerdc) die aufscrfte 
Ztrflacbf wire. um fi« zm -rerthci Jifen j fo würe frejr* 
lieh Nichts ?r*:n<Htih.'s für fie zu fageo* £ilie iNl^ir 
der Gi:lellith.il"t äiart Jinden ic PjUcht tük itttt Tode.M 
finfen, läljt fich wohl tii( h nicht enveifen; aber es ift 
mnue, wenn dM Recht mit dem Tode zu ilrafea. uod 
die VWbfndlkhkeit derflefeWchaft . e$ »uszuübcn, ge- 
ieigt wird. D*"r npr^rifT Gff vh w ird S. agt. wM» IM 
leer theil* als uBinorsliah und für Gott ganz »ntfiüclc- 
lick dargeftcllr. üiuer den fünf d«fen><^ »n^e^cbcne» 
BedeutUBirea diefe« Worts 't& aber die etgNUU'cbe aus- 



«ie blofs formri feyo; es gibt nur Rechte aaf,Jlbcr fclalTea* die newlich; Gnade ift das Gttfer das'icb wm 

jeraand eit-i!'>c. auf uad f;e[^en wrn t fi Ejar keine 
llechje haben od^r «.-rlassgeu, dm allu tur mith nie ein 
Gegt^uhand der CiiUe werden kann. Wenn nun nur 
darauf: liebt, weicha V(!rh.^ltQiflre i« der WeU gelten; 
Ib ift der Gursbefitzcr gegen fidae Skteiren, der uum* 
fvhnrnkte Uepcnc ;^e^^ea foinD üuterthanen , gnädig. 
Der Titel G-uvh- um de daher IVrfonen bcyselegt, 
die gegen [;<?.viir<j M -ufchea ia TolcUtin VerbalrnifVen 
fiaudcn, d«is ita gnndic; feyn konntei». Außerdem 
w6rde aber nur der gmdig heirseli ktenen. der nie 
anderer Menfchen bediirftc, und doch etwas für fie 
thäie. Dadurch würde die Würde der nicdt ri» nu ht 
gekrankt. Wird alfo diirauf gefohea , in \ricf> rne ein 
Ibkhes trerbiliuirs ikb Arnrobl mit der moraUrchcu 
Würde de» MasfchCD vecttj^gt, a1» ilbrigaiia aAglidi 
ift, fy iSt idcbaiid gnädig ab Qocb 



u;i'J / Li ef .'-nii). S 687. „Das nn\'er.'5iif5i rliL he R -cht 
iit »iio \ollkuinnioo, das veraullterliche uavollkou)- 
meo." (D.eb widerfpricht alleo bisherigen Rschuleh- 
rera ; dt« Veräufteriichkeit de« R«t:bt« i&, oti ein Zeichen . 
der Vollkomtoenheit delTelben. Ich babe z. 6. kein 
Tolü'.ommoe.« Kecht tih^r ein Hüiis, da.-. Ii Ii nur bel oh- 
nen, aber oiiht verkaufen, darl. Volik<.»uiij lu- K. (.hie 
£nd uurinfoferneuoveraufserticb. als iie dasiUthc V< r- 
tris« *tt icbMefsea frlbft begründen; die übrigen lind 
«t flidit.) S.6SS- a. „leb darf onrdann zwin- 

gen, wenn ich foll" (hier lieort ein Doppelfinn im' 
Worte dürfen, wenn es fo viel heifst als^ niemand 
dorf es rcir wehren, fo ift der Satz ofTeubar laifch: foll 
e« aber ltetr»eo: ts ift mir nur moralifch erlaubt, To ift 
er nicht alf^enefn wahr, dean es gibt Falle, wo aar 
das lirfaLifMA" n , aber nicht das Sollen erkannt wer.lcu 

kann und gieichwohlZiranjf rerÜBiift ift. — — 

Die Be-^rifTe von Ffeyheit, Ton Recht, die sugftticbtf 
DurchÄhraoi; eines jeden DegriiTs durch alle Katego» 
rieo-nad die Bejbebelroag des bis jetzt (Sr die PbilO' 
fophie noch fcbwötikendf-n ne.-^rilTi rl.-s Ni^rativcu Ln- 
bcu diefcm Lchrbutb au v iticu ütflleu gcithadcc. luid 
es von den gewöhnlichen uud noch nicht als unrichtig 
bewiefenea Begriffet) voo mortiUCdioa Werib , RecUc 
nnd Sebald und tod Kaots Lefanu zn febr emierde. 
Aufsrrdcra -w as wir fJion nnqefiiJirt hnbeu, un^ diöfen 
Aiisljirufli ru rt\;i3trcr:tr« u, HoiiM» wir auäau Biehre- 
rcr BrLerc, «Ist fuh leicht ßudea liefseo , nur- ntiA 
zwey Bcyfpicie aafiiUren. Das «cftc betriH^ dieX^do»* : 
firafe», dai zwcyte die Gnade. An mebrem SteH«» 
erklärt (icii Hr. 6'. wider <tif Tnsi sßrafin hn M-re- 
meinen lafst fich leicht iwirulvr Itr. »ren, nber tu b«;iun- 
dem Fallen lafsi iiJj i!:rf Ri ck:uKir;,ii;ko;t nicht Wohl 
yerkennen , z. B. bsy dcw AWrd. Die Uefeilichaft ga- 
ranlirt mir die Unx crlierbarkeit «»einer Rechte dnreh 
Gewalt. Ofienbar habe i h t!as !v>i'jr, d.'in Mcrd^r 
das I-cbcn zu nediucu, cu- ci mir t!«;. meiui'jjc niruwt; 
durch den Zufall, dafs ]Lb itaiu Leben eher verlier, iii 
diefs Recht nicht ti.'iorcäi uad, da aun .autb l^eta 
Zweifel mehr Statt fiuiiet, dafs er mirb morden well- 
te: fo tritt diefj. Retht in voüc Kril't tegen ihn, und 
dieGelelHcbart i.i daher verbundeu, diri» Recht auiiau 
MiMcc a«»miba&, fo g/a ala fie vcfbuadci» i&t dvat 



VERM l SCU TE SCURIFTEJ9. 

Lkjfzi« , b. Roß : CaUdogue raifonme du Cgbimt 
d^EßiUnpes de feu Monfiewr 'Brandts , Secrtiai« 
tiuje de Ii Cb.i;i .'ferie Uo;. ale d'Hnnhofre, COn« 
tcnant uot Cullttiifur de pictcs ancicnne« et mo- 
dernes detontes k'.s otolos dam ui>e luiie d' Artifta» 
dq)Mi$ rorigine de l'arl jusqu'ä nos jcurs. Rfedigf 
et piibfk- por ». iJ«*«'* TmaeVmnitrtenrfrmaHt 

Us fcn'.'-s d'!.<uirf! Jfi Por;j -Baf. 1793- XVI lUd 
5j?2 S. TcKtie iiecwui renferrnuzM ks teait» d'AÜMW 

; guct deFtma tt gAmgltttm. 17314. .644^« 8* 

Eb war \% IrVüih ein Glück, dafs c'.ic fo bLiraihtliche 
Kupferrij(.!i;auiiDiun,';, die der fei. Hufratb llvandrs zu 
liiittuov^r uiach(>- . nach dcHeu erfolgtem Tode, in die 
Heinde der RjufiiftbenKui^ikttnaiwagz» Uif^ gekom- 
men ift. Dean dadttrcb ift nun diefelbe. vermitfdft 
des ;:ei:rnw..rug<"n , ron Hn. I*rx>f, IJi.h^r tu f.f ; :V 
geiVrii: ii-ii v »»ri r<*inichen Caralogs". für das »aiu.e Kunlt- 
itiirii tirjuehbar .gemacht Worden. Was Ton die* 
ima Caialog bereiia in einer vadaufigen gedruckten 
Aouipre. und natbber in der Voitede deHeibeo gefagt 
worden fi't , :ll K -. . ^lirr nitlit u ledcrhcl^n , dotb 
kaon ern.ibt ui.bcnierkt lallen, dsls der verftorbcne 
Bran !,-! nicht eimui «l« U^iflMMtT, foodctfl aoch 

»>• 
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»hKun/lffeteh^^fer, der ff'ri*K^ennhilfs dicforWerke der 
Knnß, 70O ihrer E^uflehung aa bis i:u ihrer Aushil- 
dttOfft Aber die Producrc aller Naiiooen au.v7ubri>itea 
fliehte, gefammelt, nad eben desw^en die ausg'ebrei* 
tetfte Correfpondeaz o»A England, Holtaad, Frank- 
reich uiul I:alic>n uu'L'flialten , und uir^ .I;r'"".:i'i feinem 
fo wichtigen Zwecke immer näher zu kouunea, li«ine 
Kothen gefcheat habe. Von diefer To (rofseu und wicb- 
tlgeo Saimniung hinterliefs derfeibo» einea. a$ck den 
Schulen eingerichteten, an nod für fleh mufterhafrra 
Catalog« der aber , um vor dem PaMi\ üm i.j ein^'r eb- 
renroUen Gcil-^It erfcUciuffa r.u kiu.m a, doch auch ci-i 
■ige Berichtigungen, Verbeflerungtii uii<i Zufat/A* er- 
foderte. Diaies Gefcbäft faitt» wohl ia kei«« bcA'crei. 
ah in Hu. 11, Hüude kotnöien können, DidTer hai das 
I^anufcript durcbgc n, und mit ikiueo cigforu KuiiTt- 
bemerkuBgeO Tcrmchru Dcmüauzc-u itt d^ lurih. fiMi 
dicfet Stu*"*'*"^ rerfcl|iedene auiiere Uliouc und küj|y 
bare Blatter beigelegt wurdettf «in higherer W«rüi |^ 

Sehen wurde u. Die RiNcter ralbft find, wie Tchon ge> 
■ditt weh den SchsiVu. uü-' in d.'ufelhen uarh den 
Mtltni' geordnet word(?D. L'eberaU iü der ücburrsort 
des Kilnnlers, wd dfi$ Jahr feiner Geburt uor! f</:ues 
Todes angegebeiv werden. lo Aiifeluui.g der Bcfchrei- 
buug der Blätti-r hat diefer Catalofr eiaam merklicban 
Vorzug, Celbft v tr ü lü bnkiaineu Dictiomiaiti des Arti- 
ätS* iudooi uiefeibe woic roliftaodigtfr ift, al^ uu'-a tie 
in dem eben gcdacbrea Werk« findet; auch iii üLttrall 
die ll iha und Creite rferfelbea nach dem Farifor ZoU- 
maab auge^cWta, mjd die vorzügliche SthöoKeit uad 
Seltenheit beaerkt worden. Weun Verzcichmlfe »o« 
den WeriUo diefes oder jenes Meiftcr« vorb^nd^o wa- 
ren Co find die Blätter nach denfelbcn geordnet. Wir 
würden viel iu weitliuftig werden muflfeff, irewi wir 
nur einige der vorzüglichften Seltenheiten d!«ferSaniiD- 
IttOff auzeigcn wollten; es wird gonuc; feyn, wcuu 
^ixbf,*9» voßRiflutel über loooBi., roti 4lbr. 



Dürer 550 von Gols 474 Bl. , vOn Kubem 130-0, 
vü;» [fin D:n.k 700 — goo, voo Caiiot igoo Bl.. von 
Brun 300 Bl. ia dicfer Sanunlunj; befiodlich futd, wer- 
«IM Ach aul' den Beichthum derfclbea überhaupt frhUe- 
fsen lü&t. Noch rnüflea wir bemerken , daTs diefelbe 
durch dio grofse Anzahl der vortrefri; hücn cngliuhci) 
fiUtier, die fie iu fich khtiefst, rieileichi vur den niei- 
fien andern Sammlungen einen fftobt» ITorziig habe. 
Wpa aua dlefe to pnchrroUia Seouiiluag in Zukunft 
ftlr ein Scbrckfal haben wmle, (äfsi Och ge^eu-vartig 
noch idchr I i rjiiiiatu, d? Hr. Ro/2 diHidhc npth eini- 
ge Jahre o. ö-wafaren will, um vielleiilu cioi;n be- 
luittc-lteo Liebhaber ab/.uwaru'n. der avf das traute 
jftüch ficht iiehtneii aiikchie, inden«» wird d«r CataH>S| 
To wie deri'elbe fetzt dem Publicum iu rlitr Ilande i^lie- 



fuTt worden iiT . für 



"1 r i 



nd Liebhaber im* 



mer ein fck*u.b»rti ilitudbuth blcibeu, 

Lbk(^, in der M<»Y<»rifchen Burbb. : Gef>ßrmphie, 
iiijdtichtt v»ä Stiiiiji^k tStr vomekr:fitn rwaptikhm 
Staat«». ■ Vcrriniiftf ^Niederlande. FfiaTker Band. 

179t. I Alüh. i . '{if, t;r.) 

Die drey erften A!)tbeilMugi>a de« vierten BaodcV 
wovon die dritte im J. ffU-biea (vergl, A. L. 2L 
17Si.\ ß. J. S. 503 u. f.J>, «.'»thivltca Frankrcifh» Geo- 
graphie und Ged'biiLiU' Ii« auf das Ahrterbcn Ludwig 
X7.; eino vierte rollt» uic^iaiiAik daritcllc-n. Da diefc 
aber vor dem Ablauf der jetzt noch forttUureaden frao- 
zölifchea Rerolutioa oirlu hearbettec werden kann; fo 
litdert der Vt. eiultweilcn iu cinetu Biiudclicn Seogra- 
phie, Gefchichie und Smtinik der vereiuigeo Nieder- 
laciJr, nach dem fcboo bokaauteu Zufcfaniit, aud mit 
derrelbea Gea»aigkeit, die wir.aa der leiztea Abikei- 
luog rahutea. Da Oberdiefe das Weit fär L^bbabaf, 
nirlu l'Ar Kenn<7r der (i^ Miichte gefchcltb«! Wjni| fß 
d0rf tuau es l'o ür^ag uicht uelunea. 



XL UNS SCHUF TBK* 



für 



»iaii»aew»«ia»»o, H^e, b. Dr«y(*Mj! JUftkrtU»t»g 
l/oJ/* «'M •mU*ee»dtu Smtrm ( oder Tafchenburh 
Rufende «ftci> n«i.ae« "ncrTI,cii; mit Kupferr». t?*»- *♦..»• 
» U ar ) U Ea haivd«Ji vom HeriCg«l»«BB Mitrdebwrg unrt Fi*- 
».«ihum llalbcrft»<<t . ift «ber dvm gröfkitn Theil mch w ortl ..k 
, 6alk#/»» Hanabtich U\r Rtifnide durch D.u(fcblviil herg*. 
mtfii Nut hin und wieder Eni linise ütif.uzif und Anmer- 
' Cnn«n im GHclim»tk d«( «rlin.n Mann«. DuRcm ptmacht. 
v.,.i d. r Anzahl der Studierenden ^c\^ l?^ i.uiir.mt« 
In ««a auf Atm Waifenhaufe aHaiH.aa iso keiro«. d«r Q«ii- 



l.jgerpob RxrmplArd pelifi«« hat, d«m PffiiuAbiw d«t II*]Lf«ii, 
din kirfihen in I ,ud AH(» jL'.cMiefyi F.iftrM V\>ifib«f g . Atn 
.Mshrchen ron l.iid sij i:,.-n rjirncer, dkm Mtrf{^>iirc«(r Bitr- 
fcluiiik in IVJTcr.doil ijjid ..iit'dcr Mfli"c, lUr freinulUchm Auf- 
nahm« d;'« Vt". im i'jii ki.her; iiVI., !i luufe iU Maiijfcld U. dgl. 
A;* Vr>!'.«-'jtic3i m ciM?-;'jr Kur i l il« üc<i V^i '«limdL« ir.tf e« io- 
dvli? I ri ll.. iriaiK'iwm niiiini l.i rtnrn, (irr f.^fifi koin Ruch bat 
od«<r Uien will. Aber es Ivbntit, die Hciicr.isec ( C^lporietira^ 

mniUn lUmii rbf>i nicht fküchUah geweüeR (fe)r«» Wtg fw luriaa 
FwiTetsuag crfc^uif 



«Ah«if<tein ehem.-ii denSanOfr v. )..tidwip inftindiccr Wiinb?-? vor Ohurli.i b-v TlMi", c'-r r in n X.i,-.fti vi->n ein 
^ flüh.» über 4aa£tM»*«iWi viUhea Ludwix allen feinen Titel« bayfugte. niuUcn« w«iche* I^catttra ein üpa&vosel auf 1 
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PütSlK. ' Znftmineiifeteunß enthalte." <— Dicfe Verfudic hefte- 

-hea noa Tontemlich in folfirenden. Zocrft , über <Lm 

WatMA«, b. Hoffmanns Wiit\rp 11. F.rlien : Br.ffrag Vcrhrcno; iwles n-os- b-r^ in der I.rbcnslufr. Ilr. (/. 
zur Bericittieung rfrr aruifhiogiaijchen Oiemii, auf bedient lith dazu aac^ liolhens von Meffmgblerh, der 
y»lm^ gegründet, von ^. F, A. Gottiing Prof. mit efner mit einem Uchcl rerf.-hen.ii S.-liraube ver- 
ZU Jena. Äfir eine« Kupfer, nju. aogS. g. Cbhlofien werden kann , und um deffen ßaucb ein ble- 
' diemei Kühtgeförs angebncbt ift. — von welclient 

B er den beträchtlichen AuffchlülTen. welche die Leb- wobUuisfred.ichtca Anparntf» dio Zeichnung beygefui^t 
re vom Lichi-nnd Warroeftoft', durch fchartiiani- ilt War die angewandte Lcbcusluft voüic rein, wie 
ge Unterfuchungen mehrerer Katurfottdier, in unfern die aus dem durch Salpeterfäure bereitefen rOibem . 
Ta-rn erhalten hat, find die Mevnungen noch Cetbailt Queckfilberkalche. fo war fte nach dem Verbrennen 
geblieben . ob mm. ztir ErklaruBR der dahin eittldila- ▼öUiff »erfdiwunden. Vott der au« Braunfteio s;etrto- 
senden F.rfLheinti r i-a -wer verfchiedcne, von einan- benea Lebeosluft blieb ein Weniges, und von der aus 
der luabbangige, Gruodwefen annehmen mülTe, oder SjU''^'^'" «»"^^ etwas mehr Luft, übrij^. — Beknnni- 
ob beide« nur ModiHration einer und derfelben Materie lit h liat nun diefe Erltihrun^ des ginzHchen Verfthwiit- 
fev. Kach d. r letztern Meyauo;, ift daa Liehe eine deos der Lebensluft, ohne, wie es nach dem phlog»- 
Züfammenfct7uns aus lirentillcff und Wärmeftoff, und ftifcheo' Syftem grfchehen mflfste, Stickluft Ztt erzeo- 
blofses L' iKhten und wirkliLho* Vcrbri-nnen ein und pen, mehrere di-r bi'^herit^en AtihingerdejPhlogiftous in 
dtefolbe Operation; wobey <•> nur auf das quantitative ihrem Glauben wani^ead, und dem neuen Syfteme ge- • 
VerhMtnirs tles BrfnnitüiVs zu dem WünneßofF an- neigter geoiacht. (Reo. Iiaan nicht unbemerkt lalSw^ 
kommt, oh ^'ofses Leuchten, oder wirkliche» Ver- da Ts man , WMtt «ucb nicht sefliireodicb, tit veigeflen 
breoaeo, bewirkt werden kann. Der Schwefel , der fcheint, data diefer neroliche Verftidi. 'dem man {errt 
Phosphor, die Metalle u. f. w. werden d«j^i> ■ 1 ni;b[ o if der Prüfuugswagff des neuen Sydems ein cnifthle- 
«la einfiK^ StoiFe augcfebeo, fondern dI^ aus uubc- dencs Uebergewicht zugefteht, , bereits vor ii{ Jajir^n 
kannten Grand^Nflen nnd dem BrenniUfi'e zufammen- von Schi-iU aogcßnllt. bnd in feinem Werke übi^ 
geietzt. Dfftn ziifolje fefchiehet r, B. dieEntzünduug Luft und Feuer befchriehen worden. Ree. felbft hat 
des Phosphors, iodcm fich defl'en Subftratum oder Ba- fchon vor mehreren Jahren diefen Sdieelifchen Ver- 
fi», mit dem SauerftolVc der reinen Luft zu Phospljor- fuch, ohncraibtet des, bey Anwendung gbferiier Phio^ 
ikarct und deiTen BreanlVotf mit dem WärmeftofTe der len damit verknüpften ohroaligen Mifslingens, (weK 
reinen Luft SU Licht , verbindet, u. f. w. — Hierwi- eher mit glateruen GeHifscn verknüpften Gefahr jeDc^ 
der lafst (ich nun Ilr. G. , im Vurberithfe der pe^en- durch den obii^cn Apparat des Hn. ü, abjebolfen ift.) 
Würtigcn Schriü , ful^cadergeüii.'t vernehmen. > ,,Wnre oliers w iedcrhult, uud feine dazu a;i!»^e\» andte reine 
alle» Leuchten des Phosphors wirklich eine w ahre Ver- I.ütt a;is Braunflciu mchrmnls r. inxü^Ii vrrfch winden 
breonuag, und ift es ausgemachter ürundfatz, daCs gefeh«n. — Da nun das Leuchten des Phosphors 
keine Verbrennnnp ohne des Zutritt der reinen Luft oMicr ebenfatls als eine fchwacbe Vedrrennung er- 
• ftatt findet, f> dürfti? auch der Phosphor in einer ret klart worden ift; fo rerfuchte Hr. (/.ob das Verfrhv.in- 
nen Stickluft gar uitUt leuil.tpn. in einer reineu Leben«- den dei I.uUraums auch bf-y einer lo fthwacheu iVm- 
luft aber mü.'^ie die Operaii- n des Loutlu Mss am voll- pcratur, wobcy der Phosphor bfofs letichfet, ebenfalls 
kommenften gefcfacben; wie diefes bisher allgemein möglich fey. Zu dem Ende hing er« in ein« mit rei- 
«ngenommen wurde. Meine darilber angiAeUten Ver- ner Lebensluft gciiilltea Glas. Phosphor an einem Fa« 
fuche, — ■ habeä" mir aber das Gegcntheil bewi-'fi 'i, den auf, und trug es an einen dunkeln Ort; all , in es 
und berechtigen luiLh <kher, den LicblAolT als eisen war gar nichts leuchtendes, weder in einer kaitcra, 
Ton dem Warmeftoff unabhängigen Stoß' zu betrachten, noch warnieru Temperatur, zu' bemerken. literauf 
und alfo «ach die £rfcbeinnng des Lichts t^oe empfind* ftellte der Vf. den gleichen Verfuch mitPho&pboc in 
bare WVrme. Rir fcdnttnhre Verbrennung za halten, reiner Stickluft an. Wider fein Erwartun Ahe er mm 
Zui^lfuh liofTe ich durch diefe Verfuche die N'au:r der hier den Phosphor fljir.pfen, und in einem viel fT;ir- 
bisherii;en Stickluft — mehr in» Licht gettellt und be- kern Grade, als in der atmufpbairifchen I.uff leuchten, 
vviefeu zu haben , dafs iu ihr der nem liehe GrundAoff Nach mehreren Stunden hurte diefs Dampfen und Leu(h- 
•Is in der reinen Laft ge^enwirtig fejr* und ihre ten auf, und der Phosphor land lieh mit einer faarca 
Verfchledenhcft blofs darin lieg«, dafs diefe d«n Wir- Fendttigkeit belegt, welche in wahrer Phospborfaure 
' rr 1 tuerttoff, und jeiK d . UchtAoff, ia ihicr befiand. £r uabm ihn hecauSj tiwkacie ihn ab , 1 d 
J. L. Z. 1793. Zu<«yi«r UmU, Rr hing 
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- hla^ Ihn wieder hinein, worauf er, wie zuvor, dampf- 
te utul leuchtete, fo lange, bis er aufs ücue wieder 
mit faurer Feuchtigkeit überzogen war. Zu gleicher 
Zeit ward liieibey die Menge der Stickluft nach ood 
ntdi verrinnen. — Kn.Glss wunle mit vefnfter Le- 
bcnslurt. Ja welcher (]it Pbo'plior cai iiiib» leuchtete, 
gefüllt, verftopfr, uüd uusgcktlirt in ciaer Sibale mit 
WaiTcr 4 Wochen lanfj tkun Tu^csUcbte blufrgeftellr. 
Sie war dadurch merklich fchlechter ^ewordeo. Bcf 
(fneingebraditetiPfatMphfHr hatte nun einL«or!iren ftatt, 
und es frfolj^tc nnch ciinf^rtn Srundrn (!en*en Eurziin- 
rfling. — Mehrere Veri'iidie, Wozu der Vf. Loftfauret 
brcunbare Luft , und auderweiti^e Gasarten, nngtvnst- 
dtt hat, nehft d?u dabey benerkteo J£rrcbduujieeq, 
niuia B,ec flberi^chen, » Den Rerulraten diefer Ver- 
fuihe zufolge, nimmt t*ir Vf. ;'\v..r mit dm /^utipLlü- 
. giftikcro au, dafs der Warmeäoli ein eigeurhiiuiJicher 
ürundftolF fcy , und dafs er, mit dem SauerftofF ver- 
buodea, die reine Luft ausmache ; nur will er ihn aus 
uachhrr anzuführenden Grunde, nicht WirmcftoiT, fun- 
dem l'euerfioß, un.i IcIgÜch aui!» die reine Luft Fentv- 
fioßlujt, genannt witleu. Da er zugleich auch den 
L\chtfi.oß, als einen eigenes, vom FeuerAofF unabhün» 
gigen (jrundftoß* anfleht, und er folchen vorzüglich in 
der Stickluft, mit Saueri'rolT verbunden, g^efundeu zu 
haben glaubt, fo nrnnt er let/.tcre Liditßojßuft. Die- 
fer Stoß', weicher einen Beftandtheil aller brennbaren 
Körper ausmache, trete bey deren Entzündung, die 
■icht ahfi" tn'?;en\vart der FeuLTflofnuft gcfchtht-ii liaiiu, 
ji'.it dem Feuerj^oiT i\i I cuer ziifauniicn ; welche Vor- 
Jtcllusigsartmitder des i.Mc uberoinkataint. Mit dem 
Waflicrßoif mache der LichtfloiT die ioilsmmabt« oder 
die Wafferftoffluft. Mit dem Fbos^ior — und Schwe- 
felftoft fetze er den Phosphor und Schweftl zuramtnen. 
Er gehe uiit in die Verbindung der S'il^eieiiuft, des 
ßüditigen Laugenfnlzes , und, aller Wahri'cheiniichkcit 
nach,, «och der Sak^äme ein. Er könne ikh auch mit 
den feiieribeflindt||en Lanfr'ofaUen tmd den Erden für 
Hih allein , oder iu Gefcllfchaft des Feueriioifs, ver- 
binden. Auch uaaclie er data Beftandtheil der Metalle 
aus. Nach einiger nahern Auseinanderfeizuug die- 
fer BcgriJfe erklärt ntm der Vf. , daU der SicUtoif aus 
der Reibe der ebfachen Stofle gänzUdi hiacusgewor- 
fen werden niüflc; da dasjenige, was bisher unter dem 
Kamen Stickluft ia der Atmos}«häre auc^cnummeo wor- 
den« lucbts anders feyn künnc, als eine ZaGunnea» 
feisung AU» Sauciflioff und UcbiftofT ; von defen vorige* 
bcnden Zerfetzua^ durch den Phosphor des Leoctitea 
in fi-niijcr ohtje W.'tnije difFulje fey. Da nun zu der 
djl>ey entßthendcn i'lK'jphoriiiure «er Saneritoff wotli-' 
wendijf ift, fu inüfle ailu iclbigor in der Sttcktuft ent- 
halten feyo. Aus diefi-in Grunde könne iibq die reine 
Luft nicht weiter SauerAofFluft heifaen, fttodern fie mOiie 
den Nniiien Ftit-iyi ■jjktft i-rliultou. Um j:i eiru in 

Beyipiek zu zeig<:n, wie der Vf. nach den folcberge- 
ftallt von ihm modificirteu Lcdirf^itzeu der Antiplilogi- 
'fiiker, die dahin einfcblagenden Erfcfaeinungen erklärt, 
will llec. deffen Meynung von der Zufamua. u.ctzung 
der balj>Ltciiu:t, und der Salpetorfjure, ausheben. — 
Da in d«:r Salpeierluft der i^hosphor üicht leuctitetj £» 



hält er Hc Air Salpcterraiire. ^ic einen Theil ihres Saa- 
eritolfs verU rcii hut, und wo der ander«, noah ^or- 



Sauuiftuß' mit dem Licht - oiid FtwttMf Ai 
gmäu verbunden ift, dafs ir nicht auf ti -n Phosphor 
wirken, und feinen Liriitfioi» losmotheu kann; auch 
fey es ihm wahrfcheinliih, dufs dor LichtttofF dariim 
die Oberhand hab^. Eben daher erklärt er lich.nuB 
auf folgende Art die EnCftehua^ diefer Lufr. Er he* 
trachtet die Salpeterfaure nls riue Zufninmcfi/tfZMfl» 
•US Sauerftoff, LichtftolF und Feucrltoff, die aber fo 
euo;o /.ur.iin:iien j;edran-t fiti I. djTs ihr Liclu - und Feuer- 
Aüü beyncLie Feuer ift. Wirkt nun diele Sauieauf da 
Metall, \v<a:> ii^^ch feiner Erklirug aus feinem MettU- 
fioff und LichtltolF zufamiuen-ic-i^.-izt ill ; fo verbindet 
ein Theil' des Saaerlioiri in tücitr ijauiti mu dem 
Mnnlirt'jir, und macht ihn zu Mctailkalk, dadurch 
wird dtrr Lichtilott des Metülls ia fieyhett gefetU, 
der mit etwas SaueriiusF und dem LirfatAolF, der fcböa 
einen Beilaodtheil der .^aI|H t('rr.iuru uu^machte, iiebil 
einem Theil in der ÜBlpcicrif^u^c ebeoüUs vorhaud<^uea 
Feacrftoifo, in i!a; Veroiudu:i^^ der Salpcterluft tritt; 
behalt nun die äulpcterlult den LichjUtofij den he fchon 
als Saliietcrfmre hatte, und nimmt (ie noch einen Tfaell 
aus dem Metall an, fo fiü'ir- f r (•- <.<. brTt-v-.liil.^cl, Jarianciue 
grofsera Menge Licht — aber caio K leiuer,; .^ito^je Fcucr- 
Itoil, anzunehuieu. Ein Theil FeucriloiF, der vorher die 
Zufamiucnfetäung der Saure witausuucbte, beviirkt dj« 
bey der Auflafung fflatt habende Eihi tzii n^, u cnn die Sau- 
re nicht gar zu Ichwach angewendet v^ irJ, und di-r Feuer- 
üoll iiiclit voa der Feuchtigkeit eingefogeo werden kaun. 
\VirJ nun der Salpeterlufi wieder Feueritofllufi zugeleta^ 
fu lunu die Salpetecluft wieder in dem daxu nöthig«n 
Verhältnif« mit fovid Snaerftoff und Fonerihiff zufain. 
mv-utrcteten , als zur Entftehoug der Salpeter. .iure nö- 
thig ift. Diefcs gefcliichet mit bemerkbarer Warme 
und rothen Dämpfen. Die ruthen D;impfe zeigen 8D» 
fhila hier tnebr Licht - utwi f eoeriioff gegcnwdixig war» 
als die SalpeterluJt brauchte," um Salpeterraurc» zu wer- 
den; diefc eatweichca allu als ruihc Dam; iV, die er 
fich als ein fehr ausgcdehnies Feuer denke. — Man 
würde ihm wuhrfciieintichhier em wenden, dafs wenn 
diefe Erklärung der Entliehaag der SaJpeterfuure wahr 
fey. die Atmospiiare baftändier mit falpete rfaureu Oäm- 
fi'-n angeiuUt fe)a mul6(c, >\ i 11 die attuusphunkhe 
Luüaus eben den üeiuuddietleu bcl^eher. Uicier iaU 
könne aber nicht eher eiutreicn, bis tlch die Licht 
ftofilttfi mit UchtüoiF, wie bey gedachter Eutftehung 
der Salpeterluft, äherOittigen luton, etc. — Von der 
Sji?:r.iurr i{l der Vf. geuci^.f. zu glauben, d.its r.i.i.i da- 
ri«n i^ijr kejacn eigenen Suif, der irit dem baucrlloIF 
die* Salzfaure ^.ufaiuuienfecze« anzuncliuieu brancbei 
fonderu dais iisre Abweidiang von der belpcterfiture 
in Anfthuug einiger Ei^^cuicboi^cn blofa in den ver- 
icliicdent ii Vcrlialtaiflcu des . Öaueniofls, LichiiluiFs 
und i'euerüolls liege. — Uiek'r An.^^ug vviirde hin- 
länglich feyn , die Phyfik^ auf- vorliegende luterelFail- 
te Schritt auimerkCun zu snacheii« und iic zu rci/.en, 
die Vcrfathc, auf welche der Vf. fefoe Theorie (,riin- 
dtt, ,1;;; Jie bbcrdcm einrtidi und leicht öazui c iicn 
ütid, iuit .Ciuiauigjuit zu u iedetholen. Da aber ein 
i Zu- 
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Zofali die peg*oxrärHgc An/cl.^e vrrrpäfet hat, fo be- 
darf «• diefer Aulforderuog kaum . da bereits mehrere 
Perfonen ia der Wicderholimg diefer Verfuche begriHVu 
find. Einoni ficLcrn Hi-fiiltate diefer Prüfungen fehen 
wir mit deflü^ÜJrspm Verla<igen entgegen; da es ein- 
iMIchtend ift, u elchen {^rofseti Eiiilliiis dert-n Bertj.ti- 
piBg auf die fierichtiguog der Lehre von den eiofa- 
chm -QraiidAolieii der Körper beben werde, 

GESCHICHTE» 

Stockhoi m, "b. CarTbolun : Hifiorijka SamnUngar. 
Forßa Delen, (Hiftorifcbe Sataiuiungen. £rüer 
TheH.) X793. i Aipb. 3 "Bog, 
Hr. OberftUecttenant und Ritter. C. Adisrfpart e fangt 
-eil* in diefer Sem vlung eine Menge Oricia»lhrie£e uud 
Actenftflcke, faft »Tie ans den köniflTcbeB ReMisar- 

c'div , SHi L.itlit 7u nrllrn, fli)' d<*ni lleftliJchtlbrlVIier 
mehr und miudcr wicht)g'<#er<:icu liunuea. £r Liai die 
Briefe und Stücke, welche einzelne VorflUle und lie- 
gebeoheiten betreten, zufemniieBgefainnelc, und in 
cbnraologtfctier Ordaueg abdrarkea laflcn. Die bier 
abgedruckren urkundlichen Nachrithtea betreffen: i) 
Das Kriegsweleu während der Regierung K. üullav I. 
mit einer Zeichung. £s (lud in allen 37 .Briefe desKö- 
«n-Cnne Söhne, £ridi and Johnn; Sdirdben 
«ita Verordnungen en die Reicbufcbe und Eetdberro; 

Bericlite aus den Jalirer T55S — 1556., bcfonders den 
daiualitjeu Fioatichcu Krieg betreä*cnd. S. 22. tteht 
man, dafs die Soldaten damals im Winter Kleider vuu 
Seebimdefdlen gebrauchten; S. 33* daf» ein Schwee!. 
Tbeler oder Deutfcher Rthlr. damals 3', Mark betrug 
ond die Mark fo viel als jor/.t i3bisi4Schl. fiancoireld 
war; S. 23- dafs unter den ftir das Krtegsh^r tinxu- 
fchaflendeo Sachen noch Uranntwein vorkomnc » und 
folcher.alfo fchon eher in Schweden blXunnt gcwefen 
feyn uiülTe, als man geineiaiglich glaubt , 1:. d. m, — 
3) Nachricht von einer Stockholm Ifj25 bciroTciR'a 
Fcaersbrunft, ja einem Bericht de? R(.Ki>>rjil!s uud 
Statthalters - Cles Horns, au den Keii hskaa/ler Ak'. 
Oxcnf^jerna. — 3) Nacljricht von den Beiuihen des 
IJürgt'r/neiüers, Peter Larsfoii , bey der Chriäina R^- 
^lin^, bio v ar eine Adeliche Düiiic ; itif unl* 11 in 
einem unerlAqbten Umgang grtundcu , der Bürgcnnei- 
Aer ward zu loool'b. Straf«? ▼entrthetlt, die ibin docb 



der K i-'^tt -h 



--l crfii-'fs . und (ii''K\ aliK: foll- 



4e alic iLiic Li ii.juit-r an iU:c Hjudcr 3b:rcten , vvoüiljcr 
«in lauger Rechtsftreit entilaiid. - 4; Üc» Kcithsrjths 
and Feldmarfchalh, Ucraian.Wniogels» Verhaken ge- 
gen den DänirdieaAg<enten» Prall KnudTen. DerFeM- 
irarfchall hatte ihn if>^i v lu- (If>iu köni^Uchon S.-hlD'fc, 
aus Jaloufie wegen ein^r D.».iie, geprügelt, Kawlien, 
der opbewaffoec war, giii^r fogleivh von Stockholm 
vregt nod zeigte es feioem llofu ea, welche« zu d^ 
bier ab^eflrudltea Ber?cbtea und Scbrifhtredifel . 
dicf^ 'alofs als eine PrivatlaJiL' ader als eine Verlcr, 
Jes (ielandlcbaftsrcthts e«io<ehen fey, Anisfs g»b; 
^ ecftece wat& van Scbwcdifcher sdte» mit «Ikr 



ob 

lUg 



Schonung "rrr^f ^ f^^n nf nifchcn Hof behauptet. — ■ 5) 
Des Kaounerbeiru E. ß. Rilatubs üngeburfrun gegen 
K. GaftaT Adolph, 1631. Der König befahl ihm zu 
Uöchft, wo er verrchiedenefremdeFürftenbey firh hat- 
te, und da juft keiner ron feinen Cavaliereu zugegen 
War, vor rica Titih 7,11 treU'n uud auf/.uwarteo. AU 
Iciu R^Ianib ging aus dem Zimmer, uud von da wet;, 
ohne defa man wulate wohin. Der K. nahm dies fehr 
ungnädig, meldete es dem Reicl)<rath in Schweden, 
Kefs alle feine uud feines Vaters - Gürer , weil er feinen 
Suhii nicht beifer erzogen hatti?, mit Arr Ti IiilcRcii. 
Die Sache ward d«cb hernach unter der K. Chhliiofi 
dnreb Temittelunf des Reichskanzlers beygelegt. 
6) 3y nri*»ro vAn Ii. Car! X. Gullavs Inforraator, Pif-n^t 
ll;; r, au dfu F;"n!igrat\.'u , Johann CjHiidr, in den J. 
164I " 1642 iibor alles, was damals in Sunkholm uud 
b^y Hole vorgefallen. >S. 254 fetaen wir, dafs, nach* 
dein die Rdchfrätbe, Job. Oxenftjema und Tbure Biel» 
ke, nebft v.r'.a ! ! :ifcanzlc?r Salvius, zu Abgefandfn rian 
Kriedeuäwcrike iu D^utitbiaud vcrurdnet waren, dur cc- 
fte, weither vorweg reifeie, fo lauge er allein unr 
täglich so Rthr. Utateugelder babea füllte ; alle drey 
Aillten beroacbzulammen rägllcb xooRtbtr. haben, «od 
übcrdi?iir F.r.'cr/un» fiir n.ifunaler, die ue ct'>va m gr- 
bcu nutbig 'utu-u, und tur andere aufscrordent liehe 
Aosgebctt. Wie die Krone damals betrogen werden, 
£ebt man aus den hier vorkommenden Nacht iHueq TOD 
dem gegen den Canericr. JoftHanflbn. augclteUten 
Procefs. — Acteuftücke. betrelfend de.s lUi tisiiiilorio- 
graphen ArnoUl Johann Mcnenii uod feines Suhues Af- 
uüld Moilfnii Verbrechen uud Bcrtratuoii. Schon, der 
Vater des urilen, AifolTor D. Johann MeiTeuiua , wer 
wegen befchuldigten ßriefwecblett mit den Ktthoti- 
keil und Joluiieu in Polen in eine zwanzigjShrige Ge- 
lungenfcbaü gi-rarheo, doch ward ihm zuletzt erlaubt, 
ficb ia der Si. cit Ulca aufzuhalten. Zu diefer Linde- 
rung trug fein in der GcKini^LMifcliart aL!?;^e.n')citotes 
Werk, S<:oMdia iiitißrata, yi^-l bi:y. Sein iuhu Arnold, 
de r anfangs bey ihn» i»n ürfangiiÜs gcwefen, und den er 
dun fei bß unterrichtet haue, ging heimlich weg; <le 
aber fein Veter nenen Verdrufs deren bette, kam er 
wieder, wnn^ n-rt tirr , und auf Keiholms Fcuimg ge- 
fetzt. Man luaräie die AiLslieüriiug der Sconiha tltt*- 
flraia /u einer Bedingung feiner f rcyhcit. Allein feiti 
Vaicr war iuzwifihen gcftorhen, und die >Iutter w^lr 
▼o» da oechDan/.ig gegangen, wohin fie ibues Maans 
Sdirifrrn mitgenommen hatte. Kach 14 J. l. :- ni der 
Sohü ki3, hohe feines Vaters Stluiftcn duü i'oicn zu- 
rück, licf<:rle iie^der Regierung ein, und infinuirta 
iich ciadurch fo, dafs er verfcbicdeiicGuulkhezeugusgcn 
criuek uod zum R^idisbtlUirio^rapben ernannt ward. 
All-r: tr war iuuaer iitit d^r Ccgierari;; Lii/.ufiieden 
und d^ixtte fiih darüber tift gcgcu ir i;i( n Sühn Ar- 
nold. Diefer, ohne dem Vater ct;vas liavun zu fagen, 
Terfofate darnif eine Schrift in Verfen, die er euch 
"Carl Guftav Kufandte, worin er febr hart won denVor- 
n.iii'r'iTii der I\üni';in retlrte, und Carl Guftav crinim - 
terte, heh der Regierung ZU bemächtigen, Dieicrabcf 
wur fo klDf , ;die Schaft leglekb der S&nigla zntu- 
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fendeo. Der Vf. wird bald entdcrlit und arrctirt. fo 
wie fein Valer, von den» er, fo w ie er felbft !tf>ßand, 
die Materialien dazuhalte, Boidoi Vcrliur in Gfg^en« 
wart der Reicturütbc, auch bisweilen der iiAoig,ia 
Celbft. ift nebft rftni Urtbeil bier «bgednidct. Beide 
wurden hin-'rrirhrcr. Das Corpus del'cti , o<3cr dos fo- 
geoannte i'^Jqu.il felbft, findet man dodi hier wabt. 
Chaout hat in fciacn Memoirrn davon einen Ausuig 

J »liefert. • Oarijach muf« es hart genug Teriafst gew»- 
ea feyn. ' Nacb dea hier •bgednicktea ActeD fdieiae 
CS nicht einmal dem Fifcal anders ab eiacm laluüt 
nach, mi^etheilt geworUea cu feyn. 

Stockholm, b. Carlbobm. : Utliaft til en Biftoria tm 
iio»gl,au(kmmlamäs Hegemcnte. Vl.StyckcC (Ab- 
rir* einer Qefcbkhte des SüdcrmauiilandUcbea Be- 
gibpeats 6 Stück.) 1794, l Alpb. iu }j. 

Die vorigen Stücke dieferGefciuchtede« Sitdermana» 
ISndfcbcn Regiments, 'die fo nenclie gute Beyu-d<;e 
zur Schwedfthfn Krit'frshiftorie enthalt, liud im duun 
Blättern angezeigt wurden. In deu Zeitraum , <ieu 
diefs Stück befafst, von 1719 bi» 1771* fallen aufser 
den iui Regimente felbll vor^egangeacn ^erajidertto» 
ECU aui der Banirche Feldzug 1740, and der Poianfiir- 
(cbe, 1757 u. f. Deiile hxi auch diels fi<vii-''nc mit- 

Seaiacbt uad Hch immer brrr gehalten. Uiv Vurf.tlle 
es Pommetfcben Rric,r;es , die auiserdem uichc lehr 
w itlif!» wnrcn, find bekannt, -Vom iiniiifcbeu ixrii't^e 
will Ree. fia paar Naclrichtcn hier auszeicLucn. Als 
der General NNrnuncl tien ilftehl biKiun, ht-y vYil- 

«Baaltmad den RuHto entgegen tu i;&hcu, foli er iicb 
gcäuftert babeu. dofii es beOer wäre, weaa diefic« 
fatlUOg In Wiljnapftrand mit ein i'aar IlfT^jmcuteru vt r- 
ftärkt worden, bis er uud ßyddt nbrui k r.u( verciuiij- 
ter Macht den RulTcn Widerrt,iud kiltcn iv. nuten, nber 
weil er Befehl hatte, z|i »arfcbirett j fo wuUte er auji 
ftehiMi . fo lang:c er ooch etnea Mann Hbri^t bitte, 
Da* ganze Trollen wird tnnllrituilich bcfihrirbcn. E» 
ift nicht zu lauguen, dal« Graf WoFaborff üca «4 Aug. 
zu weit vordrang, dadurch die Linie brach, und die 
Schweden hinderte» ibr« etgeaeu Kaaeaeii w^trr zu 
gebrauchen. AI« « aber» I»<1» d«» « Äe «Weyte 
Cini« 4t* Feindes geworfen und ihre KpaitncB evebcrt 



hatte, commaadirte: ridt] rief^-n einige Soldaten int 
Regiment: Mter biß du i>3n^^. Hierlurvb ward er 
fo eifrig, dafs er alle Com. nance veriofur, ¥»f*Jrane 
blellirt und feüiagen ward. Dicfer üraf Wafabor- 
wwr ein Enkel tob Gr. Guftar GuIh»sJon, einem m- 
titrluhtn Suhti K. Gui'tav A,< iphs mit einer Tocli «er 
de« Dim tcurs der i-ifchereyen , Cabeliaa. AI« die 
Rulfen Wilmanßraod zua drittennl Sinatea päd «« 
erubertcn, fcboQcn Soldaten un 1 Hür^fr dafelbtl aus 
den Feaftero oad Tluireo. wenn jcue in folthe da. 
dnn-c n wollten. Da'K- die Un ion auch nirbt des Rio- 
de» in der Wiege khooteu. Bey dem Rücklage n(» 
der Fftbarich L. A, Heroilett tob «wer Stangen" die 
Fahaea' herunter . zerfrhlu^ dh- Sfanrren, damit r.; 
nicht in feindliche UanJe kgnuiiea füllten , und b ach- 
te das ziiikiBBiengewickelte 2!>ug der Fahne mit nach 
tridrichabam. Die Rotiea waren b<?v Wilmautraad 
15 bis 1S030 Bfaaa fiai^ 'Wowon 7 bis {;ooo blieb». 
Di« Sch\rcden haitt n nur, 2.S00 Mann . wovon unge- 
fähr 1000, die üleflircen Wk eingerechnet, übrig büe- 
bL>n. Waren fie zu rechter Zcir mit 300 bia jrv? WftW 
triidiea Volks lutd einiger ArtiUerie aaterRürzt woc- 
d. n; lü wire keiaRaHedairoagekoiaBiea. Die Scbwa- 
den hatten <!reyinal den RulTfu itire Kan ;v n ^vfgje- 
nommt.M ; alleiu lie waren fo fchu ath , dais he folch« 
wyder ijebrauchen noch vernageln kunuten. Nji h d«H 
Frieden fchcakt« die Aufllfcbe Kaiferin Graf Wafgharj 
uad den andern Offidern, da fie bey der Oefauf,re> 
utfbmuni.' ihre Ür-^m c. rl ;. t5 hatten, mit eigeuer Hand, 
neue Dc|;en, mit drn Wortca; wir hoifen, dab ihr fie 
nicht gegen uns gebrauchen werdet , und Qr. Wafc- 
borg erhielte dea kJcinen Oegen, mit eiuem poltlcaen 
Gefafs, den die Kaiferin am Tage der Kevoiutiou ia 
Petersburg zu Pferde felbtt an der Seite getragen 
hatte. — Diefer ganz« Krieg hatte inzwifchea Sdiw»> 
den ungefähr 500QO Manu . und aa 130 Tonn* QcK. 
deagckoftet! Ree. mufs liier dn li [irtTirrk rn , rfafs ei- 
ae fdiwedifche Tonne üuldes iiur loo.ooo i Jisier Sil- 

bcnnünze, d. i. i6.6öfi, 7 Ht hir. Spec. ausmacht. Für 

die Schwedifclie ucalogic und Familieagefchichte ik 
dicfp (iLichichrc , c% SflderiaaaaMndilcbea Reghneatt 
auch dadurch wichtig, dafs von einem jeden OrKi ier 
und Uaterofticier, der nur genannt wird, in dea Na- 
tea genaue biogrtjihifch« radniduc« witgclheilc d«d. 



Oeft»«oaire. Vfrlie, B. DnS: J. C PHtm SaBneUtcrs 4er 
Ktnigl. ftiiMr.Acaicatie xu Berlbt, AnkiHatg muSmhrm 
ihftAMtitf/nDiiKttiiftm. 1790. r(3S.t> faifir.) Der V& hemerlit 

Sasrichlirt di<k die äti4<orc PferdekcnncniCi mehr Aücfc aiiind- 
be Anhitunf und cic-nc prdtiifrjit Ucbunjr als diuA SeiuriCtan 
frierai werden ntÜTe. bizwifdicu iaaa diefiw Wtrjulian All« 
fingmft alUrdiiigs nüulicb feyn, nidn Mab iiv Benaaaaag allae 



Theile des Pferde«, fondern auel> wie fie beft-hafr-:! f-yn fc!'.?«. 
ikncnbaMnm »u marhen. In dieCer AhCiaht Inii i \-:v :mt Zah- 
len becBCchnoce Kepfer bcrcffiicc. Dt« Abhindinn^ zerrüHc in 
drev Abüefenine nuch der gewöhnlichen Einiheihut^ des Vierdtt 
in Vorder -Mtuel. und llimerih^il. J5cr Varir.!^ tft f.»C*;ich uij 
der Tf. bereift durch dicfd klei:ie Schrift, d«f* ni- 1 mr Beff«- 
rui« der P/erdcmcht pnindlicke AniretTunf cn erMrartcii könne. 
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FUtLOSOFHlE, 

• Bni-itf. b, I^garcle: Lud. frid, Ancülon. F.ccicf, 
BeioUiMlir. (»llUar P^ft. Ac»d. Sc. Reg. Rothoro)i- 
f Ali* nee non Beroiincnri» Sodalis gudidvm dt 

juditiis circa nrgiiminlum Cnrteßanum }>r'> Friß-n- 
tia Dei ad nrtßra UJfjut trmpora latis; (juaiuor iq 
Acadcnia Beroliaeaft hsbitis pracleciipoibu* fzp«- 
fitttm fic evifTtBu* 1793. 1 j|o 9, gt. s, 

Der Vf v. ill nicbl nur die Urttirflr üherden ontolo- 
giithcu Raweis für das Dait-vti Gotres, Wie ih« 
CartfS ßaf^el'ffWt haue , voriüglich feiner üepner, fun- 
dero amh die Verfocht duifcr »cuera Fbilofophen. je- 
ttem Retreife durch tfoe tadre Wendung »ebr Kraft 
zu geben, prüfen. Mati flarf »her nicht einr Rrlruth- 
tung aller, fondern nur einiger Urtbfiie erw an» o, und 
In fofern fagt der Titel 7.u viel. Der Vf. ftelh zut rll 
'den BewcM des Carta fe\bk mit den eignen Wprtcn 
4es Pfallorophea auf, fiUtit die Veränderungen an, wel- 
cbr Liibnitz iimJ Mcndijuhn mit dninfeU ' H vnrFrncnn- 
ntn haben; {odnna kemmt er auf die tmuu.-.c, der 
illcrn lind mit dem Dir:c^ gIcichzeittgeD Pl-.ilolbphen 
d«geg«n* und verbindet dvmit foglctrh die Beantu or- 
tunf derf^lben-'aus Cartes Objertiones, nder im Getft 
dcfletbeu. Das .il!i>s, bis juf cka Rjweis fclbft. berührt 
der Vf. nur kurz, und die Einwürfe werden obpe Ord- 
nung und ohne Anzeige ihrer Urheber neben einander 
dargelegt. Diefl macht den crilen Tbeil der Abhand- 
lung oder die erfte Vorlefuug aus , in dcii ft)!gende» 
frVd die Widerlepunt^ do* Werenf« Is weitlauliR ge- 

früft S. 37 — III. Dicfs \\\ alfo der iiauptinlialt riiefer 
c hritf. In drm vierten I hi ile vird der onrologifche 
BeMeis des Leibnitz und Mendelfohu, die oben nur 
mngezctgt waren, näher, doch nitht fo nntftlndTlch ala 
VVcreBlels Einwürfe, b. u l u Ziilnzt 7ei5^t der Vf. 
BOch die Unmögkeit eiues Bcwcifes für dasiJ«il<'yn Gut- 
Ina a nriori überhaupt. 

Ob rs gleich Ubeinen könnte, dafs eine folcbeBe- 
urtheilung , nachdem Kant a prir>ri bewiefen hat, dafs 
die Exifteoz eines Diupc» rar nitbt a priori «liirf^n^au 
werden kann, überflüfsig fejr, fo ki<n> fie doch als einu 
ffpedellere Anwendung der atlgcmetnen kritifchen 
Gruudfatze »on Nutzen fova, wenn fie nur fonü rwcck- 
ni«fsig eingerichtet ift. Von der gegenwärtigen kön- 
aen wir das nicht ganz vc!tk(mr,ii rühmen. Hr. A. 
gehet erftUih von keiam beftin^n t;-" Gruudfatzcn aus. 
«ad liefert tadir eine Ceafnr al.<- eim- Kj ink. £r Ikui« 
die Fia^urfe nach bcftirrtrnii Getirhtspnnktf n cloHiii- 
Cir« n und fie dann cach I'rinti} !*-« bcunheilen lollcn. 
Was er über Leibniizens iii>d MrtufL'lsloll^g IMtalOS^ 
d, U Z, I7SI9> ^itvtpu Bamd, 



fchcn Bcwris fagt, befriediget in diefer Htnficht'fchoa 
m«lir uls die Lk*leuchtun|» der Werenfellifcheo Ein würfe,- 
Di-iin dort {»ruf't er die SL!i!<ilTe nach den Regeln der ' 
Logik ^ hier aber führt er die Widerlegung üÄckweife' * 
an uad begleitet fie mit feinen Gegeohenierkungen, 
ohne dafs man fei oe und felaesGegners Gadankenrelh» ^ 
auf i'rincipien und Refulratc zurückführen ksus. Zwer- 
tens ift diefe Beurthcilung auch UDvollftandig, und iut 
leiftet nicht, was der Vf. Terfprochen hat.. ■ Dean nichi 
an gedenken. daftGaflendna. Crufios und andrer fcharft^ 
Ännige Bccrthciluipfcii |;an/. ü!)erjjau,'^en (ind , fo wird ' • 
Kants Kritik aller oiUologiftrhcu ß<:wcirc, welche in- 
fiar omnium war, S. iio. kaum mit ein paar Wonen- 
angeführu da es docb.S. 33> bdrat: Anommi pluretf 
in ea opmim Curtffit, quae Objeethmt infcrmtvr; ITe» 

retifelfius et Kantiu'. i. ^ / i .'im cy-unt cxcerptndi, 
Ut ex argummtis, tjuibui (saira Carttßum ufi funt, nul' 
hmjive aptum, fivt fftUs tmtfeat, qiun quaUm. 
twiqitß nofiram erititm «unm txptr^mf mm hie etiam 
vatetii*ioddicitur: Iliacos introwturos peccatur 
$t extra. Kantn Widerlegung thut ihm kein Genüge, 
und er findet aUeriey daran aufzufetzen. N^gat (jut> 
d.vt, beif&t es S. 110. cum reliquis Anti- Cartefianis Om- 
nibus es »OtiltM ipfa en'tis realißfmi Jeu prtf ctijjattt Se- 
qui, itliid reVftu'rxiflere, Jeä (ipantvm falum de meitfif 
fjus r!;7ij Cioißart poteßj friijha rytul ewn qna.rcs, qaod 
tüimn tu ijio argvmtnto ymecipuum tt vere tu/vum rjfit, 
quid fit in Je rfiflentia, tt nudn rd extra nos pojuiof 
fni fi/U ut »am nntfo, quoMfim Ubti kgitimo et firmgtnti, 
ratfocmto dfiN»tt/frrire «afeonniT; ew iße, quo per »Lm 
a priori ylant nn^uit ilUi invßigdri, cr.racttr, n ßt prO' 
prius et privus, dum alias (quod lAealtßa pratjractus 
Jolus (?) negtt) tt nexu hgico, ad nexum realem pojfit 
mdttt contii^io (f). Drittens* Oer Vf. macht ficb vieler 
I^rtbe^lichkeit fchuldig. Werenfels, der ntciftens die 
fihuatlu' Seite dfs Bewrift'j fehr gut traf, und nur 
bie und da einer kleinen Nachhülfe bedarf, um leine 
Gegengrüadc völlig ftringeot zu machen, erfahrt fei- 
ten Gerechtigkeit vom Vf. So macht Wereufel.^ 43. 
44. mit Reibt einen Unierfcbied zwifchen olijuiiiver 
( luiijc'i ti\ t r ) und nalcr Exifteor. , od« r ilm; luiMlchi U 
und realen Seyu. Aoitati nun auf diefeu Hicbtigea 
Unterfchied Rückdcbt zu nehmen, biilt fidiHr.if, Uora' 
bey dem Ausdiuili txiißcntia tepraejtntatica auf und 
fpütlelt <Iarüb( r. S. ic6. behauptet WerenfeJs ; dafs 
d.ijll.irejn keiuc* Dinge.^ aus eiui [ b! i Isen Idee « priori 
beuiefeu werden könne; Aociilon erwiedert $. |og. 
davon fey auch bey d<ro Carteflanifchca B<*weife id^t 
die Rede, foodorn ob nicht durch Schlüfl'e das Dafeyn 
Codes könne bcuicfcn erden. Eine fonderbare Di' 
ftinctioat 6. lU. ^ailät «a aaOk ^ßttknmg dm^W^ 

aa# 
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rcnftinrtbcn Einwurfe und der Kantifchen Kritik des 
OBtelosifchea fievre^fes: Sie ctmtra Cmtßmm noßro 
fikm fvdic^ « tHTcrlir H dtbUiiiu admdmm armis pu- 

fnatum eß. Damit T»rgleiche man folgenfli» St''lle:i : 
. 140. Hoc dicendum in fine habe»; fentfnti vii Carte- 
Ji^::.iw, r.uÜ!, qHod »« iBi»t»ftrTi« etiam füliJitatis ffeciem 
frae Je j(rat, fnndamento fyprrßrui pof** idqiu ea df 
faufa, ipioel etißentiä non dico Dti tantum (mm ptrinde 
tflj fed «•r: rff yt-.'w rfi, vilent dftnovflr.ii-i n priori, 
llocce pvrfunji;!*« t.-»i n unicc hii-tc intricatiTttnm litetn 
: J.,-imiHS nt fufpicAti ttium Junt. Cxrlffü, qui 
«um undtque ittfectati Juat, C^iutanti ; Wtrenjetfiuf » ß 
iliud eoHfufe menti obrmnu- kabnit {de quo adhac di^iu- 
icri p'jtrjl i ii.>''.'.b/re rf .j-i t/i rThrriiTirc n.- fs'.'/il. S. 
Mau veftiuukc die Jcuilitiit! Auiftedut»!^ «In ii-s gohhi 'U 
Priacips und die allgeuicitjo Auftüci kiauikeif darauf 
KmitM et utrit'iysiyMTXTif StUi9. Laftt Ach wobl eiuc 
grofsere Parj,hc> licbk«it hikI r.ttf1«ich loconr^quottz dcB>- 
-kell? hl i s uIlIii , n!_. -f Hr. .f. flfh tin ! fciu.un 
ScharLiiiu luiüi. tiu Ciiinpimi''iit inaclicn , 1I4 ,i er zu- 
erA die Uatauglicbki-ic ilfs Cnrtciiaaiii-hoa i^ew« ifcs ans 
einem Friacip demonftrirt babc, ob er gleicu om £ad« 
■wieder etwas eitilcakt? Es iniliiite denn Teva. d»'s 
man Ijs /UiA'l'b ■'.] auC die UHkundc der <l« i/iK 'i< 11 Spru- 
clif , \vi-lub(-. i T l<_U)ii b. 3. »t ttcht, und ai.f lii o >l3ii- 
gi l < in,;r \ u' i.vojiiiiiuiMi Liriiiiht in dir Kritik u:'r r.'i- 
acaVcTKuaft reibaeo wollte. — Araliladc dorAbbaud* 
lung gibt fich derVt; die Miene, als vteoa die f^elebrte 
^^' !t vü'.li ;c Drc!,.! :io!i .1, r UtJinye;l;< nkeit , das 
üau-vn eine;* Dlugos a piioii /.a Ue^eiloii. i ril aus fei- 
ner Feder zu cM|)fatig<?o hatte. S. 142. Wir kotm-:ii 
lu» auf eiae weitliuftige Fnitaag diel'er Demonltratio« 
nickt eialaflea, foodern bewerk^a nur fo yicX» dafs der 
Vi', nur aiijl'. lüi ht? S-it/.e auniiuinr, und die IdcuTi'.at 
«'s Uas i'rianp aller Sfhlüll^ betrac'itet. Hierjus wird 
4lie Uian6{;licfckeit eines Exiftca/.iall'atzes, aber wie 
iuä fi^dat* «icke eben febr befriedigeod dargeüiaa. 
Dena an aur da« Einzig« autufiibren . wie weaig 
Jtimujt t^aaut tiue andr»; B'^Sauntja^ des Vf. S. iio. 
<lar& uiaa von dem logifilica ZulaaiMi^Btiange der Be- 
griiFe auf dem Reaizurammcahaa* richti.; Hiiliefsin 
koaae, äbereia. Das Refuhat der gaDzeaAbbaadlaag 
iftdiefes; Das Dafeyn jedes Dinges, itfa auek 'Gottes, 
koune lur a poftcriori , d. h. unter der Vürn!i&fct/,un^, 
«lafä ettvas exifticro oder exiftiert habe, erkannt und 
bewiefcB Wt-idea. Wir Had begicris zu fehra» wi» 
auf di«i«n Wege die objeaive Kealitit der Idee tob 
Gott bewiefea werden folt. Uebrig^^eas lifst fich dfefe 
Atjli.indluag, 2s c!fe Sprache betrinft, gut lofea, bis 
«ut Siellea, wo die Lunftley zu febr durrhii.biiutacrt. 
£ioe vöUifieRciaheit dcrSprarhsift aicht zu erwarten, 
nad der Vf. emfdiuldiget fich Ueswegea. Aber derOe> 
%raucb des tu-ttiam wmmt'qndm S. 140. A kaiwn 
sav«iMihe»> 

LlTERJRGESCÜlCBTM, 

f^mönr . in Conotn. der Manath vml KufsTcr^fcTi- n 
Mdi*; Gtwg Jndrm UilU, Kaiicd. Uof^t»!«- 



grafen und ältcften Profeflbn so AUdorf, Qt- 
fchichtt und Befckreibung dft Ndn^ergijditn ümi- 
verfität Mtdnrf. 1795. xVI und sSo S: grr. %. 

Von t'incm Ge!>"hrtfn, Her/lciclifn der rfTdit*u(lvoT!e 
lltA'roLU ui in /llLlitJ'ui, der io vielejahre iiiudurck 
mit dem Studium der G^r^bichtc feines Vaterlandes bc- 
fckatii^e. dem bcfvoders die Uefcbicbte derjeatgea 
hoben Sehale« um die er fUh fo viele, uttverkennbare 
VerJiL-j)I*c /u rr werben üelfijcuheit bsffr, van jeher 
felir H iiiuig u ar, uud der t-hea du-swcg«*« von langca 
Zeiten her alles auf das furgräUi^do raicmrice, was 
auf dtefelbe Bezug babea .mochte, und dem es übet die- 
fea alles naverwehrt war, die bcftea Qoellea zu beau- 
IZCH — von eiiicni fulcbetn Manne kouBtc- ciiiL' G*- 
fcliichte dor UnivcrnUlt AltJotj ctWiTtet \v« rdt'a, wie 
Wie gi.'^cflwarti;;!.' ift, die deiii Jvmjjc-r, fijiige KUiuig« 
keilen abgerecbact, nichts zu ivuai'üjoa übrig lafst. 
Da der Vf. diefe Arbeit zu einer Zeit ülicroahm , wo 
ihn fcioi; krank liLiuiii (Jüiftan<l<f liinderteu , an feine 
^Ie1^■<)hnli^hca HcratVftr}> hufc /.u <l<»tjkea, <o iR es utr> 
fo iin'iir zu bev-. iiuii. ru , d.ils ile fn, v\ ic fic ans jc-.zt 
vur Augea Iie«tf au»ücl. JSlan ficht abt:r tiaraus, dafs 
fich der wardii^e rvb>ia lai»-<'V darauf vorb>rrftir«i , uad 
hiiT nur t;'i i< ■>"«'ii du- UlIu'.ihi-.- li itj 1 iinJi. rn I'nter- 
faibuu^' U L'. liftprt ti.iiio. Wir lirtf '.M iKi'crri I < lern 
iluroU eiiu" kur/.i- Anzeij;*' der w ji!iri.;lle.i Ii ijf'otiaiide 
dieft^r ina4 Ablchuiitcn vorg<ifrH;^i i3 -ii(i(.'U-biihte, oicbt 
mifsfallte zu feyn. I, Von deir Sujlun:; dfr knSun Sckvdt 

Ihuh 4 P r; i-l-n. Eine <I. r l; !V ;ii- :i I'oi,;r j( • ! T Ri*- 
fonnaitou tur Stirubrr^ nur ujiifi" .1 in d,.^ii 
fclbft (526 geftiiti'ttf, von MrlDtdiJim eiujroriibtete, 
und mit dett bcruiiintettea i'rofea'ureu (unter welche 
aber Küft'hehjlei* nicht zu zihiea feya möchte) befcrztv 
(Ar?«ii »j'iwT» hri) E^itliifn. Indc.Tt'» wnüt" d u h dlcfi 
g«ic AaAalt iu der Stadt felli£ n.ihi gcuclhou. Der 
▼ orirelttiibe ^»ach-iit C Wi-r.r r , der anfangs lelbll aa 
diefem (ijiuualio glänzte, nachher aber 'bekanuteraia- 
Isea nach Leipzig zog, rietb daher zu daer'VcrIecruns 
•l. rr( ;b^a i'ns Laa<!. Diffcr Reib wurde b .'V,'; f, 
uad aas ;;u'i~u Gründca üi> Land&idtthv.a j']i:dai , zum 
küufiixeti yiü^taüzT. auferkobren. Es wurde dafi-lbft 
das oo^ü Aeheade akademilchc Gebäude, dsi-C iL f^htm 
fjeaaaut« anfgefikhrt, und nach Vollendantr deflllbea 
clai^ti) inuadaui felbli im J. 1575 rcyerlich eiagL-weibct. 
VaUntsH Erythraens war dcrerftcRetuir. DirU sG j inna- 
üum ikaui bald in Aufnahme, fo dcfs fchoa itn cr&ca 
Jahre 132 Studiereade in die Matrikel ^ngciihriebtus 
werdea koaatev. Der Nürnbcrgifcbe MagiRrat lief« ea 
auch aicht an Ermtuffnio'^i ii »I i FleifM-* frlikn, wo- 
von die voa 1578 bis i6a6 goi^>raglen und zu Pr m.ieo 
bcilimu tea klcitien Mänzen, die ciac eigene nnige 
SammWag «asmachea ein Brun eis iiod. Da diefer 
erde Verfuch einen fo pitenFortgocji hatte, fa war ea 
n&tii-]fih, m.in (Jjij^v uicht lli:I;cn blieb, fondcm 
immer w» ii<rre i'urtuhnitc zu inaibca futlitc. katfer 
Rai^ofjak // gewahrte nie Bitte des Magiftrats, das 
Gymuaft um zur Akademie zu erhcbea. wctcbea fchao 
1.578 $:<^f«.bah, mir der ErlaubniGt ßarcalaureos und 
Ma^ iftri;^ PhÜüfopliiji- ir. i-en zu dürfrii. Dabev bÜrb 
e« ujcbi. Im J. cthicU die Akademie Toa Kaifer 



Digitized by Google 



%*6 



Ro/i96> MAY 171 S> 



Ffrdi.t«nd Ii das Heclit, Lkent^afen «od Doctor-^i dir den nur sus jeder FacuItSt emfje cTer beruBmtcften an 
Rechte uod derMcdida zn erttcttMO, wom noch 1696 geführt, too deuen verfchiedene von Altdorf ab nnc 



iFOo Knifer LfoyoUl dM Prlrile^iam fctio, «ochDoc» 

ren drr Thoolej^ie creiren zu (i^irfm. Der rrS.^ Gl>- 
l>rauch vou deiufciben wurde im lelgentieii J.ibrc, ao 
dem noch immer gewöharichenakadeniifthciiPetri und 
Pauli Fell gemadit» ,wo D. Somtas d«ia Cultobaobi* 
fchcu SuperiDteDdeatea Vertfch »ad ftirfe» b«idea Col- 
le«; u ll'f tltiier und L«»«tf Ii ^liite Würde in der 
•ThcoJogie ertheihc. II. l ou di n Curatoren. Biefcs 
find vier Roihagliedor i« Nürnberg, welche onter dem 
Kanefi der Sckotarekiu wnd der «ber&ea Voroiander der 
Wittwea Diid Waifen ein eigenes aafehnlicbcs Cotle^ 
giura aus-.naihe«. III. l'<'» dem Ktct >r und ikm irkivAt- 
m\(ehtn üenat. Diefe Hcttoreu wecbCeiu nach dcu Fa- 
cultätca iahriicii ab; <!oth lauf« den Ji .-. V. o!iher ge- 
wühlt wecd^ iiAlt In lang:e in itiucr Funuhat TejOt 
daPt er Tchoa bey der Wahl eines Rettors au5 diifCer 
feiii. r r>Kiih«t Keiücawarti^i c:."W\-rcu iit. S^it ijil 
hi h.-r iand derleibcn 214 .iewjtili Wu;dvu, J.c i^iuh 
Ytfa 5». 36—45. lunienili'Ij aoj^orülirt Werdun. _NccU 
deo Ötaiuieo fnU, berfieruiuo^ eint*» neuen froiV'lur», 
der Senat, oder weuigÄea» di." Fu-^iTfsr von d/ii Cura- 
toren zu Kaih fre/-0;^eu U'-^rtii n. J3. iu S ^, ii ,liri't 
die gcJet^^Jo^jourie und tlcin Rt cior ifie exe. uiive Ma . 1:1, 
Welches aber wo'iiuiilit imiui r i<> ^.imr. g luti wird 
iinin:n<i^U \vecdun< V. iL r i.Ud'HKjvÄ«»» ^iuriiäi' 

cthit, die (Ich 'über Oirdpliu- , Civil-, Mairioionial* 
un 1 CriiniuAl'ai 11 iirLtri ■ rt. In den errtern ift lic 

ftiui uu<!iut;L-fLhrAnkt, und kann ihr von dem dari^eii 
'ilr^aiiic siichts in d«n \Ve;^ g^'e^c werdeu. . Sie kann 
£helfa:eüigkeiten entrcbeidi.>a und £befcheidiiUi;en er- 
kennen; die diefem oder jenem Theil aber zugclctlfeue 
Wieder ver'i.'i '1:1 Ii Ii u.; mals von dein Mo'^rRr.it iu \'j ru- 
ber^ coaiirttiirc werde«. In Criaiiualfachen ift die Ju- 
ti&dictioa der Uuiv^ rfitit eiai;cl\.!ir;iuk( . doth find der- 
felbfu e!;e^'iiVe Vorreihti' zugeäaaden vi'ordüa, V-Sott 
dt:% Prok tnziern. Üief^lbca find biiher aus den Ratlu* 
oder S:a ' tf;- 1 htsccafaJeatea io Nurnhi?rg vcjn deu Cu- 
ratorm liudclU norde«. Sio Ideibcu such allezeit in 
Nürabeffg^ Bef ihm nüfTea In Ii die Candidaton »Her 
Faculiateu aa:ncldeH« ehe Cut zu den 2<'*^^hnHchen Trü- 
fuagon gelafTen vrerdea können. D^-y den jurifiifclicu 
luauguralrlilputatiotii-i) hc; < r die Ce:i(i:c. hey öfleut- 
lichea Pronidtioaea iä er in Altdorf t^e^cnwarcir, aud 
ertbeilt den De(.aueii und Brabeutm die VoUiuoeut hie- 
zu. Sie werden S. 'ia h. f. wie Jie auf eiuauder fülsj- 
ten. Btiiueotlitb an^tdülirt , uad mau fieht aus dief^m 
Ver/.eii hn:'.- , ilnfs die üuivcriiuit d.is (iluik f^cluilit 
habe, isimer Tcbr \vitrdi:;e und anfcholicbe Mauiicr zu 
ProlUulziern ku erbaltea. VI^X. Diere Abfduitte 
Landelo von dcaPiofejforLit üba-haupt, und dann von 
den Ptofrlfaren der virr F.xcuUnttn iijshcfonJtn , find 
fehrvfekhUaltig und bcwcifen. dafs Altdorf imu:crMaii- 
-ner gehabt iutbct die Ikh um das Reich der Wtilcn- 
fcbaften sfiin« v(tnca<;Hcb Tcrdient macbren. Ein voll- 
'flap.di_;cs Verrrithnifs ,* das ^11^ d t fo /nannten Pro- 
.fcliWuaatrikel gefertiget uorden iü, findet inau unter 
den ai» Smdo b«yc«{ägtea Beylage«. Hl« aber wer- 



_ und 
»uf grofsere Akademien berufen wurden. Die drey 

PrdfLfrrirra der Thcolo ;Ie haben zugleich die Soelff^rge 
iu der Stadt uud auf den cin!^ep;*rrtcn Dorff» bafteu, 
wozu fie d("a Ruf 1011 dem I ,.i;;(lj)f!rt^.TnU b. kL-rmcn, 
und in dieferB.ückn>.bt ftchen Tie auch unter dcrafelbea. 
Doch waren auch einige, (7.. B. FrutrUin, der nacbfier 
nach G ittinticn Kam.) (Jie Nfin Prarranu bekleideteo. 
Als 1583 die Ordination flej Kirtbciidii aer iiuNürnber- 
gifchen eingeführt wurde, waren es die Theologen ia 
Altdorf, denen man diefes Geiibaft auftrug, bey wel- 
cher Sitte es auch bis auf den heutigen Tag geblieben 
ifr. Der M.D-nler! hi fint aij< h diefor Facidriit dicCii' 
Juijieyhcit , weicht bi.^^le^ uur die drey an<!ern Faeid- 
t«Cen hatten, errungen. Die juriUKche FacidtUt hat 
iinmer ?icr ördeutlicbe Profen'orea* und öfters einen 
aurserordenlticben gehabt! Die Actcnfaculiüt, oder 
der Si'i yyerßnhl i'iwy, oijjfiitlit h 1593 an, und ba tc 
iioeh i.-iPuT guten Zu .tj-t;. Es f-id auch betoudt re 
Öüitr; ■ii;,;i i3 YOn dif'.-n Altdorfi Tillen riethisfpniihen 
iuiUrLi(K. ert Jdenen. DL* mcdicinifthc I>cahät bcüui'.i 
faft ii;.fni.T aur aus drey Profellwren. Bey der ausra» 
i.rtiic.cn u jr'ijjf )i Pcix/f , die eini|^c derlelbeu hat- 
ten, hU- fir diele {tLrinr t- An/.ih! di r Univctiijat , und 
den dafvib.f fiudierendeo jungen Af?r/.ten rbcn oiiht 
iutmer vuriheilhaft ^ewefen zu fcyn. Htifitrs Kanff 
inat-ht Atrdnrf noch troaer Ehre. Die philofopbirche 
Fat ultat bat immer die it:i ifte.» ProfefToren tjebaht. Son- 
tlerbar ift der,' nach S. yS- n^uh in den neuem Zeilen 
in AUdjvf entftaiideae S^:i it, ob ein Caudidat derPhi- 
lofopltie ^yit liceHti» difputiren kuune. Frei^lich nichC 
pro iueniia, wenn dlefes auf diuijch fo riel bcifj^eis 
füll, als «m L:iif\t:ut zu \V(iilir. ; jb.r doch WOhl yro 
licetitia cvn fr(jiui%iit grtduMi Jupu-Kumi in ßui J'aciiU.tlCt 
Unter den Pryfcflorea der Fbilofopliie war wold der 
Sltere 5V.'fU'.ar2 einer der TorzüßlivhHcn. XI. Von den 
D^c^-.in••^ vnti den off mt liehet PrctttctioKe'ti. Jene Wer» 
den jnhiHea ;iiit d. in Ke, ;or in <] r S.iCtiÜcy der Stadt- 
kirehe t^dcnn in Altdorf erif^irt keine UuiTcrütäiskir- 
cbe) cr.wählt, and diefe find feit eflirhen Jaiircu gcnz- 
V:rh uu!eib'it.bea. Sie Wurdm i?i !tiri a;n Petri und 
Paulifoft, in Gegeuw.irt z\^'c yer Curaiuien und des Pro- 
kaa/ders gehalten, und durch ein darauf fo'izen l. s auf 
KoftfiB der Kepprotouvirien aageftelltcs Galtmahl fo- 
lemniSrt. Ö'^enwiiti«^ gefcliiebt es durch ein » nach 
ge'ia'rr.n'^r In;»ugi(raldii|;uf.:t-on .inri^lchlajeurs PrO- 
pr.t.iiii;. DieKoften betragen in uca drey obernratul- 
tJteu g'?{;ca 200 G l i ri. und iti der philofopliifi hca 
75 Gulden, ohne die £oSen der inaugliraldifputatio« 
XII rcchacn. XfL Von den Leetimten der Profeffbren* 
dtix Dt fo:tt»tio;t!n and D/-- ! rrttiaHrH. Aus einem bey-» 
gefu?tcn cHr^emeioeu Vci/,#irhnifs der VurlcfungCn 
(iuimrüelur jetzt lebender Profefftiren, lieht man» WD» 
vonZcit zuZeit iu Altdorf gelchrei wird. Ivor'aus dcM 
frcrlicli die Folj^e könnte gczopca werden, dafs eis 
ziMnli^h hi:;;, T Aüfentbalt erfodcrt würd^, vn.n mr..i 
ailes buroa wollte, welches auf grul^eru UniTcrlitütca 
BMI wolil dierFiU aidit ift. DScDiTpiitiröbiwgea Jlsd, 
. • «I» 
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wie, der Vf. fa^* weaa irgendwo, Torzflgticb zu Alt* 
dorf, ▼ün jeher zn Haule i>ewereo. Dm kann aber 

nnniöfliih tftngt-',\tu'ättigen2^eitrn, am wenig- 
ücn \i»u iiu Drut k etli hicncnen Difputatiunrn gelten ^ 
vrenigfteus find Ree. Follu bekanat» die das Ge^eotttefl 

&B. aua den gedrucJ^en Lei<;heii]»OBrainiiied) augeii- 
einlich beweifen. XIII. Von den JhßUthrerm, den 
Lectoren der rt^rirff.'är/^'l^rr» Sprachen, tLtn heriitrrn, 
((cu Fecht- und Exercitinmeijhm ii. f. \v. XIV. i'ott 
dl» Privttttehnr». Dcrfelb^ hat AUdort' immer einige 
«habt, deren N^uie« man S. 133 o. f. tindeu liaoo. 
XV. Von den Nntariitf od<r Sayei&r dir Umverßtät, 
Di-rfelbo iH auth Actuarius der Jurift»*ijfaculf;!t iimi !i2t 
die Infppciiou übar das Colk*gjuin. XVI. Von dem De- 
poJUvr, de» fammtliche>t Stndi-remL'n u. f. \v. Ungt- 
■datet dieDepofitioo lingft abfü^konmen tfl, fo ift doch 
dar Name und das Amt dea davon ffcnannten DepoG» 
tors gcblifbcD. Drr Srudiercn<lt!U, i:i Ali lorf von 
'575^'* 1794 jininatriculiert wonlt^u, (ifi l i;,' -» u 200CO. 
Da£t daTi-lbtl auch luehrene Fdrücn und Gratt ;! Üudier- 
teni wird mit (.-Iufui Auszug aus der akadeiuiltben Ma' 
trikel bewitfffu. DieStudeuten {rfniefsen eine TernOnf- 
ti Frey beit , fo wie der Senat iiniu^r tiir dieE'ire dcr- 
fellico (ji'for^t hat. Si« habt,-« 7.11 den orVfuüf hen uod 
Privn:ful»IioiheKfU Ziiirii». Arj:u', l.ar.dfikiuder fo» 
W*>'d .ili l'rciiuli- , vvenlrii aul" iiü'.i!; l.^riej Art iintrr- 
fti!..'.t. XVII. iißt: vojchiiili-ren grlth.rtin (jrfelfilu^ßen. 
IK'rfi'lhcn ucrili'ti 5 fiaiiihj^t f,< :ijai bt, \«n denen ge- 
gcnw^frtig nur noch die Ji.s^rn!\nnte liitvinifdif cxilürr. 
XVIIl. Von d: VI Cvll'^M-r-^ttaxtdc, und dl w, uas darin 
beß vf'i h jfl. Djs go(!aihte Gebäude , wt-lihes auch auf 
der l ut.1 Vignette ahptbildct ilt , kann olh-rdings au- 
f^hnliih geifannt u rrden. lu d^•^lf»'^^en liahen fünt" '!er 
aiieften weliijkbi'u Piofenurcu ibie Wuhniuigcu. Aufsrr 
diefen ftehen in denifetbeu die öflentlitben Bibliothe- 
ken, neralith d'e alte, uirküili vnr/.iiglichc und zahl- 
n'ichf Riblioihi k , ui.- jahrljth vcrmelirt \Tird, füeStö- 
bcrleinifcbe pbüortiphilVbc und difTr«rwifi h« bt-kocnite 
febr wichtige Bibliothek, woiu noch feit kurzen eiue 
Sammtuotr gehörr, die der jüngere Schwrtrz mit vieler 
Jll'i})!' roll Schriften ailer Art von Anfanp^ flcrDrurker 
kunft bis 1550 zuramu>en;perraf»cn und der Uöivcfluat 
Termacht hat, jn diefem GebJudc find auili die Audi- 
t«ria, daa aoatomi/cbe Xbeaiv, das Alumneiun. oder 
dtr fogewmnte ti Knaktnbndm , auf welchem laAlnio* 
nen r?irh1uh vorforgt %verdpn , die Oi^konoinle, oder 
die Wohnung des Speifeineillers, der den Tifeh der 
Aluir.ueiJ. und anderer Studenten, dieFrexirrhe ha- 
ben, b^orgt, die ^icrnw^irta «. ^ JB.' XlX» IW««r- 



ScMedenn Anßnken aafstr im CotUgtmm, ita TAB der 
A^iheke, Ton dem iKttinifcben Garten, Ton drsBudi* 

druckcr.ycn (die erlitp irri>h:ire Arpf-iir Tel ns un 
}• 15S"-} d'-mliiich- uad Dilpuiaiiousbantiel. XX. 
f'o» den // ohltlhitern der Vni' erft at n. f. w. dcrcu eins 
yiemiicba J^ieii^e ift. Nuräcbade. dafs von dem. noch 
in den neuem ^iten 7ar Vermehrung der Gehalte der 
l'rojViTorcn (von welchei:; dnch überhaupt eine kuri^e 
Nacliriibt h.itie f^egeben " erden follcn) vermaehteji an^ 
fehuüchen Capital der grofjtc Titeil vnlorrn fffffMffeiß 
jfl. XXI. Vun terjihiid. ntn .VerRwürii^lteUen , mite» 
weiche aur^ das 1733 *?'-fVyerte üniirerluais- j\ibe\feCt 
fi / .4hlt «ird. Dir. .iltiuFlor diefnr l:ohv !! Schule wie- 
der hcrziiftellen, *i Mr<ie i-':9 eine eigne Cooitnlflioii 
d.nhin gefchickr. bcy 1 i -r Gelegenheit au h die 
Verleguyg dec Univerllcat nach Nürubcrg zur frprach« 
kam , fo wie in den ganz neuen Zeiten gar vieles Toa 
giiBzIicher AufhLbLiijx derlclbfii f;. n det v >rdi n i^, 
M'ouiif nun frevüch der Vf. gar nicht zufrieden ift, wel- 
ches ibin, loihe gltjch inanrfaes ge;ren HpIoc Grftndp 
eingewendet werden können, nieirand verargen wird. 
XXII. I^tHi der Lebemsart , den Sitten . Trachten itnd ei- 
nigen Anjialtfn auf der ' »> ; u.-. Drr Stiidi'ijt kann 
in Aiulurf mit 300 ü. n'.ithim-jtig, mit 40U A. hftntttf 
nnd nsil 500 fl. reichlich auskomm<>n, Ueber dicfeSon«» 
nien taöchte Ree. doch eine Ocrechnuug fehen — uro 
ile fodouB mit dem iiehalt diefes oder jene» u-üriifrtn 
JHnn'iis. der oft /loch dazu eiue nirlft kleine Familie 
7u verlorge« bat — vergleichen zu kunneu. Bey die- 
fer Gelegenheit hatte doch wohl auch brmcrkr werdco 
feilen , wie viel der biudent ungefähr für Koft und 
llau&micthc gewöhnlich zu befahlen bat ? XXIII. I on 
ä.y.i Eir-ßtiji der L'niverßtat auf dar S!atitck,rt uitj die 
Bvrgnjihajt. Die betractutichen Vonbeile, welche di« 
Altutirhfcfaeu Bürger von jeher von der Uoiver0nit f»e> 
habt haben, werden hier ausführlich an^t'^zei^t, und 
daraiLS der Sehl ufs ftezupen, dafs die Auflicbunst der 
Univerfitat gedacbtt u Biir<:ern zu i^r(jlsnni Nmlittn)! pe- 
xeichen würde. Dais üie Aitdorter Burger durch die 
Univerlitai tollten /mMnnrr c:e\\ordeB feyn, WollteRer, 
eben nt.ht behaupten. XXIV. Von Monumenten und 
{jiii jcliri'ti -i. Km fsacliirfiLr zu llaiers ßefchreibung' 
von Ail'Nirr. D.ii Be^cl^)u(^ uiacben XI. Bevlagea, un- 
,ler denen <las Verzeichniis d'irl'rvfelToren, die von An» 
Ihng der Univerfitat bis auf unfere Zeiten dafelbtt ^ 
ftnndcn hoben, vorzügVuh fthaizbar ift. Was die neuen 
Ducioren der 'i'hco^ogic in AUdorf noch immer be- 
fchwüren joACTen d»t wenden fle fchwerlkk «tfr 
Mlien. " ' . ■ 



KLEINE SCHRIFT £K. 



SeiiHtiK Ktii«irK. ff^iittnhrrg, h. Kühn* • Denietri«r. Ein 
Sch«ufpi«l i" 3 Aufz. N«ch der Poelit des M.-i. n.i io . i N iii iic 
baarbeitet r«u E.B. 1791. lOH 8. g. - üiefe tu .rt e imic ift 
Mir «iisniich und flcif. S« einfach und fchnn Miud > Tlaii 
und Ctar«kiBr« find, fo mitiebnprsii; ifl di.fc — f.ift Ijtluifihe 
Uvberfruuiig. In dem Dialoge hirrfcdi bey dm w.iru;ftf;i, irti- 
flbuiui^gnr^aftan SicUaB «ina Mcidiganie Kalte; d«r Aufdruck 



ift durchsiis mntt, oft fghlerha''<, un«! o4r fcheint «r «ndekfl« «u 
den Zeilen di r nanifc, d.T hä!it;«i n Im iTfionen nicht zu r«d>>a- 
ktn. FolK'-nde S<rHei. nifi^fn llrweir.u unftcr JtchauplUaf 
diciirti. „ün futifl wurde *i }eih ji tmiUn Hand Jr»n , andre Em- 

„pfTndeii.'eP mrit ( r l'rt-ft ri« -xm-aio'-f. Mrirwr S'nhem (Sinmjl 

MÜich «iwa» rm thm (ilun; frag««. — it«*«« t«u «t** 
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Sonnabends, den l6. Uatj l'J 9S» 



GOTTESÜELAHRTUEIT. 

BOLOOMA, m der Druckerey des beil. Thomas Aqai' 
nas: Di qnod^m He^^efitm fragmento et dt iw»- 
nuliis SS. L-atram L )cii m^-^yinfe haetewu editis, ac 
nunc priuuin e.meadat!s OpulVula duo poftbuma 
mttore Ftmeifio Flofio mciropolitanaUUoeiiGuin 
eccIcHa prnepofito et viiario gciwnli« 1793* f**' 
perioruin pcrmiiiu. 9S S. 4. 



D 

rer Lehr« nach Auleitun? einiger YtigtauMdes Ht- fo wird d«sAbgcfcbinack(e in der Argumeuta'tioii erll 
eefippus, die fich befta Eujebius \a der KlidwngvTdi. ginz »affallett. Auf etne Ihüliche Art, wie Jofephus 



,er erile Ttieil dif 1er Schrift eathStt Bemerkuageu 
über die Gefcbicbte der jüdifchen Sccten nnd ih 



den Büchern der MaccabAer üad , möchte fich fchwer- 
lieh hiftorifch dedudrea laiTea. Prideainc hatte die ET"' 
fmiArhe Lahre Über Fortdiuer iiacb dem Jofephtis eut- 
wickelt; damit ift Hr. F. nicht zufrieden , weil ibnea 

dadurch die Auferftehungshypothcfe abgefprothen wird; 
er will fie thaen durchaus beygelegt wilk-a. Er be- 
ruft fich zu deto Eude auf Prediger 12, 7. und Rom. 7.* 
ttnd t* Wir begreifen nichts wie ihn hiftorircliir Sina 
ttod esegetifebes Geffihl fo ^az bebe Tertefren kön- 
nen! Um ziiigleiili eine Probe von fclucr Darßellung 
zu geben. wuUeu wir dit? Steile fcibä herfeueu. Wenn 
man die Stelle des JolcpiiLis (^de bello iud. g.) kennt. 



ib. II. i'. 23. und I ii). IV. c. 23. iitiden. Allcia dlefe von den Eirencm, pflegen auch die fich ans/udrücken, 

Wahl aeigt weaie Sch.irffinu und hillorifche Kritik; welc^he di.-' Unfterblichkeiulehre aanchmea. Ecclejüi- 

deiu HegeGppos vk, weoa audi di« hieher gehüreuden ßes tnim dnabus hoKÜium parHbnt eot^bare doeet , qitng 

Fragmente bedeutender wiircH , als fie lind , «icbt der natura fin J^fftrunt, eorport etfpiritu: quibm tnarie 

Mann, der bey hi&urifchea ünterfuchungen wini Fflh- disjundis, illuil quidm in t'erram foltatur, es nua con^ 

rur gew:ihlt werden darf; rchop die weiii;^en Fraß;- ctetum eß; Spiritus autem aJ Dfum rcJent , qui'deditH- 

tueote, wozu noch andere aus eiuem Werke über die ' . „_ . 

cbriftiicbe Kircbengefchichte kommen, zeigen ihn als 
uuRritifcIien Sammler und lcichtgIaubijenSajortfr*iund. 

iu defTen abentheuerliches Gewafch oft nicht ciimuil gft, txta*t Cnp. VÜ it VUl Fpiß. nd Romanos. Jdmülä 

Sion und Zufammenhtuf f cbracht werden kann. Ün- J'emel imHiartiilitate animorum, fuiL- /equitur, %t ettrpo»' 



hm* jSeque vero conjicere licet, rcjectan ab Efftnis r*- 
fiKttOmum , miod nnimas corpoHbut txutas i» t»3rta- 
tetn fjm dummM a reßitui dicerent; nam parin, ul n - ri fj 



fer Vf. fcheint dies ganz überleben zu haben ; fein, auf tum rejttrrrctio futura fit. 



eiaem fo unkritifcbeo Grund errichtetes, Gebäude be- 
darf foIg:lich um fo mehr eioer forgfaltigm Prütuiig. 
Ilegclippiis zahlt 7 jüdifchc Sectcn, die. wie er fagt, 

weder LhrilLi Auterj'teliung !;iauben, tio; h dafs er kom- 
men Werde, einem jeden nach ieinca Werken zu ver- 

felteo. Der Vf. erinnert, dafs doch wenigftei» die 
harifaer der Aufcrftehuus^slehre Lr:;ebeu , worauf er 
dann den Zweck fcioer bcbrift naber angibt: „Rem 
non tnutilem , nec fo>iaJ]'e tr.jucnnänHi »li- Ja tarum puto. 



(Eben fo gut kann man 



auch Seelenwanderung daraus folgern.) Cum igttur 
Effeni dociurint, etuhnas ep immortaies, minus vroba- ■ 
btle eft, trrori fuiff: addictus, qtum ipfis afjin^U Uuda- 
tus i'rid^uuLius. — Ilt denn die AulerftebungsibL'orie, 
wie unter V i. ße fich denkt, die elazice Modilicatiun 
des Glaubens aa Fortdaoel»? Wäre Hr. F. mehr als 
ein Sy!hfn:'p.-bt.f , fo war.I,- rr aus der Stelle des Jo- 
fephüs dc.i üeid der Lckrc der Ellaer leicht haben f.»f- 
ien koriaen. 



fttoe aUatit Ihgeßfpi vtrbis Jitbßt JenUatia ptiM^iMM , Im zweyteo Abfchnitt lird gezeigt, dafs auch d 

»xptndam, nova de jnimtis JteHi infUtut» dilptdatione, Qalliifer die AoftnAehtin:; ^e^Liubt faabea. Weil lic üdi, 

huc potiß'Mum i:i:juiyi;i,ix;ni n^r:r.'Jinr, quintm inter einen Sats ausgenommen, pani nach den Pliariraern 

liaf oj /iai^j-ji/i.; (i j i jv/iifi . .jiuJruj a mxjonbui Äscfpiutn richteten. Sic follcn Marth. 23. unter dem Kamen der 

ftrvMerint , ij'.iivt- ^l'.nd rnjuun-e iiuß J:iU?" Ree. würde Ilsrodianer vorkommen, und dafs die Herodianer I'reun- 

zuvürderll eine bichtuog der wenigen Nachrichten von de der Autcr^cbungslchre gewcfea find, wird aus Plii- 

diefca Secteu rorgeuommeo liaben, wo es fich viel- laflrü Hiß. Ecd. ' ca.p. ag. erwieren. Jn dem Excurs 

leichrgezeigthatte, dafs, ".vonn ai.i i: niLbt eine ReduLtion S. 13 — 19. haben «-ir nii bti n. nrs l efutnb n. Dril- ■ 

der 2^hl dicfer Secten uot!;-!; (cy , doch manihc;i nur tcas: Uevurobapttjlen. Dafs diele je als eine jüdifcba 

eine precörc Exi'tönz Zukmuiue. i^ie N-tmcu einiger Serie cxittirt haben , iMt oJia nie ctnletK hten wollen 

derfelben finden ikb kaum anderswo \ rr/,"icbuet, als Jofepbus erwähnt ihrer g>r nicht; dies p Ti.biLht 

her ^co» ftitelbafteo-Hegefipput. itnddea Nerhfchrei- efll in den Cbi^it. Apnftnl. Lib. VI. ca». 6. , abi r la 

bern defleibeo. — ünlcr Vf. hat fcrhs Ahrchnitte je- rf.ifs fie nicbr eiumal j.iilif, he S^-cre *iuiV'c7.eii.hnet 

macht. Der erße bandelt von den EHarrn, die von werden. Mau weiis nichid Lh.irakterillifcUe* voo Ih- 

deii ElTenern desPhilound Jofephtis nicht \<rlchiodea oen anzufahren, als dafs fie nie ungcwaTdiea Speifn 

find; dafs S» es aber »ttch nicbs voa d«a ACbdaena ii^ zu lNh< nahmen. Aber war die« nidit aUtti luden 
>f. L. Z. I79S* Zmegttr BomL Tt 
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«Igen? — Ree. glaubt, tlafs man anfänglich mit die- 
fem '^aneajiur cia|g«iiidifcl)eIUgoriäca tube liezei«:li- 
■en wollea; dafs auiD ihn ia dvr VtHgB auf die Jaden 

insgefeminT , und auch auf Chriftcn, flie noch nach jü- 
difdicr Weife ktncu, ubei tragen habe. Eplphauius 
BenpcUc fic zucrft zu eiuer jüdifch(?n Sectc; aUein 
nna weiü fcboo , was mao von diel'etn Sectajijä^cr zu 
halran hab«. Uder Vf. will ihre Exrltens als etoe jü- 
difrhc Sectc ous ^nfti- i Dial. 'irijphnnc cap. go. cr- 
wcifcn. Diefer enuiuenrt zwar iumintlichc jmlifche Sec- 
undllOdi nailKfiaals liegelippus ; aber er tagt nicht 



20, 36^ QoJepU, de bSo jud. L. I. C 23. §. 9. Unrf^». 
fltHt Apol.l. |. AI. a», wo er deaa foigMdea Refalivt 
i^' 5 SO zieht, das iVt* tnt femei» Worten anfübrea 

WüU^u : His in hcis Jermo eji, non dt mun n t iiiuif ü- 
la, quam Deus ind'uüt fubßattiae nutitra Jua ßmplici, 
fed d$ e»r quat bentts yeaUiatis r/t; qnutemu tudum 
aetmam viviMt , fed fekcite* apud D^mt füntem vitat: 
qm» e»im impios m oüafo ßemla vUa manet . lieft -aetcr- 
va ßt, nonviSae, fed putin: f^'C u nd.xt' ntortts no- 
mine recte appflhtur ( aU weua untere Bogmatik deit 
Sinn hiftoriichcr Urkundea l»eMiBiB«n lOBBte! Dt:rVf'. 



tua ^^9tum KW fiitwTtta»* foadern l^«fs9*un ßxrrtsant* war tfuf eiaem gutea Wege» von dem cf ficb aber 111 
"Btt. F. föhrt aar die lateinirche Verfioa aa, di« ftey- tdcht abbringea liers. Nach Joi'ephus Icbnca dIePba- 

\\c\i Ph(:riJceor~:'M C Jl£ii 'lila.riim F.piphauiua b«- 

bBiiptet, dals fie luit <t< ;i Sadducticra die Autcrficbuns; 
gelaugDcc. So felir der Vt'. ihm fouft folgt, fo trekht 
er dodadiesaial von ibu ab. uud zwar aus fulgendcaa 
Omnde: Cwm ß tquentiui UifiraiSbHS wtMf ftymer^treiO^ 
11! bratttf vitae pr.s tictpes ßtri poß't tit ; vix lunbi^crf iici t, 
^ii,t impieintem rxcecrarentar SaddMae^'yn'n, sjut tmUo 
altfritie vitttf wcf* amt fj/t fnovi'l><inii{r I ! ! ' — /ierteoa 
Moibothdtr. Von ibae» wUTeawit airbtsgewiirea, «ad 
was Hr. F. Toa ibaca fagt, macbt die Sache aodtdaalb» 
ler. Sic iöllen yoo den Dorit!n.aaf m nicht unterfLtiiü- 
den gcw<»fen feyn. S« ungewiCs die NatfariciittfB von 
diefeo (iud, fo würiic llr. K doch init Nutzen Hhs- 
heitns Infi. Hift. Chriß, Ma^. See. 1. pu S?^ — 389- ^er* 
gliclieo hubea. FOaffeaat SamafiUmer. Voa glcicbeai. 
(icbahc mit dca vün.rcti, Wir übergehen aber dicfeu , 
Abfcbnitt , uoi oocb Etwa« vom fecblL-o und ietzteo 
sa Ts^a, der (ich vor den andern au«zei^.liaeC, OLad 
TT -r Reifs gearbeitet ift. Es wird die Frage ttataff» . 
iudit: ob die Pharifaer Seclenwaaderuug gelehrt ha- 
ben? Die Grüude , aus urltlicn n-.au tiie Frjge bejaht 
bat» werdea angeführt uad widcriegr. Auiser Jofc- 

rtras berief flaan Heb auf Mattli. 16. t^^, Alarc. 6, 16» 
,uc. 9. 10. Solbft die Apolicl foUen (rerel. Joh^f).) . 
Tondiefetn Wjbu aogcßcckt gevvefeu feyn. Dicfe 
tc StoUe lafst lieh vLellficlit aus fit ;u ülaubcn der Ju- 
den aa PraexiScnr der Seelen erklären,, (t. llu, ti/Ug- 
g^s Gefcfaichte des Glaub« aa Unfterbl. Th. I. Abfchu. 
3.),; die vom Vf. vorgrzoppiie Erklärung (catpaxtaofe 
mßcctu^n homini cnn:rru:-Tf , qiu fitMus at(^ imprvbus 
tlj'et futunts) {chau' kt /.u I ;<r iMch der Ooymacik. 
Der Ansfprucb des iicredes Marc. 6, lO. wird io ge- 
fafst:' ^rfixt»^ quo tot «tira miifo, ^oaMcm tjje crt- 
dcrn-,u n:ß J im l'u-n i,!u.n o'-i-'V. t. Hr. F. glaubt 

auch, dafs dic6jiiduc.ici- e* deu i*!j.u';raem nirhi fo un- 
«rägt würden haben hiogoben lalTcn. v diL-fe je- 
»er Lehre wärea lageihan ^eweico. Ht;) m Jui; j hus 
▼erweift der Vf. ata 1äo»llea. Er ift der, imicr uus 
Tor kur/.cn vori^etrageacu . Mi>.-mnq:, dafs Mcpi»us 
die Leim; fciuer Sfrie , diT Gnecli-u vve,;eu,, uto bc^ 
«litffu nicht anflufsi,; zu werden, in an \v<-ui^,er auf- 
fallcnJes (iewaad gekleidet habe. Dcx Sinn feiner 
Auifprüthe wird f« gefafst: die Seetea der Frommeo 
folltn aUcin ein*« Körper wic<lcr erhalten. Uius eut- 
haltc iu»lcicb die [Joe ro i ciin^^-m glui klichca l>ebtu 
aacb deMTode, das dem Goft]oft:n aber uiiiu /.u 1 li< il 
werden xim Bewaiiie iähxt er al^accajy.^.^i** JL^c» 



rifai r weder Seelenwoudeniag n<ic!» Aulert'.ehuD ; , tie 
bauen ihre ei;;nc: Lehre, die iich auer aidu iu emem 
Worte tafauimenfatiea klitt). ümi igitur j^nfffUut 
aoa oataätas. gemtratkik* fed Jolumnado jufiu rtvi' 
vifeen'di faeuttAttm, jeu migrationem «a 
ftliiK? corpus pet^r.iUtt; hv.c rtuMi ^nnj-iiunuw fjas 
äoctrinam licet obfeuiiui traditam, Lumrfjutrt^Uunis dog' 
vtate facilins eompoui poß'g, quam cum circuita «0a tt. 
f. w.— Aai Schleis gibt der Vt'. uocii den tinitttl aa, 
waruia er die gauze Uaierlucbuni; aa;;ette}l< bebe. 
Die Stelle des Ht'gen|>j)U3 haudcle nicht von der küuf- 
tigen Auferüehuni^, weil ja nur eiite oder die audere 
jädircbc Secte diele vervrorfoo habe , 
glaaban «icbc» beziehe ruh 4ut' die Autentchuu^ und 
Wiederkanft Cfarifti. Allein Hasu bat(.e es feiiii>r De> 
duction nicht rrll Lciurfi . weil dicfcr Sina der Stellt? 
lieb ja aus dem Conu xi.' uä^^u gern».» darU-gr. — Uns 
JUwiaider Vf. die 6ifik blofs uuu Vehikel (gebraucht 
M JMbCtt» an fciae fieowrkun^a über die judilcben ' 
Sertea aa dea Maua zu briagen; aber wir iederho- 
len nochmals, dafs er koinea Iciitiioiueru Führer, als 
d^a lic^iippus, liaite wählen kuiuu-u. Dei zwei te 
Theil eutbalt admUationes ftUctac tu ijaaedam ftOKterum 
V^itnm,km, die oft aicfat» weniger, al^ »userlefea 
ßad. ' Oaler de« CoojecRiren lind uas aber manche 
aulgeitoiset) , dif fith bti'ijudera dur. U i .cittiti ,Keir em- 
I^>ffhleu, Die uieiueu ikmerkuiigcti betrciieu gricchi- 
Itbc Vater; aber fcltucr ihrca Text, als die latciuifche 
Verfioa derselben. W re Jcicbt es aber auch hiut iÄ» ■ 
Fehler zr entdecken , und wie weaq^ oft data geJi^V^ 
r.c aus dem ürif^iua! za rarbefleiB», dacf wohl aidtt 
etil ^eüigt werdea. 

PHILOLOQIZ, 

^KKtmo, V. Perraaa's Erben: Riiilirfcf fntfat «oljgafis- 

zaii. lilarco Porcio Caurti de ro ruuiia. con note. 
Tctuü. L 175/3. 3io S- fi. Lucia Htunio Modrrx- 
to ColtimrUu dcir Ai,rti oliurH. cou m-te. Tomo. I. 
tiaduuioue dei DutturCiuic^trataMa Vagant, ili^i» 
S* LKX. aad 271 S. 

Es war zu e^artea; dafit, bey der AufaierkfaBi- 

keit, welche man feit einiger Ztit audi in Hali.'u auf 
die Landwirihlchalt ru richten aiit^iij^t , die italit ni- 
Iclien ücUdirtin iiire Blicke nui 'US Alicrthutn ruhicQ, 

ujuidie irlrftibroBgan deroeuera^citaittdeatjeaigeu ver- 
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gleichen wdrden, iffls die 'Rdtaer, in än Zeiten «lef 

bJübcuilon A^riiu^iur ;;e^vu'">r uirI hrobachlct hab^n. 
Kocb hat'co lieh die u eiiigiteo «terjrni^ea Scbnititel- 
1er* w elche über das I^adwefeu gelchriobea bcbcHi 
einer Uc*b«rfeizaae in die Ualiroifch« Snrache zu er- 
frouen gehabt, und kefa iratieuilcher GeTehrter bat tich, 
atii iT Mit -3^,11! i.U(J Po!ir.«<If ro , in iieu^ra Zeiten tim 
^hxe ErkLniog verdit'ur gmacbc. Gleichwohl füllt ec 
In «UeAugea, w'k viel befl'fr man in Italien als irgend- 
wo anders Scbriitnellcr nttliVte erklären können, wel- 
che über fMiteaifrhe f.wdwirihrchaft. aus eigner Beo- 
bachtuni; und Erlalinnji; r-^c lV Im i^-jru li.:lu-a ; ui^ii wie 
Yieie& dofi aaf der Stelle bentlitif;! uud tTiautcrt wer- 
den kountc, wo itcb tu <ii;iii Vcrfnufc raebrcrer Jahr- 
liüariertp lo Trrnig geludtri, ixu-i voraebwlidt in den 
Siiteu und Gcwobnh' iren der nicdcrn Sisnde fo \ icle« 
au- dr.-rn Irclicften Alron!)iunt' crl ült ju za lutt. ü fcHrinr. 
Durch die vor ua» lif^jendcaUeberietzungcn jem r S*"'irift- 
fieller wird TielWicht di^ ErruUunp diefcs W uafihes 
beturdcrt Werden; denn trliillt iit er durch di»{rlb. Q 
noch keineswegs, wie man wohl bej dem trltfn An- 
- billig' der /ahlrc'ichea Anmerkungen cr'.caitru dürfte. 
Der Vf. der UctK'rfetzung dos Cato, von welcher in 
dtefetn ■ Bande die crtteu :2 Oipiti-l gcücf.-rr werden, 
5ft, wie wir aus der Zucigniiat'slchrift fehi), »icr j-lLua- 
tt (imüppf C'>mpagnoni , welcher hier (ii'a rrUcn Vcr- 
fuLli ni.u l.r, den von Abu hr<'ih. rn und Einum. .uorca 
So febr gemif;^atideltc!i C.>iw iu ttaiientSiliciu livt^ «ade 
•afzttnUiren. Uns fcbeiot diet« UeberletiMdig f;M ge>- 
rathen zv. f''% :\ lo i hl<:ch<c ErvvartLupcn eccb d».- \i>t- 
uchjjio .MiouL" era-j^t, mit v.'rlrhcr der Vi. an eini;;e» 
Sit-'iL-a <k'r Vorrede von fciruu l'.lIi liiicii Srudieii' 
foricht. Sic ftelit die Manier des Originals tnit zirtnii- 
UUtTnoe dar, und er Auatlmrk bar an Aniuath geiroii^ 
ncn , v.■a^ ihm aoK'-ii/c lut car/.o^n werden tv.iiiVfa; 
düch ift ij. ä let/.tern un<l man iitlu mir Vcrj.du- 

jfeß, weicher Enerp.ie t.\c i< ;r. iifi,> itaÜcniliiie Spfactis 
fiihig wäre. Wif geben xur i'robi? eine Stelte aus dem 
y. Capitel , wo der Autor von d«« lUk-hte» de* VUU- 
CHS V.andelt: Sf ü C-Jl -'.J'^ n'in vutta che fi faccia tAak; 
nol ßftträ. Sc il p'tmiittm, il iKiärtme nol laicu^ä 
f<ynnjto. RiKHnn ini er^li poi chi a jalto l' ne, ontie 
picaii ggli attri feg^tirnf i'fjfhupio. . U CatiaUo no» ßa 
ßtrogivu ; fui Jointo jrt>}>re{ ue nwrfrt murove a ceitn. 
i't hl ejerciz: < Ii /ui..., //c ; i<'^',ii'» die ijn^nio il i\x- 
drime lia coiTUiiidcitj ju:.. .»i. iSun c%-etia dt U'ij trm fait 
dcl Padione, 5« teti^ tnr.ici f^li itik'«,! »W pMimtte u. 
f. w. Nur feiten und au dunkeln Sicilen wtrd die 
Üeberfetznttgr «ir Par«|>brat'e; n-ie z. B. in den Wor 

ten : uf: t O i üroe^s c:ycut»fyii'rii , f(f/ «./^ fiin 
pojßt. In jicatulj lu tf^ii yi id/Vii.'nsr , ck- /u» ttelix 
poße^yne, dtiU qur.lf i> irl:amo, oOcrv^i com. j) [lßiiji^r- 
finCt ßm per rjiriirrf in gniitri CUMt»J<iiilff , Jja pef rm- 
dttUi eon vauittfffiw ße wai «teh^Ht ^ in «wgMa iiis" 
fort \\a> die )c(ifiti t.j»ptt<jl aiigeh.in^c^*n Auiinr- 
Auu^eu bcirillt, lu cii.i.aitcn lie /.um Tht-il KnltttoMi- 
cun;^cn der Ueberleuiuug in ein/.« lo»*u VVtirieru. zum 
Tb«U £rklaruutieu der Aluriäuiucr, aoer nur tt;i(ta 
Edtikf uaf c» ded,en.» wa» lieh ciB«iu^ Naturg«- 



fdifcbte oitd Ltnäv9fTAkbzh bezieht. £iazelne Aif- 
merkuBgcQ der letztem Art, wie 7^ R. S. 189. über die 
▼erfcbiedoen Arten der Oliven , fcbeiocn aas von kei- 
ner fonderlichen Bedeutung zu feyn. Vieles aber, was 
in den AotnerkungeD der erflera Art rortieiamt, ift 
Kleinigkcifskramerey. Der Vf. übarfetzt zum Beyfpiel 
yatt r famiUas di:rch capo di cafa, und jjibtflar ur S, 160. 
Jbl{iei»den Grund an : cummunfmtnte not cliinmuno Pa- 
dro/i di cüfa ijurlla . che i Romaai JuUvano indicar ti4 
paierfamtlias. Jo ho credato d'nvicinitrmi piü all' idea 
romana aJopetando i'efprejfione capo di cafa La roma- 
1M libtrta ab^^ori ii'a U p^troh Padi oiie ; ne ¥nai i'adope- 
ram wapportii ai cUtadini. Iir ße/i<^huu^ out den V^i- 
cos und die Sciavca, von dcnun hier die Rede ift, 
konnte f7.iJfo.-Mr di cafa ganz füglich Üatt Hoden. Oft 
ftrout der Vf. feiifc:! Aumerkungen Ermahtiungea ein, 
uuJ die Ar:, mir der er lieh dabey bcuimiut, ill bis« 
vrrilen ecwas gcoieiu^iiMg. Uehrrhuopt iiiuiet niaa biefy 
alxrr noch üfirer in eiuem Briefe des Verfafl'ert aa deia 
Ucberfctzer des CoUumelia, S. 13. Spnren des Gern- 
wirres ur.d eines nicht genug geläuterten Gefcbroack». - 
Wi' fthiü.n küifgt es. wenn er S. 171.. in einer .'^a- 
iDfrkung fagi; In qutßo cajntvlii eomincia m rilnwß ti- ' 
difard.ne dettt iUe di Caloue. Comt diavolo nai 
j'a^a fgli a trattar* drlla raaolta deU4 iiUve etc. oder S. 
I*?. von einer Verbelicruog des Pontedera: yrima di 
UUto fi fjiüisce trifitptrinffifrie perle, piu pf;uv/> di 
qutlkgroJJ,. petle, ckeadorniuio ü coUo, 0 il fnrbante dcl- 
taFavoinia da 5of> 1« Petßt} ttfano te tre hdii{ßme pa- 
rale ciriUM fu c dar, e xfe ire, poßs. In f<rt.ond(t 
lu(>(:;i>p Jt ci dccLi in ißuntMo (fuel viti eo etc. In ilem 
iiritfli- , aus Wclcijt-i'.i w ii'dii.'lV Stelle .lubgthohen ha- 
bc'ii , führi er hutrre Klagen über di« Louuneutator^Dr 
VOM dcaco er mit Recht verlangt, dafi l'ie bey nava^- 
fiaadlicben Steriea ihre UuwiQäulieit gcfteben Tollten., 
Ilsiie der Abbatc SJintidirs Törtrclliclie Ausgabe der 
5-i,y(.»io.v J- rt rußicn kennen können, fo würde fcin 
lirths"!! ohne ZweilfcJ ganz vrrfchieden au9gef.illeo feyn# 
In dem V SS äber das Leben Cata und die Schickfalc fei* - 
D<r üiitriftru Ttirau^gelchickt u ird-, badet man die 
kannten Dinge, abur oicbt auf das zweckuiafsigile zw 
famiocosjerteli;. UjI's tiic uuth vfirliandene 5».hri:t dic- 
iea beriibuatea KoHier^ nur ein verüüir.inelter und ver- 
worrener Auszug aus feinem eigcailicheu Werke fify^ 
i:; n von uno^ru hebaupict, und noili nculicblt voor 
^wi.i. ».ur mit den triüi jjlieB üründou uaterftutzi wurden» 
iWy der Ucl) ri^-./.uug des CiluKitilt, vi,:i welchem 
ta der .Viiitc des XVi JabrhuBdetta ciuii^e iiaiienifch« 
Uebcrreuunfjenerfchieneu bod, Huden Heb ncchzafalrei' ' 
c-ieieAüiacikuiigc'n, alk be\iu Cuto, in «Itter v«rrdii«Ml<' 
ucn r<iaiii !r. aber ohne allen Plan aus dtn Scilrifken 
der aliorn .-\uslrf.'er zai.imuieii fjelciuicben. Bey wel- 
(eio Oca • rotsten 1 hcd dcrtcibeti luUt die Aoführun^ 
der Varijaten , Welche aus dtr üelarrifcbea Ausgabe 
eniK-hm liud. lelbtl lulclver« wekhe oiemaiiden .«itt- 
Kueu un'l daher auf die Beurtbeilung der Uebeifel» 
jMiv <,Aüz und (»ar ki ineu Emfluls haben könnteu, 
iiiu und wieder iit eignes üriheil beygefur t , .her 
in «i<in -«fitf fji |ya Fäii«kikMaHt««i vfc den Fontcdtr» 
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bey . <ie{Tcn Antncr!cunj«n fr wörtlich «r.führt. Bi«- 
«reiUa falle es ihm ein, ciozcine VVuner zu erklaren, 
die tD«a in jedem Wörterbuche erklärt findea kann. z. 
8< viridis atttu (üt robit^ia; muudui für eotlumg wobey 
denn dieCitaten keineswegs gefpart werde«. Mit die* 
feo Anmerkungen, vmu deue« ein g^rofser Theil lutei 
pifch gffcbi^ieben ift, und die alfo für den gtflehrtera 
llMit der Lefer beftimat zu feyn fcheineu , find Er- 
klärungen antiquarifcher und literarifcher Gegcnilände 
verbuodco, die felbft Anfängern nicht unbekannt lind. 
Um nur «in Bcyfpiei anzuführen , u a li^ uns zu Hu- 
renden in die llände fallen, S. 69. heif'sces: PubLio 
Virgüio Varötu. Qmeßi e ü primo pocti UiHiU era 
nato in un vlllnqio preffo Matttova. Ei dijcfndeva da 
«na Fatnii^lta puco tUußre. Suo padrt Ji chiamava Maro 
et jua maiire Maja. Si rra p».,iia dtdicato aUa medicitia 
V$ter*tu*'^i ' ft* %w:Jio mtzio ebbe occajiijue ihßiffi 

fia.ttc. Verlohnte es ricUwj)bI d«r Mühe, dem D'Vuxt, 
oder wer fonft der Biograph des Virgil feyn lua», die- 
fe Armfeliglceiien , die noih überL'.ii ia !o gsnz das A .■ 
fehn eiaca Mäbrchen haben, aacb^ui'i hreibcn ? Und 
von fotchen Dingen wimmelt diefer Couiiocntar. 
Ab ein* PmIw der U^berfeauiig führep wir die fdi{^ 



oe Stelle <\f.r Vorrede an. in trelcher Columella die 
Gleicb^ulri^^keic leinei Zeitalters gegen den Ackerbau 
• mitfo irt ilendeu Zügen fchildert; £ «rrtiA «loi taMi 
fOdri difamiglia (comt äl. Varrone ai tempi d^ i nujh i nvi 
fi lamtnibj ta^ciatn U falce e l'aratm ti Jhm atir^^i dem- 
tru U- tniira, c wn i wvi pittitofio L- mmii nci drei tt uH 
teatri, che tra Jtmtnati e i viguiti; t quali aUoniH am- 
'miriam eo» ifiupme i gefii di qu*gli uomim efftmmati, 
cht eo» eUti muhebri fiHgono quel ftJJ'o, che ntm ebbero 
dalia uafura , iimanuar.do cofi gli ucchi degli Jpettatori ; 
indi yir r/Jciv in ijirJo ät ritonar cdic tavtrne iigeriamo. 
Ic giijrnaUcrd iiidigi-ßinni ntUe Jlufe J'udaturi$t id «fctto 
eheßa dd corpo il Judure faUetichiamo ia Jettt e mnjw- 
tnaädo Unutlt mUa lujfuria eneW ublrimhczzi, e i gior- 
ni tra ilfonno e il giuoco, a fdiam di cjj'er fdici, per- 
che tra noi uon fi vid^i ul in/c t-, ne tramontar il jolei 
c cufi a qutjla vtta n ghitlojn fueced09 U nudatitt po^ 
i coi ui (i<.' ^^MWana dii\'nta>io tmlmttUt d^oU e JnervaH, 
cht Jembra höh poter in ejjl rccar ca.igiamaUu la ttvjrtc. 
Wir bemerken noch, dafs jedem Baode diefer Ucbcr- 
fetzun^ ein Specchin dtUf ftuy.tre, de' pej'i e dtlLe mone- 
teromane, und dem erlU;o insbefonure ein Verzeich« 
nifs der bey Cato TorJuNomeadea '^ H rl^n i frhgn Aiiidrit 
cJhs, nebft Juirze« ÜjdaiiteniiigeOt TOfsefci» ifi; 
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VxnxiieBfm iwmwrum. MmA», b. ChMfeht Blßtr^tiH 
geagrapkißÄ» Jnzüg* itr mUhrOehem» bMiritlU» mmd ktb^ßU 
ihm Prodmcta StU^tmi md dmt Gnßitkaf^ OUu*, •w^K. f.Ti 
Hntfchti. Nebß liMr Tlre4iKlM • Ciurte in awigp Blüttern. 
I7PJ. 30 8. in kl, f. Oer Zvhtttibmrg bcv S^obten» md d« $t. 
iStmrgtn - und BreiW - Berg bey Sirienu ftmen (tUuA tk.9.} vu dm 
n»vekiffrr ' Grhirgem (GebirgsauOen) sthBnm die wbiage in 
der Grtffcbaft 61a< Qnd int^ den llöiigebirgm bq llrlüittkii^ie 
— - . . • .... u " 'ijjidiiiiriJeB 



Münfterbers beynshe aua (laicbtn JUft^ndilMilcn- 
tttUf (S> II-) die irerwiere und Kai^JMch find wwW Samtiftt- 
■ Mixt von tfiamnnte» unihiiHneni (S.u.) B«y ^««tf iijtrf n und 
JttiannithfKh bricht GoH und Silber. (S: 14.) Bin betnichili. 
dkff Zimhtrgwerk ift bey Gieren ; Hajel enthält Bfey im Mfige ; 
(8. 1%) Bay Kreuzburg wird MJenUt mdmimt ItO yitriol 
bqr nttttufietn und Jehminibach, CS.)«.) ittht Mmtti^k 
Franktufiiim und Merzberg unier den vorvigtkkfim Bergwerkf* 
aufgtftUirt, und bey TarHomtt foil eine Siiberwiifehtrilf angc- 
lagf faynt au RcichaoAcia fol) man (S. 37.) Kugbr und 8/«y 
duMb Scheidung gewuMwat du SekmaHt f BhvibrDcn -> f-ytrk 
um SU Gieren fcya etc. 

Mit diercn und ähnlichen Unwahrheilen befchenkt der (wt- 
tniftcn* im nineraloeircb.metalliirgircben F*rbO fehr unvviiTeiide 
Vf. da« Publikum. Wer Sch2:4en ancb nur ein eiiuigc»>n.il ber 
ff ifet hat, und dabey Gerhard'* miaeralejp/cbe Werlte , ÜöUnt'rt 
Brief» , wie auch die Schlefifchtn Prvminxial * BliiiiMr kennt, der 
wird wifleii: dal« der /^bteiibrrg »m Für«« au« Granit übrigem 
«u» Wor»W*«Jj: «• !*»'''• der Cearpen-uni Drtitel^erg i:if MtnM- 

ßm und Bafalt b«(tehi: d-if« tu der Grifictuh uraiifiirie- 
W GcbirgMrten, nimlicb Gneifi , Hurnblei»4Jch!eJer, Si4tiiit 

CM aw d«n nöiac«bi(i*aru» vmfooßgßn ; i»ft d^e v/«-^^ c/r 



Chutdauf^), eber bebte RnfaiM tutk DhmmUM licfrai — n. 
Mtwoige daiiii Sammttptättt imnm wiren— dar« weder 
bty Froateiülrle noch bey JtluuaiMi Mcb bey SJtrtberg Bcrv. 
werke in Unsa« find , da weder hier sedi der« GeM oder Sil 
bar oder ebi andarea bauwurdigcfl FellD bcicbtt dab das Zinn, 
bergwvrk bfiy^ Giaren la MoaienZMM ple UteMMIck war, und 
Cehon feit euuMii Jahren ganz MUkBriit^en gckomnan ift| da(^ 
4MU pr A«fa IMry , Kretubueg iefiiM .Jrfenik liefere ; dafs bey 
Tagmewiu nie eine Silberwiifek» gtwtfm ift, wohl aber r«r dem 
Oleififtt fTwafcben wurden «nd noch gewkibbcn «if^rden , weK 
eil« ein wenig SUSer halten; dir« in llcichciiflcln "nur Arf^-nik 
lind nicht lUfiioder Kmpjer producirt wirdt dbift ^ntttvifui tiu 
werk in <^}ueerbach und nitkt im Gieren bclefan ift eia^- 

Wie i{r. IL aU ein Schießer, im Ötandä gtwaftn jft fi» whm 
le Unrichtigkeiicii auf fo vi-eni),'t-n Bi2(t«rn zuf^mmenaitbiafien, ift 
unba^eiAieh; «• fey dfii.i i.id er tun 'titen und fchlechian alten. 
Bücharn fetna Aiueige ohne Auiwabl submmii!crr«hr:«beat unk 
nicht in die Verinderuntcen der Zcifcat;e<la<(hi hu. Auch muf^ 
er nicht« ^ ••n 'ile d'^-m , ivis er befcbtteh, felbft geiVhn bitbaa. 

Wie ü'hr laan t;i h r. uf öic beiden Karun vcri.ucik kötmet 
eri(ibt (Ith am fk>l',;e: Ului ; Tarüowitj; *i«gt l'teteA ftirk? ^'eSen 
von dem lluitr i;wcrk Afalapttxe , lunl JeJiitte ift c;i;c kleine' 
halbe Meil« davon eniferk ^»f <Ur Knrte id aber Jeditna a«<i 
aieiiMl/i MW(> ron Malapsm cnn rn' .i'r TamcwUz! Ferner ift 
tehr unriehtiR bc)- ÄLiUpjiia da» Zuchtn eii>rr CH^icl-eulfiefiere*», 
bey itunziau das der i'orrellit^erde , bi v Oj;pt:ln ü.i$ c jicr £j- 
f,erß<tUr von Strinlithfen (a w.'.ire ilte dotfi in dtr N'.i:nr vurlun* 
den !J aiitrt- bi-jcht ; FeUfpath^rii^ereven n»!ien unicr den famf 
fitiebrucktn etc. kurz du Ganse wimaiatt T«n Fthla». 
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HJTUKQBSCBtCUTB, 

t^atnio, fc. Cru/iu«: Verfuch eini^ voSßindigm An- 
hitung itmr Kennhiifs tkr Minertüien, rjiu D. ^o« 
ton» Georg Lenz. Erfler Theit. Erd' wd Stein' 

!'f'.'^, SaT/.e und üliije iniacrali/che K^Tpi-i' u-r.d 
Vcrlteioerunscfl. >7P^ 640 S. gf. 8"* oUD<t Voire- 
4e imhI Keef Um; 

Du Ter iiks Iteji^de Badl Ift aaii feit trcni^re« Jab* 
na fchon das vierte ininera?otircbe Lehrbuch, 
das der Vf. herausgibt. Wir mii->kfiiuen zwttt den 
FlelCt oicbc, welchra (Ich der V£. durch Zufottiinontra- 
gen vieler niaenlogircbea Beinetiuiag:ca und FolKlien" 
beCckrtlbiH^m tu» mtHatwn Sdwiften gegeb(>a hat; 
atleia er wird f 'bft fo Lülij fcya, uns ziiz;i';''hcn. 
dafs doch noch ctwäs insbr, dIs blofses Saimneia dazu 
gehört, uia ein gutes Lehrbuch ia einer Wiironrchaft 
IM ftkräiiMfit die* &uiMl'S«sanwirri(» voaib yi«iei^ 
feflEhiefcttn maaern beftTbeicet wird. 

Dicfem arfteo Theil, der in fünf Abfchnilte nbf^e- 
tbeiit ift, fchickc der Vf. eine iiufscrll dürftige Etulei- 
tun» von — zwey vollen Seiten voraus , der e« nicht 
nur au dem erftra BeddrintiTs etoe» Lehrbuchs, oetn« 
lidi ftuBeftfniBMlirftderBesriire/fiMNl^ andi nRldi* 
rio;keit und Ording fehlt, wie aus mehreren Bey- 
fpielen erhellea wliS, Nack diefer Bialeicuag gimttK 
4«t Vf. zwey Niitiirreiche . eio utiorganifirtet und 
tSAüiPfftiiUirtes »a, und theiit. wi«es (chüat, jedes 
wieder lnD«roiid«re Reiche ab. dem §.'4. dgc er: „dw 
„uBorgaDidrie Nfturreich befteht aus vier Hauptthoi- 
l«n, aus Luft, Feuer, WafTer und Erde." 3. „Das 
mErdrrich theilt ficb in vier KlalTen, in Erde und Stei- 
„ne, ia Satse, in brennbare Sro/Fe. und kl Metalle." 
§. 4. .,ARe zum Erdreich gehörigen utid darin befiad- 
„lichen Körper werden Mioerfllica und Foöilien ge- 
„nanai; und diejonije WifiL-nfthaft, welche diefeKör- 
,j»er iu einer fyftciiiatirclicii OrduuiiR liefert! Miaera- 
wlocie.** ^ 5/ fetzt der Vf. den Begrif!' voa ninecvlo- 
fircneiafach und gemengt feft, und Tagt alsdann t „In 
crften Fall ^'crden drrgtekhen Mineralien einfache 
oder gemtjuhie gcuaant, und die Wiffeafcbaft, die von 
Äaen bandelt: Ortßtogmße ; is SWCyttn Fallet ge- 
mitist* Mineralien.** Kacbdeai er nni ganz kun, nach 
Ha. Wemtn Abhaadlang voa den lufser» Kenazeicltei» 
der Foflillen, Leipzig, I774>> n Unterfchied zwi- 
fcben (iufsern, cheraifchen, phyrikaiilchen und empiri- 
fcben Kennzeichen berührt hat , fa^ er %. g. : „Unter 
Mellea diefen» jctst befcbriebenca Tier Arten ven Kena- 
M>e1clieB leiten die imfsem sn dea ^ktmUchm , fht/filUh 
Jifchen und empirifcheit; (was beifttOMf) £• UUfS 
J. L Z. Zmetfter Bmd. 



„fogleicH in die Aujen ; man trifft fie bey allen Gat- 
,,tungcu, ja bcy einem jeden einzelnen SiücVe an; fic 
„find zuvcriäfsig, und zeigen die lichtbaron Verlcbie- 
„«leubdtea der MÜneraiieaj fie find endlich Jcicht und 
„gefchwlod «ttfcafucAen, und daher allen übrigen 
..k'ftia'r'iLbrrj vorzuzieheo." UncrjiLhtet der Vi', fo- 
wohl hier der cbemifcheii , pbyülialirchun uud eiupiri- 
fcfaen Kennzeichen erwähnt, als auch in §. 6. fagt, dafa 
dieFofiilien duicb diefdben zn erkennen feyeu} fo fin- 
'det rann doch keine weitete AudtunTc tod denfelben 
in diefem gao.ten Buche, das doch eine voUjLindigeAai' 
Leitung zur Kcuatnifs der Mineralien feyu Joll. 

Oer t. Abfchn, handelt V«m den SuArm Kenn- 
zeidien der Hfliamlieo, und beßebt nus liacm 
kahlen und dürren Auszuge am ! r WmnerHchca 
Abbaudluas^ vou den aursern Kenuzcichea der Fo/^i- 
lien, \\\'l(har für den Anßnjer iu der filinernlogie 
icblocbterdinga nicht befriedigend ift, es ift cLiLcr 
kein Waader. daft viele nit der Wernerifcben Metho- 
de unzufrieden find, und fii,h nicht dariu z.u lltidea 
wifTeu. wenn fie diefelbe nach den Schriften eines Ver- 
ftlTers beurthciten. der im Werticrifchen Geifl» fditeir 
ben will, und denfelben dpcb foll ganz vei/. Ijlr . w e 
«■ der Fall bey Hn. L. Ift; Dfc Idee, ciuc beUinun^e 
Terminologie den FüflilürnbL'fchriMbungca vorauszu- 
fthicken. Hl nicht nur J'ehr gut, fondern auch für den 
Anfänger febr nöthig. weil die mineralogifche Spracha 
noch nicht fo ausgebildet uud belUmnu ifl, als He es 
feyn feilte. IndeflGen mtifs eine fokh, I rr mnologie 
vullftinj;!^, und jeder Begritf von cvi; m Aisdruike 
bfiliiBinc und richtig fevn. wenn lie «uuca fuli. Diefe 
EriofternilTe lind aber hiervon dem Vt nicht erftllt 
wurden ; denn mehrere Arrcu von Keiiiuc'-. 'ir n , wel- 
ch* in den Foflnfeabefcbrcibungen vori^üintiicn . iiad , 
hier nicht beftiinrat: 7. ß. die piftazicoKrüne , fparijel- 
grüne, bsarbraunc Farbe u, f. w. Ueberbaupt find 
dein Vf. tUejeoigen Beibmmungen der «ufsem. Kenn- ' 
zeichen, welche nach der ilerausgabe dfr anjcT^^irti a 
Weraerificben Abhandlang gemacht worden iluü, grofs- 
tenthcils uobokaunt geblieben ; denn nur feiten ftdfst 
man auf Stellen , wo der Vf. das Bcdurfuifs gcfählt, 
und felbft diefen oder jenen Ausdruck zu befthntaea 
g^i^thac Leider ift er aber nicht g^nz glücklich 
mit fehlen Beftimraungen , wie z. B. S. 31.: „Die Lia- 
ff, ^i-fe regelvnifsig.i Bildung tritt jetzt an die Stefle 
des Keils , welcher ehemals zu den Grundgeftalten g«- 
»chnet worden. Sie befteht aus einer doppelten fdir 
wehen P>'ramide, an welcher die Nei.nmgswinkel der 
SeiMiuicheu gegen einander fo üumpi find, daü man 
ie kauai benMriwn k«».«* BekaMtUdi mmmt Hr. 
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Werner am die Abanderenfren der Kryftnliirarioncn bHcmn mag nun r.itliiT urtheil«"n! S. 131. will der Vf. 

ieicbt zu beftimiDen, feine Zuflucht zu der l'u tiuu. Cais eiuca allgcmciuca CLaraLu-r des KüJef^^ihUcha eat' 

er fi(b vorteilt , die Kryßails feyen anfänglich toI). werfen, lagt aut^rr andern, dafs die tß diefctB (ie> 

AomncB g^efen, und crft nachhtr verändert w onicii. fchlcchto gcbori^en .Stoinarten mit Süureii nicht auf- 

I!r. L. liiugegen fcbciiit diefs im £rol(<; ao/.uiielimP!i. brauffn, uod fitbrt aikdana lort: „Sie hffftt fich fchUi- 

W'c'ü er S. 31. fugt, ,,ih<^. Voraiulf ruugen der lirund- J "1 f '^ J.hi ':\h »ukIi ein n. p^rojsrrn Gtamnnd 

krynallin gtjchthfn 1 j <!ur(li AbÜumpfiiog, a) Zu« mehr kc;nhett. ? ?) K.tjd-t Thon-, ÄuIA- und htfim- 

fchitTfuni^ und Zufpitzniig. erJi find ihre gesvötimiidte» BvfiMiltheiU. DerChr^o- 

Der lt. ALfdin. enthalt ein trockenes Vcrzeich- yrus Jil'.rt i:,:f<i:r .il'ff». ü\ jei :-r '^UjcKuti-y u-nh S;Afl- 

nii$ von luiucralo^ifchea Schrli':eJi ohne olI(! literari- kilk. Dtr .Mi-J Ajdutji::- , wij aucJi der Li/l:;, - 'r S ritt, 

frhcu Kotizfu; ts V.vWii alfo der Aufan er in der Mi- 'l'alkerd: , d''r KiiUißein, fchwtire Erdt MnA da- Ih-i- 

neralogie ganr. unbelchri. welches Buch er vordem. M<s«it foU n.tch dtn iitrmtttiiiHt^ üefgwo»«! im citaem . 

andern Icfea Toll, nder wekhe» ciaen Vurzuff TOrdein bvtHn-jAnn tPift»» iiuid\0m mma^eigme» GrunJ^nit m 

Audem bat. Zu;^lcith mü:lbu wir auih henu rken, was f. \i\ brjl:htn." 

flbrif^os fcbun ufrors ftorügt wurden i!t, d.:;^ der !>c- Uniirr dem Kicfilgcfthlcclitc, fo \rre Iii dito gaa- 

riihime fchwcdifche Miucralog uitl.i IVaüer, wie der Buth , vnnni tun vvir.ÄvVt^y iRücriub bfkanat (;c- 

Vf. fcbrt'ibt, foudcm U'alUrius gebeifsen bit. Lot- wordene G.iitungen, deu LA|iUlolit uud den Vcruri'Ot 

feniiich wird es ihm mcht ciuAilleu, feiaea Verleger, anlbtt deren w ir 6. 347. den ettAiftrhen jMadfteia aac^ 

Cn^e Hau Cruftus zu nuopon. . dein Lafurilein als « i.ic cigoae Q Miun^ 3uf,»c»ilhrt fin- 

Der III. Ahfvh. cmhalt cicc tJuclJüriU'ie Lieber- dou; unJ e* <..iiciiii uu» io^ar, ;.jr v'., ct.vas tioU 

ficht der ininerjUifjücb einfachca ?d)u»imHeu ue!>.'r bry- darauf iff, difs et den roi:*u.tuotca bic^Liium bicin, 

gcietzti-n 1. h ledifchcn, daiiikhea, eugtiJ'chea, italieaü zuerit unter den iainür.ilo^ikb oiiuac:»Mi fodiliea auf-, 

fi-hoii, uivjarifchen, ruflifcben, griedkifchoo, lateial- führt ; dean bacbden er fa der Vorrede voo dcA Ver* 

fälen und deutidit-n Tri\ ialnaincii. anderuügi'n und rfcii Zu! 1 /^n ^ •( ;irij; t. . u-eUbedtS 

In dein IV. AbfchD. fangt , der Vf. at), die imncra- KielVlgelchlccülia uiiucrn ZiMiea c; iiahoa tjar.Ju fagt er», 

logifcb fiiif.ichcu Foililien naher zu bedimoieu, d. b. er „Aulicrfl.-in ift die Ucihe der Kiefcl^attuajfen mit dem. 

läfst hier die aufsern Hefcbreibuageo der Fofliliea» «tcl; Ltueit uaJ Ürtui^tiu, «im! vun iwr mit- dpnp ei%ß\jiittm 

CT ans nicbreren SchriAen zufaaiiDC|isetragea b»t; £teia atu Biafifiea bereidun wordea." t>!a<h lUMtHv- 
nachllu. //Vmwj SyftcirvaufcinßndtT fo?gen. undtlicili Da "iirbaltca dJrfte:! ü'?rif;t'ns die Miacralogeo dcai 
ife übrigens fo vollflaiulig oder iu uuvoiiiiaudig wii, .Vi. t^ir dioie ücreitiwrunT; nicht fon der lieb, viel Dank 
»Is er iie eorlehot hat. Vua letzterem wag faier die wilRn ; denn i) liefert der Vf. blofa die fchon bekann- 
äufsere Befcbreibuqg d«9 .fiiaoutatfpathf ^ 2^ Vt, fehr fduttbere Mochfjdlii d«» Ua. Renda ot ÜiCK« 
Beweis dienen: : fcied'» in Berüa , aiM d««a 6. B. der ScliiiA«a dM' Her- 

„Man f-nJer ihn rrSniiekweifs , gnm» ^dumonlMk' '"»^r Gefellfchafc uaturfor.x Freuade, und fagt alfo 

4itn}.el hiiar u»?a ritii^r.tbrmii' . fthiechicrdiD:*« iiicUs Neue», gibt f<jgar niclit cmma; 

Er koji!;rt ' \\\d in regehaäßigen ßcksfeiiigen eine aulscrc Befchroibiu^ voadiefeui r«i{fil, wahr- 

Jevkrecht auf äUJju ttbgejthiuttenem ÄMk« «or. (Wae, IwiaoiiilkU weU ot ao^ jiicgaads eiae da« Ott ^fwadea , 

Iteifstdas?) . hM; S> Terdientdiefe il&ittdmM^ deySaiidfteineBicte 

Sein äufserer Gtaaz Ilt zufällig, . ciöiual uuicr deii ii»iacral<jj;irch einfa< heu Fuüilien als 

' invveadig ifi er flarkglaaiend. ciuc cigca<, und tiocb dazu iu fehr vma Quarz ^euvnu- 

. GefcMilTen zeigt er eine Aft von PfrlntHttergtanz. te äattao|^ aa%«fiUm zu H'crdea. Der Vf. lutte d<jher 

im Brach ilt voUkotmutn gemdbliiltrigt uad von gut gL>tti«», wvnn er »lUk iÜMin^aad^a Mtaemlv^a , 

am«V, *ntA dreijfochem Dwrcbgang der Bhuter «te^ K^^^lgt iväre, «md V^rztcfit eaf die Ehre einer Iterei- 

Weiin<I:rVr"eincndeutliitieu Jii^.'riiT'. Li-iDui ' ,;nn;j eiiciuug d« Kideljft lufdechtj ,'-ctl!a:T lijtte. ü>?ber- 

der Blatte r i^ehabi h:il(e, foxvaraesiiiciititH>giuh, u^ser haujit %%»ritr; i'ita Uvjr Vi'. , wciiu es linn ja eimiial ciu- ' 

einem Foflil einen zw.~iffac'i^it uud drrifj'. then Dardh iaUt»,die FubtUitieii iiinvr Vor^an^ei 7m vcrlanÄ;i>. 

«ttvg der BUuter zugleich haitce zulcbreibeu köjyieoL Öb.cr i;ut daraa gcihan. b«t»e» die helikntsitmit 

eberbaupt aber leKea wfr nirhfeia. warum hi^r der aadi Un. Wia^Ictrs l^areWuchoaK aat«r die Thoaartett . 

Vf. von Hii. Ein»n.rliii£r ich« n ill, dtn er dtKrh zu lirtz.en, mülTcu wir leroer« c'jcmüeum Vcrjuchcn 

bey dipfctn crllcn Tli-ii Tu irculich briutzt bat. ßey zu cut^^.he4^:v'n nberla.lc«!. iii.citK.iiit;t v, ip, ujih den 

jcffcm GelVLfethtc fchiekt der Vf. eine «llgeweio« PyB- «iHldiiricin VuUiJdii.ivifrUteiJVi'rluchtndajaiizuzwdftilu 

rakteriAik dea gaaaen Oeicbte^b'« voraus. Wer uui» , ürlaclM iiaiw^. ■ lk\f il«>:<}i(äi*i« leiw der Vf. «la'eiAa 

vtriSt, ^^fcbweres iii, Uttum all^eiucinrn Charakter eigene ^änunf zum Gyp^i;'' allein weau «i entfdiiedea 

von den Gefchlechiurn d.r KtiI uud Sltitjarceu aiiru- iit, dvT Ii,j.i;.;.rv") nt ia* .iii lers ifx, als liu di;r;"i 

gebeo, der wirde» b«y ßeurthviiung detTelheii f<> llrep- ßer^ui gtfijjrbtvr dei^uic, R) erHcat iLitu der Vr. zu vie- 

ge nicHt ncbineo, Alk{iu u cmi nun Cnurakiore von 1 ie tbr«« ,iad<wi!«r .«IsdaaB bk»f« als eine Ab:iuderang 

eiazeiara fianaagen unter dea Ei^icalchiiii^u de* ga«> ■ d«^ f rviieUfiTua »ntfriMicft war«. JAwgp^ »tt Jkuiopü» 

xen ,6«AMr'dn» »utgez^hJi.£adec, ^(^e'c■ hier der, Fallt - biadert 9m biar ».« cttif^widea. ' ' 

ift, fü weifs ir>;iji ;"ri.:;,.icb uicht , uas man fa^en, uod . NhcIi d,*. Vf.Ü. 4H1. j^c^ctjeni-in rtc^rifF vom Salz 

TOQ.des Vi.^ldc«i)j^3ag 1^ Loji^ haltca foU. . D^lfii' . it\ uaiOHiilicü,^ ei»., jwt« von vi^ico lytvual mutu:(*- 
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ISrcben als r&gttahilifchen -and, annnattfcfirii Körpern 
XU uBterfcli«iUÖii; deuii er l'a^: ,.S«l7.e fiud loebr oder 
weniger eiafitdi« oder surmmnenfrefetzre raiaeralilcbe 
K&rper, die auf der Zunge eiue abwerbreliidc Erap^in- 
«luog voo Killte uod VVümie, bald einen fcharfeii oder 
gelindfu. bald oraen falzipprii der fftiircn Gcfdiraatk er- 
re^ea. Sie lind ias^rrfauinit iin Waflcr auSus))ar, tiici- 
l«ti<!eio/dbeo ihreii GefchiDack miu und bilden, \y*on 
üc rinea TWil des zu ihrer A:iflfjfuu;:^ udrhigen Wnf- 
iers vrricren babfn, repclinafsip»« Kurpt-r." Wenn 
uian beftrnjvf . t^fls ti l>r j n:ini'raii''( he Körper im 
VVa(Ter «uUö»b«r find« deniKtoeo einen GeTchtDadt luit- 
tbeilen, lud raehreve Krift.ille bUdev» fo wird mau 
fltas Schivank«»iule in dem pop;ob<tu?nTl'"'ffri{re füL!eu. 

Der V. Abichn. diefe« lAachs emhäU die Vcr.u-ine- 
runjrcH. Wir inüfl'en hier dem Vf. dda Zeagtiii« cr- 
thtileot dais er in diefetn Tliciie der Mineralogie weit 
tpefler 211 Utnf» Ift« flts hi den OM^ta ; dalMr auch 
tÜLr.'f Abfchnitt ungleich Ii^'CTlt nuscjefirHen ift, »;* die 
yurhcr.jebrndeu ; nur nfjuea w:r es crw J4 unpnl^iaii, 
«Jafs der Abfchnitl «ins SyÜeui unr. rbrit ht . vuA iWi: 
brenobaren äui»itMzen von den Metalltin, oder dif 
dritte KttOe voa der vienvä» obn* olleUftTacbe trvnnt. 

, ^OCKHOUI, b. Zetfprberg: Tal om Sufurnl - Hiß'i- 
' ' riensvpkoJochfr. mjtrgi^Nfn^i ; /j.n'.V? f^rlioz-^l. 
'■ Wtcn^k: At.d.w.. — cf U'^^fSn -rK, .IJ.-J D. Lr- 
damot af h^iiji-tl. Acid. S.C. etc. (Kode vuio An- 
fang tii:d Für; .1(1^4 .Lr Naturgefiliii 'if c , iür<;.r 
Akad. d«f Witteofdi, gdulteu von O. ävrata^) 

■■ nyQ. ' . ■ ■ ' 

. .Kr. D. Swwtiw ^«r ftdk feBMi mf rrined fteircn gro- 

fee Rent)fni(Te in der Natorgcfcliki r*' rrworUa , und 
davon fcbou iiiaoc<'ie Proben aiigelei^c b«t, hielt au ic; i rit 
neulich gedruckte Rede fdioa 1790. als er das ihm atu- 
gttrafea« Piütidiuni hl der Akad. tlcr Wiflcufdiafien 
iltedcrte^. "Er Kcht Ms ui die f^tetten Zeiten zurfick. 
Sfaafskuall und Gotterlelire bildt teii die attcii Eiau uh 
Oer Schwedens zu jener UitUe uuiiituigeu l apierkett, 
'wodurch lieCch aoazeicbncten. ße) einer Tolcbei^ krie 
^irihen Ncisuag:Koaate die LuA zun Land leben w«>> 
nig aufKoramcD« Do^ kountr maa von d«r Ank«ii»l3t 
der Ofeu iu Skandinavien m n ftfiun ftui'kca cnd G.?r- 
Ae. Bis beduufteu uie Einkünlie der Kuisijje 

blofs in Producten de&I.aikJ^r». Mon lin^ baU an den 
Anbau nener Aecker aU Erobcroog- eines . lictwa Loa* 
des amMilebe», die ohne jemand unglücklich 2» tün- 
chen gelchehen krinutc, und die Laudw inbfchart As 
^ine rfiliiniicbe Haudihicrung zu bcrracütcii. Äl' ta le 
lianute man »ucli- Ii hou in den alicUtitt Zeiten. In Da- 
laitd vertcriig:e man KtAn; Kwpt'cr wer uoclk rrat»«;r 
bekanm. Berniteio fowoW af» eine Art leKwar/eo ge- 
fcblillVqe» Agath*!, \» ord als voizügüjitr Zi. ratn go 
brauibt. Iii Others und VVultaaus Ri,nt«t vou Notm e 
gen nach Schlefswig« einer der ifh«:l<tu Reiun ui der 
KorditVhen Gelciiirhte, ündet naa fchon allerliaruU 
S<:ethiere uud i ikhe bemerkr« dio ander» Volk«»' un- 
Ittk a n t f ytm»» Mit den iP Jahrb. fing eine ikcue F«* 



fiüde der Oekonomie in Schweden an, und fowofil 
die GeiilllichcQ als die Kcgiernng trugen zu deren £in* 
porkoromcn bey. Oochr gab es nooi nicht Tteleftej 
Arren Getraidc. Wair.en ward noch 14^)6 afs c;nR neu 
aufgekommene GetraidtHiri auä*;fchcu, Mahno iihickje 
jährlich 30-DOOo l'onnen- Getroide aus; wovon fo wie 
Too den ausgebenden VictoalicDt dieLübeker dru gröfs- 
ten VTortbeil «oseo. Mdndioa hat man die eiRe 
Anl^rtin;'' f'-r ti:?rt»n zu danken. Schon 10 J.ibrh, 
batif luöa liüp;*.!!, Aepfel , Eitjfen, BoJinen ucd Zw'ie^ 
bcin, uiBZäifnic- fihon Weideland, uud lUJthte Kir- 
feben ein. Die ßtcuenwartoog war ein« der iiUeileii 
Befebifiiguag. und Meth war dat TometimUe Getr:.ok 
der r-'tc;; •Schweden. Iloaigwar, foivicGctraide fthon 
tiat lluii'Alswcare. Ileriogsfifchcrcy wurde fthou rintcr 
den Faikungara getriebeu. Die Lübekcr . S.hotiri» 
und Holunder, die den Schweden noch lange dsbey 
halfen, zo|:en den grdfaten Vorthdl deren. K. Wal« 
demar und JÖaious Lodulas berörderwn den Bn-^^au; 
iiUeiu Ausländer fährten des rohe Mt-iall bu& di in Loa- 
de. Wahrend der betrübien Zeit der Colniarlibrn 
Union dahei, bey innerliehen Kriegen ond au.slsndi> 
rdi«i»Qe«r»ttth«ti^hel(en, 4ffff Laodbaii febr ob; aber 
uurer Gutlav hckaiu JÜts ncacs Leben. Unrcr r.iidi 
XIV. kura zuertt tliif uti^W'^khche Vercdluuij de;, üü- 
trardcs ZuBrandtwciu auf; uud d(.r Taback kam nntcr 
der ftcgiening- der K. ChriAina in Gebraochr Blit der 
Medidn hatte e» bbber mir fchlecht in Schweden aof-^ 
gefebi-n, K. Guftuv Adolph verordnete den Chesnc- 
copberuii zum ord. Lehrer derfclben, und er w zi- dtr 
cnce Schwede , der Proben feiner Einftcbt in der Ka- 
tvtkonde «gebea bat Sein Nacbfblger Frankeniusr, 
Prof.. der Boianilf und Anatomie, gab ein S'perülam 
boianicuiu lierana. Der altere Kudbetk legte i^^"" aiif 
eigene kofion einen botauikfaen Gartcu »a , und uriici- 
tftc mit ii^ftiem Sohne die Camp» Elyfei aus iu la B. 
KOTun dui-b der anglücklicbe Brand zu Unfala I7p3> 
wen^ flbri^ tief». EFnige Fragmente deifelbeii Bad 
mit d r LioDeirrhcn S.<i:i m]ui>Lr Uijch London grkoni' 
u\e»t ijnd da unter dt-ni Titel Rcliqoiae Rudbcikianae 
neulich gedruckt. Nicht minder batieu Olof Dromelios in 
Sioikhcdm durch feii» Chloris Gothic», Falqibcrg. sa 
Siirgois in Sma (lorea Sunaua , KiC uriniw dnrdl 
feinen Tl. raurii.'; Zi. \ Fonae u. f.w, Verdienße uw die 
N/!turktji:de. l'pTj'a iiat dcch belondcrs dem jungem 
Rudbi ck «T<>Izu ( r<i,Krn. DicK. Ulrica Elcouora fchl^Bk" 
tc iiun iur« feiue DifTert. de propagatiooc nlannmat' 
i6!s;6 hundert D' katro. Seine Lapponta ilftrftrata In 
intbrcrM llan('cA. 'V'jvm doch nt r ein Theit /u UpfS' 
ta 1701 ans Litht getrcifo iU. Mar eine Fruchf fdoer 
fveütu ii:» G< birgc. Er legte fthone Sammlungen an, • 
b..r«>it iKne die botaniitheo üiirtctt, Iwfardcrte die Er* 
r:< hiut>g der Son'rt^t der Wlffenffhafteo in Upfals nad 
arhetiete an eici m Lexicon Ildrmor.iiiiiii. Auch Trof. 
Uober^', und der D<iro(>rohit, and Prof. O. Celfius, den» 
K. Carl XL »000 Kihlr. zu feinen Reifen fcbcnkte, ar- 
beircteanur diit Natargefchiehtei. l>einir Mutter bait« 
lieh "fo im. dicKeiintni&derPflaawiaterdicm gemacht, 
als teUiuä, wie iciaCataloeM ^ant* die« Upfeiiam 
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Aft. Upf. 1732. und Anctarium pl«nt. UpliinMcifiiai, Id 
Art. Holm. 1740 bezeugen. — Kiin kommt clrr Vf. 
»uf dca gläorendften Zeitpunkt der Naturgcfeliidile in 
Schweden. Griechenland konnte fichehedcflenriihmca. 
einen Diofkoride», daeo AriOottles» tn\Wa dosa Pli- 
Tcutrdxlaod «iDeli BiiAl« iiad Gesiier, Eng- 
land einen Ray und Morifoo, Frankisirh eines Tour- 
nefürc hecvot gebracht zu habe«; Schweden war 
dne oodl gidfsefe Ehrs vorbehalten, d^s Vaterland ei- 
nes I(iatta«ttS feyo. Die VcfdiMifte dicfe« grofsea 
Mannes uin die Naturgercbtcbte find fif«r ■tufuhrllch 
gefchildert. Sie lind auch auTs rhalb S. hwfden be- 
kannt und Tcirshrt; um io eher können wir eine« vrti' 
ten Aunp Wer tttrhobea ftya. 
» 

BaMMM, b. Herold: Edw. Gibboffs VerJuA über 
das Stuümn der UtunOvr, Au» dnn Fraozdll-. 
fchcn überfetzt von Joh^on Joacfiini E/c * wi > Mrg.Hofi 
undProf. inBrauiirchwcijj. 179?. XXII. m. lo^S. 8> 
Die Seltenheit dieler kleinen Schritt des berühmten 
Gefchichtfchreibers , welche i« J. 1761. z«J London in 
franzöfifcher Sprache eridüen, mit B«y£aU aufgcnomr 
tneti und einige Jahre 'tttA Ihrer Erfc>dm»f in dif 
Engiifche iibcrfctzt wurde, veranlaTsto den Hn. Hofr. 
ETchenhurg, fie durch eine Ueberfetzung) bekannter zu 
machen. Audk ^ya^ dteibr Bsnübung in der Thac 
ni( h( unwerth. Ob fchOtt ant rin PrabefticlL jugcml» 
lieber Kraft, trägt fie dod» den Stempel ▼MiGMour 
Qeifte, und rerrath gl« iclifaoi den KeijB der grofsen 
Talente* welche fich eiSt in der Folge, «nf ehiein jia- 
fcmdfCiMn Schauplatze, zur VoUkonaMohdt ent- 
^HckdMp. Ifta finde» in den JiiarjuUMweaccdfia^ 



At I7»i II« 

f»li Betiierlcangen Über -df« gnfflefi VbHlian«', '^cbe 

d*!r mcnfrhilchc Qf'u\ *-»u5 Horn Stu'üiüu dos Alterüiums 
ziehen kann, den f< liarHinnigen , tief eindringenden,' 
ficb überall Lirht fchaftenden Mann; aber bajT dCM 
Streben deflTelben aadi Kflrsa und -Eaergie ia tanw 
Sprach«, die ntcbt feine Mu t ter f pra c he war, nadi dner 
gewiffon Paradoxie des Ausdruck?;, nach .Manuis^falti^- 
kek, und nach Vcrwifchuiiij der Ueber^jänge, vcr- 
mlfst mau dtc Klarheit des Vortrags, der eben dadurdi 
du rhapfodifcii^, un&ufanimeahifngendea AtUchu er- 
halten bat. Es fiiHt a«c4i gar fiehr ia die An^en , da A 
CS fl m Vf. darum zu tbuu war, fich finer Mciv">e von 
Id.?ea za euticdijen, unb.;küminert ob ihre Ausfahrung 
gerdde hier au ihrer fcbicklichllen Stelle lt.in;ic. Die 
Oigrefsionen find zahlrdch und llnren die Einfidit ia 
dea ZuAauienbafig. Am meiftea 'zdcbaet fich daA ous; 
was ubcT dif EnrUebimLc d.-r beyduifcljen Götter uucl 
die Wichtigkeit klcmt-r üinilandc in der Gdfcbichte ge- 
faxt wird. Stellen aus einem vor dreyfsig Jahren er* 
ficbieaeaaa Budie aazuführen« wurde zwedbvidng /ejra; 
wir ÜerlaiTM et alfo anfera LeTcm, dea Kern der 
geütreithi^rj Philofopbie, welche Gibbon in feinem be- 
kauntea Werke in Aawijaduug gubracbt hat, felbfihiec 
aufzufuchcn. Die ll«herl'etzuag, welche gewUaJleiaa 
leicbte Arbeit w.«r* ift fogqtstbca, wie maq vM Eljcli^. 
bürg erwarten; kannte. Nur an einigen Stellen Üd 
wir anjeftoLcn. S. 77. Aus gerechten) Mntkwilifii ge- 
gen diele Veberfeinirung , und aus MifiiVergntigea dar» 
0ber, dafs man allen Meufchen Jh^rücht beylegtmüSi, 
die mau blaia auf einsn Philippus MerCifiir bitte ein- 
Ijehtünken rollen . gerietben ««HMSdlflV Köpfe lufW- 
nen entffegenjefezten Abweg, S. I03. die meurcblichc 
Bildung ifi uur darum fchöa, weil fie fich fo wuhl zu den 
Gehynuch.'n fchickt , WOZU fie beftimmt ÜL S. 67. fehtf 
in der ac&a Feiiodf der AiuaeikiMif der Nad^t«,. .»■ • 



IPayllK. Oirftrn, b. Kfiecfr: Vthtr iai Uitittn htftm Ol- 
trittrr, br/ondtri im Hlnfirht dtr dctjaÜt SM Irtgmltn Poiicty 
f^trfugung. Vuii Corl Gcorj( ton JjHgtjt. 1751. 468. g, Dtr 
Vf, hat es hier voriichmiich mit dfn IVageil i:i thiifi, ob du 
Laui»o be\- Gewittern ein Ctncnftjrirf dtr Pojirey ftv, und üb ti 
««• Policey W'^ioii unterrijTi wcTilcrj .könne. Er ii«h aber rlwjs 
weit «uj , und von LrßnJntse ä.^r Gii.riea »n. >.'Mh diiifcm 

«BCtrfttcht «r. woher die Oewohnhoit bcy Geivittcrn zu liuUti 
oncftan^exi fey. Ohne Zwcifsl verdankt tie ihren Ihrprung dem 
Ab«rgUuben, daf* Gewiuer, Iligelweiter u. iergl. von böfen 
G«iftern , Ziuberem u. f. w. hcrv-orKcbracht würden , und d^u 
ffeweibte und »n-tiuft« Glocken die Kr.ift hatten, fi« rcrtr«i- 
ben. Brhoi» dicT >• l rl'iirun; miiffte ein Ucw^piirgj^ruMd «uf Jlb- 
fieUung dielcr ubi'in Ocwnhiihcit f»)n; es kouimt aber n»cb 6*- 
s«, dau fKiiuch 111 phyCr<. hcr KucVßcht fcbii4itcll jQ. Hier bu-rufc 
ßch der Vt. lui du Zeu*,aii9 mahrcrar Pfayljker. »rühmt dar- 
auf di« Ycrordnun'.'n einiger durften, woiibtrch dasLiuteia ent- 
weder ^^^^Ui ' *'''^''^'*' 



di« er aus ffil^fi^r'en flriinden faejablt l) wril <Us GcA-itter- 
l^nten einem (>[(! ecIahr:ir^ werde« kai»n, und Vururcbeü und 
Aberir^iiibcn , Worauf es fich cruadet, befördcfC; weil es je- 
der Orri'.brigkeit , « *nii He auch nur Patrtmania!RBrickini>nrliuit 
ha(, nb'iejjt , fulche Verf,i:Tn:igen xO treffen , woii, r .ii GcfaUreii 
• bff-e-.vjitJdt und fi-hMilicliP Vgriirtheü« vtrrr.ini'.cf i wbi flcn ; J) 
, «'cnn c-iiij f.ic'i'? nurh ufcrii-cus ad ecc'.iTiaflik.» pv'.ifit r, di«S 
doch nii lu hini-!rrt . djfs fie niclit in jfW'UTcii 5tucÄ.«n il-.-r -Ä-tJt- 
lichcn ( )iiri.'lct>[| uniorvr'oriVii fnii l'i.lif, Wiü dits z.H. der!'.<jl 
mit der Vtrirv/.i-.iK der Kirci;);öl.' auiT'rii.'jb ner Sude ifl ; eiici- 
Ijfh 4) « ti; ,t!!c Police;, f.iclien von 1] r Ar: flnd, daf» fie keine 
Nf bi>n-.-"i !u-lr:.ilTe lu'.jlTt-n , muA i:i Aiif'-h-.iitL; ihrer ohne Ilück- 
ficht üiif Prrf jnon oiUt sndcrwoitifT? Vcrh i!t«iffe . fojif.ich SUCb 
ühii« ivnckfiLiii 411t d.i« ibiif tn^^ero Vcru.ilinii» de* Ort* - Gclft- 
>ii.heii Jrr Heftet marh , i r t .1 Ureii Werden miifs. — Ucbtr- 
eil hat <irr ßcweite fcinci- «usgebreiteten Belefenbeit gege- 
ben, und feine BdMwpuufca durch «ae Meaei ven Ciaaies «a« 
WKatit» 
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Ditnstagt, den 19* Mag». 179S* 



' SCHÖNE K'ÖNSTE. 

'ttMnrmr n. LarKio; Ntu aufgr/untUne Oedfektt 
Oßians. Aus dem Euglifciien. IW.t c: i z i: im 
' Ärnnerkangtn und einer Mhayuüung ü>>cr die Wirke 
äitßs-Cdt^dun Bufden. 179s. «SS 'S. 8< 

Wir rorbtaden To^leich dlt nfh <»h«M<'«>1f «tmlw^*' 
Cbeilte Original damit ; 

Antitnt Gtuelic poems refptcting the Kace oj the Fiaus, 
toUecUd in tke Highiands of StocUnii in the tjcar 
17S4. By itf. Toyj^» D. D.' M. R. J. A. (AUeOa- 
lilieh« (fedicbte» die fidi aat du Gefcblecbc der 
fiMtt'bezieheb, io den Scbotülchca Iloihlandera 
gerammelt im. J. 1734. von hl. Toitng. ) la dca 
Tmifsacfiont of tk» Ragat Jrijh Jcaima. iliffl* 
Aoti). S. 43— Il^i 

Unter allen Srhririflellrrn, die für und ^ei^en die 
^ Aechchetc der Tun Mscpberfou in eoglifctiur äpra- 
ckfi bekatiDt gemachtea Gedichte OÜGaas g«rcihrieben 
IlBbeo, fcheint keiner fo uuparclicyifch tüWitwä/ii^ Tcr- 
fjbrcn zu feyn, aocb ein h. ikrcs Lidil über dicfeu 
ij nllajid zu verbreiten, und eben cUsswegad ueht 
Antiucrkraitikeit iu vcrdioncti, als Hr. Young. 

Uxs latereiTe, w'ckbcs von dem io- und «tislandi- 
Tchen Publicum an dicTer betffiliaiteB Streit/rage geuom« 
mta. wurde, Tertiilar«te ihn, auf euer kleiaefl in S«a- 
»er i7g4 uateraommeaeii Reife dardi die SiÄotfiTcheo 

I lach lande, alles lleifsi^ zu fniumtlü, was zurHeleuch- 
tuag uad Kur eudiichca£atkiie:duug dieier Frage bey- 
trageo kÖButc. £r war fo glücklich, mehrere OrigU 
nale zu eriuUen»- und theilte lieben davon oebtt einer 
eoi^Urcheil Uebcr&tzung und einigen Erläuterungen der 
irlaiidifchea Akademie zu Dultliu tuit, tou welcher 
er eiu Mitglied itl. Sic^nU fammtlicb treue Copieen 
dcfjeuJgen IIjadlthrliicB, die gegenwärtig in dea 
Uochtiiude« circuUrün,' jedoch mit KiickScIit auf ilie 
VerbefTeningen , die lieh lader zu Pcnh veranfialtcteu 
Ausgabe der Qni. Giftben Originale be/indeti. lu der 
Ueberfelzung hat ücb llr. Y. , Kie billig, hauptfachlich 
der Treue bcfliircn, bekenut aber gleichwoU tiirStetier 
der Wahrheit, tt vielleicbt tbeils wegen der un- 
gewiflea und yerdorbeoeo Orthographie, the//* jucü 
Wegen einer nich: gar zu iiiuigrn Bekaontrclta/t mit 
der Spraciie noch bie uud da gtfcblt babea Jtoaate, 
Welches jedoch bey der fieurtheiluug desGaozen aicbt 
V(Ml Bedeutung zu fej n AhL'iot. Es lind foi^^d-nde: i) 
Ofjßatfs cotu-tßiip tif EvivaUin. Dielci kleiue Uedicbc 
liat Mjcpb<-r:uii aU eine Epifode iu dem 4 Badle dcig 
A L. Z. 1795. Znwytcr fioad. 



Finirals angebracht. 2) Tt« Lamentation of Ou Unh^ 
iirgo. Macj|>hcrroa führt die Elegie nur in einer 
Kote «tt dem Gedichte CWtftoa «nd Cölmal, und dcm- 
ungeachtet äafserft abweichend , d. h. Terbeilert und 
▼crfthö:iert, an. 3) Vte comb^ ofCon Sun of Dorff», 
and GftW 5 of Marne. Wennt fotl CaUiala inSmitli*« 
GalifcheA Aitenfaüraeni, «od Macpherfons Carricttmra 
debK dem Tode Cuthttlltaa Tcrglichen werden. 4) 
The comh^i of Ofgar n.rf V.Un, Son of Hie hn'^ of 
Spivn. Dicies Gedicht (ju<icl /ich iu M:?cpherfou nfcllC. 
5) Thf invaßon of Ireland btj Erragon. Das Origin»! ' 
zu Uacpheribas SdU^cht coa Lora. 6) Thi Pr. iiir of 
Offian, Diefes Gebets gedenkt Macpb. in feiner Ab- 
haodluBg über On!an. 7) 77/.- nf Ofcar. Auf 

dieles Gddicbt ii\ die Epifode von dem i'ode Ofcarsia 

dem crtten Bucha der Femora gegründet. Frer« 

lieh wird jedenaauo. der aus eigener Erfahrung die 
grafsea VerfcbiedenfaetCea fowoht der fchritilicbcn als 
miin fürhen LVh.'rliefcfBn-en alter Poe/ien kennt es 
ioiuier nach zudriaglaU linden, wenn maa das ecfte 
hefte aufgefundeae Exemplar fogleich Ar die Quelle 
•rklirea wiU, aus welcher Macpberfon pefchöpftha- 
bco follr uad fei^^ea Venbeidigeru deuHiiiterbalt nicht 
Ycrwehren können , dafs derfelbe ein roUtondi<»ercs 
uud richtigere* Ejfemplar befeflen hahea mufle "ftec 
weni-fteos fit feines Ort* fo billig, mit Ifa. f. iu elau* 
ben, dafs Macpherfon weder fo ungerecht gegen Cch 
Mbft, aoch fo uabcfcheiden gegen das Publicum feyn 
konnte, um fo vorrreHi.he und hittorifch-täufchende 
Gedichte für Uebcrletiungen auszugehea, zu welchen 
doch überall kein Original follte vorbanden ecwefeo 
feya. Auch fcheiat lieh bereits der kririfclie 'nu-il des 
Pubhcams daria vereiDic^t zu hahca, dais diefer fcharf- 
hi>n\ re Kopf wall rtiaft alte Stolfe nur, nach dea Ma- ' 
ßeru der crhabenllen Dichter und oach den Eint^cbua- 
gcn einer zarten Beurdietluntr des Schönni untt eines 
reiofufalendeu ller/.efis. ius B -u ui)f;.ri! m ürdige ccar- 
beitet'äabe. Allein mit dieier Lciicreiukuuft ilt der 
Streit nocli nicht geendet. Man uiuli es auch bewei- 
feo, uad zeigen konoeo, wieviel davon dcoi aJt-n R ir- 
den lud wieviel dem ocuera Beerbeifer angciiore 
Wenn man lieh hcrausnchtr. _n n ill, über diefe Stufo 
der Cultur in der Gi-fthichtc der Üalen aus dein G«- 
hahe ihrer Peelte einen entfcheidcnden Ausfprüdl zu 
thuu. ündhiezu, irren wirausaiibt, hat llr f i j 
dicfen raitgetbeilren Originalen Wirklich einen vortref- 
hcheu Bfvtrag »eüetVr:. VV- nn au.^i nur ein eiuziecs 
darunrcr IU der Iii.,t daijeui^.c ilt, weiche* Macpher- 
fou vor Aueen gehabt hat: fo ift fllr die ßeurthelJune- 
leiner Veriahruaasa« fchea geaug gewonnen. Es müfs- * 
tey He aoatogifctacB Sddii& uugültig Cey», oder das 
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Wer taltgetlirilte Gedicht . Set BüAK «• IWM «m 

I!rr»;niri gfl\ürt,zu diefeo gUicklichea Entdeckungen. 
Macpberroa& SöMcht von Lus-a fandet ihren g^anzen 
Stoff, Ihren Gang und ihre Grenzen iu dTefem Origina- 
le vorgezcktaner. Urbild uml Abbild iind fich io nicht* 
•Is in der Farbrnf;ebung itnäholich; unri wo da« lets- 
fcrö von dem erft< ro:i ;il)_:tht, pelchii^u c? mit der 
A:liarfnnnigrtc n äliitetdcbL-n BereiltHüng der pu^äfcheii 
"Wirkunp. Künlliichc Vcrfchleycrung deslliliorifcbcn, 
BIO dem fteyea Spiele der Piianuüe <lurch Analdicrung 
der Ge'^nrande kefoen Abbruch zo thun« fienutzang 
il( V S olft s £ur Uührunp und Anziebung^ des dieilnefa- 
lucaticn ilerzens, Kdcbbolung übergangener, Au&bil- 
«lung nur biiiqcvvorAncr, und Sauuuluug zerftreuter 
Züge, Vcrmt-irJun;! der volkiinafsigen lyrilcben 'N^le- 
dcfholiin;*i'n, U. b- rJv>rin2:uiig «ler unpoctilcben NeKen- 
iili-L'u, l)nf<TfIrüi--kiM)L; üLb Uel.i.T:iuiiig(.'a umJ Erhö- 
hung des Silumcn, kurz üUcs «las, was der Schöpfet 
dotn liildtior ti!).>rlairün zu liaUcn ftbeiaf, ifl das Ei- 
gcntimm dt-r iMacptvi-fünTi heu JVlalcreyea, ilii ertl je«~ 
II'.» fauftn SibHirtr.i.'tb, jene Hoheit der ßildcr, jene 
erhabene"« und rulirendfu Cbji.iktori', und jenes tV\ er» 
licho DLukcl, uiir einem Worte, diejenige bewundcrns- 
if ürdii^e üttbetifcbe Vollkooimealieit des Ganzen hcr> 
Torlir:.' : n , fj'u- uns bcy der eben fo ineiJ^erhaften als 
fthlauiu ilaiiuDg des augfiiomnieuen anlikm Touoj 
^etäufcht, an eiacHi Barden aut rleu crßcu Stuleu der 
bärgcriicfaeii Ciiltur ioErUaunen gefetzt, unddiefcbar- 
(et fchead«a bald zur Verzweiflung der Aechtbett ge- 
nathigt hat. Und eben derUinftanJ, daTs f!ns Macphcr. 
roofrbc Gedicht weder im Slüllc auch üauge, loudern 
allein in der Ausbildung, und zwar nur da, wo es dor 
ÜiinftelierchiBftcli und die rcredcliefieEmpfiadung an* 
rStb, Y<m dem Originale fich entftntt, bürgt uns ehcs ' 
fo wohl für die Aecbtheit des letztera, als er fclbft von 
der Kuailkenntnifs eines ZeiigenoHen des achtzehnten 
Jahrhunderts ein unverkennbarer Zeuge ift. Gerne 
VQUten wir hier eine Probe fowoitl von der Young*. 
ÜchenÜcberfetzung des Originals, alt von derMacpber- 
ionfcbeu Rearbt iiunt: dcficlijeii geben ; allein Parallc- 

abgerillcuer biüike würden nur t-iuc uiangelbafte 
£iafirht in den Werth des einen, und die Vcrrahrungs- 
nn des unilerii geben: eine rolllbindi^e Vefgici- 
Lhung aber läf&t der Zweclt und di« Einnrhtaug die- 
(er kritifchsu Bl uter nicht zu. Indeireii Ii . ;iie i'jlc'ic 
bcy den iin. ilerausgebern zur bciiebigeii Ettilicbt uud 
eigenen Ueberzengung niedergelegt. Ucbri^eu» blei- 
ben diefe aiccn Gedichte, auch ohue Maeitbcrfunfchen 
Schmuck, immer noch fchön und iuterelTatu, und das 
Studi(iu3 dtr Uri^ir.ilc (hätten wir »tc nur fammrlich 
und w^reo die Utll)siuiit..-1 zu üiroin Vcrfuttdaifs emie- 
'big«r!) gewährt erft elneu reinen Gewinn für die' Ge- 
fliehte der Cultur und des Ge:chiniKks. 

Allerdings ver.lienlen diele Gedichte eine dcut- 
Üfhe Ueberfctzung, und wir i nd Uurihdie vor uns lic- 

gtnde in der That feUr auu:en< bm uberraUbt worden, 
er oder viehnehr die ungenannten Verfalter derfelben 
haben ni. ht nur jc(!;'iii Gedielite bufoudcre If^rlduteruu- 
gen uml ihr eigene» Uiiiicil darüber beygetü^T, fon- 
den» «ndi dM Gm« mit 



tber die Aechtbeit OiTians begleitet, die yon Ihrer kri- 
tifchen und liierarirchen Eiijfielit in diefen Streit eine 
unzweydeutigei'robegibt, and gcwt& lehr lefeaa Werth 
i(L DcrouBgeachtef haben wir ge^ alle df«y noch 
einige Einwcuduo^en. Die Ucb, rrotzun!j folUfl durch- 
aus auf kehl aad«res Verdieaii, als «Jas d( r Treur«. An- 
fpri;ch ni.icheii und zvvjr der wörtlichen Treue; fünft 
Wird die Vergicicbung aberiMds üdawonkend. fi«» fan- 
beu aber die Ueberfetzor nicht beObaditec Ein p«ar 
Strophen, wie lie uns uorer diellond JhJfea, mdge« 
zuiD Beweife genug feyn ; . ■ ' . 



Iii» LaaieKtatum 
tf tkt «/ DlHTg» 

i m tta wl/r •/ Ihfgo, fa% 
of Collatb , m IHM »Im &cm mo 
Jault. £«(*y tera amß tt 
Im^ih bejfruHui OM te Aal* 

-^^»rr>i»/»l «et i ie ^ 



Dmrg», who 
fure m them, (o 
wM in *h* Orate. 



t n ü i p ! r n- 



Kkgen 
ff^0 Ict Darga. 

Ich b;n die Gjttim il«r* ü^r- 
go, S«iii!rt von Co»2;h,«/o» Un- 
nas, dtr Frevel metit kam»«, 
JcHi r- ktbji den lapjer^ 
Xniftr (Irerkc d«r l\„l .-t.d- 
Keh hin H'ehMkth nndOnm 
fnkUmkh dcaMaclMa. . 

r)irj^O, dfm frohe Et- 

huUtw penuhfie , Her »eird 
des Nirins imJüfßtfkOabtw»' 
fdiioiltti. 

Solche kleine Erhöhungen des Lyrifcben wnd ein 
cia/.;gcs hinziigcfetztcs Bcjwort, das man bcv üeber- 
ietziHigca, die Mor$ xttt unterhaltenden Lcctäie bcr 
itiinmt Hod , aberfiebt, können nicht enden ala zom 
Vurwurfe »erciehcn, wenn lic die SttV.c des Originals 
verireteu lullen, nach weldiem die Untreue einer an- 
deren L'oberfetzung za wflrdjgati . Audi bef den 
au£jefiellten Vercieichuiif en konnten wir uns aus den 
henilichen Grunde nicht genug wundert», dafs üe au- 
fser allen deutfchcn Ucberleizungen des I\Iücp!ierroni- 
fchen CHBaus gerade diejenige woiiltcn, die am mci- 
ftcn auf eigenes Verdieuil au5gcgangcn, und eifo Mi 
einer lulcbeu kritifchen Vergloichun^ gerade am we- 
nigfleu gefehidlt Jfr. hem?ieh die wetnfche Ueberfe- 
tzunfr ties Hn.Deaij. Utbi-rhaupt, wenn euirV : 
chuag zur Eiuiicbt des dcutfcJjeu i^ubJicuins augeitellt 
Werden füllte, fo tnufsten (ich die Vf. noch die Mühe 
reben, eben fowobt die Macpheriooitchen als d!e 
Youngifchen Gedichte aufa neue nüt niA^ifichflcr Treue 
TM verdcutfvlieii. und btid<* nach VerbaltDifs ihres nebt 
oder mindern Zurainiuentre.Vcns neben einander fort- 
laufen zu lalTcn. Xach der von ihnen beliebten Art 
•her wird die Vergleichung für den kritifchen Lefrr 
nemltch unfmchtbar bleiben. Was nun endlich noch 
die Torani;crchickte Abh.iijdi jii-^ bcti iH t. fo verliert fie 
dadureh in den Augco des un;»nrihe> ilchen Wuhrheitft> 
jbrlchers, dafs die Vt nicht zu unterfuch-fh foudcru 
Wgrtbeidigtitf ausgegangen ftud. So fchsrflnioig auch 
titimer *(lie Ar^uniontc (ind, welche die Vf. diefen 
D.K iii ji-nten des Iln.-.^'Diin;; ent;;ep;eDf(. rzcü . fu I^.Tben 
üe duib alle «faritrn keini.« lieweiakrait. weil ßc auf der 
er x zu bi gründenden Vorauifetzuog beruhen, da& der 
Macpherioutche Ofliau das ^ ahrc Origianl fev. AWca 
andre aber bey feite, fo iil gcwifs die Verlcbouerune 
von Soteu Jfmgphnrroof lehnnul wnhddMiQliGber als 
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die «!en irrtSndifHiea BttrcTea «flgefclinfd^ abAfttti» 

che Vert";ilftlum;' nnd Fntftellutig der Originatfrhfinhei- 
ten, und pi^fi i/t , u ie es auch unablubiTidi fturcb die 
niümlliche Forspilaü/fin» febr leicht fr»'A*hehen kunnte« 
d*fs dir bifiorircbeQ Umdüsde wirklich io IrrJand ver- 
fiitrdit wonlen find, fo h»t doch eines Thdl Hr. Toung 
feine Docnii nrt nicLi in IrrlatiH, foadcrn in den frhot- 
tiTchrn UuchiatHi<:ru gefoiniuelt, und andern Theils 
Jinmuien die kleiora historifcben Abweichungen Regen 
die grofseuäüiietikheatat dem Probierfieine der Aecbt- 
fceit, und Tor dem Tribuiwl« des Ifthetifidwa uod pbi- 
lornphirLheii Pub!u ums, wohin doch diderSuelthAupl' 
iacbiicb gchun , iu gur keinen Betracht. 

Sbrur. b. Maurer: Svtius Rtichjgrcfen von Sodtn 
Scbaorpfele. 4rer Send. EnthAli : £ra/I Qraf v. 
GluuhtH, Igncz ii Ct^t 4tr tuftmdd AdImA 
179»- 32SS. g. 

Die Gefchichte de« Grafeu t. Gleichen iit nicht für 
die Uübne; fo intereflant He ols Erzählung \ü , fo we- 
nig J'iteiioahuie erzeugt Tie als Öduufpirl. Ui« wich* 
ügea tfaeain?ireben SiiuMt^aea dierer Begebenheit He> 
ge l /ii weit fluseioandcr, und ols der Dichti-r lio /.iiUia- 
uii,tit»:ckte, inufsteu noihwcudigürwciJc Lm.kcu blei- 
ben, die der Zufrhaucr im Aufjenbiicke nicht austlQI- 
lea kann. Die thcatralifchc Wahrhetc wird Me*digt» 
und daslotareile hdrt ittf. Der erfte Act fpielt In l'M- 
ringen, die dr«y folgenden /.u Alkair im ^tt-u i t llruii 
V. Gicicbea frey, uud tührtuuch übi-rUiiadcucr 5klavc- 
tey von mehrern Jahren Fatiiuen in feine Heiuiath. 
^Cedrüagt und kraftvoll auch der Dialog iiit; iö.icboa 
und wahr auch die Charaktere gefchildafthnd: fo nacht 
dir^^s St irk doch dieWiduuf aklit, diafidi der Vf. 
davon yerfprach, 

IßnezdfCafiro, Trauetrp. in $ /lufi. Dlefes Trauir- 
Auel inufs, gut viirp»^ftellt , die huditic '»Virkuu::; ma- 
chen. Die drey erftcn Aulüü;^e hnd zwar oiiht reich 
an ititerelTantea Situationen; dcfto erfcbtitteruder aber 
find die zwey ler/tea Acte. Die Scene in 4Acte, uö 
Iguci mit ihren Kindern erfcheint, und den Kunip uui 
Krbaroien an Hellt, i.'l vörtreli^ich ; empurend rli.j ^^Irirh 
darauf ldi$«ude , "uro Alvaro uud Coelho deu Wdokeu« 
den KAnlg hefKniraeii. }n die Ermorduag der fehüsea' 
Igncz zu wi!Iigei>. Grar>l-Lh ifi der Atii triff, Mo die 
UasiücklicLc \<ia dieito T.i Ic-w u hicrn wirk Iii ]i ge- 
inofiiet wird; dies Schaufpiel cmpurt die .Mcnichh it — 
a» iß zu rduecklich. Der Cunualt der Charakter« ül 
ftarfc gezeichoct, uttd kefuem fehlt ea an Maltun;^. 
Der D'alor tft kniftlt,' ; - nur fchctst vtrücitiit tCr 
Aufdruck hie und dj zu fchr gefutbr. iu der t'.smcn 
Sccne des aten Actes zu ilc^jeo Den Pedro und I^nez, 
earioncrt Pedro Jciuc GelicUt«, um iie xu beruhigen und 
alle SdMild auf fkh tu nehaien, data er et gevrefen 
fey : ,,dcr die AcoLjillichkeiien ihrt-r ÜuichtiJd i.i V»,?- 
y.taubcadea Schluiumer Wiegle , und tich intt der Ii««. 
f.te Virer juti^ftauUthm lietttdih tt tiauon ■fiaU,*' - 
Solche Dioec ivlhen auf der Uitboe eoiwcdcr ; ar Aich^ 
•daf Wir iMtbiidittcrDaliwttfbbcrakit werden^ Auk 



«rOBfchea ivtr aiAt, Mk dSer SOrnüf^M», dkr 'Pe- 
dro'« Rolle fpielt, in der erflen Srene >nii der Köai- 
giao dieFcderu feines Hutes mit deoZftboen zerreifle. 
wie ca vox^fchriiAiieii Ilt ' ^ • 

Der rafenäe Roland. Sch. i» 5 A. Wir ha Iren 
für fchr gewagt, folclie obeDtheuerliclie iieldea ia ei- 
nen) regelinuisigen Scbaufpiele auf die Bühne zu brln- 
g«u; Tie lind eher für das Singfpiel, W u die Mul'ik die 
Auttnerkfatnkeit des Zufchauers fefTelt, und ihin nicht 
Zi" t Ififst. über die wunderbai i tj üt rchöpfe der Einbil 
duujsktaü aachzudoakeo. In fprechendcnSchaufpiele 
können diefe fabelhaften Wefen keine Theünahme er- 
rc'r^ea , fie find tu weit von dem Dlenfchcn eatfernt; 
und uiiniut ihuc;i di-r Drrhtcr das Fabelhafte undAben- 
tbeuerlicbe, womit d< r Rotnaucier iie aasgeflattet hat; 
fo bleibt niclfta übrig, als eine buchftiaugweilige Per* 
fon, und deren haben wir ja fchoa genug auf der Bdb- 
tir,- l..!>t inan ßc auf'lrcttüi , wie fie find, wie ift es 
dduu i::u^;]ii.h, Ikb lüi- iie zu intoreliireu ? — Auch 
ditfer Rolaud wird als Sduufpiel kein Glück machen. 
UebenlieCi lind Lücken in dem Plane, die lieh frey- 
lieh «lureh das Abeutheiterliche der Gefchichte felbft 
rcibu'rnigen üefscn; allein d«s Theater vergibt keine 
Süncic gc.ijea VVabtfcheinitciikeit. Manche Öcene iti 
bials fki2i^irt; da$ £rfcheinen mancher Perfon gar 
nicht tuotiviru Wir lagen nichts ron den Charakte- 
ren U'iiift; es lind ja Pierfenen auii den Zeiten Karl 
des Groftcn und d. r /.\\ u\C P.iirs ! — In dem Dialog 
iit uns vericiiiedcnes aufgeüilen, £. ü. i.i dc-r atenSce- 
ue de<! 3ten Actes fagt der AUgus „iVlcine Barke foU 
äkh UituUtfdmiiamen" — diefes Zni^rort wird in un- 
fret Sprache nie ihr<.\^ gebmocbt, es gehdrt ruf mhi- 
lern Ü-ittung. — In der itfii Sccne des 4tcn Actes 
fegt Rulaud : „Deine äcele iil tuu tiiren Ängein gc 
fiSn»" — nas heifst das? - Dünn Aeht durch das 
ganse Stück: heßhl äatt lnßM, dicfes iilheut zu Tage 
aebfiu<^lich, jenes {tl rcfaher. Verbärge Attt verbärgt; 
Alan fa^t: ich v-rb.'.rg, und nach den Regeln der 
Sprache wird bey diefer Kafle von Zeitwörtern die 
jÜngfivergangeru Zeit des Cunjttnclivs von der jüngß' 
wrgefHgMfH des Jndiealivs gebildet, indem die SelhJl* 
lauMr o» 0, « in a, u und # rerwaudelt werden. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Berlin, in der K. preufs. acad. Kunft u. Buchb. j 
I^Ci Jie hißor' fcU , pol:tifche itnd fintifi{jfhe Nach' 
tKtiten von JuLoifeti, Piemant und Je» fammtti^tm 
JarditHß.^iemSiaattH. Gefanimi-it und dAnfth her- 
an ■,*fc:t-''cn vuii Fri'd. LiTop. Brunn, Pr^'". atn Ki n. 
J» .uh. ti}iuuos. Wn eiutfr von lln. Suizinaun neu 
eutui rlcDen Kaitc dieier SiaaCSa. 1 Abth» X793« 
135 ^- ^ ^^''i'f- 4 err. 

Sardinien bat durtii Itfiue i hcilnahme an dem Franz. 
Re«)Iut!onskriese bey iBaiKhen Wohl die Bejjierde 
einer nähern ficka»uilcbaf( gereitzt, uad diefen wird 
et allerdings aneftaehm Icya^ denli cia« foidia Sam». 
X:t S lang 
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SßWig VCH Aea «anApt^ej übet, dief« Srcnrra zerftrcu- 

4<0> Hr. Prof. Broua lielert hier zuerft einen Attsr.vs 
aus deui 1791 7.U rarij horausgekoinmenen bcrl Ii i ; 

Savoie, einer Si^if^ ole Iciioii im afi. des ni-utra goi- 
tiafifchea Magaztaa «iocn Widerleevr eeluadcii hat. 
Ifao tsejrat freriich der Herauf, dea Vuttelwe^ ein- 

zufchlagea, und rias Bcfte diefer Schritt wie* elaeHiene 
ilcn Ilooif j^-js Bluiaen giftiger PDaazen zu famiak-o; 
Ree. aber, der (liefe Schfifk mit aller fuoglichcn Aut- 
racrkfaiakeit geleren hat, ixveüVic, ob überall ia dts* 
fetben fo viel Honig auftutreSbi'O fey , dal« er tkr Mil* 
hc des Semtnlent webrt wj -. D" Grun.irjizc, welcbo 
der Vf. in diefrr SchriA aunl Kv. im 1 gauz eiaes iSeu- 
franzofen \\ ürdi^, der .illes m r >. r .Vfvolutioiu- jlrii- 
le aoHebt, alle 'fhronea ia der W<?lt gerne uiultürwo, 
uad ficfa nach der alu-.n nur jetzt andors inodilicincn 
SeniftgetiügCainkcit letaer N-n <-n5 hiyri'den mdclite, d^fs 



Aäzl fey für Jedermann ofcne UnterfiAfed Air tooo Pf. 
zulaufen. IX-r Konig fjode fitf. fchur V, rüh'Acr 
doiii; uJid Voriicbc- für das Miia^ir wn^eu, das rua 
<| 1 j . Emkuijlien alleiu 14 rerfcbliji-e, oft in 

v oa ciatmJiKieo 30— 40000 Pf. borgea 
zu niuiLM. und ertbeUe ihm (Qr Sitfe UeialJickeir d/e 
ivriaubuils, das geibe Baud am Kuo;).1 h.-. t-t> L-:.r 
demötbijfudtsüuicrfchcidua^iicuhcu, aicht fragen zn 
durK ti. II. Die ßatMclien .Vac/in.-/;*^» rö» J^oÄn/A 
n!j.,«>j .VM.i:*'»» tu küikßdii auf GnUie, Fotksmeiu^, 
li^iai«. ,. ttiki Kriegfeut, Welclle fich auch rchoniui 
Mag. des lieraui^r, , ß. 3 St. in .f jr Or"iv;"ui.i\f;uache be- 
lloUL-a, haben l{/-c. uui;:ciai bciTcr jli tije ciafcitiRi'ii 
KaiK.nneiD» ms il.-^ fraii/.. Repubiitainfrs gcfdllea. Nach 
(iciiu.u.eii betraf. . n dieöUaiea de» K. v. Sar<liuieaoach 
Ai;i«ug 
firaaf» ( 

Heben i*jjteu dt^ Iv. sat i.'tia tvai:« Y.ande bi.tirug in 
J. i-'7+ nach einer zieut'.ich Üchera Zihluug 2,733,194, 



. uiK^tfivKH UV» «.V. oarciiuieii aaca 

{ dos Ueiit.r $ecs und des Logo M^^gioro 2:32 
Quadrat .s\iil« n. D!.- V jlksiu.-o^o in ricn fammt- 



ia der ganzen Welt kei^c bcüere VcrfatTujiff, als die wei.uea aut' die Q.Meile 1197 Mcofüieo gibt. Seifdeia 
oeufranzöfiUbe Tay. Bbf er Ue und da aucli auf uirk- hat ikSi die VtflkaxaU noch nrk Tenoebrt. Die fdunafr 
liehe Blöfseo ftofscn; wo ilt das Land, feine Regie- 
rungsforin fey voa welcher Art ile wol Ic, wu man niibt 

«ulIi derfclbcn g<'aun; auuaK ? Die dum Küuig« ft> bit- 



ter TorgeWurfane Vorliebe für das Milirair mag wubl 
JBtOC&e Bedrdcktiagen und Uabllligkei:en bcrrorbria- 

gca, utid die ungleiclie Beliandlui)^ der vcrfthicfi'.-'ijen 
Staaten, n^cb wekher Savoycn und SjrJiui'.u dem 
Picmont glcichfijra diciifthar geimcht imd, et<en nicht 

YOodoabefteaFoieeofeya: indels bebaU die Verfalfunif ^ dentUcheit Aiugabeu werden nHht, wie dort^ bFöfs auf 



lichfo !i;-:k r:.f ' les K. mögt ü aaf 2^ Mill. pivjiü. Lire 
ttejs'':'». Ü.'. Autiagcn fiad^'t der VT. 1-j gcriag , da(s 
luaij mit 'rVahrbcit fa^ea köniK'. das Volk fey zu fehf 
begünüijirt. und der König fleka bierio mit keiner Na- 
tion ia Kuropa \m richtigea Vecbilloilji. Auf den Kopf 
kouiuiea kaui07S Pf. EinDeficit in den Finaaz-H wird 
auch hier zugey:ebcn, das abergefcu die Aü^abe d«a Vi. 
dfs i .'ai w jraf fchr unbedeutend lÄ ; uud die nufseror 



doch tmiaet noci ninkh« Vorzüge, unter denen da* 

pewifä einer dfr rli luHchfleD ii^- ''a'? ,_\]t: (Ilerifoy 
fü wie der Ade} ijih dcu AuCa^Lcu unteri^cneu und alle 
Laden des Staats aitt dem Volke zugleich tr{>^«o muls. 
Wa» der Vf, fopft tooi Turiner Uofe fagf , das lieUe 
fidk mit klefnctt Abiaderungen voa a|leu Höfea 10 der 
Welt Tagen, wo der rurß uiclit rL-iijft regiert, foijdcra 
oebü dem Lande von ("inea Grossen ie^;jcrt wird. 
Pieniont, f?gi der Vf., Jich in die Grofscn, die 

Bfixger uad die fogenvnutea kleinen Leute. Die Cialfe 
der Bürger befonders io Turin fey gut anrerricbtet^ 
aber die Grofscn wären zuftol/. ui« /.u ftuJircn. Wcjn 
fallt da«: j^ejl tout (onim« thtx mns , aicht ein? Der 



HeChauag der V<rfchw«ndung des Königs , foodera 
p'jiti ni;;' rlie Vertnahlunjeu roii r ^1' ic acr Kinder, 
Jeu i)e[r,uhtlitiieu Korueiokauf zur üuterüati'.ua«* de« 
Vulks, dieNizxaer Laodfbnd««, dieallaio MiUiöuea ge* 
koftet bat, uad andere scmeianützigcAnftalteii gefetzt 
U^berhaupt uctbeOt der Vf. fibcr daq Turiner Iis/ uud 
(je Stjjrsrerwaltimg weit billiger uud uobelangeocr« 
itls icio Vorgiioger, und es iÜ febr iutereir«at, die bei- 
den Auffuzu zu vergleichen. Eine gtttt »on Ha. Sotz- 
qiaaa eatfrorfienä Kaita, be/ der wir nur die Augaue 
der Grade des Aequators »ermiflej», wird den Lefera 
d'r^^fct K~chrich;cn, dem Foriicinuw wir Wte&biTA* 
lebr dn^evcbm Icj«. 



TaaKxevi** SeanirTt-«. Ohne Drut^ort. Aju^ ehar»^- 
tfri^i/ckt SiküJr. >iir »tut ^lneiJoien ro» Uc-n dürchhfchtitfttn 
•wirklich ri.;:jr.t:.ieii H'fZo^ Jf'iritmhty • ui il (1«i'jr; durch- 
;4»iihfi!*ft»n l-»otujc. 1794- 8- ^'\T •inii ulw;fi' U51 , »Ijf* 

t-.j, uVji laiche und Pr»rai-L«bca «ine* 10 tticJ «ienk«'icUn 2 ar- 
Ittfti, .il* bckaiiiutich dtr rti;. J/»-:-<0(» von Wirirstbcit; ill , ■■•«••it 

uiti . wid dafs die Jüeba itt \Yin«iaL«r^er iar ihr«ii Ludwig 
Si^^ nd beffera Lagidauiifleta atuaiiweifta habe. .OitfbAaah» 



dc'cr.fjmm^ini^ knnnlo d'n T efer in V-Trichirtig Hihre« tu Ju- 
lien , VVn-icoiber^ frjr s<» i»Me Jjre luchi gcvpobnc gewcfcit. 
Mo:.friv'l<;hkcit mit Regencetmuraj " cäart zu f«h*n. Unier 
d/»ii ).;jr lufaiBm-.TJifftrajrfrjtfn Nsclinch.o.i h.»beti v, if ei:iea 
Uc>ii.i: iiii- ciflchrua lh.ji;r«p!iie ;<;fu idcri, dt-ff.-n i\-ir noch 
7nm Schluir» erA'.ihneti «-olleri. fj-r ali ätitrifcfteii'.T bck.ititite 
ll r. Gt ii. Hut! nti J/tkw.th, .irbeir. i: jetzt «1« 9uj(» - uitd Ge- 
fcttufunuiiir ao der Seite d«s OerAugs, aadLfenieOc das veUe 
traaci^4iafaa Kcflaa. • 
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ALLGEMEINE L ITERATÜH-ZEITÜNG 



Kittw/inh4t d^» ftQ.^Mafi 179$. 



I^RDBESOHREIBUNQ,- ■ 

t,tttt.tG , b. Vofs u. Leo : Geographie und Stattßik 
der giWZeA 6jlrvichi}'r.heH Mxmnrcim, Ton KaflUaia- 
meuiorfcr. l>rof. in Jena. ErftW fiMtt IT^St -f 
AJpb. 3j Bog. Jg. ( I RdxJr.) 

Der »m roriffeii Jahre rerllorbenr Prof. ff. w»r eta 
p;efcliii ktiT und BÜtr.licfuT Compiljior. Nicbt 
IsDgo ▼or feinciu Abfterbea fai'sre er du; filii- kliche Idoc, 
die VerEalTung der oitreiduTchen Monarchie, fri» üe 
nnter der kurzen Re^enuifrI'«opold IL betctiafftw «rar, 
folglich ihr^ neueflo Gcllair, d. h. ihre jSutUUfct zu 
befchrciüCij , uwl die vou Staciilik nicht wohl za treu«' 
uende Gt-ofraphie damit zu verbindca. Ohnehia Iiat> 
tea wir aath k«io Werk , worin aiie Tfaaile jeoer Mo», 
asrchie, nach eioeni gewifHen feften Ptiin, «edi döer- 
i?y mi^ietrie, nicht zu «luiflAndlich und aichl ?. j ki;r,', 
Itamtiti ii wären bearbeitot gewefen. Und dicis ilt umn 
Vf. in Aofebuos der in djefein Bande enthnltenenTb«!- 
le^ Atmiidk Nieder-, Inner- vndQbtriißreiekst der A'm- 
ti^tanth» dar (yheichifeken IjnnAardie and des Gra/V- 
hei'Z'^f^thuytis Tofcana, im G.inicu '>cnoiniticu , woihl 
geluBgtiO. Vurau^i c^eUeu tiUgcuictue Bagr^e übtr die 
ganze Monarchie. Es wird nemlich da, fo wie her* 
oachjlMj d«a eiazelüeoTheUca, unter aamcdrteii Rii* 
bribni frehandelt: von der GrttA« und den Orenzea* 
Ton deü (jebirgeo, GewäHera, vom Kliina, von den 
rraUuLCöu aus den drey Raichen der Natur, von der 
Zaiil und ilercbaflcnhcit der ElNWabner, von ihrer In- 
dMftfie, felgUcb TonAtkertMu« Viehuicki;, Maoufactxf 
ten« Handd 0. f. w. von den Bnidumgt- und Reli- 
giottswcfen, ron der policifrben Vcrfafluug, und zu- 
letzt von der gf:of:cri)pbirLheii Eintheiluag und vpn den 
merkwürdiges Offnem einer jeden Pr»TfaB «1«' MMI 
ladeft Dtmctea decfelben. Diefs letztere vorsoa »t 
fcbtckoB, wir» wohl der Ordnung (^«luärser gewefea. 
Zix bedauern i^ es, dafs es dein Vi. nicht bclidite, die 
von ihm gebr^iutUteu iiäi/$uiiiccl anzuführen. In einer 
Httizen Voreriunerung Teriichert er bloi» im Allgemei* 
aen, nicbt allein 4ie Iteften Quellen, (radBra auch 
manche handfchrifÜidia Nacbfidhtea beantzt zu ludiai, 
tleron er beym /.vveyten und letzten Baud« noih meh- 
rere werde brDucbcu können, dem er auch, die ichuu 
Euni crfien Bande gehörigea Belege- Tobcllen u. dgl. 
tu. bcyt'ügen woUer Da er fich über die ungedrockten 
Nachrichten nicht nlber erklürt bat, und vrir auf we> 
nige oder krinc uns unbekannte Umüaude geftofsen 
üad; To find wir wubl mitRccbt rin wenig mi^trauifch 
gegen jene Verficherung. Was Hie pedrudcfM Quel- 
len, oder vicliqehr Hülfsinittel , betritft; ff^ft^htl* 
A. L, Z. 1795. Zweißer Baad. , 



dcBÜlcbe Spuren gefoode«, dafa Hr.fL-fidi'liänptSdl» 
Heb das Abrifle« der pbyflcalifchea BeOllaffeiAetC der 

iJßT^•i(■^If^Vh"H SrriDtrn vtsii lln. J-Tofr. Herma^'n und f!cr » 
St hnttea de» iin. i<atüs und I'roü de Luca bedient ha- 
be : jedoch eben nicht des neueften und befl'en Werfen 
y/mm letscem» wk meynea das aus 5 Bänden beildien« 
da, &haa !«• J. erfidiieaene geograpbifcbe Hand. . 
huch von df:n öÜreichifchen St.iate: wenigftens kotn- 
meix düii.i neuere Aug.->brn vor, als Hr. H. initthciK.' 
Hier und da bemerken wir auch Bt iiutzung der Nico-' 
ta^fchen ReildMfchraiUu^ und der äcblö«er»fobe^taata<^, 
aäzeigen. 

Von unfern« fcey*ni DurchleTea pemacfcfpn R(»tner 
klingen theileo wir nur folgende wcaij^e mit. S. 12. wird 
vom Kaller Leopold II Relagt, er habe, wider feflbe 
T^rbengenürundTätze , an der Sache der franzMificfaea 
Eralgcaitten Theil geoommeB. Wie fallUil' wie fcbief !. 
An 'rr hc aller Könirc^ i:n.! Fiirlbn rahfn er Th^il, 
an der Sache de« deutlchcn i<eichs, delTcn Oberhaupt 
er war, und das, wider all ea Recht und Billigkeit, 
von der ftansöfifcheuKationalrerfaninilung beeintr4fdi> 
tigt wurde. 8. tt. helfiit eä, Oeßteich habe jetzt Hm' 
btße» deutfehen Gejchkkrfchrtibrr. WalirfcheinJich ift 
damit M. l. Sf!midt gemcynt : allein, diefer war kein 
geborber Ocftreicher; und dann ilt der Ausdruck : ta- 
rier dntlpsiWr Gi^iMclUidwtibtr fehr uobeftinunt. Ver- 
nndilicli witflta der v£ figen ; ämMum, der die hrfte 
nllfremtina Gcfchichte des rlnrtpJien Rrichs in daitfcher 
Sprache Jihrieb. — Der kathotifche ßirchof in Sieben- 
bärgen hat feinen Sitz nicht in Ilennannfiadt ^S. 2?.), 
foadei» in Weiläenbars. ~ Die S. iij^ ang^ebeue Zahl 
der t79t aocb Toriumdeacn ßdftw ia der öftreichi. 
fchen Monarchie Tollte S. 24. ftehcn. Bey Tuln S. 109. 
hätte die Wollenbandinanuläctur nicht ver<^efTen wer- 
daa üriieu. Unter tnehrern Angaben von Wiens Volks- 
menge (S. 119.} kUt Ur. iL dia wva 1792 für die rieb- 
ttgße. welcher zufolge dort fnllea gelebt haben 239,109 
^lenfchen, ohne die iiooo Mi in rtarke Befatzun«. 
Bey S. 120. hatten mit leit hter iviuhe neuere Zahlen 
der jahrlich in Wien ^Qorbcnen Menfchen angeführt 
werden können. In J. i^^s darben ihrer 13659; alfo 
zweyinal oriir, als. im J. 1734 ; und darunter 7154 Kiu. 
der. Diuh, der Vf. wollte viel ^ nicht über Leo- 
polds ll^^Jfrir.y^ hinausjjehen. — Üie Inßaoz S. 132. 
gegen Ii r 1 i linden wir UBZwedcnSfaig und Tchief. 
•~ Bey Karuihen hätte ein neueres Datani der Volks- 
mesge, als von i7go, angeCQhrt Werden kOnnr n, wenn 
Hr. II. dns Vüihfn erwahiite Handbuch des Hu. d. Luca 
benutzt hatte, wtUher (B. 2. S. 212.) 295,000 Seelea 
für 1789 angibt. So auch bey Kraiu S. 187, filr 
da* J. i7gi >4aot00o Seelen aagegebea werden : de Luca 

I.e. 
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US ALLQ. {(li;E^yk,T.VK...Z;9ITtfNQ ^ 

t. r. p. toi. bat fBr das J. i7g9 440.o«0i. S. Ofo» Jft- -9^ B. A:blofii mit den FriedeiiS0DrMii»O(Ttungeii z<iri- 

der voti dieffin (B. «. S. Coo.) bq»angcue Fehler uarb- fchen Schw etJcn uu 1 Ruf;lao«l»ivrr en|.'lifvhri:.nud hcJ- 

^efrhriebcn. den» zufolgf iu der nur Quailrafuicücn lin'iPfvUi'f Vrnnirwluug. In der PfruuJc Von i6l6 Uis 

profbcO, rB\ihfn und iinlrinLibarL-ij Gr.illi !iaft Falken- i6j2. wcklu- rli-ffr viVm- B^ivi uiiifarir, kjin dicf«r 

ilciD 4(3.ooo Meufcbcn wuiinen fQjlfD»_da es Kattja. tfivde MU." endlich t.u»iad Txia.deu Rufien ge- 

4000t »SK'h elWer pewtlten Angab? n ir S700 fiod- — inavbtcn Sch« i-ri{;keittfo, C<-ri-iiiuiiiinrfiitiiJj;krf»eo und 

Wiiler r'cn 'i'i't-l vn<\ Vhn fi-incs \Vfrl»aj? Hf. K. h. o(V nrt^1a;n>1if ^en-Anfprikbc« /u StanJi-, »b-Jp ih die 

8^0— 35-. f*'u.e kurz.? LltJJikjite der UilreithiLbfn Nio- ti-'- r-^bcnLliji^y* nvAjb. '-».'j/fftd Kf'uHc ci.i-L's d'''^i"f»- 

derlaä<Ie\iii.;iTi^.i1i(>t. t.- Uiir.'rii3ij'Jluuc;i.'a ko.ivte. \. mIi - irr iihvcuih lii^a 

pa^r bc<Vtiit^ixie OruckfÜkler find wir geßoftr»;- Mm- fib«r (fteTftel ward laufe geftrkren , da Sw RufTea CQr 

lUii S. 69. n«?bt R(N)inii^<^ /n ftatt lirftumi.U- '» in- Gat fhn'o 7.ti l;iM d»u Tiri:-? üMadatr) di.rr\i tirfet-nriHlitT 

tuö(^ Fiitbe; uud S. 7^. PSK*/,'^ katl üia-^j^ otK-r i'u- ubcriVut. »>jid den eines h\}ikßca Ihrrn dtr p»>r;rB 

f tvL )t. \vo i'ine ^ritiVc ^^'u!lenttrinpfRlMKtfaal^ — fi'iri/f. nA. u. £ w. vorla:>i^t«i. toiJJkh kam ins . / u 

.lÜtt/utiM und Lu<;aiP»üatt 31<|/ikMi ttad*£jMR«is; Dedk biolbowa übcrtin. daftr dMixa/il<J»t*i| Wwrtes i'itcl 

lffdäff*.eiDFe1i/ef,dei1«ofii'h ibohrtrrfckiilifi^r.vaielictt. des Zaren. Ssntoderfchpz andOblad«:«! auch itn frliw«. 

-i- Lin i:it'ir vollliaiMt%e» Kl<^il^c^ id am EuJe bfy;'c- driihen unüticrrrirt gelaflVn ^vc^dl•n Goßar Ado1>>b 

fugt. — Wie w«- Irhr M ünfchen ein aiule* lith aber ciniMi Horm von Iiifem-.anobad nconf-n fo'.Ue. 

r^r ü»^ Wrrk uacb de« Vf. PianvoUcoden; fu wünfiboD Es fuliteii rK-mlich r^''!»*a Eutfaf^wi}.«- «Ji-r iihri«T«'tj Ao- 

tliiB l^tpii^ J>nilf hhilf^fiif if j «ler. fjfurüdia Schur«dens au RuAlaod, eitf fbeil von ütoä- 

•ilerimMiftcB HÜfMDittef » befoiiders ndueFcc^edal- Nowj«orod« aemlicK- die .vf«r F>^ng«H -Ii«an«?r«d» 

i(B$<Arift«^a ■|»Ifa'.''iLgltonMl^&Vt!.' . Jattia. Kviporie und Noreborg, leir aH|M*dabiu i^phiTi- 

. . , ' pcD LaotlfdiattcU abgeSrelciv, r.nd Rtülr. aa 

. LüBKCK, k Donatius: Hißütifchts Handbuch für Kauf- S«.b\ved«Q bezahlt Weraco» ftufslnad lo!!(.-> aUeix Keih- 

kuU, oäf9 dawßeUeHdts ÜMtalikU der UatUkuig md f auf Livland eiicragC0» »wifcheu beiden^ Kekbea 

des Vfrkthn, ditEnropa — jetzt imteMM. 179$. JbUte fieyer Handel und Wand«! fryn, «idi IMIfeti 

41a S. 8- die £6bwe«lifciicn Kauflewte in Ntm i'«i'r(!fl . ^KllVall ürid 

. Ein»; üebiif fetzung des : Tablenn general du Commerce Pleikow «;t:ri-oc IlaurfHsh.Tofrr itml rinnu fr^^yc Reii- 

de SKf.Toye, Londres J7S7t Milche, ouiser innrem gioasi uiui^ haben, fo wie din RulTen in Keval, Stock- 

^urcckni^ii^iaei» ^äuAißMii Mid JfclgNiiiMga»» d» V<8> hoin uad Wibotg o. H vr. Endlich o^rh violenWes- 

dJeufi einer eomclcn ««d SMMnden fldn-aibarr ha», dümren bekrsftit;te der Zar den ig. Jun. tdig {« G«- 

DtT f i- 1 nihümliche Werth des Originals ift zieirü.h ^mv. ;ir[ tirr im« h Moftow pefcbiiktcn fihwe^lifihen 

allgciutiu aiicrkaoiit. Die Statiitik der ■Weftiodilcbeu iM)r/'(;iiiütcH üe:\ Frieden durch das hier b. 767. be- 

lufeln, und des anierikaoircbcD Handels überhaupt ti\ fciiricbene feyerliihe Küflcn des Kreuzes. Mit Polen 

des »eicbiMdcicd« Anika! «. yad beide» der Vf. uad. der lief der swc^ialinga illAaod zu Anfang dea J. 1616 

tJeDerf., Hod.doa Anciikanen und -deMSklat-mMBii* %m Ende} aUbi» piohms UtHrerwct^oa 8dNrcden aacii- 

du Wilbcrtorcc fchr hold. Zu kur?. iti S. (.". der Ab- pretfen, war firhercr als derSiilldGud felbft . denn di«r 

fibaitt vou Sierra Lcoua , auch bältei» in der UcbfriiJ- iMru baTieniha-iiie redlich gthalien. uad dio riclea 

tzuog die Ycr;jU(]cruBgen des» firaaiAlifchen ■ afriknni- GerOr-hte von teiadreligkeilea von Seiten Poiheat ^ 

/«rhen üandels woh.1 nachg;«inimi «wnlea kAnoen. Dar geatkbvcdrn, nttiliigtca iMEtera* fich dacefen ianiMr 

V«bcrr^ , weichet fkb hl der Varreda nrft I. CL :K Ottter- la.'Beraitfirhat^ xu- halten. Bs Jui« xwar dTa-ftrfef tioi» 

%ciihiict, hat i'.icGc'drutnnien ganz nach dem Kurrjt !i- I'iöni^e \in\ i*i)l;'n oiiGurta\ Adotph ao, di-r r, \^ i 'il 

filchiin Müiaflils berecbuet. Iliu und wieder findet ibiu nicht der Ivou;^' I. Titol tjepeben WJr. ua^riiiaLlii-n 

njao einige Ausdrücke» Elliplen und VVeaduugen, (z. win Sonn /auw.'ic>^{-raiKlt ward, ivr^oit; Si.r^'Nunind rü- 

S. 40^ dnwMie Scba»fak6pfe^ >oit/cAr«it«» ihtu fon- ftetf Jii h Df< bt dar, foodeon lu^e abob dieUwI'eüädur 

^ren, S. 153. dr« 7%ee 2a01r» Ä. 'd«a^68SnniA d«a zu be\v. r;i:i, alln» Handel cfth Schweden bbaubrectMn, 

Thees entbehren u. f. w.) welchC'Mtk dtt Cwanwiheit un ii'i-n. 1;' ^ >-n Kit»r:fumniv'r iTr^ifäT Mendelsvortbeile, 

dl» (iaaze«k leiic cootta^Ucea. mit Volk und Geld bey7.t]&cben. Üaiiztg füllte alle 

* * dort bclIiidUchaSibwed'eo mit ihm- Waaren anhalten. 

■ Auel» iaciiM>-*r .de» Uerzttz JobMMi ^tm OJigothiaud 

9ESCajCJlTR. durcb AUKofrUehaetauf Mae Sehe s^ teii«*». »d 

Ii» f< dur h. t.jine & !iineirsnie;^ei>, (n ie lieb U. Ai aus- 

SfociuiOLV, B. Carlbohtn: Stfea Bokes Ui/hria nndtr dnu ktc.) aiLcnthalVi aii:, irii.'en . daA ibn^dcr gröi»te 

Kounng Git/taj' Adulf den Stons Kegnnig. iV Thcil der^KihwoT.- r in Siliiiredeu wgethan t'oy. Er 

Bandet ( Qvfcbicbte Üchwedcna unter da' Aegic- wollteoaacbi Oen SiilltCMid nicht ernenera, au&er Mol» 

. rung Kdnip Guflav Adolphs dea 6roraen. Vier- fürl-ivland'. uud' i rixeiilrtc bey dem "Zar die 

ter Bund;. 1794. mit fnrtlaufendetti'SeileBZahleo. von liult'hind «ti 5^h\ve<iei* 8b<n'tret<.n.'>ii Proviu^efl. 

4icxf S. X- «uit zuev Kupicrtat'. Des llerzAig VViUichu» vnnC irland fektlicrr, Foreu»- 
51it Ven;nüg(a Ibhrt Ree. in der Ante'gc e^nes f«tr ^ ba.ii. Uuü» li«h roii G. X *in Um«rband!ungea }:t'?eo 

di« Gakb ul Wtt r widuicm .Weck«. äotXm Unt Toiigie Polen.«»» ud der ürteff bnch wieder U>»t i*««« 

• . «wd 
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Nik-MA HAT *i99^' 



Vrirä aaih fribah, «IfrittFitwoslMifh ^'ng «wieder tum 

Feinde über. Ks k.i;i| i.var i(>ig c'.n rj. der ii;i'lltand 
iul" '/.Wey Jahr '/d btsfnilc; alliHn id«iq kwoute lieh lo 
w«ui{rauf die Pole» vci laffeu, dafs Scbvvodrii lo wie 
t>u oflr«ubaf«n Kriege iiomttf 4a B«r«jift'baft fryn inufste. 
Da audi alle rär Pol«« iK>rli fö ronbrilharte Bedinu'-un' 
ji;ru aun» Fried* n niiht aar;otionimfH vurden ; ucci fVlbli 
dir c-nfjlifcfi« uiiu btandeabargilclic V^Tiaitcelungj \ er 
geblich Wir; fo ginjj der Krieg 1621 ^ »t-dcr aa, und 



Stände allfs iiberuiilimen, w a^ der KOiiig. off mir fcliwo- 
rein Httrzea voa ihtu-n zu foderu iicii geiiüittig«t fall. 
Zu der KroDui^ des Köoit^s . die 1617 7.u Upfi|)a §e- 
khnii, rnaSm mia-'aaa: FmäMattsn 'J^cbsioas 
Kdf betT^erlfthe teflkra. ottd vdtrülnnlradi wsAfeoihretl. 
liu'ifrm? Kannen, Schaalon und LofTtl vcrlchriebcn» 
Die Krouuo^akeuer betrug Rtblr. SiiuertDünser 

Der StaitlMli«r in Ibo utafsie doxa 200 Tunmrti AarV 



drr Kunig er»berce &lga*' und daratil' LivlMKl uad Bier von goo Tcmncn Malz brauen l«(red, tmtJ iMkaM 



Curland 

Cor deutfdio Krieg, und K.Jacobs von Ear^Iand 
VerJucIio, Dönetrark zo beweßfti , lieh der PruttÖan- 
fen anzunebaveb, gaben 1619 üu UaterJiaadtuag;t^o ewi- 
kbru ScJiwedeo und Dittemark, usd zu eiorr p^rfua- 
Ililien Zurmnuieakuaft der Könige beider Reiche zn 
MalHiitad An'.ufs. Djui-m.irk ;;.ib au h u m Elfsborg 
wieder heraus , da in dem letzten Tcrtniu die voUe 
Aa*löranis»ruinme von fchwadilchcrSeice bezahlt ward. 
^sGetddftzil tufuiiiioea zu brini^cn. kutt<>r'; nufser- 
ordeatll«heMüh<'. Schweden mullate nieht allein durrh 
fclrs (TO Auil.i;',»'!! i'S zu rainuifDrthairt'n , fviiuieni avrh 
voa den Ai:»ianslera dazu audeibeu . daher ftc den Da* 
nai «• looge »kbt vero^eflen feeuoten , wa« Ihnen Elf«-' 
bor^ gpkoftet harte. Ein Glück für S,.h'vVrdc!i und K. 
Gtiiiav Adolph war es, dafs wiibrtnd dicler Ptriode 
161 S. ll«*rzoß joliaun, ciu /ch\v ii blicher etwas bigt»t 



dabey die Anweifuup, nicht zu viel Malz, ab«r defto 

nii'br Hupfen , dazu zu nehmon, damit es fcbwer iin 
Magen liege ujkI witferftchead wäre. Auch Wurd«o 
ausLapplaod S40 Rsoathitire zum Schl&cbten terffbrie- 
bcn. — üi brigens raatbro K, ünlt. Adolph allciuiude, 
ben vorirefdit be Vei^nftaltunfrcn in feinem Reiche. Ef- 
fwcbif! den IViifsbr iut hcn ab/.(jhelten , die bisbn^bey 
der Einnutiine der Konigl. Gefälle eingefchlichen wa- 
ren, fclr loarbte i^ute Verordn tragen, um dea Städte v 
ä^ifzuhi'lfen und den fthweJi(cU«tt Handel zu erweiternf 
und Manuyactureii uud Pabrikoit at^.ulegeo. Es ward 
eiue ei!:«;i!^ Handelsco;npa4nie errithtet, \voran blüfs- 
ScUwedeu Th .'il babeu follcou^ hdia die Städte ätjK] 
d«rk»ium, äuiMisrrtI» Onie^,' Pkir^V LoleS^ TofM««; 
A(t- iia i N<'U- C-ivlohs' iin'rf^fti. Da alle Verbote ffo-. 
gi-n drn Laudlun<irii niclit iulieii; Co l'ueltte er ihn da-' 
durch iu Ver.ull zu briusfca. dwfs «r dio Gri?nzen zwi- 



Cer ionit tapfi^er Priut, iu d«: ülikb« fciaer Jahre loit A:h«a-$iadihaadthieriMig und Maiu^ag des 'L^jOdataaS* 
"töde abj^ef, mmi febtf'hraHiklicbe-G^iAKii , dl« oft zu- b^amn«« ftaehfe, und TertfrdfMW ddMWr gewifl« 



ganz von Siotien w ar, ih?« e?u tinlb Jahr <fn;-3uf i'o!^- 
rc, und dafs 1622 aiuh des Königs JJruvicr, H..t/,o{j 
Carl Pliilipp, in feiiv-'ui siften Jahr Z4i N'nrva llarh. 
Auch di« verwittweie Köaigio » Catbarin« Stetriiooii) 
ftirh fn AHteurJtfhr fs olnedi hoben Alter. Hueth dlefiv 
Tudesfalic li<*!eu drr Krone, die es bey «Jon pnif^fu 
'Sthuldcn, worin iie ftcckte, wohl bodurä«. jiiJit wur 



Air,T»>her, L.Tndprotofr [^üiiannt u. f. Mit ^Icidrooik 
Kii< nahm t-r (ich dc'r Religion nnd der Studien anv 
Er bckLi'^te lidi, dais es fo ^venig' fefcldckte Leute ii» 
Laude gäbe. Da die Lehrer auf ÄkKlciuieev Javier 
Prfefler wifre»; fo nittriMe der U«efrktir 1» der Reil- 
pfoiJ zwar einiijerirarsen angehen, da fi« aber felbft 
ni<bt vär;c:iu(kii, wmä zur ite^ieriuig und- bücherlichen» 
L'-b*:» gtfhorce ; fu kOnoteu ue da» auch andern nichr 
lehren. Vou Jobaau Mefleoias. Pro^ zu Uvfal» und 



grof:e Landfcboften und Güter jeder zu, Ic.id rn dvT 
viel« Streit, deo die erblichen UerzogUiüaier lo oft im 

lönigtichenHltlfi! vemrAchthaReiS, hdne dvmlr vi>t-'-^enMdr Mi^lfed dt» Hof^fcbTrr«hretTr eitcirf Md 

auf. Zworwar fokhirr unter Guftav Adolph noch ht'üii;cn 31ni)U, dt-r crnos hv^-iinlii hon I]rief^\'i i hfc!$ mit* 

nicht, fo wie vorher, ausgebrochen; allein ibs Feuer don ivatholiken und Jvl jia-n in Pulen bjfcbuldiget ward, 

lag doch immer unter der Afchc v(;rborj;«a. (hi iiiun add daher ins GeHugniTt kan, worin er auch fiarb, 

firh ohnehin fcbqii ftrittj ,ob der Adel in diefen ilcr- liodet man S. 5^.|. fo wie ron. Laafentiua Nicolai, aucb 

zo.^ihumern feincijJCr!*j5dieallt'unier dein Könige o«lcr' Rlbftcr Car 



Caffc ßcnaont , der die erUpgcttfche Le**J?Ter- 
unter den Uorzorcn t.'iuu luüti.', und (i. A. Kctcifruü}^ . l.ilT^u luite, und uot«rK. Johann an \Vi ■cIcrc'nFübrü'irf' 
würde fonl\,ft.h'.veriich im Ui'ithc lo ruhi j a-b^^eljiiff n . tk-r kfitbulift'heii ilt li:;ion ii> debwtvJau arbeitet^ ,jS^ 
feyn. — Die Reichsrage , wdche der König inncriialb ^"^7. Nachridir. A:i ^^.-^ ci ü. ;) UnglOck A>)l üflceiOn»» . 
diefer iiechs J«hre.t6i6. Ibi7, 1690 ut^ 1^31 hielt, lljcnia viel Schuld ^'evrclen feyn, VIcia ef^Mmeli^ 
find Bewelfe von feiner Nein iitig« aUes mit den Stän» zu Mofleitins fagte: ich glaube,' Meffeni-js . iN^ t^roHl^^ 



deu (--'S Iv-ii hs getBeia(diiia)ii.h xu üuLrlefc.;n . lui.! 
.felcbe von fciaom Eifer för die Ehre »lUtJ «las iW-Üo lei- 
nerNatioo, nnd feiner B'tjiejric, aliiir. M:;>.v«rji)il- 
gea züvorkukOmincn, cu überzeugt«, wodurch 'er ^ch 
datin auch innicr mehr und mehr allgemefnesZutraiteu 
eruarb. das fhin himscfi ui»lu Aei.ii; /.ii ft a t i ee kern. 
Es wuren fo viele Unordaun^^en und üeua In h:ui takel- 
ten eini^erinVu, dafs der König iKnca kaum nüi aüer 
ftliihe. die er ilih gab, fteucm konnte. Das Reich 
war in Bedrückung und in Schuldcu,. und doch uiiifii 



zu /.finK JieichakatJiler in Schui-dcn %v»ri'i u, iMc'to- 
uins atirwörrete: i;:)d iri» (glaube, der Hcichvkaiu.lcr 
will zu iVa^i^rMrig König in Schn cdeii wertfrn. Untet' 
dvu 4 Rcylatoinjct die .Natbricht vön PleikoWs Mi-Ia- 
gerung mir den dazu gehurigen Kupferu die wichtfgftc. 

Ziii i K-HAü u. FnEYSTADT, in dcf Fromuiannifche» 
Ruc hh. : GtfekUhte der Marlt Btandädtmg für Freus»- 
de Ijittorifchqr Kunde, von G'tltfried TraußoSl 
Giühu t Courector a» der Stadtschule tu KroflTca;. 
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2<Wn[te verbcieTte and Termefar^e Aufiii r-e. Er- 
fttr Bapd. Adtfß* Gefdüthtt bis zu Ündt der 
LnteHAmgtfdim H0tfß^^ Vf9Q* xÜph. tBog. 

( 30 pr. ) 

Die A. L. Z. kaail ficfa mit gutem Grunde da$ Vor» 
idienft 7-ufchreiben , ^pn Vi". dielVs Werks, das in der 
«fftaa Auflage Handbuch der Bratultubmg\fcli*m (i*- 
fiiritku betitelt war, suerft de« Publicum als elae« 

guten biftorifihen Kopf hekaout fcnin.hf, den Vertrieb 
leiner Arbeit befördert und io diele zweite Auflage 
Veraolarst zu haben ( 7erg). A. L. Z. tJSS- 

4t* ffO* £s iuua bicriMdi (Ue roa tUi« »ua rerttoK» 
bHien JunznA Qtrekcn kerribmirfe Rereolioa in der 

alltTom. dciitfib. Bibl. (B. S^- S. 231 n. fi'. ) du/u, tüe 
tuglcitli verfcUiedene krit^Ii iu- iii :itu-ikui>i,'eu cuthalt. 
Pieft: faaupilJt'hliLh hat Hr. Cx. Ucy der zwcyteu Ans- 
Mb^iMBesBacbcs benutzt; wie wir »useioor eeaaueo 
VergVIläuin^ der beides An^^abeii lud dieferttcrckea* 
fchca Recenfion erkannt babe». S. 5. fanr.cu c'ro Vcr- 
inderungen der neueu Aufgabe au; \vu uciulub der 
yr. das verbeflert, was er ia der lÄea Ausgab« S. 5. 
von den ScBii04«n ttwl L«ag*bard«o oidu ricbiig ce< 
nug gcfa^ battB. S. J9, finde« «pJr die zweyte Vit'. 
bellVriinj;, wo von der F.inthcilmwdec alten Di uil Jji-n 
in Frcye utul Knechte die Hedo IIE S. 89' '»^ t iuc Ab- 
anderunc; in AafebuDg der Luut;obardeii getroffeu, auf 
Gerckeui Fiageueig. Auch apdi deiTca Eriancrp m 
1^5 _ 65. eins wiebtlc« AMfndemog'Vnd Ibrler Zo» 
fttz hov der Materie Ton derReli^ion der Wenden, aus 
des Hn. Überliotprediger* Jii^feh Buch über die gotres- 
dietlftlichcD Alterlbamier der QbotriieQ, angebracht, 
Dafs Albrccbt derBir dein gppica WiUifche<^ Wepdpii.- 
Stoat ein Ende Remscfat habe, Ift S. 69, aus der erfiea 
Ausgabe S. 70. Gertkens Eriuncruntr dagepco ungeach- 
tet , beybebäitCB. wqriieo. Uinrcgeo liotiea wir ^. ja. 



r6 nemlicii tHcht, Wie man e^iehili glaubte, Htmätmrg 
bedeutet, fuuderx^ ein altes Scblofs a« der .Elb« ua- 
Laucnburgifebeu. So finden wir aacb ätndkcos JVioke 

in Anfebung des erften dcbero Marktfrafon, oder viel- 
itiebr Legaten, der Nordmarb , Bernhard, und der bei- 
den unhifiorifcheii Grafen der Nordmark, Si^l'ried 
HadTbaukni.ar, benutu. Uebechauf« ailec» waa ijD }a- 
■cr iVr den Vi. und fein Buch fo -leluTejcbcv JTrirfÄ:' be> 
merkt worden jill. Ai.iVi'ulf m rndcu wir hv«/;; vrv- 
Indcrt; ausj^euoinmc n S. 153 u. f. wo ein Zi.ütr. roa 
der Gründung; vcriiliii tlcui r Ui rtor in der Mark Bran- 
danbiiig duKb Aibrecüt dou fianeo TQtkoOMnt, ^«^ea 
Hr. ß, Mli Un. NicoffM* jt Bdchreibnag ^00 BerUa ^ent- 
lehnt bar. Alidaan iS. fS" rt) einen Zufatr von i'.ca 
beiden Bruiieru , dm MaikyratCM Joliaou und Otto. 
Auf Gen kens Eriiuicm ift Hr. G. S. 231 u. Ii', bey der 
Geücbicbte de« llll«rii,gca£Mi Waldemar tob Paidi, dea| 
er Obeikanpt, und befoaders hierin, m ongeiirfifk ibl^ 
te, iihjewicheu. AuchS. 226. findet fich ein der ißea 
Ausgabe Icbleuf.'cr Zul'aiz. 60 lil auib S. 327 u. tt 
maacht s glücklich ab^^ciuidert ; auch auf Qerckeus E^ 
oatuiuvg, Ibr ▼ertQuiiüidk bjtiteii wir auch dcoAabaag 
von der iaoera Verfafluag und Regierung der UhrJ^ 
vübrcud ilcv askauifchen Herrfchat'c, zu danken, — 
S. a6x. beginnt der 2te AbAbniit von 1324 — 1J73. 
den wir ab^ nicht alt der crilcR Ausgabe vergletdiea 
idaaen, weil wir deu zweyteuBaod darpelbeo. woiia 
jener AbfdiBlct »nAugt, nirbt bey der Hand habcB. — 
Die lan^^e Anmerkung S. SS8 u f. von dein Koniglluhl 
bey Kenfe geburt in keine üeichicbte der iViark Bran- 
denburg. - Die von uns geiübnite Schreibart der er- 
ftcl»Ausg:^b)» iftCaiganz uaverbuden bcybeluIcraw<M^ 
den: nur bitte S. 69. folgende Nacbläfsigkeit alrbt ia 
die zweyte herübcruandcrn füllen: ,,K.itl ric litcic i'ein 
nAugcoviexi(- «u/ <lie ^a^feo, /»iMf» foM#" Itat; n» 
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KLEINE 5C;!RIFTEN, 



Lneninof SCBICHTB. Bfriim, h. MvJiu«; Oralio fimfirit 
dt liujckiupia r*e'.i.\tn in atditoriu in ':ofi OfT^.n'i/J.' BerltHnm-Cp» 
MitHfii k Qfrgi» LfJwir* SpaUiug , Bymitadi FroitfTorv. I^Vf- 
j. S. |. — Dar Vf. «Kefcr Trauerrede. «t'»cr von Bürdnr«M 
würdiqßcn 8»JiiU«ni, entwirft liier in cinifiij lUichtisan GemäWa 
iga Ckarakter feines Lchnr», i.dA fltUi ihn ftiiien Zciieei»»lTen 
und 8f bvfW" •'A M'if*«^'" e*^' Nachalimun.T auf. Von ilitn 
«kt was ein sl** Tragiker von dem Acjphijraus faqtt und «U» 
nvterr yan Athen auf den AriAid«« anvrendetc , dafi «r lieber 
raahtfcba ^" feyn aic fcheinen xvolhe. Aufrieiiui;keit , Unbefa». 
»anilirr «ad eine «rWine FinfaSt vareu die firund/.itfe (eine« 
Sitfiktcri^ Sieb feibR und andere lla}!ie er «ufriiluir; und ukn« 
yg^'^y 4ir. ^nfSMfäf firsfete <r nadi dir TVahrlujt . im 



<f fitr das hikhflc Gute triunntat «ad nia wartn itia fein« eig- 
pen MeynuKKcn zij theurr . um fie nitlit itemer reu neuem -u 
nüfan and dar beflem Jiinfidit «uftiMpfeni, V»n ditTeni G^iftt- 
jbriiiab, rafemirfe er datSindifim derue«ani;plnc, und uug nickt 
waoif IM BsfaMgang 4er proteflaiitifchca DefaMHik ber. Dib*r 
rerfulir er aban fo fehr ohne Furcht, aib ohne Anmafiuii^. 
Demi er wir von ilcrzen fromm; aber d«n "Vcrurthtilen in der 
lleüijion nicht minder fram, »1» in jeder «ndem Wlflenfcbafr. 
Diolff ünA die porwehmflen Punkte, wrlcha der Ilcdner, riel- • 
Ir-icKt fiwit tu kur* lind trocken . nber in einer ddit leteiuifdiea 
S^K lebe, durchgabv per Rede ift- öita Bi^gia ^wnluugi, w«t- 
chf. r.\ dar fiefcon hb^gli^ a4|Mf>M M)M>i«r daTVi^ fdm^ 
^cn ill. ' ' 
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ALLOiEJVtEJNE LITEHATÜß- ZEITUNG 



r£R«r5CHTE SCUKIl TEN. ' 

SMXßOMt in d.M8yrfcbenBHCbb.; Nac&rtc/tffn il7>^ 
, PotJn, Erfter Tbeil. XXIV u. 303 S. Zweyier 
Theil. isg S. nebft^jjMOi BofCtt vningiaister Ts- 

tellen. 1793. 

Es ii^ iatercnraat, die vortiß\xmü.ea Züge zu dem Ge- 
oiüde eiaes grofsen Volkes itad feiaer Staauver.. 
fafTur.; fa.l m dein Moment noch aufgcraininell zu fe- 
hen, WO die giinzlitlie Auilofun» TOD beidoa in voller 
AnkuiHC war; um Ib interefluiUt'r , wenn der Mann, 
der eiae fo.Iche Scbllderuug aufiiellt , mit beilem Blick 
«od tfebtifeip Gcfutll beobachtet hat. — Dem unge- 
nannten Vt*. dreft?r fdjjtzbarea Nachri' litpti fehlt es niclit 
rtn fi.'ii ciuem folchcn UutcrochuoeiJ ccfuJcjlichc:! 
KiTenfcUaftea. Er hat yieles felbil ^efchcn , einzelne 
Gegeade« t^ehreremale und zu rerCäiiedencu Zeiten, 
Vttd ttodii 1791 . xwm Btlmf feinet Werks ^ wie er Tagt* 
aufs neue bereitV. Wo ibn» Aufopfie c^miz oc!ct /.um 
Theil abjioF, folgt er immer auibjatikben Geu ahrs- 
müouern. Ree, der einen frofscn Tbeil des bt frline- 
btaeu.Lndet durch eigveAAticbt, durch Bekaatufchaft 
tnic OriffbialfcbrifteQ «od ungcdraekten ürkauden« und 
dprch Umganp mir farhkundigen Inlindeiu ziemlich 
geoau keoni, tragt kein Bedenken» die Zuvcrlaliigki-it 
de« Ganzen, w^eni!^e Auanabmcn abgerechnet, zu vcr- 
bdrgea. Nichts de^o weniger uoterlcbraibco nrir doch 
du befcfaeideneQeftäodBirs, welchei der Vf. am Schlaffe 
der Vorrede ahle^t, dafs flicfe Nachrichten, fo umftjnd- 
tich iie iinJ, die L.efer ntiLc '^axh iu Stand felzen dürf- 
ten, fich alle diejeoigep Fragen über diefe mcrkwürdi- 
n Republik zu beaacworten« die iie vIcUeichi dem Uc« 
Seher daer folcbed Schri zugedacht bahea aScbteo, 
Nun ttt den Inhal» de« Werks felbfil 

Der vorberichtende Aufljitz „eine Utberficfit der po- 
lit\feheH SetückfiU« Polens »** der blof» für dea weniger 
bewanderten Lefer bettapint |ft, und, deshalb nur anf 
einigen Rogen die aUgemcinfien Angaf(en aus der pol- 
- oifchen Geifchichtc berührt , erläutert iiie gegenwüTiige 
VerfaiTuug uml Lage der Republik aus den altern Schtck- 
Älen des Staats, ia Ganzen einleuchtend und kurz. ob> 
gleich hie und da nörh niftnchee minder eiheblidie De* 

t,ii!, raaiiche pathetifihp A'j3'.vjrb'"f' liii^Iich hä'tten eiit- 
bcbrt werden kunncu. Am ousluhrijtbllen breitet fich 
der Vf. von S. 21 — 56. Ober die durch die Revolution 
Tom 3ten Mar 1701 versnlaTsten VeründeniMen au^ 
NeQca»«oder deoiVf. Eigenes, haben wir Inden fn die* 
fer Auseiuanderretznng nicht wahrgenoramen ; man 
mülste denn die S. 34 fr. über die VcrglfichuJif derlei 



nifchen und franzöfifchen Statsrevolutioa angeftellten 

15. ir.J* Iituufren , o(li>r nie S. 38 ff. geäufsertcn Bi-dcnk- 
litbkeiten über die bekannte Erklärung der facuüfchea 
Kurprlnzeflin zur lufantin und Kronetbin Polens dahin 
rechnen. Was übrigens über die Orgsaifatioa undAn- . 
nähme der Cooftitution felbft bcygebracht worden, das 
ift aus des Hu. r. (llxc nun genugfom bekannter Bro- 
fchüce gezogen, dein S. 41. noch ein Auszug der neuen 
StfidteverftiTong'; gleich&IU aus bekannten Quctleo« 
jj(.yr,c,geijen 5;^ (ys\c Urkunde der neuen. jStüdte*. 
vei.jüuDj:, auf die doch genauer hatte verwfcfen 
feyn folkn , ift im On,'^iual unter dem Titel: Pra- 
wi» päd tututem: Minßa nafzt kroUwskie wolne w 
Pimfiu/a^ axectypospolitftf uchivatone etc. bekanut, 1791 
d. »8 April. Warkliau, b. Groll. 23 S. 8- credruikt, uud. 
eben dafelbft unter der Auflchriit ; Gcjctz unter dim 
Titel : Unfre kütiigUche Städte für fretf in den Staaten <itr 
Kept^lik erklarl etc. ins Otfi|C&be äberCetzt etlcbjencn.) 
Die fiaatswirthfcbaffltdien Angaben ttber Einnahrae und 
Aust^abe lind nach dem durch denLandbotcn Mof^yhs- 
k! dctaillirtcu r..iac, doch gleichfalls zuuacUHaus dein 
politifchen Journal, angegeben, fo dafs auch dicfer 
Tii^l der Ueberfichc hier keines luinübindUchera Aus*, 
zugs bedarfl - Befremdet hat es nns dennoch clttiger-> 
mafsen. dafs der Vf. für diefeaAbfchoitt nirgends, wie e* 
fiheiiu, Gebriucli voti der Sthrin des iOiftellans von 
S2oa$k, Kajetan Sierakov^'ski, gemacht, der ungefähr in 

«gleicher Abficht, den ganzen Zeitraum der polnifchen Ge> 
diichte durchlaufen Ift, und diefe SeTecccapItel in Be- 
ziehung auf die Conrtitution vom 3< May und die ver- 
änderte ^'aat^v-a-fitiruog mit hillorifch - publit iilifchen 
Anmerkungen begleitet hat, die bcy dem Eut»'urf der 
hier fnitgethctUen Ueberfichc auf einige belehrende 
Ideen worden geiführt haben. . Der Vf. urtheilt 8. 45. : 
„dnfs feit der neuen Conftitutiuu binnen ein paar Mo- 
„naten zum Beften , " ( U'^igfiens zu dem inteudirteu 
Bellen.) „des Landes mehr gefiiiehen fey, als vorher 
oft in. einem .halben oder ganzon Jahrhundert.** Man 
kann ihm diefes zugeben, und immer dabey der Mey- 
nuag bleiben, daf-* eini^'e Seliritte zu pcfchwinJe, an» 
dere zu langfam oder 7.ur uurccLceu Zeit gelcbahen; 
einige der Heiligkeit der Revolution gewidmete Opfer 
wcnigflens hätten , felbß dem Nationälkatechif» 
mus zufolge, entweder früher, oder wr gebracht wer* 
den fülliij; in Anfchung anderer Vorfalle dachte ge- 
wifäfelbH d.er Biedermann, der einen gefunkeacn Staat 
lieber emporgehoben und blühender gemacht, als ver» 
a^iet fieht» an das; eitg fit, Bit« fftnt» 

Mehr in feinem Fuchefchrint der Vf. zufeyn , Wenn 

er als ßitteomaitier und Schüderer Polen« aufin tt. Er 
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li'.t CS hi?r bauptHichlich nit der Lebenfart und den 
Sitten des Adels , 6a$ Ktenu und des BaaemUbiide» 
ztt'diutf, da der polaifrhe Bfiifer. domeiitlicb- der fn 

"kl! inrrn St .dmi , fith zu ciaer von bei<Ii a gcflnrbtcn 
UtUii«.Lcu I]du|ig7uppcu binnrigt; der {^ruktLitltikhc 
Biirgcr hingogfu faü bis zur Unkeumlicii^dt gvrinani» 
fiic, odet üuoJt deniLAiisliuidec ihulich gcAacht. itt» 

S. £o. Dt'r tr'/f.'.T-t« ^^.{fl, diT \ on Giiterpachtun- 
l^n v»d KIciuca Bclitzungcu lebt, uud gerade noch t'o 
Titl erwirbt, um reiin;a Stond zu behaupceu, iil cigciit- 
licKdcft iwT dem. utait lerncu kana. was gulaifche 
SittM find. Da «Bcft Sefer auf Reifen nad lurserhalb 

frincs IIdl::'i S , üilcr U rr.n ik.tii iiin in fifinrr ü. ii.'.ttth 
antntft, in Vi i icinuflcncr üeitalt erllhciiit . lu bc- 

■atzCdcrVr. die Vcrribiedcnheit dlefer Aultriae recht 
$tüg, nm dadurch dos Fnppo&te nud die Souderbar* 
fceit jener E'rfcbebqitg^ta x» rertUrkeii; Er (Ohrt dem- 
nach fcincu LeitT gleichfsin ia den Zirkel dicferhius- 
Hcben Auftritte, Faiuilicnfienea, Duft- und Gefchafts- 
MUea Ulk fidl herum . loacbt ihu auf alle Eigenheiten 
von jeder enieuertcn SUuatioa , auf dca böddt auftal<- 
lendtn Cönmfr von Pracht, Fruf:aUcai und Armutb, 
auf jedes ii.itiüuelle Gt.'{'rjge in D<'türariouen und Ge- 
tälhe, auf jede Abweichung nach AUer. Suud uud Jah- 
reszeit aufmcrkfam. Die ,Jdchfifch kUine» Schüf- 
J[^lh" S. 65., bey deaen tnanchcr MitCpeifeiide zu kurz 
•zu kommen furcbtcn möchte, dflrfte mao iDdefllfO-dodf 
gowifs liie-'.r iu hjIb-Liroaninrtcu HdQferO iu Groi'spo- 
Icn «ögetroiieo babcu. wie Ree. belitaftigcu kaau, nud 
nöthigeu Falls, wenn es hierüber erufthafter Bevvctfir 
bcdurfti?, Ikh nuf den Artikel „CzfSUM»a£^ ia dem 
politifibei: Wortcrbuche des QiZierski ben^n Wörde;' 
alwr mit dein deulfcben haße- S. 6^. f^fbrn wir 
deui Vf^ToUkommeii Recht. Das Jchwcl-ciuiL Zutrin- 
ken ift, im Oaozen genoramen, noch immer Narir-ncl- 
li i.'i'iirchaft ; /oh. n. zwulf uiid mehr Quart Wein neh- 
men vitle in einem Xii(hu)ii tage auf lieh. Bofondcrs 
tyranniliit i,>äus die Prieller der Tlicini>, alle l'rotelVe 
werden mit i}uu teil lea aogefaogcu, uud mit iiouteil- 
Jen geendet; Wer-6cb einen Patron (AdTücaton; fiurhr. 
Wer bcy derPalailra ('Knntlcy) crras zu verrichten bat, 
fingt dai üelthciit mii Lii. aruciu aa; (der bette änd' 
th'.'urefte üugar^ein tragt um dcswilkn den Nainrn' 
■Patrotttttwem}. In die Geri* hic werden dadurch die \v\l- 
deftenllbordiinngeMgrbrachr. und die Nachfi.ht gegen 
diefe's Lafter hat * s unt T allen Scjudsn \erbrcicet. So 
VJtl iil gewils — uuU Reu wüf&te unzählige Belege 
dazu - dafs dergröfste Tbcil der G- itluin- in I'nlen, 
«ocA tu tur/cr» TtUTf», in einem taumt Inden Ruuiche 
digetban vird. Die, der poluifcbeu Nation c')^:>iie. 
Bis insAllerbltib" n ' •. G • vanifthi'it, und fciuaGeleuk- 
ftmkeit, und die ;'au/. uuuat*Kihinlii,he ürazic und mit 
Würde bekltiUitc Eleganz, die Ö. go. felb.t an tiejahr- 
tea.üreii%n gerühmt wird«, ill, weoigttens uacti Ree. 
ErÄbning. nirht- feiten : (b-wie tbm ebeni'alh» die cnt- 
fj r('< h'-cr?};, ij Orr inale zu dem S. gl u. i,2. autge- eü' 
ten Portrait Tttri;ek.uiiimpn lind; „Lln- Kronnui; kfit uu- 
,,fer» Alten , " lo lautet die tontraitirvi :^ .ildcninX, 
„ift.Ii» g^tib.daii cne&iit^b.iucliKTergebett. Würde«, iiy 



„gcnd eine Melle zu vcrabftiumen; er foU eiacf der er- 
„äen Woblcbater bey mctirern- Kirdilniiieii geweleli 
„Ibyo-; ftundenltni^ »Ihr Oft ia Qebct «uf fcinrm'An« 

Mgelichtc liegen; tiiL^Iiih mehr dcaa eiac-u Koicnkraaz 
„berfagcu ; noch iae aa einem Faflta^e iein Muli! ad- 
„ders , als ratt Oel' bereitet , vcr2chrt b*ben : cicmua* 
HgcA^^^tct bat ihm feine Umufarnktii gegen die Uoter- 
„tbanen, fefne IRrte gegen fein« Bedicute, felbr Ei- 
„f;t nnLitzl^ktit .1^ Gradrichu'r, bereiu den Ltaieiilen 
„alUr ididcr Rvk.i«anl«ii zu^e^or^cn, öie üch du^b cb^-n 
„niibt durdi die eut^egcagefetztcu Tilgeadea eoip^ab»' 
„len," fo tief uud fo Aark ift da.s opus iifitrittmii.deri 
die. Welt behsrrfcfaenddn Mönch<<rv'v iu aflek Girttatt, 
in de» W;'.".)!]; Uli v ,iktor da z.iiiirc-icasicn i;. nd i ei- 
nes guu^ieu VöiikC* eiag.;druu^eu. Üb wir uut< gl 1 ich 
nicht iaugtieu kuauifii, dafs iu d<T b, C «ngeftdl^ 
teir Öchildorung der naüjtbeibgea >citeji d4ie iiolni« 
fcben Andacht oder Andiicbteler itn Ganibu vieUeidii 
uut wcni^ lilji.-rtriebcn fax, ja ielLÄ noch ^luitii: IJcy- 
fpielc an;cuiuhreM im Stande wiir^ti, jcbf lieh dort 
Vnßitlkhimt aäl tnarUitiifJifr /Luiz^ht Tcrirägt: fo vee- 
deukea vrJr e* doch dem Vf. . das G«U vef^eflen zit 
liaben, was jeder walufiafc rdigitJfc Tugeodfreund bcy' 
d(?n öfieutlichen Uebungen des poInilVheu Culius nicht 
uubcachtet laübn kuua. Wenn ceuilich der deulfche 
Aflemblcenllolzunfrc Kirchen, Kap!?llen, EmporXindiea' 
ondAitire boynahe zu lo v ielen Logen , Pnrterrcn und' 
Gallcnea f^emacbt, wo, mitten mitcr den Ikei;i:uj;en der 
^•tru!i!vülL-:l.:n A:idac;u , den rjl'.eu b. leheidcucu ile- 
ter dit; wankendcu Strauisfedera und taufend ausirc 
mgottesäienßUche männliche mid wcihlit lic Svbnörkel- 
werke, bey jedem AufftebLn und Niederleizeu, iu lei«' 
nen Empfiuduagen zu ücoren drolicu: iu land dagegen 
Iluc. in den katholifilu-a Tenipuln der i'olm , auch io 
den befürchteten Regioaea de& Luxus die Jiebenswür». 
di-tic Einfalt, den bcfcbeidenfieo Aiifteud, dai ein.' 
fnclitten, deniüthigfl^-u Anzug , felbJt die jk.,;.^d!itliea 
Deter und Bcleri.inen in fimpcluGewau Jcii uiiui Trach- 
ten Tuii den aiifpruihlofeCten Farben, (wo bey uutern 
hrut/.eadeu Veriammlongf^u alle ctilnulicbe Fabrik • und 
Gerchuiaclc5prodWe, wie in einem Oikkrdt inxe». za. 
fiudiereu linJ.j ja ..l h ^-any.e neibeu v. eiDiiiber 

Beter noch iu Ficr »^rj l.'t, und Stellung, AttitCide 
und Koiebeu;;un': --f.; j:'s rarhr zur iuniTu üciües, und 
ller/.e:i<and.n) ht crmuatcrod uud anicuernd, als uinei« 
raulcbcndeu KleiderlloiTe. Bejuuhe lürcbieu wir alfo,. 
der Vf. habe dirfy.:::il r.lnc ür'i.'.uale mehr beyui Ph»-' 
Tacitilthc (S. 8-^.;, a,ii u,; ituüiaund siin^eiuchi, tfoRec 
die ^. iuijen. Wahr und Itfcnswerlb Icheiui uns da- a 
ge-,. ji, was S. </l. nuer deu .Vlau^ei «u» Gerechtisl-rit*»' ? 
hAic und ulfeiultcher Treue, S. 92. »»her die \trmiu.. ' 
dürfe juui;tr«u!n !ie SiiiLunktii luiJ eheliche Tu^f^d, 
b. >5 tr. lih^r d.:s Siuc-averaernijiis uud die olisotli- ■ 
eben ;iu.s(Lb.4 cirungeo iu der ilou|Jti'uiüt, nach Laiun* 
tniue, b. Xoo.fi'..iiber die üleugv und Leicbtijikeii der . 
Ehufdieiduogen« Olier dfezablwit heu uugleiclieu llei> 
rathen, mm über din. zu »ri \ cn i un verliciratiitier 
Fraueu bi!y'»ebracht iii. \Vi^ leiu uürLm.ns ditrler 
S. n.iu. Her iV,c cun » rntiv aeileilen und liWui^^likbuca 
jLn^e,, die huudeue .überfebvu^. oder IiolMcu« uur na- 
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f^ffta,' nvüv^iiSien; nti dSe ZQ^c IVincr Chnrakter- 

iVliildcruiig J;;rai;s hor/uU'iton , oiI. r tliuiiir zufiJinrDCn- 
zufclimelKcu v.eils, da\üii ilt uns dasjcuigc ciu Beleg, 
■\vo6 er S, 103 ff. üIkt die dcu Polen ^cwölinlicbc Art 
dtr Wet^mguag^»-fi^ Audr üb« <lie, in Aiifehuiig 
dieiev CrteniOiBie bey dem Polen huAusiaode bemerk- 
rcModificaüon, inüficu wir d*ru Vt. Rt clit pebcu. Was 
er S. 105. hierüber bijy den Dajucii criüJK'rt, ftboint 
uns tiielir auf iudividucllcin üofuUI, oder v^enii^'- 
fi«BS etDulnen Bcy^elca zu bcrahco. Zu dca 
VtiUtn dar Polen nscbnet der Vf. »och dü aus- 

fdi-Tcifcn'].- Titclfudit. Die Ejc.yWc-?^ «^arf aber bpy 
dca Jtn dtßi*U i)olnUcben Grofeu ma lu wcjil^cr .luiral- 
leu-, da dort ftlbll Canonici^ und andern Pci ^onir: , die 
unter den DeuifcljCB Graduirt bcilseo «rollen , der Ti- 
tel E!(ecl!edz von ibren Uufcrgfebeaen enheilc wird; 
Dii' Ur:;u'?ifii , v.arujn (I.t Pule in Gaqr.cra auf reinen 
La]itit;iJU'ijj lü iVbiccSjJ vvouut, greifen iu das luacrile 
der Vcrfanuug des pulnifcbsn Adeh, diefs ift S. in. 
ff, gat erörtert: aar ia Aofebuug der Güicrverwaltuag^^ 
bürte deutlidier beftioinit werden follen, wie Arenda, 
2!aßawn vttd Dsitrzawa verfchii-den fcy. Was der Vf. 
S. tl3» (adelt, ift wgiil uiebr Zafiaica. a^SJ'Ir^nda. wel- 
che fatzterc Reh mebr dein D.-utfcbcn in P<uht auithun, 

Stgen einen Pcditzins mj Contract au«üiun uabert; 
obingegcn die Zoftawa mehr eine Art 700 Sequefter- 
nuuuui^ Auih in !3«f1u-inhrclinft'uhcrUü< k?U'ht ift 
diclcr ■yojfidtnidt Hill di.n uaLliibeit^giun robben 

verbunden. Alte Statr.inbaufer guter Familien Jiuri dage- 
gen zumTheil^itJ'ctiouet) maflivea Gebäuden vcrfebeo. 
le RisSdenzen der grofsen Polen geboren daher zq 
d< n fchojifl. u Laudfitzen in der WeJi. Das inerkwwr- 
digite in tiicfer liiulicbt ill das, der Suik'ovvj>kiiVken 
Familie geborigc Reifen, welchen prachtv ollen Landfitzc, 
ztt deflea. Au»{fihniug liaaa der Kcicbtlmtn maaUtc» 
ri^ereaden dentfchcn FOrften hinc;ereirht hatte, S. ti6. 
und ff. ciöf £u.slütir'kli<-rt' I?, Ti!;r;'ibi;n;; \'. i'Jir.ct 
ift. Eines Urubtili eher diu luchr befurchsite , als er- 
lictene Eciquctte dicfes Wofcs, fcbcir.t unfcr Vf. fich 
itit faft zu fcbärnent „So^irtheihc ic-b." lietl$t e«, »zu 
„einer ZeFt». Wft (tie vollendete, auf^'cklarte Au»bit- 
„duug der pohiirch« n Gnjfsen, die Jn t.U^eMcin die 
„deutjchen A niiAn g e r alt er Et iqne tt e n bc- 
„fchnincn, fich mir noch nicht von ilutr ireJlicliiicn- 
»Seite gezeigt hatte!'*, Ree. in(orf< breibt dieku Wider* 
rufnrofo lieber» jemehr B;ylVii !e diele* zurorken« 
III -ndiMi, ciunduncndcn und zw ar.jjlofi n Du ^c^aug.«. mit 
aui^'cklarten Hiilen' von Stande ihiu kibi: büksnnc bqil. 
Das Unvollendete, da» lieh in i'iicji . \u ) cuii \^Ma, 
zendllen Denkn^lcm erweift . itibrt den Vi'. 1^2. 
auf die 'erneuerte Bebau;uuag , daft der Gortfralt dsff- 
bi):,:rfJ»cic!endc Zeichen der jjolnilt' n N.-.-ioa fi-\ . 
Gegen die Bcincrkua^, dafs der Cucmati lieli oiclii <iu 
einem natiooah'n Charakter;' uge ei(;iie, crlriieri er« 
data hienraicr nicht eben ein fpecihicher Charakrerzngy- 
foodern nar ein MerJ^mal', nndurch tiih diefu Nation' 
vor jVdoD ander« auszf ichui-t, zu verttoitcn fcy. (Um 
zu > frAchtu , wie fcbr bih Menii;iien$ lu l'uicu der 
Qmitaik zti- eiiicin folcheB.jtt«rluB8l. «ig;»,, oiuf» bbb 



haben.) - _ 

Zu den beRern Eifenfchafren . die den Pölnifchea 
Adel Ton der g-utt,>;> Seite kenntlich machen, rftbntt 
der Vf. Gttfij'rnwö^chajt , ferJvuUtihe Bravour, l'ater- 
tandsUtbe , Uebreichrs ßetm^cn der MOiiHer gegen ihre - 
Fmwrii. Wir können ihm hier nicht ins Einzelne fol-r 
ffen. Eine richtig gedachte und fchön gcfchriebeoe 
hrtHe iü ('I -vx ih. die S. ia6. ff. die Khi!»on über ver- 
minderte Vaterlandsliebe betreffend« „Alle jene Auf- 
„apferusgen ,** heilst es unter andern S. 13g., „die der 
„letzte Reichstag zu Stande gebracht , find mir eben fo 
„wohl ciu Bevreifs des Srhanblicks des gröfsemTheil« 
„des Pu!ai<V!icn Adels, als eine Bt'urkuiulunj von dem 
„Patrioiisimik deffelbe«. 1:1s fand hier eine Altcrra(i\e 
„Statt, entweder mnis die Republik ihre S^rbiinntia- 
„liiat auts btvi -1 ibrzen , oder he mufs fich zu folchen 
„Auf«pferu:i,;i-ii veritciieu etc. Beides wurde als ein 
„Uebel au;^picheu; die Klugheit riinü, das kleinere icu 
„wählen. So eoiUaad die neue Couüitutioo , und fie. 
tteben bewe«fsr es auf das EiateachtendAe , dafs uian; 
„an der ok 13 Vv rtaffun;; mir dem entlVhipdenften Pa- 
„triotisuius icanicu^." u. i. w. Die kTiiicu und ver-, 
zweiitfltiten Vcrluche diei'es Adels machen es wohl 
zweuclsfrey , dafs es mit <Uefem Patristismus keine 
andre {^cwandnifs gebabr, und weifen dtefen P«triot4Ml^ 
alffs .^li^lirrvrfns un;,'pach rct . vb?n die Stelle in der Ge- 
It-biwbif, wie voniidij <1j3 rjcv. ;ji;tc Uuremelunun dem- 
liaufii lira^aoza an. Die Zärtlichkeit des poluifchen- 
Edclmanaesy vor den in feioen Dorfe alles zittert, gegcu- 
feine fehwürhere Gattin Sl T39. will Ree. zwar weiter- 
nicht venbchtir^ini' ffn, nbtr nuT zu oft rc!iifii ihm diefcr 
Gatie nicht der ^eialiige, liebevolle üeinahi, iuudem der 
eigeunütiiige, flslbAlBduH»! fchwacbe und wetbifqfae 
Weichling, den man, in-Ennaiigelttag wirklidtcr Ori- 
ginal«, zur Koth aus dem Charakter des Gaduluski im 
L.Tn<;b<iti n üutÜi Lu kann. In Hinfichr auf natürliche 
Uabeu knun usan den Polen auf keine Art dein Deut» ' 
feilten iiaihfctzon; ir.au findet aufaerordentlicbc Genies.- 
Ihr^cbarlhiickü^ /o wie alle ihre Uaudlungon, fchnell, 
und wenn he das nit^t leif^ra , was onddre Kationen 
b i ifs gflciftet Laben , fo dfii u n I'm: ficli !^e\s ifs idtlit 
iUiC lUr fliefmiüttrlichen Il.ind der X.^^r tMitiiliuIdigen, 
iJie V< r!ftlic fisr das Studinm der guic;; AJuft^r derBe* 
rcdfanikcit a«hrie Ichon die zeitberit^e VciulT^nr:. 
belbÄ d<.r König gebOrt zu den erben Kedntrn iiuro- 
pi'iis ; die ('ürdeii C/i*rior\ i.«iki iMid Sapi -ha Heben ibm^ 
eis loklic, y.ur Seite; (den leizieo Kci«.L>ta;; habtn noch 
mehrt-rc Turia-fiidie üenics, fluch in ditfcr Betrach«- 
ti'Ji;!, merkwürdig gcraaiht, objjleicii die wefligllen zu " 
olf;.vii'L-iuer heontnils gelaufjt lind;. Das al^ciueine 
l!iiort'n<;, ([^5 ii.au iu l'tilcn an politifchen und liatilb- 
tiiicii Uruudiat/en in lU n ueueheu Zeiten genoimneii,- 
iit h. 132« Ifi luit Wahrheit gefcWildcrt, und U-lbtt der 
£ritaH^ Oer ueuelien jH>luit'dlcii Literatur ijprichi für die 
all;; iiiciue Verbreitung diefea Inierrfle unwiderleglich. 

er an den l-aades!»efeizen fclbdTheil nehmen dnnV 
ta,;i d. r Vi; , „dem iicgt Politik und Kcuutnils achter 
„<jri.:ujf^tze fre>;licb-tiliVcv ani'll«rceji^.«la-dcw mooar. 
Z.if» fibtfchfl»! 



üiguizeü by QdOgle 



^fdien Hnterthao GvUieu* «hr» mrlitr, in der Hand 
„des Minifters, fo wohl't« «ame als in indwjduo ti- , 
„nem leblofeo PiUfter «D-RiWf »y«« ffUch." - NuB 
fol?t S 141. ff. noch eine $kizze von den Ver,;niigun- 
gen des polnlfdien Adels, worauf S. 145- l^'^lJ"' 
gani? 7.U der Sdiilderu9g de» Klerus uad des Schuhve- 
{em in Polen ffefcbieht. Mehreres, W4ts der Vf. hier, 
anführt, ift aus den: „¥reymü(higen ÜntO^^ttmgtm 
bekannt. S. 163. hebt die Befchreibiinff de» Bauer- 
ftaades »a. Unbedingten QchorCam, Gelcblechtsenchalt- 
Hknkdt, Seltenheit der DiebOiibJe, ücifsigc ßcfuchung 
Am Q»«esdienftes rechnet dar Vf. zu jd«^ guten Ligen- . 
m^lJItt^des polnifchen Landmanne«; die entgegcoge- 
fttatenfind, Faulheit. Trwk, Ilartc gegen die Scmi- 
»mä, u»4 ^iodij»^ Zorn gegen einen BelsiJiK^r '0- 
Ses Sttndes. N«» •»•k» «nfterhalb uafenii üeüchts- 
J^reis lie?ea die Betrachtungen, wozu den Vf. der üc- 
danke von Befreyung uad Eiccolinm^; des polairchen 



ifcli 



lliiiütht veranlafst, 



Bauers in religiöfer und pol i 
S 169—177. öie Schilderung des pülnikhoa liur^ers 
befcfallelstr i5. Hr. n. ff. das Sittengemahlde Polens. 
Die twarige Lartf der erbftadtifcben BOcsec« die zahl- 
Richer als die kunigUcheu (ind , ill ebenfslls «ach dm 
AwiMAtA^M Ü»terh*Uu»gen befcUriebeu . doch auch 
itiancliefeige«« Uäxiifäfiigt. Die Poüzeyauftalten Imd 
die eleoddleii tob Äer Welt. Qie wohlthati^en i'rivi- 
ttgk-n , w elche die ällern Befitzer den StaJteu erihcdt 
oad die Könige beftiirigt haben, werden nicht refpec- 
tirt, BBd die jedesmalige Beftatigung derfelben bey 
verimicrter l|crrfch»ft wird eine Quelle willkührlicher 
Erpreffungen filr dcB Beueü Erbherro. Alles, was der 
Vf S iS8- u- ff- von der Nothwendigkcit dem Büt- 
ccrftande in Polen aufzuhelfen fo wahr und theiloeh. 
ttend erinoert, hat auch jetit feine Bf/iehung noch 
nicÄt verloren , fo fahr die nevefta geunUfame Kata- 
ftrophe den ganiea Anftritt TerUndert hat Ztun be- 
fchluffc fagi der Vf. noch cfiTas über den Zullaud der 
polnifchen Juden, deren Aniabl er nahe au eine AJjI- 
fion 1t«*duu$ Bffd Bfjl da NB UBüdMlTMe ^ nn 



die neuen GeCetM^fAtt Xtt-WdifftietB ToHea Sfiltt- 
i;|uun haben. • 

At THNBRO, b. fiidktarl Samidung Heiner dkarfean- 
fcher Schnftmt 4ber' Gegenßande der geriehUuhm 

Arznfijgelahrktit und mrdicinifclun Rrchttgelirhr- 
Jan:>.eU. Aus verfchiedenen Sprachen liof-rlcTzt 
und herausgegeben vonD. Friedrich Au^u/l li'uiti^ 
des Cburfiirill. Sachfi. 4intcs Eciiansber^g und der 
6tadt Freyburg an der Unftmt VhjSMia, Etftit 
Band. Drittes Stück. i''94. 157S. 8- 

Es find juriftjfche und inedicinifche DifputatioiWB 
aus den auf dciu Titel angezeigten Fächern , die Hr. 
W. hier in cxtcnfo üherfctit liefert. Wenn j.i clae fol- 
cbc Satmnlung noihwendig und räihlich geu eleu wäre, 
woran doch bey der fvhvn cngclegien Sammlung des 
ITn. D. Schlegel zu zweifeln feyn möchte: fo hatten 
die ÜilputatiünL-u iui Auszug, und lateinifch geliefert 
werden feilen Eift^-rcs würde Rauiu für inthrere 
SchciftcA gewährt haben , woran dem ivaiufer bey der 
Menge ron Btidiern, dks mm jede Meffe zu kaufen 
hat , viel liegen mufs ; und letzteres würde den Fall 
wcuigftcns feiteuer »Büdlich gemacht haben, das Icfen 
zu muffen, was die Vf. nicht f»gen wollten. Dicfes 
Stüt^L enthalt folgende 3>-brifien: I- G. G. IV. Ptz vom 
f^ichtenkof Abhandlung von dem indirecte crwiefenen 
Torfatzliclion Kinrlermord, eiuc Altdorfifche Probe- 
fchriff, die nicht 17(^2., wie Ilr. W. fagt, fonder 1782. 
herauskam. II. ^. E. G<\gd Abh, dufs der Sribit- 
laord nicht allemal vor dem medirinifchen Richteriluhl 
rerfciiuldet fey. JeiM , 179a. III. F. A. Streibhardt 
Ton den vor Gericht fall zweifelhaften MerjLmälen des 
ScIbiimorJs. Jeua, 175^3. IV, ^. L. F. Püttmann 
Abb. dafs der Uaterfchied zwifchen dem directen und 
iudirecten Vorfatz zu tödten aus der peinlichen Kechtf- 
gelehrriBmkei.t weg zb Ij^ffe« /a^* PuS*f tjtff 



I^LEINB SCBÄIFTF». 



OtiioKdMie. F.amkfx.-t tt. M., in der Gebhard - u. Kor. 
beriiViitfn HuchUaiidl : P^wilfcke JiiweiUnt^ für 4n l^Bwimbrth 
vornehmlich in der VVettera i, wi« der r«Ib« fein I^nd nie* 
der iremeinen ftuurt iweckmüMg btarbeiuf. diinfeti und beßel- 
fol! Hernuis«Bebe« ron K. Oeftr. pK t Kupfer. 1794. yt 
S XS Vor-, s £'"« Wiff'fcba Sdmft. •Ile» uia&flMid.waa 
iedcm Landwirih lU xweckmäftifer JWhandlunf dcr6«tnM*> 
iVder XU "s<H-:i ift- Die Einfchräiikun« «uf dem Tit«, «ef 
.^Uh ta der IVetttfam darf kciiKn An«land«r abhalten. 0« »• 
•«MIM ^ AAirbaliMitui mwr «WW* kM» 



fenft abarWe» auch die UVt für alle OevrtoUcn di« :ur Korn- 
Ifereilunj anwendbare Helchr!.n;cn hit-r zufimiacüseotMigi üud. 

Bloftia denPuncte S- 4? 'VJ^ Hr. O. mit einifcn Tbeo- 
Mrikem behaupict, daf* /vi'.--.;''>";^ ^Ifcitr d,ck,r n;a. 
MM hrßrlU werben knnnrn , ■..nd dafs rr ii \ch S. So und 56. py- 
«midenfScinii?« H.ufe i c.-.rkjl .L,-,, s.r^ Mm-uiein nie ttiui 
Tace i«n« liefen lal«: . kof.r.cn w x dem Vf. nicht (»Byttimmen. 
In dem Kupfer haue /u me nrcrer Deut.ichkcic .1; • Schaar, eu« 
Vfr^dang ait im rargefteUf werden foileii. 
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ALLGEMEINE LI TERATÜB-ZEITÜNG 

__ • 



VERMISCUTE SCHRIf^TEN, 
PoUn etc. 

( Btfekhfft dar im wmigm Stüti» ab^hneiun RetätifiW'} 

EincV eh :r ficht dtTpatnifcIienLilcratttr atttr uwd r.euer 
Zeiten (Sf. l93-3<^0 aidxt von dem Vt^, 

fondeiii Von einem proteibotifcfaenPoleu her, detübtt- 
al I de« t:;!n';hxn;ri.'= - f>cnSchriftllclIcr:i gof(il;;r zu Tiiyn, 
Uüch aber tias inciltc faJl ohu£ liücher uift.'er^okluiebcii 
zu haben verfiebert. Es find <ircy Br:( l.\ Der crila 
Jicbt mit Vinccnz Kadiube«, dem aitetten polairihca 
Gerchicbtfcbreiber nns J. 127% «o, und endij^tinit dtfr 
Regicruugdcs inilden und llaa?'A!u'jci! 5^ ■ ^;:n Datcfi'; 
der andere befchreibt die Periode vou «Jt-r i;u;;lLJckli- 
dien Recierung des fchwcdifcbcn Si;M5nuin('s bis uuf 
Aaguft.ill i der dritte befallt die Zeiten unter Stanis- 
laus üngun, yotn J. 1763. an^ D»« Gauu ift für den, 
(ler liic'it fclfjll die pcl.nifcbe Literatur zum Gcgcnftand 
feiner Unterluf luingcn gemacht , uuEcrrichtcud , vieles 
für ciucn folcbeu w.obl gar ucu ; nur miifTca es gründ- 
liebe .uml aapartbeyifcbe dcutfcbe («el^te nach ^a- 
de Tecbitten, dfo-eben fb natriffieadea ab ünpertineu* 
ten Urtheile eines Utr!cfcld und derer, denen er ver- 
muibiicb nachädtc, jtc/i aufgebürdet 7.u febcn, wie bier 
B. 193 und 94. noch dicffrr Vf. , Tielleicht mit unzeiti- 
gcut Uninutbe, (ich «rlaobt. Hec. wenisAcAS, eio dtec 
ler Nation Ton Herzen ergebener Deudcher» Tjerfetzt 
lieh gern in jene Zeiten, Cultur und Liebe zu den 
Wi»Tcnichafteii in i'oleu iJircn Anfang nahmen, und 
kennt, fcbittzt und liät, die Praductu der damals Ic- 
lieiidcn erflen MinMrj 9/» bekanotar und geUofi* 
gerwarqp Ihm daher die hier gefanioelren Nadiricbteo. 
Der Mangel an neuen , berciulern Datis. uud das we- 
nige Ei^^ne <ler Darftelluog, das Ree. in lucbrcrn Stel- 
len auflstlcnd war, fcbeineri doch nicht überall eine 
yonitgliche und innige Bekaatictiaft mit den Quelleo 
Ctt venratttcD. Man nrnfs trenigften« in der Literatur 
der poluifchcii Gf^rcblchce nur bcTin A!Igeinc'iin:n ßc- 
hco geblichen fcyn, wenn luaa von dcta vefdieiiten, 
aber eine Zeitlang Terlunutcu, U'ofowski (VapoviusJ 
nidtts mehr za fagcn ircifs, aü 9o3.}; »»er Jchritb 
Avcft etwas im düfem Fache.** Denn e» ift doch troU 
ziemlich nusjcir);iclit, fl;if> er die Gcfthichtc ausi.rcnrb'^I- 
rct, die Croinern fo vici Ehre gi biai ht. JJie Unrich- 
tigkeiten in eigenen Namen undZuhicn ]i*gcn wir dem 
yr. aber kplncsw-cges zur Laft, fo ]}■ ß. 195. d^ 
„MartenS^nengski'' ftatt Strzci^ps&i, gb^ß^iM^^ 
JL U 2. 1795. Zmffttr Am^ ' 



^XtitMkier,** die die dIFentlitAe Bibffothek iu Wa». 
.ftluit gettiftet, llatt Z 'urker; die ,.'}-o 'ftnltsoo) Jah- 
re, vor deren Verlauf jau Zamoyski nu htlXz der von 
ihm gellifani-ti Ordinaiion wnr'-; S. a«7. „rfm Rjgi»- 
holil uud tlcidenfieint** die er unter den gelehrten 2reit> 
genoffcn des grofsen Zamojrski aolkiUt, da es doch 
nur , : C :' ;':i>ld IIi ideaRcfu War. So heifst nuch der 
püinii. üi' IJjvlitar Klonoivicz , mit dem lateiuifchea Na- 
men kcinciwo^L-s : ,,yiLi-rn«f," wie S. 235. gefagt ift, 
iondcc» Accuius , welcher Name jiach dem ^olniüdien 
Kloo« dem dsslatciaifchcAcereotTprichi, geforatwaid 
u. dglr Einige Namen fcheint der Vf. blofs aus den 
Regillern des Abrege der H\ßoire de Polognaxa fein Ver- 
zeichuifs aufgenommen zu haben, ohne dals ihn eipe 
.weitete. fieKanotfciuft mit den ^hriften der rmiftrir- 
ten AHaoer dazu hefiiaimte, fo t. B.gewlfs den 8. r9(L 
aufgeführten Johaiia Yon Stcbaitrza ans rlem Alirc-gi 
S. 97., um doch auch einen Philufophen hier antiihrco 
z\x küaiien; Jobann vqu Glogau, Michael von Hrefs» 
lau aus Abrege 6. lox. und andre mehr. D« die irfi> 
'bcm Könige in Polen und die Kpublikanilch denken- 
den Grüjiieru fu viel für die Winenfchaften thatea . fo 
liif&t Geh eine Schilderung der damaligen Literatur 
nicht denken, worin nicht die Namen von beiden glXn« 
zen foUten.; dief« ift «ucb hier der EalL imdttrcb 
/.ugiolch die Lectdre «naanlcbrattiger und uater» 
haltender wird. Die Verdienftc Sigisniund Auctuils 
uud Steprhan Batory, Piotr Tojnickt, Jan Zamoyski a. 
dgl. find daher ausführlich gefcbildert. . Am läuffftca 
hält fleh der Vf. S. «so ff. bey dem waftrhaß grofsen 
Zamoyski, dem Stifter der «Oniverfitüt Zamosc. auf. 
Die be!T.-rn Srhrifrrccller unrcr der 45jahr;äoii 
rung Sigismund Iii fmd nur Ui^bcrblcibfclauftdea glück- 
lirheru Zeiten Sigismund Augulls und Stepbans. Was 
der Uugenannfe S. SJofl^» mit hoher fictbeumng feiner 
i|npartbe]^Lfcheo WahrheÜsliehe, von dem Orden der 
Jcfuiten in Polen fchrcibt, (jereithtdeu Vcrtbeidigern 
dcrfelbcn freylich nicht zum Kuhmc; er vcrfpricht 
alter, feine Behauptungen iu einer Gefchichte der Pro- 
teUanten in Polen mehr zu documentircu. Die tidjlQa« 
rtgc Regierung der Imden (jtddifchea Augufte war 
die polnilchc Literatur ein unfruchtbarer Zeitraum; 
dt*r Eifer uihI die ßentuhungen der Zaju&ker bewahr- • 
teu vielleicht dit; >»ation vor der gänzlichen Bärharex« 
(Auch Ree. erhielt über hei le mehrere Anekdoten aus 
derfelben Quelle, dieS. 237. namhaft gemacht il^,) und 
St.inis!jus Koiiarski fc^tt-, unter dein Stluitz fiiiiger 
mächtigen Beförderer , den jcfuiiifthen Sauerteig aus 
dem jugendlichen Uuterrichte und derStudieunietbode 
aus. Der dritte firief ftellc gieicfafalla ein Vcrzeicb^ 
-nirt.4er vcidte«teftM0eCMec«r dttWiflenfrhafta-B, 
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v. \c der incrk\TiirtIt*ftcn Wrrkc und auf l itcrntur firh 
heziehriideuErei^RiiTe un^cr (ior tetztCft Regieruog mit 
-•Betnchtwfgeflf und Urtbcileo dar. 

Der CKYHfi-Cahcl beraH^t mehrere A'.iH^tzc vrn fi-hr 
rerfthicdciicm Inhalt, iheils vom dcjn Vj'. fclljft nusjtc- 
srbeitett'Uieils nur aus dem j^loifcheu überrct/t. cdrr 
su$ nouera Schritten aufpenonniK^. Zu den eigenen 
AufTatzen drs Vf. gclKTeo vorzüR'lfch die: rtFreijmS- 
tln'i^i- D'rßtlluiuj d.r lii^ierigen Statisvtrfaßiing und 
Crfetz^thmg in t'olsn und ihnrr Afa«!jfi" (S. I — • 37.), 
und die Dejclvreihnng dreyer Ktijen in KlntpoUih 
. Grojspolen \\m\ Littv.en (3. loo . Ijp.) Die ötaoMge* 
brechen, die in ]cucm A'jfTat7,e, rfefleie?rt tait env«s in 
viel \Vorcannvanri, t^crii ;t wcrd,-:» , find flie It.'h.iu'pfc- 
ce freye Kunijswald , der blinde Hiicr b -y dt»:n Z-:r- 
reifscn der Rcirhstng.», der Mnnj;»!! an ausübender 6e- 
wiilr, der cfjoiftiAbcDcrpotismusdet Krön- Gröl»- Feld 
kern und Schaizmeifter, und die fcMechre Vefliflfiing 
der Jiifiiz. S. 4. itiacbt di;r Vi', zu i^r norh die. durch 
faoatifcbe Geiftlicbe betriebene Erziehiing^ der Jugend 
«nter diefen Mängeln jwmhaft . im Verfolg ift »!>er «Icr- 
Mhea weiter nicht gedath». Obgleich HicJit geleugnet 
wenicn kiiii», dafs viel« Mifsbräucbc hier freymüihlg 
auf::e(Ii'fkt iW.d . in vcrltcht es d'icli '! r Vf. za wenig, 
Iciiier Darllelluog fo viel Licht und Ürdairog zu ge- 
bta» $h zu einer duTeachtendeu und fafsHcben lieber» 
teuf^UDj: errc(?erlii h ift. Ein Beleg, dafs er ifiit den 
^ielea klcinluhcn Details nichts redits oi»zufao?en ge- 
ivufst, dünkt uns die Auselniindt rR t/uii;; (krpoliii- 
khen Juftizgebrechen S.SoJF* zu feyn. Maucbcs bätte 
iasberondere von der Seite gezeigt wenfewfollen, vrv 
es feine l a» hrhiilfpen EinflüflTe am nieiften und am 
ftärkften uuiscrr. Im zweyteo Auffatze werden die 
Städte Krakau, Pofen, Kn'lircb, Gnefen, VVilna und 
Grodno-bcfchrirben. .— Zu den aus neuem Scbrif' 
ttHinnd Staats^tpferen gezogenen' Abhandlungen gc- 
b'irt <!i!s: „Surmaujdu Vfrztihuifs Air diJj'uL'mtiJckrH 
/..i r '.ri! US Grirßpiilea , Klci']po[en tftti Litauen S. 130., 
||(u! üi'- „Stalijiijchen Angnl^n von Pulen" S. iSft fV. In 
Grofspulen, Kteiupolcn und Litauen find 83 lutherlchc i'a- 
rodileen, und gegen 100 Prt^diger. EraBgelifchrefonBir- 
tc Kirrbt-n ?;nd in p.iuz I'ulon 47, unir 4V Prediger die- 
f»'r Corilcfliun. Die ftatiilil». lu n Ai. , übiT Pok« 
lind als eine Einlcijung zu difa ii iertt n 7 'i .V„- ;icn 
zu betrachten . die aber lär dielen Raum keiues Aus» 
Zugs fhhfg ßai. 

Di r iius d<:in PcTnirrhcn überfctzton Sclirtf'cn find 
ZXV( y ; beif'c /cichucu /ich diifib cigciuljiia licl'.cs In- 
ter^n'c aus. Die er(l<", Ten der uns das puhiifch«? üri- 
giual unbekasot geblieben t ifi iiberltiirieben : ttFrug» 
menttttifüte Betmchimgtni «fetr die Rnvgßufrn des . '«/•&, 
in ^"{;;:;ir Rgckßckt P.uf P'th :." \\>.i .•iii,^;ti " 'i.;- 
fclif 11 Edeluinnne. Der \f. d> rfs lijcu (ucht d;ii \a.^i- 
tbetiige adelicbcr Rai?:;. Lit-n liir den Staat ins Ljvbt 
ZU fetzen« und .insbeCundere fifise Landtloute £u be^-e- ' 
gen, keine erblichen Standesorhöbungen von ii^end 
einer fremden !Vla(ht anzunehuieu , die Iwin-iffc cinije- 
lührtc a PrÜrt'gaiiveii aber iür die ZukunA aufzugehen, 
uikl den gefaminttn Adel utter fich gleidi kb «acheib 



D.i'i aiidrcSiiKk ift eine Ut;hcrfef7.cng ton der fotnsrk- 
würdi^^ea i'olnifchcu Schritt : ..Otiatma PrZfJlrr^n dl.i 
Potßi.'* ilerauig« bat diefer» vcraiuthlicb nicbt 

von ihm Telbit |ierrflfarenden U<*bcrretrune . eine.lctirae 
Eiüloftun» vurgefctiCt. in WeJcb. r er den Vf. der ße- 
tr.ic!itti;i,';en tihür das Lfben des Zo:i^<}yi,ki ni: drj> Vf. 
drr bivT j;'\i.'J". rtrn Si;liri;t für eiii -n und deaf. Ibsn 
hait. 4)cr VC. dee VritHrogit it, wi^ Rlt.'üitvii:laislg 
ireif», der patrietlfc^iejiugo Koll^ray. Die Ueb^^rfe- 
tT.iirvj Übrigens "ift, überhaupt genommen,' fl> hhlcibt 
gcra:!io», dflfs fi« in Cshr vielen Ui .-üen nicht eiumal ei- 
nen Si:in gi'Jt. Dies ift out fu rie! wcbr bt-irem-Uicb, 
da der gelehrte prete^ntjfche'Pulc tui i Theil .Jicfcx 
Nachrichten & tV4- über diu fAi^c ht m Ucberfe- 
tz.ungon po!nirohcr*K.Mv\i:rs»i»rc.h:i in di Jtfc'i':» Z,ei. 
ttingcü beklagt. E':ii;;e Bclcjff rauJs Her. doch für 
foinc Behauptung an/ühreu. Wer veriiclu 2. B. fol* 
gcodc Stol.'c 5. 60 u. 61.S „Ifären ,unfre i/at9r 
„dabetf flfkrth geblieben , rinm beträchtUctte» 
„T'i'il dii L'i<i.{-s einen: Vürfiin znr Lehns'.uiijctixft 
„«w lijftn,^ uwkhsn J'iin eigner Vorlheti etc., v^n dsf» 
n<ibri^;.i Tlieih des rapubt&nnfelua Staatskdrpery 
tfttrfthfiiiea mitfss fo u'dr.fjn fij gewifs eiHpeJchfn lur- 
»fr««, i»' wat für einf G.fahr fit uns uiui u*fre I-rcy:u;U 
„gfßünt haben." Im Ori_^inal S. 10. heiHst es ; 




fo warde» fie'getvifsirch ein- cfcl». ii babcu u. f. w. "S. 
49. der Urfclirift,. M O <]ei- Vi. ei. je i:njnL,'ene'i:ne Suche 
mit Stilirchwcige'u üJ)crgchen will . bcifst e» im Mohair 
fdKni. „Spufzcziim z^ißor.f tutto" ecc;'(1dt laflTe deir 
Vorhang tollen). Der deutfch»; Ueberfetitiricjcht S. 
83- daraus: „/c/i Oirrje/ic denk'orwmJ s» dt-mjeiugeitt** 
und lu.uht dadurch na- SteHe «tiW^ «iH/if/ijr«/c4r 
In .Jcii eigenen .N'.mi .-üilnJ.'t man 4\t Ainderbariiea Qnj 
pr.) Quo. S. 64. foU lladzieiimsti fteben , und den» 
noch lieft man: „RihJziwil.'- b. 6{j. üeht der: „Dnie- 
/ifV wo CS DiiJ.pr beif>en foH. S. 65. iii aus dem 
Farüen Rakoey ( S. 3y. dir üifebrilt; gar der: „(Ja* 
Jirrr/ichij i:.- h.'ifir" gemaJu. £s ifi uns ganz unbe> 

Sreislicl!, wie diefe« ioebr denn einmal (S. to.) wie- 
erkebreu<Ic Kaaicrüvcri-Mi ijjt.nij fiart gel"u:;uen, da 
dicfcs Siei,.-.!4ü. 1'. iii Iien Far..en h. uia die pol- 
uilJie l\ru:i.", leine Verrrr.dung n>:t c'.'ia I'tidlijrrfi 
ilcr auigtrwie^cUca ükrai.it:r ge^tn de» kooig johaiui 
Caiitnir, fo vris die B^gunftigun.*: deffclben durch die 
Koi:!;^in fell)rt, dtrc". e'ir^ -iii^^r AbHelitc:! Ka'soey pr- 
g< n i.as lli-ij Oeuerreii h b. (i itit rn lolhe, ans der puU 
iiiK eil G. ljiiiduc iur Genu j bekannt tind. Um' f(0( 
wcuij'tr trafen wir Bedenken, dietiex nnvexfiäudl^ 
cht-ii, fehlcrliaften und nKslungonen DöUmetfchun^- 
e-M, , r '!. ?.) 'l':! ■! : I.ctzie l^i.rnur.g fnr Pt>- 

Uli — ■'Iii S.:!i:-:j:nt des hliß^rs Oliva, im vorigen 
Jahr i i-lv iiiene», cntge^cnzuflellcn. die \ on jcncnMiui^ 
geln irey iil, uud'aii&crdeai mach noch brauchbare £r« 
hiutcrutii^'eu enthält. 

Eiti.AM.iN. 6. Wahbcr: Briefe übrr die beiden frdnki- 
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eiaer Soranerfolf,^ in den Jahrea 17^= u'i'! i^yS- nehm. Ehrt rfoflitttg» « Vto dem Stirftct« ]!asr<r^ 

. «fchrifL'cn ^on )t/;.r?7i» Gnttfrud Ki^fP'l. Regi- rfor/ i^n 3t^'< Brief : doch hitrca wir d« gerne mehr 
Sraiur H«y den Kiif^rL Laudgericht B. N. io An- Statiaiic gelcfen. Wir mSclnen woKl wiffcn. wokcf 
fnath. Mii Kuplero. EfftwHeft i794- 3ß»g. »"«l ''•'f Nachnebt genonmen, difs Karl der Grob« 

' /jfy-foj. iiD J. 7<>3. in, kleinen Fabrzeuj^en an diefem Ort vor- 

^ ' ZwcvttT lieft 1-95. Bogen uiuloliu bt y auf der Rednitz gefahren ^y* Dafs das bt y Bay- 

vfct Ii» blalcs Pdi.i.-r j;dioficr. gr. g. c rft-orf Aelie»de, A-tl-ft noch in feinen Riyncn anfehn- 

r.I t nn*f'. rJ'alr^r Gcftii«idcnbeit äbergibt Hr, K. die- Jiibe StLlofs Sdiatfcneck nicht TcrgetTen worden Jcy , 
fe Uuck j.a, rubücam. üafres Wiffcii* itt er DiUt- lafst fuh leicht vcr«urhen. Hr.K. hat '"«ß«' ?i- 
taui lowVil i;a E>;lcbr:en .-jls im artiaifchcil IWbe: »ber tnaiiousplan deffelbeu. Mch dem e» MarkgrafChriftw» 

' ^ n!s viele, die lieh ausbauen woUtc, ond den Profp«ct der »och beRebfn- 
- ' ■ den Ruinen pcßocben boyg^clcg-t. R- ., i!i ' flic fibü- 
oe Ar>:biCectiir diefes Ucbiiudes itichnnab mit einer 
Mifcbang von Ver^i>u«^eA uitd Webtnuth brtrachteCe. 
liarKi für die auf5;.'rft genaue Abzeichnung büf^eft* 
lui4ii i>hss j>tcn ßriff crf< liefnt' 5{rf/f6rr^ nr>!t ieiOCt 
ruiaautilVbi;rj Gegend. W'-u nh'ia hat der Vf. 

noch itü ^lea Brief bcfchrii bt n. Yor/.ä{;!i<h weiden 
diB fottJl fchoa febr bi-känuteu Hühlen hry Müggen- 
dorf gerihildcrt. Es gdiort da^u eine Abbildung de* 
Hyhlt olvCT-^:» oder der Osu aldshubk* (Tab. 9. und 10 



er bat M in beiden « eiier gebtadit 
Meifter dttriaa zu f^yn wahoe». Scbon durch Tcrfcl 
drn^ Auifstr.e ia >kufcIsKoofij«iroal€ii aad durth Jeiac 
Zeichnung' und Defcbteibung derEreinitasc M Saospa* 
gc'd ''«t «'»■ ivonu'-:- culmcrkfam auf feine ntiiiühiiusj^n je- 
ttfldlt. i'eriooen. die iba noch naber kannten. eiin.t.dil«n 
ibaden]et7.r«a Markgrafen vot» Brandenburg- Anrjjach 
mu) Dayrouth. der ihn nocbher auf leine Kollea die 
beiden Furltrntbümcr bereifen lieft , um dW mefkwuf- 
dlfften Altenbiuner und -reiicsdäcn Naturlcen-n , rlo- 
Kpaicbt wenige lind. jrijjuzeithncu. Unter d».r jcui 



lSS'»uS^proScbcrRVg^ beyin ^ten H<?ir). B. ion J rs bctracluun-s« mb fimj 

^ „«^ j j:^<--iv^ ii„...a,;;»..m <s« dj,; beide» FfDr^cctc v«n btrciibor,,'- (cbcad. 'hih. 7 un(| 

S-) Ink 5ten Brief gibt Hr. K. einige KachrU 



ifjardcr.b.r^s Vcrwenduae, diefclbc üaierauttuca. So 
eatSaiidcn dicfe antiquarifch-mablarifrbeo Bnefc. Ls 
find ihrer in diefen beyden Ucfuu H.b.n. uebfl 
de» Aafaog des achten; weliber wa dem okonom»- 
frben VerJegcr billig gmz haue geliefert werden lol- 
kn ' if i/t auch, es wäre der ütSt um «laeu balbea 
BoRen iltirker gcwordao. Allenfall» hütte man dem 
foWndea Heft dafür etwa» von feiner St^irke nit/.ie 
hea kdttaea. fiia Paar dieftr ßriei« find gani fw, vvij 
fie der V£ aaf der Äeif« Mbft •» Frenade fvhrieb, ab 



, ^ >.i o aua 

dt'r alten Gelcbiehte von dicfein merkwürdigen Orte. 
Gt-fabrlitber , als e» wirklich ift, lautet es. Wenn S. 
i^6. versichert wird, die Strcither[;er murrten mit ihren 
bambcrgiUben tir;iuznaehbaren in beli^ndigcr Fehde 
leben, uud wnren keinen Tag raf fcind heben AnAt' 
\rn üihcrl IJeber jene Holen f^rbt uns Hr. K. eigene 
lisjth «itiit bfkonntr BemerkuH^en. In den Noten Wer- 
den für die Zukunft rwch Abbildungen verfcbiedener 



j|_ titt Vi« ■11» oe» Äwuw «»wt» • IM»™». — — - — — — n — 

»^. .Iraekt worden ; daher muft «Mtt ea eaifchuWicea, iateredaaier AtHicbtc« aua jenac, in ibraf Asf «»"gen» 
wenn inai» dariim ant fcheinbafe Kldaigkakao ftoftt. Qagßüd rtttfioüu». 

Die crfieReire prenji von Anfpacb aus^ nnth di-dz- 
te^r. due» der merkwurdigften Oerler iu d. r biniw 
ScillurefrcbenGelchicbte, dclfeu S^huUnilc Od.v/ naeh 
feiner Weife im J. 1785 bcl< brieten hat Hr. K. brt 
fich hauptfacblith da* dortige dopreite, alte und neuew 
Scblafo XOni Gegenftand leiaer Tor:, hwti-fjii ;jhlr, 
and ea voaxwcyea Seiten hier ai>3eUiltlet. £i»c btuw- 
de dbvon «o de« Abhänge des Diilenbergs ift der lo- 
rcDonnteDrwi.Wffrt, ein forul. rbae geiialicter, iloiir- 
ttt Felfen. danVn Umfaug .vi> Scliube beifagfj eia« 
nette Abbildun* von diefe« iu dein sieii l.etie bc> ge- 
lebt. Den Beübliiii dos erit: « Biufi niatJuü -Niiih- 
riöitea T<»a Merkwör«iigkeifen der Kir.be /.a i r .-tf- 

fcifiHii eiliei" Anfpa<.b:!ebeö l'larrdorie. Der atc t»«- -— — - 

A.häfiil'ct lieh »iE dein ui>^»eii Erlau-c» bebenden Kit»- Zwecke der Jiigei»dbiMuiig uod durch gate Anlagen 
Itn ixr^Hotft I rattcnaHrrxli. b. 15« lwi^a;int in einen» /.um er/. tUIcadea Vurirag ffla Kinder XH ihre» Var- 
a1 reu Refcf int da» Wort lio/ni vwr, v^r.Uhesd^r Vf. ihdl .lus. ^ . . , ,v 

der Nichrftankei» uü!«a hitie erkl-iren loito«. N'r. 7. hal folgeBd^.- Einriehtung. Em Hanno reri- 
D Ii fr u< r u 1 frhuerlifh erraDie«, dais lastt dar- fchvr huuftuauir reift wit feiner Frau und vier aner* 
mnter ciwea. iiW -^i' vcrftehrn habe, den man ii> wacbaoei» Kiudcrn, deren jüngiUs nicb« über fieben, 
vielea Gebenden von ÜU r 1 u 1. i!ji)d Hajen un l .;h- ii.' uu-Iit über urey/.-lui j.ihrc alt zu feyn 

nennen olWt wopau» die ^eMirüieu Leute , üie kUtJul , w.;; äief. fli/t der Satw uml den Menfcke» bf 
überhaupt errne das a in o »erviaud4.lo, IhjcH luvintcr zu m.wlim. Die Reife geht von Hannover au» 
«n iicn Ucbrieens lind die «imquar l. leo und uati- durch das aurdlicbe Europa, Dänemark, $cbwedeu, 
fiiLuän' KaUui«iwa yoa Ft-uieuauracb gleich aage- Nor»»egea uad Lapplaud; dana Ober'Finitand nach 



tÜMmirakt K Halur: JBtrfwMtSge Reifen, dar <sf^ 

tmnnjchen Fcmilie. Ein Wrihii.-nlitspfUlunk fQr 
die Jugend. Von Chr. Cuar. Daßd. I. Tlieii I7J>S» 
037 S. la. (12 Rr.) 
Ebeoditfr: Bvotpctbüch aumt Gtfitndheitskatfckismus* 
Eni Lefebikb nir niedere Sehalen. Aettem, Lehrer 
und Iv:ul.T. die fich <!fs Gi.Ti n hrf^ if-i-cn wol- 
K'i». E^ßc liAlßi. von Jiug. Vüti. .jJi.ütr. 1795* 

Beide ^hrifiRcner zeichnen f^ch durch Liebe fiHr die 



Dlgitized by Google 



.4. U 2.. .%79U 



3T< 



■peiiHchKiiKJ zurück, durch Saclifen, Franke», die Pfalr 
~uu<l Schwaben, uach der Schweiz uiiJ Italien. Dicfer 
Tbeil fchliefst mit dem Aufcothalt in Calabriea, vua 
'^o aus In dea znrey folgeodea verfprochnen Bänd- 
rhen ▼enauthlfdi Mefc' das'flbrige Europa darcUtceift 
werden wird. find elgcntlicli Durchflii^fc dnrcli 

Länder und Gj;jt«i:dea, von denen allerhand Merkwür- 
di^kfitcu der Natur und Kiinft , (auch emig:es über 
Menfchen und ihre<Sitten) er/.ahic wenlep. VTa» den 
. peiflea Ktnderiiiirtften eigen iit. dufs fle rorziigtich 
bcy d«r NaturLjefchichle Terweilc;!. das findet man 
auch hier. Die Anläffe zur Eniwicklun^j aller Verinw- 
gen des Gc:i'.üth5 , for^üglich aber r.ur litdicheu Aus- 
bildung uad zur Lebensweisheit hätten tbctia bfiu^r 
herheyjireriilirt , thcils rorgfaltis^er beantzt Werden rot- 
Icu. indem man billi;; yor» der frühlK-ii J[J5;cnd an dl0 
Kinder vür/iiglich darauf autmerkfuin muclicn inufa. 
Die hic und Ja clir^eftreufcn fitilirfacn Winke und 
Grundrutzc find zum llieU ](tt aligemein, zu flach, nicht 
penog ans Iferz greifend. Die Lieder, (welche nicht 
iiniiier r.ich einein reiticn Gjrclunnck gewählt fiud.) 
und Denkvcrfc werden ott die Wirkung, die fie nia- 
iqhen künnten , verfehlen, weil dar Qeiichtspunkt, aus 
walchera fie der -Emptindun; nahe eebracl^t werden 
kdonten, picbt gehörig c^efafst il^. \!^lchea Eindruck 
könnte z. I). clie S. i'- angeführte Gellertfche Lob- 
pielfupg des uohcdin^tfu Werthes der Tugend: Ihtrch 
ßt ßrigß du tum eiittlj.h n Qij'diUchte etc. aufeiauf* 
verdorhnes, empfängliche^ JLhiderherz jachen, wenn 
man fic etwa als Erguf« des Herzens eines tugendhaf- 
teu M.innes 3i;fi'c.-I!ii.- ! Boy allein iNÜtziiihcii und t-c- 
fcQSVVcrthen , was dicfes Hüchloiu enthalt , wird in:s 
der Vf. yerjwiheo, wenn wir feine Eiokleidung Air feltr 
renmgt<tc|Le erklären. £9 würde wenig Eiuficht, Klug- 
heit ünd felbft weuig Sorgfalt für KisKler verrathe:i, 
wenn ein Vater mit feinen unmüiuli m d Kleinen in den 
Jahren ihrer Jugend durch ganz Europa riiifca wölke, 
wo £e weder fihtg find, den wehren Nunen aus dem 
Reifen 2U zlchca, noch^ftark genug, um alle die Qe- 
falircn uud Mühreligkeiten grofser Reifen zu crtragnn. 
yi^irkliLb iiebt nun Ichoa in diefoin Ij.indt hi-n dicGiit- 
maanichcii Kleinen mehr als einmal in die aufscrUe 
Lebeosgefahr geratlieu. Vor Sprachfehlern und Aus- 
driUken der aied(tr(acbfirchcu Mundart dürfte fi^rh der 
Vf. in der Folge noch etwas mehr zu hüten Ii.iben. 
Wir fiihreii au« dicfcin Thcile an S. 40. Ein Stichen- 
Etuis — Mutters Nomr. S. St* irt'gt f. bekommt. S. 
igo. Der grofst Cohfs Meajchm f. liaufeii. Vorrede 
S. VlII ins Detaille geben. Zu unbeftiiuintcn uud un- 
richtigen Begrilfen geben Ausdrücke, wicdiefe, Aa- 
lafs: S. 42. die unfckuldige Klciduug der Kiuder, S. 
1^3. der Mond hegleitete die Ueifcndep nicht (if fireu, 
fo ut\fchiddig und vertraulich mehr,' als verbin. Die 
l'aubcu wärdou wir nicht, wie S. 29. gcfchicbr, fo oh- 
ne nähere Erklärung als Muller der Liebe uud Freuud- 
fdiaft aufgelleilt haben. 

Nr, 2- Wer wird nicht den? Herausgeber diefc^ 
Bey-fpielfammlung zum TavfiifcJien Qcfundheitsj^tecUsr 
mus Recht g«bea, 4s^t IVtMuU, t» Enä^mig ^^hi- 



det, Ukht'-r crrm Utriri bringt? Der Gefundheitskate- 
chiitnus ill als Leitfaden für den Unterricht zweckma- 
fsig eingerichtet: aber Kinder wögeo kein in Frage.i 
und Aatwortca oder in kurze« Sätzen abgefafsresBuch 
iefen', da fi» fidi bin,^eg<>n durch jedes Gefcbicht^in- 
buch angezogen fühlen, und. wcii:i es fo put w.c 
das gegenwärtige ein2erich:L't ill, walu-cnd iieiichblufs 
zu heluäigeii fucbon, auch unvermerkt mancben prak- 
tUicben N)itzen daraus ziohis. Der fi<.-nu5/r. fchrieb 
tit Kiodcr .ihmI Layen , und bat lieh glücklirh et'tirr 
allgemein wftlndlichen , kuaftlofeu Sprjclie be- 
fiillcn. Ricbti{; ift der Grundfatz , too dem er bcy 
iVini*in praktifcben Commencar aasging: „ich blieb 
A»f Wahrheit treu > Xo. wie ich üe ^ , wohl be> 
httrzigend, dafs jede -Uebertreibuog^ den Fortfchrittea 
Snm Guten hinderlich ift*' und dea er fall iminer \ or 
Augen behalten hat. Wir bcgruifen uicht, wie ein 
Rae. des F. Gefuuilhoitskatecbisinus neulich fo gauz 
pegeo alle Brfabruog .ficr Uebcctceibuos in Schriften 
dar Art das Wort reden keuote , d.a alle gebilde- 
tem Mf'iifiheii vom Lefcu folchcr Schriftcu. die 
überipanate Klcen enthalten, fagleich zuriickgefch reckt 
werden , und da den Laycti auch das wirklicii Wahre 
durch jeden entdeckten Zufac/ v.mi dorch jede Ueber- '< 
tretbung gSnzllch Terdichtii; v. rd. Se 'fcbodcn uafre 
pliil iiKliropifchen Volkscr/.iclier der putea 5-t oft 
gerade dadurch, wodurch fie iie zu fördera mejiUen! 
Die in Beyfpielen und Erzählungen entbaltnen Gefiiod- 
beitslehren umfaflen die Hälfte des^e(undbeitjkatechis- 
mus. Ein zweytes Bandchen foll die Beyfpielc zu der 
andern Hälfte liefern. Ein Vorzug dicfer Sammlung 
ill .-fuch der, dafs der Vf. die Gdundheitxcgfla mit Vor- 
fchriften der Sittlidikeit sn TCrflechtm fuchce, wodn 
auch Fauft fchon TOraogeffugen-war. Der Vorfchrif- 
ten ftir die Qefundhoit und der Gelegenheiten , wo lie 
verw.nhrloft %rird, find fo uu/.ahliih viele, dafs man 
freylieb nicht arwarten darf, hier alles crfchöpfc zu fe- 
hen. So hütten wir bey S. 63. mehr über das Kochen 
in kapfernen Gofchirreti und auch einige Winke übfir 
den raöglithon Nachtheil des Gebrauchs der gl.ilartca 
irtinen Gefafse erwartet. Zu den fonll ineift vermied- 
oca IJebcrtreibungcn zahlen wir S. go. ,,ich /clirciho 
dem Kaffee und den Romanen die übertncbne Reirz- 
barkcit des weiblichen QefctUechts zu." lt,% ift uapbi- 
lolophifch und cinfcitig, Erfchelnungen , die aus fehr 
zufauimcDgcfctztea UrCacheu eintfpriu^ea. aus eiucrge» 
meinrcbaftlicheu Quelle, hier Kaifec und Romane i — 
abzuleiten. Aach ifts nicht unbcdiugt wahr, dals, wie 
S. 90. verfiebert wird, nofre Vortahrcn mä&ig und 
tugendhaft gelebt und ihre Kinder nicht verweicb licht 
haben. Za ll.irke S: •];; :. , wo von der Dummiitit der 
von Vo^urtheilen hereiVeuco Menfchen gefprocbea wird, 
WO den H$as>finioea5'aiier«T; und Unfl<(eref ▼lOigewor- 
fen wird, michtcn mehr fchadeu als nutzen. Auch 
in diefer$chrift finden lieh einige zu gemoioc oder feh- 
lerhafte AusdrÜLke S. 9. eitle» Urod — ö. 76. fie ging 
vor ein Fei^fter fieken, S. |3t,. ar iH tungß U ihm itt 
ang^ ~ «Nif flljr.ciw»alr 
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^OTTESGELAURThElT. 

* 

• EatAHon« b. FtlmrSova Vtrßo graeca Ptntateveki. 
Ex umko MarH BMi^tkeetu Codie» Vmete niitc 

prim'inj cdidit »tque recenfuit Ojlph. Fr. Amman, 
I Pbil. D. et Prwl'. t«traerd. in lit. Unix. Erlangcnfi. 
Part IL LevUiemt continms et I^umfros. il^jo. 
953 S. (nlt «ioor DcdictiioB ao CGL Job. Kapp ia 
Bayreutti) /H.-eoittfViM DrDMreiMMNlMR, «if* 
(<rHi/a, mJiVfwi, Contmentatinn'iH de u/«. f'vi'riJe! 
et (tttate hunu verftoitu» cmm tab, »tri inuija. 
- - llg «. 176S, g. * . 

Die dopp^rlte Schriftprobe tns G«tic£ T. und Deute- 
ron. XXX JV. /.eigf. wie 'äuhcrlt intrit at dieSi hrift- 
Mt im Original tiitler i» ihrer An lo fonderbaren Uehicr- 
ferun» ilt. Mnn winl (ich de»wep-en nicht ^ unricrn, 
.vennbey einem |;eaiiucreo Öiudium derfelbea die Le- 
'feart uiaMcber Stelle, ob fie Ton VillolUin bey all feiner 
Mül.e unrl (:;ruisru GrkhickliiLk««!! imrarr ri' htic; co- 
fk-n und i'frathfn fey, z»voiJt?)liaft bleibt vdec ei- 
ner ^kritifcbeu £in«lidatioo fällig filiriat. llr. /}., wcl- 
cber ibtc Bfkaqnriniclioog gltiikläh volieodete, bat 
ocx-b bey dem IIL Theil fein bcftes {reffaaa üi^ xon 
dfm ObrtroiLiliui'.ickar dt-r S. I\?ar. u» RiMlotbck , Hn. 

iac. MattUi (welditfiu dielcr I bc-il auili zur Ü»nkh.ir- 
^eitdedirirt ill) ett)ttRevi&on dc^Mf. zu erbitten. Was 
]ßt onrvrortete, wacht mit an<!ern Bciocrkungea des 
Heraasg^., die zugleich feine un^ .rtbeyfrcheWallTbelts- 
lieb«; leigcn, die .l^-i.-nJa 11!. Theil» aus, und 
iv»ar fu, dafs Hr. MortUi liib auch noch über die aus 
dein nemlidion Mfrrpt. zu Strasburg herausgegebenen 
übrigi*o biblirckcoBütlicr ia leiner KeTifioa verbreitete, 
und alfb tiukä beym Qebrancli '!cr ganzm Verlio» ulleo^ 
jieluUi heu Bc\ trag !; :r r ii.iüUfMlri . D;«.' TOranf cfchfi kre 
C'mm:nta:i(j gibt zum ö(;uut7.en umi tum Üeurtbcileu 
»Uefer Verfion rcbitztMire Btobacbtuns;«'» des ilerautg-. 
Zuer^ fipnetkuugeii zum krUiJche» Gebrauch. Der 
UeberHetzer Benat Gen. 17, 15. den erften Nm«!* Von 
j$ui» Mutter ^•P*'*» veränderten HTjig 

äkp*>. Da er fonü rlurch 9-, f*aj lü und O liinp-pgcn 
durch au5<lr«itkt ; lo «lacLf lu b allo eleu urijining- 
Hebfen 'Naaieo mit Schin {Sdrir»\} stl'-biicbrn , nnd 
den TOiindcrten twit St«. Ob in C«dez ^»^tt mit «1 
ft^, dtw mit der behtöifdien Endung in sA gar nicht 
abereinkournt. wird uus zvt eifclbat't, weil in der Folge 
mmer ^xp* Kclefen wirW. Sollte alfo nicht ei birr ein 
fchrcibfchler, Ita« «. fryn? Für TT^-^'-ar. \")N Genef« 
Si, a. lind ik. A, im Villoifoas Abrrbrifc m" P*'' 
^uif «*ttd VOTBUtkec: dfejs fey au rp;^ Pt MO, 5. 

* 'if. I» 2. t79S. ZvtyMr BmA 



zu erklären. Dafs es nach einer in der Vorrede augfo- 
gebenea Deutunjj tob : ::7%o« «ttehif hheok'itea (eyn 
roöthte. weil Ui ^-i^; Murjo TOO jungro Tfif^rrn wfih- 
lieber Art gefagt werde, ickeiitt uns uuch nowaiir- 
fcheinlicher. iSict ehe wir zur Erklaroog de» Wurta 
etwas verfuchen ntichten, können wir wieder di«Fni* 

SerbatYitlotfon richtig enizlffenf nicht unterdrik-ken. 
tund vielleicht 5.7.1' oder ttof^my in der iotricatea 
HaudTchriü Tu, daü uiaots i'ür w:-/.. zuiiächft anfuhen 
'konnte? Wirklicku Varianten befolgt der Uebcrr. 6t> 
nef. 10. ID. r,;v Ai-'-i' fiatt iq-) (S. 34.) Gen. 34, 

3. pn') nnd Exod. 12, i& DsSv «ä? 03—^ 

auch DcTt. aS* Si'T'T « .Jfi*^« ff»«! .Ä«« "^T. 
cyoU;;^^ ftaic Wem IdngegteiOni. 49. it. 

•rt^ÜC Tt43 SberTetZl. Hit ^yari^p^v «6>r.«aT<»(rav« fo 

Ifaiiri diefs eiue infn'rrftfttio cd 'ß'rf-Mm fevD, tveltka 
niiht gerade y hIs VL. ▼urausletrt. tJiuJ lu fiuH 
auch die nutk ■ li »tfl'rn, \vu man Vir iaotcti tür-de« 
hcbr&iCcbeo Text zu Huden bcym crüeo Aubltc^ Ter* 
utnthen möchte, bey gena «er Anficht fffr .dJeren Ge- 
'braudi •■ »fti^ns f'rlir zweif.-lhafV, alla dio Verfion 
aus nrm Z' ir.iltcr, svc brreits ia duu ht-brjiitbeo Ma- 
nur^rpt. mafareibitfbe Uniforn^ltät diirchgcretzr war. 
/Aus S. 24 u, SS- fcbea wir getegeoilich, dafsHr..j(. 
Vf. der 1750 zu Leipzig bey ßahrat erfchfeaeneu B^of- 
Li ir ug des Iluhenlieds iÖ.) fn der z\vc\ ;'en Sc.rio» 
wird einige cxegetifche Ausbeute aus der «.diiUu Ver- 
fion vorgelegt, Es ift darunter manches paflirode» dit 
dem Vf. derlelben Ehre nacht. Z. B. Gen. 16. It. 
uffioi ccv'^puftoi, Exod. 9, t©. u„-^ev xo,««f e« 

Xw.v«v» 15» 2O- «y n siTitvs;; <0(f. Gen. 35, 4. 

u(ha JnjxiHMr för r-^S ^5^- ^''^d. V, r. 178 icj. 11. 

dgl. m. Die Forifeuuujj der Conimenration bcfthieiht 
die Manier des Llcberfetzers . u'ltlich bfcbfläblitb, 
begierig aut' kusgefuchte GräciUreude. bc/oudera attl- 
iehe yfoni, fogar frey ia Bildung elganrr Worte unti 
SigniGrate, wovon hier S. 87 'Q. manche njjtezeirh- 
nbl find. In den Bedrutun-^en hebraifcher W ori« lj>n irrt 
rr zwar oft mit den Kabbinidben ( ib i^ hr wülki.brli- 
eben) Deutuogen überein, geht aber deoooch eil leinen 
eigenen Weg. Das Chaldaii« he tiu Uaalet Ab erietat »r, 
wie fchoQ bcVpnnt. iin Dorifihen Dialtkr. Dafs er 
fyrifch vcrltund, vemMiihei Hr. /I. aus ein it^tn. lirr 
uns «och nicht fehr eutlchcidendea, Spir n u. Der 
iMMn Ablcbnltt h«t«hrt die Gerchicbte dtr& oidcikiag 
«iWtfMeMMlenHandrcbrlft. «bre bishetigfr ilufMka« 

iWd Bearbeitung, mbft den V erfchie^ene» V c 
gei^der^idMiea über den Lripmi^ dci;Ve ib«« itUft. 
Bbk Ob 
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Die Ilandrchrifc ru Venpdif; ift ni«l»t dn? Oripinal. Di^na 
lle ift oicht % Uli KiQL'rlluiid S. 104. ( Man müiste «icaa 
ranebinrn: der U'berA'tzer hü'ja fie Tcrrchicdenea Co- 
giften nach und muh dktirt ) Morelli und Ilr. //. fot- 
zea fic nach, ilircr Sihrifurt ias XIV. jahrhunderf, 
Dff Anf-ncr ill. ^nf• l.ry M'trpt. morgcoliuciifiher 
Spraclirn auf der reclueu Seite *ic« Votumens. DieP«' 
nfciten (iod durch ilic AisrTchrift; •itcn an^ez«igr. Sie 
hat in Ducbflalicn Ltnl A iciircn vir ff S- !irt.':i>feh]pr. 
Die lJtbcifcMzut>g /tü.lt lult Morclli unparthcyifcU für 
fr.itUi aevi opvs. Cariiinal IJiiTarioii , walcbetn da« 
Mfcrpr. zugebörtc, ucnnt üc auch fchou: uf» rwM 

Puttkttrt fikeint der Codex , in wcldiem dar 
"Ue!'''rri-i7rr hcbrüT heu Trvt \ nr floh hatte, nk'it 
gcv( i.'tii i u fcyn. S. III. Für cincajudco fcbeiiit Vie- 
ler 7u vii'i- ! ricilii he Sprachkcunttiifs zu bi-fit/'H, 
• auib wcfüe Cauc. 7 . 2. fchweriich die Hecate vorlcooi- 
■^ea, oderDeoteroo. 33» 17. ^tuv^tttc, Hr./T. aiutb- 
■ irofsf auf e'wcn chriüliclieo Mönch, der viril irhr zur 
'Zi;it, da d?c fjrifihcn Chriften viel mit piiciaiiLlicr 
n Sprachkundc fich uoib ihrer Art nbgabeu, diefc Vcrfiou 
X ZU v^tSie» zu feiiieiD Otfcbift geuuickt. h»be. Ob in 
;Syrieit,'Kre]D*lteti, oder in GrierhenlaiHl felbH, wogt 
-er uithf, 7.U hpft'irmcn. Csrdiija! 15e!Tiriii" fccSr- rr- 

, toi) zu rclico, f. Moutfaucons Diar. IlaU c. 35. p. 3«j6. 
Wer k»aa, obae EudeckuBC neuer Spumi» iüer eat- 



Imcolstaot , b. Krüll: Septem PfaUni pot^Hfnfhtft, 
quo$ ex ipfo fönte hcbreko toiiiiM fedt ca>u viii- 
gata vo'f'.one, e ivgtone p«fit«« execte cMruiir, 
et ; rpi tuis adnotationibus iiluftnrit S^a/Iimnu 

Seemdler. I750. S. 4. 
Hr. S. wollfe ilcajenigen von feinen Glaubcnsgcnof 
lieOf ^reiche keinen Cotnincutar brauchen küoDeH. eine 
» Cttt« latciaUchc Ucberfetsnng in die Hände sehen* die 
«hne Conunenror Terilanden werden könnte; und ce 
ift nülit zo leugnen, dar* er dit fc Abficbt oft ^Ülcklitli 
•«■rrcitbt Iiat, Uic man fiib durvb die Vcrgkiibunrr der 
'Vulfrata, weUte neben der neiieaVelwrfetzus^ mit nb 
'fedruckt ifi, leicht übcrzeogen kann: z. Ji. Pf. 6i 5. 
•üft Placare, ifeftova, periculo txmu vHam miimi «Ane 
l-Zwci.'cl viel vcrßau::iii Vicr, als dieVulgat.i ; Vnnrtrttre, 
Nomine, tt eripe animam mttm, Dicfs gilt auth von 
iV. 9. •nofii tut«- tnortnos nemo tui rtcordatmr: in Jfyut- 
p,'rro ic Lmdtt , wofür in der Vnlgota ftebt: QfW 
tni<m non i(l in mnrtt, qui wfwor fit tui: im infemo 
ttem, <;;(.i .ovft'i-büttr tibi? Zawellcn aber ftöf*t inan 
fdocb flut nicht gan* lateinKcfae «od daher unverftand- 
Jiche Stellen, «ie z. & Pf. Sa, 4. Cum diu nocivqtif 
firaxns f TVi Jiipra we ntrnns tua. Diefe iftweder lateini- 



veam. D"i- ViTf^cichuij», die der Vf. mit der Vtjlt;afa 
BugeiircUt und feiner U«berfc(zuas; bey^icfU^t hat, war 
für fciue GhivbcMg;eno(Tea gAwIfs nicht ^überflA&ig, 
i:; iiirheu unter Thnro <lic {^rofsc ALi-.vi iihung der 
utucu U<-l>erfet7.un<» von jener alterrbf^rritlich zo nia- 
ibru. IiidcITen trugt Hr. 5. kein Betlcnk^'n , cft ilie 
Lesart des bcbraifchrn Ori^itmU aus Gründen vorzu- 
ziebfl. Ff. 6. t. bchnlt er: pny tnit dem Syrer und 



C!t-tr!:-r 



wcW der Paiolkdjsmiis der Sit/e <iic 



ihiUc Per/ua vrrliin*:?, ohP:l*;i-h die Vulgata latt tlna 
LXX. dciti Aquibi, .s ym-iia. biis und Hirronymus die 
ccfte Perlon ausgedrBiJct Iwt, und er dieLcwrt de< he- 
briffehen Texte» modernam tecHonm nennt. Pf. 102, 
24. ritVii er .».liili die- I.tn.irt .! ;, Or;{;innls vor J defi- 
cr.ril »II isj. v.i cs ni-di.- . ab^'^^^i LUiUtr rfu-J obsleicb 
tilr Vulgata mit den LXX. r,607. itnJers l.is. Daher 
dürfen v/k es oicbi auf Hcchnuns feiner Vurliebe Siu 
die VulRera fdirelben. dafs ihm bieweilea djeLetMrtea 
diefer U(;b rf-tzun-]: p tull^r , wie Pf. 32, 7. wo er 
mit der Vulirut 1 und utu LXa. und >2r3310D 

vielmehr "»DI^iD- lieft, exullatio »«.M (tu es,) erw, mi 
a sivtumd '. ^t^ rM »Xi, eiue Lesart, w^'klie ebt-nfuIU der 
Parallehimus der bai/c zu verlangon fcbciur. Die u*- 
tcrgefetiten Aniuerkungrffo geben Retheuli hnft Trv;:i J- » 
Lesarten a:v\ A !f - l'.-ch , «lencn Hr. S. gefolgt iü, 
Uli ! br Aoilcn /.ur üi nuj^f. dab rr diu e?nlichtv(»lleften 
Kuniriihcrr und AusK-^^rr firr liib b.ir. Pf. 3::, 6.ret' 
bindet er mit dem rorborgehcndenÜat/.e und über- 
feiet es mt^cvrt/iattf, iadrin er es mit den beften 
D': r-n Au!,ie»;«'tn vcn Ai. bifchen pp"^ ableitet, iim 
iii-.u: mtjftuurJi^ k^cus tß. Vf. 38.9- dberrettt et 
ir;V.2 </l^t^l^i D.iih dem Syriruhcti uud v. 15. r.'TT 
i itttituiHt imlem er es voiy Arabilcheo ctcuiit ab- 
leitet. Zu vertruadern i£t es aber, dafs er Pf. 6 • I. 
PitJO"'' F.f-»^''* obcrfetzt, blofs weil nSfJ P*«* 
coutiivta',i: lu-iiif. Di''fe au» den Princifes difcufds 

Jxr.tr jamUUt t inttlüf^i^e d*s livres frcphtti'iun i-ut- 
ebnte Erklirung h.-it weit wr.iii^f für fith, als die 
jfi2t feft rtl^emrin an^renonimeneMcyiiong, dafs dieb 



■ (Ihci tv'r bedeute. Denn da c« A Qiroil. 
2, I. ujirbriiif i ciiica Vorfteher aozei^: A> kanfl 
""iVJil— nU-O V^olil nichts an 'crs, .ils der Dircrror 
der SwTtcoiBieler lieif«ea. Au« dem Aage/Uhrlco iSk 
doch fo fiel gewifa, dafs Hr. S. einer der Mtca Ml»- 
kgcr UDler Ceiitai GlaobeasgenoiTen i«7< 

tttCOLSTACT. b. Krüll: C^uindccim PfaUni Gradunles* 
quos ipfo foul« hebruico Latiuos-fedt^ cum Vttl" 
gata vcrli'.iie, c regiouc poüta. exacte «BluHl 
pt rpcfcij pniKrtjiioaibus iUiiAwvit Stboflütuu Stt' 
300. 



mller. i7S»l. 300. 4. 

icher. m,Ji dv-ullcher aJs quoni<m, die Oe tnrtt grav^ ©le äufscre Ei«nchtun- ift hier W 
^fl Super rne ,nanus f«,. wt,- .lic- V.V.t. hnr. Pf. i02. Ucberrctzua^ der 7 Biifspfubucrt, dufs ho dcrfiejbej MCh 
P5. üt w tiiwii/tt» </t-rMin « wr»w aus der Vulgat» bey- an in.irer Güte Rleu hk«msiK?, k-inn Ree. inftWmna« 



«25 , , 

licMre« wordcfl. ob es gick-b hebritfcbartig Latein 
iO; in wedin (f'-tatr würde einen» LUciaez dentlkbeff 

./eyn. Aui h i'l. 443, 7. kJio^r die neue hrteWftfceVer- 
iloD cbt:n fo behrSifcbart»^' a! ■ (Jir l'ulfr. ne iirüwwi luwn 



Tcrfichern, wer.o «Icicb der Vi". 



dit ItT ßch bis- 



ireilen etniee, etnein alteuLai»'iotT uitht verÄandliche, 
Ausdrücke hat entwtfehe» !a<r.-o. Atith hier bew«ift 

fich r-"rif-n ;:rn Krrfikvr und fri.t.-ii .Aus- 

leger, ij^dniu. er biiia Uici^csait ucs hebrAifch«.-u i Vxtes, 
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ttt 

I hin lUtf. «elcke YvigM HOCedrOdtt kt. k den 

bej^efeiztcn Anincrkua^u Bus nicht zu Tcnchtendeu 

•Ciijutl«n Torzicbt, bald dtefer, brid jener ErWirung 
folgt, j« liaibufin ihm die eine, cxler die andre, w- lir- 
: fcbeioUclier vorkuinmc. OurckStyfenpfsliuen vliAlI^c 
. är. S.\ mit amirra : Gefiluge , tmeldie bey der Rück- 
kehr aus dem £vil oder bcy der Helfe z« den Fe&en 
»ach Jrt^üfalefti pefunpeif worrfea j «me ErkKrunp, 
wclrhi' »Ii-- Hi"ifuti.T': tfi:^ Wi rios T'.Sy br{»,ijiJli^t uad 
die llr. S. fclioa bey Eiklaruug des 130. Pi- der zu den 
*j BurspTaluien gebbrc, vorgetragen bat. In 120 Pf. ift 



eia«l -Stodenten tnrerti'rfueri, der rwey Jabr« fTeifsJg 
fludierthit, al« einemArzfie, welcher bcy aller Eifah- 
run(j dfe Theorie TeniiKlilärsigt hat. Wir tappen, fagt 
er mit kurzen XVorlfD, ohn« Theorie mit «UcrErfaJl. 
ruuR in f^hwnrzcr l inftcrnifs. — tVcil nun die Arbeft 
nicht fo Iciüht ift, als ma« glaubt, „eine lJ'iiJ':-r'f.'ui''t 
in tkte Volksfdarift zu twnmMd^fm" A) will der Vi. in 
dierror Werk, Welcbes in «llen Schalen gelcfen uad 
crkii.'-t ^ i-r lcn fol!, uml xvrar in vierTlicilen, (deren 
jeder wa'.irü Iicinlich einen Band cusiua<.hcn foll) l) 
dicBefchrcibung des mepfchlichen Korpers, 2) dicDiär, 



die Abwechrcluug der Stimiaen, Welche Üu S. i oder die Lehre , wie man der Ktiut getaib leben feil, 
und 4 nnnimint, fehr wohrfcheinlicb. Aueh Pf. lil, S) die lehaodlung der Scbeintodtea , 4) die Pfllcbren 

3 (T. hvit er eine andere Stimme, d( mlith die Stimme Hefern, wcl._be das Publicum jedem Iviozolnen ir> 



eines bejahrten Vaters, der feinen cias crüciaal nccb 
lerafelem reifendes Sohn inii SegcuswünCdiea beglet- 
tef. Den ölen v. de« 13a Pf. Überfet« er foj £«/ oo- 
divimus ra de te (de voto D'^idki tcmpU aedificanJi) 
in Kpln ala (i. f. UrtliUhemi ) Initrn^mtis tatH (rur. i. t. 
tewphm , quüä aeJijuan proyofuerat Dnvid.) luntc qui' 
äem cimfummatm» , tu cimpis ftjiifofis , h. t. 1.; i-.na Or. 
ttan Zirhujtei /yli nf.} et arloribus cottfita, S. a Chron. 3, 
I. Weil Pf, ica und 124. der J^ame Dsvida bey den 
LXX. io der Ueberfcluit't fehlt : fc» iÜ Hr. 5. geneigt, 
äiefe Pfa^tncii dem Darid abzufprcchcn ; doch kouaeu 
ifeaucb, wie tt fetbß toeibt, ^oa David gedichtet, 
dann aber etwas omnliDaert Worden feyn, v eUhes 
Ree» noch u «hrfrhciiilicher JIndtft, weil Pf. 53. reit 
Pf. 14. verglichen , wenipllens fo vit-I b^ wcilt, dofs 
man einen Davidifchen Pfalm, der von einem andern 
Dichter befondcrn Uuiftanden aogepafst worden, immer 
noch d«in David zuzufihreiben pflegte. Da iBch diefe 
Pfolmen, fü wie die Bufspfalnien , In fler römifch-ka- 
tholiftbfn Kirche noih häufig gefangen Werden; fo hat 
Hr. durch die Ueberfctzung und Erklirtug d^fvl- 
ben feine Vcrdicnfte um fela» flÜBhugewpffett ia 4er 
Ü^hnt oidiC wenig eriiAkt« 

• tölK^scnliirTtff, 

' LsiTZiä, b. Crufit:.«J Der Matjck, ein Volks- Und 
Scbulbnib, von D. Sarmtl (anfthelf Crttfmu Arzte 
zu Lauban« Erjicr llteiU Wie d,rMtnJJibt(diaf- 
fen iß. Mit 4 Kupfertaftin. 17^» %XXII and 

Der Vorbericht feil nach derÜibrrfihrift von .!itRi- 
ft.hsireuhcif und dem Kut.-^u der ii>>-tiit iiiifthm Vuli<4- 
fchriften bnnuVIn; über dtefcn Üegcolhin«! aber fagt 
der Vf. ib viel als niehts, viel mehr ^ellc tf in buntem 
0einifcb die fonderbarften SCtx« cufeHMnea. ^olctu 
Ton Kochuiii^ und Verknthung der Fleberwiateri > ; er 
behauptet, dafs die rohe FiebcrMatcrit Jahre Unj; in den 
Körpern cin^i fperrt fe) n kaar, ; ihm itl ein Fi< bcr hd- 
kanat, weiches roo der Scbw.angerfcbafi entliehet, ü. 
S. f. übne Tbeerie kann nadi ferner M«7otin^ bltf* 
■Uind Erinhrcnjjnj fommeln, und eine hundcrtübrii^c 
£rfehning ohne Theorie iä. ia feinen i^ut^ra keine lau> 



ficht auf Gefundhcil und Leben fthuMi- ift. und wel- 
cfae wietler jeder Einzelne gegen die ganzo Gefs-Milbaft 
und gegcil jeden insbefondere zn crfällca hat. tr yer- 
fori cht yirli TO« diefem Werk fcfir grorseVortMle. Die 

Officicre werden aus dcmftlbcn ihre Soldaten bi-fTi r, 
als bisher gefchehen ift, prügeln lernen, und er nieyiit, 
llafs aar die/er ürfacht die Kenntnifs des Körpers woht 
•odi *i/t» Stund« Uaterricbt in Kadetteofchalen vcrdie* 
nen möchte. KOtzIich tneynt er truch werde A-'in Buch 
feyn, •weil „nhne Kenr.tniß des K .pcrs «frrtidHif dis 
Bedurffiijj'e ß:nrs Lehens wißen kun»e." Die Diat fey 
befonders fehr nütilit h. W enn uiM (o dielLT unter- 
richtet wäre , fo würden die Kinder vöraeluuer Herren 
nitht fo gegen die Luft rerwohret Werden ,> und man 
würde ihnen im Schlaf kcin^>n Vlor über das Qc'fK'U 
hingen. Hier folltcn die Hcbaaimeu icfonders wir- 
ken: aber diefe mul^te man beffer unterrichten. Dia 
Kräfte ifü menfchlicbetx Körper, befonders die Muskel- 
kraft« follte eine ßademutter genau kennen. Von 
fchweren Gctn-.rrea füllte man den HebBiniaen ni.'it«' 
(agea. Man iollte fie lieber fo eine Volksfcbrift , wis 
die des Vf., lefen lallen« die audi den Lehrlingen der 
Wundorzüey uütrlidier feya würde, !:h etwa ein r.'r.^s 
Compendinm. 8i> Lin^je, als n.t.h (ljsBattfcheerc:i die 
tVundoi ?.'U'yk::Dfl HJicndct, „fuilfon an jedem Ort füf 
Lehrlinge nöchentlicb vona Stadtarzt i-üt paarStnth 
tK-n SciiiiU gehalten werden." — ^ Einige Lehrer auF 
.Svh.i!- n l:al)eu zwar durch Bftriic'-.tu-irfn dei J!:i.!'.':cit 
Unrei tiiii-.t LUer inn zu crthtiien geluc'ht : weil f:'-" ubsf 
mciöens keine Anatomie wiflfcn, uad fich nnch Com- 
.pendieu richten» .14 wdcbn »eiftcM nur die Kamen 
der Sacneil ingetsiut werden t and ^eti fie Sachen 

Wctti.mr.'itr erklären, Welrht? fte f-lhii :iicltt vcrllch^'nj 
fe l'.at Hr. C. auch ftlr /le diefes Buch gefcbrii ben. VVcna 
er iri.Kii Zweck erlangt, fo hoflt er gryfjru Gewin:i 
£Br dieUeiUuinde davM* Wcbhi 'man iiüa Buch ihid irr 
bat« fo wird man fdion ohneKath des Arztes wiHei, 
d.,f; innn beym Bad den Kopf zuerft nntr-taucbcö, Mhd 
dafs n.an mafsig leben inu.ns. Wriiii fein Buch recht 
fiudirt worden iH, fo werden „r.Hc Ktiie: langfiHH Und 
i,mit BefehridnUuit iitr Pferd durJi die Gx^fen gihtn L jr- 
,.Jf^ — So we¥d«H mteh die hr.fr fr, f,MKntem K fi-ri»* 
„in kuigfamen edUtn Schritt mi 'i r / i tn rr'jeK.- lU wui 
kunnlc ein Alter ; wekbtr feine Kraßc im Dieitße des Staa- 



btüiili «renb. Er wiU ficli mit gtbünu ZureiÜdit j,<«/o aufgtafftrtkit, *\fsfiiM§/bmpfeumu nkktmit 
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.S'hntHig^^fi: it^m Pferde autweicfun iuitnm, nirff-rff- 
fiUten tii'rtLn, und dur fonß fo tliätige Grrifs kannte 
jJjl'-'i ilif r^iri)Je Haitt <mf den Strimn zerJehLi^en , und 
\.äv Erde Jeuum, Htm häehß motkieem Leben^ftfi at^ 

Alle diefc grofscn Zwecke facht der Vf. durib du 
Bach zu erreichen, Toa dna wir dea «rftra Thci] la* 
T'.uzcr^i'n halu-a. Si'iric Ahficht iß in dtofcmBand über 
deu Dau udTi-ts Korpers ucd di« Vcrri(.btun»cn flftV'*!- 
'hea «inen fafslichru Untetru ht zu "eben; abn ui I r 
ift es nur bey der Abticbc eeblicbfn, ttad (ein Uoter- 
rirlit Ut wedsr f^sHcb , noc« ri« bti^ , fondem itavoU- 
ItiiiifHcj, otiiv-Xoih no iDphffni Stellen wcitlauftig und 
mit Matjfricu ubciladcii, die nirbt in den Plan des Vt*. 
gehnrtos. Viele von frlneoSarzeu find iioverfiilndlirh, 
;eln Fehler, der in «oero Budi» weichet zum Unter- 
'rieht der Jut^etid filmen foH, dopfdt zu tttd^to ift, 
vrti\ uH'hrt»ri' f'jf/nti-r f"uf! 'VP' h S t -ft iiarh ibtii die 
liartie iliLriLhcr i ;u-ilv: iu ctt-Av,.-«:!] Jjiicnd, woErJe 
und Sali die mebroItL-n Dcftaodtheile abgeben, wie bey 
den Knochen. Die feftb«ut bettcht oftcb feiner Mej- 
Bung ttis den timreofotieigeQ Enden atler Befliß e,wel- 
rhc fich Hic in einer lockern Fikf'ohle in einaot!er hin- 
einverlierrn , und die man heb luglith fu Torfttllcn 
könne, als die Sohlen von Pterdcbaaren , weh he oft 
von iMeufcbos, die zärtUcl)e fäüt babea, in die Schuhe 
und Stieata gofti^t werden. - „Das Niefen ft ein 
„\vohlthjtI-;eä Beftrebea clerfCjfiir da» I.i hcn zu erhal- 
lten, um /Ich von den LuttibciUn, wcUbe znr Beyitii- 
Mfchung des Blutes zu reizbar wären , fo gefchwiod als 
„müsHch zn befreyen, daher itc, fo bald als die Lnft 
,.eiligfr dorrh dicNafe gcfchöpft wird, gleich mit aller 
„Kraft fiel Eorji-rs diele TUeile von fuU flöfsot, ehi* 
„lie dem Blute beygcraifcbct wcriirii.'* Er gibt fi.'b 
beroad«r» Mühe die Zahl der Thi ilc dfs Körpers na- 
Kupebcn. So fall fich die grofse Schlagader in wehr 
als ein panr Mitlionca panz kieiaer haarformiger Scbla;^ 
ädern fheilcn , und in den Lunken ..fiad mehr als ein 
,.p<tar Millionen kleine Zellen oder Bläschen, und ei^« 
„jede folch« Zelle entlieht Tön einer kleinen Scblpgadi>r, 
y,die roa der srOl«en Sckl«SMter, «der rnu der grofs«« 



„TTer/katnrr.er Ihresürfprong hst « AoB dleGesStel}«« 
wird man fich von den tnstomiicftM KenntnUlen des 
ff. einen BegffflT machen können. Ree. flbergeht ei*e 

Mees« von andern SteHt u. die thcn bevnj I-efcfl auf- 
fielen: nur eine h(?bt er oitch aus, die den Lefer faft 
auf .iie M*»v:nin» hrioccn möchte, der Vf. habe den 
Kaleodcrvonrag; : Kinder m dtefcw MnMt gcbonn» n. 
C f. fich zum Mufter getrUhlt. .Xka dietmfthe Tcnf 
„perampHt fort durch gröfsern Zu/Tufj JcrGaUe /tu Blut 
„eniitehen. Diefe Meufcben liud <cbr rafch, äufser/l 
„emplludruh , haben ein wildes Aofehen, oft rothe 
„Haare. 2>ie bftltcn bey allen Arbeiten aus, ond 
„wegen ihrer BeftftndicrReit ifi Ihnen Mtte Uesfame Ar- 
„b it ni bf lillipf. Uire f .eidenfchaft ift jHoU uud 
„Herrit bfucht, und ibn- liebHe Nahrung Fleiffh. Burib 
„Veredinng und Richtung ihrer AalagM können lie 
„firofsc und vrirkiaate (ierchdftaaiinner wanlett. Des 
tiUelz it ihnen eigen ; hüben fim den Witten nidir edel 
„7.U handein. und lind fie z. R. Richter, fo k»«.) man 
„durch ticld fie zu grofsen NiailerirScbrigkeiieB retUi- 
„»en," * Sdiliintn wkre es WMbrlicb mit nos allen be- 
teilt, wenn dA* geraeine Vuik das Tempettmettt binck 
welches derVf. das pLlei^nratirrhe neniir. ntid dew ge* 
tueinfa Volke faft au^if hH.-fsru^ zuH hrt- st. ? ' he 
Leute wdnfchen ficb neaihcb u.nb drm z«an/ig 
Stunden zuin Schlaf, zwcy Stunden zum Eflen, und 
zwtf znr Arbeit« uttd in'diefen zwey Sioaden 
bringen te doch nicht fo rtel, »U der cnolerirdM* in ef • 
ner Lidben Stutxle! Der Vf. h.i! aticb lictruririhe Eot- 
deckuSf^en fcioem Werke eioTei-ieitit, di»- t'i-.lu r vi 'lig 
unbekannt waren. So lehrt er, dafs ivioiti.riiüi zu ta- 
dcdesAlnften, und zu Anfang des iechtleo jabrlHio- 
dert» ProfefTor In iWu« gewelen fey. Auch den Na- 
men Galh^i ffiarf fiulena.*) otöchten wir nicht für ei- 
ne* Drurkfehii r l.al't u, da der Vf. ganz gerinefiigige 
Fehler, aber diefen nicht, angezeigt hat. Die Kupier 
entrprechen dem Wenbe des Buches. Der nackte 
MaonTsh. TIL A. ift ganz rerzeichnet. er hat des Bauch 
und die BrüUe einer Frau, und HicW^ i-^ *i i.r karrn- 
fchiebers. Die beiden Figuren T. (U. B. fcbeiaen aus 
irgend einer altern Ausgabe TtpJbdniHS-UtHMBili^a 
Tabellen catletint zu feya. 
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rmnchpm di« ILintHimr rrw^t t^tiuui m-nir!i<iar fjVit vi«lieichl 
liir i-etue «nf, wn i luf« Hoclitcul dam jiu > hjni dh«:« fich 
iVil.ib 4nuiri: in<i<;(l«u i& d»»ch dicf» Sc»tie riir fct onf!* desStü- 
ck<-'S, Act Vf. hj( lie oiit l>eIi<'«U'fl'e behandelt: üb«r»U leucblat 
fliie ArtitwRsT fiir Pitelichktit uiiil Arift;iiiiJ h»fr<>r, uo<'.urrh (*f-r 
Vf. ft Jbff um fcj achruiiEMvcrther erfchf ir I *a h f-i' - r jT /. i- 
Tou wird, 4m fleyfali der jtulcliautr aui JLulteiL des üuuu, dac 

" W 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



JRZÜETGELJHKTHEIT. 

Sbm, b. Halter: Des En. von HalUr Tagebiuh der 
wfdiciiüfchen Literatur der ^ahre 17-45 bis 1774. 
Gcfammelr, herauigegcben, und mit TerfcbietleneB 

Abhatullun2;pii a-is fler Gefchichte und Literatur 
der Medicin begleitet von D. 0. Romer und D. 
P. UßerL Erftea Bandes zwcyter Thcil. 1790. 
XC und 79s S. Z'vc' trr B«ad. 179t, 436 S. Drit- 
ter Bapd. 1791. 612 t>. 

Die Herausgeber vcrflehcn unter diefcm Tagebuch 
der uted'cioifchea Literatur des Tel. I in Hers die 
Recetifiooen über roedicinifche Bücher, die diefcr io den 
GuttingifcheD pelehrteiiZci;un!»en |re''efert hatte. Diefe 
Reccnfionen haben fie in chronologiiuher ürdimnq, je- 
doch nach den Fachera der Heilkunde cingcthcilt. mit 
Aiinfclilurs der Chetaie und Botanik , abdrucken lafTro, 
und denen, iV\e Sammlungen dieTer Are können 
wir verlkhern, dafs der Abdrutk. curreci unrl auf ga- 
teiD und haltbarem Papier veraidtaltct il't. In diefen 
drey Banden liehen die Recenfionen bis 1733. Aufser 
eineiD kurzen AaÄarz von Ho. Btuanmbacb über den 
Nuf/.tti der gflchrteu Zt^ltun^t ii . un I rbcr das groTse 
Verdieiiri, welches HallLTiiIi Roo'uil-iu hatte, ilt dem 
•rften Rande nuch eiue Abhaudlung von lln. D. Uumcr 
bcygefitgt : Ifi^ «nd unter um Jüt Umßätuten jß den 
hetuzutagigen Atrztfn äat Stmdhm alter Aerzte nStsO' 
licl:? Mit diefcr iVbt eine andere, nachfolgende Ab- 
hiJnillun;^ von liu. D. Rengger in Verbindung: Be'jtrag 
xtir HurJiguug der äk*n AtrU**. Hr. Römer gibt drey 
Qelicbtspunlite an. aus denen. nun den Nutzen dea 
Studiums der Alten beufthetlen kann; man lernt aos 
ihnen mediciutfcbe Tcrminulu^ie; man ftudirt grofse 
Muiier, und man gewinnt vielleicht hie und da neue 
Attffichien zu einem vollkommenero Heilungsvierrah- 
ren. In der nachfolgenden Abhandlung wird gefragt: 
Was bat das. Studium der Alten Gutes gewirkt? \Vas 
kann es noch Gute < > irken? Man liehe leicht ein, dafs 
Hr* K. das Studium der Alten, bey den drey Vorthei- 
len, die er ihm zugefteht, dem Arzte , der nur Prakti- 
ker werden will, nicht empfehlen kann , dnfs er vicl- 
mehr glauben und behaupten mul's , man könne den 
praktifchen Scharfblick eines Hocrhave, Friedrich Ilofl- 
mann und Stoli haben, ohne felbll zu widcn, dals ein 
Hippokrates ntid einGalenos exiftirt Ifaben. Atidi der 
Vr. rlrr ircithfulgenden Abhandli;i5:: irtpynr, di" Alten 
iiatttii lüi üufcs khon geftit'tet. indem die Nutzung 
des liippokratcs und Galcnus im Mittelalter (cigent- 
liiM nicht fowohl die Nut<cung diefcr beiden Aerzte, 
ANMkra die grofse Aditung gc^^en die Araber, <Ue aua 
A L. 2. 179$. ZuM^ßtr Bnml, 



diefen Quellen gefrharrr hatten ) , das Entftehen einer 
völligen Unwiflicnhcit uad ßarbarey in der ileilkuude 
verhütet habe : jetzt aber fey das Gute , das fich von 
ihnen erwarten laiTe« von keinem Belang. Die Vf. 
bdder Abbandlungen fdieinen den Ree. zu einfeitig 
geurtheilt zu haben, indem üe den Nutzen, den das 
Studium der Alien gewahren kann, fali blofs in Riick- 
ficht auf die Praxis würdigten; denn die zwcy andern 
Vortheile von dem Studium der Alten, die JIr. Rdm^r 
angibt, find nicht erheblich , und man lernt ii( herli(h 
die Teriuiuulo!;ie in der Meditin aus jedem Buche leich- 
ter , als aus den Alten, fo wie ikh auch unter den al- 
ten Aerzten eigentlich nur dr«!y Mtifter aofllellen laf- 
fen, Hippokrates, AretMus und Galenus. Der "roTse 
Voriheil, den di« alten Aerztc dem Ar^te Irjjieut der 
Uber das lland\verksiiiarsi^-e liinuusfiebt, ift , dafs ihr 
Studium ihn mit den Fortfvhritten der Würenfcbafc 
bekanntmacht, und fo wie die Gefchichre überhaupt 
die grufsie und bexvahrtefte Lehrerin iiI, !' find auch 
lie als QaclU u der üefchichte der fleilkund« von hoch- 
fter Wichtiglieit und von grofscm Nutzen für jeden, 
der die Wege kennen lernen, will, die die Wiflenfcbaft 
geben nrafste, bis Ae das wurde, was fie jetzt iih J«. 
der andere Nut/.en der alten Aerzte. den man anre- 
beu w ill, ill geringer. Das Studium derfelben hat £«• 
gar der Heilkunde grofsen Schaden gebracht, fo oft et 
jlicht von richtigem GeCchtspunkt ausging, und nicht 
richtig geleitet wurde. Ree. will nurein ße> fpiel anfüh- 
ren, das derSemiotik. Wir haben noch kein einziges fe- 
miotilches Lehrbuch , das nicht mit entweder ialfchen, 
oder halbwabren Sätzen andrem Ilt ilt. Seibit die Wer- 
ke des Profper Alpin und des Lommius. diefe fo ge- 
fdiStztcn femiottfchcn Schriften, gchureu unter diefe 
Zahl. Die Urfache davon iit keine andere, als dafs 
man, verleitet durch das kanonifche Anieben des Hip- 
pukrates, und cum Theil desQalenus, in diefem Fa- 
che alles gern und wiHi:^ nufnahm, was dide Aerrte 
gcfagt hatten , ohne fcibit an das Syftcm zu denken, 
wekhcs bey fall jedem ihrer Satze, befondcrs bcym 
Galenu», zum Grunde liegt. — J£s folgt eine dritte 
Abhandlung von Hn. Ußeri : de ruHone et «tiUtate hi- 
ftonae nrgrittidinum rpijlota ad Albertum R^nggcr, me- 
dicnm IL K«f ijjVi«, in welcher der Vi. etliche gute Ideen 
an die Hand gibt, wie die Gefrbichte einer jeden ein- 
zelnen Krankheu zu bearbeiten feyn mochte \on dem 
Zeitpunkt an, wo fiezoerit beobachtet wurde« Ui, bis 
auf unfere Zeiten. Wir haben folche Gefchichten von 
der Luiücuche, dem Schaarbock und der Kriebelkrank- 
heil : es wäre zu wünfchen, dafs ein dicTer Arbeit ee- 
.wachfener Arzt wenigOens eine fchon d n Alten be- 
kannte Knakkell bUxirUch bebandcin und zeigen 

^ältt, 
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möchre, wie mun lieh dtefelbcr in dea verrrtifedeileD 
Zeitpunkte« gfdacitC». was für Tb»>rieen iran vatet- 
R^h-gi^vnd wie au fie^ «bea auf V^raolallung diefer 
'Xhe*rieeo, beb«adelt habe.. 

Zu (]< 1T1 (iriiten Bande iiad wieder etUebe aiedid- 
nifch - litcrarifcbe AbhaadluDgeii gckonimf n, P. Vfle- 

ti i$ mm JM>*Ofum StaUH eOrnda eyitome. Er bat in Meibnd ui& vV<-riw eeUnu wordfaiirU^d 

d,e. fo^ u;! Ree. bekannt ift, norh nicht ins Werk g, - noch jet« in Pavia. iu demS^tal «-^-Wm 

des Cbcmifchen , in fvftenatifcber Ofdana? io einem 
YoUUäudigea Ausztig b««att>zaeeben. Zu^;Ieich will 
er eine kurze kridfche Beurtheiluni; d.-r Schriiten tou 
Stahls SchiiL-rii und eine vollllandi-rf /\nzoi;:c (Im u i- 
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ler Siald gcfchrichLMu-n Schrifcon lielera, uud «igeoe 
Abhandlungen zur Erläuterung des Stabtircbcn Syltema 
der I^hylioktgic beytüficn. Als Probe von fc'-r.p? Ar- 
beit liefert er zwcy PrubefchrjAcu von biaht im Aus- 
zug : de enipeirin rnlionali medie^t UMld.dg ime ff^^ ^^ 
kijjturisu eiUteae fuikiamtntis,. 

Leipzig, b. Feind : D. Johann Pfter Fnmks , K. K'. 
Mirkl, Qabermalraibs Meilaud und Prot'eiror* 
der praktifcben Medirin zu Pavia, ätt-y zum !>Ldt- 
cim^tlwefcn gehörige AbJtaudlsmgen : i ' E;;( vrurfzur 
Errichtung einer klinifchen äihulc; 2) Entwurf 
zur Erricutiaii^ eines incdiciuilch - ihirurgifcbea 
Colie^iuins zu P.nui; 3) Apothek-irordnun;» für 
die öAreicbifVhe Lumbardie. Aus d«m UÄiicul' 
fcbeoL. 1794.. XXyi II. 133 5. 8» 

In der Vorrede handi lt der Ueberfetzcr, Hr. Prof. 
fobftit. litius in Wittenberg, von dem Nuuen medici- 
mfch - praktifcher LebnialViltea auf Akactemteen, be- ' 

fonders der Spitäler, drst^Irirhen \on di-r Wic!nr:;kcit 
jBcdiciuifcher Polizeyeinnthtujigeu, dais die Qüsck- 
falbcrcy Terbitet, den Annen von pelchickten Medi- 
ctnalperfoaen die gehörige Hülfe gcietllet, und dasApo- 
tfaekerwefea ia eiaiea befTern Stand geretxt «verde. Er 
crkhirf llth durchaus für die Spitiili r zum Unterricht 
junger AerMe im mcdiciuifch- praktifcht^n Fach, uud 
hilt totchc An Ralfen , wo junge Acrzte on «las Knui- 



T*n fotcheaAo«aUen^ewöha15cli befTern Nut.cn. wem» 
nardicAnf- trrn felbft gut etngerü hr. t ünd 

Die erae Abh. des Ho. R vrurde durcb eiaea An- 
tra^ der Regierung zu Genua veranlafst. Tetmöge def- 
fen er diefc« Staate emea Plan zur Ern\ hrun| eines 
khadchea Iaft]tuts.m{ttbe!lea füllte. Die/er Pia« ww- 
denn J. 1790 'u-Aru.U : ,5 \[\ <\.r nrr.Akbe, der «acb 

den mao 

, „ . , welchem Hr. P. 

mit fo grofseui Ruhm vorgeht, befolgt. Das inediVf- 
airrhe uad chirurgircbe Collegium zu Pavia ilt von der 
me.IicinirJun F.i. jIi.ii vcrfchieden, befteht aber <l.ui.\\ 
zum I heti aus Gliedern derFacuUat. £» hat dieObcr- 
nufiicht über das ganze Medidnalwcfen der Pn»viuz, 
uad alle prOiBQvirten Acrzte , Wundärzte, Hehnihincn 
uad ApOtbeker mfitTen von dicfcia toliegium gcprult 
^ver.!r;i. die lie Buj^cftellt werden können. Es m äf- 
fen auch aiie Aerü^te im Lande toit. diefem CoUegioai 
cioe beibndige Correfpeadeaz antetbakea-, aad deai- 
felben alles MerkAur.li;»^ rni'ihciK , fu wie auch die 
Aerztc in eiiJ/.clucn butlieu uuJ aui di iu Lande gc- 
faaiieu t.iJ, /t; ii. iliinnit»'u Zeiten zurammenzukom- 
raeu, uud unter der .'\utiicbt eiucs Qerullatäcbtigtefl 
des Uireciorialculle^iuiat (fotcbe Bevollmäcbtigte iiad 
ia dca Provinzen und Städten d^'? H - rzo^thuras) ein- 
aader ihre llcrocrkunsen mitzuthcilen , Krankenge* 
fthi.!:t-)i vorzuleben u. f. f. Aiuk i::üiren dieAerzte 
an ihreüjfelllcbalico mouatiicbe Liftea tob UirenKraa- 
ken viuf<rhicken, weiche der OevollBiilchtigtralle fecbs 
Monate au das Dirciiorium zu P.u ia einzufi nden hat. 

Die ApoihckerorduuBij '«^br genau und itreng. 
iNur an folcben Orieu, ihaJich kein Apotheker crnah- 
rea kana, darf das Direaorialeoltegiuui dem Arzte, 
oder dem Filediro- Chirurg v«rftartet), feine Arzncyen 
filbfr 7ir b.TL-itiM: rr iiiLifs .ib.r doch die Prjparate 
voäi einem Bjn*roL>ir!ed Aputiieker nclimun, und durch 
feine 1jü< her befchoinigcn . d.<fs er dicfos tbue. Kitt 
Apotheker, der im Hentogthu.n auf iK-mu; n wrrJia 
will, luur» ia derafetbeu drey Jahre 1.^.!- gc!ci:it. und 
vii-r Jalire in einer guten Oi'ticiii eiuer der \-or;;t hiu 



ften Sla«ite des Hcrzoglhums lick aiti'^ehühvn haben. 
^ Wey Jahre VOB dicfeu - Jielwo mqfs er eut.»oderi« 
Jtcafaelt ia den W'obaangetr der BürgeTgefiihrt werden, . Aiatitua-, oJer in P^viu zu^ieLrii' ht, auch n uls er die 



uad aaier Leitung eines geiibten Arztes die KrankfacH 

tcn außfoiTrheti . uod die diuteitfvhcn und t i;^eiulielicn 
llv'il;ni!tel a«>gt.hen müden , für weniger zvvet kinnfsig. 
Er entwickelt die Gründe fiir diefe feine Meynun^ nicht 
ausführtich, weither aurhRec. nicht uabedingt beyÜm- 
inen mochte. Denn die Erhaltung des Lebens lo Tic- 
UrKra.iken, ols nur iftiüier möglich ift, niufs iimner 
der crfte Zweck bey folcbea Aaüaheu feyn« uud die 
Erfahruagbat gelebrc, dafa diefvr Z.reck bcnfer. und 
aucli ma einen g^f rtnf^ern Aufrtaud crt. 'i';: wird, went! 
criiK' Ivranke in iliren \\'ohnunj;en vü:; dj/.u beftinim* 
te.'i fabi^i-u Perfonen beforgt, und mit Nahrunft. Arz- 
ucyca uad alleo Bedürtoiireo,. die ihre Krankheit f<ir- 
dcra kan», verfehen werdea.- Aach diejciiiseu jungea 
Acr;'.r-^. die fleh in dt'r Ausiib.in drr Hi'ilkuude den 



Varlefoagea bber Choujie, ;M;ueria nse Jua 0('.ti (^?) Bo- 
tanik, Welche iiu G} ru! i:jo u\ lire. ü piirb;. Ten -..erden, 
beiuchf Labuu. Djs txaiuea ki^el aüoLiri, hey Aus- 
Utidern do-ipelt fo viel. Oicjet;i<{eu, welche cbgeivi«- 
fen worden, verlieren die ih:'::t.' vor; di.f. r S^n; k(», 
die de vor dem Exjmen ericf^tu uiuJieu. EIjlu liv *il 
es auch bey den Aorzten uud VVuiid.trzten. Die Apo- 
thekf r fuiicn oucU üOer die Aawecdong der Arzucycu- 
uad Präparate ia der Arr.neywiirearclta.'t i« Allgeincl- 
n-a ru'.i •..•.-'J-ii. c'("^£,lt;icüeu ubi.*r die üab>;n der 
Ar^ÄC} e:j. £44 .Aijcdu ker, dtr nnch der ApprubaCioa 
feiue i\un*t iu fechs .Ij.mcu nicht treibt, wird BBgefe- 
hea, aUhab« er Ue'auii^cgeUea, uad mufs voa avuaa- 
peprüft werdea. Anoh der Lehrling mufs beym Ao$- 
IcrritMj rcpruit weru ii, und <Li;*^r 24 Lire bezahlen. 



nü:ia->.veodii;en Uuterrkhc verlthalti^u wollen, . liabea- Ji> wie uuüi diä jHbriu;ae V'uiuuou uui Appiiieke von 

dem. 
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dem Bcvollmiicbtigte« des rocdiciDifch • ctiirur^ircheil 
Coltegiucns im Städten mit 24, auf dem Lande ober 
mit Ig Lire betahlt Verden mufs. EinApothekerbucb- 
iind eiae Taxordnimg fott MMgearbeitet werdeOi- 

QüF.Dt.iNBrno , u. Blank FNnt'Rfj , b. F.cnR: 7,hdkiin- 
Jche Pjiobtxchtungen. Zweytcn Bnnues drittes Heft. 
I7S9- 64S. N^icrtcs Mcü mit wi-lcbcta der<&we]C> 
te Beod gefclilonen iit, 1791. 71 S. 

DerHetamgeber diefer Bcobachtun!>oii iil Hr. D. Krebs, 
iHiyfikus ImFflrrtenthuin Blaakenburg. Das III Heft 
enthält fo!g«nde Tciüe: i) cia felifjuuer Wahbfu» eU 
nes Bauren , der leinen Schwi^rvater als Gereltrrer 
und Prophet Gottes gcfchla^ion und verw undct hatte. 
Bar Waburmn hme ofFenbar nacbgelöffcn , da der io- 
qoiCt Terhafleiwäfdc: indcffen für einen Propheten, 
der aber nicht mehr prophereyben konnte, hielt er 
ficb doch noch. Der Vf. des gerichtlichen Gutachtens 
hierüber hielt ihn nicht mehr für fchwennüthig , und 
glaubt, die Zeit Würde die Eindrücke der kranken Ein- 
Trildunj voHends Terwffchen. 2) LeithenolTnunjr ci- 
res crtrjiikeiion M;innps. Der Fall ift iiicr!'. wüid;;:. 
Der Leichuasu war im WaiTer gefunden worden. Lcr 
Hals war mit einem doppelten Strick feft z:u(au,irfiig:e- 
fchiiürt, an dem ein fcbwerer $tela hieog. Die Sugil-. 
latiou tnin Strick em H«l» Mißte, da?» der MenTch 
lebte, da dor Strick um den Htils pp^c^t würde. Au- 
fser rocbrera Wunden am Leichnam war auch ci«e Wun- 
de bis in die linke Herzkammer gedrungen. Die Bruft 
■w ar voller Blut, die Uerzkammer aber war leer. Die 
Gttafse iiiv Unterleib, imd felbft die Gefafse des Her- 
zens, waren ebenlaMs vom Blure ftrot^rnd \ o!I. Von 
den Lungengefafsen, und den Üci>!jen der BruR wird 
nichts bemerkt. Der Vf. des Her .Ui irt der air.v;d r- 
fchciiil'Laeu Meynnug", dafs der Stich ins Herai dem 
Lcitlm.ioi unter dem WaflTer beygebradiT Worden fejr, 
da er noch lebte: uahrfchein lieber ift dafs die Vtr- 
Vundung foglcich von dem Sprung ins Waiic r erfulple. 
3) BeGcbtigung und Orßutiug einer vom Gewitter er« 
n hl.2-enen fch\van<:ern l\ rfou. a) Eine fchwer zu er- 
kcumndc und unheilbare KraokheFt. Der Pförtner 
war durch etliche Speckt, cTi hu ulfto \nr:t'r;ict:;rlirh 
verengt, und dcr'Kraake Jtarb n;j der Atrophie, die 
durch den verfügen Durchgang der Nahrung in diii 
D.irL'u-anal hrv. i'rkt v.'urde. 5) I^«rjnira alba pleuritt- 
«kän juü.taüä. D» r Seitcnllitü war die erfie P<Tlo«le 
des Friefcls . vor dorn Ausbruch, wo das Frieieh t Lcr 
«Uemal mit i^ruftbclVh werden, die fich febr oft der crt- 
zhndHcben N'atur mihern. verbunden iti. Auf die \ c ii 
Ai'^ JU li^fchriubencij K< nnrei; Isen dt-s Fricl'. ls iii die- 
fer IVriodc ha: di-r Vf. uiclit geintikt. (,) Ucbir <:i'u 
Keichhuilen. 7) Ein Miitd aus ZiiAblüiuca , M<-<.r- 
Kwicböt, Spiesglaozfchwcfel, und riueui einfaugen- 
dvn Mittel hat dem Vf. bey mebrern Arten de% Auhm»^ 
bcloud rs von rhciimatifcher .%!:j;rric n^r J.r ;:r-, 
gute Dicnf; • geleillet. Si^'-i:uu*!-iiK;.: njiij. wi- 

mtithotcn Kiudenaord bt-trfffcnd. lJ.:s hitid v bcy 
d«r-iieiui«igiiGA uud fchuttUcn £i«burL durch ünix luA 



auf die Enie verletzt' wOrdea , und nadiber durch die" 

iV. lieft. l> Eine TrtÄi*kte Krttnkheit des Üntefo 

leibfs. Es wnr writsi'r Fitifs von der f^hliintnlion Art, 
mit Schwanjerfthait verbunden, die von dem Wund- 
jrrzt, der die Gefchlechtstheile mehrmals untcrfuciite, 
oichrentdecht wvrde, bis die Geburt bewies, dafs iie 
vorhanden ^ev^eTen* war. s) Eid Kindhetterlnnettfie- 
her. Es w.ir ciit/ündlirb, und enrftinid von den Qucl- 
fchuugeu der iunera Gebnrtstheile bey der Gviiutt, di*- 
durch den Hebel des Roouhuyfen befördert wurde. 
Ote'Edtzandung der Gebärmutter endigte Ikh durch' 
tti«^ Elteräng, und eine tung'enfuclit; mit Auswurf 
ner inilcbartigen Materie ikll:^' H'.h ein. Aiuli dicfc 
verlolir lieb über, da fich in <ler llebcnten VVociic 
Wilch in den Brüllcu zeigte. 3) Ein i>ryfses Gewächs 
iin Unterleib. Es lag unter den Hauclanufkiln . über' 
dem Üannfeil. Man fchritt zur Ausrottung», noch wei- 
ther alii r (iiL- Kr.-iike flarb. 4) Vom Uri ) ir;>T Mine- , 
rchvafier. 5) Eine Darmgicht. Es itl eine ausfüitrli- 
che und genoue Gefehirhte eiuer fchtwidtligen Krank< 
hcit, die Hill mit dem Tof'.? er.Hi.j^tc. Ati'-.'-rnr.J ütti- 
che Vcren|jcrun-;cii der Gedärme an tnclirttii bu jicu, • 
und ciue fteinarrige Verhärtung im v^urmronuigen- 
Forlfatz des Blinddarms wurden, ncbH den andern ua-» 
tflrlidien' Wirkungen der- Knukheiti such demrToU' 
eefimdea;- 

ZüRicH, b. ZipRlcr u. Söhnen: ^/ptHöfhait de^ nir- 
ttkiMifdun LiU<ratur des Qnhrcs 1793. Herauage- 
gcbeii von Df. Pntus UjUri, der correfpondiren- 

den GefcUuh. Sclurcitzcrilchcr Aerzte und Wutid- 

ärzte couiroitlirtiin Mitgl. 1794' 663 S. 8- 

Es gereicht uns /u « ahri-r Freude, dals diefos itnlii-' 
fame» und zur jährlichen UcbrriicUt de r medi\ imicben 
Literatur trahrhaft nützliche Wt-rk von dem nncrmü- 
deten Hu. U. fo fleifr.i!; fortf^efct/t v ird. Dor t'iair " 
deßelbea ift unfern L« icrn fdiDn aus der /Ynzci^c ei- 
ne« der vorigen Juhr^ .inge i» unfern Rlittern (f. A.L.-. 
Z. 175.'?. n. 4S.) bekaunr. H:. U. tbcilt — .'ii h d.e 
Scbriiteii mcdidnifthrn Inh.ih^ :ja !i d, u lLu^aus.hcru 
ein, und letzt uni'.-r d . n-. darunter gehurt. Von " 
jedem Buch gibt pr du; i itel loUuaudig, auch grofs* 
testhctls mit Briiuitung- der SritenMili] an; (Ftir cl--' 
y.c:\ L'> ijc'i^oiid iir.lt : r. l;< r. . d. .Ii. ürieildfcbcn Ti- 
tv-i ("lieber Siiirirt ii , wckliL' vc ri'.(.i:.incn , in't latvj- 
ijilt 'icn Luitcr.T r druckt lind.) Dar.ii.* lolijc ciu Ver-' 
zeichnii« d^-r kritifchen Blätter und Werke, ' in dcneo ' 
Heb Kercurmni'H- von dem thn^e'/indeu,' und htlersuf' 
IcU .in tinc aus C'.:'' üi i t;r.Ia. neu j;e^( '".-.ic , kar- ' 
7p l ii.i ü anzeige uud iicurtliciluii" des JIulIis. Ma:) 
fiL'i.t den .\ut7.en \0'\ euirffoliheu .XriKU i -i^-Iir «.in. 
Der Ar«:, der ficb um die Literatur fei;jiT Wiill nfcbaJt 
bekLmmort, hat in diefcm Wirk eiric i:;hriicfce zicm- 
licli yomt.iudi;.;e Ucbcriicbt dcrlelücii m.t fcbr ^.«.-lin- 
peij i. :jÜ cn , untl diefe L'tberÄcbt » ird kätuiij» iither 
flu v\.Il:i:;iK!i^ki-it gcwiunsn; fo tvi« das lolilut dci 
Vi. fAhX lucJir Grumi gewinur> »iumI er^anch mcl 
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krttifche Blitt«r des Auslandes, deren etliche er fdioa 
braucht, uutzen wird. Auch durch den corrcctea 
Druck und durch das fchon«^' P.]pit-r zciduiet 4it- 
fes Kepectorium vortheilhafc au«« 

Sti.vdai., b. Franzrn und GrofTe : Vait der Pffl, ^J^ 
rtn Uvfaclun, ZuJaU.-n, Bchantüuug und Sicht' 
rumjsmitti'ln. Aus dem Franzölirchcn voQ P, F» 
D, I« G, Zwejur Theil. 1700. 370 S. g. 
Die Remflhuii^ der Verleger, die angi't'angcucUeber' 
n;r7Hja;{ cltcfos \ on Ch Unifru-Mi qefj;ninc!iL'ri Wi-rkfs 
fortz.ufe(icJi , vcrdit-at den l^cyüd des i'ublicuins. Die 
Seuche, welche in dicreni \V«;rk Co graau bcrcbricbe4 
wird, wareiuc der töddicbftfa iugulenu Jahrhundert: 
lie tddtcte von 90,000 Menfcben zu Marfeille 39.134, in 
Toulon von ;;,q30 MenTchen 13, 160. /u Arles voq 
12.000 S. ito, und 7.U Aix von 24.000 7,534 Mea- 
fchen. Die Bevölkerung in allen ät.idten und OrteOt 
wo lic herrfchte, betrug beym Ausbruch derfelbeo, 
247, 8'''9 Menfchen , von deupn ^7.666 vom loten Ju- 
lius 17JO l>is don f S>:[>:. 17:1 ein Kaub des Todes 
wurden. Die UebcrH-C7.nnp: des erlleu Tbeiis hatte Ur« 
Kini^ihmg befoTgt: weil aber diefer zur Fortretzwog 
nicht bcuo^iMi werde« konnte, fo wur lc rr iLMu 
aud<*in aut'v^otrageu, der lic luif Fldfs uud ircuc ver» 
/eftige h»t. 

STHKo.tr., b* Pniaz«ii u. Grofle: Kieetas Fontamt 

lle r. rliung.'n ^iher ilie Kriink!i.riteit , wnir '! <iii- En- 
r j; .Irr tu ii.'r^jcn llimmilijl riehen und auf langen 
S r.- ifr.i brßillsn w:rd: n; auf einer Sar. ifi; n.ich 
OäiihiiiH gemacht Aus dem ii»UaallikJie«. i'J^o, 
XII. und irs. 4. 
Ein grofser l lit-'i! (IilTl-s 



MAY i79i. 

Ruhr, der Cholera, der Leberentzflaji 



Rüf !irs b(.'(leht aus Tabel- 
uii.iihuuigeii auf der 



K.'ifo u»i in üilindicu vorzeichnet /imJ. Der übrige 
TiaeU tM^adeic V09 4ea Jiachi«n«u4«« fuiben, der 



dem Sc<,rbut und der Luaku^^iT^^^fT 
nicht, Ei^eoea. ond viele KiiXingeflll'^n/L'^ 

PAEDAGOaiK, 

H*t.l.E, b. Gphaiirr; Neues EU miiUaru-tri fürJienie- 

dcrn hh\jf,n iitetiiifcheT Schulen und üim>taßm, ' 

Erßer i heti Lau Webuch lutdie trUen Aafancet 
oder die uoterfie KltlTe. Dritt* AMAxee. 1704. 
XXVIII Li. 34S S. - S,chfler TheÜ. Lat. Lefebuch 
für iJtn iwvjtca Currus oder die fiebeute Klafle. 
Zweite verbegerte Auflage. 1789. XIV u. 320 S. - 
l^trr^ Duil. Matbcmatifcbes Lehrbuch für (L> 
•dtte Klaffe oder den erften Curfus. Ztvftjtf Auf- 
lege. Mit 7 Kujirerrdfclii. i"^^!^. 214 S. Dm- 
ter TkeU. Ueutkhcs Lefebuch für die uiitcrile Klaffe 
nebft den Anfangsgründen der deuifchco Sprack- 
Juioft uad Kioderlogiit. Zwtijte J„ßi^e. i-.jo 
906 S. — Dreifzehnter Theil' I,.it. Ldcbuch fur 
di-n vierton Curlus. Zweifte /I:>:i:r-l^u,i^. 179::. 236 
S. gr. J>. (Trei* dicfcr Ihcilc 3 iitiilr. g er") 
Die neuen Auflagen diefer I h. i!e (iud tneift un- 
rar^Bderi geblichen; Der fechfte Thcil hjr cini kld 
ne iU>Miideniogen bekommen. Die zweite Aiicijeiluu» 
des i3tL'n Theils Hl neu und enthalt fd cta hjjioriat r». 
mmae cavita ex Livio atiisijiie f^ri^itoribus exeenta. 
Den Beiaiiufs diefer Abclioluog uiachen die Thattn 
und &chirkfi|le des Haunibul iu I ahen. Dj die Z h 
«ir.ScbuIeo zu kurz, vielleicht auch zu kortbar iit . u,n 
den i;anzcn Liviu^ /u kl. n, fo wird diefe QuimelTenz 
aus ihm. und den übrigen Qefcbichtlchreiberu derR Üe- 
fchichte ohne Zweifel Lebma Und Scbfilcra gleich will, 
l^omuiea feyn« 



KLEINE SCBRirrEN. 



.\n'.NF-V6«i AMUTiieiT, Cüninpen, b. Dietrich : B#!f»r■.V^r• 

jir (iejihi(U'-f ^»f An^AfV^tatiHdf ijef.iinxelt und hcr.uHs:. : (.öeu 
voi) V. A. A. Mfwr. d.A.uHil Ii , D, 1793. 7a i>. J|. IJ.Lü ift 
«III Nicbirj:; /.u den Nacliricluf n. di" der Ui r,!»«^. in feinoii wn';- 
tinifthen l erfuchrn von Altkr I i i";,- mitgcihiiii hai. Zut-rll p^ii 
J:tfSa-j nur <'^i l y»''<larztet H likinfvit in SunJerland Bemerk, 
üb. «!"• An^'-i.'^ru.-inJc (aus Siinrn<jii's medici; idi.'.^ itiid ob«. Vol. 
J|_^ ]b»Jali <-"• Auszug leyn, aber I J'Ukinfun redet dannil nur 
«nMretlen in «1er prttcn Perfon, übrigens redst der Ilurxusgeb. 
^^\^f — iTiin n-fif* nicht wer. Eine ^rofs« N.nchliftipkcit mit 
E !t\r:ij>>i it pe'i.urt i«ris;t fidi hie inm dt in diefrin \Verkck* i. 
.•^.i B. S. 4>. Zi-iJ? I. ni»-ht , djf* v«ti chroiiifthcil 

\:x/,^\v iii.iinilu?H!'-'ii die J j rii. tJ^t lc Kinde gleiilii im Ge- 
^' t»*'n'f<-"he »■•XI Cil^Jtnb j'.v ir/rl , K.itkir "l? iirrd 

Kunitl-i»"; hit f?r"f5<-'re antifcpwfchc KraK-> ils ij.i, luni il Kii:- 
disr wnni^n Ck9 lieber ala Ittftcrc AiyPuiv.er itles am krifti)ilteii. 
Sonft ift dai Dakokt w«i( Jonftvar ili 4ä» AulguAk — ' 



beffert den Oerchtwick Tehr. Ein mit faß fcchs ÜmsM CtutUU ' 

rinde v cr,;el<licM bttkampites Wechleitiebir durch l\ ^iirnichcn 
Aiijudiira auf imtncr f;elKIlt. Ein anderes mit En^bniftL'.keii^ 
rfr 'cKSich damit be.'ijnde!i. (NachLilFig hing«rworfet»f) I alle von 
p.!il> ...iiein Fauifteber, Kindbcuiiubcr , von DurcKfauen, alli{«- 
meincr Schwache mit Keitbarkeit, befüiiders vou .Mii?«;iichwat.he, 
und iulTerdem noch eine grofic Sf enge andrer innerer und aufsc- 
rer Uebel (wie di« bev nvnvn Mitteln «ii gefcheheii pflegt!), wo 
fiti viel Hiilfc 5cfci:.i fc hjben f..!l. Dann folgt S. 45 bis 53 eine 
Riichtiije Anieige deüen. «a» fett einiger Zeit von diefer llinile 
hie und da in Schriften erwähnt worden. lirandr hat ihr* Ver- 
fcbiedei heit der Kinde der Bruces .iiiiiJj fenteric« suerft g«. 
zoi^fi , i:uL cl r fi - du- ctii^lilVhen Dros^uiften fiir eiiif auMf.tben. S. 
r^", uiu; 60. Faii Faar Talle »Dm Heraus^, wo fie iu titiem kr>l- 
lniii iii. üu Durchfalle und in einem (Juarunfieber widrifrc Zufalle 

ftcigie. S.6i. FMgt Verüeliitdaalwiiaa dider iUnd« f» dar 
t •Bitdyftnlarka. 
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ÖEKONOKIE. 

Nr. 1) B«RLiN, b. Pauli : UtiterfMchung , 06 <f«> Kop- 
pilwirthfchaft in den pTi-uJfifihe'i Staat: n ünureml- 
bar edtr nicht f %©■ ituttfrUä Ltuii>lf Grafs- 
mamt, Prediger dM(«r> Dörfer ä i jzIuw uod Kurcen- 
bagea in Pommera. VJ9$. SSa S. gr. g. (30 gr.) 

Nr. 9) Beu-iN, b. VflA;' AbhtuuUmß übrr die Aätx- 
{tVAkrie drr /ngenannitn Koppeiinr!lif<h \fi in Ver- 
gleubuQi; mit <Ier allsicinein ein;,'eiührrrrt Divy- 
Feld« - Winhfdiatt. Mna §, H. Lmngt, Kuij.gl. 
OckojBOnlir- CunmiiTariui und KaiBawrc*iKlttctci|r. 
1793. lOf> S. 12 S. fTr. 8. 

Kr. a) B&RLiN, b. Maurer: ß. nwriung*» iifc*r rfif /o- 
gmamtle hoppfl - umd Drt^Mtr- Wirthjchajt in 

Vergleichunj; 1.1 ir I r Winbi Hif; ri -i Cjinillo Ta- 
rello. Vua «i^iu üekuauuiiccummiUario^.f'.X^A- 
e«. 1794* ^ 6' t* (6 fir*) 

In Nr. 27 1 d«r A. L.Z. T. J. S. 449 IT. h«bM wfr 
rejf> bey der Anzeige 3 Sibriftea über die Aowcnd- 
barkvii, deo Nutzen oder tlie Schädlichkeit der Küp- 
pdwirthrchaft in der .Mdfk Brandenburg, die delsFalls 
Ton der koai|cl. Akadtfioie der Wifl'eulrbiftea aufge- 
gebene, aber nicht eDtfchiedeae Preisfrag«, fo wit zu» 
gleicb die dadurch veraulat'stc S:rpiri(;ki>it über die em 
pfobioe vierfeldrigc WirUtlVhatt, gu^oa die Koppel, 
•iwüluit; . Hier raachen v%ir uufre. auf cit-u uichc5 weni- 
ger ab barmonifcben (laiig oiuMioBiii'cher Aufklaruog, 
•ufnerkram^n Lcfer nit oauaa AbhandtuttgcD darüber 
bekanni. S f ud, wie die ncididi a^gateigteil» TiM 
lebr verfciiiedcaei» Gebalt. 

Der Vf. Ton Nr. i) fucfat zwar S. 5. den ibm ge- 
machten Vorwurf vun lub abzulehnen, aU ob er noch 
gegen die Kuppfl irthlthaü Ifcuume : allein i^u-« ;. h'e 
uneingt'fchrankie HiUiguou der Koppel ^ on Seiicu dcf- 
felhen, werden durch diefe ganz zulliiümcud fcheinen- 
dc Abhandlung bt-y jedem veroflu iigeu Lcfcr iniujchc 
Bedffuken entliehcu, d« llr Ii. die tiupfchhiug iluier 
Wirchlc'haftsart isit zu vielen Reforgniiren durchlebt, 
aad letztere fait durchgängig ia «in heileres Liebt fteilt, 
ala feine Abrigens woblbegrtindeteo Empfehlungen. 
Mehrern Re} fall würde die ihren Ucgcnfinnd gaaz uu- 
falTenrle, und mit t-ioiicUtj vollen y^orlihi i^»"« ange- 
füllte Schriir erhalten, wenn der Vf. alle uunuduge 
Weitfcbweifigkeit vermiedeo» iotoaderbeii die* oft 
«ebiere Bogen eiaaehmendea. VerbfnduaffeD : ,»Wir 

l^babcn im Vorlier:- h. ,idcn antj;e/i ;;>f ^ wir hnb, n in 

,,deD Vorberecfaeudcu glichen u. f. t.'> geMrOimliUi 



halbe §§ wic4irholt werden, weggdafTen. und Itch 
nicht au fo vielen Stellen undeut^h auagedrflcki hät- 
te, als z. B.^m rfer Btöffte ft. tu die Blüdie zu tre- 
ten ; auf dtr \Veide ft. auf du Weide treiben, in m 
Zultaiidc verletzet u. dgl. Auch die geh.iuften Derla- 
loationf^n gegen Gemeinbeitca, Weide auf Wiefen ganz 
im Schuhartifcheo Ton, fo wie gegen die Wirthfthafk 
in dre\en Feldern, inrelche er nOchftens nur in einl- 
L I rruchlbareii Ge(Tendeu ii) der Ukraine freiten laf- 
ititi will, äud nicht lehr zu biUigcu. Se werden auch 
einige Vorfchlage deiTelben v. S. i$k} — aooioAbrtchtauf 
Dtiiiict-rrauiinlung. Bereitung und Üüngemiagaziae bef 
^nitscnStadteu. wenig Beyfall von Seiten der Üakono* 
luii' fn olil , nis der im let/.ten Falle dabay ^ciacrp* 
tendeu buhern l^uli^ey, erhalten. 

Der Vf. von fCr. 2), der Finrrht und Grrnd, 
liebkeit Ho. 6. weil nat hfteht, Itiiumr Icbon indcrDedi- 
catioo an S. Kiui. iMajeftat für allgemeine Einführung 
der Koppeln in der Mark. Brandeaburg. to der Ab- 
haddkiag felbft findet naa auf den eraen 50 Seiten 
Tir ! 5 dtirrh fin;;- !fr, aber weni^ auf die Koppeln ab- 
zwetkcfliie^ ; i u i auf deu Iciiicu 56 5. lUL'lir uuuothi- 
ge Berel hiiuu^ra r.uGunften der Koppel wirthtchaftt-al» 
Einlai|gli«ii belehrende Griinde iiir ihre £infährii9^ 
Was rar Belehrungen laflen fleh aber von einem 6e- 
konoiticn erwarten, der (Irh S. 21. n3ch(lebende$ Rä- 
fpooeuieat erlaubt: „Mau kann nicht lagen, dafs das 
„Bracheliegen nothwcndig fey, d.iinit man hinlänglich 
„Zeit gewinne, den Adler zur Wiatcrfaat gehurig zu- 
„zubereiten Dean der Lamhnann kann zu der Zube- 
„reitung des Ackers ,^.ir 'Vn)i.„-rl„.it im H<^rb.t eb. n ib- 
«iWebl als im Frukjahr be .Mi.ihc 3 Munal Zeit verwen* 
lydea, und dennoch die Ai.^i.Lung lo zeitig bewirlieUt 
„als wenn der Acker fchoo im boamu r in der ßrache 
„gepflüget wäre;" und der von „zetti^er Saat und 
VorbmitMg des Jlektrs bis «aai l^etnu»»^ fpricht? 

Gleichen Gebalts find Hn. F. Langnu Bemer»' 

kunpcu iu Nr. III. IL-hentiefs findet luaa hier noch 
Dm{;e andrer Art. Si in Plan war, des Hn. Ctiratoris 
der Akademie ii< merl.uii,:;en zur Empfehlung der vier- 
feldrigen Wirthfihaftt gegen die dagegen abzweclun- 
den Bemerkungen des Uo. Geh. CoramcrcicnrathiB. 
U^olff in Schur/ m Uf^hmen. Zu dii-rom Mohufe (teilt 
er feinen Ca»iki^ > Tarfllo, (oineu Vca« tiuuikhen Oek.0- 
uom aus dem 16 Jalirhtindi rt, ) delu-n Methode laic 
Grunde der Vf. von Nr. a) 6. l. verwirft, ala eotfchei- 
denden Richter auf, der nur den 4ten Thpfl des Adiera 



jahrüih /u tiefacu »nt 



d ilar.-.ii iC. S. 55 d< r Hr. 



Geh. K. V. U',, und uut iluu jeder Anpreiicr der Koo- 
Ddd fil- 
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relwirthrctiafV (Sr die Mlrlffch«it Laude völlig wl- 

derUr;r. 

i\iücbte fiih doch eiu Manu. (derS. 2. in ckr Vorr.) 
aücs Leiden rcbafdkhe aufscr Verbiudun» mit feiner 
Abücht fetzt,' und doch immer Icidenfchoftiich fpridit, 
fich niiht io eine fokhr Streitigkeit gcmiftht babeo! 
Wuchte \vf li-L^ItLiis tücfer Hr. L. fühlen, dafs er fich 
klbft fthandct, da er S. 23. £7. u. 4^. ^aoz derWahr- 
hek eat^egen behauptet: dafs der Hr. ü. R. v. IV. jahr- 
lich übcrroco Rtlilr. anStiüh mu' Heu Mjkaufen müHe 
uod zugekuuü Jiöhe, tia duth in deflVli)ca offenen 
Aogaben vou leiner crftcu Einrichtung der Kc>;ipLlri (S. 
54. der ueulich sagezeigten i>chrift von ihm} iajechs 
labten mf a To grofsen Loudgötern mit Einfchlttrs S 
Voru ctk.' 11:1 ht mehr als fur 2677 l't.'ifr. 19 rl. 6 Pf. 
«allen und Stroh zum erfteuEiabliiTi'incnt dieler neuen 
'WirAfchartcart zuj^rkauft war! Dies fcy stnag zur 
Rüge uübcftngener Kritik ! 

Dm fießilrat TOn l.efung diefer und «öderer Schrif- 
Icn kaun und wird ki iu aiulrcs T yn , als volle '/.-i- 
fiiuiraung^ zu der in iitncii der Mark ciupfuh'neu neuen 
Bewirthfchartuog in Koppeln, ohne Aufdrit^ung dei^ 
felhcn! Bctitzer grufser Güter hcbca Ja' reeller Em- 
pfehlung derfelbeu an : Commooeit werden tOo der hü- 
beru Polizey fodann , tjarh den Gralsmannirdicn Vor- 
icblsgeo, lich williger leiten laffen, eine Abänderung 
einzugehen, vou welcher l:e, wo auch nicht Tide £r- 
leif Lierunj: . (IolIi nichlkUtre Belohnung ihrer Arbeit 
wegen des Gelingt ns ruhir.lichcr Vorgänger hoffen köu- 
Ecu. Schriftlifhc Aupreilungcn li.jiten wir min im 
lieberfl«r»t nnd Einwendungen dagegen ünd audi 
Cittfani widerlegt! 



zeigt fft. Den Ertrsj'der 3 fetzten tierärhneten Jahr« 

vosn r.*]ay I7[,g Iiis i^^i hcirug vom Arkerb^u und 
der Kuhnui7.uQ^ (HoUauderey) im Ourchfduutt j>l4$ 
Rthlr. folglich die Nutzung einer jedAl Tonne Landes 
jiibrlich über io\ Rthlr. holfteiu. Courant und mehr als 
13 Rebif, preufs. Courant. (Eine Tonne Landes be- 
ftehi in 2^0. oder jede 2 Morgen in 2^3, Quad/atru- 
tben nach linmburgifcben Maafse). Diefein GuM fetzC 
der Vf. (Jas von dem tln. T. MüMehhaufen ia der Oreo- 
nomia forrnfis [Ur. y. Btneki-xdorf war Vf. derfribro) 
zum Beyfpiel geuomme»? Gut AileasUageu entgegen, 
delT'Mi Ertr.i,: nnih den ürtjndfatzen bey der Dreytel- 
derwinhfcbaft berechnet wvrdem entgegen, und ^eigt 
daraus, dafs bey der Wirtbrchaft in 3 Fetdern nur 
4^i\~i Rthlr. foli;;lifh ,'5024 Rthlr, \\cni^:er , als nsch 
(l.-r hi>i;lcitii(\heij Kttppeiwirthfcbaft heray&koiumea. 
NjL.h bf^ruu /ich Hr. J. S. 2i. »uf ein Bsyfpiei, wo 
vor nur wenigen Jahre« der Aciier Ton drey, in'J 
Feldern gelegenen nnd genutzten kTeinen Vorwerken^ 



hd<^ 



7. cfaimnen gezogen und ein gröfsercs La 



gut, in II Koppeln eingetheilet, darau* gemacbi und 
nach der Lolfteiuifchcn Wirtbfchat't eingerichtet WOI^ 
den. gleich im erden Jdhre nach diefer Veritodening^ 
den Ertrag mehr als gedoppelt geliefert hat, wozu 



diefe Toritiali::eu 'S Vorwerke thciis freiii liili 



theils 



HAMBfJKGi b. Hojfir.anu : Uchcr dw Anu cndbarkrit der 
Koppehvirthfcbaft in drr Mark Brandenburg mt 
thur Vormmufung die Uarck die Btmfrk«neen des 
ittrrn Gräfett von llerzberg Uber- die hotfleinifcfie 
J/LopprlwirthjiJmft rrrn::'^J'r! vnnL'f!, von 
dict ^ancke , Furit - Biiciioüjch- LubcckictiL-u kmu- 
ineraith. 1794. 125S. 8- *) 
Aiuh diefe bcbrift war unter den auf die gedachte 
Prciiirage cingeloafenen. Hr. 0. glanhte lieh verpflffh« 
Itt den Grund oder Uügrund der Behauptungen Ha. 
Cirafamanns und andrer Gegner der Koppeln inhfchafc 
nijher ZO pröfeH. Er will zuerrt dns Nutzliche oder 
NachihriHf7C einer irtlifib;:fisart überhaupt kürzlich 
berühren uml curcb ein iieyfpiel bewerfen. Wel- 
chen Ertrag der Acker eines nach den Gruudfaizen der 
hollieinifcben. Wirihrthaft ciugcriditetcn Gutes •wirk- 
lich Keferf , ünd wieviel geringer diie Eiiiuahme fey«. 
die v< :i chu in in 3 Feldern genutzten Gute, im Ver- 
h&'iiiiii^ mit leiiiti Grolle nur zu er«-«rten ßcht. oder 
auf das forgfaltiglie berechnet w tiJen kann. Das Uey- 
Ipicl eines gehörig culti\irccn holheinilihen Gutes 
aiinntt Hr. JL V«n dem, io den Schleswigholfteinifchen 
Proviazialberichten v. J. 1793. St. 6. bcfchncbencin 
Gute, dcffen Ertrag und Bew inhfcba.'tuog wahreuil 
eines Zeltranma von t6o Jabreu gezogen und an^e- 

e 

*) Sieft' Rseeallhiz'lisc 



nach dtr landfchaftlicheo Taxe abgefchaiyt worden, 
als fie im Durchfchnitt der rot diefer Veränderung 
verflogenen letztern 6 Jaiire wirklich eingebrsrbt ha- 
ben. Endlich führt der Vf. noch die Abbaudluiii; des 
rin. ji;ei!. Commcrzi^-nrat!; s \ vn li'<.l*\ die von üit .Ai a- 
(temic der Wilfenlcbaften das AcccJüt erhalten hat, zu 
feinem Beweife au. Hr. v. W. hatte aaf feinen Gü- 
tern, diein 3 Feldern bpen, nirlit die e'^euiHtlis ]\op- 
pel, fondcru c:iie uiL-klcuburgifche io geiiannte Schlag- 
wirthfrhaft eingefübrct, die jedoch mit der Koppel- 
winhfcliafi im Wefcntlicbenf nämlich im abwccblela* 
den Gebnach de« Ackers zum Kernbau und r-ur W'ei- 
f! « felir üJ crr inkoir«n»r. Am' Ende der D.wf; Ider .virfh- 
jfiiul'c, au£ Triiiiidtis I7£3. waren auf dielen Gütern 
Torhandan, 72 Üchfcn, 3 Bullen, 85 Kühe 21 Stück, 
Guüevieiis nnd 1923 Schafe. Auf IVinir. waren 
aufdiefen Gütern aber ist Stfick Rittdviefa und 375 
Schafe mehj, als bey der Orr^ f. l.!?r\rirtbr fmft. Die 
Melkercy ( Ilollaoderey ) brat lue i\\sn :ia».h elngeiich- 
tercn Scb!agwirth!chsft jährlich lucbr als dreymal fo 
viel , als fie bey der voriualigen J)reyleldetwirihlchafi . 
eingetiagcn hatte. B< y eben diefer vVjttbfchaft waren 
Ton 17 i nur gednifchen lS33^Vi(v. öSchll. loMct/.en, 
von 17. J hinpegeii 2315 ri — 7 und au Auslbat waren 
fihertiies iiP. IJ40\Virpel und 4Metzen eriparet « orden. 

Nun fibrcit«! lir. J. zur Widerlegung der belÄmr 
dem Kiott'ürte dos Hn. Grafen von Ilmberg» 

1) „DerDünper von dem auf den Koppeln weiden- 
den VieLe ?f he verlor* n." - Iliewider wird geant- 
wortet, d»fä die Err.i'iruntj nicht dafi.r fey, und der 
ruhf D'^e Acker durch den Dünger des weideiiJm Viehes 
fjuch bargeinaihtucrJe, w icfolchesaucbbey der Droy. 
Jbldccv; U-UuichaA gefchehe » d«r 10 und »ehrcre j .1 1 re 

luhea 

Verf.» al^ t is vochoBtrheodit. & 
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mfttn »Mfe, üRi trofcl darcfc dt« Rghe, als den 

Mift (li^'S wcicft-ndcn Viehers zu i oder 3 Koraraaten 
wieder tauglich /u werden. — Mit diefer Beantwortung: 
kann Ree. ni< Lt ("0 gmi übereinlliinnien. Nur da lüfst 
min den Acker 6, 9« uad mshirere Jahre niiiea, wo 
et fehr lefckt ift. Auf fbldi«D fandigen lelchtett Fel- 
dern wacbfet weni;i oder jrnr keiu Gras für das njrofse 
Vieh, nur uotbdüiTtig für die St-hafe. Der davuu 
fallende Üüujer tbiit hier nichts, weil, wenn auch ei- 
X nige KtäSue davoo ernzieheti> Sonne und Atfen d«di 
bald alles hmwe^ebmea, wie fi>1cb«t in dm fandi« 

Sen Lar.dLTn aurli dfin \ oin ü ttV u*Hhin gofahrnea 
>unger 7.\x d-hcaift, dfrwenir;: iwhmlsi'uf eineAenid- 
tcauziebt, daijegen folcher Dünger auf einem feften 
l)od4.-u wob! <a f \ Jahre hindurch noch fciue Kraft« be^ 
wälireii kiitiL'. Die Ruhe des leichten Ackers dient 
blois lia/.ü , dafs der Saii'ibod«;ii Jich wie<icr fetzf und 
feft werde. £iae Beackeruag voo mehreren Jahren 
llintereloaodflr madit ihn Co lorker, dafs Luft und 
Sonne, am meiften aber die Wind«», ihn noch wehr 
lofc und fiir die Safitpflanre ganz, uahrlo« werden 
lafTea. 2) „Das nachtliche Aafienbleibcn des Viehes 
itj eine Urfa^he vieler Krankheiten , und fo gar (tj 
die Viehfeuche in Holfteia ▼!«! gemeiner und aiwalte»' 

der pfWcfiMi , als in dru Läuilcrn , wo' keine Koppel- 
wirthtchaü ilattfiatlct." — - Antwort; \\ ild undPler- 
dtt» die Tag und Nacht io» Felde gehen, erkranken 
midic. Die ViebüBucbc -kaoi ana HoUaad und Peucfch- 
l«nd.. wo matt keine Koppefwirdifdiaft hatte, über die 
Elbe nach HolHeiu. Ware das nächtliche Aufjecblci- 
ben des Hornviehes an der Seuche Scluild, fo würriö 
fiefchon/cit Jalirhuaderren ht»T bekannt und eiiihui- 
mifch gewcfen feyn. Mochte nun ja die Seurhe in 
llolftein liiDger angehalten haben, fo könnte etwa die 
liiocul.i'iim (Serli'lberi üiir.iri Si(i<:id fcNi), als \r<!cl;-; 
inoD fo lange als mos^iich furtJt>tz.tc« um zu «cnliollaM- 
derey«n, die auf dcu Gutem fchon meiftena mit ihircU- 
pefcuchtem Viehe bcfet/r innren. j.ia':;^es, diivi!i';;'' 
leuchtes Vieh zum Einicbui.s, in l;iijkUjiiiLlifr Au.:abl 
fith /u \ crrchairtn. Hatte doch dio Koppel wirthlchaft 
deu Vortheil nocb^ dafs da» Vieh, wenn die Seuche 
Jicfc int Sotnnter fpÄrea Uefa, fo fort von einander ab« 
grfondert, r.tf 4 und mehr Koppela v.»rthfi?r, lhkI \\\c- 
mit eil) Tlicil der Heerde gcreitct wurde, M cJklfcs k»ey 
der Drey - und VierfeldcrvcirtliTchaft nith: gcfchfibeft 
kann, —J Aber warn» nicht? JiatmanaufaerdenAüLer- 
fbldeiv Kebenweiden, fo läfst fich dasgefandeViebdat«- 
auf leicht trennen, wenn felbifj^ein ein enilegoner Plst/. 
angewicfcn und <-in<jcfriHJct vvird. Eben diefcs kiinn 
aüth auf Iii; !:: klein.-n ürailiWdero gofi hc'irn , wie 
folcbc« hie uud <ia zorZdt der Viehfcucbr auch sufs'rr- 
fialb der Braudetiburgifchcn Lündcr mitXutzcn gefciiab. 
— 3) DIt; klciucn l j;idei^' nthüii.' r . die nar roo bis 
130 Morgen, oder etwa 50 bis 60 Tonnen Ackerland 
be.'itzon , würden — a ) fo kleine Kop])eIn erhalten, 
dafs das Vieh lieh kaunj '"arin.-K'n k-Tir. n kf)iitj.\" — 
Anttr. Hundf't boUleini:. he Üaucru Laben u^r f.o bis 
60 T'iiiii T.an .';vs. Di. U-s ia lo Koppeln gol'-.'iler, 

hat^ede eiuö Urufsc von ^oder- 6 'X^aocA* oder iz 



bis f40o Quadratrutfien Lead'ei, wOMItif Mil«d «neBr 

- Stöcke Vie'i r-irhli brn PlatiL liar, zu gehen und fich 
zu kehren und m wcuJcn wie es will. — (Uicbey ift 
nur vorauszufetzeii , dafs dergleichen kleine Koppeln 
guten Grand und Bodes haben muirea'. Schlechter und 
weniger Aeker wird nur wenffp Vieb IKttigen könnea; 
Wie wird aber 1110 die fogenaontcn Cofaten, deren es 
in einem Durfu fntt immi^r mehr, als der Bauern gibt, 
und die, gegen letztere gerechnet, kaum den 10 bis 
soften Theit des Ackerfeldea haben« auafehen?) — b) 
aÖi« Befriedigungen würden den kleinen Eigentba» 
mcr zu kotlbar werden.»' — Antw. : Die ert\e Ein- 
ricbtut^ nur kaaa Arbeit und Schwierigkeiten haben 
der ftcifsige uud wohlhabende Hauer in Holfleitt flbea^ 
windet folche, ohne fich darüber zu beklagen. — 
(Sind aber wühl überall dergleichen wohlhabende iku- 
cru uud Cofaten zu linden, {i;.d \\ erden ilie anzule- 
genden Hecken nach Befcbaiienbeit des Bodens wohl 
in 10 bia 15 Jahre» hoch ßenog angewacbfen feyn, utO 
das Durchdringen und Uebi'rri>riii;;en dei Viehes zu 
Tcrhindero? Wohlhabeude üautTii werden es aU'o imr 
allein feyn können, welche , zumal in holzarmen Ge- 
gendeut todte Ztune zu Anfange anlegen » oder Geld 
genug anwenden köoitens durch Tagldfmer recht brel-' 
te und tiefe üribeii »Lswcrfen zu laffen. Wird die 
Landesherrfcbaft auch wohl ünaen Bauern und CoHa- 
ten in den erfteu- Jahren Freyheit von Abgaben bewil- 
iigea f um dl« Kodon der ertleo Arbeit ihaea dadurch 
■au ver^ten 9 — • c ) „Der Bauer würde zu viel Hlr- 

ren h.ilu'u imüTen." j-\iitu-. : Er hllt in ilcii ciugefrie 
detcu Koppeln gar keine. — d) ««Der Bauer würde 
durch Vi«bzBcbt und Hütung nie gewinnen, was er atr 
deiu KwrncrirogJi ciubüfseti" — Antw. : ,,Die obfgon 
Beweile bel'agcn das Gegcnthcil , da der £i(;ecihüiner 
\ un i^iuein Vi di lo > -rX iJiingcr erbidt, als zur Befruch- 
tung des Ackers nothig ilt, fo wie das Vieh durch fei- 
ne Milch, die zur-SpeH'e dienet , und zum Butter - und 
Kafcitjacben , w:;^ .irib zum ^'.?t:rn der Schweine an- 
g.'v'.cudct wird , (J. m Eigeudiumcr im Ganzen falt den- 
felben Nutzen vcrkhafft, deu er Hch von feinen mitf 
Korn befncten l&oppeln su verfprechen hat.**' ^ 
4) „Die Abzugsgraben- und Befriedigungen nehtnen xtf 
viel Landweg." — Antw.: Ab/.ujsgrjben , an den- 
gehörigen Stellen gezi gen, fchafi'en, wie die ücfriedi- 
gUBge». Nutzen. — (Nehdiea aber dem geringen La nd- 
inanne feine BefriedigoligagrilbeD doch nicht zu viel- 
Land weg, und verliert et hieinit nicht ungleich mehr,- 
ai^ d T Gutibcfitzer eines grofjcn Areals V Abzugsgrä- 
beu Jiod aber auf hohen Feldern feiten oüthig. — ^ 
„Ddr Schatten der Bulcbzauiie und der Schnee, deiT 
iich hinter ihnen fetzt, verdirbt Gcrreide und Graa^ 
wuihs. Die Englander begehen denfelben Fehler." — 
Ant V. : Weder in England noch H*. ' triii bemerkt man> 
derglcti'h^a Nachtheil. Im Brachjahre wird dar Ge- 
bflfch' vo« den Befriedigungen wcggebauen:' Tm aten* 
Jahre i;l Sonmicr^etraide auf dt^r Koppel, fm folgen- 
den Wiu;cr i;c z\^ ar !;emeiniglich Koggen auf der Kop-- 
pel . auch i."t das Uebulcii fchon cinigcrroarscn , doch' 
sidit fo weit augswachfcui. dai^iklv^deaikhace dahtn^ 
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'ter fefir fla^aufen, vnd iia Frühjahre zu fpat liegca 
bleiben Tollte. Im let/.tera Falh:. der nicht oft eintritt, 
lafst der aufmcrklame Wirth doa Schae« in die B.^'frie- 
di;;uns:apräben rchaufelo, wodurc^i <i«r zu befortxmde 
Nscbtheil alfgewiiBdec wird. ^ (Dii:s iti nicht immer 
iiiA(;1tcli, w«iin die drüben auch tnit Scbuee augcnillet, 
und Srhue"'^""!"?''' dies- und jenfrits drrHerkcii cutftjii- 
den üud. iJater dem »on Sunuc und Luft uatb uud 
nach in Waffer zergehenden Schnee Tert"ju;t lodaon 
'die Saati wie wir tolch«s hier zu Lande an Zäunen 
vnd Ber^n »ehriiialf f efeben haben. Auch mufs Ree. 
noch diel'es bem<;rk.cti. fla^ in klfin ni ein >e<ichl»ir(>nea 
Koppeln die Sjat von Ipatiju vailulruften verderben 
werJe, da iii>> Ve^macion Wfgeo der darin raehr herr- 
fchendeu Wärme und Stilte der Luft früher , aUau^ 
ofTenenen Feldern anfangt. ' nnd Banme oid iiaaieq, 
wie erfahrnen Ijndwirthen, bekannt ift , foifarui leicht 
erifrierei).) Zuden wicbti^iltcn Fehlem der Winhlcha^ 
In drey Feldern rechnet der Vf.; I) dafs durch die 
Brache, wenn iio dielen Natnoi vevdicnen« ond den 
Acker mt nachfolgenden Wloterfbar zweckniärst» vor 
bereiten foll, die Nutzung des 3110 Thrils fa« vuoi 
ganzall Acker verloren gebt. (Warum nicht recht 
znbereilett Die wenigften Ackerfelder in Brandenburg, 
Sacbfen u. f. w. find ven der Befchaflenbeit , dafs lie 
nicht, blofs als Dreyfelder, follten zur Winterfaat im 
Herbft gut zubereitet werden können, Hey der Kop- 
pelwithfcb^ft mufs man t. B. berci(s im Herbit 1^9^ 
zum erftenmale pflügen, und fiidann Un J. 1795 mit 
inehrnijlippm Wenden fortfihren, um im fu genden 
Herbße das Winterkorn eiazufaeu, weil der^Jeicbeu 
Aed(er zu left und zu fehr durch die lauge Ruhe rer« 
quetkt uad feil MWorden find. Diefc ift ntcbr der Fall 
bey den Dreyfi»1denr. Das 1795 zu beAende FeldVird 
erll iXL'c^i'a vä'-r iti der Mitte df.^ Juuius auiVebrocIirn, 
oder r.mt» erhemnal gepilüget, gegen Ende oder ia <lpr 
MHie des Auenfts gewendet, und da um dir-feZeit noch 
dio meii^c Wn/e iiV, durch die Egge von Quecken und 
allerley Unkr i i; -wurzeln mö^lichtt gerfinJgt, mit die* 
fcif letztern Arbeit und mit ab«'rmalt^em Wenden von 
14x0 14 Taecn To oft fortgefahren, bis gegen and 
nach MlcbaelTi zur Saat gepflagt werden kanut In 
fchlechten oder K-ichten Ländern, vo der Acker 6, 9, 
oder gar 2 Jahr geruhet hat, wird iu Amauge des 
Septembers nur einmal gepflügt, und tier Roggen ai.t".s 
Gepftägte geOiet . and fodann eingee|£t. Denn der 
leichte Botieo mars, wie oben bereit« cmmctt worden, 
in der mo^licbtlrn Fertis^k it urhaheo iverden. 3)Zwi. 
fchen der Grulse des zu dua>ienden Ackers, der den 
dritten Theil des Felde» ausmaeht . und dem wenigen 
Dilnrrer ron der bey diftler WirthTchaft nur zo halten- 
den kleini'n Anzahl Viehes Ift gar kein Verbiiltntb. — 
(Sind ilie nreyfel.l»-r j^roTs, und zu den guten oder we- 
nigftens doch raitrelioaCsinen /.u rechacn, auch, wie ge- 
aieinigl*ch, noch Neben\vei<len vorhamietir foknwda- 
bef w«hl eui N«bte9 VerbiUiiitft dea Viebni »ur genng. 
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fflinen Diingererhattuog heriuskommeii. 
feine Wi^ide auf der Brache bis in den Juuius hinein, 
fodann auf der fügeaannteu Wendfahre, uud eodiich 
nur dem abgearndtetcn Stoppel/elüe. Ree. kennt in 
Brandenburg, Sachfea und mefarera angrenzenden Pm> 
vinzen fehr vidle Gegenden und Otirter, wo der Acfcer 
alle 3 Jatir. ja .vorlas Wioterfcld nicht nur, foodern 
auch fo^ar das unmittelbar darauf füllende äoinini*ririd 
gcdüoget wird. 3) Wird «iie Brache vom Ftiihliag na 
bia zur Aeiintei »der gar noch l4n£«r, als Weide üu» 
Vieb genutzt . fe kann der AtJie« nkbt zor HerbftQnt 
gehörig vorbereitet werd. n. — D^efer IL rv arf 
fchon bey Xr. i; beaniwurtüt wurden; uur 1.1 a-jch z.u 
eiHnnem , (lafü onaa bey der B(>arb<;itunj gras - oder 
krantiniger Aecker kürzer und oeder hey der DrevfeU 
derwirtbfchal^ wegkoinmr, da jn den kurzaa Zwircbea" 
raaiticii j r viirkhi-di-a, m I'rUi ; .ir:cu Uras-uud Un- 
krautwurzeln >*eit eher zeritort , uud von derSoinuer- 
hitze zum ^ertro.kiitfa gebruibt werden, als wo oua 
den Quecken und d<in Uokraut längere Fnden eia. 
räumt.' 4) Es feUet dem Acker bry der Oreyfetde^ 
Vr ii ihfihalt gaii/.lii Ii an Ruin;, um diejenigen iScUand- 
thcile zu gewinn>:n^ die eine ergiebige Aernte, oidu 
Uob w fich, iÜMdem an Körnern renduffiMi JköoDen. 

{Ihr I^Mtfi Jtttt.) 

Pabis : Krfntir rb finßmetim pour Its btrgfrs et lel 

Propritttiires d'j troitueaux; p.ir leCiteyen Dat^en- 
ton , l'rufcH'eur de i'tultoire naturelle au Muieua 
mtiönal, L'an deüx. (1794*) isl Oo§. 19. 

Ein Aus7.ug des belvauren Da üben ton fchen Werks 
über die Schaizuclit. wckhea 1778 unter dem Titel; 
b^hmeHo» JMinr tts hirgtrs eic. herauskam, und ancb 
bey uns eine gute Ucbcrfetznsg erhalten hat. Der ver- 
diente Vf., der noch jetzt in einem hohen Alter, feine, 
vjelj^bri^cu Vcriuche über rlie V'ci r)el^erun^; der franz. 
Schafzucht fottfeut, ward von der N. V, aufgcfuuert« 
•ineabgekfirztet wohlfeilere Ausgabe feines erftgedacb" 
tcn Werk / ; vf rsnllplrco Da die Ablichi der Nat. 
Verf. blofs dahin üu;.jji»g, ein für die 6cbiit'cr uud .and- 
leute faisUcbes Haudhucli zu verbreiten, fo hhe dch 
der Vi. gen&tbigt. «lies, was nicbi nnmitt^lb^ auf die 
Wartung der Heerde, und die Eigenfchaften eines gti^ 
ten b.bjl'ers ab/.wcckte, v'c-zulalTen. Er behielt, 
wie im grolsero Werk, audi it> diefem . die Katechis- 
musform bey, weil er glaubte, dals in di.ler Ucujlt 
felKige den mehrileo Eingang hnde. Das \^ erk iSk 
in fcchs Lectionen abpeibeilt. Die Fragen ond An^ 
Worten (url %vedcr zu gefucht, noch auch /,u einfaltig; 
zwey I clvler, die man iu dcu mehreiteu Uücliera für 
Landleute fo häufig antrifft. Von eben diefem Werke 
wird bereits eine zwevie, aber unveränderte. Auflage 
verauilaltet. Die N. V. I»f«t gegenwartig das gr»fsere 
Werk des neni li^ lu ii VT. h.A' Koiteu der Narion (!ru- 
cken, uttdbel^tu)at feibij^esal« ein (iefcheiik tut den Vf. 



Digitized by Google 



- 40» ' H 11 m e r o 146. ,4«» 

^ I jiii < II I . ' 

ALLGEMEINE LITERAXUn - ZEITUNG 



DicMxiaj^i» ^e« s6. May I795* 



OEXONOKiE. ' wilder Haber, Trpspp, Radon ii. in. dgl. Die Saain^n 

drefer ünltrauter Kuuuen 3 bis 4, und manche wohl 

Hambühg, b. HuflTiiiann : üeber die Anvenibarkdb der nsshr Jahre in der Erde ohne auf^^ugehen liegen, bis' 

Kopptlwirthfchjft i» der Mark Bramlaibwrg etc^. £« dacauf, durch den Pflug- g«lö£ret. mit dem gutea 

Ton Otto Benedict ^aneke etc. GetrddefiuBcn aaJj^dieD. Be^ der Kop^lwinbfdiaft 

, _ • » V hin*eL',eij werden fie doch u.i h 9. 10 oder ri Jaimo 

(Ittfckluft der imwigtm StüeU aißthroOiUu BMtt^o». J ^ ^^jg Verwefung koininen mülTea. ^ 

Ree. ift gleichfalls der ML'yuun^;, dafs Acker, wel- S. 94. beginnt die Beantworhiug derTOnder Akad. 

eher (»eruht hut, mehr K jrner ii^'.bh, als derjenige, d. WiiT. vorgclpjten Fragen. Boy der erften : Unter 

wcUHlt kciu.« Iviiho g-i-uieJ">t. lu deu ürcy IVI Jt-rii hat weichen Uinftandi-ii iit dio Koppe! wirthj'tfuift eiut^m 

aua freylich der Acker bej wciteto nicht l'o lanj^e Rit- Staate nützlich oder Ichadtich? bezieht ücb der Vf. 

Imv als bey der Koppelwirthfcha(%. and bey Jener kann auf das. was er bereits gefagt habe, nuinlick dafs bey 

nur nI1(*in die (jl«ichhri( des Kornertra*«»» nu folchcn der Ko;>pp!-.v'inhii.batt der Landmann Freyheit und Ge- 

O rtt-TM erhalten werdeu, wo der V'irhlUnd mit dem legcnbcit erhalle, leinen Acker aufs Tor.hoiihaftefte 

Acker im GicicUgevricbte fteht, und dahi-r durch rsich- xu nutze«, und daher deäo mclir zuui FieiJs erioun- 

lieben üanger. mit |^ter übriger CuUur Tcrbundeo« tert, hiemii aber dem Staate nicht gefchadet. fondem 

wabi gepflegt wird. Sind dieAackeraa and Ir'Ar ficb "vielmehr feautset werde. DtesUt Frage ift: Iban 

mehr ftark, als leicht, fo warden lie in ihrem guten die Mark Hnn! nh;:*, bcy ihren gröfstentheils hohen. 

Ertrage durch die Abwechldung mit Wiutcr und leichtra , und zum natuclicljea Uraswuchs wenig gc- 

Somnergetreide , Hülfeafruchten , Klee und Kl hr t Icbickten Feldern, die Koppelwir(hfchaft dennoch mit 

trewacbfea verbeifert, da ca Laadwirtben aus £r- Yortheil einführea? — Uiaiauf wifd vom Vf. ^efagt^ 
ahruiig bekaoBt ift, dafii auf felch« Weife. die gu- dafs. bey Vorausfetzun^ des Ufodlichen Pleifse«. die 
teil AcriKOn «-rbal; 1 ^Tcrdcll. Das bekannte Rri- den Kräften der leicha'ii Fflder aii^oitic fToti.'n Getrei- 
chardjchf /leckerßißnn iaist nach aualogttcUer Garten- deaiten, auf den mit Schutz, gfbcuden BetriedigUDgen 
Cultur drm Acker gar keine Ruhe oder Abwecbfaluag rerfebenen Koppeln, in gtulsiTcr Meuj^e gcdeiben* 
ftWiücbeD &on>i>au und Wiefewacha oder Brache, und die Weide TcriwÄert, und der Viehftand einen gröfsern 
etfdiilt ia einer Rribe rmm 6 «nd aebren Jaimn eiae Eruag liefern werde, als Torher ; wozu ein Be> Tpiel 
ßctc Abwechfelunj dpr iiiatirhrrlc-y Kürnartcn und Kö- von einigen Dorrfchaftcn in HoIiU'in angerührt wird, 
cbcngewachfe , dafs der Acker, der in diefeiu Jahre z. Die 3te Frage ift: Worin kann der Nutzen davon iur 
' E. Weizen getragen , erft nach 6 oder nehrera Jahren den Privaieigeniböiner und iur den 5t.-iat beliehen? 
Wieder mit dicfer Getreideart beftelltt wird. Wo aber Die Antwert grAndoi (ich darauf, daTs der WohlÜand 
diefes Ackcrfy Item , der Feldgemeinbeit wef^en , nicht des Landmanus durch den erweislichen Zuwachs fei- 
oifis^oführt worden, da bat maa doch an ^ly^a Orten nes Gewerbes befur Jcrt, zut^h-ich die Mcnpe der Lan- 
bey genugfamer Nebeoweide und binbnglicbem Wie- desprodutte varmt*brt, und daher durch die Koj^pel- 
fenwaths in der DreyMdetwirtbfchafi Heb nach und wirthfcbaft der Staat in gleidieni Maaftc .gewinnen 
02.h Irni^fV fo weit gen'i''n'ti . dafs man fjft die Ilalr'ce werrle. lu dfr ^ito Aiif^abo wird «gefragt: Ifl das 
der Ura, bc mit Htdl'euiiucutea , Flachs. Haut, Hiric, Voiijcben gcä-üiidci, tlfl;> die Eimubrung der Kuppel- 
KartellVIii u. i. w. bctiellt, wodurch der Acker zu fehr wirthlchaft in der Mark Brandenburg fchadlich fey? 
guten KornarmcD vorbereitet, und aUa weniger Bra- Hier bat Hr. ^. Un. Grmjsmam beTandei» sum Gegner, 
die» oder Pflaimnini filr dasdaraaf feleeade Wimtar- Diefer behandlet, da& den Baver bey der Koppel- 
getreide erfodt-rt wird R-c. will dorn Vf. feine Ent- wirthfchiift nicht fo viel Land c:oblTen werde, als er 
Fernuug von Vorurtbcii odor ungc-gruudeier ganzlicher bey der ürey lelderwirtbtchafE an leinen f zu boarbii- 
Anhaog)i(bkeit ans Alte, oder Gewöhnliche, noch da- ten habe. Defsbalb brauche der Bauer weniger Arbei- 
mit zeigen, dafa er za deflcn Bebauptungen für die ' ter» fo dafs der dritte Tbeii werde auläer Drod gefetzt, 
Koppel wirthTchaft einen in Teiner Schrift Gbergange- and zamAvawesdern gebracht werden. Zum Beweife 
nr»H Hauptvorrli! ;1 di !* i- '.Virthfcbali 'i hinzutbut. bezieht fi( h Hr. (iViT :Ji.|,in aut" einen in SchK / -r S;ants- 
neii^icb die Ausrottung mancher Uui er, die bey anzeigen angciu;i [. ii Bericht des re»iereudcu Herzogs 
dar Drty- und Vierfelderwirihfcbaft beuehea. und die tob MeklenbiK L n den römircben Kaifer, werin ge> 
Aemien nach BefcbafTeabeit des Witterungslauft oft fagt wird: ..Der Adel konnte durrh liv r rn^rführte . 
fdli Tcnaiiidem. Oergleickcn find t Uedecidi, Lokb, Koppel winbfchoft einea Xbeil der liicoiUcuiciiden Ar- ' 
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bfifer cntbchrcr , f1i:';^r üpf« ein Thpil dcffolhcn n;anre 
Dciri<;r 11 , liiu ^ug (Ja& Lüud hia zu ictiicD üii- 

torii , welche er nun, durcb die cingeführteo Acker- 
rdil^ge mit weniger Leuten benutzte. Auf folche Art 
waren fchon iu 27 jAhr«o Ober 49 Dörfer eiogezogen 
worden, o'.iac üie vielen flbp^ofr.Iiiifrtrn cinzclui^n Fa- 
iniliea zu rechnen „(o dßfs aus jcaeti UOrfera fchoa 
165 Bauern weni^r geworden waren.«* — 

DicUakuijdcdi?rDreyfeldenvirthfchaftin der Mark 
vcrlciret den V/. S. 97. z.u einer faifchea Vergleicbung; 
dclTelben mit der Kuppclwirtbreball: Dieter cofolge 

bL'ilch: das Feld eines Markifchcn Dorfs mit Ausfchlufs 
der Wicftu in 900 Mor^;;n 7.u joo Quadratrucbea go- 
rechfi?t. In dcrnrpyfulilcrwirihrchafi v\-ird dteGcmcill- 
•weide etwa den driutu Tbeil oder 300 Morgen weg- 
oebmea und zum Ackerboa 6co Morgen (ibrij blnbeo. 
Von (iicfea 600 Morf^i-ti wird i:n Diiitlieü, oder 200 
MorcjfD gebrächet, (ia der Brache, oder UDbefäett ge- 
^^ladi 11 I und zwey Drittel , oder 400 Morgen befact. 
Nach den Ropcin der Koupclwirthfchaft hingegen, und 
wenn j<?derThciUicha»er 10 Koppeln erhalt, ward von 
ganzpin Felde nur > ;ii Zehntel, ctler 90 Slor^tn |',c- 
brächet« 5 Zehntel oder 450 Murgen heftet und 4 Zeha- 
tet oder 360 Morgen geweidet. Der Uaterfcmed be- 
Aeht alfo darin, dafs bev rJcr Kofipetwirthfchaft tio 
Morgen weniger za brachen, hingcf;en 50 I>lurgen 
mehr zu beßen und 360 Morgen mehr 7.u wcideu fcyn, 
eis bey derDreyreldecwinhfchail. — Die wabreRedb- 
niNig aber gibt doch letzterer W!rthfdiafl in der Mark 
V. c;t rnchr AnsHiat. Dem die 3 Felder find fic!\ fall 
übcra;; in der Morgenzahl gleich. In dem ganzen W in- 
terfdde wird alle» belSct. Itn ganzen Smimurrdilc 
auch alles mit Soinmergctraide. Hat ein Dorf oder 
eine Ackerftadt Kcbenwelde, fo geben nn lusndicn 
Orten inehr, doch faft überall loo Tilorq^en auf die fo- 
genannte Söiumcrung oder ßeldimg der Brarhc mit 
flülfengewäcbfen , Ilirfe, Flachs, Mohn u. f. f. ab. Der 
Drejreldcr habe d%i..nach ' hrlich 700 Mc^^cn, nl'b 
250 Morgen incfar ais der liü|>j:clwirthftb.-l:er ;,u hc- 
faea, und mehr Arbeiter als dielcr anzufielleu ; folglich 
würde die Bevölkerung dorcii dieDrejfelderwjrthlchaft 
am meiften begünlUgt. 

Die Einziehung odcrLegunft der Hufen inMekleo- 
buri» leitet der Vf. JUS einem omJern Gruiidr», der 
»np'hlich veriniucierten Feldaibci: Ley derKy, pi nili- 
(chaic her. Die Befitzcr r Gi.>er, fagt er S. 117., 
liiclten ea für vortheilbaft, üice Hof iinderejreo zu Ter» 
grofsern, und fidi für bercchdget.£u diefem Endzweck 
den Hauern ihre Felder ab/.unehinen. Sie rjIaitbtcB, 
dafs die Rjuerfelder ihceu nv.hr cinhriugco würden, 
als die Weide und Fütterung uor Pferde und Ocbfeu, 
die iie mehr halten, und der Xsiiioiui , den iie etwa 
verwenden mfifsten , ibocn koAen könne. Die Kop- 
pel wirth f.. h.ifc n'to war 11:1 lit die Veratil.trTiinrj diefer 
Operation, fonderu die AUiidit der üutsbeiitzer , ihre 
Einkünfte durch Sei blinntSUg derjenigen Felder, di« 
der Bauer bisher gehabt, wovon er mit den Seinigea 
gelebt, und wofür er feine Dienfie gclcillct hatte, zu 
T«iyrftf»em. — Der Inner ohne L«ud wird £uiilieg«r 



oder Büdner. Findet er kei'ae Gelegenheit f\> h zu o 
nähre u , (o waädert er aus. (Noch Früchte der chtit 
lieben Wcudeaunterdrückunc wid 4tr damtis hernib- 1 

rendcß Leibcigeufihaft ! ) 1 

Am Ende hatHr.^. doch dieFrende, einen feioer I 
ftürkilen Gegner, tlr. Grafsmam . auf feine Seite gi^ • 

bracht zu fehcu. ..Gegenwartig, im Jahr J7$i3, fcbeiat 1 
Ilr. Gr. (S. 131. Note) ganz anders zu dcakea. Ja 
feiner ueuern Unterfuchung, ob die JfoppeiK jrtA/cÄeft 1 
in Prenfsen andwcndbar fej ? oder nicbi 7 erklart er 
fich $. a. tat einen Freund der Koppelwitthfchafi, und 
halt fefbige für das einzir^e Mittel, ir.agerei land mit 
den Jahren zu verbt-iTern , und durch eine kiugc Lei- 
tung nach und nach dahin zu koiniuen, dafs man 14 
Millionen Morgen in 4 Felder legte, oder in 7 SMi- 
gc (?) brachte, davon 6 Millionen als Brache uad zum 
Futtrrbau ;;öt/Je, die übrigen gMillionen aber als rei- 
nen Acker dem Getraidebau widmete. Auf diefeArc 
niüfste man nun aadatt einer halben Million Seelen, 
deren w olil cim; AJinimi und darüber bey der Land- 
wirthfihafr aafullea i.aU bcfchäfrigen können. Hey 
der an^eiacinea ein<;eführteu ölallfütterung Ätr Rind- 
Vieh und Pferde aber, wfirden wenigftent aoaälh 
viel Fanilien Arbeit und Brod finden, lU dort in den 
Weiderchlägeu. 

Ree. bat Hch bey einer tler allerlntcrrflanteften Ma- 
teriea , die je zur iij^rjciiu kommen können , dei- 
halb fo lange aulgehalten, damit anrli der Nicht- 
Ökonom willen könne, was dafür und dawider gefegt 
werden kann. Unter allen Gründen daßlr rrbetot der 
Bereis, der von der fo anfehnlicheu Ve r'oc Herung der 
Guter des Hn. v. Wolf durcb Eiufiihruue der KoppeJ- 
llirthfcfaaft hergenomtaen ift, der llärkfie unter allen 
so feynj id>er weit mehr Evidenz würde die Snche er- 
halten, wenn Hr. f?. feinen Lefcrn hatte fageu können, 
obHr. V. Wolf fi ine Gürt r crft nenerlith und cr.vu von 
einem Befitzcr gekauft, der es nicht felbft, oder nicht 
zum heften, bewirthfchafcet, ob dicCe Güter von dem 
jetzigen Bclitzer von derKoppehvirthfcLaft verpjthfet 
oder adniiuifirirt, und ob etwa die eri'te Winbühaft 
irgcKflwo Fl iili r f^e'i.itst; ob etw.i die Felder '.'i.; h An- 
legung derBciriedipunp^f^rjben von WafTcrliijatien bc- 
freyct wordm, der; Uichtn auch bey der Dreyfelde;- 
V. ii liifiliaft ih.-afi d < ;.'icheAb,',u£svr.:!K'u htitro gefche- 
hi-u k„iiuto und loilm; ob der zeitij^e Gutslieiifzcr 
durch fein Beyfpiel unter i-jiaen Nachbarn oder Mit- 
krciseingeleflienen noch keine Nachfolger bekommen 
habe n. f. f. Ree weifs aus Correfpoodenz fo Tiel< 
d.ifs fclbft die Knrmürkifchc Krieges- und Don:n:i:ct.- 
kamtuer nur crü einen Vcrfuch im lUrinen luachcu lef- 
fen Wolle, und es einem Unterp;uh(er des Amts iH«(> 
cho, eine Meile von Bcrlin.zurPachtcundi(ion gemache, 
von gegenwärtigen Jahre an die Koppclwirtbfcbuß ein- 
zuführen. Dl nun dicfe neue Wirihün-iA glLitltüm 
unter den Angin gedachter Kammer geluLret wird,, 
auch ein Mann zu dieür Koppelwinhfcliaft ausgefucht 
worden, der alle erfodcrliihc EigenfcbaAcu eines zu 
Verfücben aufgelegten und gtfchicktca Manne« beiitttt 
fo können nUe fpeculntivc Lindwirihe da» «Jnulegttn> 

de 
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de ProbeftOck (n einere nicht kleinen Felde, und def» 
fen Boden Ton mittler Gute ift, tllM ca iMtgC« Wm" 
ten xuTcrUCüg eifabrcn. 

PHTSIK. 

BAMNOVRit, b, den Brüdern Hab« : Kleine phufikalifch 
ehn»ifi.ht AhhandL '-rf.i . Ton §ohnnn F>i('if;K?i 
Wefinmbt königiicheui Bergcommifiv. Dritten 
Boiubi zm^s utfU 17513. S7< S. $. (i Htltlr.) j 

Audi uoter dem TSttl : 

Verjuch eines Betftrags zu dtn Sprachberetcherungen 
fgrdiedeutJche^Qimic, roa ^. F. U^cßrumb aJ. w. 
Dl« erofteii Fortrchrine» die die Scbeidekujift in den 

DPuefiin Zeiten t^rmacfat hat, haben auf eine unwider- 
legbare Al t bewiefen, dafs die Worte und Zeichen, mit 
welchen die Chemiftea ehmals die vcrrchicdenen Be- 

Eiffe ihret Kaoft «uczudrackeo pflegten, zu diefer Ali* 
Itt tibeit« nldit redit prefrhickt. ibeils nicht hiarei> 
chend feyeo. Mehrrrc Schriiiftellrr haben fich daher 
angelegen feyn laden, die chcniiiVhe Sprache zu ver- 
befliera oder vollkomatner zu maiheu, und ihre Rc^mii- 
buDf^en fmd in der 'l'bat , in Rücklicht auf Terfrhiede> 
ne Hot^ritTe, febr nütrlich gcwcfen. Indefleo fehlt ea 
uns doth iiiiiiicr iioth an sutcn und fchicl^lichcn Wor- 
ten für fvhr viele mcbr odvr weniger zufammengcfetz- 
1e Wnse, und felbft dii» von ScfmU und LronAdrt/vcr- 
fundenc ouVr TC'brn< rti- Xo-.ncnclatur hat itire prHscn 
Man/^l uud Uavuiiki>(OiDt.nlieitün ; drtin iie drü< ktiiib, 
fagt Hr. U'., noch lange uithf iieltim:nr penujj aus, f.e 
hat ferner za viel veraltete Worte aus ,<^qi tluakeia 
Zeitalter der ClieaBie bey behalte», iliid wird unroli» 
kommen bleiben, weil i'.r .^n Werti-n für die noue- 
fieu Entdeckungen fehlt, i«itiieii IrcyliLh Schcetf, weil 
*r£c nicht kauotc, kcinom\'amce r.cl»ru l <. me.) und 
weil de fich zu ft^hr auf aire uud neue Lehrtneynun- 
gen und auf die cigtsen Lehrfritze ihrer Erftniier grfiti» 
dtt. Die chemifchc Sprocli«' bedarf a! Tu, fihrt der Vf. 
fort, einer Reform ; die immer zahlreithtr werdenden 
neuen Entdeckungen irad Verfucbe, die fcheinbaren 
und vabrtn Zfrlcgunjjea der fcmft für einfach gehal- 
tenen Sfofic, die inerJiwür<]i(!:i n Beobachtungen über 
die Eigenlcbaften c:. !! r.-r Kyr^cr, uud übor dir Arr, 
/ie zufaminenzüftrtzcn k. L w. v* rlnoj^'cn neue Worte, 
die Benennungen, die, v\ ic es nicht leiten der Fall ift^ 
iriitder Sache iio Widcrfr.ruchc ßc'icu , oder ra r^ar 
keinen oder nmngelhnftrn und unrichtigrn Vorftcüuii- 
gcn Gelet^cobeit geben , bcdiirfcn rinor Verbcirrrung, 
und die chemifche äprach.: tnufi dem jetzigen Zuüandc 
der Wlfleofcbaft anf>epafst. und fo der Schaden gerain- 
flcrt werden, dca dii: fehler!;, l'tcn Ka-nc.i, die gltich- 
bedcuteaden Worte und hyj>uilieuHlien licncnuuugen, 
die bisher gebrauchlich waren, angerichtet haben. Hr. 
W' b«t fich aua dtefea Gründen foifcblolTen, den gro- 
fscn Mianern nnferer Nation , die fich »it Abfaffung 
ciu«'r üciun und i'nfTciitlcn rhrmirihcn Noinccclatur 

b«riluftj£eo WvUeu, vorzuarbeiten, und die Bauüeiiie, 



die fietlereioft benutzen ködjiea, zu brechen, ^zuHib* 
reo, am dem Grobea z« «rfadtear und zurecht zu !•» 
gen, oder mit wetugera twd deutlichem Worten, (denn 

unferVf. hat nicht immer <Iir kürzeften un l I i ft* ü Aus 
drücke gewählt, ) eiuen Ueytrag zur Vcrbefferung der 
chemifchen Sprache zu liefern , und er Miacht uns io 
diefer Schrift fowohi mit den Grundfarzen, nach wel- 
chen, feiner Meynung zufolge, die neue chemifche 
Komenclattir gebildet werden inufs, als auch mit den 
Kamen felbit, die er für palTend hält, bekannt. Wir . 
Wollen einige von diefefljBaiennuogea aueheben, uMd - 
zugleich unfer Gutachtcü über diefelbcn liinzüfetzen. 
Wer den künftigen NoineDclaiOfCB vorarbeiten will, 
raufs alles richtig, deutlich, gefchickt und kurz aus* 
drüciten. lir. IV, bat ücb, wie er Tcrfichert, aufs ei* 
frigfte angelegen feyn lalTen , diefen Oniodlatz zu be- 
folgen. Indeflcn fcheincü uns doch nachrere der von 
ihm gewählten h^amen melir oder wcuigcr wider diefp 
Regel zu verftofien ; üe find nicht alle fo kurz , bU fic 
TOU Rechts wegen fcvn foUten und könnten ; nicbreie 
Kanten, die erTorfcblägt, beftehen aus 4, 5, oder 6 
einzelnen Worten, oder aus wahren Uinli. iircibungcn ; 
andere, die dirfcr Tadel nicht trifft, iiud wenigllens 
um nichts brlii r , als die , an deren Statt er fie vor- 
fcbligt. Die Körper z. B. , die man bisher hrennhare 
geueunt hat, will er lieber entzündliche nennru, weil 
jener Name das Dafcyu einer Materie vorausfetze, die 
iiuch nicht erwiefen fey ; dicfs fcheiot aber hier gar 
nicht der Fall zu feyn» die Benennung, die der Vf. ver- 
wirft . ift vrn dm Verhaliru die/er Körper im Feuer, 
uud jjiilit vtu e;;iej:i oder ilem andern ihrer Bcliand- 
theile hcrgeucinmtn , fie ill alter als di r RcprilT, den 
ikb die Cheioiftea von etaein ilirer B«flandtheile ge- 
macht haben, and fie' kann Wohl nlclit zu efmt 
iirigen ^1r\ riung vrn <\vt Mifc!n?ng diefer Körper Ge« 
legeolieit gebe». üelc!/.t aber, diets wäre möglich, fo 
konnte dies ja auch bey dem Nansen , den der Vf. g*« 
wählt bat, der Fall feyu; denn das Phiogtfion ift oe* 
kannttich von einigen ScbridekfiuAtem auch eatzfiad» 
tü hcb Wefcn per,cr,:-.t worden, und der Torgefi blagenc 
Nauie mufs alfo ebtu fo gut, wie jener, an diefes We- 
lt n ermnern. Die Metr.U^clke foKen . r.ach lln. JK, 
]^ infttg vtrbrnnnte MftaHe heifsen, weil der alte Kam« 
zu tiucm faifchen Rci^riHe Gelegenheit gebe. Drefe 
Rci)eniiiin!y dt aber \ ua der Aehulichkrit , füe fin fid- 
rhe» Metall r.ii( dem im gemeiucu Leben fo genannten 
Kalke hat, hei^cnomuien, und fie frheint aoa den Zn. 
Tmi .1. dtu iraa dadurch anzeigen ^^ i!l, fohr gut aus. 
zudtuckeu; die Meynitng, daJs ciu fuither Kalk einfa. 
eher fey; als das Metall, aus dein er entflandcn ift 
wird^. dßokt uns, dadurch weder begünfiigc, noch* * 
zwrifelbnf^ ßr«n>iicht. Die Namen , die die oeuern No» 
torr' - ri'icr den fügenannten (iasarfen gegeben babeD» 
hat ilr. ir. ebenfalls omgcJ^uderf, und Itatt ihrer, wie 
er glaubt, fchicklichcre Benennungen gewählt. Er will, 
dafs man künftig die dcphlogiftilirte Luft reine Luft, 
die phlo-riftifche Luft Stichgris, und die brennbare Luft 
en(z: !'as renne. Tui- die iibrigcn kiinßlicbeo 

Luftarten fchtugt er die Namen: f /wjip/ioruri^«r Gar, 
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JtkweßAtfttßtS'Gäs, Ammtnriakgas . efp^rfmrfx, Uatf- 
JßmtfS , (U-.s nidf pyußiqui d:-s ! . ~ v n ifi e y < . it, 7- 
jaitres, falpetriijtrs (Gas nitrtux). ßd^u ^i'i^tf lS 
{Gr.s acidä nitr,ux ') . falzfaiires, fchwefelfaura. ji> •'/' »- 
res aod zünUftuies SiUsgas (G. aeide mwriatiqut oxtg'iti) 
vor und f;>«bt zugleich, oft mit eiemlirber Weitläuligi- 
keit, die Grün'le an . rlic ihn zu diefi-n RenctiriDn. en 
veräolaTsT liab<-n. Wir lUL'rkcn nur an, dai^^ u»s dt-r 
'Ntme: hhufnur.'s Gas nichi syut g^ewfthltzu kya fchoinr; 
dpnn rr^ens bat die wom Vf. foe^eiunot« Blaufaurrf a«t> 
de prußque 4et Loa.) ibrea Nataea to« einer Eij^enfrhafl. 
8ut wclihc(na( h S. 26.) h.-y der R<>n«m>i)»p nuhtnüc lt- 
ficht geoomiueii werden M \ , uud datia giebt Much 
nur bey einer geu itTm L« ' ■ d 1 uo^ zur EMftduinj^ riucr 
blauen, bej aodern Kebamlioageii aberzn gaoz andern 
Farben Gelogcnheii } die SSune Wbft fowoiil, als die 
aui derfL-lben dargcrtc.'llrc Lufu!-^! k.)tin.jM(, nit. in tuglicb 
unter dem Nainea, den der Vi. gewählt hat. aufgerührt 
werden. — Die Scbwefellebera kunne man. in.'iutUr* 
W. Schwtfeijeifen nennen; mir dielem letitera Namen 
K^nnc man aber auch, fa^t er aaeiuc-m andern Orte, die^ 
Schwef{V><tlf\mf brles^i-». Ail-^in dii-lc cbenfjenanaten 
Producte der Kunit weichen bekaondich voa den wab- 
ten Seifen in verrcbiedenen wefeutliden Ele«Bfe1iafi«a 
fehr ab und fie können alfo am h nicht u'.ir ditlcn eincr- 
ley Namwi fübreB. Die fchiuierigen Ürlc \wiU erli«fl>."r 
■fettt als (IveOcle nennen und er tadelt die tranzoflfchea 
Cliemiften . weil fie ihnen den letztem NaqKn gegeben 
bkben. Wir wollen nicht entTcbeiden. welche von dit- 
fen Benennunjjt n die '»»Ri« fey , über es dilukt unj, 
dafs df r Vf. felbft jenrn Gelen, in Vergleichun|: aiic 
den Actherifchen, eine Eigeufebäft zufchreibt, vermö' 
ge welcher fie den Namen, d«n er Terwirft, verdte* 
ncn , denn er nennt die LetxTera flUditif^t OtU and «r 
zei(»t o'rti liiinlurch deutlich rn , dafr. es am h ßit Oeli 
gebe. Frifviich iiad die fchinierigen üele nicht abiulut 
fcuerbettaadig, aber andere Körper, die man fixe iK-nnt, 
find es auch nicht, uäd dennoch behalt mau diefe Re- 
ncnnunc; bcy. Auch die Kamen . welche der Vf. meh- 
rern Satzt-u lüul andern Prouijrtcu jotrcluid hat, kuunen 
ZU maochea Erinnerungen Geiegfoheit geben. D«n 
Brechweinftein will er U^einfitimgeßmerlts Spiefjglanz 
mit Pottafchr, den aiiflofüthcn Uorax (od«r vir!mehr 
"Weinltein) Hmax - um/ U'tinjliiHgijAUtrif Snäa und Pott- 
tjche, das Berliaerblau Blaugejanrrtes Eißnmit nion- 
»dt, das Bleyweifs wtiJsts dwrth Eßig eiUmttiMißrtes 
film (das Bl«y ift in dieTem Producte aber nidit durch 
Efltg . fondern durch Luftfaure vcrkalkr.) das ininerali- 
fihe Turpcih gelbes entmeMUfirtes (^tckjilber durch 
Scliwefflfaurc u. f. w. nennen , und er fchracicbelt lieb, 
dafs diefe Nsmeo eher, als die, welche diufen Produ- 
cten von andern ScheidekBnflIern gegeben worden iiod, 
Beyfall crbaltoa '.Verden. Wir zweifeln aber gar lehr 
SO der Erfüll UPS diefer HufluuQgi denn diefe Beuea- 



fetzt nnd dnd effpNitltdi watire DefifeftkHttn, dte n!c als 

Nnmeii gebraucht werden dürfen. Wir brechen hier 
ak, d.T w ir übiT/.eUj.t liu 1. daj> dicBeyfpiHe, die wir 
anjfeführt haben . hiureuiieu werden, unTem Lefern 
eioeu Besrid' von der hier vorgefcbügenen Nemeakla- 
tor tu nü|«cben. Noch merken wir an , dafs der Vf. 
zwar mehrere gute und trebraurhlit he K.Mnea beybe- 
hation. aber dap-jren au<:b viele ebec io gute. 'kurze 
und .illir.-OL'ia eiug;efiihrte Beneanoo^a getadelt hat; 
die Grunde, mit welchen er diefes letztere Verüihroa 
rerhrf>?rti>rt . haben uns indeflfen niebc überzeugt ; denn 
es irt nifht zu fürchten, dafs die cingefübrtou Namen, 
wenn (ie den GegenUii id, den man damit bezeicbaei, 
ktir?- ausdrücken, umi tick durch ihren WoblfcUngca* 
pfehUo, und keine falfchcn Nebenbegriffe erregen, za 
Irrtbwnicm Gelegenheit geben oder ütat fcbüdücbe Fol- 
gen (üben l^önne«» 

VEfLMlSCnTE SCHRIFTEN. 

. IIavnovkr . b. Ritfcber: Liseoas LiA 4n JMfAtm 
Schriftfitlkr, fdnen MiOrüdet» mu tbämm IFM- 

tivllfn imd aufrichtii^c'r Frtumy^ittflt «tt GemSthg 

Zuerll eiu Schreiben an den Verleger, worin die Be- 
weggründe, wHche zum Verbge fcblechter Schriften 
anreizen können, iiuseiaaoder gefetzt werden. Hier» 
auf folgen die Troligrilnde in einen Schreiben an die 

fcblschrcn SchriftrtrHcr ilontfcber Ziinirc. Kcidc Aiif- 
fatze zeigcu , dafs e» dem Vt, m einem Vorrathe fatirt- 
fcher Ideen nicht gebricht. Nur f( heint ihm die Kund, 
fle zweckmilsi; einzukleiden, bis jetzt nicht in hohem 
Grade eigen. Sein Ausdrack tut noch zu viel von 
der Trockenheit des crntit'-n Schriülleliers an fich. und 
ej fehlt ihm an der Gew andtitit , ditr Scliatkheit der 
Ironie, die ohne die Munterkeit des Stils nur halbe 
Wirkung tbut, auch in den Ausdruck und in die- VVor- 
tc zu legen. Diefes Urthcil gilt auch zum Tlicil voa 
der UiiurLjeituui; des Li»< ov iicbcn Panegyricus lelbll, 
der es übrigens iu jedem üecracbte verdient , durcli 
eiae neue Zufcbneidung feines etuas alifrankifcbea 
Kleides, durch WeglalFung vieler unverüaudlich ge- 
wordenen Anfpielungen , und durch Vertaufcbung da- 
maliger SchrinftelkT mit jetzifc*"" der LefewtU 1! 
iiger gemacht zu werden. ÜidVs letztere hat der 
Berausg. getfaan, und auch den Stil hie und da ver- 
beflert, fonÖ .nbcr <ien Liscovifchcn Text faÜ von A')- 
fatz zu Abfatz be\ behalten. Der von ihm beygcfügte 
Anbang einer Satire über die neuefien Büthrrtitel, wel- 
che den Auffatz des üa. Sehmd, Prof. in Gielsen, über 
die Wahl der Birftn'tctef im Journal vonondfUrDeatfrli'' 
land zur Veranlaflunfj^ hat, ift nicht »on cjrofscr Re- 
dculung. im Ganzen verdient der Ucrausg. dieler Lis- 
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F Iii LO SOPHIE. 

" TflsiKCBN, b. Heerbrand: Ahhandhm^tn ffr dir Gt- 
fehkhtf md 'das EigtntHmtichc rf r jp>f » t u 
r ft'« VhiUif'ifjhie . nt'bft ^'inrm VcTluche über chrift- 
iitbe. Kaniiiihc und Sioilche Moral vou M. Carl 
Whilipp Conz, DiakoBus in VAihinfiea an dtrfiBz. 

Der Vf. rliefcr Abhandlungen . rf«- Trli filioa durch 
die Ucberfclzunf einiger kleineu h( b rillen i!«Sc- 
neca und andre Arbeiten von einer voi lix ilhalten Si-iic 
hek»aM geinicbt bat , theilt hier einige ftbätsbarc Re- 
i'ultate reiner Tertraoten Brkaaatrcfaafi mit derSroifchea 
PliüfToj !:ie , vorziigliih aber feines Studiums der (pa- 
tern btuikcr mit. Hieher gcbi rt die crfie und z,wc)tft 
Abhandlung. Vebcr dasKigentht-mHche der Jpatern i-toi- 
fchcn yhiloJo]^ie, S. l — M- und: Wie dachten die Sf 
ttvn StoikfT von dtrLthre der Fartdaurr matk demTode? 
Und «ia<.AriM ß* '"«» u'u- ]^!ürat einigen Gebrauch davcn? 
S. j*o — 120. Diele Ai/band!ungen zeichnen fith nitbt 
fbfrobt durch VollftindiKkcic als dnrcb einzelne tref- 
fende Reflexionen und Bemerkungen titf. Der Vf. bat 
nicht olics crfchopii. was in den DenkdiBlera der fpa- 
tern Stoa liegt ; aber w.s er geft hopft hat iß nicht \ t n 
der Üb', ifiatbe g««Boromen. Kivht alle Züge, weUVc 
die fpiiernStuiker un<] vorzri$>lich -cden einzelnen cba- 
r*<kti"i;lireD, lind hier dar^cftellt worden, fondcrn nur 
eini;;f. ilic aber der Vf. lehr gut ausgeführt und mit 
Jchhasfn larbrn (iarijcitf'nt iuu. Einen Auszug leidet 
der iuhalt und die Kons dicler Abhandlungen nicht. 
Zier Vf. befcbaftiget iicb vorzöglidi mit' den drey be< 
rühn-it'-n Stdikern, deren Sihriften noch vorhanden 
iiiXi, ticiii ücrccA, Ei'icttt Mud Antvnin, und llclit zu- 
«rft das Eip:L'nihüit)li(.ne dar, was diefe drcy I'hilofo- 
phen mit den .ihern Stoikern gctueio haben, und gebe 
«binn auf ditfjcnipeu cigrnthiiinlirbnt Charaktere inBe- 
orbtiti r.g dpt Pbilofophie üb^r, wcr'urch fuh jeder 
ein? Iii . uivi alle drey zufatunica >or den alioru Stoi- 
K, i n ua5. ( iLiuic.n. Die Züge zur Charaktcriüik jedes 
rinzelneu, n eiche & 39-~44. vorkomme«, lind, au- 
fb'jrß tretTend. Es Ut nur zu bcdanern. dafs fie ib kurs 
ift, ttu'd dat^ To jtiaiic'.ie Eif^ebfaeiteu ibr<*s Gci&cs vut- 
weder ganz.ücli ubcrjraijf.cu. oder aur angedeutet fiud, 
7. R. von öcnera S. 34- D><^ ganze Motsl der Stoiker 
beruht auf einem ^willen Her«isinus ; wie intereOent 
wäre es fre«efeo, in einem Gi>niiilde die befendcrr; Mo- 
dificationeti dar/uncHi ti , \' i'ibe i r diirt h dtnCbamk- 
ter (icitL und audrc aufjcre l'r",f;ai;i!c bt) iec'.ein 
di«fer M 'luier an^t-nomineu b^r. ^v,^ listi*' »ii*^b S. Ji. 
die nähere Bi irii-. rr iii.pr , V (.J< ?;o .^{/x df»» GtUUd- 



fatz: man foH der Vemonfr gemifs leben, pibr, oem- 
lieh nach Maxiinen bnnd''lii, die cltiv aU; < mein«- Ge- 
follij^keit begründen . oiitr «ic zu eincu> nioralilchen 
Reiche paflfcn, w ie dis au.v inthrcruSjcIl -n ftiuer btbrift, 
Z.B. IV. 4. erhellet, eine au.^^fülirlichtre Darlfellung , 
Tenlienr. — Die Citate und ßriechidben S;»-Il. a T-nd in 
diefer und der folgenden .Aljl.audI , nj; a;t Rbr dureh 
Druckfehler cniitellt. — Die zweyte Abbaodluog bat 
das vor der crltem voraus, dafs fie den Gegenfland 
mehr erfchöpft. Nur fihi iar dem Vf. pine uicht un- 
wichtige Stelle de.^ hfuiia ui diMu j 17 ijricj tm4;ani;cn 
/.u leyu, wo er iec.t, dafs auf ihre ütberzeuguiig \oa 
der Fortdauer nach dem Tode, fo wie vom Dafeyn 
Gottes, der allgemeine Glaube der Menfrhen' groÄea 
Eiuflufs habe. Uebrigens irt die fchwankeude Dcn- 
kuugsart des Seneca, Epictet und i\niünin üb . dirioa 
für jeden von dem icbTen-naoralifcben Geitle bclreliea 
Mcafcbea fo wirbligen Gegenwand febr gut d;u^i lic lit, 
dordi Ste}l«n aus ihren Scbrifteo erlAutert, uiui ihre 
fl!( ich«;ühj:;keit dabey aus den Grundfetzen ilucr 1 hi- 
lütopliic erklart worden. — Die letzte Abhandlung ift 
überfcbriebeu : Auch Etuas über chriJHiche Mwrut im 
Verluütniffe gegen die Sto{fdu und Katitijck'. 5. ii-^ bis . 
178. Man erwartet alfo eine Vergleicbi-ug der ».hrilili- 
chcu MotLil ikIc do-r ScoilVhpn und Kantifchi.^n : allein 
es komniea nur einzelne Ikaierkungen (S. l7S-~i78«} 
äber einige i'uuktc vor, worin He übereinftinimen und 
von einander abweichen. Ain rceißeu verwcili der Vf. 
bey Betrachtung der rbrißlichen Sittenlehre, unter 
welcher er diejeni« ^ rireht , welche ans den Schrif- 
ten des N. T. nach den Kegeln einer ricbtigeu Ausle- 
gung abgeleitet wird; er verlbigt den Gang, welchen 
Ji'fus hcy ffincm tncrr liri 'un linferricbic nahm, zeigt ' 
den Zv.cik delfelbcu, Uiid- litlli die vor/üglichiten 
Maximen und Vorlchriften Jcui , djiin auch dr.rAptilU-1 
befouders dar. So fcbön und trctTend derGeiU der Sit- 
tenlcbre Jcfu dargeftellt ifi. fo ciefoirig und eii s-c- 
lrhi'3fikt filifint i tis dt r üerirlit.v|"mjkt , aus Wchlicm 
dicfe ikiit liants Ideen dtr praktifch.-n l'biloJoj;Lie mt- 
glichcn wird, „leb wurde, f.i^n der Vf. .S. it>. die 
„Gefetze eines unpartbeyifrhc'u Vrin er.« . d m ei bU-r 
„zuoächft um gefchiditH« be Darftellung v u ihm i^ju 
,,mufste, zu verletzen f^laubfn, vcnn i<li. ».cth md- 
j,ncr Ueber/eugung die aiifiinlcni f Aebulichkcit zwi- 
„frben cbriftlicher und kritikbr r Moral finden zu kön- 
„nen glaubte, die, wcilKant eimiui aLgi-f^inricn kine 
„VorfteUutig'Brteo an die bibüfrbcn ni./.Ll.i]'. j^iVn, und 
, über dic/e ohne Riiikficlit uufticegrlc j-ii j.l iit.a »bi- 
„ren. einige hier tinden wo'.lrru. - Die cl*r;, ürhe 
,.Menil wag von Ihrem V^ erl^.' Tcrtirteu l övr «UUt, 
„wenn fi4> aucb kboa S'itAde nitUc «icnlL-ttcu ct. . ! a 
Fff 
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tfiatz — AiMunq für die gefetzgthtmd* Vemmfl, — 
^fJiamdU fo , dafs deine llandluns^iu -iff ii!!:y'mfin (^fl- 
f^endis Gffetz feißn kunmtr. —• UU'-.'.- du iiefetinifüge 
.^SmtJIriHfelhß wilten, foadera den : h i idlt, wietiott will 
tßmCkrdms tnUm,'* (<las letzte iit einZuratz. dea der 
Vf. felbftmc4i den S. Ijp. pcäufserten Gprianken. dofs 
fijau 'He Vorfibrifteii Cbrtihis . der Apüilcl nnJ Ausleg^er 
BUterlt ht iJcti mä'.Xe , fchwerlich rcchilcrtigcn wird,) 
„fider: fire'>f mch (r^ittlicher Heilifrkett, vorausfftzt.'* 
Bcy cittLT Vcrpleicliuop der chriitlii hi-n Mor.i! (oder 
tientfr dor thriitlith raoralifchea VonVhriüeu; mit der 
tt'inca MorjJ. ru d. reu u iiTt nftliat't liehen Boarbcituog 
Kaut «icnürund g<.'}«>gt liat, kana our davoji die Rede 
leya, ül» die Vorfctirirten jener demGeift «od derldee 
diefcf aai'.cmcfTtMi ft-ypn oili r nid.t; ;ih.'r nirhj. wie "S 
tltc Vt". zu veritidi.'a fihciat. ob eiucrle\ ür iiKilaiz lu 
b> iJt!i formiicli ausgedrütkt fejr. Das lot/.ie u sr.' niiht 
eiumal zwcckotarsig gisH'efen , weil die cbrilUiche Ke- 
liftiw» ihrer Bediminnaf^ nach eiae- poffetifre allgeffl«ia 
fa!jlu:h-e Aawrifui*^ zun» reliTiu(on un.I inoralifi ht?n 
Wir nutiTen geltrhen, joueAl;ul^8- 
^ des Vf. war uns aurYalteud, und weit emfcrnt, 
ii»li fic ein Aefultat der vortiergebenden OarltelluoB 
der cbriftlkbc» MotkX f.)» fotltr. fb widerrprid» ie 
ihr foj^ar. Die Citbote : 'Wrt* Cr tt übrr alles, deinen 
hidihßen als dithf lößi Syi voUkummen , wie euer Va- 
ter intjl'umel veUkomme» ij^ . (treiten nicht nur nicht 
mit dein äittettgefcrz, lomiera iie haben auch nur da<- 
dorch «inen wahren bhait, d».'s (ie drndelben g^mal« 
itnd, wie Kaut in der Kritik der praktilcheii Vernunft 
Bawidcclprechlith gcicxg;t hat. üeito louderbarer iJk 
ea. da(s es dem Vf.. völlig einerley ift, ob eine fcdha- 
togifc't.- oder jiraki :', :'! n Liebe ^i boteu werde. S. 148. 
VNeun die VorlVhriiieu der chri.iiii he» Religion »-iner 
rcitiL'U itiuraliCchen üoiituo* erapljn^lith liud, wenn Iie 
dem einzigen wahren Princip der prakttlcben Veruualt 
■Bter^eocdtiec werden kdnaeo'ttod folien. wie der Vf. 
S. 173. Iclb;! auorkennt, !"o 1« •.hifn wir nilVeu. wie 
' Hiau auch aaüchea kuuae, du; A<'lin!ii. hkcit . oflor hi'f- 
fet Ufhcrciut'ijnuiuüg der « luiUhi '«mi Mor. llohr.-o icit 
deaPtinciliien der einzig wahren Mural aozuerkeanen. 
Ohne daa wartfn iie ja nicht nioralifrh. Wenn der Vf. 
S. 147. r.'^t, CS r«'y (. ?'wer zu ouilcheidcii , o!iC!;riftus 
für lieh lii« Moral der ti lis^ion, oder die der 
MoiaL nute. ;::;co/ilH<t , «h er die Ute von üott uder 
Pßicht, als iicu ijt)er:T«nGraudfa<z an^envtnuieu, fo id, 
das uOwh kei;i Gruud Vfir feine ßetia-iprunST. Denn «s 
iil zwar ii.vlir üir di<? Wiik-nlciidft , ab.-r üu. h 1'.':t iWc 
Auwen.iuug iia praktifchcu l^-bea ciuerlcy , oi» die 
■iora!ir.-hea VurU hrilieO'aua di>:n 6ittenc>-<>'!/e untnit 
telbar oder mi:te'l)ar aus d«.iu heil'::«!! Wilkn Gott^a 
abfiel II -t ■'. er'l n, — Dit iV trin. rruti -t-ti I*abt*« übri- 
gens k. irr svc^s die Abikht, den Wctth differ Ab- 
Itan Hang, zu vacriiigcru, iie ble ibt uoth mia<er U aaiz 
bar wc»en der »«elcb rn-flicbeo Idr«n. und mamher 
\\i i\e zu acu^u Unterfjcliunyt n, /.. B. S. 131. ob nicht 
Ch i liS Iicy Iciof^m Lehpvorira;;f mauthe I-Ven der 
W> !- n leiuer Zeit, die lelbU mit defc f^rii-rl iüh» u i^hi- 
toi\>(i'jie nicht unbekatHit waron , gcotttxt habe. Die 
Sduvibact Ulttfiiw «dcl» cnd hat ridKraft aadL d i— > 



Nur einigemal haben wfr etwas rerworrene Periodea 
als S. 6 Ull i . ! d ei 1-1 fehlerhaften Gebratub des 
»1« für als b u rk z. B. S. Seneca Epictet und An« • 
ronin haben e< mehr mit 4u>;cir«ndter Phi ^rdphie x« 
thiin wie (»\s) ihre ilMrn, vMaenlicli grimd^cktm 
Vorgänger. 

- QESCHlCRTe. 

SronxaoLir, i« derLaagcfch»n Druckerey : Gdtfiijht 
Ahrnmenterg SunLuie tKh btf rifnt nf \>eln TfioM, , 
Uaf'hteaJsnt. (üoihifthc D<-nkrtnlcr, gcfa«» 
ttieit und bf r.hrirb(<n \ou l\ t. Tham« Uoftnten- 

dentcu.) i7>4. it it XIX Ki pfcriajcla. 

Es i'ü'* ciiwZ« ir i;> S- IfU fdi'H . w o Alterihümer auf- 
zulufhcri vi)r/.ii<;li. h MJio, und inof Art l.iel)hi»berey 
war, und wo die Rucibecks, die Pcringfkulds* die 
B\ötam oft ihrem Wi»s. und ihrer Eiabilduditskraft hr 
Erkl iriini| dt'rrL''hi-'ii die Zü;jol nur zu fchr Ichiefsett 
licl^eu. Erich K>.*ij7.elius drr jüngere, Oi. Cellius der 
altere nnd Jac Wilde gingen dabey fcbon etwaa bchnt* 
fapHiMr sia Werke. Eiuc.^lf aje MonnoMAM, Sagen und 
•IteActnnihieluE ^g«» o"" ungedrurkc vor Augra, und 
man dachte daher auch ichua auf eiiii; ft hwedifch«' 
Rcichshillorie. Ein Ichoner Geiit üh'rriiahm folchc, be- 
trat ein ihm fremdes Feld, und Daüi» lieferte einer 
wenn gleich nicht fehlrrfreye. do h (ihr lesbare Gn^ 
fchichte. Lagerbring und Botin luluti-a i!m» , beide' 
dein Werk mehr -ti- vaihien; aliein I.cgerbiia^. wenn 
es ihm gicieli bluls um Wahrheit zu thuo war, bauete 
doch zu viel auf alte Sagen und Vorurtheile 'in der 
fchwedifcbflo Hidoric, un I (eiu«- Sthreibart war altvi- 
lerilch; Botin fihrieh /.ii kur?. . liebte Aiitithcfea, aber 
lehilderre let/ia.'i und fein. IndrlVen hatte die Liebe 
zu den Aii<^rthumrru. die dagegen in Dänemark viel« 
Freunde und Bearbeiter fti'iden . in Schweden abge^ 
noinuu'iJ. .'''?/.t (Vi, \\i;(!rr7u er'.>arhen, und 
fic k-uü, we »a luau l.ch (Ub *\ uur i\kh\ wie vornials 
durch lin3|Mii3ticu , Nutiuü.iU or. r.'t»« il , und Ilintaa- 
fetzung einer unparlbeyifchen Kritik taufchen Isf^r, in 
mancher Hiaficht fiJr dfe Gcfcbichre felbft aät/lkh wer- 
den. Der Vf., ein an,.' i hen • 1 ..t')'- 'rr!: in Weil-otb« 
laud. un<l L^eb!ult;er der Alten I ruLi- , we!ili< r auch 
neulich einige hitiorifcbe, ' den Kvuutr vcrr;siheudc, 
Üricfe in den zu j»kara heraiiskomujenden Zeitungen 
drticke»]i<ra, bar auf leine Kotten einen gefchiikte» 
Zei hner,Hn,IIi!fel'n«.drr fe'i. n vorhrr de« M -raysge- 
bcni der Scriptontm Herum nanicaruv tüit leim r Reiisfe- 
dcr an «i e tiand gegangen iit, un ! ^utelkfirbicklichkelt 
Runeo'.thrdi. Mönchafvhrift. und alle pergamentene Ur-. 
künden zu leren bent/.i eineRftife durch Weftgotbladd 
und Bohuslehn /i r Atii'uchung und Ue(< hivibuufr alter 
Moii'inientt- «lalrlb'i. aailell^n länen. Die .Xlotiuncnt« 
{y\b(t lind von flu. .icrel in Kurier ,:efiochen und kd» 
aenals ein SufpU-meut inGrafDahlbergsSKrciaaMtifn» 
aogclrhen v t-rdcn, fo wie die Befebreibung derffflbe» 
niauche Z; i. i/e /ii d-r 'I'un. h« n li. oj;rjpli;e \ on 
Schweden an die liasd geben kann. Der um die nor- 
difchcLiteiMiur ronlicnto He AHslIl GjfimeU beSugt 
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die Heriusgabe Jlefer SammTung:, ia deren erAen Hefte 
hier 3g in Uohusleho aafgefuaden&, mcbr und miiader 
betracbtlicUe Altenhaaier befchridieii und anf 19 Um- 
^rcrpUtten ab^eMMct fiwf. C* find dtfonttt TieleHt- 

leu in deo Uergcn, unrecht RieO-nropf« ( Jjittcpr\ tor) 
genacDC, die keiaes»'eges . wie Dali« glaubt. Wrrke 
der Natur, foudera der Kunft Rad. Srbqn Piiaius er- 
zähle, defs die Eimrohaer Nordens lieh der Bergaiio- 
len bedieaten. ibr Getfeide dtri* la malen (Tielleiclit 
eher,, es darui aufzubewahren). Fi-i ntfi- virle aho Stei- 
ne lüii iHh briticn, einige OpferfttUpti , ehemalige tic- 
ftcbtüftcUei» , Gribfteine, Grabbügel, Ruinen und an- 
dere U;?berblcibfel des AUertbutn», al*- r.. B. ein Mrf- 
i'ci ^0:1 Kiefelftein mit einem goldenen Ringe, einige 
alte Grgeuden u.dgl. D-r Ren b >; 'j: ü-^ liii.i eini^ 
hiftorilchtf AoiBertun^en beygefugt, wabfy doch bia- 
weiiea der uaeia»eüommene Kritiker auch etwas zu 
erinnern Ca-h-n niöchti». Dalin ift hm und wieder bc- 
- richrigtft, oCi aiier ift doch za hart vo« ihm geartbeilt. 
bat immer feine V^-rdieafti?, und tlu:, wa« er zu fei- 
mx Zeitt uo^ in feiner Lage, fixua kunate. 

fiÖTTlJJCEH, b. Vaudenhoeck tr. Kuprpi ?if : GiW rle 
merkumrdigrr Ir-iuenzimmef aus der aicera und 
neuern Zeit, l75^4. S33 S. 
Weas glekb Ausw atil und DarfteUnos dtefer fc^eiaea 
i^Binnlunfr keineff betTlchtlictrenr ämfwtnd m Zeit und 
Mühe j;ck(>ftcr hob^-n ma», iodein riete» (favou Ichon 
8ll";iMn. in birk tntii, uäanclte« aus grofsern Wcrkt-n ent- 
lehnt ii^; lo i'Juubeu wir diefclbe doch der v\ il)lii 'teo 
Lere weit vor h) vielen Gtfchmack- undöitie&lufeotto- 
«nanAfl, wotnft diC «leatTrhe Literatur nocb hnqaer 
fchwcrotiit wird, 7.u e.'n r »iigenelftnen und niirr.lic^hen 
Unterhaltung empiealon zu durten. Die /'.»(li. hier auf- 
geftctlten. mcirt aus ih'm Kraii/.dfiCi hen {ibcrfeiMon, I.e- 
ben^berihreibuiiifen- eoihaliea i) die bekauutcGerchicii» 
te der ^ohamfe vv^AtCt pder des Madchens '»on Or- 
leans, »iiS J-itr:\it ubtii"«!'7.r. 2) Die traurigen S/iiiVk- 
fale der M^yrquife »«/n (iinj«», u etihe «Is^nin Of.fcr der 
JÜlwarzcfti*'» ii-iclilucht rou ihren S' h vi-^ern crinordefc 
wurde. 3)R{'MXe von Bajit.gin» nogldtklii h <!urcii »rän- 
zcnl<>r.- lierrfchlucht« 4) Ltottare dei Ht»:ti, nounj^li.' 
rip • lV\;'ij'.ni?rii» eines itnterirdilVhen K >. r;. v 1 'lia 
dicLucvfutlit ihres Geinshis. w.>f^cii ct.ifi Vcr- 
dac'its der Ontreue. fie verbannt hair;, 5) Die Brfie- 
bcii ■ it: u «ier b. rä*!nitea Rittetiö if£ü». 6) Auna V-j- 
il:c is ■!''.lüi kli< In* Geotälilin Heinrichs VHf. 7; Das 
hlütiJ'^n Viin K< «J . eiu VVerkzi'Li.f des M jin hs • Fj:ia- 
tisntu». g) Rru^%iert de Larr. iifc , wclc'tf uebtt ibrem 
Manne mU im denProceft desCalas vertlocbirn warde. 
5») I:' h■^ i-ou Ci^r„c r,i%, tnerkwür ii^ darch unerfchüt- 
fcjrliciie Tri>UL'' ^i-t;en ihren tiKit ;e5;latibtc« Garr -n. 10) 
Laura /?;» ,(. ''in ü hone* fk-yfpii-i, dal» i raui-ov.immcr 
dnen hoben Grad d<-rUeIehrfainkei( erwerben kdnnen, 
obnedie dem' weiblirb^fuGefchtecbi «Ign -irPilkhr^D' r.n 
vriii.v '1' n. (,' l..:-'r.;nT-.' 'hrn-rz, eine X<j; <>il.' aus 
der aif'Tu i . «iiikl;cij (icit-ijitisii.'. 12) Clin Litt r L'nriin^, 
die allsrmei« b kauiite, < 011 cini.^en geprii ln ', von 
nndoraivordaniinteü^firiyreno poitcUcher Scbwtoacrey, 



VorzOglTch h.ft uas JTr. 4. die Lebensbe^hreibiing der* - 
Leonore dei Monti wegen der darin voTkomroen'Jsn in- 
tereflanten Situationeif und feinen prjrcboic>^rf' hea Zii- 
peo derrelben gefallen, worw wir daher einiges zur 
PrnH • ü'jshebL'n Aoll.'n. Sic hatre fchon vor iftrerVcr- 
iieiraibuHij deuXctfün ihrci uathiitri^i a UeUijtils, den 
iie blofs aus (zcborlain gegeu ihre Aelr^^rn licir^ilipti', 
heimlich geliebt. £in Briet an ihre Freundin, «orio 
ße dier«r efaemalifen fbhuldtoTeo IJebe gedenkt, flillt 
ihrem G;raahi iu die Hände, den die Eiicif.i^hr ruf- 
blaii-^ftcn Käthe auffodert. Vergebens fucht er von ihr 
durch Orohnneeaund Scftmetcbcleyen den JHiirrbuldi- 

i^eo Ihrar vcrmutlietCB Untreue zu erfabrea, zwingt 
le. cTMeii Srhraftr'unk zii aehu en, um fie*vOr fodt sm*i 
gch -:i zu kfjnacn, unri vcrli liÜefst fie auf oinrui !'In: r 
(jUUT io einen uoterirdiülien Kerker, wu er i^t acun 
'Jahn: lang die in Brod uad Wafier befteiiende Koft <i- 
genbaudi^ und Ichweiprnd hinibreicht. .,S. 195- tfiacli 
und nach wurde J»o ibres StliiiKfols gewohnt, Sic 
lihijf ;i(.h ioi^ar IjlTl h.iüigung. Ihr GiMan^^nifs war ge- 
räumig. Sie gin; einen grol'sen Tfaeil dvj Tage? darin 
auf und ab, machte Thranen anGott, au ihre Tochter» 
ZT\ üir (ietar.r.ni's, auf iln-crj ZuR?nr! . r--''.';n'! M-iüUiei'ü 
lia^u Liiä l.ißg iu; laut iib, iiiul das Et.>iu auj der hin- 
teru Grotte, das die l. r, te Svlbe wierierhorte , uer 
ihre iheoerAe Freundin. Sie konnte fielt im Dunkeln' 
gaaz genau aus elnef flöte in die tvdre finden, düt 

• (jchör efr.-i.'f.' i^r (rrlirht. Ein Schall fo oder fo, roa 
den Fellen t^i.- krochen, fagte ihr genau wo lie war. 
Eini* neue \\uh[(hat fdr die Unglückliche war dc^ 
Schlaf i l'ehdne Traune zauberieu tie auf die Oberwelt 
turSck, z« ihren Aetiern, fhVer Tochter. Der Tod»- 
den llf Aafaugs taufetidmal lieh gewüi^fcht hatte, wur- 
di' ibr nach LiUtl nach "Icichgültig, und endlich, wa 
allen \Ietifchcn, fchreiklich. Zuweilen brachte ihr der 
Herzog auf vier i>ge Lcbenstnittel. Dann Wuülte Üe*- 
dafs er eine kleine Reife maihte. War ihr Vorratfc 
verie'irt, und der HiT/.ng zögerte 7.u kontmcn, fo 
wuj-d- lie unruhig. Der Tod ihres Tyranuen war aijck 
ihr Tod, und lie rhat brunftige Wünfcbe für fninl.rben. 
Sie hori hte jcdi'smal auf feine Tritte . . •• I nie lieh 
lti'n<ii^'..h , wt'j.i er hart auftrat. .üclicr;iaut>t vnr ijir 
das Gersufch, das eiu andrer als fie machte, unglaub- 
lich au.<;eaehni. Wenn es Aark donnette, fo hdpfce 
fie Vorfreude; Ite i^laubre Ürb weniger alltiB,- borcbteT 
auf jVdcu neuen Srh' i ;; und hörte es ßän/Iich r..;f r.n 
denu-rn, f« verfank ii^ ia die tiejfite .Trautig,)lL'i£ und 
7er!lol"s in Tliraneii." — Ihr erfter Geliebter ward ihr 
Bei rey er. , Eben Jo intereflant iAl nuv die DarAcIlanf^- 
der erftetf Eindrücke, welch« der laAfr entbehrt«' 
An ili. k der üborvvek. der Genufs der Gcfellfcbaft,- 
: Iii? nis. hre. Duakrlhcit uad Einfirakeit waren ihr 
ia drr oriiei» Zeit fchrrckÜLh. daher mufitea iui An- 
fange zur Sachtzeit viele Lichter in ihrcin Zimifacr 
brennen, utfd idebrere Perfonea fbrOefrlirchnfi leiflcn. 
u. f. \v. — Du'Sihr.'ibart des Vf. i r b rt'ia uad- 

HicfbcntJ. nur /.u« eilen ItulM man aut Weadungca, WiO 
S. 246. „iiflr ritd als yJo/j uar c$ ihr aagcneha^ d«n> 
Eindruck ihrer Schönheit auf «Ue »» bemerke«/«' 
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Lrttkto, 1>. Weyi^nd: SdiASaU mid Mtnthtuer 
berühmter Stffohrtr «Mf Frabeuter, 17^3. S60S. 

gr. 8. 

Walirri-hcIuHcb (denn der Titel fa^t nichts daroa. 
uii<t eine VurreiJc hat das Hucli ni(lji: tiui lilnfvc Ue- 
bericliiuag aus dem Vriu\?.dCifchea ; und /.war «uie reiht 
kU^iiche, voll undeutfcher Conftruciioneo , Hurten 
Hilf! Sprac!ift'hlfir ! z.B. ..^Vpj^ea Jim IIuiFcr — I eictit- 
{ ijubp ftatt Leichtgläubig; kcH. — Virztüicsi iliat er 
pcrn!" Vier Hv'Irlfn trcreo hier auf; der Kapitaia 
GourJan, Kapitaiu Lance !at, Amlr«!as Doria und Ua* 
TiaUcn RarbaroflTa. Nklkt eitunal die Natnea r«iD«r llel- 
4eo weif» «Ifi» der Yf, recbt zu fchreiltea. Ffir welche 



ClaflTe TonLefeni d«»Bilcll 1i«ftlnHtf«T, ift ftlnrcr z% 
erraiheu. Durchaus fehlt es an hiftgrilchcm Geifte und 
an aller hidurifchea Kuult; imd ^.war gerade da am 
netCten, wo maa es am wcoigften erwarten ibilte. » 
'den Abfchotu«?» reim Hayndin uud A. Dorla, dc^a. 
I^beo und lliarea doch einen fo reichlialfi«rcQ und 
fthöucn St. iflT darbieten. Ki ^^einib irt eine Spur vo« 
eirifm Faden llt htbar. der di rch das Gtoie üvb bUt- 
(l.irc : fi hliuf^t; alles Iii zcrfTi . kelr , felbli obnoologi- 
fche Virbindttog fehlt ü(t dtircbwep. Audi nicht eine 
eto?.f je Quelle ift genannt; was denn Ret. bey einigen, 
ib:.^ nru'ii. ni :Ut lunricbtigeo Th»tia,diaa^ wIzklivU 
Si-hs bedauerte. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



üCv!l.:tr::-i'y*ei: \ t rbr^ti-tCrGp unfhtii} r,- nmi dal t\("f Mfck- 
irft'-tr^' Jtlie (jefani tnch , 3. II, }t nr iwivif» l'ii-'J'tfr in 

(J .>:i'juii;ii. I7y5. n'>. S. iKrcf^ ;:rii VT. , wi '.c: lt o- r- l'i.L ;i. 
t-.ru nurcU l'vii.'- S(hti;;if\Utrt'' \t^i 'i h 't. rurinj.icl.O ht^.'.:ir,i fl, 
7: v't l;.'!« ^i'tr em- r iirutii ^fiu ii<ir:nen fflT t inlk i t« «l.cn 
i.r--'. l 'u ' rl -n jTJKtiltn-« 1 hct gi ii , ccr ilie l'tr.urfiaßr d' » /.«-it- 
T* V -l.k niQuii kc:;i'.l: crn hohi«« m'irj,.li-lT. ii '/.wrv'r. der 
« .:v.i;:;cl!"ii iVlir i icii'ip ri'.ri'ht; ti;id lü« ' , iliefirr Eiiiüv'ht 

tü-n r.i fcr.rä -rn \N > • tli d^rj .-ifif ii ir ir \^ utöc H'i r..i ,.t J.U f rh«j- 
ttn f;t.i luflrti t. 6oI< r trc:'!r-'i»>ü f •<».!;. j.-be'tt hi cs 

mil'er.'i Ztit, der.:; bcv d»rfoiv .hr; . . . u Ii. !td Vfrlisinafm m 
llt-h.^nd'.uii» d'.T ertciIi'-Hdi morjjff hvn Kticiun J» fu n(i!<: d;> lic- 
Ii ; 'in l'clb.^ vcrkiimn t V I , i-ü dif Uiiw:fif lO.tJi iliic )r.u:f h« 
.*^i':i<- m tilT<:i x «ifn»ff, iit^ri dif Trii-jitu in dvr bl ' us- 

iit un' drr rt'>r..ir r.i- s" tu f . "i* i>lMie müi iluVlio Ke^'f' unj 
j-.f In .itn \^>ilh li,:b.:ii. Vy. s Hr. il. iii«r «iScr /i.itbfi; ir nif-, 
u;u'. Viri,.'\ti unJ« Ii d«.-r I e;.rfrf i Lid. n , voriri umr Cl rißat urd 
/,wi(iM- r.iit litrfii ijr 'fsfii !<e) (:'if .<ii voi'fln vc(>n fi^jr., f.;f i, ift 
ii;?< iiieiii a^ c'kaiinr- \\'liii hei; , »brr hrfr wiijdfv üi-iicii und 
ei r'riiic- nd '•••i iTcertei M. StUi ll^uiuiwrik tA , <!:« l'iiitiil rutiff 
d-s ■! ' ..1. ^of»i.;Hi.ciit ru «-rloi. iitiTn. i'>«her di; <r di« 

1 1 r.dn uiflV* %• eiTzmaunif II . die p'^Tt-tcn k<iiint*ii. Es -.P c'they 
►tr-iiio Spt-f.;' H»n .luf Oru lnnft , d«n fciin-iiipn M»nn did' ich in 

0 »'ifrihiiri III /» f« upii , denn d'jr i'i, ijs ifl kis : ur llewir • erun^ 
fk i i'-t ; «■* uii'i>''V<'> h . f ohne (jeiroiTjne VfrjrrP.ii:iin?fn 
C V'.if' ii fv!ii':'f'i liri;rK» für t |r.»voii fincjn HueJ:h <nd;«r «rfial- 

1 n Linn. r> bcrrffli; in dem nuK'ti Gtf;ii(f'"icbe Kfirie f'^vc Ii c- 
! jn , wi* mm ''«•h vu-Ut-chf übfrrfd«-! niöchtt ; foivdrri\ .iielVl- 
bt ilfe r.«iii»it>n iii i hin- i.urrn » . : if i 0*v-»nd» »xf. dj« fieh fiir 
unlVf Züitcn fchii iii. I»ev ditiVr Gtiefrtihtit wird d e Noihwrn- 
ti'kf-i < iiitr folrhfn bifTtm I'orm der ISeü^iofitJi .fhfT, weii.h« 
i'-.i \u!Vechtha!tiiii^ der Arhrtiv? fiir die Rfl'»'<>i: ('iTt-''^- « »rf*- 
di rl:>-h ift. et^tigt, i::' "1 '-'^ .A.i rnfsifp der » t ' « r.-i' ! r eroT- 
t "ö. (i iri:<n.rlh. AUt* tiieiid« mit F.iiificht tum KuMünit», ri.« dem 
Vt. i'li r« nurht l*m fo mehr U.itf-n wir. r.iit Rrft.ucicn und We- 

■ - r'i T. .^"ic: !i, r-l^or.di '':«:);■: ??ler*n .•. 9-'. ..AI« ii-ii vor T.ili- 
j.i :i I . iuib«dii.'.:i-i»5i dit* irvT-ilVh*»! Av«dr.-rk» in C'-i 

m.ir.M Vaurl*"«!*« in rügen; f» tmpt'dnd nun dies 
g.iii>«k. da& ataii «neBtCchiiMiguiif . dtc fdi derZtU fchwcraaf 



,,inir (clr;en, »tre^ mir Hirn Fr».r/i{# Flflfsf mf iwinfr trer- 

„Jij^tfi hat, Ii nin'ijch il:r d > - 1 1: lirL.Mi;; \i . -1 m. .- n,".i.lj. 
,,hii<Kfei. Ii u I. <ii r.i Liv ei it tiiii.rii m ri' n:.i :, und '»■■<i ic 
...iiii.i nirrnrr vr«firt-ii kiinüi-ii. .\[ r i.uut «iL-r liim: t.iid »:n 
,,1/t lK ii;^ liit II, .11 ('rfiu"';!. fir i «; f it .11 i';,ii.i>.en. «ir.d jucii v- 'tj 
,,d.i. Wo ;if ir 1 an; ru-..'t»T: k iriic. Si' diu ich titf.ill 

„iimi we'.'en i- kt l. iii'e, i!rti v i.!. .-.v^r \\ i'iri; mar; lUK-h njcfi Jxb- 
„ri-ii die Iilu«i llc Iin";ie .sn nur mi.HiV.'-i hat, rci «.ommeii ge- 
,,rf liuff r.ir; (iiiiiaiiitii in r> firii f.i.- ii.y fl.iciieu Aii^driukc in dv^Tt 
lipr/i;'l. Uc''ihj lur Ainf'-i'iiCuii? ti' irs iitii-ii r.^r.^bitcbe; .lUth 
TI.V" '.iVii ruirt)," ("'fU.lV Linn hih dpr Vf. XilücJi witiifchtn, 
d*is er jeti- .1; iI i iflüihorii Xri;ei) itt i i sjJihii der Si'h.ad« ill nun 
einmihl erft heheri , und k.Tiui nie wirdiT rtdr«iTirt \* erden. 
Diiftift L'ii[;liick (j<!r.Uf. \%'..hr fi hr iiiitli viiln i diw Untjüuk vou 
dor hri'iviolic» Vfrl^umdiiiv i nw iiriuk-r und iianiilcherOeirilichin 
liir , i\t::u wie fiU'P lin l .a\c f.if doii is.ihmtn •;re»Socir,i«ii;«;ri 
rcrf.r.leii ? S. (2. t-tKhjr CvA, der Vi", sudi i bcr foU he -heinlithi« 
Vtrl .*uiii d«r , und ver»;l«-icht ff mit llmisdiebeii. l>i.'f» ift noch 
viA 2u wtiilf. Sie find weit *j <r mit ävn fjiftmifcbern tu vpr- 
f'.rlche» , ror der.-,'" rit h Kein «li'hihtr ilj'ui vecien kmii. £t« 
n.'t! i'.rn d«« fijitii Jsaii eil in' dt f » n: ; NiciDund kann fich eeiT«a 
Ct n T'i i i<:i|«fB ; und di? I'mi' .' .it il\ fo prof*. dufs fie ihn*» 
rrr dem a«!frh»i!irrt»ii Hi hwr nif rir»r!ipn werden k.inr.. 

S. .13. roB d«r lu eiiiifi ben Sprech« der MilTioiurfn unrer rieM 
euri'P^ifciieii >.Jtiop»n fe("»'j \vir<i, brilirf einer K:f fi briiiku: i<. 
/■ U:*brwl , fiVinjrird, f.rhwiti un<! .tr;dre waren fnT'vtlult ji^ 
ft-C'.-ht*n , die fich den rritTm und "^jr: le ti , den (XloL.i.'i n 

t i: ;:. j!en in ihrer Mulierfpr.se/ie (ehr gut vfTpir.AUiU n-..iclici\ 
koniiren. J 'it {TWsciie , v-ariim d-r hiirniifcbt l ornitil rk^otii-«. 
dienft in Di u-'r. )j ud cinret'ii(-rt wu-de, laf" vit!inehr dir\n , dsft 
Cm) n-r Orof-.«- di« roniitVbi' IJrursi«; in feine er'il erien 1, andre 
eiiifiiiirie. F.ber diel« f ül auch von den l'crikopeti. S. Sie 
exiflirmi fchon in 6 U.:rh. ni Hern. Aht-r Carl fi'.hrte lle ?tirh 
d'.n-h d ^ H(^rl vi iriiM: « i'a J J T 'urmtjr'itiii (SollrO in ft-ine 
],'iider ei ■. Nur foike ri»rju« ni^hi sDemh.'Iben r"rt;el<rtn; 
foiidurn fiP fi'U'en in die 1 r.iide^fpr.ichc überreizt werdtri. Orr! 
V li'c in df-r l..i'id«sfpr.icbB pcp'-edi^J mL'xti. uim' lief« 7 m r'if-lera 
FtiH« iinch die 4'> H"ir.i'.ior. di'5 Grer ••• in? } 1 f i.l.-rf'tr«ii. 
Daher i-rfLiiten ditnn cndüch im ^}*hxU. dAteiAed*uUsh«Uuau> 
liarium ika O^tM wm ff*iftf^^»rf. 
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Donnetstagt, 4*n sg. M^U I79fi* 



aESfiBlCHTZ, 

Pari», b. ApafTo: Efjuifft «T«» taf^tam Mo''*?*« *J 
frogres d« ielprit hmm0. Ouvn{;e polt >uaie 
Condoreet. . L'ralHe. de taRepubl. 3Ü9 S* 

Die bisherige Eotfaltun;;: des ineDfiMiihen Geiftes 
überrcluut der Vf. al» äetbfttleiiker , und zwar 
gerade iu dem ernfthailcn Augenblicke, w« er, von 
der V'rWbühne mit Gewalt zurfiekecdrangt, entweder 
f\cn üittbct her zu h'hAcd od» r unter der Guiliotinc 7.u 
- bluteü hercil ift. Auch die kjzrea Jage de* Lcb«us, 
auch die dunkle Zuilutht ia einer Waldböle verliert er 
nidit in uBtliad^'fr Gleichgültigkeit, noch wenieer ia 
iwetkluftn Kla^.ca oder RecbtfertiguBgen ; er treibt 
Telblt die traiirif;he MuiTe dem Dienile der Nachwelt. 
Für fie entwirft er im Angefichie de» Todes das Gemäl- 
de der Vorvt'elt , das Getnslde der llauptepochen , auf 
deren StutVü i'-rh <1cr menrcblirhe Geift zu der Höhe 
erbobeu . von der iich lür ibo eine unabfebbare Aua- 
ficht eröffnet. 

Nacb dem ff. find et ncon Epochen, welche bis- 
lier der ntenrchliche Geift zarückgel^t hat. Die erfl« 
ja die Vereinigurp; dfi Mcurrben rn Volksheerden. Sie 
uuieriilieidct iicb dur^b Einlübrnng eiDt;r arüvutirieo 
gemeinfcbafilirheD Sprache, durch die Erfindung von 
Pfeilen und Bosen, tlurcb EinfaiDinliing« Aufbewah- 
rung, Zuberettungf iroa KabniagsniitrelB, durch Aa« 
Ccbafl'usg von Hausj^crJthetj und Wcrkzeuf^pn. DifEr- 
finduo{^ des Pfeiles und'Dogens, faj;t er, cauki luan 
irgend einem einzelnen geDialilchcn Kopfe; die Bil 
dung der Sprache hingegen nur der Vembrcdung zwt- 
fchcn einer ganzen Qffellfcbaft. Bereits in diefen er- 
fteu Zeitpunku? entdeckt er die Lntllebung ausltblie- 
fscudiT Familien und Kaflcn, bay welcht-n lieh als 
Erhgur, ala G«heimuifs diefc oder jene, iheits püii'i- 
fi!i(-, 'ho'\h r-Hcioff, Kunftiriltel fortgrpilanzt haben { 
be rt'its hit-r Ithon alfo eine Trt-nnung zwifcben Men- 
fihea. von drnen die cinrn bp rlcheu. die andern ge- 
horchen. Die Sfö>:pe Epoche begittot mit den Jagern 
und befoB'lers den Hirten. Bey der ruhigen . iitzen- 
deii l.ehf n* art tUefer ItM/tem f.n d dtr im flfrhliibe Geift 
zur lüntu i( Kiung püuiticcrc >juIu*. Iii diefcm Zeit- 
punkte bedieutL- man ütb zur Bekleidung. auHait der 
Thierfaaut, der Wolle, und man fing an, die Wolle 
zu Tpinnen. BeynTHflten derHcerden gew^na tnaa 
Zf M 'ur Reobat liiciig cfes Laufs der Gcftinie. Sanfter 
Wurden auf der einritSrite cHe Sitten, und regcUnafsi- 
l^pr, n ohl auch erhabt^ner auf derjiudern Seite die rt- 
ligtofen Gebdiuchew Der Vf. bemerkt nicht, dafs be- 
fondera fai dieTeai Zeitpunkte tbeiU dai Eifcathim, 



theils auch eine Art Sciarerey etogefQbrt worden. Um 
jenes zu fiebern, erkannten die Hirten diefen oder je- 
ai'u Nniifod hald als Bdihiitzer, bald als GL-bietcr an. 
- Die driUe Epoche beginnt mit der £rüüdung dea 
Feldbaus. Viehzuiht nnd Feldbau verntehrtea iu glei- 
eben! Gra !f, To wie fich die Bevolkeruag vennehrte, 
den Uaterhali. je länger je mt'br fondertcn ilch die 
Alenfcben in vcrfcbiedene ClafTeo , in die ClalTen der 
Landeigenthntner und Lobateutc, der Uerrea und 
Knechte , der Fflhrer und der Gefährten. Wenn Kda- 
fte und Kcnutaiflc nicht zu Grunde geben, oder zcr- 
üückek uud zcrftreut werden foUten , fo mufsten lie 
bey diefen oder jenen vorzüglich verehrteo Familien 
oder Stünden aUUeiligthum autbewnhrt, entfaltet uud 
fiirtgeplenzt werdea. Die Stditde der Priefter, der 
Cohen, Magen imd Mandarins folgten alfo aut'dieB,in- 
den der Schatnaoen und Jongleurs. Von zneyerley 
Art war der Priefteniuterrichi, der eine für das'Volic, 
der andre für die Geweihten. Bey der Biidt'rrpr.iche 
achtete jenes nur auf die äufseru Zeichen; diele dran- 
gen aufdeu iuncrn Sinn und Geitt ein. Mit der Zeit ' 
verlorea den innem Sinn und Qeiil felbii inebrere voa 
den geweibleo Prieftera eus dem Geßcbte. Eiae au- 
fscrürdemliche Revolution veranlafste der Uebec]^a|> 
von der Uilderfchrift zu der iiiiCiiMuiKutihrifc 01^ 
fprünglich vi'ori^iefe nur die Abkürzung v on jeacf, wie 
z. B. noch lie t 7u Tage in China uud jauaa; unver- 
merkt flbffr f;c:.iu^ et. daa Zeirfaea eines Wonea bia- 
t\ jeder in Zricheo von eiazclnrn S) Iben und endlich 
von bclbuljuten und von Mitlautou zu iheilcu. Zu 
einer luliUen fubtilen Zergliederung nothigte VerwK 
ckelter HaudcU\trkehr. Sdthcr betlan es nur vier 
and zwanzig ßuchliaben, und, je nachdem lie auf 
diefe oder auf j- ue Weife ziifaiiaiuenperefzt Wtrrdea^ 
fibilderu fic jede nur mo;;liiiK' IdeeaverbiaduDg. — « 
Unbemerkt lafst der Vf. (ht-il^ <lie Einfiiliruag theila die 
Wirkung des Geldes , di r []eu ii hte uud Maa-j-e. Zu 
gleicher Zeit erweiterte lieh mit dem Kreisliiulo des 
Gelds uud liff Waareii der Krriblauf dv r i»t ajJtuif- 
fc. Die viitU Epoche, Furtfcbriite des to^ufchJi- 
chen Geiftes in Griechenland bis zar TheiluDg der 
Wiffenfchafieu gegen Alexanders Ja!irhuii«Iert. Ki- 
oeu Hauptgrund von dfn fcbnellern uud gröf . rn Fort- 
fchriicen der üricthi u fiudct der Vf. io d.rea Wan- 
dnungea. in ihrer Mifchuog, in ihntFrr^tic.it. Un- 
geachtet ancn Griechenland feine Myfl«>riru und fein 
rrießcrthum hatte. Fd vertraute es [^ieii h otd dicWif- 
fenrehaffi-u nicht «uilihlij-lscud eiu/i iuen fiimilifu und 
Kafti n an. Daher theils kühnere, theils wedere Ver- 
breitung der Kcnninifte; daher aber outh r'i ■ A Iihwci- 
f Itagen des GeiÜes und der byümf ucht. üie i^bilKfo- 
Ggf püi 
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phie trenot« lieh To Secten « w!e dte Reti;HoB , nod, 1b 

M'ie bey diefiT, fo liatte nurh hcv jener flfr Conrro- 
Tcrfer.geill tennilcbtc, ihcils hcillame, ihcils verdorb- 
lkhc^"olgen. Auf der einen SHte elekrrifinen fich die 
Gctiler; auf Her andern Seite verloren fie üch in Suth 
tilicitteo. Kurze UeberiRcht der verfehiedenen Lehi^e- 
l>.1i"!e von Dcmokrir, Pjthacjoras, Socrates u. f. w. 
{Sihu<lc, tlafs (IfT Vf. nicht mit den Sclirifit'n unferer 
Phiners und 7. ' -.n bckaaiit war!) Nur zu flQc!!- 
Xlg berührt er den u ehhhitigcn Eioftufs ToaPjthacb« 
-ras nicht blofc phtlofophirchein . fondern auch poltti- 
/chem Orden. Eben fo wabr als wicbtif III folgende 
■Bemerkung;: „Zur crimen Grundlage achter Philofophie 
»igeliori richtige Refliinrauag der Worter. Die Grie- 
««cbeo Ipielleo mit dru Wörtern; He bezeichneten nach 
f,nnd narh tnit dem pleichpu Ausdru- ke verfchicdene 
„Ideen. i\iif folclic Wc-ife bekam zwar ihr Gi Fein- 
„heit, zugleich aber auch Spiizfiadickeit. Sokrates 
„zog die Philofophie aus den WolliA herab auf den 
„iiuden. Darum aber befchrSnkte er fie nicht kindifcd 
„blüfi auf die Moral. Vicliuebr erhoben fich aus fci- 
,.iu r S.liule die Me^kunft und Phyfik." Mit Recht 
macht der Vf. fowohl auf den Martyrertod des Sokra- 
tes sls auf die pevalcfame ZcrftOrun^ der p) thagori- 
fcheri Schule aufinrrkfam. Dirfs fiud die erften be- 
kannten Verbrechen der PrieÜertyraDBCy. Um derTy- 
raaaey zu cnn^ehen , bequemten fich auch die Philofo- 
pben zur Einführung gedoppelterLehrartf fowicibra 
eUerfikhti^n Gegner, die Priefter. Sehr treu and 
/chta gezeichiic! \\\ Plar-^its {.hilufophiRIm Müfe. Um 
fo viel frcyer blieb der Gang der Philofophie, um Ib 
viel reiner und wohlth&tiger ihr Einflufs, je weni{;cr 
ihre Secten in die öffentlichen, entweder bürgerlichen 
oder religröfen VerfalTungen verflochten gevrcfen. Je 
mehr die Philofophie auf (iibtilereBefcbrankun^en und 
Unterfchcidungen führte, defto mehr tbeilte Tie fich all- 
mihUdj in mehrere abgefonderte Zweige. Uippolcra- 
tes wurde der Vater der Ar/'i -ykunft; Plato und feine 
Schuler erweiterten dur*h die Ver<lopplun;j des Cubus 
bis ins Unendliche das Gebiet der Mcfskunft. Unge- 
achtet fich zur Beförderung dcrpolitifchen WiiTenfchaf- 
ten fowohl die Schulen der Weltweifen Tis die Ein- 
licbtnogcn der freyen Verfaflung vereinigten, fo ß.m- 
den nichts defto weniger dem Fortgänge des Natur- 
rechts die Zeitvorurtbeile« die eingefiuhrte Sciavereyt 
derNationalbafa im Wege. Den gUncendften FMtfan; 
luicea die fcbeneKnoft' and Literatur; 'fie dankten ihn 
IttnptCicIdich tbcil,> <Ii r G Trt/.gebung, theiU dem Got- 



resdicnfte. 

Sitten. 



S'^hr wohith.uig 



var ihr Eiullufs auf die 
I-ünßf Epoche. Weitere Entfaltung der 
WifTenfchafieo f^it ihrer Vertheilung bis zu ihrem Ver- 
falle. Nicht nur alle WllTenfcbaften uinfafste Artiloto- 
Jcs, foiidi-rn er wendete die philofo]>hirchc Methode 
auch auf die Beredfamkeit und die Foeße an. Die 
Trennung der Philofophie in einzelne WiQenfcbafteo 
^ar glücklicher Weife noc h vor dem jjänzHc hcu ünter- 
pangC der grirchifihen i'rejheit erfoif^t. Je «CDi.;er 
die VVilTcufchaften und Künftc, vertin^elt, entweder 
dem weltlichen oder den priefterlichen Dcfpoiismua 
AxgwiA» gabeai dcfto tekktir Uu&m £• Zufiuckt 
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in Aegypten , wo , un^earhtet der defpotlfcbeo 

lierrfchnft, der Seehaii lel di<? Künde de< Rcichthums 
Terbreitete. Archimedes verdient den Namen des 
Schopfers der rationellen Mechanik. Seibft unter dem 
Joche der römifchen WeltiMXwiager genolTeu in Argyp-, 
ten Alexandrien, und in Griechenland Athen vor/.ü^» 
liehe R^'^iiußigjn!^. Alüxaadrien lief, r p 'ler H:i'jpt- 
lladt der Welt Lebensmiitcl ; Athen Kunüc und Ke.-Jtjr- 
nitre. Unter dem Drjr kc des Dcfpo fsrntis erh/e/r tind 
verbreitete ßrh Jieiac Philofophie fo /ficht, al; diePhi- 
lofophie theils derSkep:ikcr, theils auf iler eiuen Seite 
der Stoiker und auf der andern Seile der Iv/icurHer. 
Wenn diefe fich mit der Seelearuhe und mit jedem ge- 
genwärtigen Genuffe begnügen, fo fuchen jene ihre 
Würde iti ga.'alTener Errr.i^un-^ «le"! U -bels. Nach dem 
F.ille der gricchil'cheu Freyfuaten f.inkea auch die po- 
litilc.'.en 'A i;!'rn('chaften , und nicht lan;r''r inat.ilen (ie 
einen Tbeil der Philofophie aus. Die Ausbreitung der 
römifchen Uebermacht hatte einen EinSnfii auf die Fort- 
fchritte des luenfchlichcu Geilles, der fich bis auf un- 
fere Zeiten {ortpflanzt. Die griechifchcn Kunftwerke 
kamen nach Rom , aber nicht die griechifchcn Kiinl^e. 
Cicero, Locrez, Seneca fcbrieben in ihrer Sprache über 
die Phiteibphie; aber nur als Nachahmer derGriet-bett. 
In Korn führte keine andere Wi.Tenu liafc zu Ucivhthiim 
und Ehre, als die Jurisprudenz; vorzüglich diefe alfo 
gedeihtc. Selbft unter den Kaifem erhielt und 
ferte fie fich. Je unficherer und widerSnnigcr 
lieh die Gefetzgebung fe'.bft iß, defto dringender wird 
ilas. Be lurfnifs eines guten Civilrcchrs. Die ElirfurcUt 
für diefes ift Urfadie, dafs fich auf der ein^-n .S 'ire ei- 
nige Ideen vomNaturrecbte fortpflanzteu, zu;;leich »her 
auch lange nicht erweiterten. Unter dem gleidicn 
Zepter und durch gemeinfchaftlicbc Sprachen vereinigt, 
behielt gleichwohl jedes Volk feine eigne isationalreli- 
gion. Gar bald bemerkten unter jedem Volke die Auf- 
geltlirtem, dafs am Ende jeder'bcfondrre Gottesdieiift 
auf die Verehnins^ <l.-s einzii^en hochften Gottes hin- 
fuhri*. So toleraat Rotn gcjen ji?de Religion war . fo 
wenig konnten die römifchen Weltb^-zwin^er mit Gleich- 
gültigkeit folcbe Religionen anfelm. deren Priefter 
ipch tfaeokradfdies Anfehn einen Staat im Staate er- 
zeugten. Von folchcr Art w.ir anf der einen Seite dt* 
judiiche Religion, und auf der uu^oni Sdte die Oroi- 
denreügion in Gallien. Auch wurde der j;i Jlfcbe Tcra- 

Eel zerUört, und der Drnidenordca vcnil-^t.^ Uiegrör 
ere Virfl^dttercy würde von den Neuplatonikero ver- 
feinert. Unverjnerkt madite fie 'einer ilit rarchic von 
Geifteru Platz. Die Prietterrcli^iou f^. ! i.eichrlu* dem 
Volke durch Vcrwandlfchaft mit hu'.Trrn Um lügenzon 
und durcb feiige Ausfichteo jenfeii des Grabes. „Un- 
„ter den verlchiedeuea jiidifchen und Ägrpiifcben Reli- 
. pioMsfectcn, fagt der Vf. S. 1^3- •. »■•'•I-.ob fich die 
„Reli^'ioa Jefu." Ihn verkiindii;icn feine b^-huUr 
als jenen fchon lang erwarteten WeltvcrbelTerer. (SiH- 
to i. in Vefpefian. c 4.) „Je mfehr fich das Ka^fcrtbum 
..l-.erjbwürtligte. defto fchnellcr verbreitere fich dielU- 
„liijion Jcfu. Ziigl.'ich mit <lca Kaifern faiiken auch 
„ihre Götter. Weil heiler als der geprougvotle Dieuft 
«der Opferpricfter fchkkte fich cue ncoe chriüliche 
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„Sccte fUr eki Zeitatter d««- Verfalls snd Elends.' Gar 

«,bj4d wurde Hj" zur ir.iKhticjrn Pnrrhry. unJ lu- wars, 
„die den Conlusitiu aul den Thron erhob." Zu ein- 
feitig betrachtet der Vf. dos Chnlleathuin. Wenn es 
.£cb aucb durcb den üeift brüderlicher Qlekhbcit ua4 
durch Vcrbe>Tstia^ überifdifdier Triiimphe dem atmen 

e;v'lTCck<ea V'ollie, wenn et firh dunh ül^i^rfrannte Fi- 
^urcu uud Troj>cu dciu Schwannrrbauiru , und da- 
»Surüi, djfs CS kcb polixifch braurhca liufs, rjnkevol- 
lea Partbeifhäupiera empfahl , fo eiopfobl e« Jkb ge> 
wifii auch jedem uahefanj^cnen Selbftdenker im Gegen' 
fatze tbetls mit dein OpR-r- und Tetnpeldiculie , iheils 
mit der herrfchendcn Weltwciiheit, ganz ohne morati- 
fchea Einflufs. „Einlijuptzug des ChriAenthucns war. 
„nach dem Vf. , die Veracbtung der mearcblichea Wif» 
„feut'rbaftcu uurl die Uuierdrdekuttg des ForfchttDfs» 
.,j:cilh>." Der Vf. bedenkt n:i.lir, w ie fivh unfcr den 
Kitihcoviitern mehrcrt^ , und tcibü uocer den Apoüein 
Paulus fewohl durch Gclehrfamkeit überhaupt, als be- 
fcndcrs auch durch Dialektik «uszeichuetea. Ucber- 
. haupt fihiint er die zurallig;e Ausartung des Chriftcn- 
thutns ir it iJcm CiirlÜcnthuiii iblbft /u rerwechfeln, und 
diefes vielmehr in luireiuen Canalen, als in der Quell« 
ticobaditet zu haben. „Der Triumph desChriftenthums,'* 
fagt er S. 136.. .."^^^r rlns Signal v ' 11 v.-jni gauzlirhcn 
„Untergänge der WuVeultbaiieu und der Pliilofophie." 
Auch «bne das ChriHenthuui. faukeo fie dein Uotcrgaag 
zxki fie fsokea unter der Söadfluth theiU des Defpotls« 
mvs und Sittenverderbens» theils der barbätifdiettTöl- 
kcrfrbwiirme. Selbft in (einer grofsten Verunftaltung 
noch war es das Cbnftenthuin , welches einen Funken 
derGelehrfdinkeit tbcils unterhielt, uad theils ihawie- 
, der w höhcrm Lichte eorxiUid*t«. £s pflanzt« die 
' (treoB aaA dfirftigeo , doch immer nlchr ganz nofiä- 
tzea) K'o'trTfchu'cü und Kloflerbibliotheken ; es ver- 
breitete (wenn uoch fu aruilicb) die alten gelehrten 
Sprachea ; es beförderte fclbft dttf^ die Kfeuzzüge 
den Verkehr mit den arabifcbeu und mor^cnlahdifchcn 
XcnotDifTen; es recfchafTte den gricchiTchen Km;{,-r3n- 
ten eine c^ iiiilige Aufnahme. — Sr lHr L'.po.lii?. A.is- 
löicbuag des Lichts bis zur VVtcderanrjchu-j^ dcJl^l- 
lie» zur Zdt d^r Kreuzzuge. TheotogrlfcheQrillenfän. 
Ijcrcy und frommer Betrug mnchrn f1.is {f.«n/f Cienic 
dicr«rs Zeitalters oiif. Theils untjr (km iniil tarifchen, 
theils uoter dem prififterÜcheo Despotisniui niederge- 
drückt, fcbmacbiei unter Blut und Tbrüuen £tiropa., 
Usf: Oetnalde bat zwo verrchiedene HSIfteo. Der Oe* 
riri<'«t irfihciDt unrrr rfhrjelli?f:rt nntl diirchgon,-; ;or:3 
Verfalle ; der Orient weniger. Jeri.'r wird citi K.iub 
der ßsirbarcn, die von deu Üi beru im Jenen nichts, als 
ihre Religion «naehiaen. Noch fo barbarifcb hoben 
ße f leichwoht die häusliche Skia verey auf. Sie ver- 
lanr^teii ni.ht Sklaven, fondern ßodeo und Coloniften. 
Dieiu letztem hingen als Ei^entbum zuglcicii an dem 
Boden. Von Rom aus-verbrcit^te dss gcineliifi liaftli- 
che Haupt der Prieller über den ganzen Ov< i J nt « i:ie 
Hfcrarcbw, welche auf der eiuen Seite die V^>!kcr re- 
ffen di " riirneii, und aiifder anuern Se;:r ■ -iIl"!) ["lir- 

Uca gegen deu andern bald bewallaete, bald inäcbuu 
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njlr.n. Allscs-altlg, gicichfam ein Sehntzcrott, ein Vi- 
ce üott. M iirde auf folche Weife der Bifchof zu Rom. 
Eine dre) facht Uebermacbt drückte das Volk, die k6- 
1); Miche, die prießerliche , uad die Madir fies Feudal- 
Adels. Nur in wiefcra dicfe Ülücbte feibll Geh gcgciv 
feiti^ untergruben, erhob Ücti allmllhlich da« Volle 
Wühfoud dafs der Occident unter grober UnwiflTenheit, 
und der Orient unter Religionscontroverfeu hiDfibnuich- 
te:^, erh.ri» ficb uater den bisher unbezwuugenen Ara- 
bern, theils' iandwirthfdiaftUchen, theils räuberifchen. 
tbeiTs Hirtenvölkern, Mahomet zu «tletcher Zeit als 
Ge;et2r;i-lier, Prophet, Oliorpriv^-fter , Richter und Fcld- 
btir. Unter Eiuwiifchung von ungereimten Fabeln und 
befchwerlichen Ceremosicn, gründete er eine Art von-' 
ppficirem Theismus. Einige Z>.<it erhielt lieh natec 
den Mahometanern, und wenn auch nicht ohne Ver> 
unAaltun:,'. die arißutdifche PhiloTop^io. Bl'vui Ver- 
lufte der Frcyheit verlor fie fiuh unter ihnen; hs\m 
erften Anbrurhe der Frcyheit. zur 2^il der Kreuzzü» 
ge, kam ibr letzter Reft nach Europa. — 5"üö<riit^ Epo- 
che. Seit deu Krcutz-agcn bis z.urErl;ndung derBut h- 
druckerey. Allzu th^okratifch war das mabotuu-tani- 
fche Caliphat. Uoter feinem blendendcu und ieii<;en- 
den Strahle «relkten die Kunfte und dieGi^tehrfawkvtt. 
Noch fo r:!rehrb3r und beilig war gleich wnlil i;n Ü xi- 
dente die Priefterfchaft weniger göttlich verehrt. Der 
Contraft zwifcben ihrem Evangelium und ihrL-:i Sitten 
empörte. Unter andern in dem nitljigtgen Fraukreich 
fachte man ihr Joch abzofchfftteln , und ein reineres 
Chriftenthum einzufühn n Trotz aller Krriiz/ü^^e und 
bcwafTaetcn InquifitioDeD, erbub mau fich bald liiebald 
da gegen den i'riellerdruck. Wenn fith dau ii!» r auf 
der einj:i Seite die frommen Albirr -üfer und Waldea- 
fer erhoben, fo wirkte auf der on U ru bci'c darreijen 
ein i\ailVr FiiL'dricb II, und unter fdrier Einwirkung 
hio und wieder fo mancher profane Troubadour, viel- 
1 eicht wohl auch dicfe oder jene geheime Gefeit fehaA. 
Ob mit Grund oder ohne Gn:n I. trcn-i'^. nvA-h der Of- 
den der Tcmpclbirreu war trevgeiiVerifcher Lehren 
verdiichtig. VVabrcnd d r lang-.vierii^cn Kriege zwi- 
fiheu dtSmPabfl u^d dem Kaifcr benutzte msiichoStodt 
die Anarchie zur Erweiterung der bürgerlichen Frey* 
lieit. Die Freiheit des Bürgers und l.andmann> beför- 
derten zufallifj aui'li jene Kreuzzüge wach d«*m heilijjtn 
Grabe, und mit der Frcyheit das VVachsfliuni de . Hau- 
dtfis und der Keuncaifle. In Italien und Deutfcbland 
Yorinirteo fich kleine Freyftearen , mehr oder weniger 
nach dc.n Mufier der gri -ehiii bi n und römifchen. In 
Ea^dand bcilhwor der Konig feycrlirh jene für die 
IVeybcit fo giiufiige m.xgna dtarla. Die Entdeckung 
einer Handlehrirt voa Juftin'.ins Coticx ga!) Gelegen-» 
heit zum briniium und 7.iir Einfuhrung einer mcnfch- 
Irchera Jurisprudenz; die arittotelifcbe Philofophie 
die/ire fluch in ihrem fcbwerfalligcn arebifcben und 
fcliotaDircbea Mantel zvr Uebnng des Geiftes. ,.]cne 
,,!}'-:itjr-rrL;rhr der S. 'h I :ifiil>cr führte \ on fern her zu 
„der p.'iiiüfo, 'lifeht a A:/u.'yfe, der iiaupitjuclle des 
..nachherigen Fonfebriitci im Denken.** Zupleiih aber 
hindrrij die Syllemfucbt den Fortfchritt^iA der Ksrur* 
G g g 3 " lehre. 
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1r!iri\ Tier clVm flcm Ic.imcn' (^leltlivrottl durch den 
üondcUverkeUr uud tluicii die Kreu/i^üge thcilsAfiens 
jprüchtc, tlieili Afiens tnerbanirche Kün&e nach Euro- 
pa. VN'ahrcud (liefesZeicnuaubauea Moaden swef 
a«^uc Eucilcckunfi^en den tttfserordeiit'UclifteB EiafiQfs, 
«iic En?deckuo ; t inc rri it j ^ on dem Comp ifs, luid an- 
<lrerlci(9 vea deinbchiefspiilvt'r. .,S»'ir drr Einfuhrun?^ 
„des gfobW GefebfitZeS Zitti-m kmilb-riihr- <;rh;U]rie 
..Kaiiooeo weit wemger vor dem bliodcn wüihenden 
„UcluTfaH barbarifchcr Volksfchwänne." - .jSeitdcr 
„Einfiihrunii der iifutra Kri«?;jskNi>ft erhebt lieb der 
„Ade) weil weoigcr üiier den gemeioea Mann.*' — 
Serettt io diefem Zeiialr«r veredelte ficb aiirb die in- 
lieiiifchc Sprache. Die Sittei: b« k. inni wenigftens uu- 
t*r deo hohera St-i»ilcu t-iuc v» fuiger rohe GeUali, 
nud zwsr unter dem Eiiiflufle drr urabifchen, <hei1s 
postircheii. theiU lüttreriitiaütiv-hen, Galaoierie. loAb- 
iit ht auf Ilcligi'Ki undM*ra1 aber galt Autoritiic imiaer 
uoch weil nuhr. ;ds Vcniui ft. — /J.'.r Epo' bc Von 
der ErßjiluHg; tler B iihdiuckt.ty b.-. /.ur Abiihudiuag 
des Jochs der Auioriut. Uin f« Tiel fchoc-ller uad 
V. ;'i;i!;.itifror verbreifote firh der EiuAufs derBucbdr«- 
ikcrov , da ihrer ErAudung auf cter einen Seite die 
Au&w iin^l! Tuo der Geichrieii un^l Künfiler aus Coa- 
Aanüoopcl vorherging, uud auf der aadern Seile die 
Entdeckung der oeiten Welt aacbfiDigte. Die Kirchen- 
trLSuijtig. die Abfrbütilung der pablllicfaea AuioritÜt 
w»r dos"vVerk iheils drr Autklaruag. tbeilA des latcr- 
v'Xr. Nur longfaiu und nur iu feUenen Köpfen erwarh- 
te der EnircbluEi zur Bcleuthtuag aucb der politifcbea 
Atttoritat, ta wie der priefterltcben. Die Revolution»- 
und die eiiiheiwi'". Sr n Kucgc n.'-rbitrtcn hic und f!a zu 
Kiuhforfchungt'.n Uimc die vcrichiiMicaea Wirkucf^KQ 
vcrfchi/.-'lencr G.'ferze und VerfafTungcn, Die üu- 
g!c;i: hheit und die Abiaderuag von dicfeu erregte Au£> 
uicrkf.ihikeit und freye ünterfuchung. Nadi der Er- 
fthü|.i'im^ urhtcr <! mi Kriegen fiihtten die Fürßen und 
Volker tlasBedüxuiii«» eines gciuciaiVluftlicIien Kriegs-, 
Vö)lier-t und Meafchenrcchts, — Durch die En:de> 
ckiing d.'r neuen Well und den dadurch veraalafatea 
gtu^^t■r^ Handelsverkehr hfkaraen die «lecbaaifcben 
K<iuf\c. und mit üinon zi:-!. [lIi tlie M.nruMraiik und 
Phynk, bfiirüthtlicUcn Zuwachs, l lieber gehören die 
VervolKkOmmnung der al«;ebra<tchcii Sprache und die 
ErKiidiinji dt-r Logarirbirro ; die Entdcckun«ten dct 
Gahiai. Copernicus. Kepler; bidicr in Iraliea und Frank- 
reich di*' Fortfchricte der fchön»*n Kvmtle. . In England 
V»t Ibco der Wiedcrberileller des philofophilcheu Be- 
wbarht.iugs - und Forfchongs»eifto}.. Iu Frnnkreich 
i;cu iftc hcrrach Carfefius die -trilrhe Mrihüde 

auf die vcrübirdfulieu Z«eirre tl. r Philofophie an. 
Sein E^fprto du Si/ume ober hinderte den frcyen Fort- 
pan!^ lies menfcLlifhen Gti»U-s. - Neunte Epoche. 
Voa"^ Des • Cana bis zur GrtiaUuag der fianzöuidieB 



Republik. Theils po'Uim , , theil» religiöfe Bedrü- 
ckung war es, welche IU Eogbad und Holland den 
Gejft der Freyhc« eutflammtea. HAnch anderwtfrta 
„wurde eine beyoabe uah:-ib:)j^te nu I w irTkührüthe 
„Gewalt bcrchräokt durch <//.■ oCiDiJiche Mevntiug, 
„geiirdiict durch Einfirht. fiemihyrrt aus eignem' Inter- 
„elTe. Ein fulrher Despotismus, der in andern Wrf«- 
„theilen und in den TOrigrn /ahjrhuuderren immer |*«BZ 
„unbekaunt blieb, vertrug fich mit Ki^rtüeifse , Auf- 
„kl^rung, undreVb(lrDitderbür»er)tchen Freyheit." S. 
340. : ..Aufserordentlichen Eitiflufs haben dicFortfihrit- 
»te de» Handels* und Volkerverkehrs auf dea Fortgang 
Mdea nenrchlicbea Griftes, «nd dWer auf die Meyoun- 
„gen. uud d\e Mcynunjjcn auf die Volker und auf die 
„liaupitr der Vulker." Aus ditfea PraroilTen leitet 
derVt'. die polittfchen Axiomen theiU eines Sidaey und 
Locke, tbcils eines RouiTettu und Mably ber. S.iS9-' 
„Das allgenelne Feldgerchrey." Tagt er, „find leitber 
„ - rVrminff. Tr .'. » mc und MfttJ'chheit." — In kur- 
zer, LbtT lichtroiler Utberlicbt fchlldert er die gtolsca 
Verdieufie, welche (ich um die Philofophie und um die 
Küafte fo nuincbes auiserordentliche Geuie erworben. 
— Zetmtt Epocbe. Känftige Forrfcbnrte des menfddi- 
chco üeitles. So wie drr Vf. für feine Re> olutiofM- 
Jehre Märtyrer wird, fo ftirbt er auch unter bcpeiliera- 
den Ausfichten. Er prophezeyht theils die Aufh.'buB^ 
der Uneleicbbett uuur den Nationen , theils den Fort- 
fchriti der Gleirhbeit unter demfelben Volke, theils 
die wirkliche, phyfifche, iroriilifthe und intellec tuelle 
VervuUkunimnujig desMeijli htn. Kitht ohne Bt tVi-uj- 
den fleht man. wie auch felbil ein fcnft fo K^!(er Phi- 
lulüpli, von dem herrfchenden Zeit«;eille elektrillrt. 
zuweilen manche Dinge aus einem etwas eiurdtigen, 
lyd vrohl >Mdtfcbiirüri»»rilchei», Gc&cfaiapiuiktetii&lliti 



VERMISCETE SCERIFTEN. 

FüKis, b. Richard: ifimaiMcA dri Gen/ de Um, 
tenant des Anecdotes peu coanues • pour fervir 4 
rbiftoire des ivteenieas de re deroier tems,* l'ar- 

{ivce de Carrier aux cnfer«;; ffr5 f bfrr\ stions ftir 
letueme; fou epiiapbe; deux liulcgues de morts, 
nn entre J. J. HoulTcau et Mal«herb< s . l autre 
entre Farras et Baiily; les medlcins, hiiloire ve- 
ritable; des pr^dictions pöur touslea «aob d« Tau- 
n'i- etc. 216 S. 12. 
OlTtfubar zei^t fleh der V'^ f. köniplichgefinnt , befoo- 
der» indem Dialog zwifcbtn Favtas lod Bailly. Die 
Anzte , einr UHyhrhafteGtfchichtü ; iu> Grunde eine »lle- 
porifche Erzählung, wehhe Frankreich als rineo Kran- 
k n darftcllt, v-v.A die Coußiruticii als Qta kfalLu-rey. 
ßcfonders interellant iH das Tagebuch über die neuem 
Ereigttifle zu Paris. S. 144— 193. 
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ALLGEMEINE LITERATÜÄ-ZEITÜNG 

Wretjtags, 4tn 99. W»jf tJ9$t 

N ET QEl'^ B.RTH.EIT, zu feyo, als di« pcruvianirrhc Rinde und die China di 

_ " S. Fe. — Die klinifclicn Eriahninf^cn . die theiU Ur. C. 

Pat»-a. in der Drurkcrey Penada: OJrrvazinni fülle felbH, theil» H. IV^vi/b« «ogeftHlt hat. beweifen. dafii 

' ^n oprutä tUUa China dcl Baißle di A»uirea Cumga- dis-fes Mittel io drey- und riertS^icren . fo« o!il regrf- 

tttttt P. P. P. 17S>4> TaS. 8» "l* »nreRelmarsiorii . und harroacki^'cu doppt'lren und 

Dtilit Verltoptun^eo in den Ein^eweidea des Unterleibes 

ns aeoc Reihotttel, mit den H. ComporeHi die Tenfefelirchaftetcn, Wechfclfiebern fehr wirkfiim fey» 

Ai r/:c io dieferSchrift bekannt macht, iA im Jahre und oft au> h rlann noch die mit dcTi^leichen Urbcin be- 

l'?93 aus PortugslI nach Vcnedijx gehnubf und iu dic-fer haju-im Krniki'u von ihren Zu.'^lk'n bi-frej e, wenn 

Stadt unter dem Namen : hrafihautültt Chr.uv !,„{{• ver- der ciiie Zi iii.iup forrgefetzte Gebrauch il^r p^-r iTiani- 

liauft vrorUea. £s Ui'st ikb iodeflca nicht ioit Ciewilj»- fcbeo Kinde ohue allea Nutzen geweffn iiL Der Vf. 

hcit Mgeben» ob es wirklich die Rinde de« Scemme* hat im Iblchea Füllea die brafilianifchc China tlieils fDr 

oder der Aeflbe einer Cinclionaart ilt. odrr oh is von (ich allein, iu Pulver- oder Pillenr^fftulf , thrils auch, 

einem andern Baume abitainuu; deun der Vf. hat, in beli^uders b>'y hartnackij^en und mit VcriropiunKcn in 

Riidtficht auf die nalürlicho Gofcbicht« diefer Drüf^ue. derLi i)T, u, f. w, verbundenen Fiebern. uiitSnimiak, 

oichis Beßinmiea erfalirea Itöiuieu. So viel crlu->lt «der jceblatterter Weinfteiaerde* oder andern wirkfa> 

aber ans der Befchreibun?, die er voti deniinfserlirheo raen HeilmitrelB. z. B/Seife, AmmoniaklMn u. C v. 

Ei?cnfcl'afti'n dicffr m-i.cn ( hin jrriif.'c in.uht. (iiud die geaieinfchaftlich nehmen lafTcn und Io die iMtftetl mate 

ivir vollkuiDuicn richtig; her linden habru , da wiriiemit leine Ablicht recht gut erreicht. Er glaubt indefTen, 

einigen Stdckeo diefer Rinde , die wir unlaogll aus Ira- dafs man diefe Rinde auch rt>it andern Arzneyen ver> 

lien erbalien haben« tu vetgLeicbea im Stande gewefen orikht anwcaden könne und er verfpricht fich befon- 

lind.) rlnf} fie Ttni allen bis jetzt bekennten Arten der ders ton der Verbindung derfetbea mit Kampfer und 

ppfLV i iiiifchcu Hinde miTküch rfrltbic-dLU iii. Ai;(h Saippter in bösariif^en und rchleic-hcndeti KfT\ 1 :>fifhrrn 

die Jüaüc, die Tie aut" den mcufcbJithm Kurper äufset ;, vuriheilhafie Wirltungeu. Am SchlulTe diefer Abbaad- 

beftati^eo dieCe Behauptung und machen zugleich wahr lung gedenkt der Vf. noch des aurserlichen Gebrauch« 

fcbeinlicb, dafs diefe Drogue einige Befiandtheile ent- dierer Rinde und beweift mit einigen Erfahrungen, dafs 

biilt , die den andern Chiaaarten entweder ganzlich man- fie ein fehr gutes Riulnifs wehrendes Mittel feyund befon- 



geln, oder ihnen doch in u eit geringerer Meuj;« hej- der* zur Bi iurderung der Verna rbung d«r Wondefl mk' 

fcniircbt iinü. — Der VT. hat Hcti bemüht, foHobl die Nutzea angeveadet Werden köone. 
eßandibeile diefer Rinde zu rntdedtcn» nU euch ibte 
mcdtcinilcheu Tugenden zu beftimmen, ' Er hat daher „ ^ , i, t,i » n 

in beiderley Rücklicht mehrere Verfuchc angolt. .Tt. Fr.nkw u LF.,r7,G '^^«^b'o = D-; Cf,r,ß,an 
VonwekheJ erindcrangezeiptenSchriftkürzlich Na.h- ^JJ^*^ S^^ä^'^A ^"u 'i. h^'^f^'^. 
rieht giebt. Pas V\'.frer forvobl. al* d«r Weipgeiil. "?f"**, ","f ^° 

löJk einige Theiledaron auf, und eine «ildemerfcrn J^'^L''?/'^" ^^^^^^^^ Errten Bandes erfte* 

bereitcie^Prüho piebt. durch die Abd.mpfun- bfs zur ^794- VI u. 163b. g. auf ^^rau Pap.cr. 

Trockenheit, ein ksßebrauues Extract ( un^'cfahr to Der Vf. nennt diufe Zeitfchriü ..da:^ Uofultat feiner 
Grjn aus 3 Drachuuo Riude), auf deflen OberBacho Bemübuogen für Geburtshelfer, welche di^> Kenninils 
kleine » im VVaiTer leirbtautluslicbe und felbft die Fleuch- der gelehrte«' Sprachen eutbcbreo" und liefen darin 
ligkelt aus derLuft anziehende, Salzkryftallen bemerk* ÜeherÄtzongen and Auszüge ans akademifrben Sireft- 
baflind» Die geiftjge Tinktur hiuf;egtn ßrllt, nach ge- fcbriften und Collecianf cu aus \ tTfchir doii/ n andern 
höriger Eiudickuog, ein wetjigertrocknes und beller gc- Schritten über üegcnaunde der Geburisbülfe. Diefs 
fkrbtcsEztr.-ictdar, (2^Skrupelaus 1 Unze Rinde,) worin Uatemehmen kuuntc bcy guterunü zweckmftfsiger Aus- 
ana ebeafalls falzige ^piefacbeaeatdeckea kann. Heber* wihlfäreiae gewifTe wlaife von Lefera «laz nützlich 
haupt fchejot, den Verfurbea dea Vf. zufolge, dlehra* werden, zumal wenn* die Schrift felbft lehr wohlfeil 
filijnifche China mihr durch Waffe r und Weintjeift aus- wiirde; alloiti es (iürfti? nichts auffjj nommi'n u crdt-n, 
ziehbarc Theile zu eotS-aUen . und auch reichlicher mit was der groiite Thcil der Leier fchuu au<t andern ächrif- 
lufugen ^denn der Vf. bat, bey der Bearbeituug diefer tea, die zunachfi für cleutfche Wundiir/.te und Geburts* 
Drogue mitWalTer, eiae 4rt ▼>> firaufep beobachtetO helfer gefchrieben find, keaaei, und alte verk^r-ae 
und l'alzigeo Theflen (deren tmhre Befchiiffeohefc doch Waare mäfite nicht wieder hervorgeholt werdeu, lunH 
alcht hinlangliih unterfucbt worden itt^ fefdiwiagcft Würde es da tfichireck». wio vitM jduükbe* die aus 
L. Z. 1795. Zwtjfter Bamk Ubh neun 
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neun und neunzig atident Schrifrcn ohne Auswahl imd 
Ordaoue, gleichr«in'>af gut Glück , zarauiinettgercbrie» 
ken fiitd. .Dfffs es mit derVcrfcrti[;uiig des gegpenwSr* 

tigcn Magazins ein folches Anfehmi hntu', wcrrltMi die 
Löfer daraus erkennen , wenn Ree. ihnen die Quollen 
und Scbriften an/.ci^c, niis denen da$ G(m/.e ^.iifainitieti- 
gctragen ift. i. '^oerdtns über die zur Gchurtshülfe 
pchorigeu Binden. Ein v\ eiilauCgcr Auszug dieferDif- 
fcrtatioii ftcht f'tlion im rnkn E. nd des Siprki 'lIicu Ar- 
chivs. 2. ll'aUtrs Abhaudlung von den Mutrerpoly* 
»ea, von 1786} aiU fte^haugtem Abdruck der Ge- 
fcbichte eines glücklich ni!5:rr}Vhiiittc'neri Mi.trrrpolyprn 
aus Hr. Hol'r. Bluiuciibatits Üdiiiuthcii , ui}glei«.h auvli 
" dicfe Nachricht n.ho:i iin Stark. Archiv .'k-ht. 3. Scluh- 
Hulf Scrcicfcbrh'c üher dep voctbeillidlcclten IJaadgrilf 
zu Bcfördcrun.fr der uatürlidiettGebsurt. Aach dicferift 
fchdn flurt !! das Stark. Archiv di-n deutfihcu Gi'buiii- 
Lelfern bekannt. Und doch fnjjt llr. Seh. in der Vor- 
rede, »idemLefisr dicr«;sM.>[toxuKs \verde nichts darinne 
vorkommea, was er irgend fcbaa in einem der Eniiiin- . 
dungskunft gewidmeten' periodifrbeo Blane (was ift 
denn das Sicrkifcbc Arcliiv zu h uMi Gf lf.',cnlii.'it r.c- 
habt bucte*' (!/ jSfiii den ant^rhaiij-rtt^n ("ulfpcidiic«» y,e- 
bortshäUlichen- Inhalts verbalt üd\ eben (o. Sie fmd 
aus alten und neuen, meift Wundärzten beDiinnticn 
Sammlungen von Beobachtungen zulauimcnstelercn, cnd 
iieben zum Tbeil noch z\rc\ bis dreimal in andern ge- 
fanunelteu Scbrilteo. . Man denke 'fu-h für deudcbe 
Wundärzte (deiaa ffir folche* die zugleich Geburtsbet- 
fcT find, ift doch bofTcntlich nur das M.ig^rin bcllitnirr) 
CuUectauce« «iusHcifters, HcuIvlIs, Schuiucktrs utid 
Schmälz chirurgifchen Beobachtungen ; und «us Hr.' 
iiofr. Richters fiihiiothek« Femer aus den SammJun» 
gen der neueften AUiaodlungen f&r dettcTche Wund* 
nrzte etc. Ja inancbmal fiud nur kurr.e Srellen, nicht 
aus dem Buch felbft, fondern susKeceuiiunen des Huchs 
ausgehoben. Unferem Bedünken nach hat derVf. diofe 
CoUectaneen Anfangs für fich gemacht, und nan/oilen 
ihm die Geburtshelfer, „weiche keine Gelegenheit uoch 
Miife zum I-tTi^n mehrerer Schriften htiULii" (die uiaa_ 
ober ajsdimn nicht aufs Nachlefcn vcrweiten darf, wie 
in den Colb cianccn gefchicht) d:c Mühe bezahlen. 
Auf foUhe Weife mochte das Magazin wohl bald feine 
Ead/cbaft erreichen. 

SCHdNE KÜNSTE, 

liALi-a, in der Rcngerfchen Buchh. : J Sentimeiital 
Qatiriiey through l-rance und Itahj, hj Mr. torick : 
Uli erläuternden Amucrkungen und einem W urt. 
rcgifter für junge Leute. 1794. XVI Q.S34S. gr. j». 
AllorrÜtjgs gehurt dier> hi k.mnri s'iodiut der f;li,tk- 
lichiten uod originalfton L^jao ouhi uütcr die h-itlitc- 
ften cnglifchcn Bürher; und obgleich dem (foutfchen 
Lcfer das Veritandiiifs deilelben durch die meifierbaüc 
Bodifcbe Uebecfetzung nicht wenig erleichtert worden ' 
ifK fo bleiben doch immer nnch Stillen genug übrliT, 
wo der Ueberfictzer feiac Piiichc Chat, wenn er den 
Worctrerfiand tkibdg anadrilckic,. wo aber Sinn, Zoff. 



fammenhang tind Beziehung des Gonzen eine noch g»- 
navere £ttt«'lckelang .des Aualeget« fodert. £s ward»» 
her ein "^ter Gedanke des nngirtiannten Herausgeben 

diofes neuen, übrigens ni(ht ;^nr faubern, Abdrucks des 
Ürigiualäextes, denfelb 11 mit erläuternden deutfcben 
Anmerkungen zu beglL'itMi ; und es ergiebt fich aus der 
Vorrede, dals er dirls Bedürfuifs fo.voLl, aLsdiedieo- 
licbüeu Mittel, demfelljeu ahiLuhelfi'n, {^;aL>/. riubtij^ oin- 
ir.h iinil b -LM tls :.f:- ; p.uch lülü .n-n w itvs, (.■.^.i'.'lr- 
beit nicht für dtcjeuigcn bcftiiumt und tiagerkbtct w ur- 
de» welch« die Anfangsgründe der engiifcben Spra«^* 
nu? emem gramiuatifchen Comme.itur praktifcU crletoeu 
Wüik'u; fondern dnfs der Herausg. bey deinfelben ful» 
che Lefer vorausfetzte. die, ji.it den vcrziiglichftcn 
Regein der Cramiuaiik und cioigcm Wortcrvorraüie 
•verrehen, DDchdem (ie fcbon einige andre eng1iii.<te 
Biiclur pelffin hieben, diefs gegcnu'ärti^c ir.phr der 
Sa« he als der Sprache' wegen Icfcn, und ihren üefchuiacJl 
dadurch bilden wollen. Wirkiii h ging Ree. nach Le> 
fnug des Vorbcricbt» mit der betten Erwartung nn die 
Prüfling diefer Arbeit felbft ; aber nur zu bald wurde er 
in fu'incr Vortheilhofion F.r » .:'.:>ing ijct.ltifthr, und Aind 
iuimer mehr, dafs der Herausg. dicler Uuiornehmun^/u 
wenig gewachfcn war. Ein Buch diefer Art kann bey 
feiuein häufigen Gcbranrhe , und in den Künden der 
Uucrr.ihrnpn die es leiten füll, zuviclNachlberlftiften; 
um fo mehr, u ciin fm fth folch einer Tiibrunj licher 
anvertrauen, und nicht Keuntuifs genug bciitzen, um 
die Unlichci-heit derfelben gewahr zu werden. Es iii 
dnlii r PJri h'. vor Mch rincr Lcituiig zw uv.v.'.r-n, iind 
ili L Uti/'K'. i rlüfaigkeit ou einigen ßej ff icleu zu zeigen. 
Die Ai.iiindung tierfclhen hat leider! der Herausj^. ici- 
nem Ree. nicht fchwcr gemacht; und dicZaiUdcr tiicr 
ansgdiobenea lie&e fiä leidit -un die Hälfte vei^ 
gtöfsern. 

GkithS. 3 ift die Stelle: ti>f<r.t is thire rn ihis 
ti'ovliV s gaods, »hieb ßimtld ßiorpen o-ur fpirits ? 
u. f. f. in der Note ganz uurichti;;^ erklärt: „D^» L'eM 
„in der WcU fleht gegen das Gnh in einem fo geringen 
„yerhaltnilfe, dafi der Mcnfcb eigtiiii.Lb nieinols uo- 
„zufriedt !) , und gegen li inrn Ktbeinnenfchen »iifg<v 
.. bracht U \ n füllte.-' Es ift hier gar nfcfac »"ora- ' 
lifchen Outen und iioft n , a«di toji guten awd khlim- 
inen Schick fal CO die Rede, foodcm von den G^^'f*» 
i nd Sc!ut,-.en diefer Welt. ,.Wns /u.d die G'iUT dicier 
Weit?" hat CS lUnif {^auz richtig ülkrfmt. — Acr[u r 
norh ift S. 23 das / X t M ^ fl/ the metaj., ' as I isinjl äo, 
hriMiuie d'ej'pril, ajsge'.Cjjt: „Wenn ich auf 
„Unkoücn fints M.1UUCS i/Vf/j) jf t:r^,', d i. ihm den Wb« 
..acn taildilich vor'fibte , lo dais tr ihn kii-jfte." ^l^ö 



l'ie ii\ liier lit-ge.t und nicht /ü»rrt/ vad jeue gewöhn« 
lidie Rtfdensart bedeutet: fich jemand auf Gnade UiuS 

UB ;iia<!c übcrlaiTcn oder Pn iy boii, T-ii: rhcrfetzte 
zwar et^' »is f.'cy , .".bor richti;;: . La v«.rlu .uiuiifrrin 
die Atltri-iip d'mi ht.mm,- d'i f irit." — S 35 follru Ihe 
iußrHmental yartjt 0/ mV rti/gioa • das ll.mflwerks- 
zeug der Religion , Bibel, uefang' - und GL'bptbflcher« 
und dcr-^l. f.;yn. Dann ab. n!.) brer./rcÄ \'. oM ;i;cwirs 
uicl^, ibnderu, M'ie es aucn li. xcrdculcht, au die 
fiditbiaft» Mutet der B«ligioa» au gottesdienlilich« Ge- 
bräuche , 
. Digitized tjy ttOOgle 
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brauche \it3<\ Gnn!!ch<^ ZHchcB ilberhaapt/— S, S'S wird 
das thetj l.iid juunil Juli nnphijmentfor Iiis gäa/. uunch- 
tig fo erklärt, duib iith das theu auf jene t»i/?rnme«*«l 
parts bezilben foll. £s bezieht heb of^abar «afüieuä- 
mittelbar vorherftchenden juftlings of tAf ivorfif.' — 
Eben fü f.ilkli wird S. 3-. a yn-ulßmi j vinn hrr p\\i^ük\l 
£üt from her che ek yerÄanden, das überall uicht ein- 
tnsl v<rr{i«r{rehr. — Wie kunote es dem Ilfrrnus?. fremd 
feyr. . M rrc Jc'deriuaoo weifjs, dafs tmte.r <i«m Sme^futh 
fTus kern ui:drrr. als der grämliche Reireberchreiber 
*>molUtt zu vcriKbcti fey. Es küogt wirkücb er^ as 
poUtrlieh, wcua ij.49 i" der Note gefaßt wird: „üiefcr 
„gelehrte SfoelfoBpus ftheint aufser feiner lieife, die 
- „bey r'.i.^a r Steile citirt wird , weiter aicbtsßefcbricben 
„zu tiabcn. VicHeicbf, da fs der Name bluls erdichtet, 
„und es mit der erw ähnten Ciintiou nicht die gehörige 
„Kirbtigkeit hat." — Nicht viel erbaulicher ifi die Note, 
ü. 50. zo den Worten: ht had beenflead-ativt, anä ht- 
divfl d, and vfui uorfe tk.in St. P,ar*hn!nm:"i^ : ..DaTs 
„iqaa dicf*.-ia iieiligcn ubt l mitg« sVieU liab^u iuü.!.,, io 
„viA fiebt man wcniijßens aus dieltrStcIli'." Dals der 
llerauaif.'ltiain Katholik leya niülle, fo viel fubt maa. 
wraf^&DsansdiererSrdle; obLTflcchohnedaszu feyn. 
hatte er i'urh ieicbt wilTen cx^ r eri'jhn n koiiUiii, i\.iis 
diefer tleiiige über Kopf ans Ki c-uz gcfriilag <nj . O'.'er le- 
bendig; gofthundcn leyu füll. — Aui h <ias w. ils er »lirbf, 
dafs S. 5jf. der BuchttabeH.dcQ berähmit-n ii fchichc- 
fclireibJr ÜHme bedeiwet» foll, fondern la^r ;?an?. trcu- 
hcriit^ : Dichter H. war vit-IIeiihi ein r».'.i;t'chtcr 

fiDichtcr, und fo war es uidit {^liiiVir ihu. ''ur^ f rnuht 
„dielir Jlcrr J/. , der \ iolici« lit viel Verfiaiifl v rrricib, 
,,^r.^^.*' Oboe dadurch viel Verlhind vevathen 7.u Wol- 
ieu, merken wir an, dafs l'ulinire unter tlcni Namen 
llume ft:\ae EcojTii fc- Ir r.iav-. t:' bi-n l..r:e, und d.-.ls der 
dramatifi'be eu'.:!iichc Dichter llnme, »Icr Vcri'.iSf'cr d*5 
I>0Ngftu't*«hidcbot:e. und mit Uume, f!L*i» liHtoriker, 
verw andt war. Dicfon hott«' htkhlHvah; iihciu'i; b 5*( j -tff 
im Sinne. — S. ;;;3, v ird : I aliwjs ./«J/« :-'T7 jtui^ ".u ni to 
draw back Ju.'.jthiitfi 011 tiazt tvry nctOHnt, iit der 
Note erklart: „üah d<r Verdand ßch ttwas zuiütkziihe, 
t,d.b. nicht zu fchnellin fidnerollrthcilein derglcicheo 
„FiiHen verf;i!in:." V'enuLiii'ich -.vurdi ■ iJefs d -rller- 
«UÄg. hier <!;tr«.b di^*, ßh-irbia'.ls nicht iuhtigc, Büdi- 
fcbe U-b^ rfci/.unjj veri'iiLrt: „Ib erlaube itli i:Üc/iil 
^loeinem VerUancle, eben dicfer Urfachc wc^^cü, iiih 
„ein wenig zn entfernen.*' Der trahreSinn i.t <;c\\ if$i 
..ith lalTeiiuin T'r;''i.il in lokhcu I aric:) itnint r eiivas 
,.<:^siV/»f M , aud;tj,',Ln."' l:ou das /t»*j.-;Äi«g-, iiuht /Vi- 
nicu'bai, erlaubt keine aüdie Ai.ilegni^; VoUcndsoBer 
t!iis gleich lulgctide : cfi'r tvertj Hifconnt et critld 
tr.v.ki: — S. 54 fn:-! 1 MiV/i vom Ul'littr, dj-fH^n Tuh-aie 
7.U111 Troi!iin«;lich!-i'_ '~ im l Que; r_'t« iiVr tr In eiit is rr- 
Wähnt bar: Iv's .u .'-•hj'.i <i 1/ t o tu k c iiis talcats 
do. Djrf* wird hier irkijrt: ..hivc 'lul^tnv ati.^z'iftr- 
Jchen." Gaaz. füluli. JJcjrftr uberfctzi f bou riti :.' . r: 
„feine Falii.^ki.iiL'u hcrfrt. iMzii-kf.i," Bi HIt w.v«; fw^o- 
fen : „e. mit li in.-u 'i'u!- iitm put fo} » zu lalii-ii." — - 
Sehr uuglücklUh wird Ü. 6j> ß< u.utl itr fst, »!as i'riite 
Flutbw»rc der FranKofcn, da» TotUk aus 5i 1 att.haUig- 
keit nidil nennen will, fcy /«rn DuAl Wer weiii» 
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nicht, daf? es rar? r'n andres ift?-«— Von den Wortp» 
S. 84: i toitk tut: cn-^m gcntly off it, and whi\tfing 
it up in tnij own watj , harte doch notbwendig in der 
Note di« eigentliche Bedeutung erklärt werden mfiflisn. 
'Bodf fiberferzte fehr richtig : „ich fldfste fiinber die Sah' 
ne davon, und quirlte es (fi;') «of meine Manier," — 
Unrichiij; \\ ird ä. 90 angemerkt, dafs u-ho für w'tich 
itcbf , wovon fiih wenig Bcyfpiele möchten aofBoden 
iafl'en. Die JmaU courttfits of li/e werden hier perfon!» 
licirt gedadir, und fowariF/iorchöner und richtiger. — 
Wie konnte S. ß;ort-Ji i»d durch llnndgriff oder 
Kttw/igrijr erklart werden , dj e -; H' bekannt ilt, dafs es 
Gefehwindfi'hreibrn durch Aljk;ir/LirtrFi,7eiibt;n bedeutet ? 
Das ganze pUkkliche Iiild geht d.idurch verloren, und 
das Folgtiule bivicbt lieh ofienhar auf diefs Kild , das 
aber diirih die Erklartm:^ ch<-i: lu uob.^rü horzig ver- 
wifclit wird. — ikland in tke cirde, S. 103. iiigar nicht 
einerlei n:ii bthinj a circte. Jenes heifst: Im Hinter« 
gründe, in der liitircrn Reihe des Kreifes. — S. lOg. ift 
orchfßra j;e\ufs nuhi lur ^ox gefetzt, und, wie fehr 
lir.r.ri ich lonjerturirt wird , ein Druckfehler, tondern 
bi ticutcC den Platz lur di« Zuicbauer, den mau bcy uns 
Pxirkrit (patthitis) ncnur. - Dcy dem yluck lyir.r r<>Je, 
ö. 114. i«'\i>u wir i:;i5, Wohl f:unds halber, hier otcht 
vifwcrb n; «her fallVh erklart ift es gcwifs. — Ebenfo 
imricbii|i ill a f(t , von den Banden der Shakfpcarifcben 
öcbaulpiclc gebraucht, ^fia^ faifch durch „ein l^xcra- 
i-plar" gedeutet. *• Es hcifst ein roüßänHiges Exemplar, 
<.ie VI llc K« ibc der ü-miv; und nKc »fit <•/ t/ii'/et bcifjt 
vcdUnds nicht: „c'n Er.cr. plar aus dem IVc.u'.'c'.** fun- 
<*; rn: citun von den Uiiiukn. — ^ loip figk, S. IIS1 
ift nicht, rn:, i(^!i.h ej auch B. fo üb«T!er£t , ein tU'ßr, 
loudcru ein iiifer Seiif.'.er, — 60 viel m.Jtr /.isr l'robe 
von dein gewifi. iiiih: c:ii- ".Mungswerüicn üehaltcdie- 
fer Arbeit g^uug fc} n, ob lieh gleich au» dera übrigen 
Tkaile derli-Iben , tind aus dem angehängten Wonregi> 
fter ciuch w eil meiw fubrc Ptöbchen dieler Art auahe« 
bca lief:>(Mi. 

j) Wp?s'T?fri'Ra IN FrAKKtty, in CommiiT. b. d. liter. 
«yr* «• üt ^eKRhaf(^b^ clib. : (»J W Vr- 

if tl ilhr!)» Knn^r^Vf'ji i.CortgreveSi üi)erA?tzt %'onj. 
(.". P. \ f ii^\''/i;/.r-.! . I.f Dteuant i:: b. v. irt4Mab. Dien- 
f;i 11 , «'.ir.n Vuf c< '• w:U'0 und ji.clir» r d. en_<^l. Spra- 
tbo d-. r Ii. aotien Karl;.;c'ii;'c Sfijii.*.i."'!r. Lr- 

. lic» Uui:dchi :i, vcichc^ entlalt 1. Die I.raiit iu 
Ttaucr. II. Eiiiige verm>fchtiG«.-dichtc.i7>:r^.XXXlI. 

. u. 192. S. 

ä) Bi T.i.':', b. Mattrer: Ij^rrz (f^ Ci^firo. Traurrfpicl 
in f:t;!t Acico vca ^.üitns licicb.'-grafto roa Sod^n. 
2we\te verbct'.crtc AulltfSe. 17$ I. S* 

2': I.i r; !',-, h. II : Opi-.n ni:-, \ crfjiiedcncn 

bpraciiia libi rlti/.t und äu- uic deuikisc Bühne neu 
'. bcarbritei vuu i Klpius, Er.tcr Jjaitd. 1794. ttf Uog, g. ' 

Kr.;.) Wrnn c? an h <'iiii;;e irxÜt« 'leDii !;tiT geben 
foUie, cicT-u Ju-ikkUcIu U tfke «■»uc Ütbtrf»-tAung in ' 
utifcre Sprut-iie vtfrtra^eti und rerdtcuen, lu gebdtt doch 
Cunjrovo sicher nicht unter dief« Weuigen. licc. ^ e- 
ilhh a licht 
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ftelit, dafs P'mn der Gedanke an fich, ciiien fokhea, 
in mancheni BctraLht TürirefHicljeii , aber böchft uii- 

flcicbeu üicbrer ^nz zuTcrdeuifchcn, ihn für die AuS' 
übruiig aicb< dt» Befte^budea Uefs. Noch Tcrdäditi» 
ger ward ihn Uro. v. Sts. Gefchntod: daidt den Scyf, 
der gleich in der Vorri^de herrfcht, und durch das Ör- 
theil: die Hraut in Trauer it'y CotigrcvesMeifterßück ! 
Wer die au$^eioacht fthlechtel^e Arbeit eines S<'hri ff ft«l- 
l«Rt Ha Griae beljbe erklärt, der iit wohl sam ü«ber^ 
fcrt^r dcflcllwo berufen. — Schon 0."E. Sdäegflmachw 
eiiun Vi-rfui li, dieles äcQtk. in rpiuilolcu Jamben cm bi-- 
arbeiteu {i. das Bruchitück it:i :;ccn 'rij. l<M»r r "A't^rkr S. 
569.) undoiil ähnliche WeilV hatre billig auch lir.t». ^f. 
b ?y feiner Arbeit zu Werke t;ehei> loil«-;!. Statt dclVcn 
aber bat er alte pOtuilVhen rioikciu. alK u Uoinbaii des 
En*i"i) ii'fs mir aii;ii"t;i'. r ür ilVi-ii:i.iu;c;kcit, Wort Cur 
Wort, in /tcite, holpriche und mituuccrtdd uuverttaMdr 
lidiie Prufa ül)erj;c( raison. Da« 'einzige« Ir^yHch t'ehr 
gerincf Vird cnll dieler UfberfiMtmif^ h^-ftelit <i;irin-j, 
dals Iis Ül'u iinii des Ori ^inal» fo zirm!i<,h rich. ig aus- 
drückt, doch ßiülsi-n wir auch hie und da auj lelir gro- 
be Fehler, die entweder iV]aa:;cl än binlaa^iicttcr 
SprarbKenntaifs oder an Fleils luid U<>berlegiiii^ verra-* 
then. Z. B. joUufnti f;v|t in T-iaem hier ujic^eiSeilt«-» 
I.r-h(^iides l)i< h?crs; „In tlm phtj (tlie aiour::i.ig flrUc) 
thjyc 1) more uufilt, than fdutimtnt; the ploi is 
bujffl aiiä iatriiot« — diefs gibt der jJebeiJ'.' duichaiu 
filRAuiid «nfrerchirkt durcb : ^.Diefes Srh^ufpielwacAl» 
„meltr Auffrlm, nls ^i-fs ts iiirkUclia Gefühl (■rngte. 

Di r Pinn i;"t f/ic.'/qf üio uboacScrae 3. St . 3.) 

gebt in ihmtlc-.niiht einer Kirche vor: alles Hebt Inder 
uDinirtelb;!rftoußejtiehu.ngaul'dtefejiUmftand, uoddocU 
koaute der Ucberf. di* Wprt« : 

Jt WM iby femr, «r't^f« /eiM tnmflwn» whi 

pyhijtthtg tfir^ keliostt of ihit vaultti tflt 

airo gcbco: nDcine Furcbt war«, odap irgend eio vor* 
„ührrfaufriidcr Wind , der dürcb die HShten diefer ge^ 

„u-ni'jt.-n hß-l pftlT." Ift es nirJC;fKli , Hiin - un l ;:C£lan- 
kcnlüf^T zu dollitietfrhcn? — AclmÜdie Sünctu bat Hr 
9. St. fiih in «^Mi '.\uivfcklrn Gi dtchtfnru St-buldf □ kora 



Klini« \ rr:lcrr Cch ia» Ecfia, • • 
Aus der Kaitontn therncn R^cHen. 
YFÜsm^^A ttriina von Fencr nt 
Wie Wenn (lie Pole «erfpringen — 

Kr. t.) Wir haben die erfte Auagabe diefea Traoer- 
fpiels, einer der beftni ArMtfcn des V& nicht bev der 

uen Ve-r£;lei(.^unr:en atifttrllcii zu kennen: dürfen 
wir itulcls uDlcii» Getiacbtnifs trauen, fo hat es 'ifer 
weoigfteus keine wcfeniticben und bcfräcbt/icben Ver- 
beirerungea eriialtea . Ucr faaft Ii» getbchie^ mit BÜdem 
und relrianren Metaphern fiberladcue AuMka^« fcfaeint 
au ui»nch*'n Stellen leiftitrr itnd narürlicher r;ovorrt<-n 
zu Lvn. doch iß der Vf. auch bierinn nicht io^vnt «^c- 



gani>cn als er hätte gehen können . und \^ ohl 



Hg 



gehen foUeo. Noch i m m e r i '.i ma ach e gute Sccoe durch 
dfe ab«>otbcuerlicho und fc»uviilf!i.:;e Uicrioo eiüftellt. 
Z. ß. S.^"]». wctin D. I'i'dro di'* FodeniB^ ffiiu-s V.i't-rs, 
\gnvi. Iii meiden, mit feigeuder Tirude a Itt Lohenjtatt 
von fich weite : „UiafenR! die Erde kann aus ihre-n 
„An>;eln lieb drjlii'n . din S^-nn.« vcrlrif*li.*n . da> Mctr 
Mftrine Qrinzeu vcrj^elTcu , die gaQ/.eSt hupt"uug ui ihren 
nUrftnfFzurückfinken — aborPedro (ie nicht verlaOcn." 
— S. 4t. „ich will, gleich der Raupe, aus tneiiKin 
„eirmeo Sflibft einGetrebe emmfch berfpinnen , durch 
,.<\;^ keiner «Uerer'rciitV! ririn^fu fuM. — S. 53. ,,D -r 
„kr.i'j und der Thiuu haben letnem Herzca die GUlur 
„geuomoien." — S. 90. .»Wie iÜniiry Warum ichautnt 
„mein Blut, gleidi den empörten Wogen des Meera 
„u. ti w.** 

Kr. ■).) Der erfte Theil dt<»r,"r S imrahinfj , dio Ton 
der bekannten Schni'lllinjrichkcit d«.*,-, Vf. eine rciarcta- 
hle Körperniafi»' erwarte« la&t, cntb.'slt: die Ilichieit 
des FifVA— den betrvgMenGrizi^en (beide nach dem 
Ital.) und HoknS Poihtf, drey Mifs-r harten , die einau- 
der den I'rcis der Armfcligkeit iticitig roachen, und 
woran gleichwohl Manner wie Shinrt» PaififUottadDit' 
trrs.hrj' ihre Kunft ▼erfchWetidcten. Ree. witd ficb fehr 
hüten, dailelbc wieder Kritik - u rhun, auch Ware diefs 
defta anBüthigtr. dallr. U.ic'Ai'.i gefrcht: „dafs dieLi- 

^ _ _ „tei atur durch den Druck fok her Opern nicht* gewinne, 

ncü laffco. Wenn C. die Venus die üb*r den Tod "der »•""'^ «'^fs fic bl«s da wären, damit i^au fte als Opeta- 
Kbfli^inn Maria klagende Liebesgotünn fcbildert» und ..büchcr zum Nachlcfeo im Schaofplelbaufe gebrauchen 
VOaäri«Ct: „k*nnc.«' Hier bat ilr. f. n ir dm kleinen ümftand 

Öberfelion, dalVnlles, vras bcütimiutii, gelefen juwer- 
Vichviel, wo, wotii uud tob wem? doch auf 



von ihr lägt 

J»d («arr ftrr uf tieft pWdlr fwnm her wmjt — • 

fo lafst llr. V. St. fie „ihren unentbehrlichtn Gürrel von 
ihren Lenden reiisen.** — > . Wenn C. von der epipörten 
Natitr fagt, dnfa lie 

Bepun Ii) rciir anJ }.c:i! u:'h harrid yM, , 
Dimal tu ktar and tffrikle to Itll — 

fo uarht r«rin fJeberf. diraus: ,.Sie fing nun an mit 

fclirerkliihcm frr * zu brüllen und 7?i houlco. iratmj^ 
zuhören, und ulincklich zu erzr-hlen." — Ein paui 
Stücke find von einem Hrn. Ilübucr vürHricirt und ge 



nun, 

jeden I iill dea Lefcos wtrtb fcyn müfle. Schwerlich 
«her kann das" von Producten gelten, deren Urheber 

ürundfjtzc befolgte, iric Ur''r. hier in der Vorrede 
OulTtwllt. Err{;richtvoac:eiii>. hwierii.k< iic ii, mit dci!< n 
der Picarieiter t iner Oper zu kamptVn habe, 711 « r!. i:.'r 
die Muiik'iirbou vorhanden iß, und der die Worte dea 
Texte» in der üdwpfwtznng cn^^pafar werden mßficn. 
Sie Iii (1 a!l.-rdings j^rofs und j'.ahlrciJi , bt r^chiiäen lie 
abt.r d.trmu zu der / ül^^-eriing, a:if welche lir. f. durcU 
einen wuhrcn 5<ti.'o mortale übergeht? „flickwürtcr 



reimt, aber fo, dafa wir feinen fogcnaonten Verfeo fclbit «iind daher hier ifUMemhehfiichux^iKtUuixndig, aialie 
eide Steinhettfche Profa noch weit vorziefaeB: „auderawo fntbehrlich tind unbrauchbar lud." II Vatr- 

trefflich! .9f)freylirb wjrL- in ffrn. ('V. OpetiTjedea Wort 
uneutbebrlich und noibwendt?. — 
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Sonnabends, den zo. May I7$5« 



GESCHICHTE. 

Bkcsi.au, b. Korn: Attila, König der Bit!nM»t T^n 
D. l-fjUr. 1794- 292 S. g. 

Der bekanate Vf. diefes Buctu batte , wie er iicb S. 
36. autdrfickt, nidit die Ablldit , eiao volUliindi' 

GelVhichre fies Anüa zi: fihrnibeu; fein Wmk fiüte 
uur ein Verfuch einer liiilorilcli • pfycliolo^iii lKn D.ir- 
ilcUung diefes merkwärdigc« Mannes fcyu ; < in Vcr- 
fuch , dea Wertb deflielben ia der Reihe der Meafiboa 
zu beftiinmen, und zu zeigen, was er mit Tefaea KrSf- 
ten , in den gegeboncMi Zritumftdiiden , nach dein or- 
dentlulipii Gange der MeoJchheii werden konnte. Es 
IfhfiDt uns nicht, als Wenn durch dtefe Zufainjocnftel- 
lun<; der hillorifcheu Nachrichten TOD Attila das Pro- 
blem feines Charakters der Auflörimg an viele» nilher 
gebratlu w or len f( y. Zwar fehlt es nicht an philt.rü- 
pbitchen Ralonnements und ausführlichen Zerglicde-«sy 
ruotren; zwar wird an einigen Beyfpiclen gezeigt, dafs 
National und Rtligionshafs dem gefürthtcteu Hunncu- 
Jiönige Unriiht gethan habe; iabcr um Attilas wahren 
Werth zu hcftitTimL-n, hatte der Vf. niLln blofs diePar- 
th«ylicbfceit anderer beftrciten, er hatte auch felbft ei- 
ne weitgröfsereUapartheylichkeit /.eigen mäfren. Aber 
umfunft hat er feinen Silnirflinn aufjjcbuten, feilten 
lielden nicht nur als ciu \\ uodrr von Kühnheit und 
^tfchloflenheit. fondern auch überall als einen gerech- 
te!», grofsmütki^en und weifea Eroberer dar^uiftellea. 
Er fagt es nur, oad zwar mit wenigen Worten, aber 
er bewei'l es nicht. S. in Werk ift tlobcr mehr einPa- 
negyr, als eine LebeuiütfdircibuDg ; nur mit dem Un- 
terfchiede, dafs der eigentliche Piineg) rift, durch die 
ABordnuar der Tharfacben nach einem angekündigten 
Zwecke, die häufigen Wiederbolungcn einer und der- 
felbeti Brhauptung crfpart haben wurde. Hr. F. folgt 
der chronotogifchen Ordnung; die Thaiiacbeu nimmt 
er aus den Gefchichtfchreibern ; ihre Innern Beweg- 
gründe »ua - feiner Uypotbefe von dem Charakter des 
Helden. 'So lichtbar nan aber auch hiebey der Vor- 
thoil auf Seiten drs Attila ift, fo drangt fich doch auch 
felbtt bejr diclCr Darftellung die Uebt?r£ei>f',un;; auf, 
dafs Attila , um ^ie ilabfucht feiner Hunnon /.u befrie- 
digen, die Gc^ahrcn , mit welchen ihr unruhiger Geift 
das Innre bedrohte, nach Aufsen abzuleiten, vielleicht 
auch lic im Krie^^c nbiuh.irt n. i 'i< rall (iie Gc!c;.^("nhci- 
ten zum Kriege mit den Kumern auffuchtc, überall Bos- 
Iteit, Treolo%keit und Verritherey fah , and von Din- 
gen iin roinifrhcn Rciihe Notiz, nabin . er fkli 
gar nicht ^u bckutiuncra li.ittp. Eruilteu uuu die Ho- 
■er feine trotzigen Foderuiiqi. n , vml Itchttf CT WKIi 



erli.iltnen Tributen in fein Reich zurück, fo heifst die- 
fes hitTMilsigung ; fetJtc er Tic mit Feuer und Schvv erdt 
durch, fo heifstdiefs gerechtpr Unwille tib^/ die ^t'ichtä- 
würdigkeit der damaligen Jlunicr; verbindet er {fch, 
ohne gegebne VcTiiilalTung, zu iin^^f tt chu ii Krict^en 
mit den Feinden der Romer, fo erfüllt er auch hierin 
den Beruf, die Menfchheit an dem Uebermuthe römi- 
fcher T) rjnnen 7.u rächen. Diefc Art dri Bc urthci- 
luiif^ iil vüu der Gerechtigkeifsliebe' des wahren Gc- 
1. iiii litfchrciluTs Itlir \ orfiliit den ; es ift die Parthey- 
lichkeit dea. Romanfchrcibcrs lür den iieidcn ieioerUe- 
fcbkliti^ für das Gcfcbdpf feiner Einbildung^rafc. 

Beyder Maagißlbaßigkeit des Stofles hätte es Hr, 
F. gnr nicht unteriidimen follcn, die frühere Geifir^hil- 
duiif^ des Attila darzufteltea. Darzuftellen, fagtcu wir? 
Nun das kann er auch in der That nicht gewollt La- 
ben} deoQ der franze Abfchnitt, weicher utu mit der 
Art und Weife der Biiduogrdes jungen Attila bekannt 
machen Toll, ift ki iur .';we;:s eine pfyrbologifclie Gc- 
fchichte, fuudern ciuc troiknc Piychclogie. „Seinfe 
Nation, hcifst es S. loo, von dem Geilte der Thatig- 
keit befeelt, lieferte in ihren loannichfaltigen BeAre- 
hungen feiner Vorßethn^jkn^t reichltchen Stof!'; bey 
det I.tbluiftifjkeit und Starke feintr Organe und Sce- 
lenv erinüjM'U mufste er denfelljiii begierig auHbllen; 
feine Kn'.j'fittjglici.keit inu'ste erweitert , feine Aulagen 
muiitcn dadurch zu Fähigkeitfn erhöht werden. Jede 
Vorftellung reizte die Grundknit feiner Seele larU irk* 
fiv.rkrit: nach der St.^ike und Anzahl der RtiztDigen 
mufste feine Rcnbarkett zunehmen , Welche die Fertig- 
lefeen gebar , VorRellungcn zu verbindet, zu trennen, 
zu vorgleichen" u. f. w. So geht es roch pinifc Sei- 
ten nach einander fort, und de: Held i!t ;;eblliiet. Dtefe 
Stelle hat ihren Wtrih. Ih. ]'. wla.i fic in alles fei- 
nen hillorifchen Ken iincn brauchen koi ncn. 

Wir können nicht verbergen, dafs uns bey der 
Lectfire diefes Buches etwas angewandelt bat, das der 
Langenweile ziemlich ähnlich i.ih. Wir landen w cder 
Belehrung noch Unrerbaltung ; jene nicht, wril ts dem 
Vf. ofioibar luelir darum ;'u tbuii gcwefen iit, feine 
Hypotheie dureh/uiulireu , ab die einfathcn Facta kri« 
tilcii zu würdigen ; dicfe nicht, weil es der Gefrbi'rhfe 
an Einheit und Zufammenhang ftldt. Das Icrztrre 
jnag nicht auf die Rechnung des Vi. kuir.attn; es ift 
die Schuld der Quclloo, welche in d>r Geithichte de« 
grofsen Länderverwüfters febr feirht fliefseo; aberWM 
gewifs auf feiae Bedinung kommt, Ift der Maog^el der 
Mannichfaltigkeil in dem V( ^^rg „nd an Leben in 
der üarftellunc. jener icigt lith vornemhih in dem 
fcmfideadea filfMacBwot s (Ücfcr in «aaadie« Theileo 
Iii |fe» 
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der Erzählung, So !anr»p der Vf. den älreraGerchicbt- 
ft hrcibr-r« uachsrzahU, ift fein Stil meiftens untadel- 
liaft; abcrda. Wo er den philorophifcben Gefchichi- 
fchreibcr fpielt. zeigt er zwar pIül» {trofse Andreagung 
des WilL-ns. abrr nur eine geringe iiraft. In den Ge- 
nuldt'n grofser Gegcnftandi' und ganzer Epochen, wel- 
che eine eben fo feorige fUnbildungsliraffc als kalten 
Terltand fodem, tftdiefes fo fühlbar, dafs der Vf. un- 
ter fidi rrfl>(l za finkcn fcheint. Ift \voh! in tu! -en- 
tiiiu ücmaide von dem Zuitandc Conrtantinopcls Hai- 
tuDg und Zufainnicnhang? (S. 133.) „Die Regierung- 
lorm in Olien war despoiifch, die Kaifcr inafseri ihre 
Gröfse nur nach dem knecbtifchen GL-liorlam ihrer Uu- 
rertlianon. Kein Stiüt o, kein ßoiiir;i; iiis , kein Aetius 
konnte dort fo leictit autlteho, oder lieh behaupten, 
WO jede Laune des Hcrrl'chers für das beilifrfte Gefetz 
gc^Ueii, wo die Gewohnheit, nllem Menrclienwcrtlie 
zuentfagcu. alles Selbllf»i-iu!il zu verlaugncu, jedes 
Seelenverinogeu erKukt li.ut,-. Wi ni.jer Reize als die 
fruchtbaren Gegenden iu Italien, Gallien und Spanien 
hatte Thracien für die- Raubbegierde oder Herffchfudit 
dfr Rarbarfii. Alle Schätze und Reiihthütner waren 
in der neuen Ilauptßadt der Welt vcrraimnoh ; ihr fe- 
li<»r Hafen und ihre Mauern verwehrteu felbll den ta- 
pferften Völkern das. Eindringen; das Jubelgcfchrejr 
wonnetmnkener Schwelger überlUmmte die Klagen in 
£leud und Dürftigkeit rchmaihtend^T BürL;er; weder 
iufsere Kriege noch innerer Aufruhr uoterbnicbca auf 
Ua^re Zeit die woUflfiigen AnaTdiWeifungen derKai- 
far in fiizanz.** 

Es ift nicht zn verwundern , dafa ein Schriftftel 
1er, dem es mehr um rhetorifihen Prunk , als um v. .\h 
re und .IchtcScbünbeiten £U thun ili, nach eptgraiama- 
dfchcn Wendimgea bafdit. Ein folcbes Hafchen ift S. 
47. in den Worten: „.Mitten in dem GeniiniiiL-l der 
Schlacht, die Julian den PeilV-rii lieferte, mordete ein 
Chrilliaiier <!fri Weifen, wtil eri;ut und gerecht gelebt 
hatte f ohne die Dogmen der Prieftcr und Mönche aU 
Attcfpriicbe des Ewigen zu verefareo.** S. 152. wird 
erz !h!c, dafs lieh Tneodofius d< :n Arrila unrorwurfi'ii 
habe; Hntnit er nech langer im i'urjiur lcbwindt.'ln, 
und feine Eitelkeit, dif zurlichjle Hnnd in der ganStn 
Welt SU Ichrtän» ungeßiirt bijriedigsn konnte. Eine 
fchöne Phrafe» und weiter nichts ift es, wenn es S. 

132. heifst : AliilaJmUe f.:h fir'ifi.r, urnn er verzieh, 
als wenn er fditMg. Denn v uu \'<;r/.ci;iuiig konnte die- 
fe&tnal nicht die Redefe\ n, wo Attila angreifender 
Theil war. Uüchlick gciucht and fall Jiindifch ift S. 
190. die Stelle; DasHuHnrnvothwar mukr ais eincSum' 
me von !^tti!rn, die an ßclt ohne Werth, blofs durch di- 
äi^il, die an der Spitzn fleht , d'^ U ärde ia beßimmter 
^mtUÜät erhalt. Sopliiltil'ch ; : ^'idi ift der Ausdruck 
S. 78«: Unter den Geifselu der Ruiner war Galla Pia- 
tidia des Kaiß-rs und der Gmacn ^c!:u ijier. Schwül- 
flig endlich, nicht ohne lieyrailVliun ;: cies L.;rhcrlichc;i, 
ift die Steile S. igo. „Es werde d<'!) Ildioern alte», was 
lie mir wflnfchen ; verfetzte dfv hniftmannvonvThro- 
ne, und walzte den f^riwmig.'jt J]i;:k oiif Kigit'U , der 
tuit hcifäcr ßegiorde und luartcrndtr Uugcu iishoi; ^iie 
langen Augenblidceliis zu dem Falle des grofscu O^dci» 
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berechnete. — ScftreeUiiA rtUtt naek »iner ßrauen- 
vollen Stille v<m jUtUtu L^pM 4(f DoMur M (tmem 

Ohren u. f. w. 



Altoita, in der Expedition des Altonaer M^kur? j 
Frmkmdih m Qahr 1795. Erftes Stück. j>6 6. g. 
Es bedarf gewifs keiner Entfchuldigung, wenn na« 
Nachrichten über ein Land, wie Frankreich, und über 
efne To wichtige Erfcheiuung, wie dieScenen derfran- 
zülilchra Kcvolution iind , eine bcfondre Zeitfcbri/l 
weilit. Wenn "ua der Herausg. derielhen ein Schrift- 
Heller ift, welcher fo viel Cultur and WahibeiisHt^be 
belitzt» dafs man keinen unhiurcrn Parthpvgeift von ihm 
zu drehten braucht, wenn er (<)!< hc V<-i b'iiiduugeu hat, 
d.ifs er intereffante und j;!a;ai.v,;r,i.v,(. K.uhrichten lie» 
lern kann : fo wird er gen jfs für'V.in Uotemehmctt 
den warmRcn Dank eioMradten. Kacb dfefem erfteti 
Stücke zu urtticüen , j.nJjt firh beidis vereinigt bey 
diefem ntucn JuurajI. Ma- dir llcraissg. delVelben 
lieh iiumcrhin b swcilen zu (tarker Züge bedienen, 
Partheygeift wird man ihm nicht Schuld ethen kön< 
nen. und wir glauben, dafs er fein Gelflbde erfüllen 
werde. „Wir geloben li'«r ofientüch, li3,;t er, d -r 
Waliriicit naih utifrcr beiion U<.b^;r^u'uguDg ftets treu 
zubleiben. Auch gelob w ;r hicmit , jeden, dtte» 
verluchen wollte, uns durch ir^e4id ein Mittel, von 
der grobften Beftechun^ bis zur reinftenSchmeicheley. 
zu \'. rh.-e!un i ck-r \^ ahrlieit odiT |^Mr zur Verbreitung 
ciii.r IJdua'irtieit zu verlfircn. jeden iülihco, wer er 
aiJth f y, ön'eallich an «len Pianger zu ftellen. So 
ihu'« auch jeder mit uns, der Bevtcife in die II Jude be- 
itommt. dafs wir je einer fcbimpiliclieu Einwirkung it» 
ui.fr.- Meyuung od«r tn unlreAeulserungen wUbntlidi 
Itauiu gaben.** 

Auch lifst lieh nicht lä'ugnen , dafs gerade jetzt 
ein glücklicher Zeitpunkt ilt, um eine Zeitfchrift übet 
Frankreich anzulangen , da nach dem Sturz des Schre- 
ckenfyltenu eine neoe Epoche der Revolution beginnt, 
da dii^ öffentliche Mcynung endlich l>i>ftimintbcit und 
Fcitij^keit fcheint gewunucn zu haben. Nach einer 
lebhaften Erklärung des llerausy. an die Lvfnr t'ulgt 
daher lehr planmäjaig ein Schreiben aus i'aris, in w«i. 
chem man verfdiiedene gnte Nachrichten untTtrefien* 
de Bcmcrkunjjen über dir (jegeuwanige Sriminung der 
Ndtiun hadct; und <iie Arr, wie lic gcfagt iind, ver- 
dient gleichfalls Lob. 'J rollend wurde vorzüi^'lich die- 
fe feyn, dafs mau die Uerifkbafi keines Einzelnen, 
keiner Faction mehr wolle; denn die AusfchulTc der 
Rt'fjierung werden nur mit ruiclieii M.iii2;ern I).-'"! ;/.r, 
die lieh 2.0 keiner Zeit als Anaüirer ir{',«;iu! i in r l .ir- 
they gezeigt haben, wenn fie dadurch eine hohe Glaub- 
würdigkeit erhielte, dafs iie von jemand herrührt, der 
in Paris gegenwartig ift, Urberz-'ujiotidcr lÄ aus die- 
fem Grunde, was über die S.tte d; r Fran/.ofcri getagt 
wird, wie fie theils durtb die licvolmion ü -critaupt 
gfeblldet Jtnd, theils durch den Smi/- des S« hreckenfy- 
ftem? c'v'.-n bcfondern Charakter crhaUen haoen. Sie 
haben mehr gewonnen , als verliircu , Uurcii mildere 
Stinimunf. Die thaaäßüb» Urbaniuit und der un- 

über- 
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öberwindliche Frohfinn 7.rip:en fith ühcrall wir ler; wir wünfehcD fehr, dafs fie aucli bcy der Fortfetzung 

aber dabey kaan mao oicht verkeuoeo, dafs die Jung- gcuau beobachtet werde. Wenn man iu einer ailge« 

lin^c der Nation Ikh unrer dem Draii|»ed«r UHiltaade aeinea Darftellung den OeGrhbpunkt angegebeo bat^ 
früh zu Maniicrn gl bildet habt n. Eine g.r.viiTe Sim- aus welchem man iHllorifcbeDocutnente hetr.uhten füll, 
plicicat iiu Aeuiseru, die cntü hiedenlie Vcrathtunjr iur und dicfe dann mit Auswahl und unvert.i licht liefert, 
Gegcnftaade kleinlicher Eitelkeit, Gefcbmack an ernik- l'o wird man lithcr nicht uur feineu ZfitgeoofTen, fon* 

haften Befchaftigungen und Unterbaltuogeo, eine kara- dem auch ^er Nachwelt durch feia Uateraehmc« 

hafre Sprache, eine gewifT« BehatTamkeit iur Urtheilea aBtzeo. ' Beiden aber wird mta nocb einen ungleicli 

und e ue blühende GefitlitsfÄrbf , die natürliche Füllje nrorseru Dienlt erzeii^cn , wenn man lieh Vollftandig:- 

dcr gao* veränderten Lebeusu eife find die charaktcri- keit ittiliuncht auf alle merkwürdigea Actenftücke zum 

ttichen Zäge, welche man bcy den meißen jungen Gefetz machte. Es fcheiut, als werde der Heratiag'. 

Leuten aus der gebildeten Klade, befonderaaber bey diefer ZeitTchtiflt, bey weldwr einem fokbeo Gcfetze 

denen findet . welche von tier Artnee zunfckkomnien. um fo leichter Qnfige geleiilet Verden könnte , weil 

Sowohl der Eindruck, welchen fie machen, als ihren fie nur einen einzigen Staat umfafst, manche interef- 

Verfirbcrungeu nach, bat tiian von der Gegenwart ib- [aale Docutnence iür die gegenwärtige Epoche der 

«fr Waffenbrüder im Innern von Frankreich nach ge- franzufifchen Revolution weglaireh, weil fie fchon aus 

ichlolTeaem Feieden fchr viel Gute$ für die Rübe der andern Schriften dem deutfcbea Publicum bekannt find. 

Republik zu erwarten. Die Armeen beftebn gröfsteia» Allein diefea würde « ihm Ocher nic!ii verargen, wenn 

thcils aus Jiinglin<;i;en von guter Erziehung unJ'eini- er fein Inltitut erweiterte und Volli'tändigkeit zu crri i- 

gem Vermögen; denn die unculttvirtcre und arme chcn fuchtc. In wie vielen Zeilfchrifiea loufs mau 

VoUuclafle bat man im Lande' surflck behalten, um jeitt umher fuchen, um lieb eiuigermalsenTollkomraen 

fich ihrer bey den Revolutionsarmecn , ilevolutionsfa- über Frankreich zu unterrichten! Es wäre fehr m 

rtionen und RcvolutionsausfchülTen zu bedienen. Dafs wünfchen, dafs die politifcbcu JournaliAen die ötaaten 

man l{ulicspicrrc-'s Uiitert. ini,' b -y dt n Heeren mit Ju- unter lieh vcrtheilten, und diOn ftrwge ihrUebtct gC* 

bei veroabtn, lafst (ich daher leicht erklaren; aber fon- gen einaudcr bewachten, 
derbar mnb ea fcheinen , dar» fie einer lu verhafstea 

Regierung dcnnnrh treu blifbrn. Mehr als die Haupt- Ünlcf den Be!e;jcn !ft der crfte der rührende Brief, 
gei'ahr, welche von aufscii drohte, wirkte hier wohl die welchen Phiiippeaux w enige Ta^e vor feiner Hiarich' 
Ueberzeugung, dafs der Krieg die Fort<]auer der Ty- tunp Qua Luxemburg an feine troftlofe Gemahlin fchrieb. 
ranney allein magliclii und fogar mftbweadig gemacht W«uu laan den ruhigen« harmiofen Ton deffelben Bit 
hatte; und na le zu endigen, focht man mit der derAbCklXiung undFeftigkeft xufammenbfllt, vretchea 
prufsten Erhirtfrang R-e^^en die auswartifjen F.'in'Ir. d» r cdlc Mann zcJj^rj fo frcur niiia fi(h auch desiliHlb 
Das bch'< crdt alfo , welches tnau wieder üwSi- mit an- iinr«ber, wed die hiftorifche Kntilv ihm ab ückhubi- 
fcbcioender Treue gegen die lyrannifrbc Regierung fchreiber des Kriege* ia der Veadce nun um lo zuver- 
Cebwang, war zturleich wider die letztere gerichtet, üchtiicher den Hang vor allen eiuraiuuen kann. Das 
_ Daa Ende dleles Schreibena enthält noch einige interelTanrefte nnrer den ActeaftScken find die Briefe 
intcrcflante Züge ^on den franzöfifchen Krieijen und von den drey Liirundilten Du Ferinont , Isoard und 
ihrem grorsen Aiiluhrer i'(i,.'i.'^»y£i{. Er gcuieüt um fo Louvct au den NaiionaIcon% eut. Jeder tragt auf die 
riiehr einer allgemeinen Achtung, weil er sie durch fithtbarrte Wede die Individualiltt feines Verfaflera« 
Eitelkeit beleidigt; er {luf.t fciDem Ueclrekemeu bMu- Der liiile. befcbeidenc Du Ferment, der eiuzig mit 
fcnrlen Enthuliasmus, aber feiten iVluth und Zutronen, Kalte ntw! nach firenirer Unterluiiiuuä uuier den Giros* 
vhi , wodunh er L^erarle auf den Iraii/.orift hcn N'.iiiy- diiicn 1 andclie, i'ticlu auch in feinem Schreiben lehr 
nalchafakter einen aui»rrtl wohlthatigen Einflufs ha- gci en oen ungeltümen, rednerilcben hnard ab» in 
ben mufa. Als die Weiifenburgcr Linien überwältigt wekiiemdie phonialiereidieLebbaftlgkeitfeinerLands* 
waren, fafs er ruhig und fchwcigeud in feinem Quar* leute im füdlidien Frankreich fich mit ihr,;r ganzen 
tier, und fagte zu den Officleren . die fieb Verzagend Kraft otFenbart. lodua Du Fcrmom icine Eiubil« 
um ihn faminelten : „V.'ir iin'i :r. ) lie h fchllranj daran, dun^skraü unterdrückt, lafst jener lieh von dorfelbetl 
allein es wird fchon bcfTcr werden. Die Aliurten ha- belurrtcben; Louvet in der Mitte von beiden lafst feiiM 
ben ihren Vorthcil verfehlt} wir Genien Zelt |;ewltt. Phanta<ie fpielen, und behült He dabey immer in fei- 
nen , uns verßarkeu. uod dann . n-ri iiVn , ani;reii n, ii- rGeualt. — Von den {ihrigen Autfatzcn bratuheo 
«Dfrrcifen!" — Nach einii;en Wotiim lir.;; <Jie Ar- n ir uahts 7,u lagen, du das bisherige den Werth dia- 
iiice den Artgriff an, und fct/.ieihti ricb/clm ra,^e torf, icr Zciifchrift genug beweifet. Wir hurten, dal« 
bis die Weiifenburger Linien wieder eiogcaomiaea Fortfetzung dem Antang gleich bleiben WMde« 
waren. 



Die ineiftcn der folgenden AufTfaJze lind Actenftd- 
cke, die als Belege zu diefcm tt. Jiroihen betrat hret 
itt'r'den follcn. Diefe Einrichtung halten wir u^r lehr 
xy^-cck maisig bcy einer poUtifchen'Zettlcbriit, und 



Philologie, 

I|ai.I.e, b. Grf nt.i r : Tr:'.!' ! ivittt VOnPnin.vhtm vinni- 
Jtfu ii J.kuiHe von Eruauun^ der Suui au ^lo viel 

Iii » : wir 
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A. 2. <WAY' 



Mo 



liehe Schätze an uns ziehn (attrectimus) dcfto gefähr- 
licher Tcheiaen mir diefe t und ich befurchte» dftfs lieh 
folchc Diugc mehr unferer als wlriuj* ihrer lunnachtir 

Pen dürften." ^Vie Itt if'. und wo kommen denu 



wir noA davon 1»«tjen) nach (ier) Dr«ckenf>orc1i> 

i'clion Aa<:;'.i'i(^ ^'rhifclict)) Ai;sga^f dem latoi- 
nifchca überl'et/t im l mit Aiuuerkungeu verlcbea 

rw GoHftied (l. ot'ii- . Pr.'di^er zu Pechau und Ca- j, -- _ 

leubcre. Fünfter Band, weicher die fii*ei«e Pen- Worte dißo ßcßiJirliJur Jchanen wir dieje her ? eoplus 

lade cmbalt. 1793. 466 S. SKUßtHaud» welch«*- Aonw, «* iUae magi^ r. s. — Ba d darauf fagt Ctto in 

- - • • — ^* - der vom Livius angctülirten Rede: atque fgo nonnul' 



n:9 



die achte Feotade eathitc X794' SS8 5. 8> 

Diefe beiden Bünde enthalten die Ueberretziins: des 
$1—40. Buches des Liv ius, und beftätiKen das Unheil, 
v^elckes wir flberden Werth undCharakrerdicfcr Ueber- 
f, -Ming zu einer nr. li rn Zeit, bry den vorhere.Theiiejl 
dericlben. gcfaUi hauen. Der Vf. beftrebtßdi, dieSdsda- 
beiten feines Originals nachzubilden ; aber dicfes Be- 
ibeben mislingtihm, weil er weder «ine richtige Vor- 
fielluo? von emem fcbitaeu und lebhaften Vortrage, 
noch aucli ii - LiTodcrliche Gewandtheit und Gefchitiei- 
digkeit in der Kanft zu fchreiben beüt/,t. Eine einzige 
Prub- ir.)-^ hinreichen, um zu i' »n, was für eine 
Ichleppende Sprache Hr. G. den zicrlichltcn und bered- 
tcfte» aller latelnifdicnGerchlchtfchreiber fprechen läfirt s 
( XXXIV. R. SS- C:ip. S. 3f)4.) „Ey. r..ittc Hegcfianax, 
es nur zu liürt'ii , dals nu'ii dem Autiothus fein Recht 
auf die Stiidte Thraciens und des Cherfonelus nehmen 
wolle, f«7 fchon beieidigeud, weiche fein ürgrofsva- 
tcr Selcucus, nachdem er den Lyfimacbus in einer 
S.hlacbt überwunden und getödtet. rühmlichft an fich 
eehracbt unrf hinterlalTen habe, und vom AniiOLhus 
eben fo rühmlich mit bewa.Tneier Hand, theils den 
Thr c-ern wifder cntrüTeo, theiU al» Öde Plätze, fo 
w l.y liiüathia felbft, durch ZuHlefcbenifNnf der Ein- 
wohner wieder bevölkert, oder alsAfchcn- undSchiitt- 
baufcn mit grofsco Koften wieder aufgebauel worden 
wiir«n. Wiedas mit einander ftimmc: Antioclwa foU 
aus fo 'erlangten, fü wiedererlangten BefitSUl^en rtf 
wiefea werden — und dagegen ü. f. tr." Ohne nun 
weiter diejenigen Fehler zu rubren, vvcUhe in dcrV, aW 
einzelner Wörter, Redensarten und Wendungen, lo 
•wie in dem Baue ganxer Perioden begangen worden 
find, wüürn wir hier nur noch einige Stellen anfüh- 
ren ' in denen der Snm desSchriftftellers verfehlt oder 
auf unverftändlkhe Weife ausgedrückt ill. XXXIV. 2. 
ich kann noch nicht (mit mir) einig werden, ob die 
Sache felbtt , oder das Beyfpiel, wie fie betrieben wird, 
ftbliramer fcy. „Was heif^t h;'' Livius fa.t;t deutlich 
eenug — utrum pejor ivja rrs , c» pcjore excvpl'> 
Htr, Cap. 3. Wir wollen von Gold und Purpur llrah- 
len — damit Aufwand und Pracht niebt die geringlxen 
Schrankcm haben mögen.« Die Verbindung der S««e 
Ifthier vv.n/. unrichtig .;eFafst, tu hängt eben fo gut, 
Wie f!ps vorhergehende ut, Ton dem zu üippUrenden 
to'^^reaatat Jumiu ab. Op. 4. 9» Wir fiehoii - ^Ig- 



tanm cupiditatum tu- caiijam ifmdem ei rationem inirt 
foffum, es gibt gevvifle lierier.ii 11 , wn dmca uh ixär 
nicht einmal die Quelle und den ürund anzuge&ea 
TCrmdcbte. är.G.-übcrfetzt : idi kam mkh nidit dar- 
auf eirrfnjj'n^ , vnn mauthcn Neigungen Grund und Ur? 
fache au icagebeo; und in den darauf folgeadcn W«? 
ten «lim ut, quad alii licent, tili hou ttctre, ai.qind for- 
taffe naturalis antfitdoris aut iadignationis habeat, fo 
mit es aber vieUeicHt u. f. w. ftatt: denn zugegeben^ 
dafs es. — Cato fahrt fort: Pejffmvs qtädm pudor eß 
vel parfnmiiiiie vtl pattpii tutis : fed uti-umque lex vobts 
demit. Sich d«r Sparlamk< ii luid Anunh zu Ichamcn 
ift zwar aji fich hocbit tadelhaft ; aber dasUefecz über- 
1 hebt andi diefer Schaan.) Wie War es. mögl ich , den 
Sinn di !VrSte!le fo zu verfehlen, wie llr.G. ihn ver- 
fehlt bat: Der harg^l^it und dtr Jnnuih hat man fich 
atn meiJLen zu fchamen, in beiden Fallen aber fiebert 
euch das Geletzt Wie iiooate ihm uuf einfallen, zu 
glauben , ein CatD würde behaupten , man mvHTe fich 
der . h miith fchamcit? — Cap. 7. Dir als Manne ift e? 
erlaubt, Purpur SMin Obi-rkUide zu tragen, purpura m 
veßeJlraQidauti. l'rftisfiragula^inOberkUid? für Pferde 
Wohl , aber nicht für Conl'uln. Es folgt ja ausdrück- 
lich : et cquusttnis fpeciaßtit inßratus fit, quam uxor ve- 
ßita. Im XXXV 11. ß. II. Cap. ift archipirata ein ErZr 
Jterauber. — Ein UeberletJt.er des Livius fvilte auch 
nicht fagen fich für einen fürditcn, oder: tafs fie mal 
VQi führen, auch nicht Egypten fondern Jegijptm Mite 
er Icbrtibcin» ^ö S*^ wie t-ryJemiliMJ und aichtErnUius 
fchieiiM« 

FSAMXFVRT a. M. , b. Varrentrapp u. Wcnncr; JLor 
teMfche Sprachlehre oder Grammatik für Sebuleni 

von Helfr. Beruh. IVenck. Zweyte fehr verbef- 
ferte und vermehrte Ausgabe! 17^4. 267 S. gr. g, 

(9 6») 

Der Vf. diefer mit Recht gefchar/ten Sprachlehr« 
verlichert, bey diefer neueö Auflage viele», zumal in 
der Syntax, zugefetzt, rerlndeft nnd ▼ethelTert m 
hab(>n, und wir kunnea diffes . auch ohne die ev\\r 
Auflage bey der Hand zu liabca, eiutm Maii^e fejucj 
Act wohl «uff Wort gl^ube^ ' 



Digitized by Gc 



44» 



Numero 151. 



4t* 



ALLGEMEINE LITERATÜß-ZEITÜNG 



Sonna$tndSt 4*n 30. JITay .179.5. 



MATEEMATIZ. 

Zittau u.Lp.iPZie, b. Schöps: Defclireibung HMdGe- 
fchkhtt der neuefle» und vtwzägUchfitH l^ßnmen^e 
und KnHjliuerke fSr Ltehbab« und Kfioftler, i'n 
Rüi'kfiiht ihrrr n:e( hauifi hi-n Anwrufiuog, in Nft 
di'Q dahin eiafchiagcudeo litilfswinL-nlcbaftm voa 
G. Geister. Dritter TheU. 1794. ^tV Kupfer. 
164 5. fit. S» 

Aucb in (üffcin (irittcii Thci! rcrfolft Hr. G. auf (Inn 
bisher eiagerchlagenea Wege fein rühmliche» Be- 
ftNrbea, der Kuaft in Dcutfrlriaiid Vorfi liub zu thun.* 
Er macht den Anfang defTpfbcn ujii c!rr Bofchreiliung 
von Hn. Itb-rms (Jai-iiUo criundt-ncu Mikromrirrs, 
del&a btole auf e.'xa lehr diianr; Plattg:en vou PcrVnnit- 
ler «ufgezeichiict ift. Es (cbeint nicht, als batrc Hr. 
Cavallo gewuftt . dafa der crfte Erfinder diefet Mikro- 
meters der GotTinr'rchc Aftrooom, Tobias Mayer %var, 
delTcfi Mikr«met«T natlii;< heuds Hr. Rrandcr zu (o gro- 
fsrc Vullkonimetiheit |jr»(h(e, uud das Bunvebro durch 
die D-icpp/e der Flufsrpatfaure iufsertt leicht auf die 
Oberdftche des Glafe« gebeizt- werdea kanu. Setbft'der 
Gr . iikr-, eio Mikrometer aufser dem lüas aut' einen 
tratis^iarenten Körper zu reifsen, iß uicbt mehr neu. 
Ree. belU/.t mehrere auf febr dünoe eB{;lilche Hufen ge- 
theilte Mikrometer, deren Scale in der Mitte durdl- 
fchfaitteii ift. to dafs das halbe Sehefetd ganz affea 
bleibt, und nlTo «rar keinr Oebilitarion 1 iihik vor- 
gehea kaoo. Auch das S. 15. angeführte Problem, ver- 
latttclft^einea folchen Mikrometers die Entfemung za 

fiadea* in welthrr ein Mann \ on brkaiinter I.an^e un- 
ter einem pepebeuen Wiukel geleliei) w erdca «isg^. iil 
fcbua vor ungeiahr 12 Jahren von Hr. Holvhol auiVe- 
idlt, und die Tabelle , voa welcher ilr. Ca vaila hier 
fpricht, annDitttlbar lof den Tabus Tetbft togebracht 
wurden. Auch Apparuie zu Bcftiitirrnnq' Hrr Art viIft 
GattuDg dt.r Atmosphar- Kk-ktriciitit iuvl IcIku biu uud 
nieder lu neuilibland aufgefiellt gewd« 11 , ehe tsoih 
Hr. äokn Krad« deflen Apparat hlezu hier befcbriebco 
wir^r. deo feinigen den Philof. Tttmsut. 179a, P. II. 
einv frleibii-. Durjui tdl^t eine Bcfchrc ibung^ >oij Ser- 
vifigttin üavnrtfs Verlahron, den ünterlrbied zwikhen 
4en licheiabarca Durcbnefiern derSoane, für verfchie' 
dcor: Zeiten aus Segmenteo ihres Bildes zu beftiiaiaea; 
nebti der Tht orie eine» Inftraroenrs ToMeflttOg klelaer 
Winkel, von llu. .^cJm Violiond. Wir gebraurl: in dit- 
{es InHruttkeut unter uein Naaieu dcslielioajeiers, und 
gcwifs würde es mit der Aftronoiuic in DeutA:blaud 
ein • fV' r voribt il!«atte Wendung uehii^eu, M enn das 
neutiit von Uo. ;0ejße Ri\mn1en aufgcfteUic/ZtgauXorifli- 
A L» Z. i7ys, Zweu*» Beud» 



infirtment, delTen RefchriMbung hier, aus den Pbilor. 
tran&act. 1793, P. I. tibtr letzt , gegeben wird, unter 
uns fo "Vielfältig ols der Gebrauch jenes Ileliometen 
werdea künate; Dean ualireilig ift diefes das einzige 
InQrument in feiner Art, das an Gröfse. an Genauig- 
ki-:t foinor F.iniluMluo^ und au Torrbfiliiafiem Media- 
uibinus alle audre iem» s gleifb?n weit überirilft. Dfau 
feil) Aequatortal- und DeLlioacions Zirkel liabea fm 
DurchuielTer über 4 Fuls; und c-' ' Mavimum der Feh- 
ler ihrer Eintheilun;^ gibt 1 oni J^chuknurgh, fein ße- 
('>t/.."r, /.u 2 Stvuijden an. Die bierue zeigen (ich in 
feiaeui Fi^rurohr iu eiueo» grünlithtea Felde ; und feine 
Heridlaaebeuc wird nach einem eutferetea Objecte, das 
auf eincK] befonders hiezu erbauten Gebäude ücbr, 
und bey Tag und Nacht gefehen werden kann, regu- 
lirt. DieGrr Abhandlung liiid noch eine Rcfractionsta- 
fci, Tafelu jpür die Parallaxe* eise Tafel der aaiürli- 
dieu Sectnrea, und andere Tarehi bey gefügt, nach 
welchen verlchiedene t m 1 lioncn Wetjcn der R. :Va- ' 
ctioa kunueti %'orgeaoumien werden. Die hierauf lol- 
gende ßelcbreibung der Ludhrnfchen Wange, die tum 
Sorürea der woUcueaStnlae diem, iit felir ioterelTant. 
Nicht minder ift das bier befcbriebene Verfahren des 
Hu. Gilbert Aullin, ft-iac Scluaul)*»« zu fchmieden, fehr 
(innrt iib; doch hbeiar die am Stbluft'e diel'er Abhaod- 
luug bcygctctzte , uud zur ncudict^ea Abfirbt flUireud« 
Methode des lln. jg. ^. Pro/« v«r jeaer den V«rzug 
ZB »erdienen. 

Wia* , b. feilen v. Kur^bek : Fr. David a. S. Cije- 
toao hleues BMdergrbiuide. 1791. i Kupfer. 117 S. 
gr. «. 

Der Vf. bemüht fich in dicfcm Buch die Theorie ei- 
■es Ridergebaudea zu gebeu » veruiiitelft delTea eine 
wuinterbrtKrbeue ßewegwm ausgeführt werdea mag. 
weno such die gegebene Untaufszeit efne jede Prim- 

za'A U\; imrl (tiffi- beruht auf fol'^rndf n (Jn iidi-n. 

Wenn z. t. du; Zeit des Umlaufs des Z« ii,'ers tricich 
(p) ift, wo der Buchlbbe (p), die gegebene Prim- 
zahl felbft verlteilt; fo kommt alles darauf ui. die Rä- 
der nod Getriebe f« zu befllmmen , dal» die Zjhl p + r 
licraiJiKowml, mo die Zabl r fo gewaiiit \\'erdc n mufs, 
dais eritereiahl in Factores »on ganzen Zahlen g«« 
theilt M-erd«» mlg. * 

\Vare pr:3«55S9:8. oder der Dauer unf. rs Sva- 
nenjahrs gleich, lu fetzte mau r~33^2g, fo wird 
y- r — 3 1 ä-'iooc ; und es lind die Factojrett beider 

ZalilcD p - r und r gleich. 

14 14 14- 12. . So. 75. 74. 71. 
Wenn demnat!i drry Crrrih;- jeri.s \ o\i 14 und eines 
von It Triebiteckcu lu 4 kuder von go, 75, 74. 71, 
& k J( Z4k' 

4 , üiQiiizea byUqpgle 



ALLd. LITEIATÜR • ZEÜTUNtf 



444 



ZiftneH cmgrefren, und ein Gcniob A an einer feftgc- 
ftellteu Scheibe B, dailunb iu B.-wcpunp gefet/t wird, 
fo vollendet jenes au «Itefes feiuea Lauf ia 3155692! 
Secuuden, wenn die Einricbtung fo geiroffen wirdt 
das ein netriebC, an wcicheiu der Zeiger befindlich ift, 
in 32'y:s Sc-cimden dnm.i! herumkommt. 

Dieff'i'lieurie iir durth nu-hrerf dergleicbeo Ezem- 
pel «rlautert, und e» ili d«bey die Abftcht des Vf., .ver- 
IcUedene, nach beftimmteaGlefetzeii (ich mi^neade Be- 
wegungen, z. E. den zwcj facbm !Mond,Mniif . dcuLauf 
der Erde um die Sonne , und die Undrebung uro ihre 
Axe u. f. w. durch Räderwerke , an Wdchca kfeia Rad 
über 100 2^ae haben foll, vollkomnien genau au^zu« 
führen , wovoo er auch bereUs einige Alodelle auige» 
ficUe hac . 



..iVr b. MatzdorfF: VoOftindiges Rechenbuch, 
Woriia fowohl gonieiue d\» andere kaurmännitche 
RediDungsarten, To wie auch die möftlicbft rurkom- 
mende VVaarcn , Gold, Silber und Ucrhlrl Cal- 
culationes nach der kürzeftcn und oeuetten Manier 
entfaaUeo find , nebft Berchreibong der Verbttltaifl* 
inMiinz«'!!, Gcwichlcn L'rjfl Wecbfelartcn drr \or- 
lU'hiulU'u Europäifcben Handelsplatze, liir alle 
StHiide brauchbar gemacht von ^•h. Heinr. Ger- 
Jtardt dem JüDeern» Köoigl. Freufs. Uaupt-Baaco« 
Bucbbalfer. Et/It^ VteO. 179a. 5^0 S. S^weyter 
'Ifttil. i7f3. 449 S. 8- 
DiekaufuaanifcheuRecbnangen find hier mit bdlaa>> 
digor Rückficbt auf prafcdfthe Anwendung richtig und 
volltUndig Torgetragen , und mit betritchiiidien Vor- 



lijiJüHs; die Zahlen aber, welche der Grüfse nach g»- 
i;i?n l itija ier rerglichen werdet, nennet man Tminnt 
iraUfittif 9det die Glieder der VerhaltaifTe, and /.wbt 
die erde Ttmitms »iteetdtwi, ttod die andere l'crmi- 
niij eonfequent. Wenn mau alfo von obigen drcv ge- 
gebnen Zahlen (2 Ellen koftea 6 Rthlr., was ko&ea 
13 Ellen?) a) mit der ZiU « in die Zahl 6 diVidiret^ 
kommt zum Quoto 8. diefe J ift das Norrm rr'i^tiis^ 
der Expoixent , oder das geomctrifche Veriiaduiii orc 

Halls, b. Heodt ! : Anweijuni^ zw Rcchcnkun/I nach, 
der vortlieilhaftL-ften Art , fowohl für Lehrer aU 
Lernende, alt auch für Perfonen, die nicht Gt le- 
^enbeit haben , inündlirben Unterricht zu erlan- 
gen. HiftiT Thiil. Worin Jic- Aafaogsgründe, 
dieSperiei ohne und QiitBcnenaungeo,die (ämm^ 
Kche Bruchrechnung, und die Reg«I de Trr ohm 
und mir Bnii h'n , aach den Grundfätzen der Ket- 
teurcchuung erklärt, enthiiltea lind. Von ^oh, 
Frifdr. Ndgel, Lehrer ;un konigh telbinUrt.uyai- 
nafio in Haüe. 1750. 26g S. g. 

Der Vt. liofl't durch diefe Aoweifung denen nützHcb 
zu werden. h;r \\clcbe dt« giafiMn und berühmten 
arilhmetüchca VTerke zu theuer und zu gelehrt, oder 
dl« Werke usittehnifsiger Recbcnnieiftcr durch ihre 
Wcitfuiweifij^keit zu dunkel lind. — Wenn jene er- 
ftere mit Recht berühmt find; fo werden fie di«£igen< 
fcbaft haben, dafs fie ona deftoweai;;er gelidrt oder 
unbegreiflich fchoincn, je mehr wir ilirrm Vortrage 
nachzudc'ukcu lutbca. Das Terhalt iich aber an<lers, 



Aeil.» beW« , »en der «gliche. Debun^ de* Tp"?. ihi^fil!' ^2 t F/'l"!^'^!?! 



Vf., feinem gründlichen Fleifse und feinen vorzüglichea 
Talenten zu verdaakf-n bat. losbefonJre Hnd die Rech- 
nungen, welche für den eigentlichen Qeldhandel gc- 
kören-, gründlich und zufauuncnhünr^eRd dargeftellt, 
und Ree. hat hier manchen Auffchlufs (.^ iunden , nach 
dem er biiber vergebens gereicht hatte, liatte iitli Ilr. 
klofs auf die kaufraannifcbe Anwendung der Kechen- 
kunfl eingefchriinkt, fo wdrdeawir g^n das Ganze 
diefcs Bui! ? nur die ein/ije F.in^rendung zu rnnchen 
haben, tiaü man hier aa 19 oder 30 Bogen iukhcr 
Nachrichten zu bezahlen hat, um deren willen man 
gleichwohl jfd« neue Ausgabe des l^ekknüfTiecherifchen 
(eigentlich Gerhardtifclun ) Tafebeubucbes . oder de» 
noch vollf^rindij^ern Camtiiy'fli-n /ii kdufcn hat. Es 5(1 
aber überdieiä auch ein ai>^et>iicii (bcurctifcber V'^orträg 
der ganzen gemeinen RecfaenkunÜ mit eingewebt wor- 
den { und ehe Ur. G. euch bierin etwas liefern ki>uot^ 
das mit Ehren neben den fibrigen rortrelifrhen l'bei* 
Jen feines Builis ficbeu dürfte, würde ihm ein Tdlihes 
Studium der beirern Mathematiker nothig feyn. Jus luan 
bey ieicein Amte mit Biili^;keit ihm nicht zuir.uriir n 
kann. Wir laffen zumBeweife uofers UnbeiU den Vf. 
fclbft reden. — Ein geometrifches Verbütraifs (ratio 
geomeirica) iil eine Vergleichung zweyer dem W efeti 
oder der Bedeutung nach ähnlichen Zahlen, durch die 
Divifion. Diejenige Zahl, weh he bey der Divinon> 
der einen Zold in die aadere Zahl zum Quoto kommt, 
ift das Spornen raiionis , der Expeuunt, oder die Ver- 



auf unrichtigem Wege befindet. S. (4. hetist ea: 
»Man findet auch gebrochene BrBche. weiche einen 

„doppelten Nfiiuer haben, a1<; Ein llalbviertel. Wenn 
„mau dergleichen Bruche richtig befiiromea will, mu^ 
«,tiplidre ma« di« beide» Nenner. Uiedurch entft^C 

„an« oben genanntem Bruchr i- = -i.^* <— Das. Ent» 

ffeandene iß richtig, aber die Regel zur Entftehuug ift 
i*erworren, ob £e gleich auf deu erfien Anblick noch' 
deutlicher als die wahre Regel manrben fcbeiaen magv 

Man wird lieh von ihr theils vcr^.ilTcn. th ^i!-. in Irr- 
timm geführt fthen, fobald mau auch lt£tt der hier llc- 
heudeu 4 einen Bruch fchreibr. — „Hifher [fthtirt muh 
,Ms fogenennte Eiuricbien , odar ^asüntßeluu derun- 
..achten BrSche. Man'lcann Bräche ohne- dabey be- 
,.t: innirlio G^nnze rv.ht einrichten: (Lic/iv /"? dafs 
„einen Hruch einrichten, fo viel iir ifbt, uis die neben 
„dem Bruche ftehenden- Ganzen za chcu iblchea l'hei- 
„len macheu etc," S. 105. ,,9 Lllcn kolten 2 Rtiilr. 
„wie viel kofteti 27 Eilen? Wenn hier dos zweyte 
„Glied w»it dem dritten multiplicirt, und <hs I'roiluct 
„durch clrs erfte üli^d dividirt wird, i'o /,e»»t lieh das 
„Facit, 6 Rthlr." Wie kann man denn 27 Eilen durch 
2 Uihir. inuitipliciren ! Uclirigens wird ein Lehrer der 
Reihenkunft einige neue Vorthetlc mi Rechnen, auch 
einitje recht fafsliche Vorßelluaf < a iin Vorjrs^e, und 
viele gut gewählt« Autgabeu aus diefcm Buche be- 
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SCHÖNE K&NSTE. 



BsKLiM, h. V( 5o r/K), ein draniatircbet (xedid^f; 

von Fran9 vnn hieiß. 1793- 191 S. g. 
Maö darf nur einige Seiten dicfes dramatifchtH Ge- 
dichtes, (u ekhes der Vf. fclbft nicht gewagt hat, cim 
Trauorfpiel /u ucnacn, ob es Tchon mit dem freywil- 
Yi'^cn [■■:<<<: der Heldin eudi^; . 1 gtlflLi) haben, um zu 
feby, a« welchem Feuer fich die EiaUilduogskraft des 
Vf. erwärmt twbe. Nfcht aar die gauzc Bilduug des 
Ausdrucks und Dialogs, foadern ouili ilic Wahl der 
haadeludca Perfonea erimiert fogleich an Gof/irni TaiTo 
und bisweilen au die IpliiecMiu. UntiT lüaf Pcribaen, 
welche hier aufgcliihrt werden, fiad uicht weuiger 
•1f zwey Dfcbier TOm erften Ran^ und eine Schäle- 
rin des Orpheus, eine bejcirtrrte Freundin der Dicht- 
kuatt, wenn nichc gar Tcibil t-iue üicbleria. äo koua- 
te dteNacbbilduBg der b«geitlercea, bilderreichen Spra- 
che, welche im Taflb herrfcht, durch die Wahl der 
PeifoBen gerecbtfeni^ fcbeioeo; Wenn nur !n deNi 
Orig^IanlL- felbft diefe Sprache über BÜt* Elnweudijugen 
erhaben wäre. Daiä die Hauptperfoncu ia beiden ^iii- 
cken Too einer unglückiicbea Leidcarchaft bch«>rrrcht 
werden, wollen wir tiir keine abiichdiche Aehnüchkeit 
gelten larfen ; aber dafs Leonore Ton Sanvitale die* 
Idee zu eiiuT Dotaujibile «rq;cbeii babe , ebfcbon die 
Cofie* wie zu erwarteu ftünd . mit weit HirkcTu Zü- 
geit itad grellem Farben ausgeüeuert worden ift, düukt 
uns unfjeuieia wabrfi Iicinliib. Doi 'j, dem mae: fcya,. 
%vie ibin will; Nachabmuuji oder Urij;iual ift das Dra- 
ma d<-s IIu. V. K. nicht riel locbr eis ein Ceiitu puetir 
fcher Tiradea, glänzender Bilder und woUlk linkender 
Scnteuxeit, welche aater filnf Perroaen Tcrtiieilr. and 
i« eine Art von Ganzem zufanunf j^erciht find. Nicirnt 
man bluf^ auf Sprarhe und AusdrucK R'ickiieiu, (otaufs 
amt tuit Vergnügen den gflnftigeu K iiflufs wahrncli- 
meii. Welchen das Studium eines vortreQichen Mutten 
auf des Stil des Vf. ;;cTi<ibt hat; wiewohl auch in die- 
fem Theile der Arhrir rchwarlich riel mehr gciciftet 
worden ift, ali was, bey einer angeborneo Knipfang- 
lichkeit i^rdie Scbunheiten der Dicbtkurill, von eiaem 
jeden Mana« too Talent durcii Fleib und Ucbuu«; her- 
Tori;ebrachr werden kann; Nichts Hervorllerhendcs ; 
nichts was auf wahre» Genie — am u t ni;j''lcn auf ein rra- 
gifthes Genie — fchlicrsea lafTea durfte! Was jtt io der' 
Handlung dicfes Drama, da« eisen Left-r oder Zu- 
Ahauer anziehen konuie? Weder die An!jt;e, rotli 
die handelnden Perfouen. Wer iu aller Welt k<ninte 
an einem M.i.Jchen Amhcil nelimcn. das Ii' h ge- 
fuhilofetten und leicbtiiiuti^ftfu aller Sierbli>.bca, um 
lelnerkörperlicbcn Reize willen, fo nichrawflrdi|r nach^ 
wirft; nur nach den rrftj'icn feint r Uituirntuntj Icch/t; 
fciijc frcdifteiJ Belcidiguuj^ffu entvreder fjar uivin, oder 
nur in IJt?zit'hünjj auf ihre verfehiteo \N ünfthe fühlt; 
und durch alle ihre Handlungen dem Urthrile ihrer 
Freunde auf das Tollkom'menfte widcrfpricht. Phaon 
ift, \\\(^ ftofagt, ein fo leicht litinif^ r G k . ,iL. es nur 
inuucr einen pchcn majt; aber doch lirichtiut t-r nicht 
halb fo vcrucbtlich, ali iiipplio inic aller ihrer 'jt'/.ricfe-- 
ncA- £rali »ad QrOlM dec äeek.. Der üefubliuf« hau» 



delt gefühllos ; dtfs erWaMeC mini olicif treäü ein h»> 
bes Iferz ich wegwirft, and keine Beleidigung feiner' 
Würde ahndet, empört fuh das Gefühl. Ja — fo weit 
hat der Vf. feine Abfiihi verfehlt, — uian liüdet es fo- 
g»r rei ht wie begreiflich, wie Pbaon bey Sappho» aus« 
fchweifendeu Liebkofungen mehr Unluft als Freude, 
und, nachdem feia Herz einmal gegen fle erkaltet war, 
tiefe Veraihrung gege« fir ntui: :l ii i> nitilste. Wir 
wollen nur aus einer einzigen üceae Proben geben. 
Alcäus bewirbt lieh um Sappbo's Hand ; üe fcblägt ihm' 
feine Bitte nb, und crfucht i'ir;, v.hi'v U-'-j^ 1 fit!rn!"ha*'"t 
Herr ru werden. Alcauj veilpmht, iaini tiutLh Auf- 
optVnmg feiner Lii-be würdig zu werden, l^h.^on tritt 
herein. Er ergreift die Gelegenheit, eine übelgcsrün- 
dete EiFerfttcht an den Tag zu legen ; er nenat feine 
Gcüiibte, mit der ßrufjten Juilte von der Welt, riw 
BuhUrin; er fprirht von l erntfi/üiirf gegen fic; bcy- 
laufig maclit er einem aawefenden M^ückcn die Couf.- 
Sappho bemerkt diefes, und bittet ihi», die Qeweife 
leiner Untreue wenifffteo» Ibrea Auge« zu entziehn. 
Phnoa bfbarrt auf dein Vorwurfe einer Treulofigkeit 
von bappho's Öeite. Aleaus zeigt ihm feiu Unrecht« 
«Dd Sappho ruft ili»m ätrm Sehoofs zurück i 

— Komm in uteinen Scbeofs suriick, 

Gslitfb'.erS ohne Schuld ift meine Seele; 

es kann kein %Veib fa utu dich lifbeo, kann 

kflin l{er£ in au den deinen hiin<^eii wie 

d»» mtäm. Komm aurückl du v«ikt, ich kaiuV 

ja ohne dirli nicbt leben. \Vie der Thaa- 

im hcifren Somm'.-r uint-r Rofe, dlü 

fchon «-«ikte, frnüie K(kkc ftiietikt, fu g\<tb£t 

auch du dardi einett Hick mir aeaa 

Piboii.- 

Dies fcbone Wundcrllpiel der Mienen rührt 
mich i<>ui nicht mehr; wer ftannend IcliOiii fi> aAif 
die KunCl des Schtinvs Geb «urwkkelR 
' der wird-, wie t«h. au deinen' Tbranen lächeln. 

Sappho wirft üim hteiavf mit Heftigkeit feine GrauA»^ 
keit ^ or. Phoou antwortet in dem- vorigan TonCy ji^ 
noch bitterer. Alciius reifst die Dichteritt fiwt- 

— • wenn duauch nur 

ein biitend Wort jn dicfen IVcvltr nünh 
verfchweiiden iuniiU, vrnV.ri-.jl da drint Sshandt. 

^ Saypho. 

So left fit niiclt »erd.'«'<ie« .' Gerilc wÜl * 
ich mh lern rinc!) dt-r ^in-.cn weiten W«li^ 
Sie Liebe diefer £inxigen erkaufen«' 

Tcrfthweitde keine lAübe.- 

Höre mich 
li«y allen CSuerlt hSre «ileh! r^rlafs 
mich nkIttl Sieli'Buch au ddacn^üfscfl-jaaUBcrti !' 
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Es hat gewir^ vom Anbeinnn der \YeIt 
fo tief via VV«tb ficii nicht erniedrigt, nicht 
um liebe To gcflekt alt ich. Sifh, ich 

vcri{t-fle mein Gc"(Vhieohi ; icii u'irr r i -ht 

d«r Z(Hi2«a> nictot der Schnuch; jUinadtUK lebt 

in Meiner hm^un Uruft dl* Liebe i Fnreht 

di.'h zu verlieren rLif^i den heii'i^en >thieyar 
di;r \Vt'il>licl»k«it von uicinar Seelv, reifst 
äe \ St'tl/. 3tt> iiMiKcm Horzru, und rerdcingc 
■ die äch».iiT) ms m«iii«-m Auge u. f. w. 

Wu btauchcu keia Wort hiazuzufeueo ; die Sache 
fpricht durch Tich felbft. Uni) doch itt de« WefyretteM 

uoch immer kein En(k\ V].son brüht lonnüch , und 
erklart ücü lur Uaiuu^ihilr. bapjihü fihukt Buim 
auf Boten .*■> >h<i* Endlich verlulM er die Infrl mit 
fcioer neuen Oeiiebieo, um den Zudniiglitbkeitro der 
ältcrti oicbt lani^er auspefetzt zn Teya. Sjippho ver^ 
zvvciiVIr iiiul ftiir/.t l'.cb ius Meer. — lu der Antjs^ff 
der llaudlut);^ herrlrht rine roiltliche EinforiDigkcu. 
Diefelbeu Situationen wiederholen lieh , uud die Ein- 
foiciok' iE der Charaktere nadii VerwickehiDgen und 
Auiluiuiigcit uninügliich. Die Perfonen kommen und 
*ehen <Ane GruiiÖ. Die dritte Simm de« ttäga 



4U L.Z. HAir 1799. 
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in \relchcr ÜA einlfo Kunft 7.eirt. — 

Ais Efri'.eitun- hat f!c r Vi" » Ib Leb.-a der Sappho und 
eimser ihrtrZ<'tr:T,.„y;i.,j i, oraugef«bickt. Poe>teariad 
PropUrt.-n; und daSer darf man licfc, nitht ^rundem, 
Vonn der Vf. lo manche» weife, wovon dieß.vlp und 
Fa)»rious aidns frctriurot haben. Anj^ehan-r iü eine 
Alih. übiT drainaiif.ho Dicbtkunß. von WfK.her 
ßüchv, fairen , als dafa der Vf. fclbß 



ja deifelben gefilmt hat. 



wir 

uogemeia -ircaig 



TsuiHi — Voiaet autaw dt ua Chmnbre per M. (e 
Ouü, X»*»»*» 0. A S. JX S. M.*S. 
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Mehrere Tage ins Zimmer verrchloOfea, (lellc Heb 
diefes der Vf. als fefae Weil vor, die er links und 

reihis in die Kreuz und Qn.-frc durchrcüct. Jeder 
Srtiritt, den er ihui, jedes Gerntbe, da5 er brauch^ 
cri < ßt bey ihm werhfelswcife bald drollige Efofillle, 

bald zarrllcbe Empfindungen. Vielleicht etwas 7.u lan- 
ge verfolgt er hie und da feinen Gedanken : öfters aber 
lind If rK-Sth I ! ri ii^nj (o wann und fo originell, dafs 

üc auch nebet) dco Xotikicheu esae btclle rcrdienco. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PuvtiK. Pavui, b. d. Vt-rfsflcr: Memorin Hi Frunce'co Ma- 
rubelli, Sptzule l'jv cfe e Soeio cii vari« Ajcndffinie . ftu yn-n-^pi 

nlla nMUf-ilf, äI Siitnure G. P. t'.»Mk, Pubblico Pronriore di 
Clinici etr. ohne J.ihri^iil. ii S. g. Di» V»rruc.i» , « »khe d«r 
Vf.i auf ATirjf.cii tl'.'»!!!!. l'raxäc, mit dem l^riiie «i'iiljtr mit der 
lUmniiir b,-h-tt«-teii Kr;ttiken «nifeft^Iii lui, haben ihn beJühri, 
difs du-le riiifü.'küit iiichi immer vow einer und tierWiun Be» 
fclu'Ti'itiieiL ili , daf« vielmehr einige PittieiKeii vun n.eier Art «i- 
Ijei» l-'i I" ijfTan , der dem Urin« «int« ij-rfauden Miiifttiert faft 
ipiix aiuilicii id. iiii'.tfi andere eine Fi uTii'l<cit durch di« llarii- 
TÖhre vun üch wtlrhe Ren.iiidtlieil* en'injt, die man fnnft 

BIO im Uriiie .-ititnff:. ilie» ill befoii ers bey den Kranken der 
'Patlf die an d«r foucnaniuen tlutöft-n lUrnrunr, odtr dem lla^ n- 
flull* mit honi [i rti I 'rinc (Ji-i6*-»c inWif/fo^ dirruedcr Ucrtn, 
deren Urin ir- j ^.Ji ir\vm durcli feinen fufv-ii Oefciimack das 
tlfreyn fini?LT Ttieüe, die eiRrntlich nicli« zur Mifchunf dicftr 
IlälnKkeit i^eh iren. »u erkennen iribi, llr. M. hat m^hrL-remal« 
den l^in CÖlciiFr Krankten auf rerfchiedcii« Art bearbeitet, utid, 
«aftcr Ttfllem Walfer itnd einigen andern Tb«»Ien, die er inii dem 
Urii«« <efunder Meufthm genifin hat. einen bonie»ni<ten Syro^ 
(% Unzen weniger i Dneiune aus t l'tiind Urin.) erhalten, der 
fcbr ftifs und in kaJtrw W.-lTer vuükemraen aiillri»lirh war. und 
TOm eewdbnlichen i^vrop imr d v in abivich, daf« er einen fchwa- 
cb^n flüchtig • aU^lil■^■ ■> f.cruih hatte. Durch wtcjderboite 
AnÄdfun)(in reine n WiT- r. lenii-r durch .Vunv^tfchen BttWein» 
Cetil und naclihet iic Ei.idickun« ?.ib dicf-r Saft einen wirkl!- 
chenZadter, drr i2.ir oicht mehr imcIi !iuch(ii(em Lanecnfalse 
rech« in AnAthung der Kcinickcit und Weifte den eeMnühnliehen 
relSilirtea Znckex^fMis ahldidi inr, »nAt mit &4petarEiii(e be« 

\ 



handelt , eir.e anfehnhche Menif^e f uocefahr j Drachmen au.« i 
Uli«? bis zur ExirattcdiilUten.. abged^nipften Urins) (jans reiner 
Sentker - nder SauerKleefjure aus heb »bfondeni liels. I>ie Cm- 
»iijen l heile, die fonft mi tirine gcgcnwariijf lind, i. B. Koch- 
faU, piiospiorjelauer.»» Uttchtigcs AJkali, freye Päofphorfnv.- 
re u. f. w hat der Vf. in fo ferlnijer Meiif» in jenem Harne 
»niottrotTeu, daf« er ficb nur mit iMiihe vura Dafev n derfelbwi 
ubtr..»m;(.ti kjuntc. Uebri^en» rilJt er, Muf»<r diefen SÜäcn, 
aijfji ii.K-h eine kleine I'ertK»n Kifen - tii.d Alauncrde «ritir lU> 
Beftandoeijc des von ihm nnterfiichten Urins, die Jetxiere Erd« 
ab«r lieiu er ricnt tlx einen tur Mahren Mifchunt; dellciterj f«. 
h«i i inlen Ihcli an. fmdern gbubt. dils fie von der Slju.nnioJJce, 
die der I'aiient, auf Veror«1nuiif des Ar.:tes. w ahrend drr Krank- 
heil ^enoflen hatte, licrf^eJi'.'tfj werden miülc. — In tJem Oriti«, 
der run ciiu-m an der wjiT-r:chten Harnruhr ( J/ufte/e '». ip't/o) 
dar-ii^deriiffeiKian Ki uki?ii ^rnoramen werden war, b.it d^r Vf, 
aufrer ciiti-r groisen Meiit^e \>alJ>r, etwas freve Pl>oi>phor(aiir«, 
thierifchun ^>chl«iitn , fcifenartif.e H.itene und vetfchitdrnc \ut- 
tetfai «, z. U. phiiftp.tor^efsucrte* ßiichti',:cs und mineralifchog 
AlW;iLi. Eiclif;)!/. und ü.'aubrridU, (xuweiieii, aber ftlmer, au«b 
ri!r;iil:iirttti Weinfttin , ) an^eiroiVrn , rnn zuvkeraritijt'ni S,(l*e 
jbtr nicni üuie Spur bemerkt; ditfe f.rfahrnn|;en th'.in alfo die 
UefaerL-iuftimmuiig dit-fes Uritts tBtt dem Urinc gi-fiinder Mem 
tcbmi dcniiicü dar. — Noch erinnert Ifr. M., daf« er die M -- 
obachtunn einiger .\.erzte , zufoltje weither der Urin, den dir 
Bii' dT chiiöfen Harnruhr behafietcii Kranken von Ccb i;eben, 
■ £ur Ojijrniij fehr ßriieiet fi'Vn fiiU, rwilkoifiintii richtig b«-fun- 
den hi'H-; denn «r verHclierc, dafs er au« derafrlbiüi , feli>(l «h- 
ne ZufAtz eines Cdhruneemictei«, fowoU brennbaren üetll » ala 
E£Q{ darkoßellen iai Sijuide feweCw PV' 
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' oidifie Zvtetk iittu »wun LkdtrAinm' mt? wir« 
flndunnden JüniilingeA «tne AviwiliI ier »ür.v^i. 
Lieder lur Erhöhung uui Veredhing d«s ^ -ft-l Js'i n Ver- 
gnüget» in 4.19 Hände zu geben. Ec ßnd der I^i«d«r 6a 
IGr flUMn WkA lönte» die Namen foleender Vtrfiiffier: 
Blnaivuer, BoutMffWeck, Claudius. Gleim, Gdth«« v. Ha- 
Im. Heydcontdh R^lcy, JünKcr, Kluner Sdtmidt. Lang» 
bein, MatlhiifO», Milltr. Muioch, Schiller, Suudlin , v. 
ttsU^fS* Vob n. L w. Ihr Inhalt iß : Ilumuiität. Frey. 
Mb TiMdmAUab«. Freundrchifc, wetfer und frokerLe- 
lniai|i ii i ift (n malidiaB Zirkeln , b«ym Wein and Gaß. 
aulen und ■nton MHIdien yeranlalTuacen. Audi d«t 
ixicht aademiCdte Publicum hat ('.iefe Su umlung mit 
VftUea» B«>-fall tulgtuommta, daCi in einen kleioaa 
lirk von Schaaken bcfciu über tfoo EMMfU «|vlÜd*Aa 
Vörden find. Det fiemailer ift daber eatfefaloOen, auf 
Oßern 1795 noch ein tweyu« und Ucztt* Binichen 
gefiihr lo Bogen Aark hern j- - .^'^ben und dadurch 
SMMÜung für ihren Zweck in6j{itciiß rolUUndiff zu ) 
dMOk IXe Lieder Cnd wMar üuSh «M 4m 
nannten VcrfalTern > theib von andern nicht minder be> 
liebten Dichtern • Bürger, Gockiu^k. Ilafedonit 

KleiQ. laiilieinnni» LdDm, PftM» fiehtthanb r. Sa. 
Im ib 

Wer InowlMlb ( VCrodlM kf der Bnchhuilttnir AI* 

1^ Ort» fubicribirtj erhilt da» Exmpl»- n ;f 1 o! i idirthei 
I^papter für i kl. oder id gr. Sichl. aut gewöhnlich«« 
t^reibpapier 40 kr. oder togr- Sichf» 

Vom «cften Bandchen find noch Bwaplm mif 

leger zu hAben. Auch wird jedem Exeiaplar ein filiUfir 
QfflfcbUe mit pafTeiideii Vignetten be/geg^b««!. 

Um enilli.h die Sammlung ■ö.'licbft brauchixr su. 

ift bcteiu eint voUftapdige JUdadienCaaamhang 
•rSm Thell iinMr Icr AdTo Hirn Kukpofidmen 
fi d rli^i's fchon bekennr, tb^la neu und rondeobtOen 
MeiQrrn. i- E. Abeille. Kdenberc, Leng. Scbmidt. Schu> 
hart , Schulx. Weib. Zunsieeg u. f. w. Der Preis für di« 
M«i»AMQ wM Gl ftUU^tlc «Igikk ioftfaut w«tdM* 



In der Oderincile erCchcint in unferm Veriag: 
Di« Bamnumcht im Otaf$tm, nach swanxuäähriKer Ir* 
iahnuig im Groben und im KiMnen in R/ickGchi auf 
Beluitdtntig, Kofhm und Ertrag, beunheilt ron 9' 
C. ScMllrr fVaiT drsHirrsi Hofralh SchHltr In Scna") 
BeciAtl* Wüntmbergi<ich««i BfI«ior i|nd Infpcktar rer« 
feUedeoar BmiaMuitea hm WÜMMbafiMmi. Mit 
vw&f PIhmo. 

Efulig mSgHefte JH 4*r Gtfitiintrb«gtfmag vom C 
T. SchmUt, ftAw n WikMO (ifa* 

fchrift). 

ZabM OtkuUH in PUfmrt, BMsiff ■ 

C wird glttch nach der Meüia CertigO 
PhUofofhIfch»! ioemel «ner Gefelifchaft Uuttcber Oeu 
lehrten; herausgei^eben von F. J :\ inthammer , Pro« 
liffoe dar Philofo^i« au J«M« l Stiidu Ba imdA 



Dia Sckrifun Johei^ni^T, det unn'ttelbaren Schüfera Je. 
fu« neu überfecii uod erläutert voa «f. Cr. Lamg*. Er. 
fter l'heiL 

Oritr il«£|g<e« ab ^/«(A^ vt l«ftiMMMg de* 
wabnn lohaHa <«r Ral^^NMOi iiai 4«t tidttifeb 

R-hi-'d''ir7'?»rt ihrer UrkuaJMb 
I^euÜreJUu im April i79S< 



M. I7?5. 

i) Briune V<r(uch über den Prmphigu» und da» Bla- 
(enficber. Mit I. auagemablteni Kupfer, gr. |. 1) mora» 
lUch> roaantitcha Dicbtuageiw fv* OettCchlanleJüngUog« 
«jmI Middian b den gelitteten Stindaai K. t. h » gn 
3} Eaprit de la f nr :-.'. francotfe. ou Recueil d'fdlociemea, 
dea Proreebes, d Exprefljooa choiGes ies plus propre> ü 
canct^rifer le genie de cette Langue. Ouvnge deftin< 
•US aUanaad«. fui raalaat aa fataMr k ßyl« «t tadigs 
ca Ofdra a1pltiA«ik|iN a(fr I. 4> Oaift dar fefeas. dpracht.' 
oder Sammlung ron IdiooMiafl« ftprüchwSrtern und au«-' 
arlefenen Red«n«arien , die den Genius der franz. Sprache 
banicfanea. Bin Haadbnch für Deutfc. die gut und 
tain Pcms. fishnikM mA tf/oAm ■»V«(aM wüaCchaiii 
CO C «• 
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iß «Iphabetifidicr OrlnimK» t- 5) D<r 
edec dar Ritur voa te ftafih Bin «Ic« 
. S. O Lohitim 'SchniplMit in mn k m vMi ttm Etriege, 
«o4 der übft(|«Q politirchen Haup<tbe8«t>«nK«iten unfera 
Jahrhundcfts« 4r Th. ir Abfchnitt i. (welcher die Fortfct> 
BW« det fnas. Kriai* antbalt. 7^ RobeitroM« Reife durck 
«•llpid Mhft «MB kmma .Alcift te O a W i i chf 
te Mtolra. 1. 4. Ba^ Nabft fenifUmAL Ziit toV«w 

faSei« und anderer n. Prefpekteo* >■ » SchadaU Bflw» 
OMridao &ir di« Naturkonde^ Oekonaioie. HandlunK. Ktin* 
Sc md 6e«titei Ja]if|«ng 17»^^ !• a dilr. »J Miirlics 
l«ar«yMdigt 1791* gahalHDi «•] i 4gih to> ^ Nfiitaiiv» 
«f du Lalk 4f ih* GmbiflM Mb Mb «k fthr I 

kiia. I. 



la di«rer 
de» Werk! 

Ufr M»flliM Mmm dhr mtmitulbanm tMUm JW 
' ' ^ ihtrftu» vd •wkUitt 9vm Sammtl Co*M»h Langt, 
Mimik* 4tr pUkftfk^chtm fdodtÄt gm Jen,. Erfttr 

£a sieat uns nickt» den Unhaila dar Sackkanaer 
TWxBMBeüai iNit den Wudi -Abfeir Waeka AMtaanlir 

&UFn an wollen. Wir Ctfacankan alfe dieC» Anzeige tKl«Gl 
tuf i*s ein. was ruch der Abfickt dee Hn. VwftBta» di* 
AuCnurkAnkait ctnet jeden , der am lübelftudium ein<ges 
cui dafialk» fcinhi*»» umA uu> aifcn«» 



' Tir^ Wahren und treffendes uiig aa ckut » «a* wir 
s«r EridarunK der Schriften diefee Apo&ale fakon bcCkeen» 
find die noch übrigen SchwuriKlceicen \mA Duokelheiten 
Ik daft «r «» fir-eaediaAAltck kiek, die 



Brd rc!n rrfcbfrncti wtrdan» ab imiig un4 
demie^bett (iiedergcrchriebcn worden find. 

OteCer erfie Theil eothAlc , tn(Ter der allgemernen 
^bWniigM SdKiftea dat Jokmna», ü« Jpott^t 
^cbfi DiKT taMm'SndalMarwi««mv«ailräfi^ 
CiQiBmrrrtir i bpr drrfrlbe: Dann dar Hr. Vetfaffer halt 
diefe lecuere öchrüt iom>h! ftm bekatmetn tmflero, 
■la aock ana einigen ntLtn iri erii Crmiden für etre acht« 
aaft smr fü£ iäK arße äckiilc det Johsnaea, Diafasi folft 

fchetnlich VOM dem Apoflel niederfefchriebeB' Cnd.) d<f 
^jtangtiimm Med Jf# Brief» i feder Schrift wird cineEinlei. 
tonj ratatiKeken, nnJ mit eiii«n »'ollftandi^^n Ct moicnttr 
vwfaba»Cqra> Zwaf AMuadlungaa.' 17«^ <lw J^rocft« 
idk» Je k e aa m and' fibar dto' 

4b* r'*'^'- ^-V'-r'-^ tfefrh'Jeffien. 
2««luUxeliU IUI A|irii I7;5- 



R«y Jokana Melchior Lotter un3 C'^rnrujnle Btich- 
klodler in AuS«'>urR kann ron j«ta bis. iu Ead« Juüiu» 
auf fol;er.d: ■! ^Ytrk : 

jHgffnrgifchs ßibiiHh^ oitw h^Urif«k-irit^' Umi 
mHfdtn FtuMt^ afhr SMr^imi, wMkg A MI 
^ d N f l*«i < aatfake«, «ad der«« Otjekidtta erlStttar^ 
fom G. Vy. Zmfi, Kurmahtifckn Grktimrmratk. 
MUtSflk4Skr. fubfcrib'.rt wrrätn, iii.;h rerfiuf* dj'eCee 
Tarminf aber wird 6« nicht ander» ala für Sfl> «rlaAo* 
War von der EiorkktM« A*a Warka ui «ai MEm 
Uwk nihai' ■Dtafiiduatn wacdan wunUkt, dar ktnn 
iartk üfr k afen d a ra gedntrkt» w^tiruCciga Ankiindiguiig. 
die bcy u'i« t^MÜ.. \.i\len iCl, btlthrt werden« Bii nach 
MicbaeÜs diefes Jihrs wird fokhea ia * Bäudm ffr. f 
|«Uf rt. 

Cpmar ift tu abiger Handlung tu baben : 
Tkfretifek • praitifck» jtnmtijung g» ScMoffemMH» 
llthfli Jazu nfhcirigen ZeickKHXge* und Riffen ^ sllP 
jtUmuHangeH Jak. Ztpfer m gr. fol, 
Uiervot» Gnd 4 Hefte fertig , und dia fünfte und feehile« 
vakka dao Ö«fchlu(« der erftet» Abtheiluug machen, Cud 
•ncar der Pteffe. )ede» Heft hat 4 Kupfertafcln» und ^d* 
Abüieiltuig koAet 2rh!r. 6 gr. oder 3 iL 36kr. Rh||B»a |^ 
da«k erbiiiat wum fich die Brief« f»OSat>i» 



ff^akrtn, Sctiömtn umi Oatm itr e(^l?rf Oef^ rfrr Hrma- 
•i*at durch eineo Vufrder — in welchem fetne gaute FuiJ« 
wohnt — fchou iangft in fetnam Oaifi dar EMHfekea iW 
)iakeraitaui w a irk a r all» WmSm, egtäO»^ 



lliitkaD d*r (rnhtrn Menfrhhetr irn^ alle Bl-Jirrrn iea ff- 
wrikoen Lande» m eineti iiebitchen Ikrenz xufsnunenwcnd, 
und dia Brtiaiwr Ootce» aDe in aincB kalMgen Kreta tM* 



gehen -.ini^ lu erläucertj , dar Vorxü(;litke» we» von Jeher 
aber ü« ift getagt werden, zufoinBransutragcOr und meh- 
aita oa«* imd taaflesde Bemerkungen hinuizafiigt;n , — 
wa dmck «r daa Lditr ia dav Staa^paakc saCitxaa daaktr 



olchfaltigcn ?r^rc*'lTchf"rT \ini pf>filichen Bexxchuß^eat 
pri«<* — und bc^ der roiien Betncdigong, wekke Ii« iai> 
aiar dariir fanden , wie oft fie autk n» demlelben tunick- 
lahMD aaackMBr «tr ihaaia aar «i» Jaifcr vrunfck der 
Mmflkkt na* dun w fp radba nan ^i frwa a ia ^ lrm*» Tkfiu 
ienaa unfchii«baren Werke» erleabc — weil Änei» dia 
Fülle de* erhaUeiftn Gabe eine leett ABfofderang einer 
BU ffT» hiimmifugeRden rerwehrte- Sie h Tuen vpu ihm, 
iar fericl (chon fab». AiU cnrarndw^ wu er noch und 
MMTcr «9 gebe» wad» — «lAtWfti^na t Nincn — 
denen Emint't ficb mittbeileii konnte — di« aaka 
Erfcheinunp de» ^tztt* TkeH» da/ G^fiat itr EMnftiit* 
Pitefie und einer anfyaÄrbeilwii Aui^aba der bef- 

dmtiilmWI» — « i fciw di fa ii au dücfeib iü daaB«fi»- 
ser'dar wiatrseMnifM» flbchbandlnnr Teagtnn«^ «nMiv. 
da« reioe Intereffe mit «ntn, d]e itbvy Enden, »1 tfcei- 
laa, eb«« fo ftey geßeben d»rt, «Js, «iaf» er darauf fiolc 
ift, eia foUhn Gafehenk unfer* äfwfcr» daBFnllikM — 
in die H Tilde Uefcro au koanen. 

Je begieriger diefe» darauf feyw wirt ft- weniger 
M « ^ IbfUC Ite ««fUb» mrivtra, and 
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kfaa Mit CKwihhA T«t%mlm, Atb Aar i^Mt'aniUtm 

M«ufli8lU2 un April 179$. . 

^ . Ott mrMhein». 



lif im BiidBiinJiCT G A. luaad !■ BtU« find ib 
iv OAttncf» 179s folgai* um KUkar gvdnickt. 

En rfti 7 H. M> Mirnllantmiar deud^hmAlnadMHW 
kui ds G«rchid)ie und SutiAik. 1 fi^nd« U 

n Tbaitcr, J. C Unur^chungtn i'tbcr die widlüg' 
4«A e«gnAiod*4«»II«lumcbii. mWk «hn Ganfuc 
iM wMtUchAMr BMiSkumi«» vm «Mb WiC«s. 
Mift, Torsüglick tu üLT, LparRcn Zeiten« und Am' 
wtcduDf dcrfdbea auf fpc^iell« R«:hc»(ra])taa 8^ 
Hgwal F Dr. F. A. kurw AakUiug Gcrkhaa«« 
ftkitfct ■» eanUr«^ tu x«lMkM;, und ein« . Smicur. 

Bagcr, I. F. Th. Cm 
dirnKgiicin. med. 8- 



EfarfiMnt w jttzigm Ofltrmffft der at« nnd ktztt 
Dtelt 8er ran dem Un. Terhffer. Ernefti xn Coburg Iw 

Otfthitktt ««d 5iaf<y!ii in aieiflem Verlage. 

dürfte nuc alle die Abhandluiigea, Catc Aamw- 
kuoKtond MflÜMB bcgleitet> rerzeicfcoen , um die Auf- 
■rerkfindcA m t^mm. Aber ich bemerke hier nur tM^t : 
w e I. 'h 3?rn erßen Theil nach d«i Hn. Profaffor 
BmUm iMmtfi** Bsmerkungen über den kittoritdMn Gm>- 
bniMk <■» <}aellen cur äluAen GvfthidU« itr Oiltiir htf 
den ccIdCcben und ieiBdiiiav. VWkern, und Un. Prediger 
hindtflimg Ocdenkei über die Stufe der Bildung, auf 
Welcher diu Deutfdicn zu CiCir» und Taciiiu /^«iun Ha«- 
den. f» tfie Abbandiungen rorkoapen: »A*r dU Vtfjai- 
fimtdtudt*» Dtttjtktn; *e« Umr M li ßglm i «m Aner 
fr»ii# wd RtäUekkeü; vom Ihrem offtmtUchn mhI Mv««. 
ffiaitM, fv wi» v6n drm Krieg» dtr HtrmmmduftmmmdChat- 
em; van den .iltrfu» U'^fif* dtr DmmtjdUmi M« dmm 

jEriagfwV** ^'^ U'emdM (rm <rf i'hwwtn inwhl 
I , «I»' ingaunnttn ViMMMO^ 

la imytea Theil; Oh mkht TeciiM Jbvrf/^-'^riVft ^ür 
JMm» ^ H^e ßfkmUm heftkrhbtm hat? Beiftf^gr sar 
/kklcftr* rfrr £;#trdUi>ir ii>iJ 5i(tra Deut/chem» Fenur 

»tä S%«4i»g. Itergowe f. w mit «kern fifh w^it «iisbrei- 
teaden dmimmge mu «Mea» Mfoft. wüd des S«hiu£l> Aes 



and dU H« AUl^ d«t StM^ß^e* vnr4 
«uf die Silichacliuietre d. J. gewifa erCchetnen. DerVer» 
fafltr fadenki die Gefcbichte der Sckureiu Mi ai^ im/«r» 
HtUen tu enahlen: uaäitwn die ikatenraicbe Peried« 
von i4iC bi« iSii, «m^gradMolhei]« uagedntckten Uiw 
kiudn , mm t» nirfShtlielMr, d« i« Üeberging der 
D^akuiigiiti , Sluen 'und Einrichtun((ea des MiueUhar» 
in die neuern Zeiten enthalt, und wahrend derfelken di* 
Schwüle: auch auf die grSflcm BuropiiiidMn Staaten g^ 
VMikft h«ii hürnr. «tot Mch aon Thail«» uflpdanck'. 
«M QwUeB.' ab na« wMbn« Ptaidb. ««tcW dh 
i« ihrer Art einzige Erfcheir.urif des Ginps äet Ve.rht- 
fung einer SitenKe Geh r«lt»Ü. beynah« gaaxlich uberlail';- 
ner Geaeinden darfteilt. — Oiefe Abtheüung wird in 
d«t bckaontan faUgemrimtm ffeUg^fMdut , Mcfc dm 
Afaiwff rv. (hdknTt, Mk. Q«f» «1. 1 «k** sugMdi .dai 
atrn Thu: iif 3ten Abtheihtngde» Ifsl 
L«ipüg, .«ai(a^ Afcil i?98> 



tÜB langtt «riMn^re TVutfclie Auagab« dea Cfonrnm' 
iella rofcra« «K. ifl jetxt völlig ebg^dwckt. und swar» 
der vielen dabey befiiidltdMO Tabellen wegen« ineben dem 
Fannat. wi« das ffüs(Mi| ndtuchw OaiRiaii^ Matlich in 
cMirUdm»» iMnvtndbniB QiiHAÜiida» Idi kab«r 
kaineti FTefls, Mühe noch Koften dann gefp»rt , du 
bdchlbnerkwurdige , und in un&m Tagen vorzüglich lU'- 
£ucfa, eben fo fprgMtig auaauarbcicen* «Isauf 

AiNhlteA Ui. dM 

Beifall des geehrrrn PufcHkumi dadurch trir envorben lU 
iiabea. dab ich die wichögciii mtr »igelandf eh B?) träge, 
tar wimihidigen Erkierunffda« Teciear fiMuntl><^h beniKx« 
MV ««M tfakh di« £«f«MiU W««hadldM* 
Mf TSanfcwndifiu Ht Dt I* n» i» iMiMr,. w«r 
5. Nov. 179J. ^^ruckten PVefiuicmiiensaDaaiga nur 
So Bogen) v«r(pracfl , usd auf di«(e gogaauhl des Bni- 
und SiihOwipciaaafvait t w ia lftuf a ual mt^ 
d» «risd iader BilligdanliiHdi «s TaUhaancD giw« 
I wvini ich dicbn PreiSa zur neeh<Wi>digan < 

Icsholiui-f;;, ;jrR ein V'iert«i «rhohe, da ick' 
iMbr iiefar«, «it- idi 




Amrfk >«h*w«a Mmtltf it m t f tadt 

Die Cm Geben Jahre a unierbrocnene FaTi(euuiig tiefes 
W«ck«» ift. *«» da» Varteiax «MUiti» wi«4ec umcrbob» 



S^bfXripriorofrett : für i«de> Escaapbranf BnM-Vdia-- 
papier Sthlr. l>gr. fiatt 4thlr. fodaar tvA. Aaii» iiiit 
7*8. 13 krOt famer auf ordinal« Friiap«piar ^fkts tfr» 

fiasithlr.idRftCaderTiil 4ffc*. fleit 3d>krO: auf 
Scbreikpspbr f thb. if gr. Ibtr 3th<r. («dar dfh idkr. 

Hatt 5 fl- nkr.), und ünf ßrjLkpjpicr Jthlf^. 
TlhlTr 6gr. Cedar (Uu 4 Bl. rbem.> — 

BSb irniaii Tiwiuin«ninten «uid SubOivibenteiv war- 
ben Geh diefen k'.eiiu-:i NÄchfchufi. ge>'n . gefaljan Udcit 
and erhalten Ihr« belbllianftmaplare auf fchSiMftfkficr» 

ihidt bleibt der Pranimtaraiionstermin nirn Atitcnif 

Nht dbfea Jahr» oAm, imd kibunen noch Exemplare roa 
aHcn npierf^Tten . tu den obengeniTintan Pf«ii«a attc 
pC Habit» kgy Mb if C ilft W li lfl i U l wtgdw»*»*» 
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ILxenkpUre iuf Dnickpipler (profstfr •'-.ens rnri:! i5fn Buch- 
li^adel kanmen , und ein Diittd hob« im PreiU ß*hMi. 
SUK Jet tbk fWlkft III 0«dtt fe*c 4k BuckhandlMR At» 
lln. Vofi et Comp9im!e tn Leiptig. im ▼«cb« IMA Ik* 
fl^m Oefait drt Werks itbernonimtn. 



Diefen Sommer wird eine deutfdit Ueberfetzonff tat 
«•r kunev in Pari» hersü^i^eivLiinmeiisii SK-rinfL ; Notic« 
Ibr 1* vi« de Srnfth <ffch«iacn , weich«! zut VenaMdwig 
«Ufr CallillM ~ ' 

Die ff^rttUrifch» Zelttng , wornn •n öch«ntlldl 4 
Blitter von «iii«in halbeu Buges in 4 8u»g«Reben werden^ 
«ntbelc «ullcr den politifchen Nachrickteo, mlUwomhUfig0n 
%ii%ßn Jl>fifcil«i>iiiiwyirirllif »rgtl^nä» Dtkrtu tmi dm 
V*mMmap ätr tUbrOfn w»i «Nfad » wtrUmm rfi» ür. 
•h«il0 tr»8*** ■i'*'^'" fi"^' '"^ politifchen Vach if^ de 
VoniigUch dtnim interelTant , weU Wetzlar dem Krieg*. 
^iHHifliqn nth* UeSU Mannbeiid, Mainz, Koblenz. Kölln 
«t^Ü aM» «aic dwM «Mfmt fiad. und dk aiu dt» 
XTiedMtantai Iwin««* mdmOtVmakhinm. M. gi fcw i i» 
Poll durd»-W«tiltr pitliit, fo dafi die dorftirr kommend« 
Kachrichten in WetiUr i Tag firubcr, aU m Frankfurt 
«iBtreffen» 

Dil uMmMdm NaduMttmjMm Melattg$. aad 

gfg Cgnr/M/o d<>$ tieichthofrulhf, üi* Urthsüe Jft ki*flg«U 

j^ ^y . titUhs ' Kamw»Tg»rkht in exmifo die jtmeigt d*r 
Un S<krifM* Mtf XMyMnm «tiibtiMm, hvttmt hier in 

Weilar CfO •'•c'' ! ^''f' rx iMpn. 

dick Nachrichten knmfii»gtnd»i poiutjd^t hlait, Jnn- 
^«rii «A( riektiget TagtiUh dm Bakkmgt tfid dar R*Mu. 
gttMift find, mithiti immer «dcd hkib<nd«a W«tiil !»> 
Iran: ift dk Verfügung getroffm. dtft «• htiWHgtiMH- 

»eiien Blatter Auswärtigen . ■^•L-khe , zur Erfptrung der 
P«ßdr«ib«rfchl«g« , fokh« nicht an jedem Foftttfre sugOi. 
ft^lA« Ttrlangen. mit End« ieden Mooau für vier Giddaa 
und mit dar Mtung für ütkm QtJdtn durch da* gtoM 
deuifcbe Raich frey uigefdiickt imrAm. üm tidoi Preilh 
IcMin man diefeiban auch in den meiaeo Buelihsi dl ;n^fn 
Dinnfrh^P^« babtik Mit den Beßalluncen kam) mm lieb 
la ft«Aiit« BtWai M •*» ««««Ir'Wloimi. 
' WMdur im AprW 1795. 

C. F. Seidtlf B< HcflmDatmfladb 



dr$ of the Haff of Orett.BrIutn of tlie Houfc ü- 
Bnurfwtc I webufn. Bf W. Brtfksui^ bi4. T*k. % • 
~ ' HMdm Mtl^Mtiiiff AMrika. erilicHi t^- 

Tkama$ Cooptr. With a map of üm MlHb fMüi |» ' 
HiAory of ihe Ci^mpaiitn of 1794. 
Jdam'i new royal Syfiem of Unitrerfal Otogrxphy. 4, 
Taarok chrou|Ji SwitMriaod. Ikly, Skitr, (ke OrMk 

Ifbod« I« GraftaadDOfki. thi«iig|i put «f finmriL Bt. 

Cufa. and fhe Dakutknltklb W 

facofid Eiiüon. 
A. Guide to domellk lli i | »t i l ltfc la 1 1 

f omtb BditMil« 



Da mit 0«i»hmijping der Contnh«atea . der weg«« 
d«t ki iRMlUgeitablau« der JentKickcn ALZ. No. Ii. 
JMiuar i79S> •nfekund%tcfi Fwwtfu ii mm er « Lnctnui wSi 

lln. Georg Dadd Meyer errichtet« Gontract aufk"-b obra 
worden-, Co wird hierdurch bekannt gemacht, date 4ec 
erfte Theil diefea SVerka nächilcns bey Um. FfliedHA 
AiigattLMpcJd in Lcipitg zB häbm iqn «kd* 

IL Auctionen. 

An MoBtlie* im tnn Jusü k MMfens un w 
Ukr . wmim . (intfidie !■ dct «cifteibcnan CaW mei i .- 

rath« Thsadtrui Ho(m/tiotd(Nachlafc vorKefimdanc E^em* 
plar^ des ron dem Verflorbenen abi;cfafi>ien . aber uwk 
tiichi ausgegebenen. Werke iibtr' Sthwäinme , fwekhea • 
Werit Anno 17M in der Gdttingfthe» («lebttaa Amii§t 
ind swar im Hm tiXtm Btöelr« 8.43S Mv «3* tcc«n6rt»- 
wordfn , ) zu?lrich init den dizu gchSrigtn Zeidii.Lk:!^ jn 
und Kup(erplatt«a, oebü noch, aiaer Meng« anderer Zeidt* 
nuni^en und Kupferplattan, fowol von Mwäaimf«, welchf 
MUB Tbaü «1 dar FoctAtnnt de« Wetke geWvta. «to 
■udk vwi Z w dlfc a . nk «nkritem AM(^ wa den ktt» • 

r.en , in dem Psnhofe fui irz iro^^e.-: Kattfauchorflnil^ 
in Kopenhagen , durch Auctien verkauft, und zwar u 
demknigen Zlufiande, worin das Werk und dk Sache« 
Bach d«i Gehcimenratba Tode v«i(«fimdait : «k worüte 
ii« Tctiekkiink lur NeifcHdit b«^ dem Canthfrath uol- 

PoHmelfter Jlbrechi in Hamb-Jr!?, ui.d Ley dem Herrn 
I^odwekna^ComAUkite tierg in Kopcnh^isen, «u be* 



Üm alle entfernt« KoUifloMQ «1 
vorläufig UeberCetzungen 

rn^mm Wdriua tng*iiadi|i 



un Anfrage. 

Th. Xa»i. 'de iudicH« «onim^« In 4adi«nd!a 

Criminibus, Parije (im 5fiitand ) 17SI. iß feit geraumer 
Zeit fowvhl in Bibliotheken, al« in Buchhandlungen, 
and Imar dunfc Verwendung der leztem nach Pavia 
Mbft. fruchtlos gefacht wordr». .Man bdect «in«l 
bekannten Beritter des g«dacht«a Werke MaiiarA au 
feiner Miithpiluiip , (käuflich (jJi:r Irihwcif^), auf. tuid 
Wcfct ihn fahr . «e fo friih ak otOKlich an die Expedition 
«er ALZ.» weicka Ii* 
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LIT£EARISCa£ NACHRICHTEN. 



L TocMOte. 

"AßTiindu». Am 35ten Jamur fi«rb hier im TbA*» HAf 
•LVX fj^^ Altan der bcnidtfigM «04 um 
ilnmiiftlich« Pkttr tgmtl* Pb>«il> diwl$irlll< 

pf4.'txwc)ljr. wurkl. g«h. Rt(b, churfürfll. Holprediger, 
Probfi zu lUtfmwerih. bcy iea ColiegUtflifiern zu unfc- 
rtT 1. Fr. zu Milncheri und Xaxtteti im H«rza«!ihuine Clev«* . 
Öcbohren in der BuichtCadc Offwhuia 4aa le. A)t^ >7'^ 
widmw er 6ih Ü 4m tnduHrn JOarn im nvMm «oi; 
rollendete diefelben auf itt Univerfiut su Beideltierg. 
Jb t7< Jabre feinta jVi|ara trat <r zu Mawx in dwi Ordea 
JeTjitjn , wun^i er :ow»hl ixt UeUlCcillO'.d als in EU- 
Cab und i.ochiiB>(eo rtrfchiedeD«n Aamcern rorfland. 
Nachdem tt unter and«ri> 9 Jalur«, lang in überaUaf» dia 
Stelle. «btp Oifctui^t , MiiUanariu^ und «uglcitll B4icbt> 
rat er« dea Ftirßabit von Murbacä uxvd Ludars TerCtlwii. 
bitte, kam, er 176« n^ch Mannluim als Stadt- uiidCao. 
irover«p rediger» Seu di«ür Zeit biieb et unuuterbrschcn 
In Tfikifwhco DieiiRcti, und auf walctM Art er fidi darin 
Miageaeicknw b<ba!» ift eis« att babtiMiw Sachn^ al*. daia 
fit bniKbM btfindtifl «rwihat ai 



All aoAm Fabmar ÜMbn MMlanA dar Ottf OKm 

Ti".!'!^ Ci'li. Prifiöeitt des Madlllrsts v. Maüaud. der 
bekannte VerUU^r de* gro6ien VVetk* d*lLi moarta, der 
tina Oeuticbe überfamen le(f»ir» Jmericane, mehrerer 
übar iiaWirtftba AlMnAiimcv nnt über vW« aa* 
Jan inti^iiaiiUM noC ftatMiAlM Oa(iBSin4tw »Em 

ctTtai-irtg , fifi irr Abhitf Andfti in abie'^ Schrclbin, 
waiiimtri er dielen Tod bt; rieht et i famKro, chs uurff* 
fia univtrJMti «om mUfgiore projtmditi dt fW/H «ine»!« 

ta Mto» • r»m 0gw^ n'aara •*«<• mdmfn rinaüaf» 



IL Beförderongen. 



Ilr. D. Jokamm Fritdwkk SckUmtw , bbher ordcnt* 
lieber ProfeObr der Tbeolofie in Cöttiogen , nat dia (eil 
aiwiian Jabmn vacanta thwtogifdw tnbßv mid di« 
ubf%n nie iariblbao vaatuirfatMa ämm nl im Vj4» 

TerGtit zu WittEr.beri^ erhalten und wU 
M tthat iti ditia» ^ahcaa tsitcica. 



racante auf- 

fcfardaBtWrha FMitflnr dar anbefidhan Sprache bey der 

L'^ ii «^rfjric (U Leipaig iA uiiljngA dem Un. yi. En^ft 
truäfich Cart XoftnmMUar uberiraiea worden« Auch 
ben die be>-den Dociuren der Rechte, TTr TanWiaiiaif Omil 
Aaff AmI mid Hr. Or^Man £nfifV,iI, aufferordentüch« 

(/Mrariüit •c' 



HL 

\y\f:n V. ff. fei«; r'jm I7. Marz 179S. 

SendCchrciben eioea allen Laxiddechauta aa 

Stifiageiftlichkeit ia Spayar >7H — 
LabflD Friadrkb II. van I. S. Murfinna Halle 1794 .g. 
Flu de padficadaa ft» eetw bafe. Par l'Abb« P. da 

k TlambouiV 179S — t> 
Etwaa für Politiker und Pbyßologao UaUa 1^93 _ g 
Kriuk liber sewiba Icillh« «tft N«. «Ok Umt Bwrlaie 

44. und Nflk 4t, 

StroM £«b«n tmd Sdirffteo Thotnä Mun-er* dca Ur- 
heber» des Bauern Aufruhr». Nurubtr^ 1795 ■ 

Boyfan CUant^ Jter B«od. Thorn 17M — g, 
Fcrftar (GMfg) kWot &Mbn 3iar lli^ n«..;. 
ITW - 

BcjfddrfCSbOT iaa^ jtar ThaiL \ 
FriedeafirraljffllnBiBji » ||| «. 2i Stiidi ^if- 
179» 

Mi£.nin deutfchri, Jantiar. AtiaadL« K. 

Seidel Cft A.> ArißMkraiiaaiui f.irer natürlicftM 

AuaartiAff. WriBaniab und Lei(.ii«. 1795 _ g. 
Leipziger Monatl^Mft lüff ITiiMn V' t*f^ 

1795 — 8. 

Hecueil des Com«!dies niHarda •- tfjt ^ n, 

ManattfchrtltCBerliniCditiX bcmilfi Mft HMIki Dt* 
eember 179* -7 ». * - 

Htßoira vcritable foas le titre ; T.e maria«« rompa . «t 
l'ainour malhvureox. Tragi - Com^dta |K(pi«Ab dirifta 
en S Artcf, i Sonbanc« I7II4 — g. 

SartMina CC.^ Vaifiich «a« Oefchich.e d<« d»utrchei» 
Baumdiffiac«» ote te Empörung in Deu-fchLaoa 
tu AnfattK daa id. Jahrb. Barlin 1795 — t 

Annaka (BoropiUcba) Jahrf. 17^ — la SiücA. Vm 
IX B. L. MWt. SfiiiiVM UM - t. 



0)0 
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Rai (t^}it Porrugal. Conce fuir! de deuz Achilles, c*n> 
M dedtca^ire. n d'une Epiire au Juif Hirfckel 
•71« - I- 

HiinOexi xur Grrchlchte dea Tagrt. ITerauag. rou' Ar- 
chen tlolz Her Band Hamb. '7$) — t- 

Wahrheit. Aufklärunc. Lkht für MenCchen in allen 
Sunden und Verhiütniflen. DargcfielU roa Philop». 
iros, iie LitfcrunR. Germania 1795 — 8- 

Alarianifcher Gaadcohimacl aut I] Starnw ] ■eucrl. 
Augsb. 179t- 

TtnUtt philofophiquea. i AmOerd. 177} — f. 

luflificaiion de Mr. de Litl" für la Dttcntion au CSa- 
taki . faifant.fuite* fa Philofophie de la Naturc Lood. 
'7>« - 1- 

Oeuvrta meliei de Mae Sara Goudar Aogloirc üriUm 

en J Tone*. 1 Lettre», b Amfterd. 1777J— 8. 
Mapoiitain fi'infortuuc^ ou lea Aventure* du Sr. Ro> 

aeili. Nouv. Edit. Tom« i. et 1. i AbiO. 1715 — 8- 
Ger.tua (der) der Zeit. Ein Journal von A. Heanint;«. 

May. Jun., Aug.. Sept.. Ocibn Novbr., i>Meabr.. 
^ 1794. Altona — g. . •' 

Gefchicbt« (neuelle^ der Staaten und der Menftliheit« 

JaUg. 17)14.. Sil B. 2» Sc Auguü Gcu 1794- I. 



IV. Vermifchte Nachrichten. 

Parlt. Den IS Febr. 95. Einer der fcLönAen Xupfcrftiche 
dem Inhalte und drr Autfuhrung nach, unter denen, di« 
tieuerliih hier etfihicncn Giid , iü ohnnreiiig daa ItJibne 
Blatt. U Triumph» da la Ruljcm «t d« la Ftfite (n Zoll 
hoch und 16 br. Koftei bey Drlorme« IJ lirr.) Ea i(l 
«ine Allegorie. Die I'hilitfophi« u:;ter der Gellalt ihres 
«dein U'pracrenianien, J. J. Roujjeam entfcbicierr dem 
Menfcheugtrchlechte die Vernunft und die Wahrheit, die 
Irrthum und Trug rrrhiiili hatten. Dafa dicfe Allegorie 
hier bey un» nicht btu/iti Dild b'eibe, bewcife Ihnen un- 
ter andern di« erflc Sorgfalt, mit welcher der Unter- 
riditsauffeher itt Eriiehungswefen organlürt hat. Ea Ül 
«in großer und rührend, r Anblici in der iirbfaen Parifer 
KüricairchLilt: die erlten Mai ner der Nation , ala Leh- 
rer und ZogÜiige xu gleicher Zfit vereinigt au rehn . und 
t1 iß ein heilender Balfam für die Wutidjp , di« da« 
bluidcirüige Jacobinerregimer.t dem au^geplunoerten Frank- 
reich gefchlagen hat. dafs die furcliibare Statt«, auf deren 
Schoos fo lange Tod und Verderben auaging . der Ver- 
fammluiigsfsal der Jacobiner lum Tempel dea öffentlicheil 
•V"terricbt» luid zum V«rei:iiguiiß>puiikt aller der Kcont- 
niffe beftimmt ift, die ron hier au» der oeueo Genera- 
dun über ganx Frankreith wohltbatig werden follen. 
Durch ein neue« Dekret von 7ten Ventofe C J5 Febr.J ift 
nun ä- ch die Einrichtung der Mutier- und Centralfchu- 
ta iu alles Dcf Are eiscui btfcUvfltn woidca. Sdui mufaio 
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auch hier nicht die Zahl der Departemeuter. da dt«ir«]lu. 
xahl derfelben fo fehr vcrfchirdeo , fonderu ditfe Volkj- 
xahl aum .Maaaßab nehmen . wU titl dergleichen SiJudea 
in der ganzen Republik errichtet w«rd«n follen. Auf re- 
den 300.000 Bewohner kommt ri«« Centrallchule. her 
weUAer 13 ProfelToren angeAdlt End. alt i) «n Profef- 
tor der Mathematik, i":. der Phyßk und Chymie, 3; der 
Naturgefchichte, '♦]) der Logik und Analyfis, 5]) der po- 
litifcbcn Oeconoir.ia und Gefetzgabung . 6) der Welt- und 
Vdlkergefchichte nach einem pUilofophifcb«« Plint. 7) der 
Gefiindheitslehre, (htigiena) t) der Kiinfl« ufld Gewerb». 
<>) der algemeineu Grammatik , 10^ der (chönen Wiffcj}- 
fihaften, ti>. der «//ea Sprachen. 11) der leVer.den Sprm. 
chcn, nach der Nachbarfchait (x. R. indenPyreneeniepar- 
tementerr, Spanifch, thden Rhaindepartementern, Deutfch 
13) der ZctchenkunQ und Malerei. Der Gebalt diefer 
ProfeiTorrn fichui fiah nach itr Population der Stadr, 
wo die Sthule beAehL Der gericdfle itt auf 5000 der 
hochfi« auf soeo Lir. gefetxt Bey jeder C-ntral(cbul« 
wird rire öffentüihe Biblioihtk , «iu botatj'fcher Gancti, 
ein Naturaliencabtnet , ein ch}m!fchea Laboratorium und 
ein Apparat zur ExperimentalphyGk , und eine Mafchi- 
nen- und ModellkaauBer errichtet, und jeder diefer At.- 
Halten jihrlicb dooo f.ir. zur Uutcrhaltung und BeArci- 
lung der Uukoften zngetheüt wtrden. Für jede Central- 
lehul« beflimmc der nnterrichttauaf^huf« eine Jary central 
d'infiruction zur Aufncht, die au* drey Perfoneu beftehr, 
und al)e 6 Monate Geh in duem Miigliede erneuert, doch 
fo, dafi daa harauatretend« Mitglied auch wieder aufa 
neue dazu gewählt werden kann. Diefe Jury wählt mit 
der Depariementaadminiltration di« Profeüorcn geoiein. 
fchaftlich, doch fo, daf* im Fall man Geb über di« 
Wahl nicht rrreinigvn könnte, eiiic Apellatlon an den 
UirterricfatMuafchub flatt findet. So wird c« auch ia 
allen übrigen Fallen gehalten , wo Geh di« Adminiflration 
mit der Jury nicht vertragen könnte. Am jährlichen groften 
Sdralfaft« ia f*te <St la jemnrße erhalten die rerdienteften 
Zö^ltiii-e von der Verfaromlung dea ganzen Volk« Preife. 
und die unbemittelten ; PenConen, un ihr Studieren defto 
beffer fortfetzen zu können, und di« Profeffbren, in 
derenFach« iie Zöglinge am bellen ßch auazeichnea. Burger. 
krönen. Alle biahcr beA«henden olTcntlich unterhaltenen 
Lahraii.Qalien, CoUegia, u. C w. fiml -»m mna am amfg: 
hoben. — Der Erfolg wird zeigen, in wie fern Aiata 
Toialreform des öifantlicJien Uoterrichtauoddiefii gänzlich« 
Abfcbaffung aller alten fiinrichtungcn für die moralifch« 
^^ iedergeburt der jungen Gtneraiiün woUthatig ill. Frank- 
reich uiaiht auch hier ror gaiu Europa ein grof«ea und 
lebrreichea Experiment . welche», wenn «• gelange , fru> 
her oder fpaier auch dem aufMrfranxörifchen . aua dem 
Möiicbathu mc noch To rielca be>behaltcndeti S^ul- uiid 
Univerütaiswefiai eiocn wacfaiigui UaafchiVHuc Ktb«ji 
mufat«. 



L/iyiJ^uJ Ly Google 



1 TCmA'ltl^CBC AVrEltSlf 



I> AidcAndigimgeii neuer BQdler.' 

Fvlgen^e* in dem T«fchenbuch f .r r-jrter.frpimae »rje- 
|j||JiüodrgM Werk iß niia fmig uud in a^kn BuUibMid. 



grf>ri4Md»ter Unlerrichl . /oval 

iimclw Btmti. und fiiMmm^arl«» ant»2*g**i fremd» 
9ämm», 8it»itm nai Gtmi^chjc für ngiifch* Oärun 

' im Jpttatem ffwakaSthm IJtMcn w Jrt' 

ttfitCH , i'. Gjrtc» im Frttjtu tnz.itaitir» mj-iI Jk'- C'T't' 
mer u«J Cartenfnund*, vom J, f. ISlotZ. Zw4j/ Til*iU. 

l.^pzit:. h'i) r^fl mnd Guy «IH. I. W>6 
S»t*- a Ihtr. 12. Gr. 

ThdU dU Mtagdhaftigkeiti Uabtßünaitkat un* Un- 
ridKi^le^ 4er gewdhnliditn Otmntöditr. <hcib 4w 
kok« I^^ci- ffofftr die €«rt^nlj r.n betrelTeuäer Werke. 
g»bra dem Vcrfafftr sur Heriuigtbe ferne« Buchs V'ersn- 
ItCmg, nicM mir dk «iccn«. vieljabrlge Erfahrung 
dcflelbcfi. fofiim tnOk tenMMn »ca«ikaa(Hi vk- 
Ur geftttickter Miaow. taNtt «r taMmulcriptiur 
thei'.u; ^ vorlejfTc, bürgen dafür« daüi j«d«r Li«Mi'b«r 
.vdllit« Befri«di«tiDg i»rtn finden werde. Jeder TheÜ 
anfiOt in twey Abfthnhie. und dirfe wiedcriia in aei» 
rcre KapireL Ja irfln ThM» wird tn 29 Kapilel «w 
den Htuptregeln, dt« bey Anlaganff «liM 0n«etit w teob. 
achten 6nd, d*;j Avüapen , -di« fur Z'^ti-Ip difner;, uiid 
von tei Kücheoganen, ihrer Anlage und Wartung durche 
gen« fthr gehandelt. Der xwt^t Tkttt Iwfchäfiizc fich 
in 17 K3pueln nit der Eniehong und Wartung in- und 
cuil.tndifcher Bltiae und Stsudenfcwächre , uoi mit dar 



S<t»m**'M^(ilJmig, vom F. L. von ff'int^m. Et' 
fttr Theil. Dit Mawirikjchaftmmg pßaglick *rtogtn*/^ 
|']it|i«'<j gff--ht6ffem flthenätr, vormals hertm ri-yi-'.. 
wmfiig btlua4»t$»f ßmkmuimUmgsa, ^'^*t$ 
Vtfi udi Ctmgi tf« & t- M <pr« 

leacr. I«r «tif ftUerlwfbi Bclbaniliiaff JtrPorftt 

«ufmnkram m«cht t ut:d dadurch dem immer mehr bey 
uus «inretfieniira Ilolrmjngel cnrfje^en arbeitet « rerdient 
gewifi) den Dank der ZeicpenolTen und d-r Nichhoiainen. 
Der Vcrfsffer fchrinkt Ikb io dicliai Buch« Ewar bioU 
auf tfiw tfotafMUHC «b* inunfMduM findet man iriel« 
crtfr^nde Benerkunge« eingcftreut. die audi im All|;^meJ> 
nen beherzigt «n werden verdienen. Mefonder» aber zeige 
er de« groften Werth und di« Vonugc cl«r iluiheirwal» 
iaagt Bod wie fehlerhaft fie bithcr tu utifcmt, rorsuf- 



Dt« tote durcham ßark rerbefferte ua^ unter 
ak fckr rielcn der franz. Sprache eigenen Belaai 
maArt« Aufgabe meiner prakiifehcn frans GraoMMl^ 

hat vor! fiiiif!«n Tagen die Prell« verlafl*!!, und ift bey 
mir, utid ia lielea BuchbaBdlangcn für 1 Q. RckhageUl 
XU hih^n. Vdr «nca Ur fthMnfcen Wiener Nach- 
druck Jtron der ptcfl Auf (alle, auf wel^r CUfchlich,' um 
ias f^iUikttm zu prelleib »hmte Jmrcluimt vtrhtS$Tto Aut» 
gabt, Frankfurt 179S. fteht, warne ich hiermit Jedt inuin : 
Suu'.frautfurt IJM» fteht auf meiner ipteu vermehrtten 
Auagabe : » Mea fay Afi^ Fdtf^i wk mkk in at/ni 
SnchkaHdtnngrm «te. UoA MtdMili It 1 
korrekt gedruckt. 

lUe Jte »tri riT:r!i; Edition ron meiner Grammalr« 
•Uenande prati«tiM hat nunmalir weh in nwinem Yedact 
d!ei Frede reriaSm. 

ttaMut h» tät im to, April t7;v. 

J» £. Meidicger. 



Caflel ia in Gr4a*b«cfaiCchen MafbucbfaindLiuig «f 
fckeini zur iiachfien Leipzigar MaA ! StfitmmtydtM Mm^ 
bnek dtr Ftr^wirthfchaft fmr jtmgo Forft»bHk$ C «w — 
Oer Inhalt tfeiee UalnaB. ale» aSitlldMii Weriteba« Hl 

Mch d«n bewXhrttllcn Grtinjfiti^-n des Forfl^efsrif -jna 
4eii neoem Schriften in diei'«« i'ache bearbeitet! Die 
F«r/(ai«tifr{r*re. Bwfinotutg»fcUtkt9, Fbrßmmlmkmg 
ond Fvrfibtmmzmg SuA ia aa hr a iii ihilailäi^ akit 
im iim ai ff iiiw WinmKfVaMA a h g it anl i l i. IKaPr». 
vindalnaaeti lalter W<!dhälier n^d der ctaffifcben B«> 
nennung de« I jrxieifcbe« SfAemf Gnd «nijefuhrt; und 
tibET die BeM'irthfclitftang der Holzgirtrn und zweckmsC 
figen Aopflatttswig der HoluneB ift vmBikMu^ 
«tag g i g Hi. tm BtkVbA «arftt iar 
»ur Errichtung einer rr L.ir'Üchen Fot-nfcbule nach dem 
fegeciwitrtigen Zeith« durti ms. Ebtti daf*lbft erfchei«, 
nach (ileichera Plan bc»rb.:ii»t: Sijßtmaiifckrr Cateckii-' 
ww dtr forßwtrthftkojt für mmgghtmd* jumg» fatfimOt» 
*T. ^ lhB|.B«rcUttfh 4a«b«D macht die NatModMir 
de« gefantren Forflwrfj . T,-; ftr lyücma^ikht C^techi»- 
oiuf der FcrftwinhfchtU mache den iten Theil d«f oben- 
faBMldecen Handbuch« au ; wird aber euch ron der V«r- 
lag«kaodI(iag bcftmiara abiadnwfct wotei uaA §m §m 
LahMtr oIhn BmttMli m habas £90. JUia 1 
h*iidlttB,?eti 



fn der i7J)sftfii Onermdlf ift ia der Gebhard- tmd. 
Körberifchcn B«!|ilian4Ui iafntiktm t.iS»tmSgmtim 
und an hab«n{ 
Alfalf an toi ton ft fciB AUi, WBWPWlMktf«ddei;. 

reiben. J 
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BilMlIilllffin über Diinäliorf und Elb«rfeld auf mau 

f. l2gT. 

Bnichflikkc fmorallGck«) Air JüngUnffe «Hw SiclMnK j 

tut ßüinnfi ihres Herzenc |. tigt. " 
Kofe CK- W.) SunmluQg einiger Sdirlftan iibtr rulk«. 

oi&lw 0«g«»Qaa4e und dm BAtkU. nu d. Fi«m.aiid 

DinUdwn. ok 4 KupCnurdii wit «In« TiMb |. 

t ilür. 18 «r. 

(ffaaÜW (J« ü« G .) Vertheidigung einzelner Sana in 
, ' ^ÜMCSdirilt: Ueber S«nObilitit, all Lebentptincip 
In der 0re«nifchen Matnr aic dncin AuifiMM üb» 
dt« Crfbrdcraifle au TfcMiltn. li«aiM«i«i;cbeB von K. 
W. NofL- g. Ät- 

9ciunidc CK* C> t») «ec«tt(die Be)irige .zu den Schrif. 
(«1 des netMO load^ Mb VMI» M Mm Iii t. 
I tMr. Ä8T. * , . 

SOffliM (diO d«r BBd fBdrti» DwlftWwdi 
wobner 8- ♦R'- 

ßum^ (G.) Ntuithriigefchenk für deutfche Landwlrthe 
^aftabend In So Voftbctten . worinnea «im einfach 
gcMict wird, wt* »u ick darnk I.«idwhtbftbtfc 
•ia giofl«ni Vwlpn rnmAm VSmt, u ttfü t- 
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fiad iii diafiR Oßarmada 
ia ataincin Vcrlaic« cdtttlMa w4 ia «Uaa (UMaAiMk- 

iModtiUiScn haben : 

„Jvofß (HO Lebibajf'"" der theoree. v.-^i lu^-f' Thier- 
ggmql^mi^c^ dyrcbsus mggearbeitet voo J- JJ. Bukb. 

• Vt«f. fai ItellMS * (^r* 

pf neuaßcr Kern de« I.ir.d- und.GtWCdMtM« 

I itn neuen Scbrififstiltrn geio^en und mk «|e- 
AniBerkuii(teii tcjjicuet. Mit I. t ^" ' 
ptt Bucb« icfi famtiiclie;» lUrren Budiß4ndl«m 
.«wm frfo »dl »*n ''«fh »n r'^bfu«: SmlU 
Citik <{fr VolkimwdlHr PttMgf. t, fimttl^l V«riw 
racbien an «ich fekaiift hdicw »d ddb binliira nur illei« 
mir Exemp'.ar'ttn davon im alwn P«Ä w kalMtt fad. 

H«d«lb««d«»,». M«' «7/* 

F*P.Cikl«T, Uahr. 



Ihm t 

liMtmitt, 7. & A. GriiBd£ane des naudiungsrecfatf. 

mU befor.d«f«r IluckCcbe aaC dtf VokflMCkC das 
• Bucbbendlera und d*» EigewIiumwaA» dat Sdnlft« 
fleUtrs. 8. auf Scbr. und Druckpap!*r. 
leb Jjalie a« tut meto« PtUcbc. du Publikum iul die- 
^ Werk ■«fiDtrii&B zu itacbeii. für di« CÜM ditfUlM 
büfgt der g .1« N-irr.fn dw V*lfiftMfc 
Jub. Meii« »"Vi- 

A. Ia Bfi»>C''<^> Buthküall« . 
ia Lai^g« 



K»a« Hufikalia«. 

A> cban «liulileiMn und b«y und in allco Budr> 
^hindiu:i.;'^*n zu baben : 

Lieder für gefclUge und eiutame Fraudoi. 
TOo Fr. und fürt Clarier gaCeut von F«i 

4. bcocbiri in einem febdoca •jScgori&bea von Hnk 
Maai mt a r ie Kupfer Reftadwnen UmCcWiK«. > tUr. 
Eine kuna Ueberficlu de« InfilLi ni3,r Liebha- 
bern reb;«!. waa fie fur ihr Geld zu »rvarten h»bm.mk 
BktümxhUci. — 1) f^murlrnmdtÜML — 3) Am's^^i^ 
*Ur. CMu SinfOisM^ — . 4) ^4»^ zwm Cmm/i. ~- 
4) Orr Ortifi am fättm tUk». ' OtRt Singßimme.) — 
63 Girc\ J. r Frtmmd/duift. -J) R^f der Katur %) Ttn- 
■KUX- An Laura. — 9) du H'sisluit. ^Mll Sincnim- 
me);— !•> AUgfmeiarr Ffjtge/afg. — fiy BnitHkä.— 
•lO ^ di« LUbt, CMic SingftiiMMjr iD i>«( Aa- 
fmOml bry L^ipi-Vr. - u) ^fi«P»Äf/— 15; C 
ftltfchaftiihd. CNB. Dies iR edt:r v om Dichter noch 
Com^onißan dirfer Lieder, fonilcni foii mir« feinci aA> 
gemeinen Be)'(a)Ii wegen, hier mit eingefchihat WOfdM» 
£a fängt ücb an i.Fiwt each daa Lebcaa** mc. apart kann 
, Bun «« Ia dar »i dHn i ftk g a B fci lil rl w BdhH C fir agr. iia 
0. bekooiMtjL — lO iMtlUW. 

UgUrick Grä» . ^ 



H 



Zu Nürnberg nimmt den I. Jun» dl« A-tf i t n iä^ 
Okttr- und Duodezbaiid«.daf 1^ ^'tUwtrfch^n Bibltothek 
ihren Anfang' Zu Ende dwCfÜeo werden drey nuoiia* 
inat. Seltenhekea vexAeigert : i) Ein iierrüchaa Kuoft« 
Huck von GoIdfcbm>duarl>i:ic, dcilt»i Av. das JBüd 
Kaa'era auf dem Throne und de« JUüaitdea MB 
ia athabeaar Arbeit vetfieUt« daflan Kr. aber eine Auf. 
rchrift bac. Bags. Adtvrid» «e. M. D. XUiri. n.jni * 
I M. I L. I G. fchwebr: — Eine Med. aat dro Coir. 
de Lensb. Funda. Ecd. Bero. 710. Madai p. ijo. Uaikfa 
C»b. II. 196. ■— y) Eine Clb. verg. Med. auf Liid.Kwii— ' 
Kai^ B. Gekr. Aruftb. Rr. Enn. Bin. fiaidc«. flgUl- 
iHivH«^«» Sdbici« SluMab. V. aas. 

III. Berichligung. 

Di« l^et des «rflen Tbeils ron Maukißonj Btitjcm 
werden errucht für« erftafotgende Druckfehler su vefbeflcri. , 
S«M d. Ami Guide Bba« Um Gitid^ßtnL S. IS. SkUMf 
tduabtn 1 IlSntf«*«"*«^* <• tS. frttrbeiigt k «erbraft. 

S. «5. Ct.'>Cxftffttl.x,»fi<rn'^ 1^ 0. J^; ! 7> „. 3.59. fl. 
Faoli &«rpi 1- P-HttuSarpi, S. 97. iL, laiicu caaa l.fanM caio. 
5' uo. n. Pa\ss 1. /arr. 8. 20«. 0. dcm Mäx^Om'L- 

■kl voUOindicw Vannclmb d« XkndiMhr firfte 
Warka wud de« iWlitM HkÜ« dgfltltp 
wefdea. 
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Numero 51. 

S o nn b endfi den Mai 1795, 



LITKAARI8CHB A N Z E I Q K 



I. Anlfiodigungeii wKier Bfidber. 

Bey Friedridi Bohn mi Compi^iüe Bucbbandier 
Idiibfck findig 4er JubiUttmeili: i7yS Zeigende n«ue Bü« 
aad io äüta Bi 



Aktanfiücke. «udienüfcke, »U Beytrag« tat StatüUk im 
DiniftlMn Suma ia den Jetzten flebiigsr Jthiwi 
§n» dm Pfpimn e!n«f ehemaligen Stattsmjnoei um 
Hofs diefe» NcTd'r-hr-r. ntiLri'js, KT- g. I thir. 4 gr. 
Beritt G. U. von, SiMuwilTeufcluicUche Vcrfuchct f. 
ithlr. »«r. 

BiÖnbCnia F* A> T«r{ucfce pro&irJitr und poetifcTier 
AufTitxB. LlbwAt ft iiretbutif des Yethilen, uebft 
iJ-^ir [ ron Or. Sieirers entworfenen Vertheidigun« in 
der ungliicklicbea üucUCich«. Vcmelfiikigte Hirt 
ISchrifi. Brüdern aMciM gvurUaaC. t> 14 gr« 

Cbriftieni, C> I. R. Pradtgten- fr. %. Jigr. 

•Fantafic^enrilde «-oci Karlt Rechliii. 8 ^ogr., gaglattet 
8«hweittrTi.irji.-r Ithlr. g gr. 

7n*lircicli im Jahr« 1799. Au* 6m Brnto deutfeber 
lliiHMr in Psrih Blic ■dcg wi . liter Jahrgaaff, iltor 
bis Utcr Heft. 4ihlr. 

lieiAer. I. Gi Terpfichor«« tter und iter Theü. f. 

ilcci^liti. & . populäre DarAftUung des EiuQuilM darkri« 
cifi-ben Pbüofophie in dl« ftiiijtHmi §m bUMfifW 
ThMlogie. t. ngr. 
WwCi. Dr. J. W. F., neu« Erfcbrungcn über die zo> 
verlifCK'flcn Kcnnieichen der Se I bßba fleck unf, nebft 
«üiijen W'inkeu t\ä Wi«dcHMrfiBUuog dw dadimll 
«trlobmm Gefondbait. fiir thtm, SntdNr ant llt 
danbande Jugead beQiamt. S. igt. 
WocbMiblett, Lübeck. fch es gameianutugea, für allerlei 
LeCir und LebgvfallCehtften. zunacbft für 
iAM,,tMi QuaruL g; 1| 
Mnv wireo neut 

^(cbt, H. C Unterfucbungen üb«r db m^BIdn 

8cM.«r«rfaffung, 3 TheÜe. J. 1 tblr. Ufr. 

AocbdMtn, unterbalMadc und gahmiMk f*ak nF'kktn 

JUh, äm 4m Fma, f. Ufh 



nnifc. I. T»^ lkoMa«M« Beytfige «uf Veebellening 

der LandwtrtbCcbaft. 8. ; p,r. 
Ilindburh. biftorifehw. für Kaufleui«. oder dtrftellca- 
de« Gemüld« der Handlung und de« Voktki, dit 
i« Bun ft mk im fi b ri g M WdidMUM 
. fr. I. ithbv 

Hezcl, W. r„ Geiß der Phtlofcphis und 

•Ueii Weit. tOer Tbeil. g. >thlr. 4gr. 
Lereaque Gwnäld« von R«n. g. 1 tblr. 
Overbwk, C.A.. SlMlnng rwmifchter Gtdichtc. f. i*gr 
Scidcer gut» Wink« «r das raUer« {ugoodliche Aker 
beiderlei Oefcblechcs. g. i thlr. |gr. 
Trendeli^Dburg, I. Q., ebraftoaatiüa fcf^ r'fAj f. 

I ihir S «r. ■ - 

Verfucbeinaa BeweifM, da(k die KaiferFn von RufsTand 
. Ar weftpbilUidMn Pcied«i wadar garaamva k«oM 
«Mfc dürfi. fb ti Mffc 



Naua Verla^abudMr dar Mt^bktfitBäm 
leng. Otttnnefla 179$. 
.^frKh -,:ik oder, die Kunft au reifen, etn fyaeinaiirchar 
Verfutb suflB Gebraticha iangar aaiftmdan aua dea 
Rabiidwaa SOndea übariiaapt, aoi *iigt1Hwdiir Ge. 

i tblr. 

■B«r^/iri.ff*r. J. A. C , Uebarflditan und Erweiterung«! 
der Signal- Ordf«. und Ziai ftfcn ila iu i in die Fama, 
nie neuen flynfa r ti gr a p fcaa nd Telegraphen in En. 
plem. Mit t( Kupiarufebi gr. g. i thlr. 1 6 ^j. 
0*t»»lur's, C. C praktifeb« fianarkungen über Pack», 
und Kaufanrchlige, Abnakma. Uebargaba und VfB» 

waUung dar Domtimo, ämtgt, tndBiawiuwwcfct. 

logr. ^ 

Jfago rretw; fein Leben und SchrdJal ron noJcroft. 
Au» dem liiigUfcben uberfetu. Aftc ChucfiirfiL SicU: 
Privilegio. t. 1 ihlr. Iggtv 

JbebV« 1. O., Vergleichungen mineM!offiC:f>er Benennu»» 
gan der Deutfchen mit arabifcben VVtirUro. 3 gr. 

Koppmnann'i, Heinrieb, VerfiKb eine» prak(ifch«M 
lUndbtMfca. für Mataiiaa» fiadiwalter und Garich». 

^^B^* ^ IMH* lüg Itmtt Band, 
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wMur Muflfr w im MtnitrrdrmlicheH und 'p«!a- 

Uchea Prosefb enthält, fr. 8. i ihlr. iggr. 
h>iite. X. H. L.. Beying lur Kritik der Reltffiomphi- 
'Mbphie und ExeKcIs aofers 'Zei(»k«tt. t. t thir. 

— über dan noihwendigen ZufammcnHanf; äer 
Fiiilofiphle der Gerchichte d«r Menfchheit. gt. S- 
3 fr. 

4l(iMk Dr.. y«rfittli Mb«r Natur osd WeCto der Meqr 
' ftkm . rar Veratmiriimt «her' MMfrlge über du 

Jm«lr vcit irrn.'Jf.n, die Sujii. und IViizej'g^fetzc de« 1t» 
Jahrbundm«. juriftifch. pbilofbphifch und poliiifch 
betrachtet. Net»ß BemerkiiaNw uUr die Cefetsg*» 
bttiif im AHnemiiiCDt ▼•rriiglidi in Rückfichc nii 

T"»: itr.Mand. Kr. 8- i6 gr. 

ff uhmitin. Chr. Aui;. über di« o»türlichfltii -Mau-:, 
üe FrohndienAe bey KMnmr- uod RiUerguccrn ohn« 
Ile«ht]i«U der CrMdtaenen e uf iu h ebe o . M«t>(l De« 
aKffcuateo fiber vuk nt» •■nif« Siiw i» <«' ürnn 
J. F. vüii M iiichhauten bckumuii Werke vosLAo* 
lierrii und Duaßmann, gr 3> < thlr. 4gr. 
Karh der M^ffe werden (eriig: 

.^Otmik, «der dk KiuiQ ea mMm. ar ThaU. |. athk. 

|Sf Vn/S«, ix C B.. UnurhaltiMfac 
ir Tbcil. von f«in*r Kultur uiid 
Mit rielen Ulumüurtea Kujiicra, 

— — IMBdlM afe r 



l7aii*reibgfbM«ran-Ca^AidUiifiAtiiB«clilMa4'' 

!iin« iii l.elpiiß, Oßemieffe 179s. 
tmeßi, Joh. Auff. I.eviio/is» academicae in epiftolam 
ad H«braeoi «b ipfo revifac cum eiu»dein excutfibua 
ikeekcicit edidk. Gomaeniarium , ia quo muli« ad 
«CMinii6vH>nmi {npnmia initrpTmiai ft n t wi n» ysf- 
tincntia uberiu^, illunrantur. cdieckGoiil. lmm> I>tD> 
. darf. $. maj. 3 tWr« 

\— — Obrervetiones philologko.criticae in Arißopha- 
ak nukea et Flar ii JaCivlii «niiqiiiiaiea lud. Acnf* 
fetunt Godofk«di Olenü R»ta« in SuUtm. fl; ■»{• 

, h I (hlr. 

Eruefii, Jo. CbriQ. Tbeoph. Lexlceu iecb»ologiae gite- 

corum rhetoricae. 8- inaj. I i thlr. Igr. 
Xindii, D. lo. Ord. Tlteoph. qinalb«Ma focwte» «I- 
ferratkoibua ac paflmi denGontbua Bl« 8a» Aipaami 
provoMiionum tribui.alis cüjlaflrilae, Tomua U. (ua 
* indice aecaflariO» »«l- ^ 1 c-^r* 1 
Meolklat Ge. Lehrbuch der SuiiÄik» 

mehrte Ausgabe, gr. 8* h ttWr* Idfb 
JUuiJeri, lo. Erna JuQ. Timritnarnni Iwi» 
" legibu» et optiinorum jjriscotirultorum, um rfti-r .ai 
racemiprum fcnptis ordine alpbapelko eong^ 
altera aut:tior et emeiidaiior, 
kifftiadas — 



4tuaii. compTOWta— i«» JWmb — mi i b 4> Mfi 

i S tbk. 

TJunfcbi, Martu«, Sulla, Lucullue et ScrtoHüS, recen» 
luit» «xalkeeit» cbraoalosia rerum memurabUiBm ti|^-, 
Ikiboavia MnflMte inftniHi & & O. l4>fM. 
|.«ai.b s AI» »gib 
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Sdiatti, D. Aug. Fried. LiitKtU'iories jurk Saxonici elec« 
toraiis priuti, editio t<rtij «iictior et enendatior. 
Poß aucioiia obitua couvit CbrilL GooL Ha«b«UU 
i i dilfc tgr. 

Scriptorum Rai Rufticae wrum li-inonim Tum-js III. 
Palladii RutiHi Tauri AemiJiani libro« X\V. tenena. 
Ex libroruin Ccriptorum atque editorum fidt 
tarn doctotua «OBjeauria cttnmdc atqu« ia 
MMibia Mlactia ac ncarptk CMimeiiiarile ftaii^iM 
iJlufltavitJo. Cotti. Sihneidei. r. mu\. | ?iJiJr. 

Wehm, D. Chrift. Guil. Dociriu« jari» cxplicarrix prm» 
cipiorum ec caufarum damui . kabitt doli mali, cul. 



pae, maraa. ^ita<|nr fuoH iotaraft» ntiaoi pratBMtH. 
1. mal. b I lUr. ilf - - 



Bey WUbelm GottKeb Korn in Brealau lind j 
Mua Bücher xur OflcnneBB i793> berauacafcunoMO* 
iknSdMaa» ftliam imd erbabma » 1er Namr, nach den 

befiao. koßbarlleu \V>^rkcii und Zeich:iui.k;<:i. inKu-' 

pfer geAochen uud mk einer i>childeruit4; ver(«ben. 
t Kupfer und eilte TitelciKuette und lo Bogen Text 
auf Scbw. Papier foL mit iilumiiJnan Eupfenk * ibh» 
^ — Xkdelbe mit braunen Abdrücken. 4 tbir. * 

AndachT<buch, kütholifihe», bcfti #usB«.trachiunRen 
Htid üebeien zum GtfhracL'ie berytu Afleaüic'oen und 
bäutluheii G, ue»i3ic; 1;. M.t eiuem Kupfer, g. itfgr.^ 
' Sacb« Aotau Dr. Auieuuim die fidiiac bagr LandecK« i» 
der Graflidiaft Glau nutalldi su brauchen. Mu eiue« 
Kuj.fer I. .^thrpr. 6 gr. 

Doro Caro M«tv«ll«ii mit ticucn DidiA Leuem euf 
Sihrp. 8. 

Canre. Cbr. Tarfiat^ über rerfchiedene Cegenaände 
au« der Morel , Litietatur vitd dem gcrellfcbaftlidiaD 
J-tbrti, 3r IhtW, g. '>dir(. liUih Morw Wiii«^ 
gegen Jobanni fettig. 



8. 10 gr. 

Müller«. Jeb. George» pbilofvphiCebc Auffitze. 8. Sckw. 

Papr. I thlr. 16 gr. 
KaclitAück« mit einem Kupfer rem KohL 8. Schrp. 

I ihlr. 

' BaiCi von Warfidian Uber Wien nach der UaupcAaik 
. vatt ttdÜM dmaa Buptftr. t. itfgih 
Bicbterrpruch und Gewiiicuaprobe . ein Gemälde am 

der Vrzeii voij R— •• Alit einer Vignette von Dorn- 

beim. 8- Schrpr. lige. 
lUidwfaMftwIt» Satat an« der keb»o Welt- und Maai 

Mnnktuidab deutfthiarauigegabe« eon FVialn ScImIi. 

Taftht^iif' rinae auf hollaad. Pappr. I8gr. 
Smith t Uiuerfudiuag .über die Natur und Ur- 

ftdten des Naiienalreicbthuau ; au» dem Eoglifche« 

aaia iibaiüMK ««o Gbr. Qtxt% de Baad. «r. g. 1 tbic. 

Inftanxien, Sci.leGfche , oier Vertcichnift der in Schle- 
(ien höber und nieder«.- t.oiiu,l. l^nceKwlJe^kej), ketu- 
Ur und übrigen Ö<;liocd«ii turda» Jahr 17^5. %• 20gr> 

Gwipcna Bebiafoit i» poli>if<cbcr Sprache übetüMst aitm 
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Gf<m«iiUk. korx«rf«fte tmi 4«mBtk* i 

nAtt einem \Vor(<:rbiiche. 

verb«(r«tM Auflag«- 8- t dilr. 

Id Comm flioik 
Mtri« AntoitiMcai lUiM fimM W TdblMU 4*1« 

lUroluti«« p«r Is GiMvdlar d» M. trac 9 Etuiipc« 

% broehe 2 thJr. ?r. 
Dtilclb« in i dcuUcbw UeixKatzuc« mit 9 Kupfer«. 

tihlr. Ii Cr. 

Mychviogi« nifll • U f&nh 4a nrat I» mond« orn^e de« 
log Figurei m cftukurf dffl?n<» , A jfravte« pur 1« 

plu« habiles Anilic« de I4 Caniti'.i?; O iTnge in4u« 

^iiUe a 1 EduMiioa d« 1* Jcuue^ i ü. voK petit 

'FaraMt Parü 17^3. tg chlr. 
OnindMiren 4«r dififliklsen Region in Veititidimg 

mir der biblifdieo und d«r chrrftltdi«;rReIigiontge> 

l^teichtc . 1 Theite g- Wi«:i , AlbanL '^^P- 
Küufcif «rlcheineii folgende: 
BaMM tMb iawidb 11«. uai kaaiib iwifeh LcdMOf 

3 Band« (IT. g. 
Lexicon, dautfch polnifch und poliiirdi deutfch«' voIl> 

ftandiff»; 2 Kmi i.'r. g. 
Siaiikit Ad. UrtKlgen des Nadontlreichthum», 4r luid 

l«ttMrBin<cr. f. 
Sammluiuc ncue^ allar ibhlefilcb* BdiciCt ▼aror4naai(«n. 

Bfl*n^<* Rafcripc«, «reicht wührend der Regier. 

Fried- W'lhel. II. htrausgt ko nmen riiiH, 2r Bind 

von 17BI kb i79f> adac das gaauii Weck* Ritter 



Bey dem BucHfiandW Gaorg Oarid Meyw laLaipsif 
am neuen Marku unter No. 21. find unter andern Bü- 
chern f oleende neue xu hr be 
Flack'fr» IX Fard. Goub. Abhandlung ükar Lekrvor» 
ttigv ttn4 Schriften wMei- ienliilwb <ar QniiWIfiib«« 
Bucher derPraieflanientn Deutftklairf fr. g. OrttCkf* 
4gr. Daflelba auf Scbreibpi S er. 
gfQlmianne, M. Job* Goub. Fcrrucb zur Bilduni; dea 
Gafchauka fät Werke der bildenden KUnfte. ir. Tbail. 

-Qi«^, r^ht 'P,''tft an eia Frauenzfanntr. MirKufC 

Druckj! J ih)r. ggf. Schreibp. 3 iMr. iffgr. 
mjplg^gemdl-'e. Mit einem Tii;'t': !>',:T. mIiV 

Yieua» Chianttira Abbaodlung über d«n ^Vahi.Gan 

ufilpkatipt mri inibtfBiiieiia. Aua dem Ii«), aber» 

fet l rori D. F. T • Krcybig. MU S«fteOt ilkcilv 

gr. l I>rucVp. 3 thlr. S<r. 

l)jff-'be a .t Sc-.r<?ibp I -blr. id gr. 
Ituller ^ Pof liWli« uui Wkklidikcit. Mit «tnan 

HietkiiF''«'« t. 20 «r. 
X),r Zufchauer im kMAHctol UNo» Xrfb» Bihidhwi 

f. Driidcp. 16 (tf. 

Difff 'be tuf Schre Sp. Ifi^. 
Oarl Heiiiboldi ein« HqfaieißrrgeidtidUa 10 a-TbaUa«« 

1. Mit atiWB TttcUtwpC 20gr. 
■ 8chu1/, J. ANtifo 

fcn, gr. fei. 6gt. 



B^liulfchft Archiv der Zrit und ihrit Cffc}tmadti 
Il9$> Mai. Mit Kupf. Barlin bei Friedrich Miur«r. 

InhaU: ÜdbifUdK iar pelitifdieu Lage von Europa. 
Am Etida det M.irz 2; Briefe übet di* biahati|« 

Tcrfalfung der vereinigten Niederlande. Erfler Btkf •* Ä" 
GencrslfUatio. 3) Dia Bedeucbnikeit. Bruck f(ück rina« 
Oafpracha ton. Hn. X.«((aiioo«ndi Klopft ick. «} Flü<;h- 
tiKtr AnUIck dai^ doiitfclien Littaratur. Beftkluft. 5) Ue- 
vtrbefftrie l andearefora in Gmtnaim> O 
^.ukl wndblof*! Von r«t Weker. 7!) Berlin. BJnt 

Saiyrr. Von Coltfchalk Nrcktr. g) Auf da« Gr»?:. v,>'. 
che» Qth Friedrich II. in SaoeAni« bmiMr. über wekbem 
dtelCottin Flora lieft. TW Blfc^^^^^y^^ 



Ton dm to aJ>en in England harautgakojnmenffr 
widjtigan Werka: Marficai Rtfvrt$tftluEß*ctiofBl<»d. 
Lttiimg. Smdorlfiet, niB^M»g* *» "/ 

r« fliroiifc ilAfumotlfW by 7*0f»»«ilFea'J<n'. ^f•^^. Ds**- 
«/ l'or*. Loiuioii 179s., deffiii VerftfleV Geh fchon durcil 
divlbeyden Abhandlungen ij ulcc die Wirkungen des 
Tubadia bay ilctluc Waflatfudu und Haroftrengv 
i?8S. und 3) Uber lie Wirlrangen d«a Arftoicki bay Hai- 

lung der W'ctliri-.r ber i-jS. juf rühnilicliß« (chon 
dem Publikum bekannt gemickt h«t, wird iMcbß«ni eine 
teutfcba Ueberfatzuog mit Aomerkoogen umer 4M> Tiui • 
AadhrldklM aad. im ««las ff^btarngM dti JdnUimu^ 
ärt fftmrtitr Miw i i m Jlfl«a«l miU Jar BUftupfaM 
Mm'lMnc iJft hilrigem mmd latigwUriggm BhemmatUnrnt . in 
umerztrichncter Buchhandlung erfcheinen ; «in Werk , das 
kein« waiiara Empfehlungen und Lobecerhebungen badaaf» 
d« «« die Refulrata «nihalt. di« dar VcrfiAr ibaili &m 
einer (zehnjährigen BrCahntnf to Krankatihtafba « Ikaf' 
fordt wckbem er als Arzt vor fleht > und wo er in diefem 
Zeitraum luiicr ftinbaufead Pacianjen über funfhundam 



WithtiM Goctiiab Koro. 



M) Madical Report« on the ECbcta of Bki0( 
dftrifo« aad BKAiring br Th. P»mkr, 
») fliAya ffeyflolagit«! and IMied br C 

den fSr <wey bektnnM 
dau 1. Jkiat. 



Anzeigt für Litbkabir dtr Matkmw^ ^ 
€aaiain« ArlffcMifc h ^vnMntm» 4iJb 

1) die V:r\-A de itr AbKÜrrunijeii, welche ajiti {(«u'^rU^ 

blo« <i« «rockne ! u.-ikhrijttn 'um, dcuiüth eingafo- 

hen werden möi^eu; ihh 
9) angelMiidi R«v1}Mr tu Bründiu« «^gaiw VoitlMlh 

md IimllRriFt liittf ^leitet. «i4 
J) XU finieen 7. n'r i.i-r hrihrni MtrhrmnIrV . f deren 

Stuilhim mfre Cultur Cchi«ciucrdiiiga uuBar oetbwin» 



I 
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Ar« madn,) «ommriU vattwilttt wwtot «Im 

folA» Dnt«ra«h01UlW Tihr-ii t d?r Il4Hp(zKL-ck de« mit 
dem lucfafolgciiden Tiul verlehenea ilWrerft erfclii«- 
umm Budi« zu feyn : 

,.«iit viffjf« prtklifchtH /fnwtndtiugt», Vmt C ^ 

t^lmbhr QSeiator m Heitbro»ii). 
Dielet in ncin^m Verlag herauf gekommene Werk ift 
feRenwärtig in allen BucMunAliuifni m ktbeiw Se hik 
Bogen in 8. Der FmU flt I< Gn 
4pi|el|r>l7N* loh. Dan. Claff 

BucUuiodlec« 

Cn^« JPf-*aAjrli«ir tm gsfältigtm Gtwami», hat 6ch au* 
vcrfohiedenan Gruiiden vertnlaCk eefehen. jenen Titel mit 
%lg«niem tu rerwccfcfelii : Lehre* der f^Liif.-kn ft^ 
«mtfr Je iW« ««• mMM UithriUa, I7»S> Um TouCduiiit 
« veriiaien. wM iUtaididi beknint fHuAt. ZügUdl 
fflfMfr. ^,rir, daf^ der Ppfif diefe* Buches. um feinen An- 
kauf lu erieichiern, von lo gr. auf tgr. beraligeCiut wer 
iea iß. und da(s «rt» 4m Vttkwf Mdb« ja C— ifr 
fgn jii uH i i mmi hifrwh 

II. Büclier io zu verkartfen, 

Bey J< D. £chol« Buthhuidler in Ziiiau God folgende 
■fidMT iMi beygefetzie Prcife zu rcrkautai, XNt 'BtBri» 
lungen darauf erbittet man fich fMaÜMfb 
. AUgmneiiie Weligefchidite Htch Guthrie unl Gray v«n 
mehrern deutfchen Gelchnen bearbeitet, Leip^ bey 
TVeiiiaminn und BeiiJi« 14 I beiie in ai Franabaodao 
in th I. MlUfi. 
■ a) Austun «UP den Dcueflen Rtifebcüchreibungen. Bei» 
lin bvy Mrliua von 1161. iis^, H Fransbände in %*• 
mit vielen Kupfern« 2othlr. 
3> Faiea B«yto'a hiAniCdi critifthee WotMcbucbi iiber- 
fttxt v«a OMtfdwJ. LaiHt ^ feeMwpC. 4 Fkma- 

biüide. öthir« 

4) Schauplats der Künde tind Handwvriier au« d. Ab> 
baudlungen der fraiix. Acadcrr ic der Wifl'enCch. über- 

* ' fttat vDo Bn. von lufii und D< Schrcber. Lnpug u. 

• SMukofSfA.«.«.!. tKürf* in «•■ikMteflni 

Kupferttfelo. I thir. 
9) PitUci JLexicon Annquitatum Roin«norum< Ilagte 

ComiituB. 2 Frantbaodc in folio. 4thlr. 
O Weroberi obtelrari«Ma fereak« le Patte»« l Supplm. 
M «« KlMfclMÜ R«rM«oiiuiW«iidMcbmM. Wi* 
Upbcfgae 1710. 10 Binde in 4< tfthlr. 
9) HuUesi Fromtuatiua Juri«. Uyfiae'fumtibua Ftit- 
' Icbii. uBiadvtot. tiikbb 

, 1) Boehmcri Fxer<:it«ticntt gl flMflgCttHI • flffttnUft 
J7$i> 6. B> iu i> 6(blr> 



•f> WSMm Im {iPiMlhniim« eccUCaftkun. n*ke 

S. B. in 4 4 tlilr. 

10) Corpus Juri« Canonici» Parifii 1703. cdimsi « Fe^ 
leticr. 3 i^''' 

11) Qwa^ TeUea Commentarioa in Corpus JoAC» 
aMiicir PitaatiHti itfyoi s B. in {oUo s tlilr. 

U) Senkcnbet^ü Corpu'^ jnns Germentd aditura a Do> 
•ino Koitig ab Ktiuigitbal, F{^Qco6mi IjM. sJI.ii 
folio 3 thlr. 

U} Hamaedi Corpsa Judi G«HMkI MM» 

Georgikfa in 4. } thlr. 
14^ Brumiemaiu) CommawriM Ib CollliV fwb 

lipfiM 1717» a titir. 

^aarmlK * 
1^ Beytrige lur jtififtifdicn TJtteratur in den preuf«. ' 

Staaten von 177$- 179$. t Bjnde mit mehrerca Tor- 

traits und einem Supplementband. 4 thln 
LaofoiCeh« Bibiio(i|ok««a 177a. 1711. 2» B. in|. 4iblc^ 
H^udb jttrüUÜ* Utteratur vea tehact von ITU'ITM» 

S B. in g. I. Bind 'Anftiz. 4 th'.r. 
Chrouologen von Wtlthr:iri von i''79 i~8J. n Bde. 3 thlr« 
Schldxers Staataanxeigen 59 Hefte von Iflaon«* tV 

Bande gebtMidm, S btaftbia Ctblc 
Iranial res mii ftie Dwildiland v«a 1714- i7f 9^» * 

Bind« ia 4- «it vielen! Kupfern. 7 thlr. 
Beriiiiikhe MonatkCchjriit von l^%i•l190, Ii Bande 

mit Kupfern, tf tbir. 
AUfameim VV«UkiAoct«|m«iii«r jS«t«n, lii>Ui iocUTr. 

Bi. Bali« in üapp« |eb. Cddr. 

III. Bacher f« zu kaufen gefucht werden. 

Wer vom The«tro europieo doi (echzehntett, Gebiebn» 
ten und zwtnsigftea Tbeil, detgleicben dieTheile l4 l|i 
b« aioMia ab w i fc i ffwi hMb % fthiMtden oder ua* 
idttnien. der wird fiteniw m 4cr Amb. W Ji^Mmr. 
/ehe* fiafMmNOnv faBtrlii^ oM Hrida« dta« mite 

rv. Allfrage» 

KifMiMMntIk AeMMft hat una unlangft mit ^«r 
Miwaitsarfebcn Fkittuir Von feiner Poüxen« befciiei.kt. 
Wie Ii-'uimf rt, er fich i'fi-,rs rrr-^ndes und de« Pub- 
licum» nicnc auch] in AbGcbt der JioJamitHd» enimeri 'f 

Auch nur ein blofer Clavieraiilili|' davon wurde die wab* 
na Fvauode der Kiiaft CchM an gMCiem thnk» r«rbl|>* 
imt. Wenigftena viiufclit maa.aii wUIen* ir« mm Ikh 

darnjvch um t;!nzelne Abfchrifkiu melden bitte« .Möch- 
te doch Uerr Beriucfe di«ffB Wunfch mit duidi «in« 

Y. Beiicbtigungen. - 

In d«m Ca Aen ctCchieneaen Onrndr^ it$ Ifaiaii 
Mcbtr «M C. A £. ^ktOi b« fidi 8. Vit Z. s. t. 11. 
•ia dmi 0^ Mr «ndUbniir Dn i d rfft li B w«M- 
cbea> iodma fttMj^IhbKli OüOTtbo ■liiifcMidf ^ 
ariKbtUL 
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,11 itcn Decbf- i"94- erlangt« Ilr. Trledt. A»gt \ 
t GtvttitkhirM iiiSthh ien. bay d«r tnäiltcin. FaouIliit4i* 
Duct*r<ninte. i:«dHi«m er Cekiw InsufuralAilbn.': tf» *■«• 
fnai-f&u/iifrnr MnuRfa* tamfit tt cumtiMUb unttr Hn* Dr. 
Nurwbsrgvri YotütxUfhmXUh «crtheMiffi hnn. !>*• Pro- 
gramm zu diaftr Fe,\ erlichkeit ift vom Iln- D. Dahnsr, 
mi handelt ; dm »rj;«fa«ii»Re imvcrfj. CUfyd. 41/4 Bog.) 

Den J.jfteu hr«chte Hr. Ciorg* Cutritt Mir.ckUht, 
«. Citnuiifi» eiise Difiert : pfeuilocltrUii hoilamit, «uf 
£c!i junftirchen Caiheder , nnd vmhtidigM foichc ontcr 
Uü. D. FuUtrt praeQtiiu. (6 Bo«.^ 

Zur Fe) er de» WeihoidluWV lui Hr. 0«n. 8up. D. 

St'-tch «lurch »ine ScJirift ein , ^v-!che bandtu: Je prae. 
nftii N. 'i". WH fwiiiis»»»*«/, Cowr"»"». (j Rüg.; L)at 
Peß|;«<Kllc d«* Hn Prof. ilf*«**iMtißs IfülmLXXmi. 
trßa^di fOltUtt per: alun, a verfu 31-51. (i/l B.) 

^i! Äer berorft(.h«idei MagiUerpronsoiion den ioRtm 
Ajvil d. J. h« llr. Prt^f. Afimow», tlf phr.ofophlfcktf Da. 
an durth ein Pi t.?,r. ram : d* i'i'J-"^^' ■ ■ ffat. 

cifn4 dt üt, fna» i» yiuhrgtnß regio»» wciruMiM-, (J 



IL Beförderungen, 

in April. Dem bekanntrn F i-fnlte«. ITni. 
Abk< h«autur ift die «lU Biblicibei^aiUeile an der 

VaitmllHit m Witt «dMÜc 



iVs^ im Mti» Hr. J*r«f. XwtMk* Jonih aulircr« 

nierirzi c>:i ti 5 Schriften ruhenlichft bekiimt, (?ebt von 
ki«r il« FruleHor, und Direktor d«r Thierarineyfthulo 
MCll Wien. An feine Steile geht Hr. Dägtl, bithwigor 
Ad|uMt M tefalbra Sduilt au Wiaa* 

Jffifi'iil'ai'ff B«y demT^ndgerielitin der KiaderfaiiCj» 
ift Hr. D. «. Prof. /f «rwiwr/ alliier, von der T 



iafijte Stadtrath, vftz»,nia fo «ttUfCtroIFciva Wi||1( von 
gcdacLicBi Coliegio (ia Belobungifchreiben crbalcatb 

Die 4ufdi AblUrbem 4«ff Ha. Sudtf/nd. D. K/m^^ 
•ifaäij^e «nhnilieha AffeRbrlMle bcj^ hiefiger Jurißea« 

FacultJi i.1 dem ^ütefleti 3 ifr-rurdemliciien 
D. iflh. Cii <^üiii /^raarA«« enJieiic wordca» 

la TodesBOIou 

fTittnUrg. Am aC. Febr. vorfUrb allhttr Rr. D. 
Cfcr^iaa FrMrUk Miratargar, der Anatonie und Boia- 
nik ort. Pio'. ia tbiHi Alw roa 51 Jähret: , au «wer 
I.|ia|aoniTaimdiiag. 

U icn. Den 26. Apn'T ftarb hier Ur. BinktA. TV^gg, 
tsedtcu» piimarius am greCt«» Xrau^ieiihaufe im J4. Jahr; 
et war ein k:e(chickur. (leifai^ter, und wrA ika bi tainer 
Lag« au pkhc kkincm Lobe gereiche. e:ti verrrai'ücher 
Anr« Br huu da« Unglück,. in4iti«tn Anfall ron Melau. 
«heU« ia dar DmM au crtriakM* 



Am i'Vi -.A April ftarb »u Wien ITr. JJiatin ChftjTia» 
U':'- '-it-Kii", kit(iarL Reich*lii>fratij»at{C4,c von der Auff* 
bur)i{rh«n CoofeQior. durch raefcrer« hiClorifcheSdirtfieo» 
be(u;.der( aber durch fein Werk über d*n RtUktkojrath, 
beruismt, im 4iüeu Jahre feinet dutigen und uutKCcholu» 



Am loßen April ftirb Hr. Johann Hthrick ChriflUn. 
•an Stichow, 0octor der . Rechte , hcIIitotiaflieiiCcbcr geb. 
naik imd JUmler der Udircriiiiic Mifhitc| ia <illea Jali» 
ra fijiies Lcbai» 

tV. VermiCitoNadizlditeii. 

fftrzharg, Den 14. Miirx fljfj In: i,^f\en Jxfira 
feines Altar« llr. Dr. ff'/epliui JntonUt MoUi^rt, geift. 
UdMr Rath und PtttfeSot der Moralchaologie. Auffer UU 
nem Lehrbuch« — hfiitmtiomn Tkealogfa« mormln pMW* 
hi--tio»ibai fmbli is accommo^attt in t^o Wirceburgt« 
ha'tL' er <iii 7V ubsr rf'« Betnf ;> 'ii'JcÄra 

Sta»d» g«rcbrje'>L-n. Seine St<'.Ie erhic t voa dem fetaC 
vegieNliden Fiirft- Biichuf Geo-f^ Carl dar bitherig« 
«ufrroidMMlidw Pniaili» des Tkcalagi« Dt, jriakatl F- 
<3)F . 
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än, mit Beybdulrong dec UnirernrSt^bllltotltMinitfi. — 
Hr. Profeffor Jnirti erhielt den Ci araLt -r rin -i, t;- illli- 
chea IUih«t. Ur. Dr. Uamt, i>Uta«rig«r •uJ«rord«nt- 
lldMr Ptofaifai im tüAiU, und Repetkor juriiiai bey den 
Rorp-t^Tn it'arl u'irkik'her Bof - und R&iierunfirMh> 
Seine i^roteiCor«fleU« ward dem Un. (JuiretliMtsfyndtcat, 
und R«peülor} juriulh Joitph Abrahia Stalfk tuTncile. 
Die R«fMkMEfidte btf den Ho^iagea «tkkli Hr. ProfetTor 
MmfiMMb — Htv Du ^«»mb Amr, Profe(F<r d«r 
Rhetorik em Ovirrr-!''! rm, «rni-'t ^ie fehr ergiebige Pfer- 
rey Utlmflität. doch ta, diU «r dieCelbe. cift ge^euJEud» 

JT^M. £» iß ein Geletz erfdüento . kraft welchem 
dS» OettsntiOiiCciiai BucUimidler. dit ein von dar Cm" 
fitr nicht •dflditnrwf Muiufeript^lH Andtoda druck«« 
la/Ten. zu «bm des Strafe gaMgWI JNcin» d« wcmi Ii* 

«• hier verlege hiitten. 

Zur BeurtheilunJl uud Ausführung des »eueu Studien, 
plans wird eine ei^« CutnmiOion niederiiefem > bey wul- 
«hw d«r Hr, Graf m« ümMiIm* das Pufiduia fiihcaa und 



Di« Salx&urgcr ni«d.cliri. Zeicnnf iß hier verbeth«»« 
uA wM aur «K» ütediM Toa dar Cute trabMgt. ■ 

T. OeCfentlidis AnOalten. 

Dl« «iCmhaltii^n GeftmdSmnwen ia dem wegen feiner 
intcraStnten Fabriken b«kiin t ■ i One üiiA/a , ohnwek 
£irenach i;ele^n, find nicht nur im rortgeo Jahre durch 
dm fürftlichett Ber^atfa, Hn. D. Bm^koltg^ mt Ort ibJ 
8taU« «uf« «eiM mucrfucht worden . Coaden» «• find mdh 
daCrIbft neblet« nun Nuuen , Bequeaatichkeit «nd Vcrw 
giiu-;L-:i dtr Cur^jnße abiweckende Veran(\aItttOgeu ■ vor 
Seiun dar furftikhen Cajaner. tu Bifenacb BCUraS«* 

Eine ausführliche Nachricht hierron, fo w! ■ Ser den 
Ort Kuhla Cclhüt hndet man in dem, die{e üiicOe heraua» 
fakMWenen, auf geslüiteieni S<hireit«eri>apier gedruck. 
Mn* ttnd mit 7i|iMtwn jtalerieai Werk«: CM«r der 
AaMear Bad. «M O. If. S. »tuMtf Jf«r«e^f. Sadtf. 
ßffjro.'fi» u. f. w. «r'ijT einer innen (>«ujirafihijchn , hl- 
ßwrijihtn und fitttifiijshn iitjthr»ibtng dtl OtUt ilaAia. 



LITEA ARISCHE ANZEIGEN. 



L AnkfladigiiDSta 



Bücher. 



Nene ▼«rfasMAer 9m Bn^ndlert E. C. Stnien 

TU ?o;>rtnr'c, v.vlche fiir beyg«iRM» Mi» » «Um Budl> 
haodlurigeii zu habtii Gud : ' 
tL F. Becker* B«ytra([« va den SiaatswKTenfchaften 
MÜ bafmdem Hiacklicki «ol tcutfdw Ftoruaen, da> 

Bd. 3«. 8t. t. Mr- - 

H. F. Link» B>t>trige aurNaturfefehidne^ i§ St. Ueber 
die Lebenakräite in iiaiurhiflorilcher Rücklicht und 
Üt Claflißcatinn der SauKchier«. 8. g «r. 

_ Beyirif» zur Phyic und Chemie, tu St. U^cr 
einige Gnadbhmn der PhySe und Chamtob fr 

»Kr. 

8. Oedmanns vertu ii'thte Sammlungeii aus der Natur» 
kuitde zur Erklärung der 11. Schrift , 6t. He^ nUV 
dem Schwad. uberC^ r. Gtdning* g. 12 gr. 

Fbyßologua iyraa Chi hiflarla animaiinai XJLXIt In S» 

8. merooratori m . Tyriaft; e C'.irtice bibiioihecae »ati« 
canae nunc priuium eö. vcrt- liluiir. O. S. TychUn. 
h. I* gr. 

4aaHni. U« Scfcnanbeit Abbandhing: Audi der B«> 
gen« Uk an die von ihm sagabcaan OaCna« febuidta» 

Aua- d. La-iHiühcii ra. AMb ik Zufiiizcn van O» 
HuieneiUer. gr 8. Sgr. 
O^Stuntpt» dreimal fiäbca Vanbcile in derBienenrucht, 
mit do Beifpieteo für Ober* u. KtadarfachCM. %. Ige« 
Bine aMaanboagibha 0«ift«rvifelri(*ia. i> lavb CWbA 
ackJdimuH» Cm||.> 



Baitrag m BattdMlRanff dar OMieile 4«8 PtAUkuaa» 

über die franröfif Rs-n' itfon , nei Theil iu ivpe/ 
Heftfci. Beurtheili ibrc heclitrajjii^kvit. Zweite um 
ni'JKs veriudertt Auflage. 1 thir. 5gr. 

BafcareibMDg der ganaen RaralutiaB in P«hlaa». otbft 
•Uan INodanetienen und llagianMRifiebriftcn« wefcfa« 
be)* di^f'ir Ce'-'.:cr.heit dort errchiei.en. Tu rnnue 
einaa T.igebuchs, von einem vV'irCciuuer £iawebaeC 
VOM Anfange an bia auf den hautigm Tt^k finliaftlil, 
f«^ u. 21. BttnddMB. itbir. 3gn 

Sacbdebcns D. W.C Pranfi. Hofieth'anJ Amblipf» 
ftadi; Klinik der WifT^riucht ; aia Verfuch rocanf» 

^ lieh fiir angebende Praktii«.«r gefchriebea. 3 tblr. 

Lbda; J- VV. Senunüae JeAi fliracidae, graec* textuaa^ 
ad fiden eedicuv •( v««^ . «■«odafit «• ühdlrar« 
Iii»« 

Bchroid . C B. Leltfaoen ?><", irm tTntarncht« in det 

bibliicken Geographie lur höhere und oiedere Schulen, 

Ir. Tneil mit J Uodcnarten. 16 gr. 
DflTeib^n VerUdfai«» V«ifcbl«#« Metbodilt tn dar 

Geegraphie fdr AnGlagav unA Geubiai*; du BtoA. 

buch tiir Lehrer in BttlgltfctaMko; Otmom 

2iekhni.ngen. 6 gr. 
Itat Martyr<r der Wahrheit; eine charakterillifcfa .ro. 

maniifche Ge&hidita. fat|xifieii« poliüfdi luid hia»- 

riCch geieichnct; in sw«) Xneilen mit «war TiiaM«* 

n»-ttc ron Cftodowietky. t thir. » <r. 
Brfabtuoiteit des L4:berr> ; oder die G<''.eiinni&, ficbohne 

Univetfalataneieii , Oiarlacaue und Wai; eemtnuer, 

ginifttfim tgafUdtt Migti gpCaad an Laib und 
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8Mlt m «fkilMB. jr. iMii 4^ aitg Uetm Bti, 

Ileckinfbom: ein Scliaufpiel. Xm iM DinilHlHI 
. übciicnt rtM) C:5rii. logr. 

laMi» Utyfodicn ; «n St.h«urpt«l mit liiiilflullllfto 
Ton' im 1a Lon^ VkJUk «ttinnwiiM Wtrkr 

,«Oter drm T: rr" : 

^ Sarrati»» aj tkf Rtitifk En^fty to China in 
Ytari IJ'fi. 93. 94. ^l» /Indfrl-n 

liAt die Hußmamuijelu liit'.hJunJ.m^ in Hmbarg ein« 
MOB n vtroaUM» biiiimd( beksMit gM w c to wird. 



Msgsstn för In|tder wii AfUlktUUii « U> Bd. 
fcnfcAnc ton Ii Chr. Yw. Hnf. I <Ui!> Ifr. 

8ir!'r'urijj der r?uefl«n und bifleii Schrift-n aus der 
OfkojtOi&ie, Furil- und Garlenkuiiü, Ir. Bd. gr. |. 
I ibir. ti Kr. : eniluflc r. Burit>dorf« Anweifucg xur 
ficbem Bruoiiang nai xw«dmäA|t«o Aapfiwaung 
icr einIwjaiMm veA froadtt R«laifMn. Um 

3-e Hi:id t^3,l R'eich uoch d« Mcdo • wA «Ki^lt 

hfr.n'e Saurnfchulr flj. Vi, 

Sdnic, ilufr, rrchtliciie Batwickclun^ «ni^er M«icn*n 
in tteiroff d«r Lwdtobolim nthft Abluu4lttRg über 
Biwimlon. fr. t. logr. 

Sdiuiifthiifi flr lüuraiiiaten. (. 3fr. 

Ueber den Pan uitd fein VerhiiluiÜi xum $ylv-«uu«, tm 
tattvitrifthar fmSaäL % $tß» 



Neuen« Biiciier'^a Ilendeli Verlag«. Gnd «uck in aus- 
wärti|;«n Buehbandliin^en zu bab«n> 
AoM'olit gut'.r Trinklieder, od«r Töae der Freude upi 
itt Wciiit , h*iym {reundfldii&Itchta Mabi« anro» 
nitT.meti. (vii]g9 OtmmuttMmihiO üb ▼wbvflittt 

AutL t 14 ff. 

' Too iJroffw, Carl d« Geniu«, ans den Papiarw itt 
Mari{. von GroOib 40. TteUa.zr. Abfcfan. ttgs 
— — fcleiu« R««UM, 4r. Band. e. liffr. 

Cruf}«, I. Pa. SammluiiK alsebraiCcher Autg4brn nebfk 
einer Einleitu»« in die Buchltabenreihiiun^ und AI* 
gebra. Zweyter Tbeil > enchalt Aufgeben vuai «rftacn 
' Grade mk swm UDbakanntan.GWiCfea. I« gr. 

mm — BeMmiWng und Ctakmeb rinar naiMrAint«. 
Den RechenmaCchiiie; — nthH einem Anhaix; oder 
Zu(aB zu obiger Befcbreibuag ron Un. Halr. Kallner 
■nd lim. Rriefftraib IlawilB in Badliv aMvcMhcia 
Auü nebft Kupf. ipw 

Jchrotf r, F. A. VerAi^ dnar ArtMtuoi; zur praktlftkn 
Rethen' iirJ^ , ^1« Ilaiidbuch br^ucbbar für alle änüi- 
dei ntil Kupfern and li>g«rulustftJi«ii Tabc.icii. i;r. g. 

Tatitui, CoTitcl> Garaaaia. «b td. Scfamdkr« a» 
Balita. tfgr. 



Unter andern find fokttide ncua Bucbfr in den lec«. 

tetn Leipzig«« OfltWK*. Caute? «w iwerifen reti^eAen, 
die ]-;duch in aU:i ^•it«n Buchhtndlui.feii tu 'u - ..fiad. 
lAio»« iM-) vo» den llurnklufirn der P cid«, und über 

derea lici'iinf , I Jt« AnCa^e. 2 (;r. 
Anweiflunf für UeU'fiiliUniO baWaliiMI« TvUuMWfla«. 
8. 4 »•«'. • 

F.rfipdui)e. ni-U'-ft'-', zur i rn-n und zWccIunilEjefi 
f cidequipa^« i .r Oiticierc , k u<h zum Tbeit lur R>;t 
ItitebAaber or.i 10 Knptero. s. t tl hr. 

nkftait»« t' vritiaeiltet na Amt Ofefean • Beßtmniing 
4c» imienr o<liati» atta Pkaifc« da* bafcblagM» run* 
Ae.> tlu £t> *ur Fv»ritlr>ii«, Ba» Und ZÜMMrtettM^ 
si«A<iM.;e. it-'i- *o,;r. 

OcwiMe, aw i M Mi fc— , «üNftBac Fiitla»' ItarlMb . 
f. tigv. 



Netie VerlaRibiicher ron Jabann lacob GibaUtriU HUI« 
im Magdeburgifcfaeo. Jubilat« Maiaa 1799. 
Im, lar.-otecodiptndiMiBiblioHidtiwWiirena. 

würdi^ften aus der Madicin fiir Nicbtärzta aui de.i gebil- 
deurn Stindan. Heft I. (. 6 Gr. Bürger , o<i«r comp. 
Bibliotliek alles Wiflenswiirdigen !n Betreff der biir^ae» 
fidm nchotfelMa Oamrba tind Handwiafka und d«r ftadi- 
bürKwrIidim VarMKuiten. Haft H. |. i Or. Slaaon* 
Ur*'erk . neues, für di« nledern Klaffe» lateinifcher Schu- 
lan und (lymnaßen. Iicr*u»giig«ben von Chriil. Gottfr« 
Scbiiu. Fünfter Tneil. Religionsunterneht für deo er- 
fiau Gurfui «dar dk a«^ Halb. 3ta AuB. gr* !• G«* 
Zortofb fndka, tllana, f. Dalctipdonai anfaadiuM t«" 
Jectorum ub"!i> i^rei» delineatorum ; IL Obferratione» 
de luiibus c( indole atris, fi»li martsqu« indici , dentqaa 
Iii. Faunam indkam quantum fteri licuit perfecitifimaai. 
Edit. II. u^t» aunior, cum Jp«n. Rainb. FMÜar. JO 
RtUr. Gedklidie. dar. »der Rdffionakhrer» d. l eWf 
.pendior? Dibliot'iek alles \^ A iirdi^en über Heligiun 
und pupuWe T.^eologie. lieft g. 6 Gr. EbendelleW 
be . lUh IV — VI «. 18 Gr. Gmelina. J. Fr.. Huid> 
budi der •adioifcben Chemie.. Eeftar TiiaiL Zmom §ßa» 
«ngaarbmaM Auflage. §. 2 RtM. II Of. Oundlinga, I.Rt 
NacbricAi ron den Coaimtnicn und Menui-itiüt-en in der 
C.^urmark dran^enburi; , den ilerzogcbüroern .Vlaiideburg, 
PunaMrn . dam Fur(lenibu>n Ilalbcrfiadt •» ia dem Jahr 
i7>{i o«Ul ciu%«u V«r(etaJag«Q, wie dnicb die Verbat 
leruug dtrMben da« f *naa iMti ia Aufnahme gebrechl 
Werden konnte. U?raiiii»;p»Lfcen von J. G. llovh -. 4 y Gr« 
Landnuini, der, oder lumpeitd. Btbüoikck aiie* deüan« 
was einem dcu>Ckiie<) Uaucm oder lAidwirdl^aii wiffeo 
niita uotf KMl ita üvH lU. t. « Gr. La waiz, U. \V., 
Biblioitraphi« inc^reiraolcr vod «am^iui.iii.iuer Sninuiiß«. 
Des cr!>- , I rjci !. .i^eyter t^nä, StinUik, Politik und 
i ini,{e a^nnt verwandle Gexe.i(U<tde. Uat aucli den 
fo .Jr-'ii IWli HawobiMh für ^^wrharfiTimda «id Bdrti^ 
cbeiMta. Da «Wfjn«» .ihatla eweyter B.inrf. Ötaiiftik, 
Politie flud eiAUre dainkTenranat49GcKCnlu1.de. Zwtyu 
iw. ^r. i, \l 4mh, der, uder comp. Biblioihak 
^» tV «ieiihMurdigtlen roa der Naoir and fliftininwii^ 
ue> .«.-ii.vtK-u and eou der Gaickicat« dar MaDMilwit 
lieft I. ko^^luto.!. «ObMlMMVm^iXAM^I n , 
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G'r^rakreriflik iir DibeJ. 7vtyt«t Tlieü. Fünfie Aufta«?. 
jp, g. t hihlr, 4 Cir. PatUftoj«» der. od«r«oin|». fitUi*« 
A«k Am für Elrcm und Bniehcr Wiflimwür dtffftwn iiCict 
McnftfiMi -Au ti'.c'.ut.r. Hff Ilt. S. 6 Ct. F.iju-r-. C. S., 
Aiiweifuii:; lur eufn Fürdrzucht ir d Wir tuug , » .ch 
yr'f man ein ifuter Pi>rdek«mi«r werden könne ; nebll ei- 
ner Btf lag/t Toa den B«trHttr«y«p der iWfthindicr* wia 
guck von im Tovtwtltdiftcn Kruikbciwi und CimD d«r 
Pferde, für Lir.dwirthe und fonfti«e Pferdelitb laber. Mit 
■a Kupfern. 2wofe Auflaxe. g. tfi Gr. Scnaumatm». J C-G . 
Kritifch« Abbandluiicni zur pliilof«p1iiCch«n rvO<ht*Iehre. ?. 
I ; ( r. Schöne Ceift» der, «4«r ciMpp. Bibli«ifa|k d<f 
W.iIc'.iswurdtKftea «M d«n G«biif« der rcbdmo n'üTcn. 
fcbafirii- U'ft H— 'V- Gr. SoMat, d-r , cdfr 

conp- ßiblitfih:k alVc \Vi0' «."vüriigntn über niÜiuin.v 1 e 
Ga«rtiilande. lUh I II. 8- n Gr Moralin Be.rpi:: -n 
für Jniisitnce und Mddcben. Ein Ausauf tu« dam cröC 
•ern \Vcrka. aU Ler«budi in Sdhileo «u Kcbrradui** 
Von U B. Wi-gaiit. gr, |. Ji gr. Zoologe, der, oder 
comp. BibliMbek de* VV iäcnswtiniigßeu «u» d«r TiiiarHf 
lihich^ und «jlfMMbMB Mtnirluiiii» Utk I* t* i Gr. 

Von &em gelehrten Ilm. nufpiia!pfedi5er Kapp In 
Bayreuth i.ai uuhi eaie lotUuung von Mylii Bibl. ^m, 
liiM-«'«! «• l'jtuJoniimcniiii .a er«r,irici). hilie Piüle d:i. 



ron hat er bticü» i» <U 
vorgelegt« 



Ii r.iu. 



Erktannif» 



Ith fand in den Aiueiijen d' r sT'^rni'' r.itttrtrr.r- 
ZeitunK *'"• Aiiieißc der naci.il lu ei w jrcdöeu t /en 
»armehrien Ausgab« meir.e« l>eut ..h - I.iteiin!ibc:i J ixi- 
Coiii» l>a der Aufdruck der Ai>zi.>ii;e feJbÜ IS12C. daf> fi« 
fttcbt wn mir falbft «ufiref itzt iil : fo kann ä9 fnyHch 
»i=chc r> .i; meilirr Seele odür parraaiichiin LafifMBfM 
(rci.i;Jfcl5»f«''<^'» «nd rfcretivoU fi« auch für raicfc 
"ift. Veiir.uthlith rahrt fie vun u tlür-tn Herr Verlader 
ker» ift m«' "bcr Bi«icbw«iil f.lr «-.f ,.i len.d, d-i Ts ei. 
riffe N«Afr«fa nach nctfter Arb.i-. 2 ..i. .:t, we'cje frc)- 
L'th ii-th Uy tf.it ft!bft . r..hüaiich und mändlicb» gU 
ou gefibtthu ur.d nsitb , wie einen löTcn Schuldner« «r. 
fchrecki ur.d bercli;;ist. ludelTsn. da man fo liebreiib iH, 
dl« ScfawicrigkeiMo de« Werk« tut £iiticbuidic-^iig Rt«i> 
«et Versag* *in«>('>bf«n } (ta kann idi doch Guiüub nicht, 
tvoWi« auih eben ni\ht, dals man fu ron mir dachte, dafa 
einem Sciiuler de» Ernelli , der ron Jufeiid auf die Atlet» 
erklärend gelefen und andern imirrr .tij ei'J.in liir, 
itt fich feit fo ian|CO Jahren mit ErklatuuK und ( t>er> 
ftnucK der Alten Hb' vt eifrit^iier Hlnficht auf richtige» 
Deuifcb, mit Curricir«« la'einifcher Auffitra, berondet» 
«US dem Deuttchen befch^ifiigt und beyda Sprach- 1 be- 
fluiidig lu vergleichen hat, auch neuere dcut.'dji; 1 . ::r, 
weiu^Uxn» tur Eikenntni» und tum Vcrguu(;<;n immer Hdi 
bc>>.iLitig in einer fpäiea Bebdungtfiunde vorie(en la^ 
und iiaih Ccdai k?i. i.i d Worten prüfc. eineAtbett fthwer 
werden tuili«. \\x'^'-i-<- vielmdir eben auch da« beflandiire 
Docireu. £rk:jrcH, l ubHt;t«:i , CorritjirLii , V<:r,;i-. 

dtoa« Aafiuiuen, u. Lt eben recht in den Stand der 
^bfiliMm TcURündiikcif. Riditigkoit vnd BeftiaMilhai« 
gliMMta aber ftabicb »übt ckich. olftfeMi in Mafte, 
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doch nicht fo?1ejch hin^eCdtrielMlb Znt fi4i5rt fndtOen 
immer daau, bai</\iä'Ti da mau im U -'imi u-.-.i J. 
tisUA «cu« B.mH.'vmpen f ir btyde S^vxCü.» oncttt. 
Ah r audirrt. w 1 u. i.s l', i ./üfir Hiidiert miiftte o^.tt 
woiite ich lieber i icht t^abni, wen» ich «Be £ekbe Arbdc 
gerade fchwer ncimtn wollte. I eicbt ift 6e jla fidi nldilw 
Würda mir «ick roa i.iema;rdrn fo ki<^^.: Unngt l/^Si^-n : 
•ber vnter mein«« ubri<cn lirii.hifiii:ung<n, oier vi»il 
mehr der An, «lle« zu betreiben, biidet t.c fi,h wiikUel^ 
ftibll. Aber — eben ditTe meine Defcbafc^unfimi^ Acin^ 
T»i ohne 7 bia t effendi^ha und ron )un(mi Leuten (lur 
dl« ick 4odi da aad berufen tia) betesTte Ltkrüuncn, 
•ndcre ttnnecBeidGche Nebenr«rrtchiuiiecn emi» Cl«cto< 
rac, Ü. iefe u. f. w. dabey ncth drn Tr.iiC)diÄr», den Sai> 
c iua 241 bi.atL'eHea: diei*> wctthea Publicum* dtei» (iud 
liindemiCse. die ick nicht vermeidca, dabey man den 
Wtaig wohl nrgchan kana. Ketoe. auch nicht c:e ge- 
ringtl« SSetfireuune erUtibe ich mir in der \\t.vbe, nur 
t^O't.lgt Erholung dc> S!:;.'..ifi uad tf.iCsigp Bcv^^i.r.r : 
k'.*'t9 Gefell fchalteo der Wecke ai» aieine Zutbrer und 
auwctien roo FreuaAn» 4k aaa d«dk mehl wegweHea 
kann» aich aber dock meiner Zeit f^hone::. Ii.dv^&en 
' war die HiUfte>or geraumer Zdt drutkteriig. i»«jju tt 
mein Herr Verleger nicht ganz fertig haben woIUe, «b« 
der L^cuck rot lick ginget Wenn 6tü «a daiiA aber «la 
fer ij <tyu i ^ Uk Will, ff. 6. Ma Morfllcbe nadl Zöt 
uud Kräften anwenden, daf« m»u »(.f ül-cnt . G. metr 
4ar»n bdren, und, fo dtr Utxr wiü, auf ÜJicbaelii d^ 
TO;i viei'tlcbc (eiin. 
Uukkbag» im Jan. 17»$. • 

kl. Carl Lalwig B«a«A 

• II. Neue Anßalteiu 

Ankündigung einer an Jona m 
g rt i ahnnj ia B lIalt, 
In Bruahuntaanftak Ibll für die Bildut g de, 

Zöglinge zur Tutend und O.iukfeeligk. überhaupt, und 
für dl« Vorbereuung derfa.beu lu ihrem eüilUgrn eriube« 
n;n Ben fe, (uie llautfrauen und Miitier lu werden, inr« 
bsbndeiei «ifo 9) lur forgfiJil^a Aui'ücht, und verui.:,f. 
tige Bebairdlun« der Zöglinge, bj für ünterriijit iu fol. 
ptndtn \V:.':-.uü'.. (ton und Küuflen, t) ia L^I^b 

(.Uuchl!ab:reit, l.>.i«n un * inierpunction . Auaarkeirujte 
e-;ti^ der deuii'cben und /rjczoflrcheii Sprachcb a^ Im 
^'atuqgefcfcichte. 3) In der Gefchidwa^OGeoicaphi*. |a 
de.i AnfargigrGndcn der Mathematik und Pby&k. d) In 
CuT Moral. ui;i.i liehen , und cbriiUid;«« Keligiou. 7) 
In der Mu:.'.- Zeitbcn- ui>4 Tsuikunlt, Imäuickauh 
^>::!)en, Sp nnen, Putzoizcheu, VVaCcbcn» lükckan etc., 
worinno UiicerrickC zu geben, ab« httr::;e, in dicfen 
Afbeiteo lehr giefditclu« Perfcm über üch p.«iioniireu bat. 
c) f .r (;efiince Wohnung und Koft tv.y Ka.dirn auswarti. 
gcr hiUern (c:a ht fi^enüindLr blei>on «e» Tag» 7 diund«t% 
und haben u rtler Kolt noch Wofcaunff bey mir} ffeforga 
werdet!. Da« Genauere Aaua man von wir UHR (uk 
Wohne auf dem lOarkte, In «kaoaligeu D. Rs^heiifcitea 

IIj .IVj crf'.'.jireii. 

Jena, am 7t«u May t'195' 

« IX Jdi. Fricit Jul. MdOSa, 
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Soan abend sden satwMai 1795. 



LITERARISCHE ANZBIOEN. 



L Neae periodildie Schriften, 

TTfwbb HmMfi>re«»#ii vo» /. C fiiwIA niPMf Aüci. 

^ ^prM, 1795. enthalt : ' 

I) r.tii Brief an Cjcilit, i;«rchrieben «usderScbw«it«; 
enthaltend nunchtrky G«^Dkea ab«r Trtu w)d GU'uIwi 
mt»4 üb« in «■Mim ZtbiUtt t . O **• Vonitom* 

neiAMC des atiirchlichtü Cnara^ter!^ ur<^ (iki^-n fiiliunf, 
Jn Briefen an einen ÄuditretiHcn Jim^^ljn^; mh einigen 
.Anmerkun.'en ron dem lUr^u^ff-bfT ; 3' Griechenland) 
an Gütthoid ikaudlbi vom Hrit. Uö!4»rUm', 4) Sakafudlt 
nach Mimt, do Ummi Ldwiidicktf mmtta. 



L»iftig*r Mwttufckrift fit Dmmnu Jfril, t79S. 

0 B»jrrice Cr,nci. eine rnm'!"cre, TpffViKl^tf. Ej-llüJ 
Buch. Von W. G. bci-ker; i) Gr»bii«d der iSeiiBntiiioa 
bey «jem Letchenbegün TKtf» ein« }ung0n Negers in Will- 
iadtta. Von Ha. r#eiiar««r«iiNMhB«r Pl^migmi i) ft^ 
■um» au« DinM*b «Üiificthw Cjnodie. DU BuftmRtwsU» 
'Acht \sr.l r .< , -ligaer üetLü? V^:i Hn. A.-.i. Wils. .VfJi/»- 
y'; J hiwai lur Behetrigimg lur juuge Frauenxiir.mtr 
Von IIb. Prof. Sckr«ik*H i) I 
Von IIa. LamgkMm. 



Jauruatfiir Ftirlft, MammJaktBr, HaniUig umi M»d*. 
J/Ht, Itft. «mUltt 

1) Nachricht too dm linnrnt^n Manufakturarten !a 
"Ho'land, Frankreich. Eiut**ttd und Ueuifcbland; i) Vor- 
urtkeitc über Mafctiin«n und Menrcbenb.ind'!: 3) Beytrag 
cur XoimtoU» dM '/ümmi O Uaber die wklitiK« firfin« 
4unf ein«- Gotrim^ vo« Leder, wetcttM 1c«me Fetlcllli«^ 

Otiten eiiidrin({en l.if^r ; 5^, F.cwäs iili.ir die Cewi-ir.ijiig 
der Puufcbi;; <ii Zuluud de» eti({!iKh<ii ilaüdeU beym 
Ausbruch« de« franiöfifchen Kriee« ; 7) Wichtig« B«m«r« 
kttngea über di« ■agnctifd« FUifligkek; i) Au«au4eaai 
G^bixM und VerMidaunüeli. iie da« b«i>il«ln4l« Publtkuoi 
b'rtreflfen; 9) AiiMijte und B>*rchrt!ib;n? iieuiT Fnbrik« 
Kuoft-, Ilandlunp- und ^lodeariiket ; 10) Nsthtra« lur 

•mri it> flilxiailidu 



Aen deiufehen BuchhAndak; 13^ Anzciga na EuiAni 



Otttmomtfek» Htftt für d»n' Stadt. mnJ LanJwirtti, 
Hmuigfgtbtn ron F. G. Ltonturü. — Jpril , 17^5. 
«Mhalt: 

Ueber die Urfjichcn vom Terfalla Aar (üchfifabM 
Bierbrauereien ; 3) Kann nan iibM^II daa 8ofliai«Tffan«M« 

unterpflügen, oder ift et beOer. djff«!b« unterzue^iifn ? l) 
Beaserkunsen Uber da« Bleichen d«« Gdri<os ui.d in Saubern 
oder Reipieeii der Seide, von J.CSthtM; 4) Verfuch einM 
Anweifunff zur merkaotiUfclMa und ladMoloKUichan Kunnfi* 
nib de« Stahl« «nd fiiiiiar «vrMiiadaneti Sorten, von eban« 
Ii 5) Vom Pfropfen der VVeinnäcke nach &'m 
\i 6) Monatliche BeCdufiiffungea : 7^ Witte- 
" rap PUm Wim MiA V i Mw i b Mi » 

it Aukiiitdigangen neaer Bücher. 

YemklitHft der Mom TertaKMttM Idhina Pria. 

derich Ilartknochs . Buchhündlare in Rift« von dar Mi- 
ekaeimelfe 179« bi« OftermelT« 179$. 
Abdallah , der ReiCenda, au« der «ribifchao 0rfekrife 

der Sulianin 3hehermd«b ait i< £up& S> » gr. 
Back«, M> |. S* erlauienider Auaaiif au« dea kritifchaa 
ScJir!f;»ri Aft^ Hn. Vr. Kjnr. k»f Ari'^.'n.-ii c'.tde'.btn, 
2r. Bai;d, weither die Criiik der Urtiieilakrafc und 
die neiaphyfifchen .AnfangignMde def Humwittm^ 
fchaft cnthiit« S> läiir. S«r* 
S«ytri«e,-kritUidM, snr MacapbySk , tn rfnerPriifan« 

der StattTerifch - Aiitikintlfehen. 8. 13 gr. 
Biblia in IciEifth^r Sprache: Ta fiihbele jeb ce fwehti 
Oaowairakfti iah« weim m Jamiti D«RaMa> gr. $• 
, muo Ithlr. Idgrw 
' Ocfchiehte meiner OeCin|fenlchaft« nMk BaHerkungeq 
liier Handel. F.ifirikrn, Zoll«<r«n und Swlileiclihan- 
d.i. Eine ^^ jn uiig für Heifeni« von L. C- £• Mul* 
1er. $. c r 

Herder«, J, O. , Briefe au Beförderung der HiMpanili^ 
Sie und dte Sammlung. 1 iklr. 4 gr» 

— — I UI W il;i(i»pier. 2 ihlr. 

Ueyms. J. r-.ilii(cbe« Wörterbuch, lt«D fiaade« itm 
llalfie gr« f. IfUr* » 



Hupel» A. W. WÜ MtSitAt Mi&elUnton. Ii«. •.!]*. 

St. BU I. Kupf. g. I thir. 12 nr. 
— — Idiofikon d«r d«ut(ch«n Sprach« in vuA 
iid. g. i«gr, 

Jeaw . Sir. WiUiaai. t. Mttclieder der indifcfien 6e. 
lUMUnfr. AbWdluni^ r,ber di« Gefdiidic« wid AI. 
teriJiiimer. die Kiinfte, WilTenf. hifien und L.iiteu. 
tur Aäenc, Ir. Etnd. a. d. Engl. ubtrTeut iroo h\C» 
Fik , durdlftfpfetn . mit Anmerkungoi» MiifuhriblMi 
ErUuterungtti und Zufiisflo hifflirhjt m A> J* f« 
Kl«uk«r. 9. I tklr. % s^, 

*— — 3t-r Ruid I rhir. j (fr. 

X«ntl. J. Cniik der riioea V'eruuuft, 4teAunjge. |. 
a thlr. iC er. 

ntwmkw ms Norl«n. ir. B«ad. M«iac iwd, «eiMi 
FminiU* OdchkkMk I.' 31 fit 

Btifen vor dar SüaUath« WX tl Xupft a. f. 
ItbSr* itfgr. 

Kinwdwl» T. G. Leeiimii iiKHiM fer A« {nftniMbo 

«nd anuleiaent of yaunf; p«op1e , who «pfly tlMafid^ 
VM 10 tb« cocUfb tot^ue. Vul. Iii. 8. «,t. 

— liiftorical «nd noml nifccll^nle« , or a choict 
•f intirciUnf Ulci^ laacd«««« , curioGtie« of auur« 
fivw of raMrkibl« mn» cuftotmi of p«apl« mL 
reflectiou w <i*enl iBfoittnt AikitG»« V«1>,I. |» 
ifi gr. 

M — Ii Ruche, CIN ' r: irr «miibnlt tt uiftnicdra 

ponrU jcttiwac, T.ili. |. T-K. t«gr. 
Bubliti4. «Iii Reogfwphirrfc« Karttnl^, wclcbts'ctn« 

Tollflän^;.;« tj'eberfch? r,snekh» gruahrt, Mebft 
einer ,l'niniii>arte cc-n Huuliiid. ii, ifigr. iu fuite* 
n1 auf/enA^eo i tblr. 
tnitrtigit K. p. üb« MMfchtitltlMD. ChnAuMfaua und 
Vaicanit* 'trat 8iMmh«|t vor Pradigttn «uli gux« 
Jahr tiir pbiUcM Lefer. ir. fitu^ IMl, |. 
1 tklr. 



>'« GeheiffluifTe. au* dtm EiirI. dar Mir« Aaat 



Kadt-liffa. V<rfail«rin Im AbMihciwc* in \Vji14«> it» 
«• tr. Bib4» Mit I« Xi^Ci S< ]2giw 

Tu CooMBfffion. 

Jänirdi cifte Sonata für da» CUvier, nebft «faugaa Uii» 

ncn Claviar- uud Stnufliickcn. foL ugr. 
Pinf*lltnclw *M cbitt MibjtiAli.fliiforophllbfaai 0fr 

rr..i!de de« Moi'chen und der Mtnftbbaili AoS 4<ff 
ruturt.liuj Gefaiiccte. 8. lagr. . ' 

Frcdik,ieii. Onkk'.fi kurz« , nebft Mornen • und Abendan« 
4achttn auf alie Ta«« dar Wvdic, «r. S. I4ir. * 

Tcrfudt über Dkbthwft. t. «er« 

£ ^ BriBCk Albtc^ «M akiaa VM Tlu Riak. 

im BddttlWDar Georg Daria Mtyer Ir. Leipzig 
iM anita Uarkn anair t^o, ai> find «aiar •utiatn Bii» 
4btra Iblimd« mh tu Iwban« 

fkdl'a, D. Ftrd. Gutth Abharislun:? üLer L^hrrcr- 
Kig« luid 8(Jtfiii«a wider dta Inlult dar i/iubviiXch«a 
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Bildner d«rFiO'cfl.inten In D'utfcnknd gr. 8> Dracka. 

4 Kr. IXilTelb« auf Schreibj». int. ' 
OrobmaniM. M. Joli. C«i(Ju frorfuch rut B lÄur a 
• (kfchaikB fiif Warii« dn- biMmdm Ku..ftc. . r. i ntU 

irr. g. 

Chemifche Brief« a« tlo Frauetnimmer. Mit Kupf. gc^ ^ 

Druckp Ithlr. Igr. Schreibp. 1 ihlr. i««,. 
Miniacuntanald«« Mh «inaa Titelkupf. f. 1 thlr. 
TiemM CkknisTr Abbndlung iibcr den WaimCn« 

iiberUupt und insbefoniiere. Au« Arm Jn'i. ubcv 

fctit rai» D. F. L. EreyUig. Mit, .Kupf«ni, J X*««!« 

gr. 8. Orurkp. a thlr. Jgr. 

Dafl«lb« auf ^ctmibp. a lUr. i< gr. 
Müller*« K. L. Phantatfa und Wirkii<*k«5t. Mitamt» 

Titclkiipfer, 8. 30 (fr. 
D«r Ziifchauer im kau£tlich«n Laban. E»üe* fiaudcbaa 

8. Druckp. 16 gr. 

I>adelba auf Sdnaibp. 
Cari floohold. «iao Hafmifterfefehlchta in 2 Thall** 

8. Mit einaa Tiielki^pf. lojr. 
Schult, J. G- Abriia aioer Hug— .f«^[^f^^^if^^,f 

ton* iU. Sflb 



In der Mtotalfchn Bucbhtndlung in der Bnldarflnlb 
ift zu h.bLii: i; tritdtrith Kit«iti ÜtfehnitMwg mm» 
it«i/« rf«/rA IJMVrUaa« «Rdaia J^tawUs j« JJbrv 178U 
^erAm^aw da, £M,Ar/ii«iA»lr , Ud.ß.i,, n»lh 
f Im Md Affaii, /X miif X, Band mu Ka^JerK , weicba 
Nachricht von ÜUm und ^tuti<?.ird cnthaUen. gr. g. Diefe 
b«yd« Theile werden bia cur Mitca daa Jitttiua für daa 
i'rjiiuneraiionapraif ran 1 ifelr. 13 gn Baandaiibuifirck 
(»aid gakuaii : k«n>adi„kollen ICe iihlr. 2) J.:. i,t ^b. 
maUmärr OtJttgn>titH^ und ilechttfielahwktu m g,» pre-fi, 
Laj,d,H, \.hl. Band. k;r. g. l>ie Herren Prai.umeramea 
balie rn ihre Excniplarj«u abhuleit *a lalieti. £» wtc4 
su?ieiiJi wiadar auf daa XIV. Band 2«gr. pr^iumcrirr 
Hariicrh koflet jadar Tbcil t cLlr. 4 «r.' 3 > JutubJ^tt uth- 

»ut^.nV.eu rntthat^tjcktn Kunfte, und üuad* 

u»fk,7, Jartgrjtut *»■ J. G. Üojentkal, mt/i dar LM§, 
Ntar dar ZWlhMilaf Ja FJJI, md Uuut ^m4, nfr«' ir. 
aud ItUter Band de» Supfifmeuti. Ot« HerrcH PrJiiuni«. 
nflieu werden «rfucht , iure Exemplars abholen au Udiin, 
Bia XU E (is de>> JüuluS ift üiiiitr B^ui noch l'ar cvn 
Pranumeraiioutprcia von i tJilr. und da« gJHM \V«rk mm» 
flatt für daa Pruuaaeratiootpreia von tnltn. gegen baa» 
re Bezahlung zu haben. lientach koiUt jeder flaad 4 Ihfab 
■ud aas 'gaus« VY«rk vonpiatt )i mir. 



loi Vaclaca OMincr BacUwadluac n LalpatgarGAatni 

aua der Wäiir eines fchon durch mehrere i-cinifien b»- 
kaniicen üJc'ulcu; »int fhilofofkifchm 'l'keotir da äm.k' 
handelt in Btzithuitg auf Hl«ritnat , Jittt.t, hiughtit und 
Ottfekmack, Von diefem Werke, walchea «llaa in fiUl 
vareiaigan wirdi waa zur BiMung «tr.ca in fainer Art 
gr%)(*m ui d |{Kii.kiich);:i ßi:f t h noler» etfuriicrl-<.ii nt.ä 
W|t«^ Bichl biuta d«ffl üuchAAROkt . lenderu aucii jtcem 

6a- 
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42t e--5!- 
OeJchrttn' und vonii^icb jMtcdli .der ficS »i« Mrifrfti^ 

Fhfil O i-^ 179* n\i ii*<]t<^ '\V.rk wii J «n^ dr . TV??. 
l«n b«ft«hen, und OftÄm I7.;7 i-o'lerid»t C-yii. lJerlI:rr 
Y^rfa^'T ffirÄ hifti i ti F.r ii drt Werke« n«lMl rih ' • '•' 



J. TT. TTi , B'ic!i1iand1»r In T.r'prliT nniT 'Ütont 
sau« V^lJf^öiicher tar Oftermeil* t't^S. QSÜ- die Biic 
•inrm * b«ceicfai>«i . Cnd von Michaelis 1794. 
Akuimtifdm Li M w b u ch» her«»«««jeb«a roa FrofcOot 

Mimiin. ar. Thdl. t. SdimSp. 20 j^. 

— — D.ffe^be a.if l>ruc\a. g- i . .'r. 

— — D«fr«ib« fürs Cl»»-irr geiertt roö Cröii'jindt, 
Qti«rfol. Wird tu lohiisni fertig. 

* BicrbntMT« 4m veUkoiwaMi Mbft «mt Anwöfung 
M«ih ni IMm. t. t(fw 

Sericht d«t Markus ran Jefu di<m McrTu, überfett« 
utid mit AntBerkunitra ron A. BoIcru. «r. g. I thir. 

* Bi rciorf, P. iibur de» Binfluri dei Pr«dii;m «uf di« 
VcfVtfUJwiMHitMig 4m iSmaJUeim Goi m d wnft a». •• 
4Jr. 

Coopman. O. Carmen elrrUcurr ! niralem XXTIl« 
Friaderki Utniac Priucipis rvgii. *. «<r. 

Cnair, Fr. Um 4i* CMm UnimfitiiaUbriacMu 
I* 4«r. 

« rtiffdarkik B- C P ttd i gH n FfiiHdUeft» fl. 1 CT» 

* Gehe^mriifT'ir Tinten zu oiacben und mic M JifchalGoM 
«Iii Sitb«r iu fcbmben. Sie AuQaite. i «r. 

COiTbI. Fr. C. r. S«ndrjireiOen du mcfe(Ndl«a P|i**b> 

liAmaaCanycn tetrc<r<ui. t. Jgr« 
t«lMnftn, M. Fraaigi«MWiMa iiir t?»«. t. tS»> ', 
K uitte Ulli? Gfh«iinuiff(S ron Phil^delji'riij. g. S «t. 
Mi'iitoa.i. I. U. Ei.ileicuiig iii das tietoeiue und St.hl«t> 

\M 1! ■ Hvrißctiiircb« Damm- , O^iA'.BmI- «ni Sdiko« 

iMtcchi. ir,. TiiMl. logr. 
■ Haitke, ä. %&itt muh Mains (tur Z«it Im BonbifJ»« 

tnenir.) !rnit--l. 8. VA'ifd i\x jehaiüii fvniij. 
'I«aturgc£Uiicr.te d:r äjuguiiefe, mu (>luniuu(w»i &upf. 

S. 2ihir. 

Stflitib« Bit ficbirarMii Hupf. 1 12 gr. 
tgimhtm» ttdüacKh« Werk«, luf de« LumtütAm 

im Au*tupe von L). .Spiering, gr. 8. 1 tbir« 

* Turdcnfkjoid • cm V^l^bueb von U. CirAent. (• 
10 Kr. 

, Trunaeilekt A. Paragog« de Gao»«rira «KulwaB tii« 
binuM rcfviutioüi» propoCti IPrftblcBitk. !■ I Ifelf» 
T«Aitk«iBWG«brtbbih» tiir kioder. t* igt» 
Iu CoauBtäUM» 

Bin«fca •'v t** Libyriptb» «in« U^lttfcii IlniiiUi. 
laiid, dia aJkUTMtt «ind FnnkRkba diSdi. f. 
17 gr. 

Sdblbt «•> Stück« ifgTi 

U.ffcl*)« 1» Sr. r ih r ij irr. 

Crainera» C fr. m'iiubi:>.ju I,'-b«n oder meux AcUii 



Did-^Üf IT». Stiitki 

— — n-in SAickfal t« 

Wnil d» (leuBltaa WatAtfriMMboii I* VAt fü» 

•TvJ i ihlr. " ' 
TV4hrH it, l.icht, AufkUruo«. U. bif 4«. H-f:. « ililr. 
Die Z4ub«rfldta.roo Sckikanadcr, ta a Aufzügen. S. or* ^ 

lintir. <gr« ° 
DefcritinHü d« Depitlatl «IU CoRvenrioiM NaüttMte. •» 

III t-o ] Rr. 

le M'iuofe perfeno de McfO^Mlii TOM. XL «lilllUr« 

4 cklr. tteo* $ tUr. 
Tiu JLuigH XVt. t. neno. f 'f r« « 

— — M<irU Ar.toincdC «. ne'tu. SgT.l ^ 

— — duca ü'Orlca[.». S- netto. 6gr. 

K.jpferdiche. 
ScMnback üb<rr«idit König Friodridi im 4t«n dkm 
Oeireo Ibv ISnoingea. gwnUbMC von A. Ldiibih& 
liui gtBtaOmi VM G. Haaa. Rqd foU meto, aihb» 
n «f. 

Sit Utbergabe UlsiMM an KBnk Chridun den Sun, 
tM. 11. t>A* V««. ifcifcmfelbMi. E«jitl foL ncuo» 
adrir. J>gr. 

Friedrich Erbprinz von D.i.i"crjr» erwecUt d« fchUfen« 

de Genie ■ imventirt von Abiigaird und gcßov.hen T. 

J. J. G. Ilaa«, Ro)i] ful. netro. 4ihlr. 
Friedsrich Kron^ns von Däaeaatk tu Pftrda iicy 4«e 

Muß«rui)g| der Leibgarde, KetdchuM von Laremcia 

und gedochen v ki G. Iloa. Ri>i>I fol. ne((o. 4 thlr. 
llerctile et Oiümede peiiit p. M. Pierr«, grave p» 6« 

Ilaa^ Hejal fol. u'-tio. 4 (blr. 
VtM doSarpeoIsu Sarpc -Foff. coiotirt |i«iiC fV J 

no, gnvd pat G* Hmc iUjal fol* neHM. « tblrl 
^ Suintuoi «alacii^ Tao danfdbao* Aolll foL i 

te. 4tlUr. 

^ la Chute d'oau IIoff-Fofs. colorifc, R. 
>«ldliMt tind (eftoche» np £. P«uMim. Mno tStUf« 
Porinic von Rtmbrand. <> otdiuur. sgr. 

— — P. & Liidan» FroUtniGludukui «riint f 



Den Freunden der grlechifchen Ijteratur. wird ge* 
wifa folgend« Ankündigung, einer durch tlru. Prcf. Wolf 
KureraiJtouendcu AutgabadtcAMi* dat idr^Mf kSitft 
WiUkofflinen Teyn. 

Inuerbalb Jabresbift wkd atmlich erfchnatBi ifrf.^ 
fiattUs Affoatit», fpmtt, ad afHwm Ufawf TCCMfl^' 
Acoadlt ktina Tkambiio FrM. yolg. UtiOt, awimadvw 
Gouet Thomae rtfru.kiui inttg<at, r«^mae Cj^cireini, 
Twtnntiigii Pyei et aUorun. tiicditao F. V. üeuii ct,F» 
ä.fV*Vi, qui ncagnatfit •Mria fapplävit ai edidk 

Mit diefer Autgab« wird einem waJir n Dedürfnift 
befondcra der ireitigcr beu.tuekeii Liebhaber dvr alten 
Literatur ib^'chglt'en . uud (ie wenicri in einem Bjiidi 
von aiidetUialb Aipbabet nicht nur da» IklUitM bekaanin 
fiter dia Poatik d«a Aria«telci. «w maii Ocb «mar jo 
bu» 40 Ttilni- zulammcu nicht enfcbaiT.-ii kann, (onocra 
noch fehrwicniige gJtitiieiie Zuf,»b<\\ «ihalteii. U»f* Herr 
W d»e ronreCitheii i4«tt>«rkUn^«!i rmi T.fAMm f«?;T<i.if,4tg 

gilbt* ift cbaa f» »wtckauäig, al» d«b «ctiirMtiüati» 



uiyili. 



cd by Googfe 
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Uen nur ewB Au'WsW ie* Belltn mtAt. 7« ä<rtJ»tMr< 
feixung dct fei* A*i2 können wir Cclion rortui Terßchern, 
itü Ce ein «ribr«s Mwftirftiirii w» fimiäM imd fbito- 



Adkiv dar fammdiclien (^oSonontl^ 

y«!! ^.idhni plti*diUi«i Werke foll menidiiA eia 
ficft Ton t Bogen gr. |ro erfeheinen. Sechs diefer Heft«, 
•der ein halber Jalir^ng nucheo einen Bend ; dem gen- 
xen Jehitjan« folget ein voUßandigr« Sachfi^regifler. — 
VebrifaM erlitlt*B dM Materialien diefet Werke folgend« 

Dtiter der AbtKetlung J (Uktmmka^ffn^tH*' ".^MB* 
■len die Abbaoiüuugen: 

t) Vom Acker- und Wufu AM , 

2) T«n der Vicbuicht. 

3) GarNB. Wat»' ml BiilMAaii onl 

«) Von der iandwirthfiMdicInil Ha at l i a h i m gi 

t>Alb Plane. VorfcMige und Syfteme anf Bancfep 

Dung dar fitaaiiauhranda * SuawHi« 
tt) OaiRleklMii. allaa waa auf die b«ft« Tannliiag 

der Finemquallen r-tJchuiig hit. 
J) Yen ^«m Kredit dee Staat» und denen Hillfsquetlen« 

um den auderurdl 



i) Van int Tarwa 



i) Van <ar Varwalnmg <br|Doaalinik ««(Edtaa, sa* 
fallltt.n Einkuotoao «nd Staiiani. PaanerWitBe» 
üflbung bat« 
i) Auf Laad* und Wafferbsu. 
3) Ford- Jafd* und FifEheretwirtktiäafb 
i) Bergbau , und HuttanbewlribCebafittinff. 
5) Fabrik- und M»mil"acir.r;.vilTenfch»ft. 

jittf den üi- und au&UiidiCcheD Handel oder das 
SMnMruenwefen. 
7) Mathemaiick. NatarlAr«. SdieidduMift un« Kriiu. 

tarkunde. - " > ». 

i; D«i Natur- und Vülv-rrecht, iliiiScMllkmll» 
Gefichidtfe undErdberthreiJutig. 

0. lWicef»f|iNiMa/t* 

t) Von und ub«r den Gttlicben ZuIUnd dar Unta««> 
tbaneu. die Reiolicbkeit. SickttM» obl OrdoiUf 

betreffend» 

ft> Tya dar Auaübtti« dar PoUcelgrundCitza. 
3J Von BerÖlkeruag der Staaten. 

I>cn Schluf! iTi:t hen Fragmaola, ibnctgta ttQANaou 
richten. Alle und j«de neu« AbhandlunfleD und AnuSf 
mea der Kanner. Freunde «nü Br: derer diefer Willen- 
fchaftan «ardafl wÄrtlich in d ef:m Archive aufgenommen, 
4ecb abar find fcierroo alle Recenfionen und Zänkereien 
»uwef hlo(T.ii. Di« Sachcnbearbaiwmf wird itach dca 
•Icen und neuer» Schrifiilellem fo bewirkt werden , iaib 
alle« gnudXttti ■«"» *»"/'''•"*'> "ft. ""^ iv ülidiV f it 
Uk Voruair W A Auawabl dar Materie» da» Werk h gc- 
«m« WM aa dar YArfiltz dea Herausgebers 
- - Dan 
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Vi:!;; vMdle Orleffbacbifche Hofbudibandltmg in CafTcl 
übcrntbaen » und kann dsttlbfi, wia in allen guien Buch- 
tandlitma ni tf» Jahr mk iji TUr. Sichfifch pra- 
SMM|}iw wVrAaH t wo kaniadh dar lülbe Jahrgang, ua* 
aar 1 TUA SidiC nicht rerlaffen werden kann. 

Ciiirfshad>ifrhe UaftacMu au Caflal« 



la siilt&nfUgfr Midnellmeflii wird ieririM* Sani ««■ 
Bock» erläutemdeai Aii ami ^i au» den hritifehanSchrif« 
. tan de» Herrn Profeflbr Kant e^fcheinen. Er n /rd 
■ach uiiwr dem Tict] : 
> ' Eiiuif nogUchtr StanJptnkt, aat <lr<n <<>' krUt- 

Jdu FUi^mfkU «Htrtfcajtoa wenfm m^i. 
befondert beriuskommen. Der Terfafler will darin sei- 
, . gen. dafa die kritifche PhiJofophir. ihrem Uaupuheil, 
nämlich dtr Tr»»fcaidciiuiphiiofo]>hie nich. t'v 
lidk dia K1111& by, ßch (eibtt tu rarfteben» tuid daf» 
dar mllpriiiiglklw Verflandmafciaiirt Ja ( 

ricr difTe?, Sich Cllbft t 

* . ' 

III. ir«niiifdite Anseigen.' 

Die aUgemeiHa drntfchf BMLotktk , tA oucimebr III 
iao KönigU Preufa- Lindern, wieder erlaubt. Soweit fi« 
im Varlaga dar NicataUchaa Buckbaiidittnir in. Bevlio war. 
ndMtlidi» votB f. Ua CVI. Banda« n«bft V. Anhingt«» 
welch« 18 Bande «u^iTiaLhi^ , koH«! He in gewöbnlkbta 
Preife Iii tbir. i6 gr. l)\tic Buchbtodiung erbietet Cdl 
Werk roo ieiat.' bis zu Ende der Leipaiger .Ofier» 
I7fd. faiao baar« B esabl i m t <ür den auOerft wohl*, 
feilen VraHb «wi TS ddr. CeoretttiaBigald ta MCm» Bfa»' 
zelne Stücke, fo v lmi <5tr %'urratb reicht. v',er.1»n h's 
dabin für f gr. > und vrenn jemand dreirtix tmd mehr 
Stücke nimmt für t gr. gelaffea. Jede Abiheilung eine« 
Anhaaitt wird iür i Btikka farachnac • JJ>« iwich rorratbi* 
gen Bildnifla barnümiar dauifdian GMkmm, wolcb« Mift 

4 pf. fi gr. 8 gr. kolleten. werden bN rfii^in für I gr. 6 
gr. u. 3 gr. gelsdco. Mach Vorlauf dieser Zeit worden 
die noch übri^bl«ib«ai«a Ikgwgiafi^ Jm 
Pcaif« rackaofi* 



- IT. Auctionen* 

. Dco «o. bdobr. d. I. und folgende Tir« foH tu Bo- 
ftöck eine SsmIlUiff »00 l|7» Franx., FoigU und W. 
Büchern uiigebundea an den Metflbiottndan ▼arkanft wer» 

den : und bia dahin werden die Beiher Hir die Hilfte den 
gewöbnUchen Ladenpteifea in Loui. Ii 5 thlr. ab^elafTmi. 
Daa l> Bogen ftirkei gedruckt« Venetehnift hien-on ift 
in J^ni bry dem IIn> Hofcianulilläir Fiedler für 2(p.jM 
babeui auch ward« auf Veftongen alle Bttdibbndlae dSaa 
Vermchnifa verfch«ff'-n können ^^ie r h deshalb sdrefll- 
na AiHinaniaadeuBucbhutdiwA. C ö tiilcc zuBoüock. 
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I, Nto» |«riOdifdift Schiito« 

y^rnm«!«, ^. C. ^ Hänlmm mml H. E. O. Pamlut. 
Juh r/raMg 179$. yitrtu Stück «fithälc Raccofionen libw: 
1 I vhen, Scbrifren und Lebren Thofnä Münzen von Gr. 
Tktod. Stnhth IL W«r «rUift* 4<a 4S. PC »Urft «Ii 
«tu irodtofciraditltr? m. Mc^nMHi •lt«m«nevMdM 

ünfprr-JchuiK» in drr Bibel i uTkommsnflef K r .j n khcitsg«- 
iSckkhceii IV. Predigtentwurfe uter die gewöbnlicltea 
B\r«nettlien. V. L S. Rthmt B^ytrint xur praktifdi«!) B»> 
«fb«i^ng dtt MenIfliAen Bnnmlin» VI. Jonroal fi» 
VV««iier. XXVflf. M. Mr. BlbM^. WmtOBm. 
IBniwurf d-r b«|>r. Altmhüater. !!• A»L<g. V^T'- Carl 
jtficx. Hatittmi Einleimnir in» nciM TcfUtnenr. fX. Ob. 
r$rvnMOnum ad ra(icin>a JezemiM pif* II. «UCt. Chr{fiiam 
Wr, IrrAnrnr. X J. C iUrta« > tm tl UBin < ii uh«r4it 
KmhiMi« lUKf ion fauMAalb ttt Ori B M a dtr Vannal^ 
XI. B'tcVh^ ind»inn«rt 4er Pralituren oder Kloft(Tv-eT«mo» 
tiienim XYIII. Jftirh. Kkimtr» Amtftgem. i. 2ur Cb*rak> 
«eridik de* <;llJW^frj;i/rftM Miuincrhia« in Bexiebung 
•Uf BaUfim udA Pt«bfr«yl«t. i. Proben morgenlind. 
IKtfedcMll «m Amw FlriMMirMrer, 3. Merkwürdige Redus» 
£il'<- nach PiraMi. 4. Mick. N*ft de ni'judo «b ente n«- 
^lliru» crcaio. DtttmHi Gefch. der Friedrich§{chul« 
XU Ttnii. m 4er Oder. 6. Ableituttg dei Wom f re«- 

3; Mmgmif* Htm ^ 



Vau« dieologifdiM Jonmal. Hanuigeffeben von C 
f. Asinon. H. O. A. Uinlein und H. EiC Pculu«. Jehr- 
fMig 179s. 5(M Stück» «oihalt: LNothwandigkctisveckp 

wddi»Jicli 4ir TteUtb «Ü- 
1; in 9csiebung auf «in Margrafi. fiadetifch«t Re&ript. 
iie PriiAunr der theoL Candidaicn betr. II. /. ü. Mukat. 
Ut liitcrirircher BriefwecbCeL I. Theil. III. l'fankuche- 
EMTCMMwiMt in JWrhftaflw l«c. vtsa^ XI. 7>XI1. 7. 
IV. JC riOTif.- «rll» Htbfiing Är Amt tefiwdan 

HrAldieneer^ad. V- /{"ly^- .I^opp'f kura« Predigte» und 
PredigtcutwUrfe. II. Jehr«. VJ. U. O, Ztrrenntfs SchuU 
freuod. iX. Bd. VII. üebungcn der Andacht von einen 



•cTittr. in. Tb. IX. VerbefTerte R*r("rl>n. dei Geburt«, 
fahn Jefu. X. 2<ir Chtrakcerillik dee eerftorbeneii Pnf. 
K A. SdMiMDt tk Leiden. XI. L A. £*«riM iMb 
StMtmrfadiMit«) md ihr* Vcrtefferiuig. XII. Fr. Imi», 
lyhrimi BrüüiCimingeo der (dnrmitttn Stellen de« A. Teft. 
Xtir. B bäM. Erliuteriincen der fch werden .Stellen d«i 
N. T. XI7. MemorAilien. Vtl. St. XV- Di* B«Aua. 
iming des Metifchen. N«tte. verm. Auflage nmttllSMiZIt» 
flbea. XVI. Blicke auf den Gctiich religiSfen Unrcrriiht 
Ii tu XVIL Hekrolog «ufi iiht 179a. IL Akkeüuug. 



B«r d^ Bucbhindl«r Wflhda TitiNt M 
irOftanMfii vjgt^^mMdmmß' ° 
. «. A C Sifttm (KkO^ Frrafii. Sarfradi) üaallaA 

oder amnihrliche theor-jtrfih - f»rji_-jii'i4i.f AnleiuingaiK 
naheru &enntui/s des lurfteeteiie und Vorb«>«ining 
der Torfmoore« Behuf der nutai>arQ«a Anlage unA 
BMriib «iowlnar TnHvübmgm, 4gHHi yiaktifoh«« 
Bairiak UriMI « fywaU in »lichfirtit «nf HultCtkoiiuai 

tU den (^«r»;i> f nif^.-henafln» befaad«ru und all^zeraei- 
nen Nutzen, auch Wiederkiilaiur dar »iisgefto«ne9ea 
Grunde etc. mit 6 groGMn SapfcMfllD ja 4dK Ab« 

fchmum. ^r. J. 1 thk, «fr. 

Erlter Abichom roen Torfw^rfen ubeeliau^ und der 
TeHchiedenheit des Torft cm Zmrur AfaftlNiht libag 
4i« nodimndicen Vmnftalt«ni «« «ia Iteteoor aar Aa- 
hf» ««e<kaifC«er TWftn'3 1 wuj > M garelH«%f «u fliMltm. 

Dritter A'j'tlunit voi' Ei'.rh'-i!i_:nc; ätr Mnortrfiin Je -tc. 
Vierter Abfchr.iü von den »um Torf Itevhcn erCerderlichea 
CeTzthfcbafun i^d Arbwti^n. Fünfter Abfdinitl rooi 
Totfgrabaa filhit «•ckfier AMcfaiitt e«a ThichaM 4m 
Torfik itcbmar AMdkiitt wvn ttr Bafwitnng te Prefh- 

odcr |Sfrr;rhijrT'.. Achter AbCthnIft .'om N :t-rn, Öl-'i 
^ne Terigräbersgr den Staat und deot Eiiienibttnex briagb 
Viw l^addO* AMnkowM MthliWbM ai* Walu 

3- C. n. ClÄrfifcfV 'KSnigl. Pro'-n.-k, Lifp^ktofS -iriiä 
erften Predigers xu Bernau) G^fiirache uber biiiliüiie 
Erzählungen und Glnchniffo nach Anleitung der Tri> 
iiinn*>iiodrAiviBtseeangeiien. Ein Beycnigmrdwi^ 
Ucfcaa läaaA fis fi« Jngnd. f. (^gc 

(DB Äp 



'DU fDto infuAm» ler tan An ffn. Ted, bewinff 

ten AuQig« fieine« luiberirchen kleinen CiMcai^rnui «ng». 
hängten Gefprich«. b*i ituCeibtn cur Henucgab« diefsi: 
Saamiuni; roa om«a Cefpricb«t> ub«r di« Tritiiucis» ua4 

Tvu Wtndrer» L«bensre;r«. g. i tljlr. 
£in Pi-ttd^at zum AniMi R«ifer, Karl PUger uni 
GeoTK \v«Uer. afit iiB MtMi Horn An» ImuimI at 

ZuJdMBirii & |. trMcfnt: 

Die' ATi.Tiidt', ii. iiJiCj.j'h.i G-jfj[i>:cn eu? Äem ITebral" 
fclMa, nach Hartwig U etleix. £rUei> Heft, mit Ku- 
pfern un4 yignecMn. 

V«n Halm wicktifea W«fc^ ii>i w •tftn-Had «o^ 
rifMl hAriilfttaB Epopac fia^ ■■n tiioo In ffm. Odu 
•or Hufnacvh ImmuI »fur Cbriflcrnthum, Avfl-':^ru>i« ua4 
Mn/dwawaKI" Bi. li.Uc{t4.S. in. und in der B«rlbu 



Von dem in London kuriüth erfchienencn Wefk« 
«inter dem Tiul : 

tfCu Üe Baßmamuljth» Buchhanibatg in Hamhawg ein« 
AsuuCeka Uabtttitziuig wcanfttUeo, w«ldkM. um Concut» 



^n der Vandeniflik- und Kuprpcht'fdi«n Hmdlunf 
find in 4«r Jub. Meli» I7i)5. lolgende Butaer neu becaiU' 



L pMktKdM Atw^ttelMHrt. ir. Th. att 
nehm Atnvibi. «r: I. i t»lr. itffKP. 

.' AulkUruijgeii, n»tinift;he, iibirr wir nipc Tfceile und 

gcnAande der öflerreichifche}! Münarcliie. h. Bd. gr. |« 
- -I«b1r* M f«r. 

<• fcthiBMftf. h phyfikalUch.flhMioa. Bihlio(h«k. it«. 
B. 3* ». 4«. 8t »«intT. 

y ncr/, r.. H. über Deurfchlaiid» Verf^ffung 

ErhsUuiig der öSeuia^tiai Kune. 8. itgttr« 
PifeboUick. Gouiog. der iMMlIlii ihMl^ 

».dl. I. h ilRT. IflKb 

WtmmutJMk, h Fr. 4t ««iffatt tmmw hownS utl«» 

liber, edit. UL aucb c Hg Maei». ittK^r. 
Böhmern G. i.ud. priucipi* ]uru leud«iu. e4ic. VI. 8« 

oa). I thlr. 4 Wf» 
BahMiibec<«rt J* G. F. Aaidumc sar g«a(i«phtfehMi 

0(tth«Rismanff «vnuglicti diuch S|Meflelfwtaw«ib au 

7. Eupf. gr. g- » thir. I0|?i. 
^ullU • L G. Bialenung m die aiJgemeiiie I t^i«^ u^id 

43cilik de* niiMn Vtrounft. B. tdggr. 
Cliprotte. JulL fitnletiuug in daii oidnitlichcn l»ürg<r> 

lidien Pro<«r>, 1 Thüi«. Jen fvMlAlt« Autgat». gf.f. 

3 thif. 

DjIü. J. C. VY. AfliM. MuuherCsut und erUuten. gr.t. 
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eok, J.^r.'CcttMlwt Bmftnch nach XmtilkhM 

Orui)d£a(if n, Ir. Bd. gr. 8> > th!r. 1 ] ggr. 
naffmannyG. Fr. Ilortue Gottiitgetiiii c. tab. relot, 
ditru fevUu. fol. mej. 793. i thlr. 

— UiM libcr cknnd Ccvipu I thlr. idgb 

— — il. liher e. Mb. nlgri*. f»L i thlr. 

Lentin. Aug. Gottfr. L. i h-rr das Verhallen d«rM«UlI«» 
wenn Oe in dcphlogiftiürcer Luft der Wifkimg 4/^ 
Feuere au »gereut werden, g. 3ggr. 

Mmrin» Gdniqi. für luiußrit vmd , 
■ Bi. tf^ Sc t. «egr. 

Merfli, Jlerb. Ai rurrrk. und Zufiue lu T. D. M;Lha;-iV. 

fiin]«i(ung in di« goti'ikiiea ächrtitea de» Euiida». 

•ua dem Engl. 4. aihlr. 
lla««r, J. Tak fraktikha Oiimaifi^ Ic aaU ]^ 

sta varadlrM Ausgabe, g. f chkv isggr. 
Meyfr, Fr. Alb. ' i. f i.fli» reptiUnm eic, 8- 1 g<tr* 
JMineralienoibiuet gitünmnitt undbafchnebao ran Verl» 
- der Erfahrungen vom looan dar Oahiiif - gr. t> aik 

ctAem Kupfer. I thlr. 
Oelricta. J. G. Arn. de doctrina FlaMott da Ded. ^ 

• «gr. 

OCander, Fr. Denj. DenkwiirdigkeitaD Air dia UeiUitt» 
da und Gebimehulfe, if. Bd. M.i MiA ar. B4b 1*. fl» 
nkf Ku|i6gr. g. ithlr. Idggr« 

— . — dieCetben mit gemahlten Kupf. 2 thk. S |gr. 
Plttters. J. St. Geiß dt» Weitphal. 1 riedena . hiftoriti% 

und (}lUnietifch dargdldit. gr. S. l ihlr« idgr*' . 

— Gnmdrifo der Stanwtiadaaii m a» iaa iant 
(chen Keidu, 7ie AuH. gr. |. idggr. 

Bengger«, Dr. über die poliu^c^e Verhatxcruugsiiidit ia 

untern Tagen. 8. 3 ggr. 
fichknc» äiaatsauaeigen« drictea Ueuptiagiflcr tum |^ 

tHm Mt, ron Fr. BkharA. gr. |. lifg^ 
Schräder, XL Ad. Sertum llaqnoretanum, üre Uoni 

ilanoorerani plaoue rariurta, c. iccu. coluretis aj.£. 

WeiialauiL Ulc. i. fol. m^j. 2 thlr. tggr. 
da Sakh»w, J. U. Ch. akneiua turia CaraMukt gntad 

\Viard«, r. O. ttiUrtefifijw GaUucbtt. I«. Hl. c^. % 

Auitt.il. 1 ihkz. i ggr. 
CvUcciion de i^itica da Commerce, quelques lettre* da 

Chaqga CI6 airac uiiaphraf9«l«itiaAüeaii.i<d«, t'tigßf 
Wallia. j. L. iialianifeha OniliBReak. t.' 

— — euscr! fri.e eni^lifdl« 
AiUDCrkungeu. t>. 12 ggr. 

Ffiadridl Bhimr^aBuchhandlerniBerttn, 

bikfear «wr Leipaiger iMloatli* i7S9. 
Alhvd. IWnif de» Ingallhdhim. «der dei 

Küii.g- EiiJ Tt»ut.-illiiel iii ('■i.t A:)fi-AfL-n , [_arh d'-ta 
£iigil(tii«ii fri.> bcai'beiiet Vkiu l'rut. CuMiucafiOM' K< 
10 gr. 

Annaicn da« Thaatei». IStar Ueft. gr. 8. I gr. 
Bichiv dar Zeit uad ihres tiefiduaacae. &lkr Jahr. 
gauf I7y3. £\\olt ättwke mit Vign. und tlluau Biif& 

gr. 1. 4 utir. Ii gr. ucttu i tAir. y gr. 
Berlin» neueüee gcJvlinc«, «»der liitvranfihe >Jachnch- 
M VMI iimiittitir' Be nwifeh a» ficaniitteUero und 



uiyili^Cü üy Google 



4*>, 

OJnlftft irii'nnrn CefAmmletand fccrtui|t<8«ben voa 
V- n. Schnidt luA D.GuQ. Ad«hnB|. Ift« TJ»U> ifc 

8* 21 gr. ' 
Buchananit Jök. I.ina . Reiten durch «lie wrr^;;.h:n 
HtfcTt44q wa)ir«od dun Jakrri i7l3 bis 1790- A^s 
!«■ BogU I. IS «r. 
X)«r FrcyllMtl unter Hc« liiauMkfiickb, «te dit 
CjnlVirudoo a«* M«ifch«HP»fty«cllW. f. t< f r. 
• Cerchicfct" des h*u:i>;cu Europ* rora 5ten bis tumiSien 
Jtfcrhv"^" , in eiiter il«ilic voa Btiefen elnei Herrn 
rca Sund« C^*)'* Ru^*'^ Maeu Sohn. Nebik 
einer Beiradiniai ub«v di« Abnaka« und d«a UatM> 
ging des tömtCdieii Ködbf » und dotr Ucberfidtt 4m 
Furrditittes dtr GeCellfchcft. Aus dem EngL mit 
l. von Job- l-t, Zdlliter. 41er TUeil 2it vcrb. 
t cWr. 

Gr«tfa. Cirl , d«t XMA, «Mr TImU. alt Ku|l «.lAuf 

Sdireibp. I» gr- »uf hollind. P#p. 14 gr. 
llariung*. Ak(;> Br«n<ic:>bürgiicbe Gefichicfctt für her- 
■owMklUide Söhue nnd Töchcer* 3l«i Bändchra. 
^ Odw d« Wrn BrnuhnbiuK. OtUtidiifr tftat 
B 'nt^cheni m. I K< t. IS |^ 
Kmaerlnig. M. J- F. übtr die B«tn^ikdc 4«ff d«H- 
fcbea Sprache, utkd ü(>cr die Bvfnrderungcaittel der» 
(clbcnf cMbft eiii'fin neuen Ve^Tiiciie zur Reinigung 
ttchdtiiifidten Sprache durch ein dreifaches W6r* 
terverseithDik. E\u9 AUnadliwig, w«kb«r v«t d«t 
köntgL Akademie der Wi&nlieiuitMi ni Berlin der 
Pr«i* xuetkaunt worden ifi. gr. g. I thir. | gr. 
Buoo von XybuTiE oakm dt« Siilk«rlocWe des fimksupte- 
tcn und ward ZetQöret i*s heimlichen Vülagcfiditf. 
Eine Kuiid«d«rV^rte*«>hltn>ai Varia&rdtrfekwai- 
Mn Bruder, iftsr Bsüd. t. 1 Kupt r. Bote. M gr. 
Jd«ifrfieiirHieg*I,oderdej»kwiirdije Sit.ieii ax'. der Wflt 
und Mea^<:utf«-''ichichte jUerer und iMt^eiec« Zeiwi). 
S. n. I K. r. Pen»::, i tl^t^r. 
. Kathrichten über dk w Oer« gefimmleMn» dKlll tC 
pii^ben. iheil^ rsttrijndifchcn Alitrth&ntrundmdsi« 
daltlbH v< ri atidrue DtiiUwurdigkeiteii. Mit M X«» 
pterut'lu und ij Vigneiieiu gr. t J liilr. 
Spomtiere , Dr. UnterfiM.hung und nähere BeAifflnunC 
icr r.«u!ich in Anrsgung gebrichtea Schädlichluk dtc 
Blti^hkur d>» indwieo fitfchim. f.S 
I>e0-> d£f T«!ri2eJi, lu pati&^u^ifth- ;ilOlaHfc^^•r Illn- 
fichi etW'Ox^* Allen £ri(icijtrft und I-rcui.deu der 
Jugend «»pfuhlm. S. J gr. 
TOn V'tTcat. acs Grj.f<«, kleine Auffaue» ifier Tjtcil, 

jEii iapt. ?. ifi. «r. ^ 
Z>''ius , Priiiuiig der iifutn Theor»e ae» Hrn. «a 
Luc, »om iVett" u' d feiner d.tri>aa abgrleicctcn Ein« 
würfe gegen die AuCofuiu^tkieurie. Jline von der 
Bdsütl* Fuu^ Akadewi« der WidaaUMinm an 
B«f Im gehrfcu Prcitfchrili. gr. t. ff gr. 

Ctn-inilion»- Uuchtr, 
^fumüUrr«, J. <-> Bi'Wtb, da/a Gtid«n, Jnmingen und 
Zuiitie «itivm wohlgeordueicn Suate iiuizjii-b uua nd. 
thii( find i aabft doiiea GadaaMa UmagnÜm» 

V i !. tk*. Ci r Tr Nj^Vtr-^ der kur .cu hifor. 
geogtaph. lUuUUcbea BciciucUJuti« dctkMiigi. ptcuti. 



HenattkuaM Voiv und Illnterpommani. ^V.i t'.uiz 
Mdi den Kitifw Uluiniib naiMB Charta von Poo'-mcrn. 
WB SwHMMi, wtd «iiin iKttpfait «aö dar Staiue 
Friedrick« des Grof>«a.aa SwitB. fi^iacliea no B«r* 
ger.^. t. so gr. 



Im Terla^e der Orell . Getsii. Füfjl! u. Comp. Buch- 
iModlung in Zürich ift mit diaftr OAacmadM arfchicnaai 
MoMetni/tk' praitifth» Büffathrdl la yMMbme «ft 

Jl'mmdarzte herantjirgchcn vom D, J- Htinr. J\almo Cano- 

idkar, Prof. 4. Phtff. u. nutk, «« ZiMufjam Cmüt» 
«am. £rflM Bmäa$. I. Stuck, 

Dar Plao dlefhr periodifcben Sckrilt ift m der Zu» 

fchrifc an i'.ie rjoKlichrn corrvfpondirendcn Mitglieder der 
fchweikerkhen OefeUfchafc corefp. Aeriia und Wundartta 
antbakea. .lAua dem fchon im ijiufa des rorigan JakrC« 
,.in Sie abgebrudecen GefellCcb^F-^ C:Tkv.]it . kennen SiCb 
(fo lautet die ZufiUriii dt« Ilt-r.uiijc^::«^ deu eigcntScben 
Ejtdzweck diefer medicinifth. . prackiUckcn Bibliuüieck. 
Durch einen gcdoppahan Nucno foUw ßa &ck den Aeraten 
«nd Wundiirxtaa unferer Schwais« fiir walche fie eigent- 
lich beflimmt iß . empfeh!«n. Der eine befiel dariot 
dab folche au* den neuern ncdiunirch- praktifchsa Scbrir» 
t:n. : vftllßändige und getreue Autxüge liefert, welche 
dem p^akiizi^nden dudt oder Lapdant* der uicht im 
Siaada itt, dide alc xu kaftbatcn V^arka ficb AdbD «i«i> 
fchaffrt), den Ankauf t??rrc;b»ti iibefnür»!(» ^-i mjchr-n. 
Der sweyte Nutten Xlumi« darin beflcheN. daw diefa 
Bibliotbck mebr, aU ein anderes ühnliches Jcurna), Bik* 
liotbek oder Zeiuuig, deraa Auasiiga oft gar lU kurs» 
o/t uarollftiniig flad« waoiglUna den AMcktan. wddw 
wir bey Mnferm JiiiHiiit haben, nicht siipifttn, tlgeiit- 
licher zu dem Endzweck urkuliereudcn mquatiiiibe» pirio- 
diitben Schriften dienen köntkte« — 

Sia wifTcn den Bndswttk» waktai wir bfyERtck* 
tmm vutm GaCinfebalii bry dem ZirkuKatandar atutfi« 

meditiuifchen Zciiungm und Jimru.iien hatten. — 
wate fcbön, dachtc.-i wir »ttfanglivo . '.venu mehrere pralt» 
tiklte Aerzta und Wuüdarzte üjt mit einander rerabrcda- 
tan» aUa seucva« dutdi aiaea iaoarit j^ncktiMiaB 
bah fidi BiMmdAfttadan Bücher, adt Fkptar dwchtinf: 
fctj , u:.(«r eli]3iidi.r i,irkiilir<:u VieUcv, mit AuflForderuQg 
Mi iedcs eiuxcirie Miiiilied. ieio; ieycn es nun beüaiigeo- 
den od«r widertprcd.euden . oder die Sti.be in Zweifel 
faiaetHian Beaierkqiigaa. a«if tineakeycehuadaen wciGiaii 
Blatt, b^yaufthtejban. Ein aus diefen geiamncitea 
und ge«rdiieieu Ucm^rkunge i gtiog.i <s Kcfoltai nrnine. 
dachten wir, wiüiug iiir uns, wicijii« litr >edea atidl 
ttiibt mit uiiS rcrbuodanea Am%a — immer wuhiigeife 
als dia Stimme einaa eiMakMO« noch A» ftchkand^w» 
nodi t» uiiparthejriftban* und unbefangen Razanlentan. — 
Ater b Jd fanden wr unferen Zirkc! : :j Ju;>;iu jn;jt , 'ils 
d^L» MittbeiluMg ui.d Empting auf öjeie Art iUit liitdc^ 
könnte ; und wir entfchlofien uns . nur die beilea itugm 
nala, weich« die tetfeaefian nad roUfUiidigOen Au»xiige 
•M* den bellen neueren medhiairch- praktifchen Scnrif^ 

(eil ticf<?rn, Uli» cii.jiic.ji- m,ri..i;;r:|„n , nit 4ar Aug«f^ 

dcr<:ng, cii(s jtcea lOMgacA des C. t»lUA.f» tmim^ a^, 
(3> tt * ^ 
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iniub«ileii möchte- Und ein piar Jahre i' befanden 
wir un* bey diefer F.inrichruni; reckt wobt. — Dank den 
rerftarbeneti und noch IrbenAen vomeRlidten M«imern, 
wmUm athrere von dtri;leickta unter um iifkuU«ii«ii 
mI nmi im Atchir «nfaMr 0«ttllBaht% «utttiAliTt«! 
Schriften mit fo v'xIt mifrrUsj-:^:) Bemerk ut:jr*n bfrei- 
ckcit b*ben — ! Aber w^rum kommen (rk, «wugcr Z ic 
viele dtcfer Afonetxirkuleren , «tich f«(c}ie , iii d«ne« 
Rewnßmcn der «ictiti«llao Schrift« «otlultan ünd. ahn* 
BciiMfkwiVMi lurock? «4tr mdulM« B^mcffctifwcn * Im,' 

BUt ^<im für i;r-.'= umJ 7L-r B.'t'- ul-i r -j; TiCer» 
auCzltciien, ui tJir unlere Er<iik« wobi(i.4tig9 £udi.w«<:ke 
aiUit tu der engeßtn Verbinduiig Ilehfii? 

l*(tt 4IM nm dicfiHn £ndk«fcb «kht «nlfganib 
Imitra tu» witUr denMbcn Mnilwmt 

Irh u»Ke ei^T ^"trfj^li, <ii)i) lege, de erTorlwifi» 
▼eo ihnen jsbilliBi und fc»i»e Au^fiihruttR gewüiiCcht wor- 
den ift. denfelben in diefer BihlioilMk MllMliJt 4ar» 
4tno SMukiuuBg Juinlich dwdi ML 

' Mit lederOfterno ft« frfcheirrt ein* Ak fc w t i H iy «!lM» 

Bär.dt dii f'-T FiS'ii d -r nichts irdcri cicpr. src- 

treu«) Aukiutj *Ui ütft neu'lt- r. jucdiciiiikh- prackiik'tien 
Sämitni , tau den cigeiifien Wonsn des Ttfi. von «Hr 
«ni MBtn MUHbcMMB vtrfactiiit. «jhne iianA tmr 
4«twiMUntSneBd«. gft inwutJkend« ttennfetitciiiiMinmi«» 
«ntr.iii. Sob*'id <5i<fe «r»e Äbtbejkiijg ibgednickt if>, itr* 
^uliett folche mit durchgefchofteiicin wet{«en Pipier mit* 
Cämthchen Miigbcdem der CefeJircbaft; und jedes Miu 
glied wird erCut^ iuM Btmakätag/m iiber jeden ÜM mit 
fiflftcsdea Cefcnftmi teiMfidmilben. lief* weritn tob 
dem Heraufgt1>#r «efemaMU uiid in einer )tdei Jchr auf 
Mi«hsaUe erfcheinetiden rweytoa Ahcheilung der Gefell* 
ItShafc und den Publikum mitgeiiieSc — £e iA fr«iüdb 
thcila vugMm» tiMiltJuch fir dea LttKäie»lvkmnr 
niciii . dib die HeseRSon der Schrift nirlit Um 'Ttm ein» 

rer*'<rtc , ud r in Nu'en ui;ier den Text gelem ■ c?; 
«tlcia thell» veruagi dieiee die gedachte £inriciiik.ng. ntch 
weklMt die AiMeuge tutrSt iiMcr deo Miicliedera der <*«• 
'lalUcDaft tiiksiieaen fdien t nicht — theiK wird dadurdl 
eudi für den Lefer der Vonbeil erhalten « daft er «hn« 
roij dem Hii. Rezenreflien. d*r dem Vtrt. jlle Augenblicke 
ist Wortial t, fo oft und suiv'-ileu auf eine unbefchei» 
4eM An «Rterbtoeben zu werden« tinpartkeylCdh den A»« 
fOT rerhor»!. itiat Meinlmg in ihrem gaiisen Zufasien- 
it*r\g prüfen • (Bit fHrter Erfahrung vergleichen, und dann« 
trano er auch d"? Gi.'dmik«c (eirer Mitbriider aljeiifalla 
«ttm^etM Mfahrt. ein d^o^niodltcberea UnhcU über dit 
fHi e h tteat>rifc<B 'en »«dii. — JcnJtoAeAmlitfeAiCIii- 
ric^tuiig.ihiili detn wihrauCiid^n^kunfer« JnQiluieeilfiap 
lieiien. iheiUdcm ^eff Atnieii eiedixük. PubKkum dnenätt» 
JfaM »ediuniicb* pracktUcbe Btbliotheck In die Uandexu 
teil wakiM eucb neben jeden endew lünUdiea Scbtif» 
«M deeh beMMa* und »Mk .iSbtrfhMif ■crhemt wie« 
dürfte - • - Befender«. wenn auch tnehrere unfrer aua. 
warttgeti Ehraiuniiglieder au ^fcsi findzweck nit utia üvk 
»wiiliiiUMi f<lliiin 



Plan mit shrrm Bejrtail biieiirt, tf tils khrr-ti V.ir B«)ir:ii»e 
giiti^d rer(pro«..j«-n beben* — & Ih'n mehrere oder we- 
nigere meitier wt heften Freunde and IMüiglieder dieCir 
O'-MlCcbtfi li'.h •»'« mir lu dicÜNn Biidnreck rcreimgaw 
tmd ««n neuem «Idtiictn MdMlniAli' ptaAdktm 
Sci-r'ft-n Aiitiilar' und Rtfienlionen mir zur Infertion in 
■ci-J,! Bibl ocheUi miirtieilrn wiOlen . (o werde ich lokhe 
mit herzlichm Usake annvhmen. Nur xw-y BediiqtmüMb 
«Ufa Mb anr cflaubent tat cm und ellemai frft eufcue a t 
i) Die Aua«.-« maiffen genn und votMiiitilv Agn»; 
und dt niiirhie dt - / j«;^ < , t.'rJrf" , f'ufreKckwn, flTmt' 
rtuifelum und iiiiiiUiJcIten iiu voriugiicheo Mußem emr 
pfeblen. 

t) Die Reinifionen 4;»nM ««b 8ic«b Vetfaiaem nU 
Ihren NanMU tttitevfdwMMa everdea. Di M eb e tw MT 

brfc)>*i4eii (lud auf E'fabrurtg gegründet IMbIh« Ib 
feil« uii nicht, wuiu Aiiooyaiitat uufzt& 

TheiicrQe freunde! Verbilligen fie (ich arfc air — 
für dea Bndswerk ßeht idi «ut and an fbiaer Civea 
ftWeiSe ith nidtt. «ean Luft nnA Muftefiii 
{I» da«u miisuwirkeii. 

Inhalt diefe» erften Stücks 
- f< Chr. TV. Iluf<;!iiid ErfahrucTgen über die Kräfte uni 
4fea Qiahfiwb der Xakfanran 8cbw<nid«. >• A. Harpen 
AUttndkinf aker4U walm1Mbclw«n«aailanr«eaWaba> 
finna. J. TL» H. Schiffer über die gewöknlichOpn Ki da- 
krAnkheiten und «surea fiefaindlung. 4- Frant Lovveckee 
ficobachtuu^en ober die medizinitcfac Elektriuiac s. G» 
W> Quin« AMieadJung über dk GekimwttierftMhu 4, 
J. T. Wamt Annale» dea Berlinifeken Inftinut ni Barltn» 
I. Heft. 7. H. H- Richter mediziDifchc 1 <i chirurfifck« 
Bemerkungen- 8. J. T. Fnxena Annelen de« B^rliniiciiea 
Infiituta SU Berlin. IL Utt. 9, J. £. Wichmann Jdeea 
aur Oiagnoflick. I. Baiid. lo. C W, Huliaad 
dige Darftellung der 



III. Veriiüidiie Anzeigen. 

Dem Tortreffiichen Gelehrun , dem ich iiachftcni für 
^eine uqgaaeia fiMuadCdiafiliche Aeofaerungen noch beCn^ 
Aere danken aieidn. iah ina. rerliuüg au fbinar 

Beruhigung, daCi die unter dem ajften Aprii an iittdb 
durch die Poft gtrafidtr , //üvi^rc de?; Ihu^u-ha r. M. 
md mdrvr fnecbiichen Ah««cen ncbug eingci^auesn ift. 

Martyot ^agaat» 



IT« Anfrage.' 



Wo hilt <ich Hr. M. Soll. PhiL LtUiur « if TYtr 
Fcagoidc wünfchte. (eine gel Abb. "ttr <'<■■ Begrif p«« 

Je da« 0rfim XI. K^tf Otntßt •»* 
xril , 27. , y-f'liihe er durch den Buchhattdel nidu4^ 
itakeii kowuc . von ihm auabüten s« lufaB» 



uiyili. 
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. f . - 

Frfb Vtdi I» IM 1993. fcfft t« hl« «friOInt 
i'Orry, eh«!»-^!'' Ri-msnr fr-f^ : jI d.-i Fiiuniet, elnlije 
fuafziH Jabre «U» Kr t^ac r>(.h um die AuDbrcitung det 
Eotumoloip^ Mi -'fMikfeich T«TdieiH gemacht. Auf feine 

nmk mp ifc* fnwj i» i H ^paro S? Hdb thrttg MT. 

D<:n T'xt «u diefeni Werk? h*t dtr Verflorbcn« zum 
Thcil icibü ujn(Mrb«ic«t , obgleich ein gemlTer P. £ngr*i< 
adl« auf dem Tr«1 ab Beraufgcber genennt iA. Nicht 

Wirk« ItabiR ihk» i^tß 
I SRitria iwlfiltiiiiltAi* 

botAUn^e und Bibliothek in Hn. d'Orcy äurdi die Bey- 
ttafe^ dt« i« xu dem fafill. li'Enrsft lieferten , gemiHer- 
maflim btaalÜHa. Im Genzen hit die Entomologie durch 
4k ninmitl üite Weriu aber 4ocfe nkhft (Mtl f«. 
WWhMO» fliit BmH mi ih i gliiji '^Hmtccs^ Dfo Ibtl^Mit* 

womit lir. ly Orcy iiJ Wrrke r'rlg, UUgte gar deuclicll, 

.iel« e« biwi* »ui eine i-'iaae«fpecuLation, uod tun üch fik 
aiiMB aagablkhea WeWriuiei wa xeigen • anfclcgi Uf* 
OniiBiMldhHnpa mnm i weh aicht bekannnr lotfff* 



ÜgAp Wirk «ill«l,MMi«MMlaiii^ fimdedtiinfra 
«ftihilt, die fiir Ücft WiglinMMfc ■bMao» «ichti« SnA 

Hr. Ol^.irr folgt gröjleiiihril* der Methode de» I'^briciut. 
Seu drejr Jetireu iA vap die|«iii Wecke okhit «rteier oi^ 
fchieneo, ia allem find drey Theiie in kl. feL mk i 
aoo lupdfwMa Smti^ Um. V«f. beindet fich 
wäciig. io; im TÜMf ».4«» irnivfirnntaidwa lUrolu. 



lin nur bodifi feiten in, u i~7;ohi Frankreich, To wie je- 
de« audere Land, nech i^ewif» einige, ihm vorzüglich 
eiiiane Orfi'hipfe dieCtr Art lufzuweifen hat. Ein srofier 
HmU« 4«r'^MMtt fchlechc |(eiiHf (eßochencn a&d nodi 
ftfelectNV iÜMiiiinmi Kupfer, flni lui Bbpcn beketir.teli 
WUkacatMum Ohe« Un- Gt^mjaift Beitrage, der 7 i h- 
Hungen und Originellen dazu geliefert und der um dis 
WerK grotei Veidienft hat» dürfte felbi^e« fchon vor 
ibtoha« Im BrfhrAw— iin iothiu fumbiit ftjiii- Ob 
«c h?iit«rkllcM Wiiw« MblgM fanfttun wM» Ute <lci 

Jbty der ietzigcn T i!f-i- IMinji' niiht k-,-K1 vorauflthen , 
4lit vorgcdactuem Werke muf« aber «in abnlichcfl» liem> 
liii iim e«n Ha. OlMer hereutgaitebetic fHiemolefl» «tC; 
.WIMt ikviMU 4ie K«ßen hergegeben. nnA 

Jm awirvltMM MftACRiDf der l^flll. J'F.nrf* Bti;;<fkun« 

fiiifl WDrdi!.i , nii-ht virrv^ ;t h feit wtrdcn. Hr. ^>Jri bat 

ikh 4enii aie ctuca guten EoConeJegen j^zei^t, und wenn 
MfkflMi kg^4BI-«ii4MianlidMn Kiferarten, die darin 
tiM UoAe (yfteaMtirche BefchrtK 
jddttoi l««nea. 4aSt ebw 



Nbch «fibreal le» Be1ae«r h i; r o > i Lyon fiarb dafelbft \m 
0<fC. 9Jt nogCMBUBeoenGifub Rr. .«det. LmL Gbra« rfe|$ 
tltMMU^ «itt^ Jahn de Brwtr ein gutir BattnltEo» 

UnÄ zül^eich Tnfptcttur data ch^r^ihft SifiJicml* dtUbiairU, 
Man hat ««ii ihm i'erCcbledene botaniTcbe Schriften. Die mir 
bekrönten Gnd; Fo^agfumvmt Hlau Lyon 177% |. Z)e« 
mW Kl ri ri wtf «ImemaIrM 4* U»ml%u d f e/«;« d« re»/# 
■fetfrüMflilw ilt £yM. t> 1. T«!. Lf«n I7«<. i}{||rei«Mlmi 
/m' le /hmr Tialmimorortoa, Foy. /ea<^l de ttlffiftt ät 
&otit* CMvil Ugimwfit. %. Ljr«o 1715» 



B'volutiofl eine eulTerft wichtii;^ Rulic \:_tt-/\A' . wäre «r 
aucb ai» CriehMer u>»ti<;er merkwürdig, verdient, denke 
leh^ auch bey Ibiwii naher gekenm s« werdeiu Hier ha^ 
ijnw Wi liiie triirm fti^|ih|i>ia Mitfai vaiiiMiw il«iMiif% 
«t kh-MMi Thea Ho. ia fo l>iiie «wAwk*. wii 
ich Ihneo um fä mehr bnde, du früher nicht leicht dk 
tecta Madukhtaa aiia Fnakcckh heemiihaimaB kaant«» 
9Hm 9IMH1 9tm§ war^lMr TS. Sain^ m MI 

ffbohrcn- Sciu Vater utid re rfchFedfr:? ffin^r Voreltera 
hatten ßcb lu ihrw 2^it in der Malerey herrorgethan t 
iu>d audi *r ward vod feinem Veter tu Erleraung dieAk 
Enofi beftiMK. alldn Mo Blaff I 
fiMiie« wanAi . 
rora'iglich beytrug, brachte ihn gar bald hiervon ab. Die 
erße Frudit feiner aftronnmifdMa Studien litbei^ er vjtt 
der Akademie der Wifleofchefien , Tie betrelen roraä«Hdi 
BeobachnafiB tib«rdeaI^*M Mhate» 4i« ierjuMM 
B^m. «AttT ADWntff.aMa t4lvM Xfliiniia A i9- 



Djgitizeü Ly v^jovD^le 



dca iaiD».Vtgta TorttckAttm itt AftfMiaa!« •nffwaeOent^n 
C«aAui(tk«it Tecfaftt hact». L«c*!U« tnräfcnt diefer Arbru 
«it vickm I«be» ia ftchAm Band« (tintt Ephemeriden. 

9it ^B«*iiiit *i Mm« «MäkteBiilV «»IlkilM« 

T7oLh in ir-m TialimücJien JaHr« fi^i BiiTTy 31« ron 
{.acaiii« LB J. 1760 u. 6l.g€«j*cht«ri Bcc^xhtmigCT üb«r atoe aii« er (cht 
'AudÜ roo SIS 'SMniM äm TUtAnkk» hmm. Un. M mtm 



fi« ßcb Iii im 
TttMtdiuiflcRi. wntittr Aftmüntn nldit fc*ftrd»n , un4 

Wenn »uch der gr^ilita Thei' der ■ i!ir:<rcii b'' r-ji' j vu !\'!Mer 

tmvkt werden; fo waii« mtu dock tatKiwartig, daf.<^ di« 
VM Iiwilh MfH«k<M lüHiiin gMOR taidricba;er ift, 
«b Üa Toa anlaai AA mumm fctftlliU. Die craA« 
Anftrangunf, mS» wMm LamiVk ich flUkr ftitMr tettMo 

Arb«it ununog , fchfint lOriiigUch feioen Tod b«Ctlilru- 
b!g( zu haben ; okoe B«ill/*f Bayhülfe wm Cel&igc we)tr> 
(icheinlich«r WeMi aiaBtla bdknot f nrt tt*». 

Di« Ikegri« Aw Japinrf •TakaMii , ch« MiMtt 
uad iiberpui widnift Arbeil, defW iVnfMn ^Adieatl 
de« Seien«'», Vjf,^R cncrkennt baue, und die fj,- im fo'p«n' 
d«u Jaiir« sum OtgenflaBi einer Pr«i5fr«f e martit i war 
kmick einige J«lm ««*«r v«a BmQt feMrMM w er fco . 

■ X« Gr^rngt, im l*9»4nMlt ftr «iatads^ftiMMMC«». 
•eter «dtelMii wuiie, kaimifc fidi, fli «SeBatlly. oat 

^roQ Akademie b«AIaMii*i) Prrü , «rR^rrr {itcbce die 
Ai)Sgßibti, Mcb.CUMruMa Theorie zu beantwortes« Ducd 
%m wtiiiiigtea Fleiik BWcyvr ' fcbarflkhliffcn VLium, 
Vroron ein {«der «m ka<eodan Thtom bcfal<w. kt— 
(cn die WiflenCehaften nidit ender« ek («wiuit^ Mtti 
lernte durch ihre Arbeit die Abvi'eichung dirfer übtniii 
kkinco PUiieten fuu uub erAeanal« geoau kw in ei w d« 
•Ut nwJmuluPto Beobacbtanfpn d«r AAronoi 
flene aU cmpirifdie Equaiionen «ogeCeben werden lühn 
Jja Gramgt erhielt diesmal den Prei«, und Sdiffy'f Memot« 

n da* Aeceflit. i'-Ji'.':«'» volini!Mii?fs NVf rk ubi-r diefe 

MiCMM «rCdma aber «rft tjtfi ufurr dem «ekr b«lüicide- 
MN TtNit A"^ tlbafl* dkt teelliMt d» /«f iM^ 

Aufler deji Tsfelii . in -vrelchfri d!e BevrrKUHK' £«{cr kld* 
uen GtlUrfi« gcinu bereciiiiBi ilt. en;fej!t diefr« merkwur- 
diff« Werk xufleicii Ai« Gcfcfciclite d'<«fe« TBeilider Allro- 
Im h 177t «Mtl» mrtIVi JMttuätam üktr de« 
lHArTV«taMnit iliii ftll i «hM H» «IdMifa 

4ihrifc für dt'~ Al^rcr.orait. Um Ctth von feinen »(Vrono. 
^felMa Arbeite« zu erholen, befdutiigt« iicb BeiiJ/ in 
V^hmA\Mtitm nct v«rfighicd«n«n }tcer«ri<t]i«a AtkaU 
db liuBÜichnidM«iM*VHÜwft find* lai J. 
fl*b die Amd>^tim0€^ Ii* ti«McMft CHlt Y. iMr 
^frtitfrage auf; Bai'J^ \rar dtiar der Mitbewerber. Sviti 
> Uesvoire «riuU die ebranvelie ErwfthBung. denPf«ü«b«r 
iw btkjiniM U OuW' !■ J- ^ 
^cadeai« m JhM» iW 4«*»«* 
Lob&ltfift «af C w w M lit öi dt« 
bielc feine Lobfchrift auf Leib""« bejr d«r Berliner Ak«. 
den Ttm. IM Ak«d«mi« fraocwA «tthsUw.iiii J. 
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Bai"; : nuT- d'AVrrvVört's KnSttll , lb dU •«^urC im 

Mitcandidaten Ceadorcct» Bwciit«. dift ^ Wakl Maf 

dir ^Mdtiiri« {r»mimif» wttA BdRrfainlih t^t« 
M IVe&a'e 8m11« nia MitKliad« «rwablc 

Von Bailly'* bekanntem Werke: HifUm» M t J^tnmmm 
m\* etiduen bereits 1771 der erfiNTWl} tm Lmt»- äkmmhtu 
daft MMii «ete Werk in gmrife BiatrfM «W «fa I.jlw<. 
buch der Albonomie betmhMB bdhfie; tm e,nha!t fefcr 
wicbtige Beytrüc« wir Literatur der &iemVuuit. uitd eas. 
pflehh ficb «iiflerdea trsn Seitea d<'r Giviidlicbkctt un^ 
Eleganz , xwcjr nie^t («wiMialiclM Ei|^aki«lcM k^^MaSm 

Art ron Arbeit. 

Die Ltt$r0$ Jm fmgigßmim Sehnen ; U fA*l«^Ai» 
fktm, *lfmrmttmw»taßthitätrA^,iii,twi dieüi'Trj n- 

79 heT3u«k;mEii, verdar. len ihr* Ejitflehung da:i Eiowürfca 

Voltair'f. dieferde« Y'-'-"'rr liftt m»hnn flcMlitn In fainw^ 
t«lolred»r.i^b««Me<e awcbt» Tafcriw wag fa »tä^*m 
■iMiiiaih dmeowir to wanchy lir Keaatniffe «criianken. 
ftid» «iaerkr Meyoutijf toit BaiUf ; er hielt mliw^-A di« ■ 

Bramirien g(rr»äazu für F.rfu.der der WifleslAciMn 

der fbilofopibie ) it )iitteaK«> BeiUjr < 
Wwilmr imtUlbtR bili. di« ab« 
fM ainaai waii iüMia VaUt« dvNb Ucbeeliefcnir? rrkr;. 
teil kalt«. Bailty'f EtuditMii . (o wie dw lehr 

rchmxkvolLa Finkleidun^ iiier Hype« hefwi ■ütNt 4w* 

fei Werk tu einem Caiuer rwMtf^kitBum, 

Utagttbm Werit.Arr«f||^d^iifiM» mdmmik 
^nmt rMgkmi «riidika t7tl.wnd tK B^tV.r ;*t,7r •ich 
ht diefcai Warke weni^ a!a fiwpuie . ai« i reuiid des 
5yfi«in& der Al'ef;criu:n , w^u keni>t dia fUeyaain 44» hn- 
tun über diesen GegeafWad ,^ juwi Thail-iaa 1 
4m S»¥JKi , Mum ThelJ ai» laiol 

. BaillyV. Mernung über das <k« Ar>et^ . die di«; Bü£. 
fbnC:}:« Ilypoibete über da« allniAlige Eriulteii 4er Krd- 
kopel bcicui.fligt, truji zu dem guten VanabaMa* weltifcei 
üib Kwiftheu b^deai Gelcbnaa mmM Ba|c< 
lücbt wetiif bey ; allcia fiw ^ 

einig« ander« Mii|(lied«r der jtctdtmU framcM/t, b«/ Bc- 
rentin^r Stelle in diefer Ak«d«(Bie ihr« Stisamcn den 
bei r: Abb« Maury (ab«n, de« B<l% nicbi 
war , feit diefer Zait «arfialaa Biiffm 

Di« ^caAmb rfit j tffw ^i il iai «<lrt>f.tl|i% «r« 
Baüly tm Jahr« l7tS uim «fdantlicbM Mi«i(iedeb Sm'c 
Fencanell^ Tode ifl CmiA kaut franz. Oalchnar AI itgUed dar 
drey ^roCien franz. Akadcaien gewtfao; wellu man «inen 
Vanickli swiCiban Fonime^ «od Baiily. in Abfidti ihfa« 
tmktmi» apAdlMi Ib «%*i«I^«ImNvim.?«i^ 
Ad) d«( letaiern auafalka. 

A s 1784 der Ma««ati«flwf in Fart« (rrofse* AuBWim 
auchiei wr BaüJy einer der Cun^m iTjrtei^ , die von d«t 



den Frtlf. 

Daim J. 177« Ä»**^' 
ülay dar jjüdiaiif de: Sciracn er!«di^;t M utd« , flimmit ci-i 
I TtMÜ dar ^hiiiliiiflir » remchabcb £«*Ba, Ims 



Acadciai* de* Socacat »ir UnifriHaiMu« 

dmile a:itreic)itr . haita ibn ein« nerawai« 2eiil«a(t ^rCchef- 
liget; er gisaf dixutu aui viu« f«iu«ia Chae^ter ang>- 
■cffene VTciC* ui Werke, d. k- flr*n<e, aber dar Wafef» 
kak i»muf aad fo wie «in Matta» de« Üa AalUMm 
IdiU^ärpr Ml HtTMQ liegs» 1 
Iffl J. t7S5 legt« der daaaJis« Mi«i^^r HrriBaii ia 
s den Tk.B FtgM aotwatiiMa i'AMM sac fcftHmtiig 



uiyiti^Cü üy Google 



Df« Ait»Ä»>mi« «rotrinre tiien-a tüi C >ri:niirit»ii atitfliren' 
Vittein, dezen v«mekmfle« MitRiHtd war. Er tMc 

#ht ^P^Mfch)»iT, ftttt eiiirs ciii/iiren eoluf»a!ifchen UofpU 
db, wncm «tot MleaKt UnvolUom« 

T;rfrhied<-n« Hof^liiler «rbauca su lafft« ; f>'m 
Birictit, A«r «uf l^e Mten Ritruckl ifi. ratiuik «ine 
mnp yirrfrh^'ir <w «iick Fnajinidi aiinlidi 

wmitä kiamm, .l'< i: K "i 

rnUauu^U, vm «u< feiom Mitteln im D«pucin«n fir 
<{m Etatt gtHtraiix zu «riicrvncn. wurd« Bailly Secreuir 
Ainfcfcuffitf t und Kv.bhtr su« OapHOnMi t^* 
Im Mai tm •«tohc^fi.'Murw «■»1 «r iw^ 
«Im Mijwfcni. «m I S j U ii iin ii ««rttb. Dt 

>■ Juttiü« tfc CtfumiMM Ccb in tin« Nitlonalkammer 
^Cknthrt mttUHuU) vereinigten, prilldirc« «r bejr dierur 
T«rfamaümi^ Cr war <i. dermis 4<aaUg« JirmUfn 
im }ßm VBkfuß Qn da Ptfmt^ täkn*» «Uwe 
*■ t Ilm III iWU (lt9nmmi»äKßmif W^mmf 

•biegt«. WBirenÄ BalHr Pri??5S»nt Jer rommwrt war, 

rminitrfn ßcb di« Wrdtn eodem Stande, nahnlicfc dec 
äM'WU saiftlick« Si^"^ ab 4mi TW« Met. BU »»• 
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^i«r« Steele au»2ffch?»?crr- B»il!y ward tmi der Rarifii« 
B«i(V>iefcfaitii emlUiramif z-um iHairr «dar trAcn Bürfar» 
Mjftir t»ieiiig»Tafe nach dir fiiaaalmc Aar BafliUe «iw 
MMN} «r mß KMc* Mi dar iMtiii* 4i« 

^liitf TaM I »fc 'to w li ii < i M MdiTarii Mfia» 
fliaAllBtts kiKtTi, Mii Naaien der Siirgerfclisfc di« Naü*> 
Micacirdf uberrtichte» £• itt hisr ntcni der Ort, BaiUy'a 
Haadi«»« wMiiMi Woar poKtircfcm Lawfbriin xn be> 

4i5?<r i u i*i*>i J l ' <ütM» ' il«' ||lMlifitg«e«i. phU 

loTophirclifn Ckarn' tcr bfybfhz'ten. Die IVtrr.ge dt-r Strit,- 
t«r. Ate an dar franz. Kevalution au t'utiem weidan woU 
)en. ifi tnyiUk fMs «rfetat MejmMig. £t»ig< crkUrca 
i Im m wi MH » fnhiM SayMMOtni 
.larUwtoar y t Wifcni 4m AbmbI^ t«MU. 

lut'ionrl^tii kd;.! Jicht i Wi>rr1t fchr TwUi beyMCtfaM- 
I^ach itt dt« Rek uiution au »eu, di« RbpfeaIlMP<'r(b^y«B 
IM Mr «dÜMt. UM darüber kcftiami urtbeUen tm 
WäOf'» iMß «MM inwt ZakaliAdi^p iufafc 

y iirb dar Wf^e Kcpt ^•>' r.e)Tmiicli«:ii LAg9 Adi bay wai- 
iga iiidit fo laufe iaa Anfebcn erhalten iuben wiic4a( all 
M> « 4* ^ß* C**"** TMrbodaa fawüaCekti n4 
Mtfck tojg i ti^M * imhmmtmm 
iMMb fhfwIbDiM. W<» «■ 
puilifa Lage dar Sacken m Paris kennt. uriLt^i ^iber d<a 
. ^^ »fcwurdigan AuSauf , der 1793 im Moaai jtaitus autdeat 
Ckim^ ät Mtrt Oktt katu , faia andcTa. ala di^j^wi^en. 
a;c rctt><S« P WMl ii n (mImIUi XffiriMgr deaiicne^ 
Ton OrlaM» «MrirfH arit abMl Iferil dair U«H|iariean 
. Iicabint*)- BuHfy benahm <kk biabey, wl« j^dtr rcr- 
iiiutfüg« Mann in der nebailicbaa Lvi* >»urd« (aibao 
^abeff« ^^'^ Verfafarao ibaa sway Jabr nacbbav den 



Ubft aie unfekttl. 
di(ftan Mannar Idnrcbta. Dab BtÜlf tfa rocbe F«bM 
damale aafilecken laffen. wird ikia (abr hcch in^erathnett 
•Ikin da« war einem GeCaix ffemüfi , daaiWL-riige Tag? <^ > 
*»r <<r«ii dar aafattgabaadatt Macht btluaat f oaacht wot« 



Die SteMe eines Miir« van Faria Itat %t\V,f s i/i Jabr 
lane btW«i«ief , «hiiitn^n* «rürdaar felbisa i.ock I*n«eS 
behalten kab^n , wenn nicht Pttion durch fcioe daifla.* 
t- U fC ^o y |ja(|^<i[| lyliyl^h» Würda für ßdi xn «rhat* 
Ml bMÜbr «awrlbot wm baaii ga fitaiiafaen Uxen, data 
at feine SielJe fr^)Tri!!iT nie,'le'Tif?!fei r dflan. faiuaMaifiuiH 
tur Ruhe und VenraKlicTtkcu, und ftto« fcbwi^Uieba 
GeAuidkcit vetraMcfaaan iha nehr ala aionul xa der Aeuf- 

«r&notaa Miircl, »nj Bai);y '.zum Atrrirt :u bewegen.* 
V«n dar Zeit ir«, daü B«iis> ^n« äieUa ifeuva iibtrlieCi. 
bia ui die iMiua dea J. 17M durdmäAe ar aabrata Pro» 
fMobnidu. Wihami dikM Abmfiuhait vaa 

laf» na OrWana 

ihai allarlund V^rpehuirgef «ufiubiBden» 
tim. docb aber niaatili hiaiaimiiaii bawiaicu tVk'rdti) Loni}* 
ta». Mebr ala ciimal fab aaa ibaa alla MitKl an die 
Hand . ficb aa» Fnnknidi m TiiifMinp. f^bwcr die« 
Midi JAm #Mirii «itr 'aHdiB 4>>m^ »wwaitiia mM 

ihn »t diefeai Scbrittt ; und felbft, «Ii man ihm tu ret« 
ileban fab. da(k er wagen («inea damaiigan Benahnana 
•uf daa Champ 4* JKarti var 4ar vac^äbUahM VoUu- 

fich'attf " *^^|?*T'' 'J "ir'mi^ iL^TIf llliiti r 
fich die Reacrion der GattiLt ala tinniUftUck «arwiffr» 
bain grnCuM Va*i>ta«iMn in Aoiehuag CaÜHr Utnkcr wa« 
Imnet Ma aignaa perfialicbaa Vcfdianft, fo w'ia ieit 
«ofalMi bqr Mfi» Tbni iM Valki. Dia dMHia 
^aai frl Mii Paubap bcaoCbca »Hb kein« gratM IM aaM» 
wenden, «m einen In der Sull,; Eir.ftmkeit Iftwüiderf 
Ali/.», der aua Xciuoa Aufeulhalt at>er gana uad gar kaia 
Gahaiamib aaadKa. ia ihra GawakaubabaaMao; MtN^ 
^ rMjliMM«iM4p*ta 4'«raMa MlatoO«!»«^ 
aadrt m* hi ih CwriM lii I i .icfübat . im M Mi bm tl« 
Ko4-. rrrblieb, ata an walchem Tiga «r »0:1 dem Rgrolif 
tiousirtb«tual raninbaüt ward«, anib8M(>i«t zu ^erdad. 
Saint iWnkar fntai MImI. ila BiBcuUao durA ma>. 
fbatlfar-^rtadHafM m 'm0»itßm\ tätht aUtin Waid m 
md tol MHiiiM a« nar UMbltM brtagan Cbllaat «n4Mt 

deflen Hiiitfrthtll eint rotht Fihne l-rfertig: war, durcb viela 
Umwege bi^ lun ^evoluüaoaplaisa und von da auf dait 
CftMip de !\4.r, geObat. fawdm»ala at biar nach «iMM 
Wag yaa aya Naaj t a mium, kada« die Jacobiocr. dia 
ttf iargltkhM OriafMibab iMnar au pfafidirco pficgten» 
dia Guillatine inch; , wir Ge ea wüufckten. aufjeftdk." 
Dieia ik*nA ibr« Me/aunf nacb dtn r«fftbUdidn BM- 
g«Mlut aa M^, wa ab a ai ala daa »M«Mt BkaiMr^ 
.MfObMfai. «• mtaa^abcr bafcbla^. ftttige abn». 
IriÄMt an4| aa riaer andagtnen SieUa dea Plau«) aul. 
ruCchljgeij ; ti-rubtr vtTgiiimiu i.uch über 1 Sccitdcn, dia 
dcrauiUrit gciaiicoa Maoo, waarandÄaa labt < 
un Wetter«, aou auf dem Rtkbaa 1 
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lerl brlPffkie. ^«r «"^ ^'"f« uctf«» ah.ilidl 

«•uf»» behindtlte Mitui , voh NaIIc und Kalre dunh. 
drungen. undtuinTh«il«k Koch b^rudrit. »itterte, fru« fel- 
kigcr: duerftduBtilly? J« «»io Freund, tniwone« BiiUy, 
vor lalte. Unter Btilly'« hbit«e!<iflf nen Papieren befindet fieh 
gia M«nufaipt voller wichtigen Beobichtungen, die er ra 



Anfin« irr Revolatloa nieder!^fckri«ben i fcUade, iMlk> 

diele Bei>baci.(Hi>iieii nicSt \vei.i:r»lt bit zum ,Ocbr. 171^ 
reüi'Mi. Mtht remetkwurdiiie Perfoocn, nit wekhrn B»ill/ 
tiB C'n tirii Umitarui (Und, crfch>!inen darina ia eiiie^ 
gaiic mid-rn liihi«, alt nan («lbi«e biaher gekannt hatt, 
nau l.ai Uoffi.uiig diefea M<ipu bald gcdmckt cu Ichta. 
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I. Ankündigungen neuer Büclier 

Zur Jubllataroeffe 1^95 'U* «» uaferoi V«rla| 
aen: rfrbrtch>n. welche fwben Mitglitder der wmalw 
mat Wohlfahrts. und Sicherbeit» - AuJfchufl« bafiouen : 
Jder förttUche, dem Watio«al.Co«»«nt •»'gcUgt* An. 
kUg», tititn BilM.yafmnts. Bern., CMx-d'U^. 

VadlT, ro»li>^. Jmmt xuA D»*U. mit Belag«, 
«inei- Nichweifung andrer Urkunden . die &ck b«jr d«ii 
Au«fcbiiffen befinden , B.w«fcn und Ze-gnillet, der ange- 
fahrten Tbatfarheh . b«rl.ua. . ^'^'J^^Z 
Deputirter dei Departamwt. der S«>m «od (kl». Aul 
Franx»f.rthen , d* »«. d« Ha«d de. Vetfafcr. u- 

Urwächneten Originalt. . „ ,. 

' VofiUcte Budüiagdlama >« Bcrlm« 

■ 80 eb«« itt trfekitnmi t Lrfirbuch d«i Nat^irrecb« 
ttn Karl CkriftUn Ekrbard Schmid. J«^ *Li Uig^^ 
b«y Cbriß. B«Bß üahiar. ». 8 gr. 1 j i > 

Von The C-rrf««"/ pB*»*e yourr.al', ct^UWr tfftl. 
HUI. by John ^.rrrcn,/.i* wird bi* JoNnm» «ine deuf 
,l^kmal,lg bearbeitete üi>d -..« K-f/en, r*r/^»r. 
li«ber(etzunK «r(<:heinen. , ... 

. Miai»«. — / waltherifch« Buclihmilmif. 



'lo dlefer Oftemeffe ertcheint In ir einem Verleg« der 
AuU»t ei»« Werk,, auf defTr« Erfchelnung Ic-h d- 
fSo» "u* aufmerkfa« machen darf, u« m.r t« ror- 
1» da» Beii«l all« Freund« ei.er gründlichen, .nteP- 
r;it,«den und wahrhaft nütxlicl.en Uctüre tu rerfpr,- 
Mehrere Gelehrte, die fich ßmmtl.ch durch phi^ 
fophiTche und hiftorifche Schriften rühn-lichU bekannt fe- 
iS»t. haben Geh v^iniget. u« in einer Sammlung 
^onTüglieh merkwürdiger und nach der Anle.tunR derbe- 
ßen Gefchichufarfcher gefchlldener Charaktere und B^ 
Lheiun d«. Ufern ein Buch in d.a Hände zu hefejn 
JSch« utvgetheUte, In.erefT. mit örenger Wahrte«. 
Saß und Uune. und Reichthum mu Mannigfaltigkeit 
3ande. Diefe Schrift führet den Titel: H.ßorifch, 
Ctmildt Im Enäklmmgtu mtrkwürdigtr Btg»h^Mtn ^e- 
rdhrntar md hmicktig^f Mmjilum, hecauigetebea von 



einer Gef«nfchal^ r«n Freunden der GefAlchte m\t K«« 
pfern g. ; und wird im Jiiliu» diefe« Jahre« {n »Wm BuA- 
haiidluni^en tu haben feyn. Ohne dem l.'rrhrileie» PnWiv 
■cum« vorTUgrriftn , fclmeichrh fiih die IIer«ui<eb«r/ 
durch ein« forgßltige Auswahl dw Materien, diefer Sctirifir 
diojfrffen Vorzüge geifebcn zu liabrn , weltiie ihr dek' 
Bryfall denkender und nach interelTanier Lectüre begiv 
riger Lefef fiebern. Riga , den 4t«n Apr. 1795. ' 

• Job. Friedr. Hartkno6h. 



J. Ov Obrra/HmM , Onf u. f. Wk Lbbr«d«n auf X^v 
D<g Guaui^ III. ana Aua Sdm'td. dbmrf.; ran Dr. OHt 
miug. Mit dem «'ohlgerroffnan Bildnifia dw KÖaiga. g«b 
mahlt ron Weatröm . genoch«n ront Stolz«! , oebft einet 
Vigrtett« gr. f. Leipcig bey Hm. Graff. bvochirt. t thcb 

Uni«r den üb«r den Tod d«t König! Guaav Iii b««» 
flwgekotnmenan Schriftan uaftrcittg 4i« bcße und wicbt 
liglle, fo wie man Ce von etn«m Staatamana, d«r ank 
•m Ruder Ca(t. und von einer Akademie, die von Gu»^ 
nv felbft dazu geftiftw war . dem Geai* ud4 d«t Ehr« 
•i« dauerrvde« Denkmal ni «rtkhtan, erwmten ksfint^ 
]■ aller HinlJckt fowohl de« Voctng« . all 4«« Inbalrn Moi 
der Behandlung ein wahre« Mettterfiück, voll Wahrbaifc 
ßimplicitat und Kunfl zuglaich u. f. w. (fiahe A. L. Z. 
t^9$ Jen. Mra. |. pag« 

Diefa kur«a intamffanta Schrift ift zu bekommen ia 
Leipzig baym Verlager, ia Hamburg in allaii Budihaod- 
Itingen, in Bremen b«y Fr. Wtlaianna, in Hannover 
bey d«n Gcbrud. Hahn und Ritfcher. in König»b«rg b«y 
Härtung und Fr. Nicotoviua und (ooft in allaa (oU4«* 
Handlungen. .... 



Von Crumpei £Jl»V on ih» Itfi mtm of praviJing 
f nrpZo^ment for ihö VffU DrtbÜn. 17»J. g. bclorgt «in 
deuilcher Gelehrter, der nicht blo« beide Sprachen in fcf- 
nc« Gawali hat. fondavH «uj:l«ich ein denkrniler M«n- 
fchenfreund, ein geubter fp«:uUtiv«r und prakttfcher PhJ- 
kjfoph iü. "f d d«e dief« trefflich« Schritt nicht ait «isf 
Fin«n«nperation, foudcra aui Gründen der w'ricntn Meiu 
(cheulieb«. unter (ehr gimAig«« Umluiidan in» Publikum 
bringt — ein« Uebarfctzuog . di« (ehr bedeutende Vor- 
liiga TOT diem Originale haben , luid bald «rCciMiBaa wird. 

B«Ub, d. 3. May i7tS> 
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t Nene perio^iTclie Schriften. 

P'uMpüCcV* AninVn ro«i Pofte'r hhrgtug i?»«. Dtic» 
^ tM 8i3ck CTubtncen bey Cocw g. 6. m — Ji«) «*• 
fealt: I. Frinkrcichs Colonieo. GrfcfaichU 4«rf«Ib<n wall. 
r«id des jeui^ea Krieg*. Afctonimig MO ?«lkfnprw> 
fwunim «Ulin. Mmpcapöcim in fwtiKMi Btikriin» 

Iä Btmff d«r Ne2>enliinder Frar.krc-trh^ »ijfTer F;;ropt. 

II. Fnnltrcufas Diplomatie. o4«r Gefch cht« der otTaatU- 
chjn M. inung in Frankreich in Batraff iec Friedens, voa 
dem Anfange im KrMgM M jatab fIL T«tttM|9C 
HMduta«. lY. FiiidwiifttlHfa «Waat» fcr femMiawii 
Aopubtik und iem Oroihersogthum ToskAni '^■■■om »reu 
Febnur I7j»J. V. Sdilub der ß«irachtun«en über die 
Saamackt der frJnkirch«n Rapubtik in Vergleich mit der 
engUTctaen. VI. loneFea Ffwkntcb. NaiiooaJcoarant. 
V«lUlandi«aa 
02« 



8chl«ri(s^ Prorintlalbidticr 1795. Dritte» Stück, 
(S. 305 — 300) etiibah: I. Plan und Aakundi* 
> «in«r priratia ihaOfMUdMO und praktifchcn ökcviio. 
■dMen Lehraflftalt für Lanlwirthe der Mham KUfle. 
v.-ijlcljc T i Fr.-,;:Vrjri in iri Oder den 1. May 179s cr- 
öfuet wttdeo (wll. Ton Borowaki. JL **infcliftni>hl 
in prcufliCchaa SchlcGw und b der OnlIUbafk Olm In 
J«hr I7ya. III. Die Gciß«r dea Zobtenben^es. ron Fülle. 
Wm. IV. VerbeUeruiiR der Oberfchküfchen Eifeohutteii- 
WL-rke durch Belohn ^ut^rrn , von Abbt. V. Bciiraf zur 
B«aiuw0roui4 der dritten Fr^ dt* Wittemanakhn 

Vi.IIiltorifi*tX»fMdk. Adw«. fAifr^ft) 

Meuefte Reliffiombecebenfaeiteth Mot»t Merz i795> 
Aduaehat« Jekrgen«. Orittca Stuck. (GidiMn |. 6. l Jf 
— lUi. «nUht 1 VMmc der chdASdi« Retigian rar 

der aaiiirlichan. H. VrnkaiA^it^ a.> lllMnt«,^,- Hl. 

Yen den Waiflagungeti. 

IL Ankandigungen neuer Bücher. 

In d«r GraitaoaoentdMn Buchkandlung tu Nürnbarf 
Ut > i i w m ii m m m , i w i tarn 1 1 1« kr. su lubw : Smur. 



lung tnerUn i.rdiuer Recburille au« Hem Gebiete i** pein- 
lichen Recht«. Ein Lefebuch fiir Juriltvii und Michijuri- 
Acn. I 1794.. Die hia and da. theila in flroCiea. tiieii« 
pariadiftlNa Watkan verdeckt livaiida und nScIie elf^ 
mdn werdenden Ocfchtch-pn merkwiiritsior V»rbrjch':r 
und Verbrechen h«b;n den Uerauajfeber dietes We-kchcuS 
bewagan . diefelben . w<nn fie euf eine 0 ler di^ andere 
^aaatkwü«^ find, aufiatmaln. und aaainaader ge> 
«attae dem PaUIlnm ali dn« nütdMw all tint«r1i«1. 
trnic Lektüre in di« flnnde lu liefern. Di(i L-f-- Ii -i^ü 
alfo in dlefer Sammtung keine svit trockeuen junfur'khea 
EncrcheidungigrUnden rerfohene Recbtsfitllc und Entfckei« 
dutufea. fondam wabra* jedadl ia blafotB cnahlandca 
Toa atffyfillR« Gefthiakten vm rotehen Yarimchara. 
we'che Geh entwcler ii, ir: iflcht der AnliKC und Au»- 
führun^, Bosheit <ir.d Schwachheit der begangnen Ver- 
brechen, oder i;i ilinGchc Ikrea Charaktere und überhaupt 
•uf aina od« dia aadeea Art auniaa k faiiat» und biarduidl ' 
9dl «ntwadar im AUdM. adar tM MdeMan ihrer 
MitmenCchen sugetogea haben. Oieüe* Buch wird alfo 
nicht nur dem Recht^^el^hrteii , und befondera peinlichen 
Richtern, in (Jnterfu^hung und Beurtheilung ron Ver«, 
bnÜHii. vorttcfflicba W'iuka feben. fendam auch ia Jedar 
Kbüaikdt ata aina unteriukenda and niinlicha. vot^ 
zütlich zur MenrchenkmnmiCi dienende I kkifire ftehen 
kdnnen, und weiter keiner Anpreifung bedürfen. Der In. 
halt diefea erfteo Bandes bedeht in nachfo1(^ndea Aufti'aent 
f) Verbrecher aua Inhmiei als Binleimng. 2) Acren- 
oiafsige Eruihlung eines vor wenigen Jahren ab(;<'l<n!cen 
falfchen Eidei. 3) Bo.ir»i{ lur Grfchithte dfr lli x»»«. 
4) Ein fdtenrr Hing zum Suhlen. 5) Selcfamc Ver> und 
■atwidieluoit einet Mords. S) Bia swieCacher Mordbiaa«' 
ner. 7; Vielfacba« VeilbradMa aua geringer UHhcbc. g) 
Der gedtiiiiren« MMcr. 9) Mdrder Kramer. to) Anna 

Maria T- nr^A ir^io , K.iKjiTniürd 'r'nri. Iii Wei^jarid 

Käufer, ein Juden Mocder. ii) Uenikcl und feine K** 
aMreden. 13) 0<t unfchuldi« sur MarMrYafaithaitMib t«> 
Dar Hundaüttler. tS) Ein an einem rermeincen Wald* 
noM verübter TodCcUa«. 16) Ein merkwürdiger Kin« 
dermord. 17) l^benagefcbicht«? I riedrich Slhv^•ans. li) 
Charakter uad Lebenscefchichie d»r CHrtfUna Schertio- 
ferinUidie aus einem Raub und Mordgefchlecbt 'bAauuatau 
If) Selbftmord. io) Ein Dieb und Meuchelmörder aua 
ILiche tuglcich. 2t) Eia wcgao iiatß abgeltifteo Eides 

0>« 
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«Tiibttr S-'.lftmorj. u) Ein fvi TuU'rm «ntftinJener 
Selbfliaard. ISJ ücfcbidiu f- W. Mc>-erf. 24) 0«> 
fthictiie *H lUaiwmiMvn J. F. U Seybal : 3S^ VVdi- 

bald Eieror, ein Mörder. Fitirt ftnd in «brn diefer 
B«iidluii{ limiisKeliotBmen und zu hiben : G*m»lKtrt 
Gerihicbie der ö<r<atiichea VVrbaiidi<jn,;rri de» zu l'.f^rn» 
(purg noch f^inmrabrenden Reicbit«Sf»j Ktcr u. ac«r Haad^, 
4 I. Gtjetdthu der E iiJIthiuif uiid AbiiihflMdtr p'iyft* 
liehen l?i:v.'erij)nio.'iircbie. An <'':> ctirirtlithen boure^ 
riiii« in Europt i aui C-:m Ut]i.i,.L.,^ii a^- rUi^t illtd mit 
Anmerkungen b^nleiui nr. S- 1 B. J^tlmi Materialien cur 
Btarbeitung teuCcflier und liuanifciKc Briefe und Reden 
' für die miniem Schalen, t. t fi. — KürkU a*ireruiien 
Vurfilirifieri (heii« ge£«mTj:cr , itc.i a:.- ; ' = 
Kebll tiine: kürzen Anleituiig zur d«ud4.heu Ke^i:l)i:i...t«:i- 
bekuiilt. g. 8 kr. Rthm Ecjiräge zur pr*kufch*ii Rtjr- 
baitiAig der feyertiiKitdMn Ennteii». iUekrunKea S. 1 
90 kr. 'Dieflen B«|>träff« xar preluifchen Burbetiung d«r 
iPeyenagl. Epiftjl. Trxte. g. 45 kr. /f^/.M :i.ich dtrj. ird- 
Weülicben EnUis ru» Amvriika vuu d^u Üiftu >lB&re», 
Dixan, Pordock u. a. Ein AusiiiK aus der grötttrn Samia- 
loog dieCer Aeifui. I ' &• 4i i^'> •^'^•'ittU Schoiia in 
Ter. TcÜ&m. CMÜiiuau eG. L. Bauer» ^uL lXum, po^ 

teriLirtün Jefaiae pnl 'H lu.tip'rnei.'i. g. J ti. iVcar 
de[i Verfall der Vaterland« Liebe in DeucfcAland S- i il- 
ji^'-f„e de HiiAiiire d'AJIemagoe ä l'ufage ie b J^unsiT« 
^ d«ux S«M» dipuia Ca«rleaagnt. juriuii Leopald II* 
|8ttir Cimr 4« Leciurt anufame et inflruct. »ftc un Vo> 
fibulaire alUout^d d; s mot.^ Ie$ (>1u« dii;;ci.t:-». S > .<5ivr. 
DeutCcb« Suus- und MirnjUrhl. Zeitung auf das /«br 
STM*^' fl< • tnihaJt «fgana «MtMrbciiade politilietit Auf- 
fätz«, erfcheint in 2 Bog^^n wocheiulicb , und ill wohl 
die einaige in ikrer Art. Sie lU aucb auf ailoa löblichen 
PoüÄmtern und Zeitung« -Expeditionen au baten. Abtt^i 
«ba Voyaft du letuie Aiiacoerlia «n Grece» dMS Ic mdicu 
4« ^iMtr. Oed» mnt Ykt* valgaire, d folbfft itoe ceales. 
f. I fl. 30 kr. Uttfiiktiti^yn uLer d e «■ ide VV^it - I 
%. 3/0 kr. £,'rj4 Abhaiul. vt^jmt it.umt «>. da^ C r <>.ie 
(chandJiche Kjuzleyflyl , noch an rielen Urten hrrrftiii, 
lud wi« ill er auaeurotum? I. t kr. ii<ik Saaimlutiig 
fehöncr 6iel!«n«ttm Gebrauch fiir SttttmbtkUcr.' au« deut« 
fcheti , Ijt. t:riech. früu. iisl. und engluclien S. i.ri!, (•.ei- 
len). S> S<> Wr. .^(iiifa GcCciiH'hie des Uörilelu» Ii^iuD«.)- 
keian, iura Volk unitur V'ulkiireuudtf a<ru>ri«ben. 1 Tble* 
aae vcrbdKsrte und wohifvii« Auagaba« in. X. g> 64 kr. 
Iffta lür irut« Folgco kann und wicA di« fimniiHikhc R«. 
voiutiuii haa«u.' 8. >'i kr. /^«bar «her dU Eiuliikviag 
«er Witdfteaer. lo kr. . 



So eban iR in unferm V'eriac erfchienen. Uthcr dU 
KatUf , trUnnMi/fnlKrt H»A*>t der SkrufetkrmukhTft^ 
«a« A C f^. a»i0tiuuL £ipc rwi der JUi&rk AcMiamc 
ibr Stetorfiirtcha» KckrifM« PfabfUiffiti. 343. & «. 

Oer fnhalt i(t folgender: I. Abfchniit Von der Na. 
t» nöd nicbJten Urfactw der Skrofellinnkbeii . - nit t» 
fbcderer Rüekfiehc auf Skrofetfcfetrfe. !• Kap. B«irach« 
tung des lympbjiifchcii SyÜerof alt Einlt-i' ;: ^ lu die 
Pathoseuie dar Sktole:u. 2. &ap. £iiuerate Orlavta«» 



t^?J. ^r**' "="? «^fe«r.che„ Vfü^h^J 

SkroWkrankl, it und der damu rtrbuud*»«, Lr.^u.. , ' 
der .«ikrofrlfch^rfe. 4- Xap. Die Art und Weif«, u , ^ 

felCAirft. IT. Abfchnifu Von der Erke.)iuui& dar *«■ 
bv>rp;*ni. Skrof/.Kr.n. .-lt. IIL A:,ic»rniit. da« b» 

wahMtfie:. .Mi.t.hi g^en ci* Skrofdkaankbeit und ihm 
lt>eaiallen Anw.n'itiaf. Map.DMteufcbeBehandlur.efr.. 

. gleich PiifeTWtilkur). I. Gefunde u.,d *..«e«.f.«,e N,,fe. 
rung. J. KcRt« und trockne Lun. 3. HörfKrluh» Bew«. 
gu«ß. 4. FncJiuii, s. Mokkhits lieüj.icUeit. dü X«aa 
flWe*. a. lUp, Meduwifcbe-iMbMÄuflg. 1. Btecbmü. 
cd. a. LMirrantel und DigalÜe*, 3. AmMw.nmm. 4. 

T:Wrcür. 5- T-rra r,j::dtrL.la mui iau. 6. Ci\x mutiaia. 
7. C.iii,a Uiid ^itiii'.iLfic a.:IUiii^irciide rüburaniia. g £i. 
d«b kniTce. y. Eife.i und EifetuiKicL 10. Arutnaiifdie und 
excitireiidc SurkungtmittcU 1 U Karkoiiitb« .MlxwJ. u, 
ifigiuUa pwpttfai. lg. Ab<^ «leiida.' 14. Sponj^ia loßi. 

15. Fixe und iiucht't:.: J.tug-t fjlzr. E;due;e ui.d ab* 

forbirenda MitteL 17. £i>cfewa>ier. «g. Seif., ig. Gna. 
iactm. 20. TtilliJage Farfara. 31. FrifebgepftTflf Xiia. 
terfaft«. ^uta» mai aniöfen«« £iici*kte. »3. Min*. 
r«ii«*v Waihr. »g. .ViacnalklyftiM. <s Könftlicba 
' Üef^hwt re 24. MattuillAh« 9M» 3^ A«Utef« Ifl]!). 
ftiäe Miuel. — ■ ' t""^ 

Der Anhang enthält t. Eine Abhandhanf Sber 8a» 
V« wachtet und du Erfimnuag d«t lUick^rads : i. Ur- 
Cicbtn und Heilang. a. Bay^fpi«!» win Uydatidtu im Ge- 
hirii von Throfuiofer L'r.achir. J. Von vii.tr Art von Ela» 
pbantiaiit aua Uurofulbf«- Uifacbe. a Tibelkn und AaOahaie 
Um fh wi ititll Jfatt^Ai» ftrofiiilofen^Urbw. 

rni;Uhe H i<; ,,haiuU(Hig 
au Jena. 



Bey G. A. Uofi k Bcriin SoA fUgenl» BSck«r 

(chitnt:n : 

Pf i]Jc»Jth,ft. 2te Hälfte, wcldi, Afici, Atn... Ame- 
rika und Audralien enia.-üt , vom t. f. // Uoujrm, der 
/; .u j^,, \ ^»d>imun. I7V3. 18 B. g. litt Verf. b»t 6<h 
bemuhi. diefcm Lahrbucto» durch ctne» mlanim«nhiini?T-n. 
den unMfhdwbian Yonfav. dörch ftmise Aujwahl d*f 
für K Inder lutereiTanrrflcn und If/irrrit' i; -n . und i V 

all cMi|{eiireute i{e«eriii.i:.rt::i arJ^ otr C/iUh.t !iro . ^j- . 

*-ai* 

nolu^ie ujid Naturtiefch ü'. '.<.■, befunders du: <.ii kutie. »Ik^ 
hinrvtsiMiid» BeUbreibuogen der aiifefiibnen Pr«»4iukce^ 
einig» VacKUga aa TarichaK«. Er itt auch bcy d»r Br. 

arbeiMiiig dtt£er aweiccii ITj (re (eir.era H1»k , cjj. (»^^ 
grapl.ie 11» l orm »in'.r bcr>l<rt.ibunii « u, xturajäcr», tMtd 
ibiD di-ci nh c,f ii-r II unverij tr'lkhc Trockenheil au neb> 
«aot treu gcbUcbeii, hflt «ucn gmim VVerUbeu ^uni 
WO aetchaiiHtaa voUftänttiicr HefT'ltir *ö<licjift brau..ßUf 
M» macte» «efuc t. Btuie H. Uceii kollen 20 Grofuhen. 

Ah fttui:jii ^tijirtuhtr LttUihvitiMg, tttn/ Jirdt- 
vrr/nc/'.r Vk.M A. i>. hullmann , dir ki'tHwtUhtit tt^nm. 
IS« S. g I7y». ilteiea kleine Buch, wtlchea für gr bildete 
M.inn4» bdUmmr ift. «Aitlt fünf K»g.n iiber tollende, 
iiucn .iniiio Oei^ctif lande: l) lieber <iei) «..jj^nj^j^,^^ Kreil- 
lauf w der Schcipruiig. aj Uaber dea fii^ |ör Uihuit 
* • ' II» 



uiyili^Cü üy Google 



44S 

hu.« „nAtttx. ♦) Utfbw «o Ätudnim 4cr OeftKRtit* als 
B*4ör4Muaff 4cr VVei»h«w«id GkKkfeliglie« de» l .tiHiii«. 



Aufiuitea. Mdi<ltrG«CehkMi4itr«« *»«•'••«. »»" 
fblbeii VcriuT«. Mit 'iem >IM(«i V<»Wluii|r« bmm- 
inen «Jen Mei.fchwi. 8 a f.'- , ^, 

Vif .Vü^n^ i«t Fmfiofutft. Rodun und ni<fct Ho- 
aiati. £iii - - C.*ir- ohf.u.e. (ar 3«hrr u-.d ^«i- 

Ch«u«i«uicr. V;.m Vc*i*liat d^r ük>vari«u Bruder. & »S gr. 

JFnHUiirt t. d. O. d. 1 May >793. 



Von foVender wichti^jn Sc>it:^i : G 'od'i Dlfi. pn 
lAv 0j|te/ki df Prifukf «m/ JbW «a«/c». di« »'on d f .n-- 
Äuiii Ot.i'JUVhtft II- Lwidon de» Vtth «haltst» h*t. «V- 
• toei c in «iiirr be»«iiM»«»i »fl«»li«3d»dn« •«« d«M*hi 
UcSrnfeuun« mir N»»^.. .i-'' A^m'-r^-.'^ r-n <1m Ueber* 
|(ttWfi«inM«M wattigen Mitglied«.» ged*cäier üefell&t»«. 



V«n dar in Engltni kiire ich her»uJ««'*omm«nen 
von dff Irliudifth^^i. Ac^djmie RCkrÄnteo Pr<ivfthti(i! 

die Pi^pl« c«c. wird eine diuiM.e UebwCetzuiig mh Am- 

flirrkiini;«» luid Zu:««« naoft«« in »«««•«« V^u^e 

,Tfci.*.ii«n. wfldi« ick «» Vtfhiitiin« iiiMiir>udiMC 

cffii .üii hlcTmit offeiitlicU b«luin» md* 

Betiüw d. i. iijy- . . . - ' 

Friedricli Vtuuft, 

III. Neue Kupfei Aiche. 

Dm iilg aieiiie InurtfTe, walsbe* Uie mimi' K 
der ) tumilwn in Netpel er«««. »>« ; ' 

Xi.pre'mit.h« bekasmt *u m^Ui-j., um diueu. wcldie Oe- 
lenenlieU ««bib«. .■'u<-rard..ul:che JHaiuspic zu 

Cehen tuie Erinn«TOTj dtfcdber. . und aaderi» eme be- 
»ümmt« Vararll««« d«»«ii tu »«"*«»-^ 

Ei i.t «i. « » P • ^^"^ 

neii Zeichnu..B«M " B*"»«^''"' «"^ 

Lidy Hittilw» vorge«elU isi. 

' 1 1 in der i.achde;.lveodaa S»««un| «B« SlbyU* . 
a) M»"* NU^dUen«. dit iA von Grab« 4« 

H<a»nde» etil'«"«' 
»1 .1. eine »luM« ver-iebte Tt^umcnn. 
: ,u 6opb«ii»b« dk d.» Glfibtcher r.imi.t. 
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t) all Ifhigenta ia Tanna« T«tt fcho«"*» »«cfc IT* 
. fMi VtMrlindii 

I) alrcir.e NyWplta «U daaiTanAorit» : eine Utinara 
schmi««t nch an Si«. Kod bagalu« dal InatnuMii«» 

9) als Pries'eriii, 
lo]) ets CSiopatre . dl« ror dal 
ti^ ala 6«nia ftoA* , 
13) alt Niobe mit de« UeiMtan a»« Ibd«r* «tb 

ch'^i fit lodt im Arm half. 

Diai* Sajnmlun« la« für «ina CataliM su haben . id 
Waiinar im Induaöie-Comtdf , in Bwlio bey H«irrt 
B^i-^er, in Niirnberg iii der Fraueiilicl h^n IniMtlttlM* 
lungt iu Uannover im luieUijieiU'Cuatioic. 

Da iah ein« gf ü fcara AntaU iihnlichtr 
tiJch den A->;ii-.idt ;i d^r l.n&y Hamilton verfenigt, f o bio 
irb «-ersi-hied^Dilic!! »utgaiudeti worden, mthiete bakan« 
Mtateben. und werde noch eine Sammlung <ron iwÖlt 
ausi^eiucLteii BKitttfa in Kupft» »lechan laCNn* dafin» 
tich eine hiniangliclia Zahl vm IJ^babtra llndaa wllni 
urti mich durch ihre UrKerreichi ur.j w#«en i'n Konail 
dvs icicboi «hailof i.i liaUeo. Sie wird df u Subicribea- 
ten i/i (^rolibe geliefert werden . und i«h «rsucha 
diejeiii<en, walcha *ia su di«Mfl» Pni«« a» b««««« w*«^ 
»chen , an einem obbenannier OiM ikt» KmMO iwfc^Ch^ 

Hoaa, «kn loten AprU 1795; - 

Friedrich KthMr» 



Ml ■ IV. Bflchn fo sa verkaafiMi« 



- -Die 7aftr((inn «79». »3v »r und fS Wut f«MMM 

Alli». T Wr. 2-ii.. 8nd completr rehilich u- in Pap^lndv 
febuiiden iu verkiuten. Der Jahrgtnff la 9 RAI*« ^ 
KauiluAifte knnni-n fich de»h»ib \n friiikinea 1 
dao i««id«M ifima in Wucaabefg wcadeo. 



V. 



VermUchte Anzeigen. 



In der Critik über Preubeiit neues CriaaiaalcefliVi 
welche Kttc hti RenKcrfihcH Verliik.'e zu Hatte «rfifticnaa 
ift , wurr.c du«. G Uit S. 2k>. irrig «ir.e* Ktoherti Fehlers 
gritiehen , A^h etd<ii Lohndiuger tär.'er. al* d'n Lohn« 
iTrOideT bcHraft. Ihre Strafe i(k nach dem Gefeu itleich, 
die Straf« dei F>«d « von oben, welches aber ebenfalla 
die Critik mit Reibi g tadeii zu haben glaubt. D«c Y«i« 
liat fick «a diaftr Anaciga rerpfliiktat gahalua« 



Da ich, weiten msiner wltl.iuftieen Dlenftgefchifie 
auf alle an micli er(;au|{ciie und v-iel]<lchc noch ergehende 
Britfe, die Anflüge enibaltend: «b imd awm der xiMiW 
Thmü meint« ^«lurfaicAi da* Mimtratogit »rfctuinm werde 1 
m antwohfo niciit in Stande bin : To mathe ich hierdurch 
bakanut. d«f» deruibc ne^tni Juhaniii d. J. bey dem Ver. 
kjtrr Hrn. H«y>r ii; Gicf,;>' unter die Prefle und iottn> 
heiide Mich .eJ^i>. Mtfde •ttu^thibar la Zirkuljcioii kOmflNO 
vaed«. Ih* tMunde» «MfÜHi di« ämmtßbt deüelboa 



uiyiii^cd by Gpogle 



bi*ii«r venittH mxiea Itt, vihi «m in der ?om^ 
gm zweiten Theife anfefulirt finden. 

\ Emmerllng 
. . B«t)|iii/jpcJi,tor. 



UnffHMMMta, im oir «inea Aiifltats aic 4er 

INbwftferiik: »F«piiil/bkM'<MM4M iiifr äl» n'»«M ^af 

l*f««MM y»rfmftfrt: bau Gfhg^nhtil der lifcenf. (,« 
^. Z,. Z. 179$. ya«r. Nro u. ^j, 24;. O'ußl ^tV 

fuch ainar ainlauchttHdeu Darßellnng Jat Eignthumi ««1 
d«r EigtutkMmtrttkt« dtt Sekrif^/ttiUri mmd VtrUgtrt 
lb/.ar.'*(lai<li dw Ftoft tnftfiiMlc h«, oho« irgmi ein« 
ZiHe -wf her hincu zu f lifen . ielge ich hieiurch den rieh- 
(ig EmpfaiiK dtil h-n jn. Ich glmbt. Jutoto sw«ckai|^ 
§gm Gebrauch lUv^'u maäicn au können, ala wcna ich 
Smi dvdi «n.«ligea«lii «riaiuM Bim öffeotlick mit. 
iMk. Er wfri 6di tn ah«a 4« aichllin Siwake im 

Reich* - AniPiPfTs" b?fndeii. 



, Dem mir zur Zeit noch uiibeiLinDtcn N. N- danke 
leb für die mir ohtilari,<a :ui>efandce $ Boi;sn Qarke latei. 
niCcbc Abhandlung unur dem Titel: ftjfita rrjffttmn 
ßS4^ BorgUmt rtOtrit ttc «g^benft. Uue Ate äentü- 
,fcen zugleich, mich tji Zukunft mit dergleichen Spedicit». 
Den s« Terfchonen. Ich erhielt di«fe Ai>h»ndlung in 5 be- 
fbndern Brief-;n Cwihrl^blicb »on Rom oäer Velletri 
•iw). die bU Triaat frenkifC ^tna, ifod nuAce dafür 
«odiMaibe »IL tbrfML Fwt» nU«. M *«rketmc die 
WeblmeiiMDde Abßcht de» Hm. Einlänaer» keinMwegs 
wOaCcbt« aber wenigdens. daC* ficb derfelbe mir aehef 
bekannt gemache h^cte, vtm wt kgmd ritt An UBA bf 
Idumic mecbea mdchtc. , 



Leipsig . dea 9. Ä^tU 179$. 

ErDft Afartfn 6rSf& 
" AOtäi der WeidmaniOftlMa 
Budiheodlufig. 

VI. Auctionea, 

' Oen 3t. Aug4iil foll in Sntlim «iae zun Ke Akft 
Im E»aigL JuaizcomilTara Ho. Otttth ^Mrigt Summ- 
ItatvM Büch«m. Rflanufcripcen , Landebarten, Kupfer, 
fiidmi GemÄtdeo, mufikalifchen Inftrumenten erc. öffeni- 
lieh rerfteieerc werden. Es find darie mehrere /«.'reM 
und M^r« Werke, wie üb«riiwpt di« ganae Saamh^ 
■K g e w übU und. befbndcK im lartÜMien «nd htAorifcbcn 
Fadie^ nidi ift. Commiffionfo übernehmen diV rh,;'}ian 
Wridrkk Gitfekifcht BuchhaiiJlung i« Bri;»lau, und die 
Dukifrhr Buchhandlung in Leipi|||. im Wain f flpj §utk 

MohRt« EK c afU f C XU luboa. 
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VIT, Anfragt, 

wn «lea «chmtiniiffea für unzwecknuiiiü »ebalt«. 
■«d <.<r«|en d! Fortr u nc derf.lbea too U«S »2 
-AJr. mit Reckt aU vortv.JT.ich tterW^ordT 
- r ^,.fc Ar. bearbeite, wabr«. SSSST t* J ? 

www «r von Affen und Amerika hkoa j , eue Aufl«. 

fedmck, und Earop. no,h. fo...ohl das 

•Ii de.3 Au«u« d.ron. ia. alten Gewmide erfdieinen ItST?- 

Bbeo fo freien wi, die ^ ^IL- 

w*w «bttfrfbtet werden . d. doch ihr Werrh g„ifc 
ffamem anerkannt itt und eine zwemlidUM dL» -Tl 
hinJ.r,Klich be viefen bat, daft flt mÜt^lZ!T^ 

i-"r^rf^n-'^° 2?rÄn7. 

^ Eüe.CeUUciult peaktiCeher BciMw 
in ObaHttwabeiu 

VIIIk fierichtigiiiig. 

Amt,ndi,Iäum de. Hm. Gen. S^pmumadJl rJZ- 
R.«. Repr.^äie Äled4il3« befchrieben. STSk a^^^,^ . 

UUktum Ulurgicm C,l^n,nti r«a daf WaTTT** 
Pratje gefcblagenen lubelmedeiBt «w rT"*"' 

-^sS?r?erd^^-^ 



to »lele endere Be.vc.fe ron Theilnd,«m„ J^T*!^.^ 
lubelgreift euch erhielt; - fondarofe , T'"'"''«« 

£. U ie.lü nüip . Htm 

Dia Lete vra aabea in be< nrn.h. j 

b ft«. E,. fclgenda ifgalDSSSlTz^ t? 

ff »» k'irftlieher kui,i£heo 
Pi«fvTibejidi Praeicrttmtfg 

GuAca« «CH 29 . Marz p j. *^ 
Friedr. tu^ rT» W.Uber. 

«l- Pkilof. 

In meinen Crwuj/;«,,« f,>„ wiStnickmfü t^a-rx 
E.:,cUp.äU a«p.ig b. Femd) ift W w l^T'^'^!' 
•i'<r. B^nurkmg auf d'» if. 8. rerfetti .vor<l4. 1!!^' 

^ 



•Digitized by Google 



M o n a t ^ r ^ g i it e r 



1 'Ml i ' 1 7 9 5.. 



r ,1 



t TesM^^chdtti hn.^ijpr ^ 1* Z. 1795« recenfirten S^^riftc«. 



•»»Iflltotch it§ Gtms ä<! bien. 
JmeiUo» iudiiiuas dft iulUCU« OK* 
icTianum litiü. 



Gar* 




14«. 43« 

tat. 321 



Beobachfuncrfn meiic. 1 B. 3, 4 Hft- 
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/i BnahJune. u. Spruchwörter«»!. FraMk 
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Com Abhl. f. d. Gefchichte u. d. Xisendkumlichs 

i. fpätem noifchen Fiiii'ifiiph. 
C'omrr Oeidit* u. Coamunioniiudk. ^ ^ 

teMn«* c VtllM> B.8«lMiftiiA. l.^ 
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8didM.t* Thi a AMi. 3* 4» i*Tii> t. Abtk * 
13. Tb» a. Abtb. ifit Ifa 
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d. neuen HennÖrw XMadUMH«. II). Iff 

£r«illl OpiMcwU varii *rt nm mA 114, ijto 

fltaÄlftnff. lcbrrcidM, als TmL 4 K On0hf^ 

^ Ji 184. a«i 



Dinialftn Erklar. d. im Scbles .vit! • HoUftein. Laa- 
detcitechintnus enthAlt. RaligioiwWiir. n. A. 

Daßtl merkwurd. ReiTeii d> Gutmannfcbcn Fami< 
Ue. t. Th. 

OiatMf«« Ipiftnicdoo fmu Ist Berfan. 
|>anctrii» e. ia i 4* MM 1 

r. J. S.B. 




FthrUUt RelijctoMuntarricht f. liaiae. » Vfc. , -* 

I. u. 3. Bdch. , jj« ... 

V^eldtu« d. ücrzon v. Rohan im Teltlin . im .««c 

PtßUr Attila Eöniit d. Honneiu ** ' jS* Z?t 

fi/r*rr Quid de omcii* et amor« «fy WmMM^^ ' f 

irrieus et romin « placuerit. «!• • «M 

Fl'iriui de quodaa H^gefippi fraoMM» acc tS> JM 
i'./cik Anleiu s. grüpai. iTViaäitiii ^.«ItoittL 1^ ' . 

ligteo. i,-. ggL. 

•Iaw«ia BaiMekunK- üi^ J Kr»,ikheit, womu d. 

Europäer in warme:) II mansisftrichea fcelaU \» 

Im werden. A. d. Itul. 
fr»»* ,» drey s. Mediiijialwefen fcMr. ak ^j ^^ ^ 

Frankreich im J. 1795. x. St. '" . ' ' «T l3 
^Wc* //. bey f L.bz.ite., iaihwfcü WarU 

a. a Frani. 4 T/i. n. A. iti. ia< 

FubrmannCthe Ordnuaf i, 1. «. t. Tb. 

bar. ». AeWer. . 



M7. 413 



Oalleria a»arkwar<.' Freuencinaar Sl 

nenern Zeit. • 

^'"V B^*^' ^' **** Brandcnboit. X mk A. 
CtiiltfM Befcbreib. u. OeCeb. 4. neueftan «. ror. ***** 

«B^l. Inftnimaiita u. Kttnllwerka. 3 Th. tsi xaa 
Cc«<raph<e. Otfthichte u. ScstUiik. d. vom. aa- 

««1>airch. Suaten. Vetei-i NieAarlaoda. V.B. iij. Iii 
Cerh^fdit d4 Juiifiern voUßaudig. lUdienbudu 

^ IST 411 

Ge<aiiRbuth neuaa f. i. eraag. Cemeineii d. Rft, ' 

GeCchichihbuchlein f. Kinder u. VolksCchuteib 11^ ua 
G*ner prtkc Ai.w^fuo« t. d. Landwirtb ii.C«b uT üb 
Oüioi. / Verfuch iib- rt. Studiuoi 4. LitttMur. . 

a. d. Frani. v, f /c »rn+urjf . ^«a 
GitiU^li't Bcytr. r. B.rKhugung d. antiphtogiß. 
Chemio. 

Om/bMM Uoterfuch. ob d, RopMhrirtbfthafc b 
^ « '^-^ fl ii l ^ll 1 
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medic. 



ILicacatur 4. J, 
m, ffßmk i, B. 



■44. 3tS 



Hatier TaKebocb 

•74S— 1774. ha 
a Tk. 1. 3 B. 
thmm4»Mfftr GcofnpM»«. 

Mbnarchia. 1 B. 
Handbuck hifta«^ f KauSaate. 7^ IS 

AmUinM* oya konci V«t»n(Vip« Academiens. 
M *• *W4- ■» 3 Quart. ,1* « 

Jfc«Ä4. N0liiw«lidifkiu rerbaflerter Gefenj. ^ 

mmMH Mft. faaRi. Anwig« d. naturL induari«!- * 
_ taM«. kttnlU. Pradak«a SchJefiem. i », jm 

* i. 
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Jknaiti ub. d. AnwenÄturk. i. Kappd 
in d. M^rk Brandenburjf. 

tc «1 d« p uhfi«z Tau Ac« (tii« dui It» In* 



pphtt «. iraait. G«diciit. 

Art/. I. Bdck* 
AjpHBrirfi ük i. beiden frink. 

1. 

S-<ngt J, EU Abb. d. MualkUb & fogtiianiib 
• • Xfeppclwirthfid). , .. 
— J. F. Acotefkunff. «b. i, 

«•t u. Dnev/elderwirthfchaft. 
iMrc. «««htwlicb« im 
Amu Vwfuck e. trollflt. friiMiWig i. 
V _ AUieralient f. Th. 
Li«d«rveriW x. d. H»nndr. Katadthonitb - 
JJadnt* chrifllich. Belig^omunurricht. 
/.".c : / 1 ob d. fchtacbien ScJiriftflelSer. 
X<»«iM röm. Gefch. iitwf. V. Gttß*. ^ B. 
"/»ofßjU Für d. Ki|teobiui»n«ll. 
Lytfeer'^ K«r(?<*Mtnui f. d< Städtfdiulc t. Hild> 

buf.'i,::;,it:i >j Enmichcet. 
i »- i(l«inm Kawcbltmiis äit Ufickficlu auf i. 

«HM Itoüft k Ktttcb. 

' Ä 
jftfal^iin 4. Kunß u. Liu. t. i J«brf. -IST. W9« t33, 397 
MinüMN BtciDorU fui priadpi et füll« diil*> 

fiDM MT oriaa in Am fpwie ü. ditbctab 
MMMfar^ la ciltitir« de« Pomiaier* 
«IgM^^taytrügc ^^^^icbta d. Aofuftamiaiau 

Ma^ JUtehoi. II. Aba«akiiat««ta s. «tyktO^ 

f LmifeNolaitiflik ^ >•* 
imnw'^ rmMalliinfc 1. GrfwiJlidlMliniWiwiw, 
^ LIUR«. .,. . .14^174 

ir. 

jBrhiichtpn neueRp hid. p«]it. u. fiatift. r. Sa» ' 
rtryeti, riein*in «tc« (elamiiilcc u. dtfuifcb hcf« 

— — ub. FoletT. 1, 1 Th. t«T, 34|. 

Hagfl i \iiwe Cum t. Hexher^kiiftft. I. Ih. 

>l(kliii{Il^, da« Vau e jtb d. tfariHI» Kelic>OQ u» 
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121. 44« 
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nie 



Tantheon Jkararifc^as. I — I B., 

J*io«a Anicit. a. iiur»ern Pferd«kaontnif<* 

Toem«, «iiti«nt Goelir. Mpa^k tba lUca of tb« 

Frin«, cuUeciad Youag. 
fülmi Vfl> poaoiuutiile« latiuoi fecU — -^«^ 

mUlrr. 

. — Xr. mdMks luioM fmt — Stamülmr. 

K«l (;»««. i . - 

•wmfml iiki. TtiAifaiV Arami tut i- Landa. 
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Codifu V-^iieio ed ■■ImmüH. P. IJ. I|J. ' yyy 
i ug,rf /«^liederuiifi d.'0»tccbiam. LailMii up, 
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UnivvfTilir MarbMir bcMw. I— fSii ' Uf, 3S7 
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mageit fur dia ddutfidM Cbanww til$. 40s 

IVUttmmmm ük. d. UntwaMtai« t. Erl. u. 8t«n- 
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AlidMt - IK 3U 
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Y«rick't faarimw tal Jwtrocy ihraiigk Franca i. 
' lM^Bit«idlMMlf Auoark; • ' 49} 

Zaamr ub. wymifeka S«t>riftai «. 

£euwidi%|k. 
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ALLGEMEINE L ITE I\ATU R - ZEITUNG 



Mentags, den i. i^itnius 17^5. 



PHILOSOPHIE. 

^)HaC.U, b. Roß*: Vi- :ßich einer G'-fchicUte der Fort- 
JchriUt der PkOiifQphit i» DeutJcItiMd vom Ende 
des vorigen Jahrbunderrs bis auf gefeo>rärrigre 

Zeit , herausgeijcben vou Qoharn , .'^ '^// ?: *v ; -i* 
(ßjfiiltard) I. Thcil. 175,4. 8« ^orr. u. loiiuiis- 
. eazefge uod 524 S. 8* 

j^) EcKun. b. cbeifd.: W, L. G. Fi\'ifherrn von Eber- 
flein IVr/uf/i einer GefchiJite der Co^k wtd MeU- 
phußk betf den Dcutfchen , von Leiboitz^bis auf ge- 
pe"u«rjrri[;e Z< it. i. Band I7j>4. g S- VOrted« Uud 

lahaJuauzeij^ u. 524 8> 

Ree. nainn Jas crücri» VTorl; wcgoa des beriibintcn 
^ Natui iis litines Vf. uiit profser Ervvartuo^f 7ur 
Hand. Wie fehr fand er lieh aber getaufciit. als er 
bald die Entdeckung machte, daf» der Name Eberbard 
nur zur blofscn Parade auf dem Tit«l dicac. Sonder- 
bar ^^"d^ iluu zuMiithf, als er ciniE;e Stellen in der \'or- 
ccde uad in dem Kudbc las, die otienbar Terrietheo, 
dars der Vf. und Hr. Eberhard zwcf Perfonen fcyn 
snQfsrcn; z.B. Vorr. „Btiiigc Kuuftrichlcr '.vt rden 
„zuf^lcicb darauf KütkfiLlu nehmen, dafs es di-r erfle 
f,Schriu ift, den ich als SchriftftelUrware" oder S. 421. 
Huod bemerken zuerÜ die belu»n»te Theorie <ie« Den* 
^kens uBdEiapfiadens, dmAxnHAelJerr Eberhard fich 
„fo grofscs Verdicoft umdieSccIf'nlcbrc; er .vi>r!»cii bar," 
und zu dem Wort Eberhard nuch die Anmerkung „Pi o- 
»Jejfor der Philoju^hie ztt Uatl*," (Und doch konnte 
dicfca Bucb unter Eberhards Namen in einem kritifcbcii 
Journale recenfirt werden?) Der Titel war daher dam 
Ree. ein Rnta'i 1, il s er luh nicht IoTlu kunntt^. Vi"eti:i 
man auch ^wilibeu dem Herausgeber uud VerfaiTcr eiueu 
Unterfchied tuachen woUte, fo febeii wir dock nicbt 
ein, was der Herausgeber ßreriun Antbeil an einem 
Buche biibcp ki^nue, zu dem «r uicbt einmal eine Vor- 
rede geliefert hat. Allerdings bäitc er doch ein Wort 
an das Publicum fagea WiTen, damit dicfes an« wüfs- 
te, urie es daran fey. — Das Erfiaunea des Ree. flieg 
noch hoher, a's erfand dafs Nr. r' luir dna orfien fo- 
gar bis aal die Vorrede bnd die DruLKithler, ein uod 
dalTelbe Buch föv. Eben fo räihfelbaft iit die Vorrede, 
in welcher der Vf. um Entfchuldiguoe bittet, dafs er 
fleh nur auf die Lo^ik und Metaphyfik einpefchränkt 
habe, welches zu c! ui Titol von N>. i )«L-r iii(htNr.j)' 
pafse. Kurz Ree. wei.'s lieh diefr» Ratbiel nabr anders 
XU erklären, als dafs e* ein niedriger fiucbbandlcrknilF 
iS, durch 7.wpy '["f'r\ t.nd den Mif<^brauck deaNaneni 
J. L, Z. i'jjti, Zwtjfiar BamL 



eines berühmten Philofophen mehrere Käufer anzu- 
locken. — Unbegreiflich bleibt es dabcy aber »och im- 
in r , warum das Buch nur unter dem erden Titel un;l 
Eberhards Natnen im Mefsverzcicbuifs (tebt, und warum 
Ilr. Eberhard zu dem allen bis jetzt noch gefchwiogen 
bar. Der Verleger würde immer wohl ihun, wenn er 
cLiruber die nuthigcn Erklarungeo gäbe, uod wo mög- 
lich, lieh ^i?gcn den Vorwurf ^es Idurmiftzubilligeo« 
den Verfahrens rechtferttj^te. 

Wir geben aua zur Bcurtbeilang des Buclis felbft 
über. Oer Vf. (der «Ifo wabrfcbeiatich keia andrer ift 

als Ilr. V. Ebtrßt}^ wollte rl irrh daffelb? eitu'Lückein 
der Gefchirht#;dcrPhilofuphie aLi.<;hincn, da Bruckaria * 
feisem Werke-taicht einioal die vulUtaadige Gefchickte 
der Leibniu-Wolfircben Pbilofopbie bearbeitete, nad 
der Ueberfettär/von Agothopifto Cromozkum die Ge» 
f hichtc der Ve^äiidcruagen ia der Pbilofopbie nicht 
bis auf die a«ueliea Zeiten fortgeführt hat. Er will da- 
tier didHeft^ichte der neueilen Philofopbie von Leib- 
aitz an, bis auf unfre Zeiten, mit Inbegriff der kriti- 
fcben Philofophie, und zwar' nur für Liebhaber bear- 
beiten. Doch iehiJiikt er feinen l'laa nurauf dieLof^ik 
und Mctapby(lk unter den Deutliciiea eta« weil er lick 
nicht genuin Keaoiniflk nBd-Krlift»«atniat, die ▼oll« 
ftändige Gefcbicbre a!1crrvhtlofophifcben W^ilTenfcIuifcea 
unter allen europ lifchen N'auonen darzuftellen. Gleich- 
irohl ko(ii;te er niehtalte auslAodifcke Pbiiofi^kea au*- 
ft:bliefsen. foadera muTste diejenig'eii au&ehaieo, wel- 
cbe einen eotrchiedeuen Einflufs auf die Pfiitofophie 
auebunter den ncTutrd.ru gehabt haben, z. B. Cartrs, 
Locke, liume uad einige Iraazöltfdie fcboufcißerifche 
Denker. Noch mülVeo wir aus der Vorrede anführen, 
dafs der Vf. diefeu Verfuch cipfutlich nicht fdr das 
Publicum be&tinmt hmtc, fondcru ihn uur zu feiner 
'eignen L'/:tfr/iai/i»«g' aufarbeitete , dann aber durch den 
Bejrfall einiger leiuer Freunde, woTHnter einer der gritfi' 
ten Phitofophitn Mnjrer Zrit fick befand, auf^rounterr/ 
ihn durrn den Druck bekannt ir.achtr, um durch den- 
felben jene Lücke in der Gcfchicbic der Pbilofopbie 
maszuliülca. 

Diefer crfte Band bcf^reift die Gefcbicbfe der T,o;^ik 
und Merapbyfik , vou Leibnitz bis auf unfre Zeiteai 
oder die Gefcbicbte der Benrbeiniog diefer Theite der 
Pbilofopbie durch die Lcibnitzianer und Wolflancr und 
Ihre Gegner. In der Einleitung gibt der Vf. — S. 24. >• 
eine allgemeine ücberficht desZul'tandes der Phtlofophi« 
ia Deutfcblaad tob dem Verfalle der fcbolaAifcbea bi« 
auf LeibaitscM Zeit. Ot« Gefcbicbte wird Ia 3 Zeit- 
räume getfaeilt» toti Laibaiabi« auf Wolfs Tod, und 
^1 1 Toa 

Digitizeo üy 



45X 



ALLG. LITERATUR ■ ZEITUKO 



von diefeia bis «uf ^e^rnwifrtfge Zeil. Der erße Zeit- 
raum einhält 4 und tli-r ?.w c vre ; Abfihuine, dcixn 
Ut'bfrlcbriA^n v ir hicher rcuiii woHcti : j) Leibnitz — 
fciuc philofophifcben Streitijikeitcu — Loike. 2) Pcirct 
•— Thoroaftus — Buddeus — Rüdiger — Tribirnltau- 
frij— Berkeley. ^) Wolf — feiae erft(>n Gegner und 
^«iiLiler. 4j üi txil'i.i: — S)rbii/s — Waltb — Mül- 
- Jor — Forliet7iuig der ücfihithir der Woll:li!:cn Pbilo- 
fot>iiie — liolimanu — Franzuiilche PhiIo!'upb«^n ia 
DcuUVhlaDcl — Streit übt-r liiv' .Mcü.adeu — Crufius — 
Daries — Creu/ — Wolfs Totl. Zweytcr Zeitraum 
I Abfih, For!fi^t/.L.;r^ der (Jefchicbte der Woliifdicn 
Pliiloropbic. — VcTtall dcrfelbcu — IMoucquct — ßafe- 
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ncm Plan «Qf^efchlofreB fntt und nnr dasjenige Loruhr- 
Tc, V. Tis Ei.iuufs auf «Ii - WilToofthuft liytie, fo wenig 
kauti luari iu dem übrigea luit l^-'incr Mcthodezufricdc« 
A ; n. Der Hauprgeg» nüaud feij.s Werket find di« 
Si.hnf>eu der I'üilofophea» wdctc Ucv.iLbunf: nuf die 
Logik und MifaphyJik haben, und die dai-iii^fr cut- 
flandoiicn SrrtMii^keitcu ; er fuLri i nach der ZcUfols* 
auf, hcbi die llauprfatze derfeibcn aus, führt dicEMi- 
■würfe der Ge^ tier au und bcurtheJJe fie aodt dem Leih- 
nie Iii !; lilfchtn Syncm. So weit iß alies gur. 
Aber nun h.Mic der Vf. J^bcy 7.ei° (ollen, vrie z.B. 
LeibuitiC auf ft-iue phitufo;)hifclira Ideca kam, wie &« 
itch iwcb und nach auftbildeten, and durch die Ldce 



dow — Ph\ noli r iA he Erklärung des Urfpruni^es der einer WiiTeilfrhaft Zulsmiocnbsu^ erbieiten; welehe 

Idceu — i'üi'üluririit iu der PiiiloJopIiit Ihüiicus 
Skrpticisiuuf. 2 Abdh. Verbe(l\irur£:cu 111 dt r Leibuitz- 
WolHftbcti Phitofoj die — Neuere tklektiJk.tr — üaru- 
licber Verfall der Philofophie des Crufius und Daries. 
lo dem zweytcß Bande will der Vf. dk Gefihicbte der 
JiamiJ'cbenPliUolbphie liefem. 

ünf^^eorbtct diefes Werk rühinlirbe Beweifc vo« 
(1*^:0 Fit iT: ,' , dvn hjiloririhfn KenntDÜTcn des Vf. und 
leiucT Liiiiitlit iu das Lcibniti- WolfiftUe Sy liciii giebt, 
und es ibin-zur^bre gereicht, dafs er feine Mufc /.u 
folüien Geift<»liercbäfci£iuiffenaj||reiidet, fokönavo^v ir 
doch Ton demfelben. mam nur al« Verlbch einer Ge- 
fthiihic betrachtet, kein ganz g^inftiges Unheil fallt-n. 
Uetin man verink'st in demleibe^K^anz den Geiil der 



Idcc der Logik und Metupbylik iu jedem Zetirauuj« 
7.u:n Gruudc Jag, wie lieh dazu die w iirenfkbafdidie 
ßcarbeidiug verhielt, und was die WiHenfcbaft 
in Aafehuui; ihrer Fortn oder ihres lohalu ge;vauu. 
Alles dirfcs liegt feiten deutlich iu den Schriften der 
Philofophcn, fondern «luis ^v'X aus iliaeu eniwirkdt 
und abllrahirt werden. Es iA daher fclir natiiriiciif 
dafä mau iii dtefi>m Werke, keine fiearbetiUDg' der £fe- 
fvliiLiitt derLüu'ik und Metapiiylik na;L lüi feu Ii: in, 
V uJur^L erft Einheit in das Maunichfuin.;»: i;i.jracut 
wirrj, ÜDdet, weil der Vf. fich Taft blos .illcia an den 
lobalt disr Scbrüten bieU, und ftigarsur aufseilt feiten 
daran denkt, die Verfinderun^ en in den Ge^riifen von 

der Lo};ik lUJd Mttaph;. ilk bcn LiÜ ;i-:irl dir . jftcl.'.UJ. 
Aber ebeu dcswegcu iit ei aucb keine Cii.'i«.ajt.hie dic- 



H-ahren hiltorifchenKuuR , welche htib in der Auswabl IcrWin'cufehaften , was d^r Vf. gelic-ft-it bjt, fondcxu 
und ZufanimenäelluiJ^' der Materialien zeigen und dem nur eine detaillirtc und klitüireude Darftcllung des lu- 
Stutfe eio^. ihm angcuieitene Forin geben uiufs. Die btlta pbilüfopbi/cber Schriften , infofern fie ikb «uf dic 



verfthieiicncn hiilorifchen Darftellungca koouen £th 
ntcbt allein durch die Facu, welche ihren loliait aus- 
macben, flie nfiflen ßA auch durch die Form unter- 



beiden fsnuMuitea Wiübnfijiafieii beziclieii. 



f(h 



e;c:rn. 



Diefe beftehet zwar 



des Gtiiihtspunkls und dem ZuJaimncahaugc derBege 
benheiten, ohne welche keine Darüellung des in der Zeit 
auf einander folgenden für den Verband d. i. keine Ge- 



Weno wir von jeaea Foderungeo nbftehen, fo kön- 

Hpt in (1er Einheit nen wir deiu Vc-rfiulic infufi nie (^ineii Wt-n j iii.';! ub- 
fprethi'U , aU er im liaUiU:u d-:u lijupüuliuli ti;!>o lief- 
fen, w as in dem gedachten Zoiürium über die Logik 
uudMetapbyfikgefchriebeD woidcaift. wie zie»iicber 



Miicbtcniaglicb iH; lle bekomntt aber nach Befchaflen- VolllKsdigfceit und Treue darfteUt. Doch lafieo fich 



hrit der zu vcrbindeudon Be^ebenheireu befondereMo- 
diücationen. Diefcldee, fu wichtig fieift, fcheiotrou 
den meiften Schriftftelleru in.der Gefcbichte der Philo- 
fcphie gar wenig beherziget worden zu feyn Heber 
dem Satnmlen der liegebenheiten vergcffen lie das weit 
wichtigere Gefthäft, den Urfacheu und Voli-c i (Icif«!- 
ben nacbzuforfcben • die Begebeobeiteu eiaem Geiichts- 
|ft)okie Sil umerwerfeo, und das Treben der Vernunft 
ein fyltcmaiifthei. Gju7es der Verniinftcrkcnnrn'Js /.u 
vollenden, iu tiuzelnca gltichzeicigeu oder auf eii)?a- 
der folgenden Verfucben zufammeohaugend darzuucl- 
len. Und daher kommt es, dal« wir fo viele fi^>tt«l- 
njafsige, und fo wenig rortrelflicbe ScbnftftcHerin die- 
leuiThf il der Literatur aufzuw eifen hdbcn, und dafs 
auch diefer Verfurh fich nicht üher das mittciniafsige 
erhebt. Der Vf. liefert Materialien, aber keine Ge- 
fchiebre der Philofophie, weil er nach keiner richtigen 
Idee einer Gefchichte arbeitete. . So wie es zu billigen 
tft , , dafa er die mdsntphieen der Pbatofopben aus fei« 



auch von diefer Seicc :w.h viele KriaDcruugcu machen. 
Die Einltitiiug iti zu kurz. Die ILuinfuzc «Jt-r Carto- 
fiaaifcbcu Philofophie und eine Schilderung dfS Zuitaii- 
des der Püilofophie iu Dautfcblaad , ehe Jyeibuit& 2.u 
philofopbircn anfing, macbeu den fnhalt derfelbei» aus^ 
Di.' itcz-tfe iu abLT /u uijv (jÜ.UJufiif , idsri^ifs i..' (JicLr;.. 
fef in den j;eiiorigeu i3taiXi}*utiAt d ;zlu kennte, aub .v tl- 
ebeot die folgenden Veranderu. 1 a Lctr.Khtet werden 
mujTcn. Der Zufiand der Logik und Mciapiiyfjk bi.s auf 
Leibnitz hätte insbcfouderc genau nod vollftündig <Iar- 
geftellt werden folleu. — Der Vf. hat idcht allezeit die 
GrkuKeu twobacbtet* welche er feiuer Geftliiclxe ein- 
mal feftgefetzt hatte. So iA z. B. der Inhalt vieler pfy- 
chologileher Sthriften au '/ -eben , welche Weder z.ur 
Logik noch zur Wetaphy i.k j;eä(üren. Auch hjtte Maaß 
Logik nad Schrift über die Einbildungskraft erll iu 
dein zw-eyten Tbeile aogofuhrt werden lolien , da die- 
fer Pbilofopb viele Idee» der krltifcbcu Philofophie be- 
Bnizc bat. Wenn anf dic&r Seite za viel su%enommea 
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iBf fo yrWd mtu naf der «odera wfeder hit und da 
maocbes vermifkn, wt» «in« Sidlt ia diefer Gefchich« 
te verdient hätte, z.B. HTnufrlx/oAiiT Abbtndluo? aber ' 

die Wa!irftlic!nliihf:cit annntt lelner Tluorie (Icr ge- 
nüfcbteo Eiaphaduogen , welche nklit iiiehcr gehortci 
PremtMtoat, die philorofÄifcfaen Gefprüiiic, üerKn lygo; 
Kan/J iiltereSthrifjeu u.a. ra. Auch die uicht uowkb- 
ti^^ea Strciiigkeittn über den crften Grundllatz der Phi- 
Joiöphie, über dcu Satz des Widerfpruc Iis, di-sGruii '! , 
u.f. W. üad eatyreder gar aicbt oder nur mit eio paar 
Worten b«r6brt worden. Die Auszüge aus dea Schrif- 
ten find von vcrfchicdennr. Gcbalc, bald weitläufig, 
bal.l kur^; Oll bk."gijugt lidi der Vf. nur. den Inhalt der- 
lei bia überhaupt anzuheben, oder auch cur einige Ge- 
«iftukeo aatuSühnta, obne dafsmandAbev immer eioca flaud (largcfteüt tü» da man, wie bckaaal, nur iu def 
VeftbniBtea Gefichtsptnkt dunbUicken lieht. Sollren letztem feine wahren Ueberzeuguofjcn findet. — Ein 
ße nach der Abficbt des Vf. zweckmässig fcyn, fomüf»- Haupifeh'.n- (Ji^fiTGcn birhrr ift dieParthcylichkfir.'mit 
ten fic fo eiagpficLtet feyn , dafs roanausibarndenBe- welcher üe lür die l.eibiiiizilcU- Wu!fif»he Pliilolophie 
griff der philofophifchea Schrittücllcr von dem ümfaug, behandelt ift. Oer Vf. betrachtet fieaUdü; ein/ ig richtige 
Inhalt und Form der WüTeofcb^ft, und die Art und . Fbiioropbie und nur noc^hie und dt einiger VerbclFerun« 
Wdfe, wie l?e zur iTei^eflerane^ oderVeWcblinmeruD^ een beulirtVt^, wie er denn nnter andern Eberhard und 
des eiuen Cilcr des audern im aJlgeineineu und befun- P/::««;, a!* v. jtküchc Verbeflcrer (h rf. lben n.hnu. Dif fc 
dern bevgetragen haben, und überbanot des Zlufiaud Vorliebe hat iha gcbixuiert, dit; fchwaclieu Seiten die' 



ruug;en etCodeTn, a!s S. 5l.6s au5 Letbnitzcas Tr'ind' 
fiB Pbilofepbiae: »Es laflen ficb aber keine Vorfiellun- 
nf^n aus necbanifcbeo Grfinden erkMren; was des 

„Grund dcri'e'bft) enthalt, inufs in der clnfachi-u Sub- 
„iUu/. zu fiudcQ l'eyn, in welcher wir aber mtch Vor- 
„ftellkräfte (als wenn ihnen Leibnitz aufser diefen aodrti 
Mbeveelegt hätte} antrefTen.*- Die Erklärung tob 
Loatis einfadien Be^rifTen, S. gl, ifl nicht richtig, nnd 
\', as, S. ä^S, von dti' QeWubnhpit i^cfagt wird, aus 
cher Uumc die ViT-knüpFung der Objecte abWtete, nicht 
beftiinBt pinu;^. Utbcrhiiupt haben wir uns gewun* 
dtii, dafs ilumens äkepticismus nach feiner .'iltern 
Sciirift votj der iiicnfchlicheu Natur, uuJ niclir vielmehr 
iiaca feinen üaterfuchungen über denintfijf\.L!iibeu Vor- 



der Wlfteofehaft in jeder Periode eines Philofophen er- 
kennen könnte. Hierzu ifl es aber nic'.u c^onug, ein- 
zelne Behauptungen anzuführen , die, aus dem Zufam» 
inenbauge geril'icn, Jeltcn unl" den (leift dfs (i;jBzea 
fchliefseu lalfen, oder nur iu> allgemeiuen anzugeben. 



ferPhilofopheu eiazufehen und den Gegnern derfelbCH 
iiniDcr GereJitigLeit wlclerfjbren zu lulTcu. So fagter 
S. 6^; „Wenn jcuer Lebr/atz der Monadologie (dafs all« 
„Monaden Vorftelikräfie find) richtigerklart wird (d.h. 
nach der folgenden Erklärung , wenn man^ das, was 



was eis Denker in feinen Sehriften gelnftef • was er „Toraiisgefetzt wird, obne Beweis anninnt) durfte er 



be!iai;piet, «up^ciiommm oder verworfen habe. Hier 
£ud einige i'i uben von des Vf. Manirr. S. 453. „Auch 
„verdient Ur. Maas (Maafj) dm waru.ftt H Dank aller 
„Freunde der PhilofopUie für fein neues Lehrbuch der 
„Lo«»ik, da» an genauer ZergHederon«' der Begriffe, 
„au Precillon im Ausdrurke , und f.n Stri'ngc iu licvi ci- 
„fen viel Schriften dicfer Art iibi. rtriftt , ja da» fogar 
„"wefentlichc Verbefferungen dci Logik felbft (welche?) 
„cuthait. Nirgends wird man die reine Logik vun di r 
,,aupewsndtcn genwer abgefcndert, und die Lehre \oii 
„den Bt i;rin"; ij ^ ol!!t jntiigrr ^(.^t!>etragcn Cndcn als hier. 
„Aber eben diefc VuJlfiaudi^kcit bat dem Vf. dicAusar« 
„beituof der Lehre von den UnhetleB und SchlOiren 
„t'rtcTthtfrr , und ihm efn? c;Tofsc Biindi^kt-it iv.d Ki;r- 
„zc ticr ik'weiik.' uiuglkh ^cs.-i.aht. Vurziiglichabiriiat 
„er durch eine Theorie der Fragen die Logik voUfi:in- 
,,iiiger zu machen gefucbt, ulvI durch- eine neue £e- 
^^eicbnuogs- Metbode einem gi^fseo Fehler derLsm- 
„bcrtifcheu abgeholfen." S. 250. „Den Satz des \Vi- 
„dcrfpruchs nahm Crufius uicht als das hochßc Priiici- 
„piuin menftblifher Erkenntuifs an" — warum, das hiue 
pcfa^jr werdcu Tollen, Fehler gegen die hiflurifche 
Wahrheit findet inan feiten, und /ic waren nirht fo 
Teil 'u r.H'i^liib, tl.'ctl.s Will der Vi", wirl.lii h \ !( le Keni;r- 
aiffe und Belcfcnheit iu den Schriften der Philolophrn 
beßrzr, theib weil er, wo er am ausführlirbflen ift, 
nur jlaf rdcr U< 'jrrfctzunf'en r;icht , utiriirens aber 
nur cin/.clne Bcbauptungeu aulührt. Nur einige Stel- 
len haben wir bemerkt» die TO» dicTer Seite Vcrbcfl«* 



„vielleicht fo gcw ils , als irgeud eine fperuljtive Be- 
„bauptuog fcyn. Denn iaiukrn man das Gcmeinfame 
„aller Wirkungen der Subftauzcn, «hae Rücklicht auf 
„die Verfchiedcnheiten , VorßeÜung nennt; fofcrn die 
„ThStigkeit, wie jedes Leiden einer Subßanz, wekhe 
„Kit crdcrn in Vt-rbii^duu ^ ftchef, ciwas enthalt, v.d% 
„jener Verbiodung za Folge iuitieibarcr oder unniittei- 
., barer Weife durch alle andre bcüitnmt wird, und fo- 
..fL-rii alle innere hVf.ir'vivjr'rP!! ttiil einander verknüpft 
„iiuü: fü f-i^t ican irjii Leiuu:r.;en richtig, dafs jede 
„Monade nicht nur dos WclioU vorftelle, dergeßalt 
,,defs ein Verband, der fie durchgängig erkennte* in 
^ihr Äie ganze Welt auf gewifle Art erkenne» würde 
..fondirii ('afs auch felbfi jede ihrrr Wirkungen eine 
„Welt, i rikllung fey." — Auf der folgendtn Seiie 
mcynt dfr Vf. lo^ar, Hypothcfcn waren eben Jawohl 
jn der Mctspbylik erlaubt, als in der l^^aturlvhre. 
Zum Belrci der Ftrnheytidikeit gegen anders als Leib^' 
nir/. und Wolf d. tiket);!e, füliren a\ ir fein Urtheil über 
CrM/ft»j an. „Gebildet in Rüdigers Schule , heiist es,. 
,.S. 24$* gefelTelt an ßrcnge Dogmatik, nnd an fiunliche 
„Vorrielli.nt;rart frev. olinr, fah er nicht weiter, als ihm 
„hieibey zu IdiLkia erlaubt War, oder als ihm die Ge- 
,,f^cnl:äiide de, ^peculation gezeigt wurden. t)<> er von 
„feinem Lehrer an unatitze Spitziindtgkeitea gewoh«» 
„war: fo woUtc er dsrcfa 'deren HOtfe die Philofophie 
,,nach feinem fj'.iüben und femenSinnen incdehi , und 
„wurde dadurch oft genotbtget, auf der einen Seite zu 
«^untcrfcheiden, wo Bicbta zn onteiTdicidfB war» und 
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„r.ufitor anrlorn von rtihji2:rTEi\tn irlicl-mp <l! tT^-^-mT^ 
:;.'.'jr>-!in." — W^'A min Cruli^is pIu (N^[;ii"r liei- 'A'ol- 
filV^Pij IMiiloTophic war, und vicL'Sitzn tlcvfr'b n vor- 
ivart't dem Gruudrar/.e tooi zurcicbendca Grunde ca- 
t^ilTe Gränzco feiner Anirevdbtrkett fetzte , nullt alles 
fiUdx Ull i fthicf fcyn, was er gedacht hat. JciL- Ab- 
weicbuJig von dem Wotfifchen Syrern wird gcni^f, oline 
felbftiieaQrfilldeo derfelbon Qachr.ufpürcu , die oft such 
Iq dem ea^egeogefetztea Syfteni lagen, aber das Ver« 
dirnft. das auch derGeg'ncr ron mancher Selre um die Phi- 
lofophii' hatte, nicht btrriilu t, Nj> 'it Ti^'.T-- r jeht ciDa- 
ricSt noch fühliaijner nbor Thomadus und Riidigern. — - 
Wll CHipfehlen dem Vt". vor/iiglicl« für den zWcyie« 
Tbeil r'.-.-.it flrenr^rrc l]co!j.uliti;tig dos crflcn Gefctrcä 
der üclcSiicliu-, ßiig fiudiu et aiio prtttiu.n fcri'^ere, wol- 
«chtt für cineo Gffchichtftlireibcr der I'bilf.füi Iul- lirh 
UASleich fchwercr il^, als für jedco anderu« und wüq- 
fched, daf* «r einige hier gegeben« Winke bcniitren 
unigc, um fclucr Fortret7aa;; und an^ora etwa k hifti- 
gei» Arbeiten mehr VoUkosaisicnhcit 2.11 geben. Dr.ia 
'es fcheint ihm nicht fowohl an Talenten und Kfuir;uf- 
fcn als an ciiier graadiicl)era Täeori« der Gefchichte 
zM feUea, 



IlASNOVi ii, f:n Verl. d. Ilchvin^lfchcn Hofbuchb. : 
ir'-y xr-.hy;-. uns^iHre, tt -d^ir.lfc'.c y!"f,Aaru-%g 
tf i <'.r.:-n ll h kuftge *, vonC. lÜrinn s . K. Gn^fsbr. 
Hoff, und ord. Lehrer der Vf. W. in Qöttiitm 
1794. tJoS. 8. (9 Jf.) 
Diefe Abliandlun.^ Iii ein befnnder^r Abdruck von 
dem Ict7.tcn Abfchnitt des dritten Bandes vou desfiro. 
n.M. hiirorifibeuVerjleicliiinj der Sitten, VerläfliiageB 
U.f. W. des Mittelalters init di-uen v.jfiT:^ /ahrbundcrts. 
Hr. M. veriheidig^t darinn die Aufkl^run^ auf eine 
At, (Ue immer am ftärkften auf d.is p^rofserc Pubücutii 
wirkte; fer 7:ei^t nätnlith: daf» die Gefdiidue für * 
Auflclarun^; eurfcheide, nnd dsfs Sittliclikelt und l»Qr- 
perlicbe Ordnung vh'TzU Ejloichcn Schritt w.it wahrer 
Ai:fkl2run[; hielte. Es iii zu waulchcp, d.;fs dL'L-r be- 
fonderj Ab lrmk. feinen Zweck erriiche, tfod recht 
häufig geiefcn werde, befoDdert aber voo den Perfonen, 
die fich nicht dabey berubigen, dafs die AnfUiiruntr 
e?n?Fviderün'r der suoralifchen Natur dc^ Mcnffhrn, i.;;J 
dafs die liiaderails derfelben Uochrerraih an der Mcnfch- 
heit ik, fondem die aoch einen Beircis verlan»ea, 
daf» die Aofklaraag nicht an den \\'irkun^ca der ii«f- 
fprt, der Bosheit ntfd der Dummheit Schuld fcjr. 



XL£IN£ SCBAIFT£N. 



TlcMROtorrr. Arl- (inv oiivrier« cn iVr , ji<r !(i f.-.hr'iCJiu-n 
dg Tjcief. {V^r { uy.Acrp'.ii.idi-, Henk'jllft, M^'--;:') I'.uis., i'.cj'i;i.- 
primerie tlu Departement i5c U iru«rrc.^ i'^Ji- )■ 5+ i>- 5 Kp'r. 
Vor ci.T lltfi'okitio:i erlii jlt Frinknirh i, :i < ^ b. .luta- 

te , .IMS Dcnitfclilsnd uiiil Knsi^nd. Da d r; ;i (?f iKnL-[ »»it bti-. 
de:» N'jtimi^ii »!lo lljiidtliverbindiin? un;ri hroi-lu u , i,t!cr di'oh 
fehl' erfwU'.viTt wiirt;«, fo f.lh insil H^li (^trötlu-:! , ii.ci:s Tr .'- 
cutc ii:: 1 ..:i:<'c f.Iüfl zu vrrl'crtifteii, urul d.--,n vui r.i- 

J' l'v:! . c>n «in Tlifil im J ando f'-iLfl rr.L' ii5!t wordt-n. 
G? i-irA .iriitTC Abhiiidluii!» waril «sif R f- ;;. rics C^r-.ite it fmixt 
jinbltc .'Is viii I.ei:f.idt:> für ni«i'.'rii":.M E.lci licaLV .mff l'-'-a, c.is 
f:ch iv.it Vfrfi rtigiir.;: des Stahls üb^tiifa wuilu'ii. St« ill njll vie- 
ler Dturliclikti:, phvr fchr kurz abgefaf« , ka;m aber duch eiiirn 
Avbti;« r , der ge'.vühiii ift , Geh «u» ßvicheni zu belehren, siru! mit 
di-il celirir!;Teii VovkenmtiilTcn nti-.ijcrurt-'t ift, iiui-'.'.ur J.' :i. 
Zti'.rft vom Stihl iiberbaiipt: Vom Bäturluhcn Stilil (aiier r.uiu- 
rel) ft> nennen die VerfiflTor den Steys'nOlan SmI '. , dor (iurdi 
blofsc* Schmtlzen tmd öfteres Sclimiedeii ohne weittni Zufau «u» 
dem Stjhifloin oder Ptlin« erhalten wird. Differ StM fchickte 
fich vorziijlich zu grofseci und tiberhatipt foldieu Werkzcusrcn, 
die violi'n NVidtrftand leiften miilTen : er Cvy mhvr , als aili uln i- 
fen kiindJichen Siahlartcn , und zu fchncidendt n \VLTk.-fugen be- 
ßjnders uualich , ■.> t il er voiiNjrur .Tin einer VfrniilVj-.ung' harter 
und weicher Theiie bell, hc , die ilm ct^widicriiiuisen dem D^ama«* 
cener St-ihl , den man d jrcti K'.:r.ft ;.iir V'olikommonhcit bringt, 
ähnlich mache. Die Art, wie ditltf StM in Ssc^-erm^rk lurti- 
tciwird.ift- nnch einem Auffaie von Hai}i rjraz, kr.r^ trijilüt ; ans 
Frrber und Httrmann , hi»U« noch insrr.ht-s bi.'y,{i br u h t werd. ri 
können. Von» CsmcnifVafi) (jtipf c?ntc,:f jfi vi: :, d; - Er.i^jr dcr 

traten ihrau Ccnentilahl au« dan bcßtui ftjiwedifcitea £>feii. 



Die Art, %rie di^^fer .'!tthl in Ne rcaftle bereitet wird; nach 

J.i,-i : Auf dvT z've) teil Kuprcru: ti ifi der hiehcr gchöii.'e Oft*. 
v.rx. Jif C in. ; tli i.aÜcii aus Jurt abljebildet. n s tineni iedru 
EuL ii ra: 'i d e (]enicn(,iiiun Stahl pernjirn; word-n kcmne , fo 
r -iibrii il.f \'t'. , d, i- d e'^e i-t.ililart die \ or.-- ip^u hfte Ailfmcrk- 
»iinUfU iijrcr J.?isdUeu(f vtr('.ittif , btfiu.devs da man felbi^cn in 
grfif»tr und (;erin?ur Meng« v«. rfi riij^i n k. ;ii;c. h frn at;s htrrif 
liiid der f hernjli^jen (ir3ffch.:rr int^ iiclire vorzüglich ßlliea 
Si ihl. Vcni ■'clVbnioize! n $uhl (acirr fundu). Der befle Siahl 
diel«i' A) t w erde von der! üln^Undern entweder «u< Cemeniflahl« 
oder Siuycrifchtn Jirble b'reiiit: nach Jars wird dir z i .'-hcs'^tii^ 
übliciie Mctliodc bi-lVliritben urd «of der Kii'iu-ri.ii'u l ii C»"tn 
und übri.yen (»erailiK'haften .tb:'i biui-i. /a jll-r> teiiieii , i\i dr* 
Avisen fr'.'^nden , eine vorzusci.cüe Folüur iriudei iidt ii , oder 
folfhen •nftrurtienten , die, wi* die cJnriirüifchen, HiirchaiiS voit 
«•inerlav Jljrte feyn miinftro . zu folchen fcy dicfer ÖtahJ befon. 
d-vg dienlich. Die bcQc Weife den Stahl xu pntbir«ii; die El»~ ■ 
ftait.it tru:e, weil durch« Hammern auch Rcwhnliche« Eifc» 
eilten »;c viire" T.rad von Haue erhniie; wahrend demKvifuc h«» 
beti betrii^srifche i^chwerdiffger ul.r oft bJofs eiferiie S.Uielitlin- 
(fen, dit> einen perinfrsn Grad vonEiafticitat hatten, in die irmtA^, 
firchen Mai;jsiiie geliefert. Ain beflen lade fich Stahl von Eifen 
durch Salpcierfturc oder .. .i:b ^che dew.iiler «nterrchi iden. Ein 
Trmnfen tcheidcwaffer , ntn .iiil ein poiiries Eilen fallen 

] U>t , b iiterlifit, V Li.n tr.ui ii ib:;;fn nnh einiser Zeit abwifcht, 
bbu"* einen weif'on > lfi!< ; d.'.hu-.p.tv'ei) ifl: der l'leck fchwar/. oder 
fthT i-. /Ui:i . di/ll ("li' ninilichc fjvire a>if filirv ]'nlirit»:i v>-tnW- 
•IjcHl' lii.Kfrl.ifsi. Ijiii'e VVitkuiihi dtr Sjarcn a-.iT Siabi und Ei^ 
feij r V d: zumlicbe, die man durch die i-Jü-i-.f ftnie Maeaufdi« 
dümascirccn lUiug«n oder riiiiienbtufe lierrurbruigc. 
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Paris, b. Dupont: Cmnoiß'ance des Teinps a Vud^e 
des Na\i£ateurs et des AiUonoines, "pour l'Aouee 
1795. f*" t* Nlvofe de VAn 3 in 10 Nivofe d« 

TAii 4 dl- rEr<- Ri'puljlicaine. {Cndruckf im^nlire) 
U de la Rcpublicjue uae et iadirilee (1794.) 3000- 
S. (Preis 5 Livret, imd ohne die Additioiia 3 

D iefer Band der ConnoiiTance de Teraps war fchon 
grOfütenthejls ausgefertigt, als das bekanute De- 
cret <der NarionilcoaTeation wegen neuer Eintbeilung 
der Jahre etc. erfchieo : tnao konnte alfo, heifst es im 
Vorberichte, nicht mehr die nöcbtgen dicfera Dccrete 
geinäfsen Abänderungen in der Form des altronomi- 
leben Caleoders tnacbeu, zumal, da die Schriü, welche 
ihrer Beftimmuug nadi weit früher ( fchon 1793) baue 
erfchcincn ToIIpu , „wej^cn anderer Urfai hea " zu lan- 
ge aiilgchölteu wordi'n war. (AUerdiui^s haiuii iti detu 
hier angedeuteten Zeiträume die Engländer und djs 
Regierunga-Comit^ zu Paris folcbeEioricbtungeo getrof- 
fen, welche dem fraazöfifcben Seefahrer die Sterne fo 
ziemlich crubphrlich isa luea.) In..'i'fs ift doch fchoa in 
den Ephcnierideii dic'Km Br>ads aul' dtr erlten CoUaane 
jedes Monats die neue Zeitrechnung mit der Aufrchrift 
„CalendrierR^publicain" vorangeftellt, jedoch die alte 
eigentlich noch zum Grunde liegende Abtbcilung der 
Munatc uuter der Rubrik. ,, vieux üyle" unmitrelbar 
beygefügt , und To die Retiuction der einen Zeitrech- 
. minfr auf die andere erleichtert worden. — Die JädU 
tions rnthaltrii : i) rt 'M r-ry von 33 der vornelanflen 
Sti-rr.f, *nit den vnien Kretjcn bfftimmt , von an Do- 
fnnii^c C,^JJlni. In den J. 1790 und 91 hatie der Vt. 
die Abweichungen von mehr als 300 Sternen , die er 
mhtelft eines fedisfäfsigen Mauerqtmdranten beobachtet 
hatte, durch feine ji firlichen Extraits des Obfervations 
bekannt gemaclu. Die gegenwiirtigen Beftiramungen 
luit ganzen Kreifcn halt er indefs für weit genauer; 
nur die VVeitkinftigkeit der neuen BeobachrungssK^ und 
uiigüoftige Witterung hainm ihn ▼erhindert, einftweilen 
mehr als 33 Sterne zu iieftm, bey weltben er aljer 
nunmehr die Abweichung atit i See. fichrr anzugeben 
lieh getraut, nur vier derfelben ausgennn-.nien , hcy 
' denen, wepen Manfjeis einer Iiiureithcnd f^rofscn An- 
zahl von MclTungcn ciwa nuth e.n Irthum vuu 2 bis 3 
Secunden zurückgeblieben feyn konnte. 2) Abweichung 
von 10^3 SterncH, auf der ci-devant'EcoU fnUilaire be- 
obadaet von 0rrame La Lande. Ein fehr fchätzbarer 
Beytrag zur VerToUkomnuiün^j^ der Su r..vrrzcirhjöin"c, 
welcher insbefonderc viele aordlichc oCcrqe in üch be- 
,4* 1» 2, t79S> 2Mw^tsr BomI. 



greift. Der Catalog ift au/ 1, Jan. 1790 geftellt, und 
hat auch mehrere kleinere Sterne von 6, 7 und S Grt* 
fse. Ein Verzeichnifs von 350 Abweichungen hatte 
Hr. La Lande fchon ira vorige» Bande der ConnoiC 
ISlr 1794 bekannt f^macht: hier liefert er von de« 
12000 bisher beobachteten über looo; es find hier nur 
die am zuverlafsigÜeu beftiramten Sterne aufgenom- 
men, welche weoigftens zweymal beoliachtet uud be- 
rechnet worden , (vielleicht hatten die Beobachtungen 
wohl noch rftpar mehr vervielfitltigt werden dCrfen) 
und wr» beide Rechnun;>en nicht über 5 bis 6 Ser. von 
einander abwichen ; bey den meiüeu überlleigi jcdock 
die DiJTerenz nicht leicht 3 oder 4 See, und ift öfters 
noch geringer. Bey den Beobachtungen hatte Hr. La- 
lande feine Verwandten, die Hn. LeFran^ais undLrffie 
z.u Gehuifcn; er hoilt noch bis an das Ende feines Le- 
bens die langft von ihm projectirte Untemehiruag ei- 
nes grofaen Werks fiber die Ftxüerne ruhig: fortzufe- 
tzen. (Unter Roif jpifrr<r'j Regierung, delTen eiferner 
Scepter auch fchwer auf den WilTenfchaften lag, wur- 
de Un. Lalande feine PenHon ebenfalls entzogen, die 
er aber indefs wieder erhalten hat, fo wie auch andere 
aftrononifche Mitglieder der „ci-d^ant- Acadeinie des 
Sciences" wie fie hier S. 248- genannt wird, vom De- 
pot der Marine, zum Theil mit betracbtiiclicni Gehal- 
te, neu angcftellt worden find.) Den Abweichungen 
und ihrer jährlichen Veränderung hat Hr.L. auch noch 
die gerade Autlßeigung der Sterne , blofs in Stunden 
und Minuteu , um lie leichter aufzufinden, famint dem 
Unterfchiede feiner Angaben von llamfieed uud de la 
Caäk bergefdgt. Er hat bey diefer VeranlalTung bey 
110 fehlende Sterne bemerkt, welche in den altern 
VerzeichnifTen vorkoiumen; Rechnuogs , Schreib - und 
Druckfehler haben wahrfcheinlicb mehreren Anibeil an 
der Uoficbtbarkeit diefer Sterne, als andere ,hier auch 
noch aegefiifarte (Jrfacben, z. B. dafs es Planeten ge» 
wefen feyn, dafs ihr Licht abgenommen haben könnte. 
Auch find S Sterne angegeben. \\ eiche Tiain/irrrf dop- 
pelt hat , oder in zweyen verfchicdcuen Sternbildern 
aufführt. Die Beobachtungen lind alle mit einem 
7<.füfsigen Quadranten gemacht worden, und ihre febr 
genaue UebereiuJlimmung mit den Refultaicn der Caf- 
liuiichen ganzen Kreife, womit iie bey mehreren Uaupt- 
iternen auf die Secande zofammentrelFea , fo wie mit 
andern vorzüglichen durch die Hrt. llfuru und Barrif 
iu Manheim angeftellten Beobachtungen, zeugt von der 
Güte des gebrauchten Werkzeugs. (Bey Procyons Ab- 
weichung muls 5* Ratt 7° gelefen werden, und im 
, vorbergehenden'Verxeichnifle des Iln-Caflini Iii die Ab- 
weichung \ üa ,3 Lion um 1 Minute zu grofs angefetzt.) 
3) Gtrade Aujfieigung von 13$ nördlichen JStemm, wtn 
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La Lande. E'n Ar.^Tii.T l^r R.*obachtun?:pn von §000 
nördUcben Steruea , dercu SteUunfeu nach uud nach 
bekannt ^einacbt werdea folleo; die bier erfcbeincit- 
dpti bpe;reit'eii nur einige der Hauptileriie, wcicbe auf 
der cheinali,^en Krie^^tcbule beobacbret worrlcn luuJ, 
uaddua Stellungen der übrigen zur Gründl. : 1 men 
folliea ; auch die AbtUade voio Zank iiod beygeletu. 
Durch ▼olllliddige Bekannttaacbuair fdner Ar(>eiMn 
flbrr (Iii? uunlliLiiea Sterne, wovon bisher nur fchr 
wenige genau beiliioiat waren, und deren gerade Auf- 
Heigung zuvcrlafsig zu beobachten mit befonders gro- 
fson Schwierigkeiten verknüpft ift, wird Hr. L. lieb 
ilii- pi-aktifchco Aflrunomen fehr verbindlicb nacben. 
S -iori viele tler hit-r \orkomincn Ica Rectafccnllouea 
Heben noch in keinem VerzeicbnilTe. Die Stel!un;;en 
Bördb'cbrr Sterne uadr fetader Aoffteifrung undAbwei- 
cbiinj wiinAbt rran öfters auch um nördlich crlch 'i- 
neader Kometen willen genauer zu kennen. 4) Pul- 
Auft« der vornehmßen Oerter in nlUn ü'eUlbeUen, nebfi 
ikräm MtridiaiuMtarJebiede von dtr StunmwU «• Paris 
(welche foaften die königliche hier»). Da es mehr als 
ein DatzeudObforvaiorieti zii Paris piht, und da durch 
eine ftilircbweigende Ucbereinkuntt Ailronoiticn und 
Geographen die peographifche Lange der Oerter von 
dem ehemaligen Obfervatoire Royal an zu reebnen pfle- 
gen ; fü itt es nicht unwichtig zu wiHen, wie diefe be» 
rühmte Sternwarte feit (Irr neiu^n Ordnunsj der Diii;;e 
in Frankreich nun genannt wird; üe heilst, im\ in die- 
fem Bande der Conn. de Teokp« Obfervatoire de Paris, 
•ucb fchlechtlitn Obfervatoire, und im VorbcrichtcOb- 
fcrvatoire de la lit-publique. Ihre Polhöhe wird hier 
immer noch auf 50' 14 ' gefetzt, und dicfs liegt 
«ttch bey den obigen VerzeicbniiTen der Abwei<.buogen 
von den Hn. Cafflni und Latamfif zum Grande : da aber 
diefe Polhülic , wie die ;^an/..,"'' l^'-eifr- an/uze-i t.-'h fchei- 
ceo, viclleubf uaisäcc. vernitniierf v. crcJcn u.iriif, fu 
nöfite biernarh von allen nordlidn i) iiuiionen 
eben fo viel fubtrahirt, und zu den fud liehen i<ddirt 
werden. 5) hiachrkht rem nnien Si}ft»H dtr Mtafst 
und Gewichte, welches durch die N iuonaUonvemion 
decretirt (aber noch nicht eiagetührt) worden. Das 
vbniehasfte davon ift aus ander» Quellen bekannt. Um 
das neue 31c!y^ 7.u \ crif-fir(U, oder wieder zu linden, 
dürfe mau nur Bcubaihtungen mit ejuciu Pendel aultollcn, 
das unter dem 50 Grade der Breite (dem 45ften alten StilsJ 
Secunden fcbUgt. Bekanntlich follte, nachdem Decreie 
«lerNat Omr. auch der Tag: {n loThelle oder Stun* 
den, jedcSruiule in lOC Min.. jedcMir.ntP in ico^-cf- n. 
f. W. abgethoitt werden, welche* tur einen I'jj; lOO,ucO 
Secunden gibt, ftatt dafs nach der alten bexagfelimal- 
tiathctlung 24 Stunden nur 86^400 Secunden au^uia- 
(h(*u ; die neue franxWche Zeitretuode wkre alfo kür- 
zer als die j^ewohnlieh--, und heylaufig nur der letz- 
tem; ttiich das Pendel, welches neue (kürzere) Secun- 
den fchhgt, wäre demnach nur ungefähr 27 Z»>lle S 
Linien, Parlier .M^afs, wenn <la^ Pendel, da^ gevsi,hu- 
liehe Secunden gibt. uatU den u< uellcli Bell miuungen 
frantofifchcr Alironcuuen 36 Zulle. 8 und '0 Linien 
lang in Paria gefunden wird. 6> Einige »ßtoiumiijcke 
Beobasfamtgen, Von dreien der vier ncueo Koism 



des Jahrs 1793 wer lcn h'i -r die berechneten demente 
angetübrt. Oer ertk> deriuibra, unter den Kometen, 
deren Bahn bisher berechnet werden konnte, der t ite, 

wurdi? innerli^tt) 2 T.i^en v<»a verfchtedraen Aitrouo- 
mcn zu Uarceluna , Puiermo tuid lUiitadelphia, am lerz- 
teru Orte voullti. Rjtt-nhoufe, Tröforier bey den nord- 
amerikaaircben Staaten • entdeckt» und vtar mic blo- 
fsenAu!;ei| als ein Stern 3 Grorse tii-hibsr. Noch kom- 
men einige Heobac!iii:;:|;:> Li \oii il.i. Du /.ac/MßtcUe, 
eioi^ra jungen Alt^OilulU{^ü >n M>.uuauLiAH, vor, dteOp* 
pofitton des Jupiters 1793 und die Bedeckung AldelMk^ 
raus vom Monde ta Aug. 1794« büide mit den ckcue- 
ften Jupiters- und Monrtstafeln vcri;Uibcn. 7) Anzei- 
gt nencr Wücher , für Se-üihrer und Attronnuu'u . \oa 
dcutfchen die Fpbemerides bociet. .Meteorologicie Pala* 
tinae anoi i7S7. 8) lerbefj'ern»gen znDtUimAt^$Mer- 
rMimts . ttnäNutatioits I v^'n t fc. r^)-A:tszi-^ m^teo- 
rologifclier Reoba^litungfii . auj ätni ÜiiferviHuite de Pa- 
ris , im '^ithre 1792. vjh Caßini. Dicfc ßcobaehtuogen 
lind in eine« Tahleau vorgefteilt , wdchea in eioeni 
kfeinen Räume eine anfefanlicbe Menge Data zar NTVi^ 
teriiu<^ jt-ncs Jahrgangs für jfden Muii.i' iieft-rt. Sorj- 
fteii hatte Hr. Caffini, Director der Sternwarte, den 
Thermometer auch in der Tiefe eines Gewolbs beob- 
achtet, das in Bezirke der Srcrnvvartii.. urfprünglirb 
so andern Ablichten, an^ebrucht iß; dicfsmal feblea 
derirlcielic u Heob.K luunj;< n , Welche aur.uftellen „dit 
ge^enwM Ligen Umjiatuli'" nicht erbiiSi baben. Man 
weifa aus pndera Nachrichten, wci.hrs (liefe UmftiDde 
waren. Hr. (Graf von) CaJUini wurde als vermeynter 
AriÄokrat von Bewaffneten in jenem Keller verfolgt; 
feine Arlieiteii d.Tfelbll ii ijienen verd;. ciiii:; . und <Iic 
Werkzeuge wurden zum i tieil zcrfturt. Dahin mag 
auch wohl „der Zufall** geboren, welcher demlaftro* 
mente widerfahren , womit im Dcceaibcrmnnate die 
Menge des gefallenen RegenwafTers nicht mehr genief- 
fen werden konnte. Noch fpäter wurde Hr. Cajfmi 
arretirt, ill jetzt aber wieder itej, — S. 391. wird be- 
merkt, dar« in Breft feit dem Anfange des Jahrs 171 3 

neue und frhr forgf;ilttf;e neobachiungc n ütir-r dicLbbe 
uud Flulh angcftellt werden. Der b.*etniniüer und 
Phyliker, M.tmg*t hatte bereits ßelehl dar.ti gegeben; 
und g^enwartig befcbaAigt Sfh iir. Paittant, unier. 
Itüizt ron dem Commandanten zu Breft, Hn. Thevmnrd, 
unai;.sr;cret/.r mit diefen Beobachtungen, die lür die 
Pbyljk und Altronomie wichtig lindi die Alironomon 
beßimmen ausdeiStitcke der Floth xmiTheU dieAbST« 
des Mondi. 

Lbitkto« h. ScUfcr t ^JrehhJtr rmwn und nngewand- 
t. i: ^htf etnatik, herai;s^egcbi-n von C. F. tli .J 
bürg. Erftes und zweytes lieft, luit i Kupterta- 
fcl. 1794. 

Die Liebhaber der Mathematik, welche es ^ewifs 
bedauert baben, dafs das Leipziger Magazin ttir rtüoe 
und «ngewaudttf Mathematik, herausgegeben von Ber- 
nouilii und llindenbur-', leit dem J i7Jjg aulgebort hat- 
te, werdcu ts dem let/tern gar icbr \ crJaukea, ttal* 
er 4iircb diflc» Jr<A«r die cntlhmdiie LüJt« wieder 

■na» 
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avfttvtStten ficfa «tttrdiIo(r«n hat. Voa^dieretn Arcfaiir 

füllen iu jeder Öfter- uud Michaelism Mle zu cy IL'frf», 
jff?ps 7.1} 8 Bofen, wovon 4 einen Bju I aubitiachi'n, 
regelmylsiL^ erlVheinen. Der reichhaltige Inhalt diefer 
beidcu erften Hefte zeigt ^eougfam. wie viel man tich 
von diefer Zeitfchrift fiir die Erweiternng etnn To vor* 
Zfiglicbt-n Faches unfrer Erkenntnifs zu verfprefhen 
hat, und macht, dais ein Ree. entweder recht vieles 
daraus relcrircn, oder es dabey bewenden lalTcn mulb, 
blofs die Uebcrlchriftcn der Abiuodluagen feiaeu Le« 
fern auzuzei{;i'U. 

Erß-s ilfft. l) F. IhnnftVerCuch einer Theo- 
rie Über die miniere Oefchwindigkeit des WatFcrs in 
FlBlTeii; wird fortpefetzt. a) C. F. Uindcttbnrg über 
con)binn;orifi he Involutionen und Evolutionen, und 
ihren £iallu!t auf die roiobinatorifche Analytik. 3) 
DolTcIben combinatorifche Verfahren zu BeAiininung 
der Wertbe der contiauirlicheo Brüche in und aidser 
der Ordnung; wird fortgeretzt. 4) A. 6, Kifiner über 
Kcttf nn;lic(ler \^on regclirafsi^ zutichtuender Dicke. 5) 
L. üiii<r vom Drucke eines mit einem Gevviibte be* 
frhwertea Tifcbcs ai f eine Flache. 6) 0. F. Pjaff 
yinalylis einer wichiigeo Aufgobe des lln. du ta Crange 
in Hifi. (/frifeedLd»Berlii>;die Gleichung y 1= x — z. ^! 
uo X irgend eine Function von x b(MiLi!trt, \\\ gege- 
ben; man Toll 4>x, d. i. jede Function von x, durdi ci- 
ijc Ii« ihe nach Potenzen von z ausdrücken. 7) Dejj'A- 
btn Ableitung der Localtomsel für die Reverlion der 
- Reihen tut vorhergebendem Satze, wodurch die 
Coefficlenicn c'tT L'iiikt'liruii|^;brcihe auf Cooliicientea 
des atigeineinen Potcnzenihcureuis reduclrt werden, 
Sj C. F. Uindtnburg Aber das Ümkebrunersprobleal 
de« Hd. t!e 1.1 Gr.ui.jp. 9) Hrffelben Uebcrfidit d^r 
allgeme-tiii ri Dilleitjjiieu und Suuituen. 10) Auszü- 
ge und Kcceulionea neuer Kücbcr: C. F. Rätßgerr 
Darßellung der qeuen Methode von du Scjour zu 
•oalytifcber Rerecbnuot» der Sonnen - und Mondfinfter* 
nifTe. C F. Uinticn ':iy^\ ki itili'ios Vcrzeiibuifs aller 
die coinbiiiatorircbc AnaiiNtik uiäHiuic*H).ir odir mittel- 
bar beir.tleudi-a bi» hieher lu'r.ii;5.i;ck(>inmetifn Sdiri^ 
ten i ein Beyin^ «ur kiiortigea Gelcbichte diefer neuen 
Wiireafthslti wird fortgefetzt. 11) Auszüge ausHrie- 
fen, Nachricliien und andere Anzeigen: Kachriebt 
von d*r neu crrii^t. tcu Sternwarte zu Leipzig. Aua 
einein Briefe des Hn. Erphenbach von BataTia fibcT 
Autlucbuug der Breiten zur See, über Aufnahme eines 
Lendes mit blufsen Winkeln; wird forfgeietit. Ans 
einem Briefe des lin. D..Chladni zu Wittenberg von 
einigen Entdei kiingco io der Lehre vom &cbaUe. Ma- 
thematifche und ph) fifche Preisaufgaben der Jablonowt» 
ltili:hea Sucietat für das Jahr 1794 unii ^5. 

ZwtyUs Heß. 1) ^7« F- Htmiert über die mittlere 
Gefchu indigkeit der Flüffe; Fwifetzung. 2) S' S' 
BcitUr über eine befondre Metbode, die Poihdben zu 
{""dta 3 ) C.F. Umdenbnrg Aber die cominuiriithen 
Bruche; I'oriftrziing. 4) A. (J. J'aßnrr zwo rivim 
zur Airecurauzreihnung: Wie ^ iei niufs ich o.Terurireu 
l'ilitn, damit ich das verlorue nebft der gezahlten Prä* 
que erteut erhalt«? Und; es ift mehr aflecurirt, als 



wirklich verfendet viri , 'wie viel nrafa der Afliecura- 

d,' ir /;:riKkzahleu , wenn er von der Znn-r krnhiung 
gf.villc Procente behalten darf? 5) C. i. UtiuUii- 
hurf; über den Taylorifchen Satz (vcrgl. KallnL-rs Ana- 
lyiis des Unendlichen §. 151.) feine verfchiedenen For* 
inen und Erreiterungcn. 6 ) H. A. Rothe Localfor« 
mein für Producte Ton Potenzen der Reihen. 51) Aus- 
7.üje uud Kecenfionen neuer Bücher: A. (i. hnßr.ers An- 
I.Tn.;sgiiinde der Analyfis endlicher Grofseu, dritte 
iuik vcMocbrte Auftage 175^4. T. Maijtrs A oIUtan« 
dige und gründliche Anweifung zur Ycrzeicl.uung der » 
1 . 111(1 . See- und Hiinioi Iskarten , und der Netze zu 
Coiiif^lobien und Kugeln 17^/4. C.F.UiadetihurgsfQtt- ' 
fetzung des kritifche» VerzeiehnifTes aller dt« conibina« 
torilVtie Auaiytik anr^plicirden S.hrt?ten; wird fonpe- 
fe!/.t. IQ) Au>/.(ge aus üriiicn, verfchicdine Nach- 
richten Lud Anzeigen: Aus eiuem liriel'e di'5 Hn. von 
Zach aus Gotha, von aftronomifLhen .Mcrkvvürdigkci< 
tea. Aua dnen Briefe d«» Ho. Juft-piy Skope, crAca 
AAroaonis zu PiO, ohigem InhaUe.- 

# 

VEKMiSCHTE SCHRIFTEN. 

Athik: Rügen riniger Mißbrauche und Inconvenirtt- 
ttn unjers Jogenaunte» philofophillkat '^tihrhua- 
dcrts. 1795. 1335. 8. 

Von attifcher Urbanität darf tnan nirht viel iu dicfein ^ . 

Producte erwarten. Der Vf. eifert in einem ziemlich 
unge/ittetcn Tone gegen Fürften, Pricfitr, Soldaten, 
Richter and Aerzte, Faft alle oHeotUchca Aiinaltcn 
onfrrs 2^iralterB gebn ihm Gelegenheit feinen Uumuth 
flUj.-'.ufafrcri , aber über die .Mittfl , diu an. i-Mii heu (ie-; 
brechen abiuhelfen, hfsl *r uns •;rui>ieiiilKits ohne 
Belehrung. Luther ill ifim ein Beförderer de» Drlpotis» 
iDua, Von den Univerlitaten beii.-^t es S. f,2. ,.du> auf^ 
nunterode Bej Ipi» I bat alle Staude oogeDeckt . uildcr 
fcbamlofcr l.ul! iiiitlizujagen ; die MöitiT rm os. lüa 
Tochter verfuJirerifch uud die Vater zuTruukt ubt ldea 
gemache. — So gewIfaiRi, dsfs tJuivertitäteti uud Re> 
giii. enter alles Gute niederreiben, was in einem I.an<^o 
vyaihfen kann." — Neben fo inoncheu unreifen, einiti- 
tigen und übeririebenen Behauptungen trifl't man auch 
hie und da auf einen richtigen Gedanken. So wird z, 
B. S. S8- über die Nothwendigkeii der Fefttoge lur Er- 
botung der arbeitf;imen VolkscIalTe (unnchcs G. ii' ^e- 
fuy;t. Ueberhaupt fchcint oft bey dun Aeiilsi rt u^;* ti 
des Vf. eine fehr fchäizbare Triebfeder runi Grun> e /u 
liegen. Nur wäre ihm zu ratheu, fichtbi rG ^rtift^n- 
<le, die er noch nicht von allen Seiten betr.u tui t 1 a:, 
des \ orrilitu^Ucu Alifprrctieus zu cnihRlten . und uns 
kuntiig feine Ideen in einer oirht lo rohen Gcltalt £U 
geben. Noch folgende Probe «00 feinen $ti). S. 78. 
wird der Tan/, fülL^euflennarscii angeredet: ,.Ja . 'o 
lani;e du dein«' Reihen im geimii.aen Schritt eiidierfre- 
Ircn. itriif uur zur Würze den lihwt benden Fiif-; einiaN 
lea licfseU, warit du Labfal und Freundin derCeiund- 
beit: aber feitdem du fchweifsveigfefaende £r] r nco 
des feuchten Jlcittett,' toad wüde UngeiogcBhe 1 ' c« 
M iO tn 4 ericorr» 
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«•rftji'Tten NordlSntlers auf {leutfchen Hoden verpflan/.- 
teü, kam im üefolge auch Kraukhcit uatl Töd, und 
HfffM rerrchWBnd,** 

KüRKBEiic u, Altddbf, b. Monath u. Kufsler: Zau- 
berms'chnyiik oder Refthrc'ibua;j mecbanifcbrr Zau- 
berbelultigungen , mit dazu gehörigen Marcbtaeu 
ftfr Liebhaber beluftii^ender Kfinfte. Nebft vorant* 
gefefzter Tlicorie der g^pineincn Meihan'k , it)it 
VerfHchcu uud Angabe eiaes zur Lehre derrelbea 
dieulichcu Apparau im Kleinen, von Qo^amm Coth 
rad GäUe» 368 S. 8- mit 40 Kupfern, 
Der erfte Abfchnitt diefes Buchs enthiilt eigentlich 
Torangefchitkte Gruiullehren der gemeinen IMixliaiiik, 
in Anweaduag aut Verfucfie, die meittens noch unter 
die ciiiracbeo dgt helttHieenden plaflegebftmii fiebft 



der Anzeige eines Modellapparats, der die Fundaraen- 
tilwerk/euge der Mechanik enthalt, und beronden 
xum Unterricht fehr zwetkmafsi^ ift. Dagegen be- 
trachtet der zweyte AbiVhnid die Metbanikmehr prak- 
tifch, in Aiiwendung auf /urammeoi^eretzte Mafcfaiiieai 
die vorzüglich zur Belujligunq dienen, von welchen 
eigentlich 17 hier aufgeltellc ßnd. Neulich die 



2iuber. AfHKiitke 
. • • Bronnen 

• » • Or»krl 

• • • MlMe 

f m m Uhren, ubereinflinw 

• ♦ - Mafchine. Gcdaa« 

augirdk» BMhMmafciiinf 
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• - » VerwandliHif 

• - • SdiriAfaiftm 

• - ♦ JBucMruckerejr 
«Beduunfdke Zattberlaicm« 

' " - • - — übt ■• 
warfdkaft«! 

l)ie VerwratKUungsflatplM 

Der VVahrfager 

Cch«iiiie Seoetair. 



K L I: I N E 

FHrifK. AflJaHo , b. Gsleaili: Farmacap*a ad uju df^ fo- 
•'•ri. 1793. 83 ä. g. — Diefc» Apoihekerbiich li.u , wie wir 
hören, de" Hn. D. Mafc<it\ Arzt am Kraiiikenhaufe iti iMay- 
Und, m^ii VirfjffÄr. Es ift n.icti dem Vuuc ..f -."■e.irbuitel , den 
«ndl.''* .SciiriftHellcr bcy Abfafliitig .iiinlichir Wt-rkc zuru Griiii- 
»• du il> «-"Ti ha*«n, emhak jIht mein blols d;c Nam*« d»r gcn öhu- 
licliU'-ii einlachen iind fiie Hu' öitlJiirsJrti"n dc-r luf.iiiimenfcrctz- 
ten Ariiievcn . f ii li/v i !u\ mebrirrri Mitieln find zugk'U-h die 
Ur.feii und die GeüijUk.h4.ir(i M ( lerr'erp dorh itieDi iiiinier fo 
»i>]ift.indi-; , als man wohl w.i.iiViifii min:itv,} a l^'e)^cbcn ; auch 
find die Prriri' h-n-^uevC-lti , u:n n tv>.::f rt:i- l.i- i vcr'-ichiiotcn 
Ari''.<J'''*n i'i Mjv.ind verK.mtt \'.''TLir.i, J '. r \ t h.tt . w iioil 
bald b^ym I.flcn <(,irn.-i Hu.h» .gewahr wir«, die Äcr,riüeii ari<k- 
C«r, b.f'ind*rs neuerer, A«r.-,t« b«>' der AuiJrbfiuinj fit iTflLen 
sn eezotjen , aber er (\ heint duch rerfthiedeiie f.iiie , zu- 

mal dtfuifibt, oder in DeunVhUnd hfr, in':.-''.r.inr3»'ne JJifjJvnM- 
Wrien und andere Werke , welche An>L;aiir'fn r.jjr bt/Tcrn l'e- 
reitun^rt der pharmao^uiikb - > lutin Ti Iv>m Pfoducre entiuiten, 
fßr nicht benutzt zu haben; (icii') wir lubin i'i feiner Schrift 
inehrera Fehler bemerke, wciihi-r er ficli wohi nicht fcbuliiiff 
(»macht haben wurde, wenn er tnit der ijicracur de* Gfireii- 
fti»id«&, den er bearbeitet hat, hinlani^hch bekannt ßpxvtff n 'a ire. 
Urfbordem hat er ficb auch . wie un» dnnkt, zu feinem Jlucbe 
nicht die Zeit (entmineii , .die er eii^enclich darauf hatte verwen- 
den Tollen; weni^ftcns haben wir an mehrern Stelitn N^ iet?«)*- 
hnain<en und Fehler von anderer Art ans>.-iri)fr«n, die von einer 
Uebereilung xeuren. Wir wollen c:n'r^ Beyfpielc anfuhri ii, u;id 
daiTiit unfer Urtfieil rcchtferticen. l^n erfieii Abfi-bnuif . '.\ (li- 
eber da« Verseidniib der einfachen Arzneyan emh.ili. find zu- 
fieich die Btniningttrten einiger pharmacevtifchen Produn«, r.. 
B. det i;»brannten AUuni', de.* Pr&r<rchw«mms «t. f. w. , auch 
die Weifen, di? man b«y der Pulrerifirun; des Kamjifers , bey 
^em Abreiben des lebendigen Queckfübers mit fchJeimik^rn und 
«iitl^m Dingen u. f. w. befulge« MWfx . ancffebcii, welche Vor-^ 
frkrifien «ijrentlif h in den iwfyten Abfchnitt gehören. rrrtttr 
bat der Vf. bey vielen Pflanzen, z- B. bcy dem Anis, bey dtr 
ZiUBfiibe, dem Zimmt, dem WoMwley, der Endmwunel, 
der Ja^appe, dor Rhabarber u. f. W- di* linncifchen NuM« «n» 
Ulfuhren rergcfflen, und datTc^en manchmal die BenennuniTfn 
iet MiiffMelcr enfreruhri , die aber wohl jenen ftfan|ei nicht er- 
fetsen lüsnoen. Aueh in Ruckfirht auf die Keanaeicben der Gü- 
te der angefi'thrien Drof^uen heirfcht keiiaa Uabercinlttmmun^: 
■n ciniieii Orten liud dicfe Zeichen angefiiiwa» an andern aber 
' ^dM. . Ifii der Wahl* die der Tf. hsht dm einfklieD Art* 



SCHRIFTEN. 

neyen g«;re(Ttn h.it. werden wolil die neiften I*fer fehr uv.ioi- 
fijedeii fc> n ; wir wiiiiffteiis wurden das I'rauenhaar. dis £u- 
|ihi)ri/iuiii . Dir KijUchruKn ur.d einige audi re Mittel in «utcr 
Avmeti.ipötheke nir.'n verinnsit hjbc'i, wir v.iiiif'i.ht<;ri daher, dafi 
fic d;r Vf. \ve.f|^e].''ncri , und flatt deren iieinr das Rampefche- 
hol^, dtn S.dier^ite, den ilanfj'aair.eii , die t.mdripd(;rtsirarael, | 
den AJ.ind, dii-- hofsk.ifl.inic.Trinde , den rothen ringerhul, die 
Vi'.::--n::.i:r.:c, den Sicinklce , die Ulmenrinde , die Itaute, die 
Scl».ij;<.irbe u. f. w. auftreiiommen b.iite; drnn diefc Mittel Gud 
nidi" nur iVhr wohlfeil, fcntkrn empfehlen (ich auch durch ihre 
'.l':im!.cir , und vcrditian d.ilier in hfi<?frVr Utn-kllchl in 
difffm B;ji-.ne eine SicDp. Uiberdem find rn-hreie difler Pflan- 
»en .ttrper den zutammcnjjf f»t -teti iVIittein, deren Hereuun(;t- i 
arten im i\\ Lv;cn AbfLiisr.'c hLÜ-.iritbcii find, nöthig, und üe | 
h^i:eii ~'.^'> .Mir!) .im dicfcr l,if.K!:L- erwähnt werden A)l]fr>. — I 
Wider lia ^ ' 1 Ii ji ifteu , n.^cii '' r.i iien der Verf. die lufim- 
jr.eni^er.'tvtfii Arnhyen l'prrurii lehn;, '.inV-n fjch auli isjh- | 
che nici.t urbf'dciueiide EriMiurtit;.;eT) maiht-n; fo ili 7,. B. S. ii. 
<lir l'r'jiif nicht s'«djcht . durch weiche man lieh von der voll- 
komtrir.tn 5.iiiigmii» des EfTigs mit Bley uberzcuRuii kann, und 
an L-iiKMn .iiiut rn Drti." . wo vom Brechwtinftciis« redet w'ri?, 
ifl ^u c!''i>in S.ilze ein SpitlV-^li.spraparat vür^efchriebew. da'^ fit."!, 
rtu 'i n ii'-'ibnchtun^en zufolge, nicht fo giit . sla das vertslsut ! 
8pirf«/i.-.^ , djzn fehickt. Die rornieln . nun welchen der Vf. 
den Ikiuefsijlastnohr. da« r^ue PHanienJau» 1 1 i.- , den beriifte/n- ; 
hr.lti?rn Uirfchiiorngeifl . da* verfufsie Uiir d.niber und andere . 
Pronticie verferiigen l ifat, find auch nich <iu b^-fSen, und kön- 
nen daher nicht zur Nachahmüiijj empF^hler. \v irden. Unter 
dem N.imen: Cremor tartari fvIvHlh wird d.e ßereauiigsari det 
Se,rn.-tti f.:!7(!« befchricben , du doch bekanntlich vom «ufldsR- 
chtii Weinfteinrahme fclir vetühiedrn ift. F.\vs>r Vorfchrif. ^ 
fer». die der Vf. z. R. S. 14. 16. J.', u. f. w. niittlic.It, find niem- j 
'.iJi ■.<. .■iil-ii.für, und hatten ^'eti'-n hellere und kiT/ere s-crrjuüht 1 
werdfi: lu'leii; aech wiinfcbten wir, ci(^ er, Aatt des üdei lian'- 1 
fihen Laud.inums, liebtT die ihcb^ifche Tinctur aui>vncmmen. 
und, ftaitdcs OJivennls, lieber Leinöl zur fliichtigen Salbe vor- j 
Itefcbriebeh h.^ben mochte: denn diefts Oel macht die Salb« | 
«'irkÄmer , als jenes, und die thebaiiVh« Tinctur hit m mehr 
als einem Hctrachrc Vorzüge ror i»nrm 1 indirium. Diefc 
Bcyfpiele. deren wir noch mehrere jiifuhrfr. konnien, wenn wir 
Raum dazu hauen. beweif<?n .i-fo , d.irs der Vf. bev einer 11*1, 
Aii^fe %-iele Verbefferunj^en anbrinrjei. , und maiici^»! i.ui.- :- 

che ZuGiüe mcben haue, wen» fetii« Schrift recht braucbb^K 
«erden AU. ' 



uiyili^Cü üy Google 



465 



Knmero' 154* 



4« 



ALLGEMEINE LITER ATUR - ZEITUNG 



Mittwochs, den 2- Tj'i'^iiuS X79S* 



GESCHICHTE, 

' Pari», b. Pougin : Guerri; ie L Vent^ee et desCtwuans 
par Le^uinh, Jicpreleniaat du Peuple. 
«90 S. 8. 

Mao ttivft in diefem Budb« w»der «löe Gefchicht* 
düs Vendti!- l\yifi:^es , noch eine »ullftandije Ent- 
wickelujBÄ des üripruiifies uad Fonganges dcfielben 
lildica. £• liefert nur allgcOMioe Rcflexione« und et-^ 
tffe eincelne UftorifdieDocUMmt«. P* aber jene rma 
efoein To g^caau als aid^ftfi iintei¥iclitet«n Maane faer- 
rührcn, diclVo die grör<.to A Mhinticit.it niclit alfZuTpre- 
cbcn Iii : fo kfinn man dieis Werk unter die allcrwich- 
tigftea rcchnt-ii, die feit der wiederhecgfftelftea Preiii- 
frcyhcit in Frankreich crfchit^oeo fiod. 

Deu Anfang macht eia ^^lenwirt , welcbea der Vf. • 
■achdfm er vou fciuir Scadiui'' io (ipr Veadee zurück- 
gekehrt war, am tstenGeruiinal des Johrec S (1. April 
1794) im VVohlfahrisaiisfchuiTe zu Paris TOrtas. *Die- 
fcs MtMnir- ift ^leichfain derTt'Xt der ganzen Schrift: 
CS ift (iüutlerbar genug) ta 113 kurzen ApküriMneu ab- 
gefaftt, und befcbät'tigt ficb mit den Urfachea der lau- 
gtn Dauer des Veadee- Krieges » «od den Miuela» ika 
za beeadi^en. Aw« dlefem Memoire ergiebt BA nun 
aufs dcütlichftc, \1ra5 man freylich lüagft aas guten 
Gründen geglaubt und Yorausgefetzt hat, dsfs das 
fdhlechte Betragen der republikaoifcbcu Armeen, ihre 
abermearchlicbe Graiifamkeit, ihre barbarifche Unfiii» 
lichkeit, and ibre BnerftttHcheRaubracbt jenem fchrack» 
liehen Krif!^c weit mehr Nahrung gegeben hat, als der 
Etaßufs feiner Führer, die Einwirkungen fremder 
Miebte, nnd die natürlichen Dilpniltiooen der Infur- 
£entea es je Termocht hätten. Wir fähren nur einige 
Stellen des Memoire zur Probe an: Nr. 1$. „Die Luft 
„zu plündern hat r i Qränzeu gekaaut: diy Orr i fr i r 
^und Soldaten haben au nichts anders gedacht als an 
,,die AofüUung ihrer Tafcben , und die VerlkB^ernng 
„eiups Krieges, drr ihrem lutcrefTe fo guuftif: wnr. 
„Viele genuine Sulilatcu habeu 50,CXiO Livros, uud 
^ebr, erworben; mza bat fie öfters mit Jun-elen be- 
„deckt* und einer in jeder Rückficbt ungeheuren Ver- 
yfcbwenduDg ergeben (rerebra.** Nr. 33 ~ «4. ,.Der 
M&aub fll nicht In^ rinzfgc ihrt-r Verbrechen gcwefen : 
Hviebifti^e BehaiRÜuajj der Weiber luid linri.arey jeder 
j^rt hat fich in alieu Winkeln gezei i<.r^,i.b[^ka;:i- 
»fcbe Krieger haben die Fmnen i^dTüchter Uer&ebeU 
^len auf den Steinen, welche an den'Lendftrafied 1ie> 
ctcnothzücbtiget , und fi» gleich dnrouf cr^cll'>^ 
„fea, oder niedcrgefiocheo. Ajadre luibca (lugende 
«^Under aof der Spitse einet Bajonets cNkr Fike 



„tretragen, die mit einem Stöfs die Mutter und das 
„Kind durchbohrt halte." Die Mittel zur Beendigung 
des Krieges find nach dem Vf. — zufatrmjnhingjenflere 
und kraftvollere militirifche Operatiouca auf ciucr, und 
gelln Je M;ijlsrc^;olii gcpen die blofs irregeführten In« 
i'urgcnten auf der andern Seite. Unter diefen gelinden 
Maafsre^cbi findet er keine fo wichtig und To wirkfäm, 
als die Bildung des f^nnelnen Alaane.^ zu rtyvhlikam- 
fihen ürundjalten und Sitt--tt durch beftandigcn ünter- 
richt aus dem Munde der VnlksreprSfeotanrcn , durch 
friedliche und freundliche Ztrßunmg des chrißUdiem 
JbcrgUwbens , hauptfacblich dttfcb repubiikanifrhe Fe- 
Äe, uad oft wiederholte Bürgergi^fuJd* ( repas civi- 
quts.) — Bekanntlich hat der NationakouveHt zu Ead» 
des vorigen Jahrs den einzigen zum Ziele führenden 
Weg betreten, und dadurch in der Vtndet erreicht, 
was allf Pro|;>agaudiften- Küufte unfers Vf. nie bevrirkc 
haben würden. 

Auf diefes erfieMemnire folgen nun (auf mehr alt 
hundert Seic.>n) zum Betag derBcbauptnngen nnd Vnr> 
fchUge des Vf. einzelne DmMHd(j<iV>nm gegen rerfchied- 
ne Generale und Ofliciere der republikanifchen Armee. 
Sie rükrea fammtiich von Muuicipalbeainten und Ver< 
fteheru der republikanifehen Velksgefellfcbaften in den 
rebellifcben Departements her, lind ▼on Lequinio dem 
Wuhlfahrtsausfchufs übergeben und in dcricu Acten 
Terzeichnet worden, und können nicht allein für völ- 
lig autheatifch . fondern auch , weil fie von entfcfaied- 
nen und eifrigen Republikanern lierrühren. in al! >^ 
was fie'den ^fSbrern ihrer eignen Parthcy zur i^it 
legen, für höcbft zuverliisi- polten. Diele Stiicke lei- 
den keinen A^zug , uud fie lind einander im Ganzen 
fo febr ihnlicfa , dafs eine Auswahl , wenn nns «nck 
der Raum verftattete, eins oder das andre hier ausführ- 
licher zu zergliedern, fchwer werden würde. So *iel 
aber \\ ird jeder Lefcr djcfes Buchs dem Ree. gewili 
eiaraumea, oder bctfer, oacbvmpfiuden, dafs in der 
Gefchichte dvililtrrer Natianen die Grenel , welche in 
diefen Deminciationen an^e^tben werden , uiid woge» 
f:en beynahe die Ileldcuibaun eines Caa-irr und CoUot 
dUerbois noch geringe erfcheiaen, ihresgleichen nicht 
finden, {iicht etwa blofs die ilotf«i(/l#ii, oder die F;- 
waffntien^ fondem — Rr^MfUofter, die fich durch die 
güliigften AttelVe ausu cilcn kom.tru, offvt.tlxhf EeamUt 
die mehr als einraal ihr Leben j«r die lit publik aufs 
Spiel gefetzt halten,, ganze MuHicipa!:l,U*n , anfchuU 
dige Bärger und Laudieute, Weiber. Mj.khcn uni 
IDnder — alles was Athem haue, nmfste üie ftkwere 
Haad de" bArb»rircben Strafsenrüuber fühlen. Welche 
unter dem Naiaea der Soldaten, dia RthtUtH, (die 
nach uufend repnbtikmnifdUm ZfragaUea iweadllch ge* 
Nna MtMw 
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- ßnetn und milder al» fw WarenJ zu beküinpfcn , ka- 
uim. iVuf grofsen Strichen Landes von ?.w an/.ig, droy- 
{iig M«iiea wardea alle OrtCcbartcnt dcnco ficb diele 
^attfatDen VerwrQßer näherten. i«J« fdir muh dieObri|:* 

kcifrB hirteii und fleJicn, vie forpfalftj fie nnrh die 
Iluyallllcu zu hund^rcen einiicferii, wie luaaeuklur lie 
auch die Unfchuld der grofsen Majorii.nt derßewohucr 
darthun mochten , nach einer ^bannberzigeo Plünde- 
jUBg in Brand gcReckt; wo ße Geld, befonden bstr 
Geld zu tlnrku glaubten, da lt^U ilinen Rebell und Pa- 
triot völlig gleich: das vveiblichetiLl"i.lili ( lit w urde un- 
ter Umfliiudeo, vor denen die Mcuii Lhcit /uruckbebt» 
allencbaUicu zur Befriedigung viebifchcr Begierden ge- 
braucht, und fajl immer gleich nach cIcrSchaudthat mit 
einem f^liin.jlilitiifn 'iudc bL'zabk: kLin Aller koanic 
auf Schoouag rechnen: fie erklärten oft. fojgar gerade- 
zu, ,.ße könnim smifefun Patrioten undl^idit- Patrioten 
keint n Utiferfciund nnitrhm.-n , veil ße dfn BefflA hatten, 
aücs vor Jick her st* vt raremun nnä nieder zu madwn." 
DieKafcrcy gto^ To weit, dufs fie an unzählic;cn Orten 



gen, was dicTer enffctzliche Krieg, der z\rey ganze 
jähre laug in i rt i . luaiirbmil in fecits und acht Depar- 
tcnieufs wüthete , an Menfcben und Gfltern verzebi^ 
und weldbe Riefennafle von Elend «nd Verderben er 
im ganzen weftlidien Frinkieich «ufgethflnst Jttbcn 
inufs. 

Von den Originalflticuinenten geht der Vf. abermal* 
z\tRaßtxio9(n über, die ireyllch.jBaaches tnerkivürd/ge 
enthalten; im Ganzen eber feicht, tlltagltch. und der 

Grol'se des (ift^ciiflandfs nirlit ;i u eiucffeii fiud. Kach 
feiner Meyuung bat Rohrspicmt , { der , dem jetir.tgen 
Modeton geraiifs, alle Sünden der Revolution allein trat» 
gen niufs) den Vf.uirekrieg gelliiremlich unterhalten, 
und zu diLfcui E::de alle fchlechte Generale, die von 
Anfang an in diefen Gegenden t^fbrnnclu worden Gnd, 
begünlUet und unterftützt. Bjonjin felbH» ob er Iba 
gleich hniricheen Hefs, wer lein Agent n. f. C Diefe 
H) pothcfc \\\ ziemlich lafcig^. Reeller aber (obgleich 
fchun bekannter) das, was der Vf. von dem Charakter, 
den Sitten und der Denkuagsart der Beivohucr des che- 



nngebeure Getreidevurrärhe > (die iboen felbil fo grof»c maiigeu Poitou fugt. Stoff zu den MsnQicbi'iilti^ttenBe* 



iDienIte gelHÄet Hütten.) einen Ranb der Flaiome wer 

den !ior<en, und grolsc SmIIl- ndr Vidi an*crüllr, gc- 
fljiTenilich in Brand ftecktcii. (Der Vi', fcharrt den Vcr- 
luft an Kindvieh allein, den diefc mehr als Hunnifcbe 
Borberey anrichtete, auf£i7/»ia^;un</«r(taM/'i;ri ' 5"',; — 
Darf raan Heb wundern, wenn Varis Mangel 1 u!ot?) 
— Dnbey waren fie in ihrem H-iupigefi !ia!t , der w irk- 
lichen Führung des Krieges immer fauiufeUg. feig«^*, 
und bb zu einem unglaublichen Grade ucgcfchickt. 
Kie wurde cinPlan entworfen, nie der Feind mit Kraft 
und Ernll angegnifen. Wo fie niebt brennen, plün- 
dern und morden konnten, da fl Va a l e. — lJ:efs war 
dea V^crfebreo der Armee, welche der WohlfAhrtaaue» 
Ichufs im Anfange des Jahres 1-94 ausfcbickte,.uoi on> 
ter dem Obcrcoinmando di-s (i^Mierid Turreau (der in 
nehrern Denuncianoncn als ein feiger und nichtswür- 
diger Trunkenbold gefchildert wird) dein Vend£ekrie* 
^e ein Ende zu machen. mE' u'U'' goendi^et" rufen 
•Ite denuncircnde Beamten mit einer Stimme; „er tear 
„geeudiget: aber die Graufamkcit und Uiii'abi|;kcit der 
„repuLlikaulfcben Armee fcbof ihn von neuem;" — 
ein Urtlioil , von deflen Richtigkeit felbft Auawürtige 
ficli Ii icht überzeugen könnro, wrnn fie erwägen, 
daJs /.u Ende des J. J793 naeh der vcreittlteu Expecii- 
tiun an der Scekülle der Norraaudie die llauptarmee 
der Ruyalif^cn gänzlich vernichtet, nnd gleich zu An> 
fancrc des Jahres 1794 anch CSbnrtvite'j Corpt in der In- 
fei IKoii -.Kuniiir vorn Er Ihodcn vertitt^t w orden war, 
dafs es aUo damals gc<vii» nur eines vernünfti'^en 
OpeVationsplao« bedurft htine , um die Vend^e zu bo* 
' zwingen. 

Wenn nian Obrigens bedenkt, dafs dieAblcheu- 

licbkctten, \veli! e diefe D iii^nriatioaen rn den Tag 
bringen, nur in eiuem kurzen Zeitraum von w!^3i;!cn 
Monaten, und nur auf ei&^:a kleinen Theil desKriegs- 
fchat!p!ar7.ps bjjti.-Ijfti iJcb alle v.vt auf dieÜitlritte 
vuii lontenaij, L'!iii!ntQfnraife uud. f'imi^l.rt; , allo nur 
' auf die öftlicbe Ilaifte des Veudce - Dej^ arti ments) vor- 
gegangen find • fo wagt man eis kaum, zu ü{)e«fbhla- 



tracbrungcn gibt bcfonders die DarftefTunf feiner Be« 

niLibiinßen um die Ausrottung des rdif^i}ßuran.(isinus, 
unter welchem Ausdruck man hier etwas mehr als er 
gewöhnlich umfafst, verfteben mufs, wie folgende 
Stelle zeigt. S. l6S- ..Dort*' (in der Gegend von la 
RochrlU) „hatten wir drey Ileli^ioneu-ausziirottieil, die 
„katiiolif.he, die froteftavtijihe nnd die pUiJche: folg- 
t,licb das Interel^e drey verfcbirduer Clailen zu fcbo- 
„nen und zn beksirapfen : und doch lind fie von den 
„yihiU}f> Ideen, die wir mit eben fo viel Sim- 

„plicitü: als aufrichtiger lU uJ- iiiebe (fraternite ) ent- 
„ wickelten, uUe drty, eine fo gut wie die andre, zer- 
,„ lriim m t H worden." Sogar auf der lofcl Ü^^o», und 
in den kleinAen Flecken am Ausfluffe der Cbarefttt 
(wo er vor ti-incr Vcndeeconunifflon Convcntscummif- 
far w ar) verfichert er ;,gUmze:>de Krobetunpen Jür dif 
VttnXKSi gemacht'* und „die Tempel dci kathMftiM 
und froteßntifchen AbergUitbens in Dtirtern , v a 
uirhts al5 arme, unwilfcude Fifcher Woboien, ficgreich 
vcrfchlülfen /.u liaben." S. 1^0. lieif-t es: ..In }{j>c!ie- 
„fntt und St. ^eaa a/iitg. l.j haben fe.'b/l dir^uJr^i, Cu 
„öffentlich wie die aMdera. die Lügen ihrer P.wjl.r ab' 
o!,t:. i.nd ihre btlrügniji.iien i-i^tU)üüur dem 
„I cu^r der jutriuiifcbea Scheiterhaufen «bergeben, von 
„welchen die Keinlsuujsfiau.mon der Vernunft in die 
„Luft empor Äieytn." Auf dicfe plii!t*fophifcb<; Expe- 
dition fchelot /ich der Vf. ganz bclooders viel einzj.bil- 
den, und glaubt, d.(f5 ts keinen Vcndcekrieg gegeben 
haben würde, wcmi man boy der (allcrdinijs unutn- 
ginp,!ich noihigen) Zcruuniu«; di-r Ueligiun nur Immer 
nach diefen Frateuiifaiiunsgrundfaizen zu VVcike ge- 
-lanqen wäre. — üehriiEreos ift das meifte, wa« er in 
üen Rf.exiiw. i- fj-t. b!.)n ■ \Vic- ! rbolung deficn, was 
wir iu dem jHetisoi»«? btrtii* r.ckien hotten, und ßifat 
uns von i!cm (Jeilie dcsVerfaflers der Prejugis dAmits 
(l ines in Fraukr-ich mehrmals aufgelegtca VirerksJ kei- 
nen funderiicb hoben Be?rilf. ^ 

Einige reJit (Mi'f KacliriclitcQ "b: r du. CteiMnc 
befcbliefien dus Weiki iu einem 5uy^umtnt aber \er- 

thcidigt , 
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theidigt Cch der Vf. noch gegen eine ihn bctrcflcnde „hunJ-rt tunßndMrnCf hen: ich glaube aber nicht, dafs 

Stelle eiocs Bericht» der Rcpräfcntanten Hrt« und fra«- ..dies der TaU fey." Eben desbolb aber ill diefc« 

€aflel. (zwey bekannter Uugebeiter, die ludi ihm in Buch doppelt nerkwürdie. Was ein Maan. den (ün£- 

die Vendee gefchickt wurden.) worin er beTdiatdiget — «-.— J— -~f— l M«.«3^ t ..^i» ««J -1- 



vrird . gerade fo praufam und blutdiirßig gehandelt zu 
. beben, als eJle die, welche er tadelte, und als die, 
I welche nach ihm kamen. Dafs diefe Befchuldigung 
nicht ganz in den Wind geredet war, beweiCet ein 
Briff des Vf. an den Nationalcoavent , den fie in ihrem 
Bericht anführen , und worin er (unterm 24. Frimnirr, 
" ((der 14. Dccember 1793) aiudritcklich fchreibt: „Ich 
„bebe eben einen Berebl ertbeilt, den die ^mhfHgtm 
„vielleicht harbarl.^ch Hndm %vf'rdi.'n. Die Gffiinjuifla 
,,Ton l'antenay • le • Pevvle" (<'h4."tiKils I'untenfiy tc ■ Cumt» 
der Hauptorc des Venuc"ed«i>.»rtLMiicnts) „find mit 4 bis 
^ „5:0 ßcbcUcn" {brustmäSt der Ttmmu te^iciu für 
IRjj'jnliften) „überladen. Ich hSre, daTs eine Colonne 
.„von Clhucttf's Armee 1:000 Mann flark , fith nähert: 
„ich habe befohlen, bey der crflcu lirfihfinung dea 
MFeiodes. alle dicfe Gct'anr:ne ohne wcitre Formolitä- 
nten todt zu rchiefs.-^n." Ünd weiterhin faeifst es in 
diefeni Briefe; „OJme Maafsrcgcla von dirfer Art 
„wird der Vcndiekricß; nie bceinJi^jct werden. Der 
^AIodgrantismM der Admiuiitratorea und Ueoerale uo- 
^rhlft ihn." Der Vf. leugnet weder dlefen Brief, 
noch das auffjllcn Je Factum «b, «lofs er firh bey cioem 
TuinuU, den jo-nc sooGcfanf^nc kuri zuvor erregt hat- 
' tcn, in cigucr l'erron ius G -fanjjnifs begeben , und den, 
.welcher ihm als der Rädelsführer bezeichnet ward, mit 
eigner Hmd zm StHte erjchojfm iuAes er gibt fich tn- 
deireri rii,- .»u fsi-rl^r Mahe . dar/.uthun, dafs dicfos , fiir 
etucu Vuli,.srepra(eur^utcn und einen Prcdi<^cr der Ala- 
feigung nicht allzu anßaudige Betragen, und jener harte 
Brief im Grunde den in dem vorliegenden Buche ent- 
baltnen Aeufsentn«en nicht wtil«rrpreche , dafs er a>is 
walir^r jVc-if^h!i>.liktit fo gehaiuIeU 'i.T!>e, dafs er fein 'U 
Grundfarzen iinmer treu geblichen fey u. f. f. — Ob 
er durch feine Soph>lereyeu einen uuoefangnen Lefer 
beftecben kann, id eine andre Frage. 

Wie dem aber auch fey, ein reines, fjijftcs, wohl- 
WoÜ rides Horz f. hl i_;t ficher in Lrq ii tio nicht. Er 
ineg kein Carrür, kein RobcSpierre, kein Le Swt fevn : 
an die Re; ierani» des Schreckens und an bluttfre tlia> 

teti iit et [Je>^^>!l:It; und wie es riij fein ;) 1 nlirifdien 
^i.txiiiien Itehe, dav 011 uiirrrrii liJet uns ü>l;;eui-ie lacrk- 
Wurdige Stelle feines «ignen Memoire, d. ui.n. wenu 
nicht die ßcgeJN:nhei(en diefer Zeit die üeiuüther völ* 
lig abgeftiiinpft hatten, uoai(^;1ich ebne Scbnuder lefen 
könnrc: S. 22. ..Wenn die Volks/ahl, di.i jcjzt noch 
„in diefenj Depaneinent übrig ill, Cch «uf Jfnjjsitr otlct 
„vyrzigtnufeHd SitUn bcliefe, fo wäre es fr." \ lieh das 
^KüT/.eA« , o/iVi nLdtrsuvtaeben, wie ich es Anfan-^s 
„(«Ibil glaulKe," (diefe letzten Worte ct!;f^r<«u \iel- 
leicht di-n WiderfpriJth zv. ifiheu dem Hr-i-fe \>>w r^ren 
Dectinber 1753 und der gegenwanigen Sehriü.) „aber 
»,dlet« VolkszabI ift immer «to</r oncodliih groffer; Re 
„fleigt fMu 'i »af vif nud' hundert t.zuf' ifl Meufehri. — 

Gihc e» keine Ho.'lnuug, ajf eii; lu n iJern \Ve- 

„gc zum Zweck zu pela.i;;eu, fo i/kif^te man nic^rtj 
„tUßo wetugtr aUes ua^ia^ea, uhU uärem afötfmU 



malbunderttanfend Menf<mca Leben fb wenig find , ala 

unerhörre Barbarey fchildert , roufs doch wohl mehr 
als gewöhnlicher Greuel gewefen feyn: und wenn ein 
auf dem groficn Schauplatze felhft ihatiger, bey den 
Vurtheilen und dem Ruhne der Rerolutioniften fo tief 
Intereffirter gegen fein* «Igne Partbcy «Is Zeuge auf- 
tritt : fo inufs fein ZeuguiA dod» wvhl einige« Qm* 
wicht haben. 

' QÖTTiNT.FV, b. Diererieb : RfvolHlions ■ Jlmanach f4f 
1795. (ilit einem fatirJfchcn Titelkupfer, zwölf 
hiflörifchen Kupfern, melirera BildnilTen n. f, f.) 

343 & 8* . ' 

In Ganzen gilt ron dicfem Almanacv, was ron den 

▼orjahritjcn in der A. 1.. Z. gcfngt worden ift. Sein« 
zahlreichen Qegoer fcbiidern ihn /.u fürchterlich. Aber 
der HerattSS» uaate fidl auch monchen Vorwurf er- 
fparcn . wenn er immer nur Qtirchichtfchrcibcr bliebe, 
nie im Tone der Leidenfchaf^ redete, die hilufiften An- 
fpif-lLin-^en auf die ((.■i(*A.'.'..j Ilinoluiion^fn-nirle !;.miz 
bey Seite fetzte, und ielbll, indem er vvn den fran- 
zfififchen ReTolotioniften fprlcbt, die vcrfchicdnen Claf« 
fen derfelben b-'Ter tnirrrfchiede, untl nicht redUrhe 
Minner, die naih feiner Meynunj in einen Irrihum 
verfle1>»u, fo oft mit den griifticn Böfewichtern in eine 
und diefelbe Verdammnifs \rerfen wollte. Das ietztre 
babfn wir bey dtefeu) Jahrgänge norb viel blufiger ata 
h-y de 11 ve.' !.n>ij j^.-.'uuden. U.ti nur ein ein7.iE;es Rey- 
fpicl ün/.ufilliren : was foll man vun den politifcheo 
urundfarzen dct llerau/g. dcuken, wenn er \on einem 
Manne, wie ülounirr, fagt: „er hatte keinen Fehler, 
als die Star.tfnverpfüfchereij'Snt^t.** — Alfo fchlech- 
tcrdincr» ;Vt/e poliiifcbe Ke/('i;n ill eine Si^affwcrpfH- 
Jikdrei? Auch der, welcher das allgemeine Wohl auf 
gefetiliehett, wenn gtdch auf ungeMmte», Wegen 
fucht, füll dn if^-i^Mrerhdfaeaf Dißingueit- . 
dum rß ! 

Der wichttgilc und beße unter den neunzehn Äff- 
JcUnitten diefes Catenders ift uoftreitie der, weider den 
Titel fQbrt: jtmuUtt Her Parifer Gmttothu von Errieft' 

fftj'iT (fi'v R.-w/u.'fT.'f - 'r.'ir-i$rui!f (im M'irz I7i»3) />ij 
Zum i2jh-'i 'J}tt!iutf i7y4- — Diefc entfet/.Hchc Ufte, 
auf welcher ü!»er'iaupt 1,'5I4 N'-Tineii. und darunrer 193 
Oenerale und Oflicicre, 154 Frauenzimmer, l77Recht$- 
pelehrte, gt O niuttrte. 198 Municipslbeamten , 99 
Gt.i.iliche, 32 Sihrifrdeller prangen — die hier, ob- 
gleich nur durch wenige Noten des lierausg. aufge- 
dehnt, mehr als /eirfe jodelten einnimmt, und diedwli 
noch lange nicht alle, nur unter der PcriJ r Guillotine, 
gemordete rmhalt — wer kaun fie durchblaitero, oh- 
ne mit b!i:5^cm Krft.iunen ftch zu fragen: Iii es nicht 
etwa ein Traum, dafs dicfe bbliilchenThaien amSchluf- 
'fe des achtzehnten Jahrhunderts im Mlttetpuncte der 
ciiliivirren Welt reriibt wurden? — UofTentlicI» wird 
der ]it r^Ms;r, diefes Blutregiitcr , welches für die Ge- 
ft hichte der Revohwioo- uacfti b ah d ich im folgendes 
, Jahre \ ü!leodca* 



4W 

de «l^ftea der «nige« AuflKtze Hefcrn Anekdo- 
ten von Meofchan, die in dsr Rcvfilutiou ciiie Rolle 
eefpiek haben, von den Sepieniberfrencn u. f. f. Die 
UlaubwaidiBkeit- 'und liitlorircIi>- üenani^luit diefer 
Aneki!»tcn, aithia «uck ihr Werth ift fehr uagleiih. 
Dem Vortrage wäre oft melTr Würde zu wänrchen: das 
Apoftfopliiam der dfutfchen fl^i.ohiner und J-gftilhns 
möfstc gaoi wegfaüeu. Es gibt überhaupt iu »ier üe- 
fchickie cHefer RcTolution fo unendlich vieltn Stofl' zu 
r anviehcn Icn UpterlialtllOg de* J-efers, dafs der 
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die er wäKrciwI fcfnps Procefles zu Paris fhat, uazu- 
reichend a»d geringfügig ii area; fo mufs aau darau 
nicht frhHcr$eiB', dfifs es tbm mit der Rettun? des Kf> 

tv^^ k I;i Ernft gewcfen fi»y. wohl aber, <i'af$ er nicht 
Luit haue, fich felbü iur den uoglüciüickt.'o Monar- 
cben ■ufzuopfero. 

Im zwetjten Theil di«rec Widctleguar fcbelat der 

" ■ Qefidkt 



ein 



Ycrferriger c\ani llcvolationT • yltmatuxAi fich ganz fflg^ 
Ifchauf^lie blüfM-n F.uta cinfchränkfii , und Zufalles 
Commentiren. PbilofopliireA u«;id 3aüri4rcjii TüUig yet- 
ijcht letfteo könoiKp 

HaMBüRO u. LKiFjtic: Refutation des M$moires du 
Qinir^DmiimmtZf avec des pi.ces juttirtratives 
et l'cxaineD nifoDai dp J'anqenae et nou velle coi»- 
ftitutioo. To« I. 26o und iia S. Tom IL 933 vnd 
— S. Bc'. la<7cu. T794. 8» 
Das , was in diefem Buche eigentUth Widerlegung 
der Mtmairts von Dunouriez ift. hätte fügUch auf ei- 
nieeuBogea, und vieUeichi anf einigen BlatMru, Plats ^lo^^drkh in 
"'h . f. 1. D».;..».»r«kw*H<1i,«» fUA 1!i»rs. feine I 



Vf. («inen Z\recK s^ifttittk ans dem Seficikt zd rerlie- 

rcn. Di< ( .r i iieil enthalt Anmtrkimgrn ö/jt dis Fi.-- 
tiaratio» der Kfchte und liit Conjjlitutian von 1791 , die 
in b&cliSen Qrade gewöhnlich und luibedeutend fiud. 
und eine Abb, ühtr tiif J'amJamentaLjnincifien der fran- 
xofijcken Slonarchii, aui der niemand grofse Belcbrun« 
ichöpfen wird. Eine Adrefi an d:c Friiu^rsu, worin 
fia iiufgefodert werden, ihre tdte Coußüution wieder 
einzufähren. aiadiC deu Befcblufs. — Alles diefs ßeht 
mitDu"i;jut t.; in keiner fehr cinlcuchti^ndenVerbindung. 

Die Bc) iagcn, oder fugeuanntea yuigs ^uiüfienti- 
PCS, find Auszüge aus dem Monitettrt der (sotette de 
Leude . der Carrtfpoudsnz zu ifchen Ihmouriez vd Po* 
che u. f. f. Die Manifrfie des HtfZOffs vo» Bram' 

fc!:wntr, die Da Utt nitOHCn , die Ru. ;:JurtV« bey feinem 
die Niederlande und Kolland ergehen 



liefs, feine Briefe au den t^ationalcoitvent , das Ttfla- 
trtn-A J.ii'lwiiT Xl l; — kurz iai^tcr Stücke, die man 
ja jüder Zt'iiuu- ündft, und obne alte MSb», fobald 
man ihrer bedarf, lieh auftliafTen kann. Warum 444 
Seitea mit foicher Waarc bedeckt werden mufs- 
tf D, das wild wakrTcheiaUcb der nognisute Ycttaect 
bcflitr »nzugebcD^ wüTem wig», 

l) BasMKK, b. Wilroans: S'chitd.rung iUsl.fir'i ^nd 
Charakters ^J/iontEinVlarie AiUointttt von irinnk- 
rneft. Mit dem Bildni(re der Königin. 1794. £f^ 
/?T Vmt. 1508. Zv tfjterllieü. 195 S 
0^^&i«i^Atii, b. W'eifs u. ütede: Stauen aus drs, 
letzttn Tiegen Marien AntmnetteHtt häHigin «m 
J'rankreich. l^94. 96 S, gr. li» 
I i.n Uccbiuera ~ und lein AniBeu an ucr .ku.c- 1) Der Vf. hat unter 34 Rnbrikea df« WichtlgftHi 
und den Jacobme« Ldn u.aft.mde der uaglücKlichea KAirffi», und rffe 

^T!Är Vf a^^^^^ intcreaanteften Begebenheiten ,;.u welchen fie Thc^ 

crllen hat der Vt. ^"''^'Vf."^^^^^^^ 5_ j-^ „f,- „bin, zufammcngeftelit. Er bediente fich im ü.inze. 
fcbiednen und warmen Jacobinis. ma ^t}^^'^*'^^^ "cht cuter Hülfs.nittel. und bat daher, wenn auch kein 
J.hT*« Är1cT,cr Rückficht wichtige Werk, doch ein 

il^^ÄS^^tbener^^d^rach« 



gefuiidcu. Es war unnütze Papierrerfehweoduag, d»ft 
man CS auf 7,wev frarke Randi; au$(lelinte. 

Der Vf. bat feine Beinerkungeu gegen Dumouriez 
. aas keioea verborgeae« Quellen gezogen. Oef^mVi- 
che Aclenftückc, uud großeniluils feine eignen firkW- 
run^en läfst " getreu ihn auitrecen. Eine« Mano.'der 
in den verfchicdcn ri Perioden feines [.cbeni fü oft mit 
i'ich r-i^ft im VVidcrlprucbe geftandcn hat, auf diefeai 
We- - ao^-ugrcifen , war kein febr fchweres Gefcblft : 
und das Vcrdicnft der ge.'^enwärtij^f u S^inft konnte 
daher, fie raüfsie denn mii.eincr ausgczeicbneten Ge- 
fchicklicbkcit abgeMit wMdca fey», »ie fcbf groli 

Die beiden Punkte, welche era aosfahrlichftwi be- 
handeli worden , find: Die Verbuidun;: zu iribm D. 
und den Jacobiuera — und fein Anihed an der Abfe 



«fchieacne l*ft«i Dwumrifz's fo viel beygetragen hat,) 
iß „i,ht e -..nl .cfKCWorfeu ^'^p^^ß^^-^jf "L^Z 
Was fein Hct ragen ge-en den Komff betrifft. lo laist 
«dlfreyrich nicht liu^neu. dafs er viel, /ehr v,,»! 7um 
?*rdenelben beytrug. und d.f» " ^er Uo clunon 
vom ic.en Auguftf ob^er gleich wahrfchemhch u..ht 
deTallcrgeri«:>ften A.rHdl dnrna hatte. du«b fcm 
trajreo im Felde Conl.fteu^ geben half. In fo »'» 
m/ Hinrichtung des Königs eine F«lse feiner Abfe- 
""rwirkteD. zu jener mit. Daf» er aber. >v,e 
Tr Vf. ih" hefcbuldigt. denTod t«Mff X ^ g^^vunfcht 
tl at «ttT«UWg fUfch: uad www die Schritte, 



im erfteii, wo man öfters falfche Wortfagungeo: „bH 
lebte iiuf Wwj ihrer Lufifcblöffcr," 6^"i?* "L'^" 
rer Tugend » v. ü f. > VU^ M»adiaud JdlWflltlge Stol' 

leu antrifft. ^ . , w-^ 

2) Es find twiilf Gtfprache, theds zwifchen der Kd- 

ni^in und de. Perfnnen, xvelfbe fie kUT» TOT »b«« 
Tode u;ngabeu, Uieib zwifcheu {lofcejafVrrff ood »la- 
to ü . theib im BevolutionstribHoal. Die Inaonfth? 
Wahrheit ift ziemlich gutdabey beobachtet. \N ir wun 
fthen aber nicht, data diefe diahgifirtt Bhmer nun 
auch fchuB Gegenßan-irn r.us dec allewewtea tier 
fchichte vcrfudlt. werden mödite. 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



PHILOSOPHIE, 

L«ire»o, h. Baumgirtiier: Cta4 Htfnrich Heydenreieh 

Origi:tr.li:l fn über die IntcretTanteftenGegeaftände 
der Philofophie, ucbft kritifthen Anzeiger 4er 
Wichrigften philofopUifthcn Schriften. I B. 1793- 

VI!( 1 S. U B. 1794. Uli Ii. 346 S. ip«d. 

(i Kihii. 16 gr.) 

Hr, H. findet in der Vorrede für gut, ficb über den 
Titel, OriginalideeH, näher zu erklüreu nnd das 
AufTallLucle daron zu inildern: wJire «$ alfo nicht wohl 
beOer gcw efen . ihn Rar nicht zu Wählen f Es Würde 
der Milbe nicht vcriohaeu, üIh r . ioc rolrbc Kleinigl.' ir 
«io Wort zit verlieren , wenu es uu bi Jo felar xu wuu- 
fcben wfire, da&unfpre guten Schrittftcllcr auch nicht 
in der geriu'flen Kleiuij^keit das Gefucbte uaferer 
fcblechieu naci'.alunen mochten. — DieAutVatze, die in 
diefcn beiden Banden \ orkominen , habe« <Iurcb(;ao£jig 
das Verdieaft» mit einem angenehmen fafslichen Vor* 
trage «tt« Merkmale des Setbfldenkens zu vereini^ren. 
Ibr Inhalt . den wir nach der Vt-rwandlfchnfr der 'Ma- 
terien durchgehen wollon, betriiTt lauter iür üeuPh:io- 
Cophen intcreflante Gegcnl'tände. 

Der erde Auffatz des crftenfi«ad«s beantwortet foU 
gende Fragea : üiebt es Phtlofophie? W« ift ihr We* 
feu ? Vou \rcUher Zeit au kanu man ihr Daleyn rech- 
nen? In welchem Silin und Umfange kann man Kant 
den Schöpft^r der Phihifophie nennen '? Was für einen 
Einllurs haben Teiuc Erfurrchungen auf die Rcbaodliuig 
der philorophifchen Gefchichtc? — Treflich und bfia« 
digund in diefer Abhandluii- <J:c Verd;e>iric K.ir/'. liar- 
MKiUC Vorzüglich verweilt der Vf. bey demLiuflur«, 
den ÜB tiefere Uaterfncfaung des Wefens der Philofo- 
phie und die genauere Beftimmung der Principien ihrer 
befondern Tbcile auf die Gefchichtc derfelbrn habcu 
mülTen. iqdeoimir, nachdem das ^yilem der Philofo- 
phie felbft eeMu und unwandelbar entworfen feyn 
wird , fich der v-erbültnifsinlifsige Be) trag, den jedes 
liehen AuflUlluuR delTelben lei- 
/lete. genau angeben lafst. Die iu diefcr Abb. gegebe- 
ne Erklärung der Pbiiofophie ift faftdie uemliche. vreU 
che Hr. U. in der F.m ) klopädifchen Einleitung ia das 
Studium der Philnfophie gab: „die Pbiiofophie ift die 
"WilTenfchaft der mcnrchÜchen Natur, wie ferne ihre 
Vermögen durch urfprüagliche , (wefentlicbe »Uge- 
«neingültige Formeln, Regeln und Prinripien) [inner- 
haUi eine:, unri dr(Ti-Ilic :i Hc'.v u f^tfc) HS ruihaltene Ge- 
fetigebunsenj bcltiujmt find und die VVirkfaitikeit [und 
derEndswm] von jenen Vermögen durch (das bluffe 
Bewnf&tfeyn von diefen Formeln, Acgeln, £itacifica 
A, L, 2^ 1795. Zwtytmr ~ 



im Einzeln und im Ganzen be^rifTen Wer l-'n ];;iun)f(IIc- 
fes lievvufi.ifeyu ihrer urfjjrun^liehen üeletz'cbunjen 
allein mit Nothwendigkeit hefrriirL-o wird]. Die in M 
einj^eklammerten Worte lind die. in der Erklärung der 
Eue V klopädie befindlichen , Welche hier mit den alfo 
( ) einiV'ltl.loiTcnen verweclifelt lind. Die Erkhirun* 
in der Encyklopädie utid dadurch alfo auch die hiec» 
gegebene vertheidtgt Hr. ff. ia den MiTcdfaoeen des 
zweyten Randes gegen die Einwürfe des Ree. der Eo- 
cyklopädie und des Hn: M. Goes Ree. der Original- 
ideen. Gegen beider Einwürfe hat Ilr. H. hier feine 
Erklärung fehr gut vertheidigt; und Ree. gefteht, daf$ 
lie fich auch gegen jeden AngrifF, der fle einer gi«1iev 
Utirichtif^keit beü liuldij^t , vertbeidifen lalle ; aber Für 
eine dcuiltcbe uad leiciit faf&liche Erklärung, die nicht 
erft durch Erläuterungen Befllinmtheit erhalten raülfe, 
kann er fie nicht halten. Er ift nicht mit Un. }[. der 
Meyuanp, dafs die Erkenntnifsciuelie und der Ztveck 
einer S\ iirenlthaft ia die Erkiaruntr aufj^enümmcn wer- 
den mäfsteo , wenn Tic nicht zur BcÜiumuag des Ge- 
halts der WilTenfdiafl vnentbebriidi wiren , fondern 
hält mit den altern I.of^i^cr^ dafür, dafs ^im Erklä- 
rung einer WilTcnfchaft nur ihrObject und (iieüchdud- 
lungsart derfelben enthalten dürfe, und dafs He dur^h 
die Aufnaiune der Erltenntnifsquelle^ und des Zwedu 
noch aufsei^ dinn Inhalt nnd Umßing einer Witrenfcbart, 
verdunkelt und überladen werde. Eine Probe von ach- 
ter Behandlung der philofophifcben Qefchicbte liefert 
lir. IL im aten Auffatz : Betrachtungen über Descartts, 
Die Fehler dicfesPhilofophcn Und mit tirj'er Ernllcht in 
die Foderunjfcn der kritifchen IHiilofophic gerügt, aber 
\ ielleicht auch etwas zu ftrenge. Der Einwurf , dafs 
der Schlufs Co^to rrgojum felbü. wenn er nach Des- 
cartes Manier zu fchiiefieo wahr feyn follte, die E'xt- 
ftenz Gottes vorausfetzte, Ift doch woh! durch die Er- 
klärung DescariL's gehoben: dafs er dadurch keinen 
Schlufs. Tündern nur einen unmittelbaren kl.iren Satz, 
•usdrflcken wolle» der die Norm filr die Evidenz alfcr 
andern erhielte. Spinota drOckt lieh darOber ganz be- 
fiimmt aus, in den Prinap. phil. c.-.rt. Es heifst p. 4. 
iiac igitur detecta veritate (ut <jnocum}ut Jt ad di^ntan- 
dum vertat, cogatur nihiUminus in hat ooeer eruv.pcre, 
iubito , cogtto ergo fum) fimul etiam invtnit (drtffius) 
omHium fcieittiarum fuHdameuttm : ae etiam omniumalii- 
ruw vcrtliitum tnfnj'uram ac re^idam; Jcilicett quie^ 
quid tarn clare tt difiincte fgrcipitur ^U^m 
iflud, verum efl. Den Bevrda, dar« der Setz keib 
Vernuuftfchlufs feyn konun , r;ihrtS;>iu02a ebenfo .vie 
Descartes. Eben deswegen konnte aber auch Dcscartes 
unmittelbar nicht über fein Princip hinauskommen ^ 
denn weiin«r£xiftcazauliMf fich Jiine erweifen wollen; 



fo Hütt» «r (b fi£1ießcn mOtten: ßvm, quin *ne eogito, nKht mit ücbereinftirainunf» des ianeru GtfühU, das 

und oUdann hiitro er auoh din Uebprgaiig niif dieDisige unfer llctlit für i;ii!>i-h iir.ukbar fHbft durch die Mors* 

aufser ihm. finden, koonen; dtiin ift dieier Satz ein rieh* litat angiebt.- Die ideale BelUiiiaiuag einer jeden Haod» 

tiger Scbluft, To ift es auch diefer: m«»> lung dnrdi Vernunft, «rird durch die Gültigkeit der *b* 

(fiiMt tß muntlus. Df'itarfrs handclrc völlicr cnnfe- folutcu Willkühr in dpm Gcbrautb meine.". Rechts nicht 
queat . wcnu er nach itiiuT Vorüt Huiigiaxt dtiCogito aufgehuben ; denu fw bkiiit iimner uoch der Verouaft 
■.ji , HOL Ii einen bcfondern Mittler zvvifclien lie- untervfurft'n. Wenn pleirU der Gebrauch Dieioes Rechts 
danken und Realität aufliiclite, Uebrigen« tü Ree., mit mnz meiner Wilikübr äberJaflen bleibt, fo bleibt doch 
■Bo. }f. eiiiverlTandcn, dafs Destartes mehr durch die dteTe , in diefcm'Oebranch darrh andere Gründe . die 
Oriin'naüf.ir feines l'hi!ofop!iircns . als diirvh dit With- nicht mit tlcrii luxht io Vi.Tbintluu^ ftolien , lundern pe- 
ti^kcit fcioer Pliiluiophie, d iruii profson Kut friiaUtu peu wckhc lieb der üibrnuch aricr NitbtgcbraucU de» 
hi.be. Die 3fe Abh. enthalt eiurii Ettfttierf (»riimf- Rechts als blofae* Mittel vcrhnlr . beftimiut. Ich darf 
I^xe tUnAfoittttn NaturrfJiti.. Du iu;\v ircbendes Vf. tnein Kecbt zu meinen befoodern Zwecken brauchen, 
Kaiörreciit, in ^reichem alle hier vor j^etrasenen [.ehren ■wie ich willj aber di^fe Zwecke folbft roufTen fich vor 
au^flibrJicher »lud in ilirrr VorliimUui^' mir iI<mzi Ii\}iü- «], r Moral verantworti'u. Durch das Rt-cht find die 
.tlictikbcn Naiurrerht vorgetragen liud, fclbft crkhic- Mcaichen fähig, einander ohne Verletzung ihrer mora« 
neu ilt, fo enthalten, wir uns einer näheren Anzeige Hfrhen Wörde als Mittel eu dienen. Durch da» Recht 
und PriifuDj^ umi frcben zu einer weitem AtJSiührun«^ t utzit hf n fi- F.ih ahrr muh ihrer wechfellcitigca ob- 
des IJeprifl» V üni iv.'i;/<^, die di n 3fe Aull. dci. -it u liaa- jeciivguliigt u Hi uribt iluag ; denn innerhalb meines 
des auäii'iidit. iitid auch ein/.oln in der Berl. Munat Recht« dari i>ch uioinar.d amnafsen . über die MoraUtät 
fchritt »b{;edrurki ift. Nach allem v asRec. no<buber meiner Haadlujig cnifcbeidend tu urtbeilen, weil ich 
den BefTrifl! \VA\ Recht las, bar tir. H. diefen Begriff durch das Recht befnft bin, meinen indiTiduellen 
viel genauer gclafsti und \ i(l rii liri^er entwickelt , als Zw cikcn inm rljaUi di lii-Itif ii p. innfs zu h.mdi In und \ on 
alle (eine Vori^'iJnger; er ill dalur überzeugt, dals Hr. tne'uen Re»btin ciuru tJurtli das .Viora liefet/, uitbt be- 
ll in den Enunerungen , die er in den MiAcllaoecn des fliminieu Gi brauch zu wachen . der zv\ ar nicht unmo- 
Aien Bande« gegen den Ree. des Katurrecbts in der rolilih fexu uari', obetmir doch nicht durch das &fetz 
fiaatr^-iflenfchaftlTrhen und JuriliilVfaen Literatur macht, uDiniitilbar geboten ift. £s%f in) alfo vom Ree. desNa- 
ini Ganzen dt.rc hg . nfjip rechi bat. Aber in einer Er- ,iurri thts. ^w c nniib ftiiie Gcd.inken richti,: .Tt-diiutet 
innerung des durtigcn Ree. fcheint ihm doch etwas zu habe) ivulii niibt eiuefolche liorechrigung gemeint fe^n, 
liegen, das VeraulafTung geben ki>nnte, den Begriff bey wekher das Verounftgefetz in tneineiu Reu ufstfeyn 
linirt noch, von einer Seite zu beleuchten, die noi b in Re/iehung auf den gegebeneu Fall (nicht blufs des 
nuhi gtfuugfttui \uulln.ii. bciracbtct Würden, und was Ilecbis lundern dcNSXollig beftimmteu iudiv iduc'Uu Zu- 
zugleicb den Grund cntluilten dürfte, uaruro lieh jener iiandes) es meint r \A lilkidir anheim ftcllt, Gewalt ge- 
Ree. fogar nidit witHn. Ht, S}-ttcm ausfoboen konnte, gen meincu Alitraenfcheu zu brauchen oder nicht, foo- 
OieTe Erinnerun^f ift fotgettde: Hn. Hr. Theorie macht dem nur eine l'olrhe, wo mir desMoralgereC(nidtt-UB> 
den Götterfunken der inorDÜfi hrn Frcyheit mu! jlt r. t Ii- iniitetbür meine \^ illkülir bi-A Lrr.nkt , fondem f^ie Be- 
tigung, der in aller Mcnb beo Wer«en jedem li<Mbiir liitnuüng der itlU n meiner Veruunft, zur Erreichung 
glubt, f&r.ttnfern Kopf uuHchtbar und luk lit ihn 'aus. eines beliebigen blufs u urjlikh möglichen Zwecks^ 
Vollkommen richtig hat Hr. H. bemerkt, dafs lieh da« iibcrlaifen wird, und in diefer Bedcntilitt wird es Hr. 
Cef Ahl f5r Recht und die daraus enffpringendeVertheU K^wohl fklcfat filr Terdienfttich balren, diefen vorgdi- 
dif;iin:; defTelhen , auf die Ueberzeu^nnj; i;riiudrr, dafs. llihen Guiterfunken (Anerkennung iiu iner In<.'i\ fdniiü- 
es i'ilicht des Beleidigers ift, den ntjdtrn in leiuean tSt durch das iroralikbe Gefetz) auä-^uJoitbco. kitJt^iia 
Recht nicht KU Itörei»; allein ich kann die i^ilichtt-n des 4ten AutTatx , Skitzt emtr L utetfuchimg über die (jtiitiff^ 
andern doch nur d.i. Inn h wifTen. rhfs i. h weil;, was in Litldcr itßcfnentenacli ättHNtttwrfclit. beweilst 11 r. II. 
fciueiu Fafl, den ich uiu voller i>luiüu,;hcu crivenue, die üii]ti}.keit dcrklbeo, aus dein Bei;rifl" des Kiiiea- 
Ifirinich Pflicht wäre, und ich habe \on der I'fiicbt tbuns, den er auniirmr . mIü- lund:t; nkr-r v(*n <ue- 
cniea andern daher nur in k>terne einige Keiintuils, »1« fem Begriff, dcr lichdaraut i;ruij<ict , dais. der unprung- 
ich mich eines objectivgültigen Unheils darüber an- liehe Reditsritel alles tigeutbüros nicht das Bedürlnifs 
mafM nkiinn. Eskheint alfo ^!. i-. h-cihi.:, ob idi mit fey . und d-ils-esei« Utrecht des Menlchen aut die 
H». ii. iafje, der Beleidiger bat ua.li u»eii>eii» Bcw ulst- 5.itUcu der wirklichen Welt i;(^Uty, davon hat < r Ree. 
fe^n die Pflicht', dafs er »dr nicht Unrecht anibun foU. in keinem leiner Aotfai/.e übrr/cupt. ti^rat kann in 
♦ H< r ifh ,rken)tr, dals es objcciivgiiliig ßllicbt iil, mir firunger Bedeutung dem Meolcben Nicbu leyn. als 
nicht Unrecht zu thun. Durch »Hers wird aber noc^ was ein Prodort feiner freien Tblttlgheit ittj- »lks 12 bn- 
Did.t diejenige Eigeukhaft «trs \W\h(s tVii-cfi izi, wo- ge ift ihm ja nicht mehr rt^en als ledmi .in. lern A!en- 
dunb ich es oboe meiner uioialilcheu \S urrie crua? zu fehen, und den .Mcnkheo ui^geJuain»! nuhi mehr »I» 
Tergebea. als blofses Recht, ausüben »uk r niibi aus- jedem faoiifce/i«-«! muralikheu V\ . fco ; ejgr»i.t dem Mmj- 
lihr:. KiTH. es. bütbc n.rr . or dem Richteriiubl d. r Mo- kben daher nichts als die Form, die «n einer i»arhe 
ral kvHi hecUt übrig, und ich u ürde nie von m inrn giebt; ehe er aber eine Form geb*o>Jt8nn ,.müls «rfidi 
Kochten eiOfO beliebigen Gebrauch machen könne»», der .Sache (eho.) anm Isen . ui;d (Ij. u h.»; . r doi h u oH 

Hr.Ü- bdVMf«et.^«^>>Mch. send* au», aber f^pwU». Jwiuen- aadecn- RecütA^ruod«. ais daia^ c^r- ihrer btil^urf, 

Digitizeü üy ^oogie 



47t «0.155- rÜWTJS 17.9s. 47^ 

ircpa feine Moralitit CauralitSt in der ErfchtinuDg ha- heit der Ucbcrficht des fuccefTiv Aufgefafstcn für die 

liCD füll. Aus diefemQelichtspunkt liefse fich manches Fhantafie des wandelnden Betrachters, zu ihrem Zweck 

£eg«n die Gültigkeit der Teftamente im Naturrecht ein- hat. Jede w«bi« Laadfchafi hat Charakter. Der Gar- 

•wendeu , üe Lat aber noch eine andere Schwierigkeit, tenküafllfr bat fich bey der Anlegung feines Plans dl» 

die von Hn. H. überganpen worden ift; nemlich : da bin zu beltrebtn , oHe Tbeile iVines üartcus fo zu orJ- 

meine WiDeDserkläruog bey den Teflaiacnten nur pro- aea , dafs er nicht blüfs moglichU viele wohlgefällige 

Tiforlich ift, f6 kommt es vbrzfie^ick darauf an, ob an- inohlerifdio Afpecren grbi>. lüii<Jeni defs alle Auücbteo^ 

dere Mcnfchcn /"c/iu/rfTf find , mrine prorirorifcheErklä- die der uinherwandcinde Betrachter, iu der Aufeiasn» 

rung in eine decrciorilthe zu verwandeln; es ift nicht deriolge feines Ganges nehmen kann, fich in ferner Pban» 

genug, dafs fie meine Verfügung rcfpcctirtn , fundcru tafie toh ft-ili:! um] iiothw endit^ aneinander reihi^n , zu 

dafs fie felbige an Ratt oidner. ohne dafs ick das Hecht dem Bilde eines in fich volieodctcn Ganzen, deiTea 

Ifiibe*. er von irgend jemnd IjeflSinrot mi fbdern-. exe^ Form « fo wie iie der Pliuit»fie -vorTdiwebt, an fich und 

cutiron. So lanr^e diefs norh nlihc irwiercn ift, fuhrt ohne weitere Bezicliuugwohlgenillt. Wenn die üaupl» 

man huchfteos nur die (iuiiigkoit einer CijJ'n} bunorum ftiinraun^ des Geaiütbes, die durch eiuca üarten be- 

■n einen andern, def fo^lcirh Befitz nimmt, weil er wirkt wird, lebendiges lutercITe für iittliche Harmonie 

Weifs, dafs ich ihm naeia Qttt überladen habe> aber ift, geweckt durch den üenufs-d es AlUietifcheo^ fofcbetitt 

ttfrbt die Gültigkeit «nes Tefianedls-. das eine Pro- derKünfUer. in Betreff der Erlinduae und Anbrdnunf«« 

itiuliracion erfodort, erl iefen. Die hypothefifcbe Gul- auf dem Voliendun^^sjjunkte feiner Kuolt zu fey«. — 

tigkett unter dem RegrifT einer bürgeflicben Veriaiiuug Es ift zu wiinfcheu dais Hr. Ji. diefcn Gegeoftaud, den' 

(den man öfter als man glaubt ftilifchwetgead voraus- er fo glücklich in fviaenPrincipien behandelt hat, liichfc^ 

fetzt.) ift im Naturrecht uobl zu etweifcn; aberobfich ^rlaflis»- foadera ibu auch in das Detail verfolg«, 
über die Teftamente, fo wie über alles, was zum Ei- 

£enthura gebort, mehr darinn feltfetzen lalTe, als die ÖTer erfte Auffatz des steu Bandes: L'ibrr die Miigr' 

«ituDgsbegrid'e , nach welchen die Reihte darüber crft UchkeH äuer Philofophit der Jehuaen lüiaße . iu Rücklicht 

in der bflrRerlichen Gefellfcbaft zu betümraen find, der Einwürfe, welche Hr. Kant id der Kritik derUr^, 

daran zwcirelt II v . ^'Tulirh. Es ifl ab«r hier rier Ort thrilskruft da'j;t\i;. u erhob 11 bat; ift noch nicht vollen-" 

nicht, feine Mc) uuup »larübcr ausfuhrlich vor^^iiira;;eii. det, und wir verlparen daiicr die ausführliche Anzeige' 

Die 5te Abb. phihfophifche (imnd/atsr über ilie ,\i.L.';afc- ||ad Prüfung dicfcs iderureicheu und feines liuiholtswe» 

mung. dtr Umi^fdu^itlkhen NaUirm Garten, eatbalt treff- fren aufscrft wichtigfea Auffaizcs bis zu (einer ganzlicbed' 

lidie Ideen Öber diefen Gegenftand.-^ Maa-mufs di« Volteodung. Der ste Anff. äßheiifdie Grundfatte über 

Gartenkunft a^s fi bnnc Kiini^ vr-a ihrem N^irzcn und von j/,V Jlkijorie dtr ßhoiten Kuv/l t orcugluli der büdnuU ft 

ihrer Aauehmlicbkeit für die Sinne unierfcheidcn. Die und dn Dichtkuuft , verdient Wer^cii icines Werths emc 

Verlblgtlll^ der üefchtchte derfetben ron iiirera rohen ausführliche Anzeige, und w egen feines noch wenig 

Vifprang ans, kann fo wenig za einer ridktigen Theb- pbilüfyphifch bd .indehen Gegcnftandcs eine genaue" 

Tie über fle als aber fr^eod eine Kunft dienen: Die i'rüfun^. Die 1 rngcu, die /ich Hr. II. vorlegt, find : 

Gartenkttrift ift To ^ut das Werk di-s Get)i>'^ a!b jcda au- 1) Was ift ir.i Allgemeinen die Allegorie als W i rk der 

dere. M.iu nmi'i, dihn di^s Eii^^enthümliche des ihr fchönea Kunll? a) Worinn beiiteht üa Aiigcmcincu das 

erfoderiicfaen Genies anfKJclicn. und h'th nicht durch Gertte für Allegorie der fchönen Kunil, wie wirkett' 

j^oalogieen mit andern Küoften irre führen lai. □. D.is die Seelenkiafte dn Ktniftlcrs bry Erfindung und Aus-" 

Genie zurGartenkunft erfodert vorzügliih a) Vtrii ugcn bdduijg derlelb^a? (hatte dicfcTrage nicht kürzerund' 

der afthetilÜicii FalTiiiirskriift und KmpiitulfaBik. it iur mehr uinfalTend , fo geftetit werden füllen. Wie wird« 

da»S(.bone und luterellantc der iamifchaftlicheu Natur; Allegorie möglich ?) 3) Welches find die ächtettG^en- 

10 Vcrmftfca der Dichtung und Compt>fition originaler ftände'ftlr aUegorifche Darftellung der fchonen KtmltY' 

Guuzea aus den Pnnliiecu der landfiharilichen fdi-ju. :i 4) V/fUht-s (iie I'. -ipiv oHkciiüiinhtiie;! tineSüKc- 

und iutereffantcu \.uur. Die Tl«. oric der üdrteükußtt eoriitiu u Werks der fchoncn Kunli im Aiige:neiiien ? 

orlixicrt ein»>'Bcautu ortunf; folfcemu r l'ra Jen : i) Was- Die ullcgorifdie fo vrie-Gberhaufit alle hildÜLbc Darftel- 

für Maiertaiieo bietet demGarteokünlUer die landfchaft- lutig drr IdoLU kann cus cinciu zwt. r;uhen Iiiurt.Te" 

JkbeNaiurdar? s) Was kann das Genie als Genie in i^ervorgcbcji , enrvveilcr aus einem liacreilc des Lr- 

Hcl andltiO*^ diefer Mür -; i nu u t'nn? 3) W«>khe\ün kenuluifsvermugcns , ö(Jer dem vereinigten- IntcrefTe 

den mehrern un>i;lHben H. U<t!>dluu:-.>ii der Tbeile der des Beg«brungsverui0^en» uod Gdcbmaj-ks.- Nur ai»^ 

laodicbatilKben Natur . «de <ia5 Oenit atisiül.ren kann dem letztcrn entAeht Alleirorie als ein Werk cler-fehö.- 

beini^digl dieho. bl« n Tod. ruuii.» «ier W rmnf: ? (tinc cen Kunft. Wenn der !et/:e Zu et k der AH ■K<'!-'f'. als' 

Frajc-i» noch onthi!;. wei l» djf'l h. ..ri< auMi,tirbarfe)o Werke» ), lioner Kunfr, ktiri «nderer iil , üis: diebchün-«' 

foll: Wiossn: r. K )en di< Kr.ifte dus .Meiif.heii in der Jirit der Formen und VerlinnlicJiung an lieh. Und al»' 

Umbildung der ihm gegrb.uea Nüii.r^) Der Uuttrkhicd Ausdnuk der Liebe zu drrWeebeirachtei, fo kaiu.mnn' / 

der I a.i.ii.lmftbildeml*-n uml o. r (.arunkunf^ brruht' Jene Werke frar nicht' zur fi-bdneif Kunft recbneu, in 
vorzflglich daraot ; «.af. j, ru Lh,'.. ir der Aül.i l:i dts auf t»cn iUh Hafs, VerSdifung. ö^br-cken nn l ähnliche- 

einmal Aafcbaulith, n fur<un »uii>.(km:cn biun ic'bft I.tidenfchaftcu durch entlnrechmde VerUnuli.huoÄ aqsi 

Mia- CUM« beiyjMiceik.(icikJii>|Uitiikie^i. luxi cack- hiHi dzflckea. und twor fo^ dil's dida Haupcmcckifk- llim. 
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f^hdao^ detSditaca flraft fedeneit dteH«ttptwlilctM|f 

der allc[;orifchen DarftcIIung im G.nuen feyn. [liier 
fcheiot lir> ti%^twas zu fcbneU das bisherige Uriht il al- 
ler KQaAler Aber das» w^s zur rcbüaeu Kuoit gebort, 
iimflorsen zu Wehlen. Sclbft wenn Empfindung des 
Scbuueo die Hauptwirkung der allegorifchen Darftel- 
luug feyn foll, fo bleibt noih die Frage übrig, niufs 
üß es usmiuelbar (eyu? Verdient die fcböae Kimftniclit 
nelir diefen Nanen, 'weoq ß» dasHäfsUdi« wom tVi- 
derlichnn befroyt auf eine folche Art darßellc. dafs da- 
durch ein IntereHii; für das Schöue entfteht V Wenn auc-h 
die Allegorie ein Ausdruck der Liebt- zu der Idee fevQ 
foU » mufs diefe Liebe allezeit oiiv der ParficUimf fter 
Idee an fich gleiten, und kann St «icfat «af die roodffi- 
(Ctrtcldee desKünßlers bezogen werde«? Wenn z. B. 
der KöJlftler dd Neid darndlt, kanu es niifat fu ge» 
fcbeheo« daß dadurch eine Liebe zur Idee des Wool- 
%vonens erzeugt wird? Und kann die Darftellung nicht 
fo gefcheheu, dafs fie als nothwendig zweckmifsig 
(wenn auch ihr Zweck nicht erkannt würde) vurgeftellt 
werd^müfste und dadurch uniDittelbar regele Daa 
Genie zur Allegorie in feder rchftnen Kanft ift «in« Ver- 
einigung von philufophifibrn unt! afthctifrhen Talenten. 
Allegorifche Darftcllungcu laiVen lieh auf drcy llaupt- 
verhaltaifTe zurückfübreo , auf das Verhalinifs der 
MeafchfajBit ^) zur Natur« in B^duiog avf Leben, 
Triebe und GeRlhte, b) zum tnoraliRiieii Gefetz, 
C) zur öbernatürlichen Welt. Das Genie zur Allegorie 
der fcfaöoen Kun(t bat glcichfam zu feiner Grundlage 
«ine affpriinglichc Fertii^kcit diefe Ideen zu faffen, und 
mit T,')'.haftigkcit dariuflellen , verbunden mit einem 
herrkhcnden InterclFe ffir die Bcfchaftigung mit ihnen, 
Wa$ nicht Ehrfurcht, Bewunfierunp. Liebe «J. \r. er- 
regt» ift kelo Stoßf für Allegorie als icbuue üaall. [Rec^ 
bezieht lieb hier auf die bey einer ähnlichen Behauptung 
^t-inachte Bemerkung, Er glaube mit den bisherigen 
kuuUrichtern, dafs die Allegorie für Ijth felbft gctalle 
ond fchon fey , dafs es auf den StolT und «uf das Vcr- 
hälinifs der Idee an fich (ipicht wie Ii« voi^ KünOler 
tnodilicirt wird) zum qioraliftheQ Gefühl nicht aukoni- 
roc, und dafs ihr Verhaltnifs zum äfthetifchen Gefühl 

Sanz von der Trefflichkeit der Allegorie obliäuge. Die 
chÖaheit der Allegorie hangt feiner Mcynun^ nach da- 
von ab, dafs (ic unmittelbar als zweckmafsig zur Dar- 
fteilung einer Idee (wenn fie aucji nicht fogicich erra- 
fhen wenlen könnte) in der Vurllcllung gefallt, Stoff 
Sur Allegorie .ift alles • was lieh fjoiboliicb darftellea 
Uflät. ine WttA ta Ikllegorirchen Vorftellungen llhef 
IlBupt liegen in der urfprilaglicben Symbolik des menfch- 
licben üeiftcs , und das Vermögen , diefe urfprüng- 
lichen Symbole zur willkührlichcn Darßellung einer 

Um fe ZH Ttrhindeat 4f4 £l#rfteUmig mifti^ 



ter «ta heteU^nend f^efSSlt , fft (Senfe zur AllegoHe]. 

Mit denFoderuof^en die Hr. H. an eine zwcckmäfsige 
und phjlofophifcfae Ikonologie macht, ift Ree. völlig 
einverftandeu, bis auf die Foderuog, gegen welcbe er 
iich fchon erklärt hat, dafs alles, was oiihr als blofs 
ficbtbare Form fchön ift, und jede Idee, die an fleh 
kein moralifches angenehmes Gefühl erregt, verwor- 
fen werden follie. Sie find aber ü^on von Fielen Kri- 
tikern f etnadit worden , ohne dafa fie nodi ein Sdirfft» 
ßellcr er/tiHt hat. Der 4te Auffatz; Fragment über Jen 
7.ufawmeftliau^ der Empfindung und Phantafie, gefchrie- 
ben im Jahr 172^7 , ift feinem gröfsten Theil nach in Cä- 
ISaraDcnkwiirdigkciien abgedruckt. Da nun di« Fort- 
fetznng, welche d»8 noch Ungedrudtte enthalten foQ, 
verfprocheo wird, fo verfparen wir die nähere Anzeige 
bis zur Furifetzuog, Der 5te Auf f. Adumbratio qua*- 
ßiomis, Ntm ratio hmänafua vi et fponte contingen 
voffit notiouem enatinnis ex nihilo? ift fchon in diefen 
Blattern angezeigt worden, liier erfcbeintfie mit eini- 
gen Erinnerungen gegen Iln. D. Plaitncr, wegen der Art 
wie der Hr. D. lin. Us, Pbil. d. nat, Rel. in feinen Apho- 
rifiben anfahrt. Das Üebrige dea 3ten Bandes haben wir 
frhnu uarh der Verbindung der Materien beydem erllen 
Blinde angezeigt, Deu kritifcben Anzeiger gab l^r. U. 
foft weil er fich Aberzeugt hatte, dafs er in den Grän- 
Ken» in wckbe«» er. hier erfcbeioen könnte , überflä^ 
wfcre , imd hey der Uomftglichkelt fich an eine beftlram- 
te Zeit der Lieferung zu binden, nie ht einni.)! Jen Zweck 
der Ichnellen Bekanut^iakhuog der vorzügüchfteo War* 
itt h»ben wflrdev 

VERttlSCHTE SCHRIFTEN, 

♦ 

LnrztG, b. Vofs u. Comp.: Schreibtafet zum ttgt 
ItJir^ Gebrauch für Damen. 1795. 144S. 12. 

Gut gcmeyhte moralifche Auffatze gegen oberfljid^ 
liehe Urtbeile, Luxus, Misbrauch der Kun(\talente, dar 
Gelehrfamkeit, ufid dea Lefens überhaupt, p. dcq|t 
die fich aber wader dwdi Qcäaake», nocli dürcfa Vq>> 
trag auszeichnen. Eine Erzählung ; daa Hagelwetter, 
hat von Seiten derDarfiellung noch den aeillea Wert}^ 
Nicht feiten ftofst man «uf Uebcrtreibungen und eiaee- 
fchraokte Begrifte. bcfondera wm die geiftige Auabil. 
dung des weiblichen Xlefdilcdia betrilR; Bacher, Cia- 
vier uud StafTcley werden gewifs nichts verderben 
wo es nicht an Seele, Charakter, und Qrazie fehlt, 
und wo diefe nicht vorhanden find , wird man fie vet* 
gcbens durch Küche lind Spinnrocken zu erfet](c« 
fucheo. Findet man akhft oft genug fuch Frivolitil 
md HiwIoiigMit bey UMtlicfcww fmk* fCultur f 
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. STJJTSI^^iSSEÜSCHJFTEN. 

(Unter 4«» erdidtteten Drackorc :) C»LtH , h. Peter 
IlamiDers Erbeo : Brie fe über Jas Fürfleu Büudnifs 
xur 'Iheüung von PaW » und l 'mnkreich. l/on einem 
ßiUen Beobailtter. Aus dem tug/i/c'u'», mit Au- 
tnerkunr'-n zur Eriauierung uod fiecictuigiuig. 

«7^4- 578^5- gr-"*- ' 

Obgleich fla». w-as dcxüeberfctzer in fein«TVorrefIe 
von diefeo Rricteü lagt, „darsPic iu Euf?,laml eben 
S» viel AufuierkCsnikeit erregt hatica. wie ebedem die 
Briefe des ^unius*' gewifs fehr flbertiiebeD Ift, und 
twifchen dem eiL;<"iiihüinlichen Werih des eiMPn uhcI 
de< todern der hier verglitbneu Sihrifufeller ein ge- 
wattiger ünterlchicd obwaltet , fo irerdiente doch da& 

Segenwartigc Buch vor byodert eaderu, deiieo diefe 
^bre vt'idert'ahn . durch eine Ueberretzuo; unter oat 
^erbri iti ' /u werden. 

Üie Briefe wurden urfprünglich in der bekaontea 
{.oadolierOppondons- Zeinsag Morning - Chronicle, ein- 
zeln, uüd nacbher mit einer ausführlichen Eiiileitueg 
MfaniiDCUgcdruiKt. Sie geben vom ^oteu Julii 1792 
|lbzum7ten Junii 1793. 

Die Uauptabitcbt des Vf. wer, die Uortchtigkek 
wnA VctdefblidiMt des von dem Brittifchen Hinlfte- 
fluB in den jetzigen Conjundurcn ang;eii«u}tDaeo pcH 
dfdiea Syftems aus allen mdglicben Geikbtspunkipa 
dusnikuu, die N'otbwendigkeic eines baldiges Frie- 
den« mltFnndkmri^ zn zeigen, die Augen feiner Laad«« 
leirte von den «u» der fraozöilfdien Anardri« ta Mm- 
gendcn ü»'f8br?ii ub/ulenkcn und auf die nach feiner 
MeyilUBg wd( gruUre üciabr zu richten, mit welcher 
dieCoeiitioa der diey grbfsten iniliiarirchcn Mächte ia 
Europa , die Siiberheit . Freyheit und Uoabhiingiglceit 
Eofjands und aller andern Staaten diefes WelttheiU 
kedrohte. 

Um diefe Abficbt zu erreichen , fchildert der Vf. 
desBOndai&twircben jenen drey|dachtett,dieer dardi* 

gehend* iiiit dein Kl'ri-ntilt-l dcj Trittmnrrft! b'reii-h- 
oet, <ils etuc aul /CcruiiniDg aller noch unrigeu i rey- 
batk« Vemicbtuag aller kleinen Staaten und Errichtung 
ciB^ neuen UaiverUl • Monarchie ausdrücklich abgc« 
»eil» Verbindung, ftellt die neullen Begebenbetten In 
Bot.*» und dca Krjepj grger frinkrcicH aU dii- rr'Tyn 
Schritte zur AustubruQg didcr kühnen uod lurchibaron 
Plane dar, und eutwirft ein fcbwarzes üemalde von 
dem Zuüande, in welchen Euro^ verfinlien wfird^ 
weaa es derCealiiion gelange, Fraakraldi ebenfo Wim 
pulen aus der Reibe der u|iäbUil|gi|;e] 
Mäiltfc zu vcrdieagen. 



Es verlieht fich von fetbft, dafs in diefcii Schifde- 
nmg^eo und Prophe^eyhungen eben To vi»l wiiikühr- 
liebes liegen mufs, als in der liaupr Idee , worauf lie 
ficb gr&nden, cioeebildcte* und übertn'eboes liegt. 
Ein förmliches und anerkanates Project, Europa zu 
unrjyjochea , hu \vi hl nie, was auch übrigen« die 
Wünfche. die Maximen uod dieProcedurcn dereinz^« 
nen Theilnebner i^eu'efen fcya mögen, unter di«' 
Z vecke der E^rorscn Coaliüün gehurt; die unerhörte, 
vielleicht auch iiiiu,itürliche Eintracht der vornehraßea 
Ilüfe, in Welcher der Wi. einen fürchrerlicben CometCtt 
zu erblicken fcbeiat, der allen Völkern denUnrergaiM; 
drohe, war nie Ca gmla und fo feit, alt er fie aucruf^ 
und es l^fst lieh ohne grofse Propheteu^abcn voraus- 
febeo , dafs das europäilche Menicbengelcblecbt weit 
mehr Elend und Blutvergiefaett von ihren Spaltnngea 
als von ihrer EinielLeit «1 erwarten bat, 

Wtf aber dieies BOndnils , auch blofs als vorüber- ° 
gehendes Phünomea hstrachtet, für Wirkungen hnbi-a 
ffiulste, und auf welche Weife England dadurch 
cirt wurde . diefs hat der V£ nrit grofsem Scharflüm 
und vieler Sachkenntnifs dargcle^r. SeiiT- Gr:in.1p und ' 
Meynuogen find zwar demjenigen, der mit fletiRedea 
und Schriften derOppolkions l'artey im englifchenPar- " 
lameot eUigerinafsea vertraut ift, nicht nen: aber die 
gefcbtdtte Stellnng und die Lebba^Ugkeitdea Vortrage«' 
^^ehrn iht^en oft einen »anz befoodern GI*nz. Der 
Itaricite und beftc Theil dieler Briefe iÖ unllreitig der, 
welcher von den Verhiltniflen derdrey HnuptmäclMa * 
ins Norden unter einander, und befimders Preußens ge- 
gen "RnfsUmA und gegen Polen lundelt. V^'^eaiger 
gründTuh und bedeutenil Tiid des Vf. Haifonneiuents 
ü\>tt lrankrni.h, und die iLhwaehlle Seite des Bactia 
machen die allgemeinen Ideen über die llefugoifle der 
Volker zu Revolutiuuen aus, obgleich über diellnret ht- 
mäfsigkeit fremder Einmifchungea in Regierung« • uud 
Contiitudons Veränderungen ciaer Kaiioa manche lehr 
gute Gedanken vurkouimeo. 

Wir haben die tTeberTetzang nieb» tm Stelle mit 
dem Original vergleichen kthinen, eriniurn tJDS aber 
des letitern uoch hinlaUiglitU . um zu verliehern. dafs 
fie auf jeden Fall unter die gureu, wenn auch nicht 
noier die vollkommneu Ueberietzungen gcbu;-t. Die 
Anmerkungen lind nicht in em&er Antabl, und nicht 
von gro£wr£chebiidüLdi; ■ 

VEKUiSCHTZ SCHKtFTEN. 

t. BaaKttr, b. Voftj Artttr Toung's Reifen durch 

Frankrfich tmd fiten 'l'hnl i m h in den Jah- 

ren 1797 bis 1790. Aoa dem £ugUfcben. Mit 
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einitjcn Aomerkungpn bpijlcitet von E. A. U\ Zim- 
mtrmann, Hoiraih und ProfefTor UlBratinfcInveig. 
Ncbft einer Sottman»Jihen Karte von Frtokreich 
n»ch der >Uea uudDeueo Eiatbeilung^.ErfterBaDd* 
>793> S9<fS* ZtreycerBiad. 1794. 490$.. 

3. nA;iNo\ ru. b. RitWicr : Die fyanzußfche Kcvola- 
tion ein wariuaäes Beyjpicijür anärt Keichs, vua 
ArtmtTomtg. 1794. S8oS> 8* 

$. ilAMBunc . b. HgfTaiMa : Vertlteidigtinfr dar fran- 
' v^Jclun HevoLutioit und ihrer Bewuuilcrcr in Elng* 

land TOD ^itküb Mtikintaßt. Aiii dem Eaglifchca 

flbericut. 1793« acoS. 8* 

4 Urur iN. !) Vofi,: Dr. ^. Moor/j Tofrthuch näh- 
reuii ettus Jujtutiiaiis tu traiikieich , vouiAtifauge 
des Au^ud bis Mitte Deccinbcrs. 2^93. Aus dem 
Englirchen. ErÜec Tbeil. $20 S. tweyUS TheiL 
' 300 S. 1754. g. 

5. Beire.iit, b. Un^: Entthromung Ltufu ifr des XVt 

Ctl. y Paris ivA S.i^r.ir.cr I7y2. Belchricbou von citu-in 
Augeiu:eugcn , dem Euglaader FtMuL Aus dem 
Eaglirchctt überretzc. 398 S* >794* 8* 

Die Originale der drcy zuerft genannten Werke find 
In der A. L. Z. bereits augezeigt worden. Wir baben 
es jetzt «iro bloTs mit einem Urdieil ttber den Wenb 
der Ueberrecuuisea zu Uiun. 

1. Die Uebtfrrctzung flicfes In vieler Riitkficht 
hüchil wichtigen ßuibes, itt nicht von Ifn. Z. felbfl, 
iie iit aber feines Namens uDd^feioerBürgfcbaftauf kei- 
M Weile unwürdig; und Ree. unterfchrritit unbedenk- 
lich das Urtheil des lln. Z., , duls Iie Verzüge vor dem 
Original hat. ' ^rtMr foitng'i Schriften find keine MulUr 
•iaes guten Styis; der vorcreflicbe Vf. derfclbea ift 
yoQ den S«idieo, die er vortrtii^t. beftändif fo Toll, 
und von den Ideen, denm er f^t rn Eiugaug vrrltliafien 
möchte, mit einer fo jugendlichen Warme und Lebhaf- 
tigkeit cingeiKiffimen, dafs er dem Ausdruck nie grofse 
Sorgfalt widmet, und ihn oft fr^mzlich vernochläfsigt. 
Der Stji in der Ueberfct^ung hat -weit mehr Gefchmei- 
digkeit, GleiLhtormigkeit und Einheit, als der feini- 
ge, — Die AnmerJ^angen des Un. Z. find weder fo 
zahtrefch noch fo »of fDfarlirh , als wir fie gewOofdit 
Iiäiton : wo fie aber find, da Itelitu fie ßewifs immer 
an ihrer Stelle, und wir luliuieu daher ouch das went- 
ge, was er uns diesmal gegeben hat, mit Danls. an. 

2. Nach dem Orittlnal hcrf-jt dcrTifel diefer Schrift 
eigentlich: Diu Lejjpirl von Irnnkreich, tineli'arnung 
für Groftbrittannün ; und unfers Erachtens hiitte diefer 
Titel aach in der Ueberietzung oicbt abgeändert wer- 
deti maiTen. Denn,' o%g^leicli der Ueberfeceer in feiner 
Vorretlc TerTchit- Jne /slir richtige und zu eckinäfsige 
Bcmcrkun;;eu über die Anwendbarkeit rpu iiTiT Ideen 
des Vi. auf andre Staaten vortragt; It» konnte doch in 
dem Sitiue, in welchem Tuung <ica Ausdruck hier nahm, 
(da er nemlich den Ziidand Fraukieichs in den letzten 

iabren lediglich als U'irkimj derjenisi^u poli-.ikl-.fii 
'rincipien* die man auch in ieinem Vaterlaude prak- 
üdik SU audiea facbic, dsrAcUt) ^ Beyfpiel jcnea 



Landes, eigentlich und zunJcbä nur eine fTnritiin^' /mr 
ürofsbrittnnnien feyu. Faft -das ganze Buch handelt 
von den Gefahren eine* Stt weit auagedchatea , auf Mo» 
fseVolkazabl gegründeten ReprlTeatatloasryftem* (jpcr- 

jfond reprt fi'ntution) : welchem europäifcben Staat aufser 
England aber drohen für jetzt Gefabren diefer Art ? — 
Ufbrigens «inr diefe Srbrift beynahe noch fchwerer zn 
übeifi'rzon als die Keile ; die Schreibart ift uocii weit 
regi'ilukT, vveU eine fehr iebhitfte uufJ oft leideüfchaft- 
liche Bewegung das Gemüth des Vf. Iii btbar bchtrrfchte* 
Indeifen bat der Ueberfeizer redlich da»Scio>gc gcikaii. 
Wenn er gleich aus einem zcrrHTenen und fcbwerßilli» 
Sl\l kiincti ^au/. an^'enel<uicn und nielsendcu ma- 
chen Konnte, fo bat er doch ein Uuch geliefert, wel* 
che« Jeder, den der Inhalt interefiirt, nii Wohl|^eftl' 
len leiVr! " •'^il. 

3. Vvfnige eaglifche Scbntlcn über die franzö/ifrhe 
Revolution waren einer Ueberfetzuog io fo hohem Gra- 
de Werth als die .Vindidae (joUfCO«. Das Publicum hat 
Urfache. zufrieden zu feya, dafi dicTe Ikbcrfieuung 
iu die Ilaode rjues der badic Und der^pncfaie kiudj- 
gen Mannes gcrathen iil. 

4. Diefes Tagebuch gehört unter die fkhatrbariea 
Beyirage zur Gefchichte der Revulution vum 10. Au- 

futt 1793. Der Vf. ift ein durch mehrere beliebte Wer- 
e bekannter Schriftftrller. der in Gefellfchaft mit dem 
Gr:i^cn Liiudn JaU ein Land , da.s er iilun fonfl kennen 
gelernt hatte , für deiTen Bewobuer er eine ausgeieich- 
aete Zuoeignng hegte, und Aber deifen erfie Revoln- 
lion (im J. 17g9) rr ü b fun:" (Veutp , gerade im Au- 
genblick einer turchtenichc-n Knfe befuchte. Das Ur- 
theil tliefes Mannes tH gewifs fo unpsrteyifrb, wie CS 
nur je ein fchriftflcllerifches Urtheil feyo kann, und 
fein Zeugnils, welches für den unglücklichen Kojiig 
viel vi.>rtbeii!iarter ausfallt, als er es fclbft, indem er 
dca frauzoßfi'ben Boden beirari aiocbtc erwartet ha- 
ben . vuverwerAkh. Sein Buch ifl äbrtgens votl res 
Rierkwürdipen, zum Theil gani ut^ufo, Anekdoicu 
über jene fcbrecklithen Monate, und feibu das, was 
er gelegentlich Über friihere Perioden der Revofurfbn 
fagt, zeigt einen fehr wnhJ »nterrirhteten , ln-H und 
richtig frbenden Beobachter. ])ieUehcrfctz(.ug iLl eia« 
der fliefhcodflen und beRen« dw ua« feit lan^ Zeit 
zu Ueficbt gekoaniien ünd. 

5. So brauchbar und fo unterbaUcod als das vori- 
ge, ift FmneFs Buch bey weitem nicht. Der Vf. vei^ 
fchwemmt die Facta, die er erzihlc» in einem Meer 
von allgemeinen Rafonneraeots, und bleibt zo wenig 
bey dem, was er wirklich als //ugcnitiig-e vortragen 
honnte* ftehen. Ueberdiefs herrfcbt in feinem Tone 
oft leldekfchartKehe AvfHa'alInng, eh er gleich im Gan- 
zen ein gemafsigtcr und vernünftii^cr K( ; i'ift /u feyn 
fcbeint. Die Begebenheiten votu 10. Auguit hatiHoorf 
auaführlii her und gettencr erzahlt als F. Ueber die 
merkwürdige Srene vom SO Junii findet man im letz- 
tem ein interefläntes Detail. Im Ganzen gehört Fr»- 

fifi i Schrift innrer unter die beflern , die von diefer 

Periode der Revolution handeln, und die dcutfcbe 



Deberfetsw« dedclbcD oaier dicjeai^a* die ficb 
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nigftoM ohne Widerwillen und hier und da angenebm 
Itfen lafTen. 

l.STi NnAi, b. Grofse: tt'as fe-htt denn eigentlich dm 
TrauznfiK? Eine iDfdidnifch ■ pliilofoptiifchc Uu- 
terlucfaiiog benehii einer angehängten kleioL'n Uict<; 
au iiie Meifter der dentrchett Sprache. 17^4. 55 S. 8« 

ft. Qi'XDMwaoa«. b. Ernft : Mitk»erdige Prophezeij- 

hun^en oder GffMJiti der WtU von A bis Z ; ge- 
fundt^u bey einem alteü Eremiten in Polen. l75ifS- 

taoS. t* 

3, Li^iPzic, b. Böttfer : G^fpräche über die Offenha- 
nmg Qokatmis »nd dieietssim JtauztiJ^feiu Mxvolur 
I/o» zwifcheB einem Kaiedtet, einem Schmidt« 
einem Mifllcr und eisern* Richter v.t.f* rj94' 
77 S. 8. 

4. AuüSBi'R», io derWolliiilu n nLiihh. : Nfues chriß- 
Uches Uädtntitum f oder fr r - i eher KatechifmuSf 
wekhfr das Ungeheuer der heutigen Pbilofophie 
gLgun Gott and die Rcli^iou aus itiren Urqwellea 
u. 1. f. von G. A. V. U. Mit üutheifiuug deS AocA- 
würdigßen Orditifiriats. 1793. 157S g 

Freylich wäre es zur Ehre der dtrutfiliea Literatur 
zu wüufchen, dafs man über folcheProductc, wiediefe, 
ein tiefes und ewige» StiUfcbweigen beobachten kOQn< 



▼iel fich verftefaen läfst , werden darin der Buchdrucker- 
preffe — der frmzofiJJun lievAutiun - u!id den weitem 
BtiaUeidern-^ Lobreden gehalten. Uebrigens nehmen 
Tich die haudelndeu Perfunen folche Bon-mots wie die 
folfTcnden: „Mao wird fo alt als eine Kuh und lernt 
noch immer dazu" oder „Ich hdbe Ihre JLleine AA 
machen gefeben*' u.f.w. — fr>r nicht fibel. 

3. Die rnr.zc elende RroiVhüre beruht auf der Vor« 
aa^retzutig , djfs mau die OjfenLai aiirj ^oitannis tut 
Begiinßigung der franzofifchen Revulution und ahntkher 
MtHftorungen misdeutcn könnte. Für Emil keoi» man 
eine folcbe Abgcfchmacktheit unmöglich halten j at« 
Scherz, «Is Satire gtttie es nichta Bachtemem «iif Er« 
den. — 

4. Wenn dordi irgend einen wunderbaren ZuiUi 

diefe merkivürfliirc Diarrih." naf eine entfernte Nachwelt 
kommen kunuce, io würde diclu lieh gewils io Coa- 
jecturen erfchöpfcu, um den Coutraft zvvifchen etjier 
folchen Schrift und deuD Geifte der Zeit« in welcher fi> 
errchicn, zu beg rkiha. Sdbft die jetztlebcnde Menfrh- 
hei; \viirfle es nulit glauben, daf» in '.Villen Pro' in- 
zea DiMtfchlands uodipine fo dicke Kitiuernirä herrtclite, 
wenn nirht hin uud wiediT dergleichen i^anomene an* 
Liifit kernen. — DcrVr" fii 'f r- , in droy AbfJinrttt; (be- 
titelt; vundirFkufik; vod dtr Metaphyjlk ; ioii der Mo- 
rrt/;) getheiltca , und in Frage» und Antworten abge- 
faTsten Bucbea will von gar keiner Phäojopbit ttvn» 



te : 



fie fmd Indeflen einmal da, und wimaßeB una wiflTen: er eröffnet gleich damit, darserßtf^on — wer 



fclidn der traurigen Pflicht unterzieheOt fie »It Weni- 
gen Worten zu charakteriiiren. 

I. Der witsifreYf. belehrt eine vortrefflich gewühl- 
te Gefcllfchaft, die aus einem D.-iuokraten, Nabmens 
Stroldiopf, einer Doctoriu U'uLktidyraun, etuem pluro^ 
peu Major 5j|frc/, einem Advocat Stolzetdicimer uad tu- 
deru würdigen Mitgliedern befteht,. äber die eigent 



füllte es glaubeu ? — für den erflL-n Urheber aller gott- 
lofcn Neuerungen erklärt, „llußan"- lo heilst es „aia 
der Urheber aller hindangefetzten Olfenbarung öffnete 
allen nachkommenden, noch weit prTul:' h-rn , Srfte- 
mcn i hur uml Thor in Fraakreicb." E a anderiuali 
„Jeder mit f^uf^iitlnen ber^abte Menlch fleht fchun bier« 
aua« was ffir ein alberne» Gedicht das gegen alle Ver« 



liehe Nator der fraiAOfifcben Raferey. Es ftiebt eine nunA und Reii^rlon anftöfat , Büffon zu feiner ewiges 



tnoralifih: Kriebelkrankhfit, wie es eine ph) fifihe gfebt ; 
Bod von dieitr muraliJcUen hmbelkrankhiit lind dicFran- 
ZOfen befallen. Mit ungemeinem Sdiorflinn werden 
nun alle Symptome der phyllrchea Kriebclkrankheit 
aus mcdicin»f».hen Büchern hergeziihll und auf die mo- 
nlUcbe angewendet. GUaklich t^enii.^, wenn diefe 



Schamle aiisTiif^litht r;ebrarhr h;ibe. ^lan kijnntenach 
der i'hj lik und Matheiuaiik dieiem franzofifchen Gmit 
noch 1000 gegrüudete Einwendungen macheu, die iha 
noch weit mehr iim LächetUche lu yidtptztm, aber nicht 
für den geraeinen Mann auch zu wcicbuftig waren.** — 
Narh dicier Brliandiung eines ßö^oa kann manUchnun 



Anwendung immer nur fronig und plaft, uud nicht fo l^iilu vorüellen, wie hier mit Voltaire, BMffeoHt Didp 
«ft widrig und ekelbafk wäre. — Die Bitte an diejillel« wot, EfAUmhert, nnd i^dem MifletbMern diefer Arr 

Her der deutfcheu Sprache >t keine andere eis die : „fie vcrfalircn w ird. Z.B. „Das i*:ii;L'jeiete Weltwunder 
möchten dem Vf. doch f.i^cn. weshalb feit zehn Jahren Vultairc zeichnet l:ch in aileu kioen Schrifrcn immer 
tiiäge dcutfche Schritiüi iier Itatt Ei:th%tfuismus und i*a> nur iu drcven Zii^en aus. Earweder er ^^ ar t iiH.irer- 
nalßin*u— EiithufinJ'm und Fancaifm fchreibeo.'« Wenn fthdmt, oder eib freehtr Lüener, oder cia fader Sp.ift- 
diele wichtige Frage auch einer Antwort Werth wäre, macher.** Durch die/cf/lA« P/it//tA, haben lieh die^a*»- 

tnflijchrn Vhili fn-plicn , die nun den ganzen Zoro des 
Vis. iuhtcn mülTen, auch eine rune md hehinifdu Mg- 
tiyhijfik gemechr. £3 ift wahrlich dcrMube wertb, das 



Ib nOcbte üe doch wohl dem Vf. nie hr 711 Alicen koin- 
ii da er in der^ Vorrede ausdriicklit h Ca^t: „was 



ISr dn Urdiell die Kunflrichter Aber nsein ßäcblein £al 
' len wolle», de» au erfahren werde ich mir hchie Mähe 



geben 



2. Wer diefenUnfinn bis zuEude lefen kann, mufs 



Buch lelbft zu lefcn ; und ICieinsfid wird ^s boreuea, 
fuh mit diefen oriiiincIleiiTuHbciieu n.incr bekatiutge- 
iK8< ht zu haben. Von der franziififchen UgvnlutidU bsti 



eine eifcrne Geduld haben. Zwey Freunde, Uerri^uj<>> der Vf. allem Anfehen nach, aoch nicht viel erfahren : 
hei, und 11. rr Honig (wie finnreicb 1) verirren fich io er erwähnt ihrer fafl gar nicht, aiifter dafseramSchluf- 
ciB alles vcr.bllnes Sihlofs, und linden hier ein Iluch fe aufruft: ,,!^un nlfo nodi ctv^av an Euch, Gruf»e dif • 
jnit allegurirchen Bildern, welche I'ropheze) huugca Ter Weit, Vater des Vatcnlandcs: üiei« itl die PhilofO' 
gber de» jLfioAJgea Znftud des Wclc eiideHieik So- ]khie, wctcbe aichu Qefiihrlidiea iüt de« Stnc cntbal' 
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teu füll : de5tr«5:eo lien? man Tie in Frankreich frcy paf- 
futiv. Allein, i'ic \l\ Philoruphie der U,trt4lu , des 
Tumulti . des in>ier:t Kriefres,** Soviel QöTes k,aiUll^ 

AtTOMA« flamniericb: jl|il«iid!bHfm iu Smterejfe 

me. i'jj^. ij\ ö. i>. 

Diefer Abh^ndluu^co find i'i«r, die iiimintlirh oaci) 
Preis- Aufhüben fraozolikl»«T AkadeinieL'n (ob iirlprii^B^- 
licU IM jdtfutk'ber oder ip fran£oiUcli«jr Sprache u ird ii,iciu 
CTwIbot) ausjr^rtwUer wurden. I. ßeLhe find die Mit» 

ttl Sie Vaierl. ilit eht brti tlt^n t'(ilkc Zu rMr.vÄ;- » ? Eme 
voa der Akadfiuie zu lurti (^rkruiUe l'rcü/cbrit'r. |f. 
U'tkhe Grundfatie und uekhe Grfinnungen mw/i mandtn 
Hii-njiken zu ihrtm U'oM emtufiitß^fn J%ulu»? Nachcini^r 
Aufgabe der Akadeinie «u Ltfy». ill. U'fkhea Einfiaff 
habfn die Sitlen drr Uf^rn-ung auf dieSitttn des l''dki? 
Nach eiuer Aufgabe dc^ Aiudemie ui Dijon. 1^. ll'-ir 
the find dh H^OH, 4mVelke du l^akrwig zimnißAerm, 
und zwar derffeßiilt , daß man du r ' 'i < t Jen det Man- 
gels a^^wendf, ohne dfm Acktthau zu jchaiknf — Au^* 
g«tie dv^Akadcmie zu Metz iür 1791. 

Der Plan uad Charakter diefer AhfaytadlungeQ g«* 
flattejt uas nicht , bey der BeurtheiluAf dcrrelbca io em 
ausfulirlichRS Detail zu geben. Sie eutkaltvfii e'm gauz 
allgeiaoiacs meralifcji- poiltifdie« Kailunuement, wcU 
dies bek^oate i^ber wichtige ^W^farhoitcn io eiae^i rieb* 
ti'j^t-n Zufaranieabaape und von m;intfier bt ilfaineu Fol- 
ccruoj; Wr das Wohl tler Mcnichhcit begteitvt, dar- 



haBdlu^rr 1 r«t zrtiii Ja!ircn fs^inendlict riet in »Heu 
Spratiuu ichricUeu ^vordcn ift, fo isüfste tnao fie 
durihju5 von eim-r völlig neuen Seite beirarhten. oder 
«lurch den allerjflanzcndftesn Vertrag hebwi , 1; n noch 
■uf eJueo grofsen Eindruck Rechnung machen zu köa- 
nto. Keius von bt-iileu ift hier der Fall : derStfl des 
Vf. iU/cin und regeJaiiliig, aber joicht hinrcifaend ; die 
Gefiditspunlire. tob welchen er au^trehr, find grofstea 
th.Mls gm gewi'hlr, iber «lie (lurdi Ihre Neuheit inter- 
clTaw. Seibit nw kharfcu Lehren die er deji Regen- 
ten bey jeder Cicleirenheit gi -bt, und der bittre Tadel, 
des er häufig über fie ausrriefit. frheinen gegen das) 
was die Cirolseii diefer Welt iVix fechs Jabr n gehi/rt 
•nd enahriii haben, aur wie lindernder Balfam la • 
leyp. Ob es »ha dcmuuenichtet nuiuzu viel verl f n 
w ar. daraman in einen nmarcfairrhebStaare. w u uua 
einmal . iac Cciilur i-viftlrr. AulTatZt!. in «e.'t fjt:« die 
IranzuiiK lic Kfrolunoti unabklsig al<4 ö»s Heit twd der 
'frort der Well geprieft«n wird , otine üiottäude drucken 
Mitiea foüUt daa mit »olliger P-iru-\ lou^kcU /u U«?ant- 
worten. Obi^rtafTen wir dem f..nll U, libt-ralco uud ein- 
fichrsvolleii Vf. Mhn , und vt roiuthen, dafs er die 
Vorrede zu dielen Abhandlungen in einer böCm und uff- 
gerechcen Laune gefchrieben habe. 

Es ift der Scfarifc ein Anbang unter de« Titel; 
Vtrfuch über de» irße% Z:,ßn,ui des MeHjchen und über 
dü erfie» kmtfckntt« dejfelben ho geffigt, der uus '^»"t 
weh belTer gefoMen bat, als die Üaupt Abhandlun-ea. 
Die ächildcrua^' <Jcs rolien , und des fo eben aus der 
l^ibheit heryorgeheadeu Men/pb^ iSt IM» TiclOpSneUen 
ijichc f lackli^ geradienp 



KLEINE SCHEIFTEN* 



A»ixKBToai.AKnTntiT. Erfurt. b.Kty(tr: «j^Jiniftantf« 
der Arznej künde örTeiitl. ] .ehrers zu Brfan . Btm€rhitiignttittrdi& 

jetzt micht hrmefktr Vrjach* ojtrrer Leijle«Mie&, wtkjt 4f#r ^tt 
fchrribung tiner «uTNM Jrt «MtfrAer A-MAMmMbr» welche Let 
fl<-.brucUe, auch fchon erwacbftiifr Perlbnen , rtdical keilen. 
Mic aineaiKnp#er. I7?3. \6 S. a. Eint- :ii dtj- Akadeeiwzu£rr 
fort cdulln« Torlcfunir. Von dcrUaupii lce ß«ltf Ur. IV. ein, 
dii&$a AcntCQ bekanmid^ iumI uiikr«r .\iisi:iiundi:rf«i£uni; nuhn 
er nur auf Ki(slN«rale Hicfdicbl. Da«, wa« rr^n air» in «iner 
akaücmifehaa' Abhandlung erwartet. Ncuhtrit d?« Inliitlts und 
' wifianrcliartilebea ' Tortrag. muTi man in di^ftr mtiicimJcU» 
/VAi/ekn/t nicht fachen. Höh» BeinkUider. diu eiKrsuKerLhn^.lt 
werden miiiTen, könnan allerdiu.TS m'ncberL'v tibdn KiDHuf« nuf 
die I^g« und Thfitigkeii der viriVIii^dnen Tlnilc d«u Uiiter^ihf* 
biih«n. Obße»berLetft«iibriichc cj-Tiilc beg\tiöii»en, l»flcn wir 
d-hiii geßeüt fvyn, da fit- in dif 1 .e«ften;>t'rr»td feibft feft anlie- 
pvn und es auch occli di* Fra'jir irt, ob aiiiht ein allmihiiice«, »n. 
Joltcndf« , uad nifhl zu flark^*» Asidi" ..il;' n ^;r rt ii eiivii Th>-il, 
iv '. .ItT Bj'iclirintf iO, «iicf-.-n in Pr-nd ft i^ci jVKie, r! -llo bti". 
iVrr. VVjtlcrft-i',r? Ji-Kten . ij k . ii. ^ - . . riäienftlic?! ift.thtTdü 
B.markiuig dvs Vf.. dit« Tchr vtci« J..XLl{i:iibrtiche be) iieugebor« 



y yndam entliehen, In<!.>m pinem Nabtl+>riich>-r>re*t)(»u/f« vw. 

«"d man mir diu jLtJtunri.' r-. fcö inJegi. Ki.abta 

Hake BeinkJeidt-r konnten öcvhrlii^^i. wridtn, wenn man 
aar nicht «iuri-h Zulchn 'i-. n , t ' n :;^ d in ,i fiiicM Tycriiinn- 
*en IIofcn$rii;(r in ihrer J..t^c .:u rriu.n ii inthif. iJie neke Art 
•lafhrdior (trut/ihinJcr , die iiit» aii(Ktling* fejtr sweckmafsig {chew ' 
n«n, die aber der TueJ :iiru und pnchiip inkündiitt , wclcbs 
vrciiig yoa den unter guitn \'\ ui.darxt««! Km^iiaren «b ; f.e h»- 
bvn keine« Beinrie«« : /inf Kn ipichens nimnit eine Scbna& 
den R ein auf und drr tLcnf iß eint^r elaftifjBiMn Fader VM^ 
fehan. 3 Fijf-.ireii micliei» ditCi-s anfcliaulich, 

Ree. hji i n zur Pflicht (.'fHi.iclu , d^s Abscfchai.icktr «.nd 
WiJriße einer sr« .il<ii Art von Waseiejr, und der Siwrht , R^rka 
Wdriö zu «[rbrjuriirii. di-j mjin »ur in detiTcheji tnedicinircr«» 
6c;iritieii aiiiriiTc, und die vom T>*u der ünrerf«rh«ng gani ib^ 
leitet, n. t« z« ru(T:'ii , und mul'v d.ihrr .Tnfulireri , dif* die tref« 
licht' KirB;itilcüe .Vietiiade , ürankheiien dus ünterieibes zu beilca, 
i-. Ji. eine meilicinifrhr Riiferty genarni und die Methode fcibCt 
di.ich di«\Vur;e ciKrakirriHri wird ,.eiaefi«la<eranf , in wtienec 
man öfrers eineebiidete Infarcien . durch TU ftliaiWlIi hwin, ~~ 
eifie F^lhung mit Haubicfca baftboik."' 
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GESCHICHTE, 

l) Giifv, IkFraacou: CanrtfpemdtncedeGrenu! rt De- 

fünnnz , ou 6tat politique et inoral de 1« lU pubM- 
qae de Geneve , «uvrage UH utile aux Citoyeus 
qui reulent coBDäitre les reHTorts fecrets des eve- 
aemea» aafl^«, pr^feiu tt futurs. X794> Vol. L 
S8SS. Vol. IL 934 S. 8* 

4) KiBiid.: Hißov* de la conjuration deGrtmu, Sou- 
tavi0 etc. mr.frr >'; K^pubLifue dt Genevt, par 
Defonmz Cifuifen dt inneve. 1^94^ «78 S. 8. 

Die Gffchichti' r/fi- Vn fcf'wirung des Grrvw; , .S'oii- 
lavie u. 1. f. inailu zuai eigentlich (lietoltfc und 
dem dritten Theil der CorrefpoarJenz zwifchen Grenus 
und Deßnmat aus: wir wollen Aber, thcils <1«8 
wtcbtigse zserft abzAbainleln , ifaeils um su «rkUMn, 
wie es zugebt , dafs tlrr, weither in der Ct>rrr/j»ont/f nj 
«U Freund des (irmu^ auftritt, ia der GeJclUchte fein 
Ankläger wird, die Lefcr vpr Allen JKngea .mit 4er 
letztern bf-knant inacheo. 

Nach der Haaptreroluttoo , welche Gn^ im De> 
oenber 1793 erlebte, wer die «fleadtdie Mecfct fiiiz> 

lieh in die ilände zu cyer Ausfcbüffe iibergegaugen, die 
fiic Nameu d. t Sicher heits- und des AdminifirationS' 
Ausjckuffes fübrten. Wahrcad der iaterimiftifcheBRe 
gieruog dicfer Ausfchäfle befcbiAigte ^4a« gaaze 
Jahr 1793 bindurcb) ein biezii attsarficklidt ernaonter 
K if> Ii nnitoni'rnt mit der AbfaiTuni,' eioer neuen Conßitu- 
tion, welche im November des Jahrs 1793 vollendet, 
and itn Februar 1794 von der VülltsvcrranfmlHiig (com- 
feil ■ general ) geoehinißet ward. Diefe auf .die Pri n ri ■ 
pien derni/oltitenGfcrtc/i/t/^ gebaute Conftitution fchaüie 
alle bisher obwaltenden UDterfchiiide zwifchen Cifo* 
»mx» ldomgeoi$t Hitltifsu.i.f. TÖllig ab, verwaodeite 
die erjyiolbrah/db in eine rHmt, jtfocb in f ewiffem Sinne 
irarner noch rej)%äfentativr. T^frwkratie , und licfs von 
der cbeuialigcaOritaoiraiiou nur weaige .zer^eute Spu* 
i«n Abrif. 

Voa der Epoche der grorjan Sevolution an, wo 
der grofse und j^leioe Rath mit einem Schlage vemich« 
let worden war, und in dem ganzen ZekrtNUn, JVjel- 
cber vom Ende des J. 1792 bis in die Mitte desj. 1794 
verflofs, gab es iaGcof fi<r (von den ehemali^a ^nz 
und gar verfchiedne) Pariheyeo, .mit deren Charakter 
und ZwecjL man /cl^on .eiuigerniafseii ib^kanot feyn 
mnrs, um die vorliegenden 6c1irifteä .voÜr>judig zu 
rerfteheo. Sie waren: i) Die Arißokraten. Unter die- 
Jen Nameo bcgriiT.man aber in derRevelutionneriMie 

A 1. Z.r 1793. Zm^ UaiHd. 



niL-lit blofs (wie fünft) die ftrengen und cDbiUi/^cn Ver- 
thei<Iiger der Rechte des grofsca und klciucii Raths ge- 
gen das Volk» oder der Rechte der Citoijtns gegen die 
liaH/s, wie einem Wdne nicht bloT» diejenigen» wel« - 
dien man in den frObern Streitlgli:e(ten der Reptlbtik 
den Titel der iS^egatiff be\gc?!egt hatte, fundern such 
a^e die, welche laut oder insgeheim deu gaazüchen 
Umfturz der alten Conftitutlon tadelten. Oafs das 
Wort Jyißukrut in dem revolutioniftifckm Genf wirklii h 
diele Ausdehnung erhalten hatte , ergiebt Ikh lehr deut- 
lich daraus, dafs Aift all« die Häupter der ehemaligen 
BjfiriltßnttaUf» ( vorzüglich def iMnihmte Oenetalpro* 
«aralor Du Roveratj) und mehrere Peribnen , deren Ei- 
fer fär bürgnrlithe und politifche Frei heit ;uit" keine 
Weife bezweifelt werden konnte, to gut als ihrt ehe- 
maligen Gegner damit bezeichnet wurden, 9) Die fo- 
genannten tnglius f Berückt«} » d. h. diejenigen, de> 
den man keinen ofFenbaren Schritt zu Gunften der al- 
ten Conftitutlon zur T rll le-;-« kennte, die ulnr iru 
Verdacht üanden, von den AriAokratca in ihr IntereiTe- 
gelockt worden zu fejn. 3) Die RevotutionSiv. Diefe 
Parthey hatte die Revolution von 17^2 bewirkt, die 
xegifrrenden Ausfcfaüiic uieder^efetzt, den Natiooalcoo- 
vent creirt. Sie beherrfchte durch das Aiifeben und 
die Gewalt ihrer Clubhs die ganze Bepublik, erklärte 
mehr eis einmal, «^^T' ^ Raotatiim «ocA dmts Com' 
plements bedürfe," und war, wie wir bald feben wer- 
den , die einzige Urheberin der Seesen vtm Julius und 
Augyß 1794 t die man, «bgteidi fehr aneigeotlich, die 
nmeße RwfdmHon vonGtitf zu oenoen pfleg«. Zu die- 
fer Partbey gehörte Dv/onnaz. der Vf. des vor uns lie- 
genden Buihes. 4) Die ß«r/f- oder belTcr die*/r(7«2ö- 
fifche ParUuß, ihr Wunfcb und ihrBeUreben güig^ein» 
zig und alUin dahin, Gmf ura feine Ünabbingtgfwit 
zu bringen, und mir der fraazufifchen Republik zu Ter- 
einigen. Diefe Parthey war nie fehr zahlreich , aber 
defto thatiger und intriganter. Der franzöfiftbe Refi- 
xlent Sotätvit fchaint, fo lange er fich i^ßm^ au^bielr, 
die Seele derfelben gewefcn zn feyn. G^mu , ein wfl- 
.thcnder, Lluttrirfpuder Revolutionift, und ein höchß 
gefährlicher bolewicht, der 1791 aus Genf verbannt, 
und zum Lohn für unzahlige Cabalen, die er dort und 
iniSuroyen aogefponnen hatte, bcy der fmnziifiAhcn 
Armee im Departement des Mont-Blanc als überpro- 
vianri orninilT.irius angeftellt worden war, feit 1793 aber 
zu l'ans am ttuin feines Vaterlandes arbeitete, galt mit 
Hecht für eisen ihrer voraebmften AnfObrer; und Wit' 
tet, Gotringuer, Genthonu.a., die Stifter des Clubbs 
der ^/onto^Mardf , und die Urbeber niler Verleumdun- 
gen , wodurch man die franzöflfchen .Machthaber zu be> 
wegen fuchte, die lU«niiMi voa Genf zu dtcreliren. 
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ÜF' btCD mir SoulavU tod Grenits Oifeabar nach einem 
uad clenirultMin Ziele 

Die Darüclfun^ fler Bcmülitingon und VerfucTie 
diefer Parihey ift es aua, waj Defonnui — Gufcliishte 
litr Verjchwürung von (irenm und SaulavU ncaar. Die 
(iefchidite einer iinreifeD Cabale, die veder ihren Zweck 
CTTRchle. ttoch irgend eine wefentliche Verioderuug 
in der Republik ijeu irkte , vpnücnie fliefi^a Namen 
IKoU eigcntiich »lebt. Die Wünfcbc der .'ii intagnai'ds 
Uiebcn uicfat aileia iJmiiitlicb -obae Eno!,:, fonilcro 
zogcu fogar den Untcrgaog derer, welche lie Balirt?u, 
nacUfub: die Be^ebcoheitea voiu 19 Julius und deit 
toh;: tiiJ II Ti;,;ca (cblugen die Feinde der liid.'pcn K nx 
£0 gut als die Ariilokxateu danieder; umd bald darauf 
ytuwdtSoüUtvit, elie er noch iigend eioeo Kcllea Streich 
Qe^cn Ger.f msscSdhtt kätsc, TOM feinem Kiefideaieo- 
puiien abberufwo. 

So mibedeiitend dietes Buch «ber aucti ans der 

c!>cn ai'.~efilhrteii Urfache 5n Rürkilrht auf das, ^vat 
ücr Tuel dc.ii Ilitn verfpricht, feyn mag, lo uitbtig 
ii\ CS in Rückl'vht di'tTen, WM darin als Kebeazweck 
bebaadett wird. £s liefert uM nemUch fchr icbiMbare 
Beytriige zur Gefddcbce der fi^nanateo JUvobtHom 
vj»i 15 ,;]alitu( 1794, ondfteUi uns in dea wa!ircn Ge- 
ljcbt5puiikt , a^s wcIihciB diiTc imurige Begebenheit, 
bcy welcher der Vf. uicht blofs Augen7u:uec, foBdeEn 
Mitboitdelader uar, beurthcilt werden inufs. 

Die Nachrichten, die wir bisher davei» gehabt ha* 
htB, waren io unvcllßandig uod fo sofidler, dafs (ich 
kaatn eine deutliche und zufammealiiBgcnde Vorftel- 
}»o^ der Sacbc daraus aboebmen Hefa. Verfchiedne 
Zeitungsbbtter v (.rlircitf tea die panz faifcb«? Meynong, 
daf« die Vethafinehmuagen , die UeTolutiunsgerichte, 
wd eUes. we« fett dem 19 Jid. iber die utigläckiicbe 
Stadt ppplng;, das Werk der Manfagnnrds of)<T F'.":!- 
aulii'di - Gehmitct» tlieiti gewefeu A v. Andre ItiinrUea 
diefer Parthcj wei>it;it<-iiä einen groTsm Antheii daran 
SU. Hier aelgc lidi aber «aI» deuilitMe, dal« den Kr» 
vdmtiomn aiKAchfierseml die Ehre oder die Schande 
alh'r diefcr Louvulflvifchcn Bewegungcj! - "i hrt. und 
dafs die ^hntagnards f fo lange bis fie iclhil die Opfer 
dcrfelben «ludett, mJllUige Zdcbaaor dnbey abgegfc- 
feca hatten. 

Die Begebenheiten vom JuÜus otid Aügu(¥ 1794 
Terdiencn, wie fchun vorhin beylaafig beiuerkt wor- 
den ift, den Maraeo einer Rnohaiim nichts Die neiie 
StaatsrerfaiTung wnrrfe nicht urageworfe»! die, wel- 
che die 6:ToDt]iLhct) Aemtcr bekltidetcn , wurden nicht 
abgefetit: es ging in der Austheilung und Verwalruag 
der eA^otncfaen Macht keine einzige wefentliche Ver- 
■j-ü-]rr:;n~ \ nr. Ein ' Partbey itii St:;ar(' iVnd für -gut, 
*lre Inaividucn, dio zu cint-r Budcru gchurren , vor ih- 
ren Richterftahl zu ziehen, and die Idee der poliri» 
IUieir>8leichheit audk auf das Fermogtn ihrer Mitbür- 
eer auazadeftnen. Dfe con ft ttutionetfe Regrerudfr ver^ 
hielt Jtch ftuinm aod If id'end , fo hinge die fclbfti;c«- 
jfchaifae Dictatur diel^-r Parthey dauerte. Der ganze 
Vorgang wir ßlteicbGua «we rmilntiowillt/cAe Stiftr- 



So riel Mühe Heb auch der Vf. der TOrnegeoden 
Sdirift gegeben hat , die Rpchtmafsigkeit und die un* 
Tcrtneidli<äe Nothwendigkeit der Uuiiigen Auftritte^ 
bey welchen er felbft nur alten düitif tnitwfrkte, dar> 

zuthun ; fo wird c% ihm doch nicht gcliujfcn. die , wel- 
die WährheU, Sitilicbkeit un'l Meoft blicbketc ehren, 
auf feiue Seite zu bringen. Di; Thatra, welche er za 
rechtfertigen fucht, werden, fo lange eine GefN-liichre 
der Republik Genf und des jetzigen Zeitalters befieij^ 
ticr isr.i hkoanncnfch.ift als ein tr;iuh^e5, aber lehrrei- 
ches. Dcakmal verkündigen, wdche Früchte der pa* 
Htffche Fanatisnid« tragen lutmi, wena er derGcfehnt 
und das Werkzeug rnubfi^nlger odcr lacbcdAiflniier 
Böfewichtcr wird. 

Die Genfer Arißokraten hatten fich «frn Unter-;ag 
der .litcji VrrfjT^n:; ohne Widerf a:.d s.'iuU«a Joffes, 
und waren fogar denKevoIutioni^cn auf hai/iein Wege 
entgegen gegangen. Sie ftörten weder dea Katioual- 
conrent noch die proviforifrhe Regierung in ihren Gc- 
. fchaften. Sie fehnten iich iogar nach der Vollcnxlusg 
der neuen Cenftitution , und traten derfelbeni aU w 
(iaa Februar 1794^ >n der aUgemelnen Bnc^errerfaBa^ 
lung (canfril gaittnl) rorgetragen ward , ohne Wid»« • 
rede i;iul ohne Ein!-- hrjjikujifx bey. tkjuotiz fdlÄ 
bezeugt, diefes Ictzire i actum , und oh er i;k ich feiara 
Gegnern ein geb affiges Motiv umerfi J .r, fu dicnea 
doch leine eignen Ausdrücke dazu , dem biüigen und 
nafumbeylTcfaen Richter die wahre Gelialt der Sache 
ZiJ vcrraiheu. „Die qrue fonfliiution" fa;rt er S. 117, 
„Wurde mit allgemeioetn Beytall aufgenommen. £s 
„\Ti nicht Ichwer. die Urfachen davon za entdeckes. 
„Die Arfftokraton feufzren nach drin Auf:?nM;rk . wo 
„die cr,y.j'.iUitiontiU Ktgurung eiutruien ioliie. ciaatft 
„nur der ücj-codruck (nttetkm), den lic tou der rno- 
^huioni/lijckett Bewegung auatmeben faaneo» aufhöre^ 
„and ein Zolbfid anheben möchte, wo fie Üife Hat» 
,»fchaft imlrr dfm S hinn der JR.-r.';f# des Menfckin. ent- 
M weder durch Bcftcchung eines rbeiJ"; ü'erNaiion mlcr 
,;diirdi einen unerlaubten Einflufs auf 1 ^ . iTt-iulirhia 
„ßestnter, wieder erlangen könnten." Welche merk* 
wärdige Stelle! AHb m es in den Aogenehiea eiral* 
tirtffn ricrülL-Lioniiun fof^ar tin Verbrerhca „nach dem 
Aufboren der reroluUondrfn Beil egung zu feuf/.en ? 
AUo ift es noch ftrafbar, wcnigftcns „die Vollendung' 
eiucr neaen Conftiiufioo," das bcifst , das Ende einer 
Tolligen Anarchie zu wüufchcn? Alfo dörfen dieien^ 
gen, denen eine Kcvoluiidn einen grorscn 'I hi il üircr 
J»ohiifcfaeo Exilienz raubte, fich auch nicht einmal an 
die Rtchtties JStnßhtn halten, ohne in den Verda«te 
}\i k(.u>inen, dafs fie auf diefc ]■ ■ t (drc doch von der 
anucn» beiie als die ciniigc uiul likOirUe bcbut^wehr 
gegen alle unrechtmafsige Gewalt »iig.'gebcn WerdeOi) 
eiui iitut Jlerrjchoft {;rauden Wüllen V — 

Wenn die Genfer Arifiokraten ailcs zugabi^ir, vt as 
die ReroliBiioniften (ohne geradebin zv erktSFfir, daft 

fie gar keinr Regierung u5chr Tcrlan^t<:n . ) ib.ien nur 
irgetKl zuiDuthcu konatcu. \^ üriti beJiamtrn denn ci- 
geatlich dia Verbrechen, welche mit fo un;bannherzr- 
eer U&rlo beftiaft weniea muläten ? Es iü der Muhe 
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wenfr, dm'Vf. hierüber za hurea. In feinem 141«! 
Dftefe, (dean di« gante Erzahluo- ift in Briefe eiiigc- 
■k1«ielet, ) rrägt er „die Vecgchuage» der Ariftokracca 
vor, welche die Revolutien vom I9teii Juliu» neth- 

Wemiig machten,'« Es find folgende-: i) Ihr Betrage» 

w deo Jabreo iH^* »7S9t t79». »»^ — "^S}^^ 
aieiPMd h lefdit erwartet hiitre -r 1792- • - 2) Die 
Freude, die.fic blicken liefsea, wcon das Kriegsglück 
den Fmnzofen ungünftig fchico. ^) ihre Bemühungen, 
die interliniftiftUc Regierung: (t!er RevolutionsauÄfehüf- 
fe) den Schwcizercanons veibal&t zu nacbeii. 4) ih- 
re VVeigcning , einen int Jus. 179 9 de» Reroln- 
tlonars TorfrclLhl i;;n< ti Eid (der Eintracht, und des 
Gcborfains gegen die conilituirtcn Autoritäten) abzule- 
gen. Die erfle Befchuldigung bedarf keines Cora- 
iTicntars: die fchrecltlidie Maxime, MenfcheB für dÄs 
zu flrafen, was zü der Zeit, da fie es begingen, nicht 
ftvafwardfc war. ift eine der glftigftiu Knicbte, die 
«US dem verpefteteo BodeM bürgerlicher Kriege auf- 
wacbfen. Die stwrtffr Befcliuldigung ift «bca f» Mchev- 
licb als nichrsbedcuteii<J. Die ih-^tti; mühte wcu'igüens 
erwiefen fejOt wenn lle nur eiiiigei iivv,khi baUeo 
follte; Die werte W gegründet, fallt aber den Arifto- 
kratcn nur fo ftin^c zur I.aft, al« man ihre Rechiferti- 
gung nicht vcroou lucii bat. Sie wollten uärnlich de» 
Eid deshalb nicht feiflc», „weil lie uur Ji-ii Souvcrjiu, 
tticbt die Gobbs der RevokitioniAea befugt g^ubteur 
einen felcben £Id v«Rttlcbrtibea,'* 
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left'faim «ncft »vfR, «fierdies ift meine Meyaung. Wem 

Jic wgegrundft iß, fo kann luaa mich wenigftcns pin^^s 
Mangels an Wabrbeitslitäbe nicht befchuiilipcn." Wie 
dringendr taüffea die Motive zu ei«cr Revolution feyn, 
wenn einer der Urheber derfclben nicht eiutoal gemi» 
iil, üb er uucti die reckten getroffen kat t 

Das Verfahren der Revolutfooiften entffndk der 

Güte ihrer Zwecke, und der Wi<hti-kcit ihrer Bcvvc- 
guogS[;rüade.- Schon am löteo jul. wurde im Glubb 
auf hfitprecthn angrtragen. Mehrere Mitglieder w»- 
rra der M>!fnung, ße auf 14 7"n;7' nnch nufzufcliiebem' 
(3. 123.} 11 Am Igten Abeuds w urdea die Jntrage hef- 
tiger, und die Drtetft» fielen für augenblickliche K<-a- 
liiirung der Snche wu. In der Nacht vom istcn zun» 
jpten reiften die Phine der rerolutionillifcben Parth<>y. 
Si i^ß 5 >i'f inV und J<in<:Ge fa'irt<-a — \rie aiif-^erü merk- 
würdig ift diefes Geftandmfsl — koriHten nkhl bt'gMi- 
fenr wnf mim mit dut Infitrrtction fagfit wollt f, und 
glaubten Anfangs gar, ße fey blofä und unmirtelboe* 
gegew Jie gerichtet. — Am aaflen hielt das neuerrich- 
tete RevotaUonstribuHaL feine erfte Sit/.uu^; der ehma- 
lige Syndk fofifia, der ehemalige Rath PrtvU ■ Cabanis, 
der junge Adrocnc Rothtmmt, der Obrift-Lieatena«« 

D'ßom'x'S, (Uc UhrniAihev Ch;>tauJ, M-mif.- v.n l I i- 
vun, waren die crften, die lieh yor dicfcm ßlutycricijt 
ftelTen>mufsten; die Verbreche», die llroe» nach t^r 
Er.-n'ili.'np: tl'^s Vf. zurLall gelegt wurden, waren fomint 
und londers Ton der Art, wie die vorhin angeführtea 
Als wenn der Vf. fcllift gefühlt hitre, daf« jede» Befchuldignngen gegen die Ariftokraten überhaupt^ 
vcrnfitifnce und für die Sirtli.hKeit nicht erftorbneGe- nicht ein einziges bcftimmies Faaum, folglich keine 
inüth durch die Abge thmaatheit nnd Arrofeligkeit Üueerfiichung, kein Beweis, - kein Zeugen\rerhörl — 
diefer Beweguugsgrüu»le empört werden würde, fticht Als im Tribunal die Stimineu durch E.illotirr;i t^efaiu- 
er fie nun noch (krch folgende Gemeinplftize zu ver- mclt wurden, fand ikb. dafs Caijh mit do n I.ibco d.i- 
ftarken. . „Die Ariftokmten nnd ihre Trabanten hohen Ton kommen foUte. Sogleich ward bcftbloffen, daf» 
imwur noch ihr ftolir* und drohendes Il.nipt empor: noch cimnal /t:-? votirt werde. Nun Wurden Ii • alle 
■la» mufste endlich diefe uttluilbare Ariftokwtie fira- tum Tudc verdaimuf. Am fol^cudeu Tage i z^Jtc» 
An, und di» Rjivötution votUnden, . Man mulstc die »1- JnL) füllte die M ajfe der revo lutwnitreu IS ir- 
tr Rechnung, die vom Juhre 1707 air nisbl foldirt war, 9 er die Sentenzen des Tribunals bcfiäiigen. Ea wa^- 
berichtigen (!! ) Man mufste die Manen der zahlrei- ren tfteiftaujindtolther Bürger, (alfu ungcQhrder a*A«> 
f/im(?) Schlachtopf»;r der Ariltoknuie v< rfitlirn n" u, Thcil der EinwohiK r (jenii, der lieh dicfc.obfcbcu- 
f. f. Aber diefe rachfücbiigen DudamatioBcn kihiueu hibe, uotrhuae Prärogative aniuafsre). Bey der Stiui- 
den unpartheyifrben Lefer eben ib- wenig befriedigen, menfammluug ergab lieh, dafs nur Dirfouti^x, t ürm» 
das Ar^uiuout für die N()'-h%vendigkoit niior :-t:iu'a Mcitmrr nv.A Chenauii zumTödc*. Prevotr Cayla und 

lufurrectioB, welches er au^ ütim litUtt^eu der aau/.o- " ir i_ i. i. i-_ v..-,. 

lifchgefinoten Parthcy herleiten will. Weil Grn.ni und 
Soutavie allenthülbeB klagten, dafs man im Genf die 
Ariftokrutcn duldt te, nialste man die Ariflekraten ntn» 
bringen? Weil Grmui und ^ovlr-vie nichts fcbniichrr 
wfinfcbtcn , als Unnibeo in ücnf , die Tieifeicln ihr 
T.ieblingsproject, die Vereinigung diefer Republik n»i« 
rr.i;.!' 1 eich, bewirken konnten, darum mufste niAnU.i- 
tuhe und Infuxreciiea geflilfentHcb lachen '< — öMi es 
je «i» nngeraimt««! BnifonementS 

Merkwürdig ift es, -dafs Defonrtnz., nafhdcm er 



ayia 

Rocheuwnt zur VerbauDung verurdicjlt wurden, Nu» 
hatte man doch alles beendigt glauben feilen, da das, 
was die rerolusienürcn RofewJchier l/ol^ßam» und 
Stneveraimt&t der-NaHon nnnaieit, fich ^«rticfr erklärr 

hatte. Nicht alfol „Ein profterTheil der lUixger war 

mit diefcm Ausfpruch" (ihrer c? a« n Mii'prjUn '. t ! } „un- 
zufrieden, und ricfcJ: dm ['(Mi, (i: i I i i.'" — — Der 
'ii!';t,:r,iL"^ri Iju'';. Vi ri'.rhrr'c. „dafs es kein amlres Mittel 
g -av, iiiji k iiterkimi »ffff)!, als die lieben ü^-raii<,'C- 
uen zum i^ode zu fühFcn,'* -> und nm 10 Uhr Ahen<ls> 
, „ j r r . werden fie ßinmilkh, die i'erurtluUtm wie dir LotOß' 

die Urheber der Revolotion rmo. I9ten Julius durch 'ff.'^J *» 

dir fo eben beleuchteten -Gründe gerechtferrigt zu ia- . Kavit einer Greuelthat. wi« dfefr war, kernte 

>eo ^'Jawbr. mit folgcndeu Worten fchlicfit: „Diesbar nichts Fr*Tclh.iit<?s und Finft r/.lic?^e^ mehr h. '"-ttiiAn. 

«s, was die Infurrcction rnm a^ten jul. veiMtlafsttv D«r VT. führt div Gcfckichcc <Urr iolgendcu L'i^ zv. ar 
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nur To n'eit« als noch S0utavU's Partbey eiaigea Sin- 
flufs in (reof bcbielt, ttod verwetU luuptfiicblicii ^«7 

dem Scitickral der vor das Tribunal ge/.ognpn Mit»Ue- 
dor diefer Parthey. Aach ihoeo, fo ftrafbar einige da- 
von feyn inochteo, widerfuhr kein Recbt: ihr Procefs, 
ihr« VerurfheHtMig beruhete Au£ UQbeftüomten Aakl«- 
p^n ood tvillkihrttcben Eatlcfteidoopn. Das Revo- 
liirion<;t;crI( iit vcnlaininfc IFittet, Omtt, G'-niVj«, Gro- 
b^lij, (irtnus undQoeringmtr (die bcideu leutcn «Uab» 
Wefend in cantMmaciinn) cvm Tode, andre xur Verbaa> 
n-in'^. Af'pr ehe dies gcfchah, imifiren noch Faffo, ge- 
wcIeDcr Syndic, und Ndn'i'f, gevvcfener Rath, zwey 
Manner, welche die Zierde einer joden Roptiblik ge- 
wefeo wirca. <ier Kaufwann Ottrot»* und der i^bnoa* 
eher DAAm den leeren Vorwurf einer mnfu^arfn Art- 
ß'ihiyli-- inif i^rrin Rlute hüfsen, tJc!):"r '■cn l'r Hefi 
lies rr< rÜK hrn IsttviUc gibt der Vf. einige im^rkwurdige 
Pariitularirnceu: von a«n flbrigen Tbaten und AusCpra« 
eben d«* Kevolaiionsgerickta, Ton den zahlreichen.Con* 
lisrarionen. Ton allen den frecheo EingrifTen in daa Ei» 
pi ntliuin dor Riirger , wodurch d'f; Kevoludoniftea in 
wenig Monaten den Flor voa Genf auf yiel« Jahre z«r* 
ftdrten — fchwois* ««r ganz. 

EtsENACn, b. Wittekindt: {jaUerie (Ga\cne) tm^SA' 

Udur Komgs und Firßen. 1794. 3t6 S. 
Däffl fa nfenaad in dielbr XSalene Melßerlltcke hU . 

ftorin iier Kuafl unr{ Darfteliuup^ facbr : Die hier an ein- 
;<nder gereiheteu Ütographieen ron Ludwig KVl, Ma- 
ria von Schottland, Conradiu TonSchwabrn und Carll 
find höchlleoi als unreife Vorübungen eines Lehrlings 
aiuufciu'n; jibcr dergleichen pflegen nicht ju pflentli- 



«ben Qaleriea ausgeftelic zu werden. Hier nur einige 
Betcge »qr BeÜÜtigung unferes tlrdietia. S. to. wlid 

b<fhaupt<it : d'i* HorVarthe}' h^:tp piewollt , dafs . die N. 
V. t'irftrm fiiuiracu iulie, du dueh bckdiiutlicb g^eredej 
^as Gegeothell du; crtle VeranlafTung zum Zwifte gßk.' 
S. lg. wird Prinz Lambefc als Gcoera]is(ri)nius des un 
Piiria ▼erfamraelren Ijeeres aufgeführt, und S. 3i. läüst 
der Vf. die nartilir noch immer mit Sturm cinnebmea. 
JS. g6. fuli der König (chon am 6ien October 17^9 4je 
Confiitution angenommen haben, und S. yf. «rutdir 
fchoa die P.trilcr Niiti'>n:\l(rnrdt mir der J.eibgiirdt des 
Königs in Vcrlailtes handgemein, ehe noch La Favette 
mit eriUrer ankam. Nach S. 5g. wurde Ludwig oehd 
feiner FfuoUie, nach dem loteo 4uguft 179a* trer den 
Tberae de» Tnapeia in ein i)o Scnuh bobtt Zimoui 
gobraeht u. r. w. rsun vnch fiue kleine Probe vo/i der 
^»litreibart des Vf. S. 4: Ji ilst es: „DerKöoi^, der 
mit feiner Familie den ^.iin Juu. 171/1 des iVacbts um 
10 Uhr fein ^biofs ^u fudt vfirlafieni «nd inii UtitUe 
zweyer Fiahvt'das Thor St. Martin — «r« feln'Wafea 
feinfr fihüD harrte — erreicht, in feiaein Zimmer aber 
/einen feiner Getreuen in feraem eignen Schlafrock aod 
feiner Scblafioäcze zunickgclaneo hatte, wurde, aber 
eben fich eines gewilTeu Dranges der Natur entledig- 
,te, von dem dofigen Pbftnieiiler Drouet erkannt, uad 
— weil diofer auf Ü»iehi der Municii>alitat dajclbft, 
(wo 9) der er /«inen Verdacht wegen der romehjoea 
und in To tabireidier Begleitnnf Keircaden mttgetbtib 
hatte, ihm voraus »erri r \r,ir, vf n deiu Muuicipalbe» 
amten von Vareaae und aciit IsattODalgardiilea arre- 
drt.** Von abnlicbem Gehalte Hnd auch die übrigea 
Stücke dieXer jQaleric, jind Terdl^nea daher kcia« 
.trachtuag. 



IC LS IHK iCHRIFTEN. 



tioTT nolT A iiktHeit. -Lf'yz'fr, fc. Summer: £1: P,\nT 
f1 'oite an nxti'.f Jei'.il\ i.en Lir.Jslente bty f #f le^'«>fihci' den Acn' 
jtcn Marz 17^3 in Schw cd. n r«rai>flalcetcn Hclicionj (Rc-ornia- 
ti')!!») jubilatiras. Von M. Sal. Gotttob Vnger, tvmztl. Fred, zu 
(Jiilleda in Thiirinjen. 1793. 4* S. i. — „IT'ar%'n joHun wir 
Dentfchen dirjt hw^vfrnt Grlrgtnhfh nicht htnutzeu , nut ttuat 
tfilfumn tm Jagen So frasjt der Vf., lind wir antworten: 
J«, warum nicht? wenm wir un» wirklich etwj* htilfamt's zu 
faxen babcn; die Celettenkeit flndec fich fchoM, auch wohl em« 
ii Ji?rc . »\t dai fchwedirche Jubiläum. Nur i(l et «»rwai ki cK, 
(lüfttUr llr. Paflor lu CoUedafich b*ydtefer GcJ.-^euheit «um De 11- 
meifcbc hc-Ufamer Gedanketi der DtMjchtn , und zum Vredii^er 
kaUfancr Gedanken fkr di» D*ntfchni «uf^virft : noch mehr, daf« 
er iüea angemaftte ehrenvoll« Gtfcfaat'c ftir-f« leicht anfiehf, und 
§1^1 deflen f« fchlecbt enücdi^i. Zuerft erzähle er das tiekannte 
von der Kircbenreformadon in Schweden. Uebel uncerrichcet 
Iii er. dafs der König Johann (Ilt^ nicht fowohl aus Verliebe tur 
rÜmiftbkaiboUfebca Rflifiaiv aia au» f«litik. und weS er feinem 



Sohn S; ii.-nufid die po'.niiVhe Krone irerfichcr« wollt«, diefe« 
Sehn riir httkoliTchen Kirebe anfebaJjen habe. Pö.'inJ« war ge- 
rade nahe Sache diefe» Furßers ; er « ti» rerbJtndeter Zr^ot 
und ewi Stuck in dar Hand der Jii'uutn. Seine Predige nun, 
auf Anl-f« jenei DanktellM m P I -- l^i' , Ull.i.imt der Vf. der 
Beherziritrig dicftr hraga : ofc Ji>«« «»ch wf D*i«»/«h»n unt bis- 
hrr ubt'rall an dai rtint Eoanfrtiium gthalun lieben? J>aa fm- 
det er mm fo nicht, und der fchwedifch« Jubel wird hier in «f- 
O« fch.irl> üufs - und Sirafpredift gcgin Alheiften . üeiflf, 
Jountalißen und Neoloifcu um?elli«imt. Dabcy erhaUen wst 
noch die wichri?* hiftcnfche Entdeckung, daf* po» allem A«j,m- 
f* in der ikrifllhchen Kirtk* twtu Memtmgtm nher Jtjmt gtwf 
Jen find, und tii>rH bafiehen 1 die a p o ß • n f ^ h .■ . /einer m- 
antdeiiklirhfttu »Kd »nhefchreihlick lem .4hkumft t un Ootf . umd die 
pharif.tif<he . die ihn für ehern h:..;'>^n r . uu^^ebm will- 
End;ich wird roch fegen die OfiniaiKu Jer nfner« i' ^^ayto- 
^ereif febr Icharf geeifert , hinfrrt:««» 
4en Bilch^li Sftmgtnbtrgt f tpricft«. 



uiyili. 



cd by GooglCj 



4sr 



Numero 153. 



4Vt 



ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



aESCmCHTE. 
S) Grvr, h. Fraaroat Con^pomdan^ 4$ ixrmut «i 

•) Ebead. : Ht/foow 4f f* con/wratlM 4f Gmimj; Aw^ 
Uniit etc. contr0 kt RfyaikflH 4$ ÜMCM, 9* 

D^rorms- etc. 

( Hr/chluji ätr im torigem Stucki ahglbroehnMt AfCM/lM. ) 

Aufserdem, dafs die hier itttezeigte Schrift, wean 
gleich bey weitem keine vollftipdi^ Gerrhicbteder 

»ruften Unruhen in Genf, doch loancheo brauchbaren 
fiejtrag zu derfeibeat und befonders zur Kennmifs 
4et Goftes. der die rerrchiednen ParCeyen in dirfor Re- 
publik bcfe«lle, liefert, vt-rdient fic noch deshalb eine 
Sähere Auftncrkfamkeit, weil fie zu mirkwiirdifjcn Re- 
trsdUuogea fiber den Sfhriftft«M!cr Iclblt Veran l ^il n 
f ibt. O^/cMMNU ift ein junger Maoa von fecbs und zwan- 
zig Jahren, von ofTnem und epfühlvolleni Hersen, für 
Freundffhaft und Lirbe böchft empfänglich, zuweilen 
bij zur linipüudcley Ithwanucrilth, pbuL- alle PrSten- 
fioaett de* Ehrgeizes, voll Sehnruebt nach oinnn rulii- 

6en und häuslichen Leben, äbrigep» plbbcnd für den 
.uhm, uud befonders für die politifcbe Unabhaugiglceit, 
feiacs Vaterlande*, Sollif itun es glauben, djis dir 
Fanatisiuu* eineo ß>lchen Charakter zur Gleichgültig- 
keit gegen dieabfcheulicbftcnl'batea flimmcn Jiönntef 
Sullre man es glauben, daf* ein .Mn!:n. wie diefer, von 
einigen überfpaauten politifchea Ideen geleitet, und 
dordi den Umgang mit einif^cu Böfewicbtern verführt, 
an einem mit nicht« zu entlcbuldigendea . mut])wiUi< 
gen Ausfall gegen Leben, Freyheit und Eigenthum fd< 
ner Mitbürger Autheil nthauo , in einem Blutgeritht 
ficzen« und Minoer, deren Uafchuld ihm fo^ar im Au- 
fenbHckderVeropribeilungeinleuchiere, iura l odever- 

doiiiincn W'ird.-? — Folpendf Zti":*" ▼erdieneu in ei- 
ner Charakterutik des jctugea ZeitaUers, und in der 
OeTchi^te dt» in*nffliltdl»n Jletten« wtb9W$htt W 
wndea: 

t) SobiTd raf einen Mnnlidiea Befcblub d«* re- 

▼olotionareu Clubbs die Infurrcction ausgebrochen war, 
«rhieit l)r/i>»»as den Auftrag, den Prediger gfiivm«:» 
Btt'CHtffne, (einem Dorfe im Genfer Gebiet,) nebft eini- 

Eo andern in diefem Ort befindÜLhen Perfonen inVer- 
ft zu nehmen. £r bcgiebt fah mit einem Haufen Ik- 
W«fFneter dahin: er findet die Ffmilie des Prediger* 
«um nüiigenGenafii «inn beitem Abend* ror der Tbiire 
fitzen : er kflndigc Ihnea fefne Abfirbt an ; dfe Kinder 
ftür/eii TU fernen Fufsen, und bittm für ibir-n Vater — 
£r fchwankt — er geht in den Gariea, tud W" 
Im Z, tf9$> ZmuHtf BmA 



^^fst tinen Strom vjn 'Imäntn, — Endlich entMifst 
er den redlichen Mann den Umarmungen feiner rer- 
sweifelnden Familie, und führt ihn ab. — Und wonil 
liftfteu jer lieh felbft die lo firiner eifrnen Enbh' 
lottK fo wenig verhüllten Vorwürfe feines Gewiffens T 
-InHao vavSi es in der Urfprache herfetzen, damit den 
Worten ihre völlige Kraft bleibe: *^ nM&ü auffi pau»^ 
„quoi dans fe.i fennons Lxiffoit ü percet des vrincipes 
„arißucmtiquej." — Die» vfar die ganze Rechtfertigung 
der Gewalttbat; dies war da* gws VotbindiBH dw 
Uiifchuldigen Predigers! 

8) Von dem jungen Advocaten Dt Rocliemontt der 
fich unter den fieben erften Verurtheilten befand, &ge 
der Vf. folgendes : „Anf diefcn jungen Mann, der nur 
„fo eben in die grofse Welt getretoa war. konncc hei- 
„ne eitmge voa den Befchuldigungeo, die den Arifto* 
Hkraten zur LaA fielen« «ngewendat werden;" (da 
defto fttfrkrer B«w«ia feiner TofikoniiBenlbn Unfchnld, 

da die BefcbuldigUl^en fo cin:rprichtet waren, daf« 
man He aufbürden konnte, wem man wollte.) „£r 
„war freylieh ein Ariftokcat; nber im Grunde docb nur 
„ein eitler Geik, den man etwas dimüthigcn, den man 
,, fühlen laflen tnufste, daf* alle Menfcheu gleich find.'* 
— De Bjackernont wurde am ss'fen Jul. kingerieh ct. 
Uud Dejimnas ^ ward einige T^e nachher ^luUMii» 
glied Binea Tribnaalsi oder daloMÄr einer MArderbu- 
de, die diefc Frevetdiet begeben konnic» 

3) Nichts aber ift To .itiffallend, nicbt* bewept die 
Seele fu fehr, als die freyinuibigc uud unbefangene Er- 
zählung feines Betragens bey dem Procefs des edels, 
jUi Genf* unausIofibUiber äibaode zuoi Tode terur- 
dheilten hlodUr Hier verlohnt es fich der Mühe, den 

Vf. felbft zu hören : „Sm Uf w urile b. (i Iiuluit;t , ein 
„Anführer der Ahltokr^ieu gewelea zu leju; man hielt 
'„dafür, daf* er. ohne an den Verbreeben feiner Colle* 
„gen luimUt.'lbarou Antheil zu rrSrrcn, fic dn durch, 
„dafä er über ibr liciritgrn ein flrntuarcs Stdilihwct- 
tigeo*' (gegen wen? j „beobachtete, mit auf lieh gela- 
„den babe. NavUU beantwortete die Anklagen, die 
„gegen ibn ergingen, init Wörde; — — man konn- 

„tc ihm kein beHimmtes Factir» zur T.a?l Irgf;n , keine 
„von den Handlungen vorwerfen , die lieh die andern 
„hatten zu Schulden kwnoien laATen. Der grofae Feh< 
„1er. den rr b:- itit^. war, dafs er vor dein Rrvolu- 
„tionstribunal tief ;>> luit/.redner der alii-n VerfulTung 
„wurde. — Was h.itim Soulavie und feine Gt-feltea 
ttga^agt, wenn ein Manu, der für ein* d«rU<iuptrr der 
„Arifiokrade galt, und der noch vor Gericht untre aU 
„tenTui-an»«» vertheidigle, It-s^'. r|:rncbi n worden wa- 
„tcl tkt ecAe* der Aber HwiUt voiirte, lajjie eine 
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„grofse Wtihrh ii , die roaa ihna zum Verpeheu aarecli- 
. „uct, und für die ich ihm Dtak fi'huldi? bin. „Mcio 
.»^„üe'.viirea, fprAch Nd». figt mir, d«fs iVaviUr un* 
„ „Ichuldii* jft"; . .' . tt'fü'wa« denn aSer eikmat'Hm dop- 
„..pi'ltfs Gfwij'en luihen *mjf, fo vcrJnmme ich iha 
„,,zuinTodo."" „Die Lage tsetnes Colicgen, der zu- 
werft feine Siimine j»ab, war indeffen lingo nicht fo 
„fchrccklitli, aL. die mciaige, Drcyzekn Siiminea hat» 
„tcn für dtu Tod gefprochen: nur eine war noch nö- 
„thi^, um dietcs Üftlieil zu voll< i I Ich «ab fie mit 
,,fciJgeodea Worten: nNavtUi' ift ein Ari&okroi: doch 
f, Jbandefe» er nie prrfÖttüch ftrafifor gegen ths VoUt^ md 
„„ich bio nicht der Meynuat^ . dafs fr fl i , I.rl>-n ver- 
^^wirkl bat: gleichwohl, d.i tai vuui l i.-u>Lin.i retten 

] „„»/Ii, verurtheile ich iim zum Tode." •* — — „Irh 
„erkläre," fetzt er aua noch hima» .^mAaccücht »ei- 

- „nes Vaterlandes, daf* kein perfÖnKdi« Motif, dtfs 
„keine perfünlithe Furcht mich d"u !"e-. un^^rrerhrr Tr^ 
„desuilheil tUisfprCLben hiels: wtan ich nur für mich 
„gefürchtet hätte, fo würde vielleicht NaviUe noch le- 
„ben." Welch eine intcreflanle, welch eine Jebmip 
«ibe und zum Nachdenken etnisdrade Encfifalang) 

Die Corr^Jv'indenz zvi ihhea Grenus und Defonmtz; 
di« derQefdiime vorangebt, fällt in die letzten Mo- 
nate des Jährt J793. und die erftea des Jahrs 1794. 
D's letzter RrieF ift der, v-Drin er feinem biahertgea 
Freunde meldet, dals PHicht ue^ea das Vaterland mm 
gebiete, ihm nicht nur die Freuadfchaft aufzuTagcn, 
und deo Briefwechfel abuibrecbeu, fondera auch das, 

. was unter ihaetfvarhaadeltwaidan« Olfeailich bekuat 

XXL machen. 

• ' Der Hauptpunkt, um welchen Uicfe Corrcfpondenz. 
Srh dreht, iß immer die Frage: Ob es für Genf wohl- 
thatieerfey . Heb uäc Frankreich ZU vereiaigea . oder 

• unabhängig zu bleibea^ - Da» letttra bebaaplet nun 
OrfonnaZ uuablafsip mit cnlhufiaüifchor Wärme; Grc- 
aiaf biagagea zeigt ficb voui erften AugeoWick bis zum 
IctttCB aia ein gefcbwori)er IViiid feines Vaterlandes, 
wenn er glei' h , um Teioen Correfpondentea akbt ge» 
radehiu voo iicb üb^u vendea, ftine eigentliche Äfidir 
»ntcr mehr als einer Maske Tcrfteckte. Ob fie rwar 
beide die Spiache eines fouatiftheu und wfithenden De- 
mukratismusflBhTeB» fö ift doch in; ihren Bricfen^dcr 
ünterlchied zwii"Lh^n r'n m j-jnjpn durch Enthuuaa- 
inus hingerifeneu Ü uih, und einem durchaus rer^ 
derbtea, fachTü^: ' > '» Cobalen gcwicrvten 
Charakter unverkennbar. D^onmZ verehtt Robijpur- 
ft und 9Lvat, wie die Gottheiten ihre» Jahrhundert»;: 
ecfrricht nkht blofs voa der alten Genfer Rp.-irr-jnf^, 
/•ädern Tf»a allen fchweizerjlcheii Verfaffuugcn und 
Ton allen Staaten überhaupt mit jacobinifcher Unver 

f liai ' it; rr r!i-t ganz freYmiithißi . Jch hofle w 
Lurzcui zu crfaxiita, dafs Pitt feinen Kopf vwrlorea i 
"bat Dies ift feil langer Zeit mchis füfstße IlnfTnung. 
"Soi 1 vrird der BitJewUbt noth aus feinen Niederla- 
'j,,.u Voriheile «Äen« n. f. f. - Sobald aber die Ioh 
d*pcn<'' n/ fciues Vatorhindes ins Spiel keromt, , llMia^ 
der I-löthuiiaMüiii für die rraazcfcii zurückßeheu. Gra»' 
Mit hineceen nennt Gcuf mehr als einmal „den vcr- 
3ir»rfe8dtMi..&M»p/wiaUl. der. ckelha^teftea Auä»r 



„kratie uml di-s nii'df isjftcn Wuchers," und fthcsit fich 
nicht, auf gut Habefpienifch folgende faubere Lehre zu 
predigen: .,W«na ueof Mg»a«rirMrerdea f<dl^ auA 
„es mdbit erhoben, fondem niedergtdriiiAt werden: ift 

,,es in Flor, hat dl«? Ariüokratie die Obfrhand : Aa> 
„heu die Aclieo fchlechc, fo liegt die Demokratie." • 

FaAaawiT a. M. , h. Efslinger: Q-tJcUkhte der D«!- 
JthtH in Frunkreich und dir Frj^oßn in Dttutfch- 
Luul ütjj (Icu an^Tämeaden Landern, vcd B. S. 
/Vau, Hufgericbtsrath und Profeflbr zu Mayaz. 
Erjlar Baad.* 860 & 8» ^ Zweyitr Bamf. 440 & $. 

Viel Mühe kann dem Vf. dicfes Buch njcbt gekoüet 
haben. Die grüßte Höhte defTelbea ift aichta ala (üa 
Abdruck aUgeuiein bekaanccr i)rciaralio|*0^ MmtfifiK^ 
Sitnafr-Corrr/pomirii^a, Rnim 11. f. f. , dlrdarcfa-cfoe 
von der hiftirirchen Vollkommenheit weit eiiffernfe 
£r7,ähluiig luit einander verknüpft liud. WeandesVf. 
eigne Comiiofuioocu alle in einem fo dicbterifcben und 
überfpanntea Stil abgeiarst feyn foUten, »la ftine Vor- 
rede — wo „die SicAarlttraj^ der Verzweiflung haA 

aufziickt,*'^ wo „das Volksfishen weijielihtnd Ter- 

ftuinmt und harrt,** wo „dai SkUieen - uiKTOchfenjoch 
zcrjchntüt wird" u. f. f., — fo miijite nian es ihm i« 
Grunde Dank wiffim« dftfs er in da» Werk lelbft £» w» 
uig tx propriis tnüchte. 

Was aber eigcutikli der Ausdruck auf d< m Titel: 
^and der Fraafifen tn Deutjchlami'' bedeute, iü fchwec 
zu erratben. Die Gefchtcbtegeht in diefen beiden Riä- 
den — uad von einem dritten ifl uirgeuds die Redtr — 
zwar bis aus Ende des J, 1792; uud umfnfst dauer 
auch die Erüberüaj tou Sivnijeu uud ßri^.V/»; von 
Deutfddand aber fagt fie kein Wort» und erwähnt der 
CV/liiw/c/icn Expedition nur io «Wey Zeilen^ Was h!e- 
von die U-farhe feyn mufs, und vras den Vf. bewe- 
ge« konnte, gerade das, wovon fein liuch nichts cut- 
hiilt. auf den Titel Sit fetcea, Tena^co wir nichi^n 
erkUrea, 

Gldcb «Uweaa er gefilrch'iet-läme, däf» die zaht- 

reichen Auszüge aus den Zeitungen diefe» Werk uuch 
uicht gehörig anfehwellen M-ürdea, hat der Vf. itui h 
eine Menge von Saclieu, die uiit fein*m Gegeoßande 
aidit ia der allcrgeriagden Verbinduug danden» bin« 
eiii gemifebt. So bandelt z. B. ein Capitel roo der- 
RtcrAiUion dir SchwetLer , ciu andres von dor Kci'uln- 
tion der Engianitr , (woruiuer aber nicht einmal die 
ron 16S8, foudern blufs die uuter Carl Z vcrftaotJen 
wird.) — Ks i&' wirklich llrafbar, wie fehr manche 
Verleger duTiA *einM ftolzcn Titel , eini;je Vigueiten 
und etwas äufsro Eleganz das Fablicum tiulcheni 
denn man durfte in der Tbat J(ein Gelebrtur foyu, um 
diefeia Prodacte anzufUien,. dafr> daa^wcht wiK^' 
woülr-ce ickanigiW' 



K6mg*bek:, h. Nicülovius : Luife. ein Isadfiches. 
Gediclit ia drcy;4dx,Ueaft,von ^oh. üetwich Voff.. 



17^5, 228 S. Uli 8. mit tlrey Kttpferftich« uod ei* 
ner Vii^uctie nach Cbodowiflcky*«- ZeiduiiiBgaii. 
< 1 Rtblr. K gr.) 
- Hfer erfdidiien dr«y StOcke der VoOifcheit Mul^ 

' die zurainnieo ein Ganzes austnachen, Tcreioigt und 
durcbaus die Feile ilures forgfaltig vollendenden Vfs. 
^eirätbend. Man kaonte diele drey Idyllen khon fuit 

;|erauinerZeit, da zWtf dttC^bea ia ded Hamborg!« 
rhen MurcMalinanachca und die letzte im deutlbhen 
Merkur von 17S4 geftaodco hatten. Wenn das gröfs« 
te» "Wta alle Kuoft bildco kann, immer doch deriVienrcb 
bleibt; wem) der u sbre Po<^t im Oarftellen eines g»n* 
Mn, vollen, ft llithtnnr!i<];en Menfcheu wirkt, fo wird 
hier zu dem Nütion^irchat^ ein vn'cbtigcr Belitz htnrU' 

gefVigt. Man k^un fagen, wir haben fo'viel treffliche 
leafchea mehr uaier' nnferer Nacioai-ita -kaiideli>de 
PerAmeflin dieftin'Gedfchte-aaftreten. D«iHt ea find 
wirklicfie WcTpn, die diefcr DiLhter hrr . orgebracbt 
* hat. Sie vcrratheä durch jedes Wort, durch ]eileMienc 
Hod Bewegung, dar» Ce diefelbeo fiud, die wir mit 
den crfteii Zeilen ki-nu^n lernten, und ihre Individua- 
lität ift io grufs, dnis telbtl der Lefer, der ohne alles 
Dichtortalent wäre, fich kühn genug fühlen künnref- 
diefe Perfooen Weiter hatideki tu lalTcn , ohne «ua Uch 
r?m eigrntbSiDlicheo Ton heransziigehett. Vor allen 
fiicbr der ViiieT aus dem GcmäMde hervor. EinLaad-' 
pjarrcr, wie es iVeylich vielleicht wenige gibt; von- 
fo Tiel vcreiaiigter Trefflichkeit an Herz, Geift, Wif« 
feu utid Laune. Hier ift mehr als der fidle* den una- 
(jolfifinitk im verta'JtnenDirf mit fprecheodea, aber zu« 
wenigen, Zii;;tu bckantu inaLlit; luchr ah (Ai\ Land- 
prielWr von tVaktfuldt um vollends jede minder edl«> 
Ver^leicbung auf daa weitefte xa caifemeB. DerPfar*- 
rrr von Grünau brauchft? Keim"*! Anffriih von Srhwä« 
che und Soudcrlithkoic, Ivciuc Folie von 6». hwcriiirri,'y 
oder Ptdanterey, um zu iutereflireu ; und doch iit er 
keit Landpfarrcr aus derldeeuweitj ea könnte derglei«' 
chen, weun die Menfcben emftlich' Wollten, viele ge< 
boti , und jedem fciaer Aintbbriidcr , dt-r al]i-.u\reit hio«- 
ter ihm zurückbleibt , dient er zur Bercbämuog, Weil' 
er fo ganz Natur iä, frey von aller UeberfpasaoDgv- 
Hier wirkt der cricfcnfte Zjuber des WilTcns , des Aos-< 
drucks , des V^'oblklangs , zu riner Kraft vereinigt, auf 
mehr denn Vergnügen, und mehr dennBelehruug : auf 
Bildung» ünaunifirnng, Beflientaf dea-Votk« in meb- 
rem Stättden: Die Fabel dfefea bandluasarollen Ge^- 
dicbrs ift hocIiS ciufadi, beynabe zu einfncb zum Wieder-i 
erzählen, t'uj'shät aus f?f*r Heirath einer Landpredieei»-- 
locbter eine OdyfTäe geiracht. Der Kaiutlg^e entdeckt' 
allonthalbi::] 'Jen th-l'in 1,' -nnct Ho.-ticrs, er kann SteK' 
leu des alten iianieu aus utelem deutfcbcn Dichter vcr- 
ftriiea lernen. Freylich werden die Orthodoxen der 
Conftrurtida auch hier,' wie im deutrcben Virgil und 
Homer, Sber die Weadtto^ der Sprache feuftcn, die 
fie nicht ermangeln werden Verdrchun^pa zu nennen. 
Das gute Mädchen, das die Lttife letca un«l lieben ' 
Wird «ahnet gcwifs (luau bat Beyfpiele) xlie Sihwie»' 
rigkeiteo nii.lit, welche die gelehrten M;:nner fiudeu;' 
denn auch bkr g.i:lu es gswöbnikb, wie bey, den vcf 



fcbrieenen Glaüberisneurrüngen. Stboh' eln'pifar Stftm- 
tage hatte die arglufe Gemeine das Liederbuch bcym 
Kircbengefange gebraucht, und keines Unheils fidi vcr- 
fehn; aber aan kertrmt ein gewilTenhalier Seelenhirt 
und Hellt aüe die fchref klichen Abweichungen %-üm Ka- 
techismus JUS Licht ; und da wird es denn freylich fon- 
ncnklar, dafs das neue Gcfangbucb uncbriltlicb ift. 
So ditrfen unfere engbrüftigcn Grammatiker ihr ;- Un- 
dcutfcli! ündeutfch! nur fein fteifsig anftimmea^ Mid 
bidd wird das pute Lefervölklein bedauren, dafs die 
fcbönen Gedaukca und Töne , die man fo leicht ver- 
ftaad «ad fo gera - hörte, l<^tder! nicht dcntfch find; 
Wenn nur der Wunfch, dafs fie es doch värin, ftark 
und allgemein {^enug wirken möchte, um uns diefe 
Prfeyheiteu für die Sprache zu erobern und zu «rboltea, 
durch welche hier der poctifche AusdmciCi a« Kraft 
und Klans» zu einer Vollkommenheit gediehen ilf , dik 
wahrhaft uijcrrafclit. Denn hier ertunei; Hexaibeteb 
Wie man in uufcrem Grade nordlicher Brette kaum SU 
hdrea geholft hSeee^- Hier einBeyfpidt Id. 3i 77S-|fl^ 

Ali Ccb dar drisiiUt nie d«n Stintgen ietza eebbct»- 
l^MC w ä» StSmma indMr; und mi; tamal Bt§m 

Zial^liclie Saiteatiine. an widlnlUllaa«fid«T TlotM' 
• ßSAuk ßndigitf, wii,deM-Laei« d« ftnft eatbaDmAML 

Waldborni. 

Wlt im' biumijvn ' ItSijr , wann' 

f-'rviii find, 

$pi( in die Aackt auf den Bdnicen aia fitngang Miuixcr 

nnd' Weiber 

Xjufirhctt den j5wiIlBittic|Rcn' det 'V^'sUUiuriis^-wtiebe vom 

"See hier, 

•fit dam Getöchcl des $umpri und I^acütiginf^ninen' int 

Mondfchcip, 

Nah und .entfernt anweha, dafs' kiP antwortet der' 

BudnfaM: 

So »oll AnmuJi klincen auch dort WaUU nie dcsWaldhori«,' 
litbiicki'gtdwiprtjvan .s«e«n lltakundigen Söhiun das' 

Jlger^ 

- Jctz« gelli' auch IIobc'n^HlB* gletcb Stimmen dbr Sjnger.' 
Somait deat ernftc» FagoK, voii rauCcbcadca öüiita' 

uihlubkit.' 

Einteln d.-ir|i;r crhub fich dei Orgatiifien bferilhmtrr 
VklfewaiiderlerSohn; denn Mannheior, Wien und Venedig ' 
ttiHl' «r befdclit. and dümt in d^r'ScbuikifelieM EiatMai- 

kapiäie: 

Dierer; entlockte' gemadt der Sü^anageige ateiodirck< 
1Uef<dnd8t dabersetötii ihm ftUag dt^s'X^airkrs Oencralitifir^ 
titrta - crtehcRiger; Jjekret; • niid batahcntcr' ftbMa| die -' 

V^faminlun;, ■ 

WbA die ^»iTen der'Kafift,«wte'lttrr 'ihm dic Tön' utad- 

i;eriuidet ' 

RoUeua unter dun fiogea» wie vlOl dnRhmKtckdndcr*' 

Wchmatb. ' 

.\l!e Weif^ i! <!es K^jntrs \vetteifer^eii . andr« niit anÜcrn : ■ 
^Viclgevandt, tief^ömend «faft ficJi"derltbiada WaUiaüt<i< 
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TWB Otkaa an OcAmK» A* 

Brandung 

Uuch aurbr4urt, winn i»a Krachen zerri-heicer.«r Eid' 

und der IVJafiner 

JanuiMrudM ABgßiefdurcy in 4«n «r«ufen Tumiilt ftra 

btniHrbt; 

Willfle dani), wi« ein Bnch . der iibtr cc-s^lättetjc Kiefel 
Rilutt durcl) Bluffl^o uoi Graf und UmCduttiMigcn» wo 

ßdi die Hirtin 

Oer«» i^* tiillMKhiffl4 im Uebli^^ Tniin itat 6«a»unp«l, 

Und nun auch kein Hryfpicl mehrt Die TrcPRlchkei- 
Ce9 des üerzeas, wovon dt«is Werk ganz vuli iA, wer- 
den datdi folche AnführudfBQ Miweihr. Angeqehme 
und belehrende Wahrnehmungen über die bedachtlain 

Scfiibrte Feile des Dichters mufs die ausluhrlichers 
,rti^ einft aaftellen. Nur die n»ir jeizt .: I<iy !i. 3. <)o7, 
fagce fonft die verwictweie Gritia, Guttbeiiuerin \oß 
Grünau, zu Luifeut «»Morgen — konroft du ■!« 
junge Fraji, obgleich das Kranzchen veiJ'l'tt tß," nun- 
qiehr fagt • — „obgtdch im beJcltetUaner liaube.** 



Wohl dem kritffcbeil Crefiable, das fo ändert* Ganz 

im Grifte des ^Vtrkes felber, ift die Scenc iv , (7 
HüUch^n, die iba der Zucignunjj vori!a£;eietic ift, 
Aiif^hani^t üud Anmerkungen, irl.iurniu! moiftens, 
vas aufser Niederfacbfen «in Ausdruck fremde H sd 
ntAchte. Auch diere nfrht ohne Salz und Lehre- . h - 
fonders die ler/re. Wohl ;var es d.T (]' ii:rt lieii Kunfl 
^üftäo'Jjg. ei« iu aclu deutrcbeiGeiiieswerk £u iVbmü- 
rken. Nicht alle drey ^-^röfseren Blatter Hnd den treff- 
lichen Zeichner Danjll Oiodowieckr gleit h gut nach- 
gcftcKbeii, Auf dem erllen Blaue ift der Pfarrer lehr 
eii. I dar^'t-nt llr ; auf dem «Irirtt'n. (auch, w ie das vo- 
rige, ^tui tin. Ileone geftocben), Alh di« Bäkraw 
des E i 11 i. pn enden in» St-bwärtBertfcbe. jp RenrhMT 
fche. Trefflich ift auf dem z '.o^teu R'nrt c!.-r Braut'v 
g»m, der Alru a'jer, mni betonders die iVlutter, niiU 
edi i p. iiug, Die 7'irvl Vignette Hellt die Sieiie vor, 
d/i das Qr^urimiir unter d«in,lJirm der Mufik bey der 
ectraakvDen GeJundheit davon eilen. Es hcrrft'ht in 
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fiiKoioQic. Ltlpxig, b. Müller: AJitmbnti» quoeflionh 
de cü/'i«'»««'» i hracriteurum ad gtntra fum rrvoaatorum iKdute at 
tWt'itttnti. AtlCivr' lirrr. Carvlo Jbr. Eiekßatdi. 1794. 45 S. 4. 

jjf j Pafs mi:« tiii^ <if^ Thtokrit b^y^elcflen . und inii dein 
unbi;('l.:uiii( -II Nam«« ii<r lU.iMen bezeidineien . Cfdichtc luittr 
CTwÜTc Cl«ff<; briiiijeu iniilTc , um die BiaJinchlir.ti.?-!.!! , uiul ^um 
thcil widtTi'!'''"'* ■"'* '"•'^f " l'rliiciic ;i' r r'ni 'V^'t-riii dfrfc]h<iri zu 
beTithti('fi), iubi ii audere cin^Llcnu, und uutli vur kur,-nn 

Maiifo in den N.ul -i i' n tu Sulzers The-.ijf j. St. 39. S. llr. 
K:chfi<i-It l<-i»i in d;eür wohJgeraihcnen Sein ift eii.cn Ven'ucii t j. 
n'er neuen Gl. i' i»>-"'«»on und darauf gegrii!;ricTfr. ]>;ji rlu- Iuuf; v.ir. 
Gehl man m'i Besrachtung der Art der EwipiUiduaa »ut, 
weicSia den ! m ' 1 «'«lieu Dichter befedt . f<» IleUi d:«f«r enrw«. 
dir f 'ii^e iMnp' iKH'iiR*;« ^*^> ^i« '"t hr aJ« die VorfleUtinf de« 
GcncntUiidc* bi-lif-rfciieti, walcher ditfflbcii erregt hat; odrr ir 
verbindet die Ti irflpHunK de« Gcpcnftandt* mis der Dsrfli-Juiif 
der dadiircii ••rr.Ti«' i Em)>('i diiii^ron ; cdtr rr Ürüi, chfe .li.e 



Einuiifclitin); eigner i-JnpHr^duriffcn, Oiariktfre dar. (.Dieff <"I il'- 
fifcaiinii zeigt uns drey JlauptKattiiiii^tii dtrP»cGe übcrh»u|it, die 
Ivrifciie, die b*f»hreiKf ndc , die dr.iniüiifvhe- IJcr Zwii k d^ s 



bucol.rciieM Dicht, i f ift, ir ^ri 



f, nach, immer Bt-rvlirri- 



bunc (DarßrÜuni; der buio^ifrhen W«!t.) Dif 1er Zt»-c iik trUubt 
mehrerley FcTc 11, rein oder f;fniif(Jit. Drijckt der Dichter blof» 
feine ei?tie KnOrunR bey tkin Anblitke Ijt diuhcr (Tcgenllinde 
»US fo ift er eniwedet lyrifcher oder btfchrLibendf r, (nichtaber 
bi|c'«)iit'cbi:r,) Dicintr. »r kamt abes dielV liiibrung einem Hir- 
ten leihen, ur^d ft iiie EiDpri:idmi(;en ein« fremden Ferfon dar- 
HcQen lair«;p. Daphni« kafi a'r') ein trefflicher lyrifcher Dichter 
■Ater dcu ilirte-i gewefer (Vrii ; nbrr d fs ihm diefc» su dtm 
Kamen de» Ejimdirs der butolih ' m ] )ii litui;(:f.'irt berechiiife, 
fflauben wir nicht.) Zu der itilrii Ovv.ni leciM.vt der Vf. 
Sm ^*r«nM Dsititnis L UI. VUI. Xi. Zu der awcyten 
i 



rnnfs h der Fall fecogen werden, wr> der D, ei«fnen Vorf«!- 
Uii da* bucciifche Gewand Ivihe , wie VI . Die £t<cnthiur.luV 
keilen der Gedieh» diefrr bviiVn Cutunifcn werden S. 9. aut- 
gczjidi , und kurx geieiyt , wie (r\\r i -rfi-hiedttt di« Deniu;,* 
ari, Sprache und WL-^hpSu m iiir i'.i! und in den («ediciiten iv 
dritten CsfTe ift. In jeru n ai h. i et er nath einen) J«e«i des Uir- 
lenlebeiis, in diifnn ili es ihm um treue fdiüderiui); lu thtiL 
In dem IF. Abfclinut ftrlit dtr Vf. eitiitje Potikte über daa >»»• 
mijch* Gedieht auf, welche einer (jrnaii^-r.j F.r(,-ic[ uiig noch tVi» 
bedürfen. Unter den Theocriieis irt ii iren 7.ti tk-n r:iimifrhen Ge- 
dichtet) ohne Zweifel II. XIV. XV., und vii-'ie clit a.i. h JQ't. 
Die AIv) iuiii,: derer , w i-lfhe dt« miinirtihtrii tiredichla der Grie- 
chen für die Anflithriiii|T buflimtr.t riaubicü. £ine befondre QiiTt 
in den Theocriiris m^ichen die Oediciitc vcnaiftftiten Inhalt*, »-ca 
d^r-.ti; fuh, der N.iinr der fe,»tli<.' r.-.ili, k>'iii aiig«.'|nci><«r C'i.irsi»- 
«r .iiiRi I «n Jif«; um fu wi-miiir, d.j ^»e^^in^ro^^«•t•rd9n mufik 
wi-jrhe oji diefrn Cndu hn" ärm Thwkrir wjrlcIitJi -ur-hort* 
Zu d.el'sr Bi-ftinimum' iu ttn th r Vf. hirr einen u . tV.ifhrn 
»raj io der kririfchtn \\ ! der XAfV ur'i ."VW' idyij». 

Die leiiierc Arcirei tr dfin Ileotiit i-l, und unKinuixi die 
Vcmiuthuitir dt» II:.. FVcf. Utfk, fir n *'f i: di>. V\ , ein« 
alexandriiiifclu ii Rhaptvdtn fr) ii, dirrch zai.jriiihL' Oi i.riie. \Y}i 
bedauern, Alf» der Misefllnnice tiiid «clthrle Vf. . wi'IcIk-t d. c* 
ühpr diefe* da» feltne Talent fiefil^f, fein«- Ged.mkcn rn,' i.i.,-;. 
nitintr OcitMudtbeit , Deuilit M-i it nid Anrntrh au.'Sj'.ijdrurV n, 
diir^h die t-iutii tV.ui rn f- 11 ur ^liniü ,h<nhait»n w<irde»i iii, 
auch die andern «'«. dii i le r< i- twe if. | ' r Auihencid'äi auf d<H 
kritir-het> rrobift ftei'' . ti hrincf n. ]ii i |. «ir hörtvi, d.-ifs Hr. E. 
an einer .'^n^gtbe de» T^rukrit .irbciie. In dicfer \\ \tA er i..'« 
Gelegenheit nvhmau , die hirr jinr ebauchirw» Malarien uüi im 
iba eignen T • - • — • 
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TECHNOLOGIK 

FbbtukÖ u. Annabebg, b. Graz: Ausführliche Be- 

fchreibung dts Pffrde - Göpdt auf der Gi uhe Scucr 
Morgeußern, ErbjtuUn nm Muldetüierge betf Fretf- 
btrg, (Mit Kupfeni.) 1793. 176 S. 

Je wettfg«r die Bergmefchiiientcfir» bittier pnktifdi 
bearbeitet ^vo^clcn iil, defio willkomineaer luufa 
tli»- Erfcheinuag triiK-r Schrift feyn, welche jenein Man- 
gel To glücklich abhilft, als die vorliegende. Was De- 
lhis uad Poikt über Fordenuigsnaichinea lieferceii. 
konnte weder den Bergmann noch den Mathematiker 
befriedigen, und des verkaanten Scheidfutuers vortreff- 
liche Arbeit über den Göpel ill dem gröfseren lefeodea 
Publicum entzogen geblieben! — Hr. £r^r (der Name 
de» Vf. findet fich am Ende der Schrift) bat uns nicht 
bfoA die genaue Befchreibung einer Mafchine geliefert, 
fondcTii zugltith auch viele uüt/.liche Remorkungen 
u!)er Gupel im allgctneiiien , über bcbacht/ürderung, 
b^-tl verbrauch etc. eingcßrcut. Unter den 20 Pferde- 
Ijopclu , Welche dernuslen dns Fre vlitTf^ifche Bcrgamts- 
i«vier 7.ahlt und welche vun tlera /.unehmenden Flore 
des Sdchfifcheu Bcr^bnus z.eiigeu. ift der hier darge- 
ßcUte Neu &|orgeottern , in dem fich der Schweneel 
zvxa Rorhe = 4, 35 : i verbilt, onfirritip einer der 
iiUereiTanrellen. Si^in Erbauer, U■.^ch , ein Schüler de« 
grofiCH Maftliiniftcu ßlenäc, hüEte ficU s zur I'flitht ge- 
macht alle Verhahoinfe zu benutzen, welche Erfahrung 
und Rechnung ala vortheilhafc angaben. . Die Welle 
diefcs Göpels^ der mltBremswerk nndSntr^arken ver< 
. ft.!iL'i) itl. hnt 12] Ellen Hoho und ift 21 Zoll dick. 
Ket. merkt hiebcy au, dafs (da die Iliiidcrnilslaß der 
Mafchine hauptßicblich mit von dcrrrinicn der untern 
Zapfen und diefe vom Gewicht der Welle abhängt) 
die Höhe der !cr7,tern befondcre Aufinerkfamkeit ver- 
dient. Diefe liühi- kunnte venninclcrt werden , wciui 
der Korb fammt dco ächeiben tiefer geftellt, oder die 
Welle hoch untermauert wflide. 6in|:e die Untennaue- 
rung bis auf 15 — IS Fufs, fo wäre eine veranderteGe- 
ftalt des Schwengels, der nun nicht iolig lici^en darf, 
iiötbig. — Merkwürdig und grofscnihciis neu iil die 
Vorrichtung zur leichtern Auiweckfetung des Stiftes, 
§.4—11, ohne Hirrabnahme der Welle ; der bewegli- 
che Korb zur Aufacn ahriing des Rcr. rvrfHIj §. 15, 
(Ree. erinnert hitbcy »n den conifehtn Ktjrl) der Eng- 
länder und deu fchiualen Baldautichen . in dem das 
Seil fich nn fich felbllfcblingt); die Befeftigung des 
Srhweogels an der Welle §. die Vorrichtung der 
Biiljnctrgcwichtc an den Sci'fcm'iben §. 23, die Rich- 
tbuBg de; ivtztcrn §. bci'oiulcrs die Aiuuerkuog 
A L. Z. 179$. Ziü^iter Viani, 



S.36. die Leichtij»keit des Bremfens 5- 53 • ''"'S Hunrs- 
laufs ^ 64. und Selblhtürzens der 'l'ouuen ^. 79 und 
Aumerk. S. 25, wo der neue Stürzbncken mit Winkel* 
hebeln befchricben ift, den Ree. aus eigner Erfahrung 
empfehlen kann. Die Berechnung des Effects derMa- 
fchini- :l\ nach Hn. Leinpcns Formeln anf^eftelli, und 
(da analyt. Caicul über die Frictioo hier nicht gefucbc 
wird) -zum allgemeinen praktifchen Anhalten hinläag. 
lieh f i^nn i Iln. Erlcrs Bemerkung ßl""t- rl:- Klagen der 
Theureuker wegen der ungleichen i ait wechfeluder 
Tonnen verdient Aufmcrkfamkeit. S. 139. Allerüiüga 
iil ja auch die lebendige Thteihrafc nicht als eiue un» 
veränderliche Gröfse zu betrathten. Wenn der Vf. die 
Vortheile der Pferdegöpel und der Ilorn'jjfpc! mit ein- 
ander vergleicht, fo fetzt er bcy der lei/.rern dio {ge- 
wöhnlichen Kübel, Bauch- und Sciteinonm :i \ < raus 
S. 143. Ree. hofft aber, dafs die Mendefdie Vorrich- 
tung mit kleinen, auf Strofsbifumcn laufenden Toiiuen 
(wie fit . ui 1: in Hn. v. Huhraers Sclirift fibcr die Gnt» 
beufürderung abgebildet ii-i) nach uud nach in cultivir« 
teo Landen jene holzfreifenden ScbachtlUngeo und 
Dauchtonnen verdranjrn foll. — Die 6 Kupfertaf<'In, 
welche be) gefügt liud, erläutern den Text voUkom- 
men , fcheinen aber beffer gezeichnet als gcilochea. 
Ree. fügt noch deo Wunich hinzu, dafs unter den Ti»> 
len ausgebildeten jungen Rfinnem , weidie die rot' 

trcRliclie neri^;ik;:dL mie in Frorberi^ verf.iniidclt , doch 
einmit! einer aufirctuu möge, um die m •..michfaltigea 
grofsen und kleinen \'orrii htungen , dun h welche dio 
•^chfifcluiolldaüchioen fleh von deo Harzern und andern 
unterfcheiden , in gedrängter Rfirze zu befchrciben. 
Pferde und WnfTorpüpcl, [luiirs].ji;re , Kunflcrcz.euge, 
I'ochwerke, Sctzwafchcn etc wurden reirhcu Stoß' da- 
zu hergeben. Die Malcllinealehre würde dabey an- 
fehnlich gewinnen, weil nur das Ausz^ichneucle und 
Neue befchriebcii werden aiüfsfe, Delinirioncn aber 
von Ein^rii , JjJijrn und Frurthln (wie in Hn. 

Erleis Schrift S. S^, von felbft weg&eleo. . 



VE K BUS C II iE SCHRIFTEN. 

ti 

Bbrun, b. Vieweg: Jv'aua deu{[Jie Monatsfckrift». 
■HcratisgegcbenTOD Fneder«rft(fjfMz. Januar, Fe- 
bruar üudMärz. 179.'). 360 S. j;. 
Der Herausg. eryfi'nei den eriieo Jahrgang mit einer 
h 'ijiorifch - poUlifdun Utberßeht der llauptbegt brnheiU» 
tks äahres I794« Reibe von Abbandiun* 

gen oereltf doith die drey vor uns liegenden Monats- 
tUu ke forif^erührt ilt, und wodurch dielcs Journal gleich 
anfaugs eia ausgebreitetes und fortdauerndes lotercfTe 
Sti "halt. 
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«rhälr. Der Standpunkt, aus dem eise folch« Vcher- 
licht jetzt fthon inoplith ift , wird von dem Vf. i i 1 r 
kur^pcn Einleitung fehr richtig «ugegebcn. „D* r miui- 
tigeü<'/c/.(L/)?/L7!? i*f''/r '.^ ird Qch. wenn er Teiii unennefs- 
liches Penfuui überfcbaut, ia ein Labyrinth voo Mea* 
Tcben, Too Verhjtltiiiflen, too ftreitendea Krifteo/roo 
V ; ?i'*fj T'thrnden Erftlieinuni^en riT^rii kt finden, zu 
♦leiii 11 i.ur tiefe Keuolulh eiücr zohllcrim rdeoge von 
■Ürfa<ben und J^louifnten den Faden darrticbeu kanu." 
Wds ir nu hier ZU erwartea hat, ift „eine Ueberficht d< r 
Baiii'iliej:^ebenIie!tcD, la detilZufamweaban^e betrach- 
tet, i'>.i; L-ns die jetzt vorhandcni'tj Matcri.iiiL-n nls d.Mi 
uatüriichiten und unhrfvhemUchflen au dieliand geben." 
^üm ein Jahr, wie liiis \ cr.^in^ene , zu fchildera, bat 
„man nidits ntirhig, d!s die l'.iet.i 7ur„mmpn zu ftcl- 
„li'o. un<i fie <!anu felbft fproiheu zu lalRu." Ilr. (*'. 
eri\ i;br fielt (i.ihc\ tl. s ii in eigene V'trdicnll einer über- 
legten Auswahl und Anordnung , einer liberalen Bear- 
dieilttog^ voll betler und rfdittger, weiM nicht oener 
■und tit/eindringendcr , Rütke, und eines blühenden, 
Torj utuig Maugelu enrÖrUten Vorirajcs. Die erfte 
Abthoiiiteg uoifsi^t l't .>:krfichs innfrcn ZvßMd. Die 
HaupfiBomeotii d«r uuLhfartfckreittnäenKeyoluÜon un- 
ter der HerrTdiaf^ des Soireckensryftctns bis zti ibmn 
II f'ulty 'mkt (den Jullu.sj; uml \ On da tl< r fliifrnw circ 
wied.^r zitrüi:ki>thentlzi' (^veun diefs anders nicht kbon 
zu viel bcitJinint) Ütul inii einer leichten und !]< kern 
Hand verzeichnet. Ein Aufzug aus einem, ohnehin 
Wenljj in^ Detail gehenden Abrifle, wür<Ie unnütz fcyn. 
Cbarakterilufch , in Abliebe auf «Iii- ni.bjni;li:nL'sart des 
Vf. fowohi als aof feinen (jegeaAaad, ift die Stelle S. 
36.» welche die wicbtigften Epuchen der Revolution 
in wenig Zeilen zufainnn-nfafst. „Mao kann itiit H- 
p^aem betrachtlichen Gr^d«; von Gewl&heit behaupten, 
„dafs eine Verfa/Tun;^ , 1 die, welche jetzt inFrank- 
Mieicb obwaltet, 'WO ikb alle- Zweige der öfTemUdiGn 
»»Gewalt in den Hitndcn einer ein^Jgen , durch nichts 
„befchräakten , dt:r( b uiriits rontroUirten , dcfpotifch- 
„fouveraineu (und iio< 1» obendrvia pcrmiinLiiitfn) Vei:. 
„rainmlung befinden, nichts anders als ein beftaodigei 
„Schwoaken \va der Tyranuey einiger Wenigen zur 
„Anarchie und Vcrwirruni^ erzeueea kann. Von dem 
j.Augenbli ke an, da die cunftituirendc Nat. Verf. die 
^küaiglicbe Macht vernichtete, hat Frankreidi diefen 
«Satz auf mancherley Art beftXtigt. Vom Ende de« J. 
'*»179I zum 31 ^fay 1793 wurde das Land durth 
„käntpfende Faction^a zerrüfen: erft R»tj»lißm uad 
,,D: .-.lukyaidn überhaupt, d^an ^ocobmet und Ftuillans, 
„dann (iirondififn und Mmt^^^f TOn 31 May 1793 
„bis zum 2" Julius 1794 gab'es keine Pardicyen mehr, 
,,(dic llrh. rtinni w.iicn nur eine irifrdPNJtr Faction) es 
,,berr(Viite Eiabeit und EmTjjic in der Regierung, aber 
„— . Robespierre war das ÜbtrhBupt deHelben. Kaum 
,,fah fich die Welt von dem Üijr;ehcucr befrejt, als 
,,nbermals Zwietracht, Faetion5t;« ili . und alle Keime 
„zur .'ViiiirrhiiT . /um Hiir, - i 'm 'i , oder zu iiciicü K;i- 
,,ta&jroj>hen hervorbrachen." Der zuri/te Jbjchnitt (he- 
braar) berrhiftigt firh mir dm Kriegen vnd*ur.<'Cru Ver- 
baltnifien Fr.iiikreichs ; (It tfr;"- h rrfr-lr \-f:n } d 
und tleui ötrekhege. Sekt bcxuccugcad criuaii Üx. G. 



Frs:ikrcirhs anhaltende SttperiorttSt hos derfAtar der 

Kovoiutionsrerfafl'uog, und aus der un« idcr£chTichen 
Energie, Womit einu mehr al» dti (atorikbe Gewalt die 
uaermciilii h; u Kra.'te des Landesdurch dasSchreckeiis- 
fyftein vereinigt hielt, und von Einem Punkte «as 
Ti'ilfkilbriich bewegte. i^Vialbtspi^rre , fagt er, nicht 
„die, Wr'l hp Jiti der Tafel fchwelj^tim , die feiae kült- 
„ncru" Vcrri.i lullen bereiiete, Robcs}iifrre alleia hat 
„II. IIa;! 1 erul'crt, und den Rhein zur Grüttzfe von 
„Fiackrcicb gemacht.** Ree. fieht derl^ortretzun«: die- 
fer, befonders für das grofsere Publirum wichtigen, 
niaitcr mit Verlangen entgegen. — Einige fchöne Ge- 
(iultte von einem Uogenaauten nach Sarbievius ■ Mod 
Thowf'jn , fo wie ein* paar andere artige Klciaigkeirea, 
niü'.Vcn wir dts Raiunrs wc{;< n üb'rp,chcn. — /"f- T- 
f;:.n/ ci nr l'er^L-iiJittng l'iirdricla ii mit Itlure jl-titl, 
beß.ndas in Rückficht Uirtr Ktlifiioßtat. D;c/> Vcrglci- 
chaag ift »war, wie der eiuüchtsvoUe Si. (elb£ be- 
merkt , aus einem znfitligen» aber ans eiaeo fcharf 
auf^^^efafsten Gefi htspunkte angefeilt, und verrst^ den 
geübten, tiefdriugcuüea Beobachter. Don F/mganj 
machen einige vortreffliche Bemerkungen übtr den 
Werth und dieAbficht hj&orikherl'araUelcu überluufit. 
Hteraaf geht der Vf. an die Entwirkelons' d(»r Moral- 
fyfti riM» beider Kürftcu, mit einer Feinheit. Keif.: i:n4 
huchterohcit der Urtheilskrnft, worin es ft-Uu cr wird, 
einen unfcrer IcbarfUnnigllen Analytiker ondgefcbnasck* 
vollften philofophifchcu Schriftfieiler zu vi-rkcnaen. 
„.Ware Atirel war ein Stoiker; und da in »'".-i Oruiidfa- 
tzeii diefcr Secte ficher etwas idi.-rtrid'.rufs und un- 
wahres iü, indem Ho die oenfi^hlichc Nciur unahban-. 
giger YOrfielIrn, als fie r«;yn kann: fo ift auch in der 
Auffüliru'it^ und in den Be(rarhtiu!~. 11 Aurels et- 

was uUtrj^Ki-ii\^r'$ , Wekhos dtn i'i:;. ejjcLii.cn Eindruck 
fchwacht, den fonft ikrc VLrtrcßlichkeit mccben wüfv 
de.** ..Antooln umfchauzte feine Tugend mit Doneo. 
Seine Setb^efprüche find eine Art TödesbetiaclittM- 
gen, oder liani;en mit foleJjcn zuf.nmiKn. £r fclicint 
Troß, gegen inmhni und Bi:iiirgl'^-:it!v^fn ßitifi Qe- 
tnütbs zu fotchtu : esfey, grj^L'n loJeho, die aas dem 
Bewttfatfeyu ieiner Manuel, oder gegen die, weJcbe 
aas den wi<lri]^cH BegeSenbeitfo feines I ebens, oder 
endlich gegcu die, welche ans dfr L'ii:- ^< iisheit der 
Zukunft eBtüehu.*' „MorcAurtI kcunie x:iLht. gauz 
glücklich Icyn, da er feine Zuüuchi unaufli&rUch za 
den erfien Gruudfatzcn nehmet, luufhie, um fiül zuftiis 
den zu erhalten." l'riednch wor, b.«y 'der beldcnmfi- 
thigden Stenuhaftigkeit (ics C! ; r..!a. r> , doch vcn .it- 
ien Ueberrrei'jungeo ein I cind; „und m rd-r die. wel- 
che atifc der Speculation, (wenn fie .t.if die Kr.''alirun£ 
keine Ilus kfichr mehr nimmt,) noch c^f , \ dche ans 
dem Enihül;«iiuus entRehu, konnten je b y ihm Ein- 
gang fieäeu." .,6ciu Moraüyftoirt pj;. v. ic es fuh 
von einetit Mann«, der nor zur Erhciung vonGefibuf- 
ten, oder fiir die beflerc Fßbroog derfelben philofo- 
yh':v(, rrnaiti'u licfs , das poj'ulsrlle . fafslichf:.' . rijs, 
H i'Kius dem |;eia«.ineu Menlchenx erßande am beiicn 
eiul>-u(htet , und fich »m meifteu dem natuilichen 
Gn&hi empllchlc ich mcyne da» Svftetn der Nütz« 
lichkeit und det wobleeofdaetai bclb|[Uebe. Dis 
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Pdiciieea, wekhe diefes Syftein vorfchrtibt , find am 
Knde niit den Pflichten der ftoifcbco Moral efncrter: 
ali';r <Jie StliliilTe, auf die es gebaut ift, find weui^er 
abftract, uod die Dcakungeart, welche es eiuflöfst, iSt 
weniger emfifaafV uad fiufter.** Hlerca kommt (in 
Vergleirhung' mir ^■!>rc■ Aurel) ein plücklicher&s T«*in- 
pcramcut, und güuUi;'cre eu)"rrf> VcrliälttiüTe. .„Das 
ftGegcoWtirii^e befrfcuigte ili jjr' hr: die Zukunft be- 
OSfubigte ihn weaiger/* „ia der That, (um nicht« 
za verrehwci»cn , fetzt der geißreicbe Vf. hinzu,) fahe 
er auch fciue M.ui';rl \vfai_;or «in, machte fuh weni- 
ger Vorwürfe über fciac Febltritte, uad war nicht ./b 
troftt, gleich dem ftoifchen Kaitett bifmSht, feint' Ntv- 
tur ZI! verii.-JJ'erit, wcUhcs iirtuer mh Knmnf vcr'jun- 
tLu iil, ols ewßg, dir J'J'im evivothenen VuUkamaiciihci- 
tiin dtrftlhen in mfttt:iii.ltf(iltiger Thatigkeit amuwfn- 
ä<n, woraus nothwendtg uliickfeUgkeit eocilebt." 
Mit ftletcher Ku«ft fährt der Verf. fort,* die Rr{i- 
£,."nj'u'grißc und dra Eiaflufs derfelbcu auf dt?n Ch.i 
» jliu.r uüd das Leb: n der beideo grofsen Männer stu 
f :it>r:c-k.c!n. Am Enc'f ft^ht: die Fortfeizung ftV/feiVAt 
Jsii'.iftij. Diefcs Viol leicht \tk hoffentlich nur ein Oruck- 
tVblt-T. — Voreilig f\:hi und Zurtickjicht. Von lln, Vice- 
pr:t}i.!e«ueii Hrrdct: IVomeiheus und Epinieth(rus un- 
terredeo fich über den Werth der Gaben, (der i-or/tcbt» 
die derThat vorausgeht, und de« liuek^mttns, das ihr 
folgen folj,) wclthf das liiforchüchc npfrblrcht ihnen 
beiden zu vertiankr-n Lnt. Puiiäj gefeit t ticb zu deo firü- 
deru, uodfucbiüp zu vereinigen. „Lehret die MenfcbeBt 
wiefie e«rn^6«dn' Gaben aufs beßc anwenden und Ter^ 
tbeileo. Ihr «lnxe?nes Dafeyo t(t von einer Ideineo 
S^rtSII« bcgrJiii/.r ; iMt-nfi henweibheit i!^ alfo, ,.2U Icr- 
„n-n, wie viel Vorßcht, wie riel ZitrückßcH fie auf je» 
„dem Punkt diefer Spaaiie nbrhig haben und aairen* 
,,r]en konnr-n , ohne ihr Dnfr-yn felbft zu fchwächen 
„und /.Ii verlieren." Proutethcus fallt ihr ins Wort: 
,,//ir G'ittrr /jii'if gut reden; wer unter den Sterblichen 
„tciHt £u jeder Stviude da« rechte Maaf« derV^eishett?** 
Sehr trtfflcnd, leider! — Im MirzfiSdi piebt der Vf. 
nf'.U eine NaiLic fr aus der grirchifch.'n j^nthologie. — 
litrtHt (lunuhh Rr;^ifrtmgsJorttt.) Voalia.vo»l{jachinv. 



de saa. IndeiTen wird, darrheitten feltrsutea ZufaiOk 
HiesHur:! YOB UnHfifnden»' die wirkliche Morderip eot« 

<.'i.\ kr. Jone erh ilt unn ihre Tiey boif « It li.-r , ^'ler 
nicht fu i:ire Qcfun^beit, die fie auf der Folter geiaf« 
Ten hat. Wahr oder nichtl DieGefcbichtc iß fehr ver* 
flanfli^ angeordnet, tind f^»r erzahlt. \V r brnnerkc« 
>nit Vvjjnügen, d.is lle>. iM's Si^hrvibart iiutaer mehr 
vo:r if befremdenden Eigenheiten ablegt. — Le- 

ber TaubßtunmenmßitiUt imd tbn RsßnmM in Frank' 
reich. Von Ha. Ohenroar. Rath BStHektr. ■ Ein lefens- 

Würi!!;::;>»r Auffatz. D' r n.-li'firte Vf. geht auch in die 
frQiiere Cicfcbichte dielcr ineafchenfreuodiicheB AnllaU 
tfn 7.urü: k, verweilt fich aber iosbelbodere bcy dem 
nfat-flcn Decrcfi? dc'i X.iii' naltonvcnts, zu Gun^l.'.i d^-t- 
lelaeo. — Derfelbc Vi. hciert ( itn Mrrz^iu^k > tiuea 
uaterhalteadea Beytra^ zur Lebens_;{'(chicbte des Eufj« 
läuders Bruce. Unitwßi - hißonScIu üibvrßcht der 
EntipiAtUm^ des nunfekKchen G^fehtedits. Von Hn.^e* 
nißh. Tis jetzt nur die Eiulf ituui;, und darin luaailies 
Gute und manches Neue; nur dafs, mit Lei fing ''i r>^- 
den. das GiMc feiten neu, und das Neue iiUkt ii. uier 
gutift. Wundrrlich ilt derEiüfiiü S. „dasT r 

ift — ein'Gcdfhrter: der McuIlIi — v'.i^ üi*iiif." i-I^i.r 
licfsc lick, umgekehrt, das Genie, als eine M^ilig; b^v 
ftimmte Naturaolage . nie dem ladiflci der Thier« vcr- 
gletcbea. Wie ferner ,«ein ^hlofli) höhtrer Geift, (der 
atfo lange noch uirht d( r AlliviJondc felblt zu feyn 
braucht,) aus der Iklckaifeuiieit Eines Graschens, die 
Elgeofi^aftco, Ivraftc undEntwickeiungsgelt hichte der 
gefammten Icbcodigcn uud leblofen Erdeulihupfung 
entziffern." oder „äus der Gefcbichte eines einzigen 
Meniili'.'u die liflciiii. lue nni! die be/litKniteu U'eilLtir' 
ttältnijfe des iueofcblichen Gefchlecht« uud jedes ludU 
vUnamt Tolle entwickeln können rerllipht Kec nicht. 
— Die annen Alten. einGoncUc aus dr.n häuslichen Lc 
bett. Von lln. Rect. Starke. Die unucu Alten lindi-n, 
zum Lohn für ihre Re dlirhkeit , in einem Fr. ni'.len» 
dem fie ein verlornes Stück Geld zur ick iringc-u , ih- 
ren Sohn. Gut gedacht, ot>or nidiC iv gui ausgeführt, 
Ur. .St. lu :'dt ctWM \ itl und flüchtig, wie es ubcinr. 
Seine Zeicbaun^^eo find mit unter gar zu oucorrect. 



Fem ond glücklub ausgedruckt ifl der Schhtfs IS. ^f.: und das Colorit ift häufig (ehr unrein. Das ▼orliegen« 

..V.'tnn e.«f wahr ift, drirk d, fp or • not (rhu? einen de kl.'inc Stü k ift in einer iiufserfi fpielenden Manier 
fönten Schluck, oder kofte lieber gar nu bt io ilt e« 
in der Sia.irs i.'nd Rc-g-ierungskttnde. Erasmu« fagt 
wohl weiUiclK iifftifmwe in tcdefia oportet, noi ec- 
tieft am. Wo etwas aifottoc// fieht, weil es lanjjctre- 
I'.iii'Ilu hat, d.T .'etzi Stut/en au, ihr M.'iirtlici.i'rL-bn- 



d ■!" — „Acndert ihr aber an der Vorm ärs ii.mzcn, 
lo w. r Ict ihr indeffeu theure UoMsntiethe zah\cn niOflea« 
bis alle« wieder fertig, gefünd -v üiinI,.Tr und — ineu- 
bürt ift." Die Definition : Vurm tß das ßnnLJi hr.rc^iH- 
hure von jrd^M (Je^erj^nde, ift <bnderüar. Der Vf. 
fpritlit dtxb auch von einer Form de« D^ukens^ Wa« 
W dobey das ßnntkft Erkennharr? - wohrl ft,tt 

Jif \:icht f: thav.'. ILine wahre Crmhad- /:n.kdn~ 
tt. Von U.i. i'rot* MtrfsncT. Ein Miidchen gerJth in 
Verdacht, einon Kindermord begangen zu haben. Sie 
wird auf die Folter gebracht» und halt die eriüa Gr«- 



geariicuet. Auch fehlt es nicht an undeuifcben Aus- 
drücken und Wendungen; z. B. „als er am Fentter 
Sorgte (in Sorgen ftand.)" „Er bog (gintr) nm dtulüi- 
gel" u. d-1. ■— Sehr fein, und <l:irch die Zti!us:if:an- 
d(! Iii;: ffiiiein rü'i: pMfi f^cwordcihiil das Gedicht dcsltu, 
V. hratiickif o» de» König tH>»Pok$Sf da« unter dem Au* 
fchei« der Satyre da» Tchöafte.Lob des vortrefdictiftea 
Knti*"5 c üth; Ir. - Den ßefcblufs des Marzfl'ückes lua- 
cheii Ikn.^iÄuKgcn ü';er dn.üyuiidfj'z der Pcvulkirung, 
von Hn. r. ß t; Ein Auffüi/., tU-r vor % ielem, W8» 

Ciber diefcn Gi-j^eoitaud ^elcbrieben ift, Au;/-eidnii!ii'j^ 
verdient. Der Vf. vcfb:nd<?t den üüen, praktii. !u 11 
Bbck , dc.1 1a y r^/atfilicu ;M'l,/iiihen bi hriufii 1- 

lern noch /c> tvUr vcruiÜ«!, mit cluer oft ciaiiiiciica Ele- 
ganz der Darfietlnng. * 
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f AAKKFURT u. Lbip7.(o Mtiiu Btdetkm tbcr Av/kUh 
rung, als Beytrati;o zur 0i£ftnlenipg «terfelben. 

I8S ^- 8- ^« S"" ) 
Dief« Bchrit't enthalt weit mehr, ats der Titel v^er- 

inuthea lafst. N;»ch einer Erorrcrunq^ des iie!*rifrs der 
Aufklärung, (dena: „weder Ewald, weder Stut^er- 
bauj'*n, DoÄ Bertw:h Icifteteu ilun Genüge, d. i, eine 
•rdeatUfJie Abhandlung, dab t^äa die Sache wie in ei- 
oent iSffteme wtdi eiaenn bellitn;nt!eii Begriffe berradi- 
teu kunate. und von d.ein übrigen Ge*ueng?el der rrhrr-ib- 
fc)i<''en Aufkiärungswürnier lohnet es wohl . de r iMuhc 
nithc« auf <^e Meldung davon zu machen fulgteio 
Beweis nicht nur der Wahrheit der Jiathnlj&Hliep {leli- 
gion , Jundern auch der aileinf^a Wdaheit ihrer Leh- 
rer, — „Der Lichtanziiader Zaunor , fagt der Vf. S. 
•70^ mag von den üchrifriUUera ii] der Gottesgelahrt- 
4eh blutwenig gefehen haben, fünft müfste er es wif- 
fcn. f!afs felbfl die Pro:eftanten ihre Theolpgje unfern 
gelci»f«eii Kaiholikep nachtfcfchrjebcn haben. Ucber- 
diefs erliitlt nun nocli eine 'J'heorie der bürperÜLhen 
lxefeliU.ha^, d<« Lehnrechts und der gciftlichcn Gü- 
terbeiltiungen . eine Widerlegung RuuJTirMti und l'ol- 
taire'x iSnd etwas liber die rri \heit 7u denken. Drey 
und eine halbe Seite Druclilchler luaclien den Bclcbluis. 
Pier bosbafieft« $tcei.ch, .flen die Philofo^ der JSk 



durhelt derThroaca, der Religion und der Sittlich- 
keit fpielrc, Wiir nach d(-in Vf. — dit^ Ahf. haffuj: > des 
Jefuiccrorden^. Lieber die JVLej|»ui^en des Vfs. einig« 
IL-merLungcq zu machen, wiEre Woni glinzUcfa unuti% 
indem lieh g^ewifs J.is PidjHcLin , d.is an diefer Schrift 
X}efchtuack linden k^uu, lu v cni^^ um Richtigkeit in 
Denken bekümmern wird, alj (ich der Vf. uin Beyfall 
bdiümmeit, wie er axQ ScblnlV« der Vorrede, den wir 
Dodi ab ein Be) Tpiel feiner GedankexiTerbinduu^ uad 
feiner Sin ne<^arr, und als die AiiKündiguag feiner nücb- 
ftew gelehrten Arboiten herictien wollen, verßcbert 
„Uebrigexts fchreibe ich fo wenig um Bey£all, aU ujd 
.Geldi am «1^ in der 'fbat ZU beweifen, werde 
(wo ferne ea meine Gefandheit und DinfiSnle zuljiftij 
das ailcbitcnial die fo lehr beklatfchte in(t/bit« G{^iK^ 
te der hirchtiJitn hnfehlbtirkeit und den Ihnmcu (ua* 
gläubigen) h'rrijkirch ( IndilferendiRen ) über die U»> 
fefUbarkeit d<:r k. Kirche aufführen, den wahren Ada- 
men des verlufnen Verfaffers, die gei&Uche Für- 
ii.^uilpri! , uo er ricrmalen lebt, und hauptfachVith die 
UugrüuuÜchkeit feiner , Abhandlung zeij^euj /.ugleich 
die Bo&heit der katholifthen Recenfisiicen, welche fib« 
dit r nn ficb tuahfjeliire« Pro.4ucte fo jeh> AiiMa 

ciachcoy'.' 
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Paria, b. i. YerhScT -. Lrlin-a dl Franeefco Mar 



rehelli cnncerifnU l'tfmmt Ml* atqnn fjrnla coIIj pararettteß da 
un iJj-owico, delta Ciinlea di Pnria nel mefe di Miiggio deW unno 
17JI, HiviMrn al S. O. P. Frank, eic. ohti» J.ihr«.ibl. JO Ü. J. — 
i)ie rUi)U>;keit, ^le UlIj bey wafitrlüchtiiTfii Kr.inken im Ui;fer- 
kibe, odur in andern Holen oder Th-'ilon de» Korp«rrg anfain- 
intik , ift fpnft fchon von «ini;'en .V-rj-jcn n:id Scjieidek.iitift. 
l.rri mit SoT({t.ilt untcrfucht, und ihre VrTfchi««denhelt vom maa- 
fjhtn aadcrfi Feuchtii^keitcn , die lieh im ihitrifchen Korper er- 
MU^en , fowob! , jtls vom (renKi'ien. WaiTcr , d'Mitlich d«rjjeü»aii 
worden; indeffeu hm es Ifr. ."Vf. dmliuiviic t\,r uberflufri.? ße- 
h.iUtn, die ihm von IIji. />a*ti (iir?'^bo:»;ie Gilejenln'it, durch 
wvUb« fr in t'.^u Siarui (jefeiii vvjrd , n<^::c Vcrfudie ir.it ]t- 
lier 1 , a'lpivuf aiii'illi Ich {tcnutzctl , liirl ri i Irilk'ii-l'C die 

Keniilittt», die wir vüii den Ei^erifehafttn uiui d-r , 11115 

dickes WalTers haben, zu vcrvri]lkonimii?n uci r tLTji.i.u- 
»teii. F.r hat daher eine !V)ietii{e jener reucht 'ki-it mii vir- 
l'cLi denen Reif^entien vermifcht, ein« nnriere M' riijo derfel- 
hen aber Ik'v verfchiedenen Graden de« Feuers br.irbe-iict , und 
fj fuh beiüuht, den Zweck, den *» 'n)i \ aj-f i?J"et.'.t hatte, zu 
.rroitii,'!!. Er h^' iTefutuden, dah fie , aiUser vielem W.ifT^r und 
lii-.'i:u>b irur (hierik li< !■ M.itorie , die (ii b v-^ii jenem Islch^ cliirch 
in<»>!<ä VV,»rnie afafonciern lil>t, auch trrve« luftvolifs Mintrjil» 

ijluU, %aciif4t, Sjrps. fiiifJiiti^ Alkali, etwas *^ — ^ » ^ 



lind elre felfenarti^e , dar G*'!« fehr ähnlidie, Suböan? «t- 
hüt. Di'; s^erinnbare iMaiirie, die mit dem i>-roiiiu»i>e« Ev- 
M^ :^Vv• im diiiidi ^euoiBinen fchr iibcreii>!wain , n tch dai 
in eii'iroci IVe:r£chi« von diefcm ab: .-wir f. b Iii: durili iit 
irofkii'" D.?üillatioii eben die li'.'Ü.Tiid:i'-iie , dm mjii b^v Je;- 
cilvr ricirbeiiun? J dieKtn irh.il;, ^b"r bxy dir IteHi-i-Twn 
nii' S3l:>tteruurc veriiii Ho TkI: eiw jiuisrs, , dum Gc iiei'. 
nach Abiichuiii» diefer SiM.tu, «ine zahe >Kfre zurück, die c- 
ne griinlich - fchvi-arz« i arbc, uad einen bochit biuern Tir- 
fchmack li.v;^', fu-Aohl im VWlTer, alt im W«ins«jAc auflof- 
lieh \v.ir, u'id ub.rJniipl .-»IJc Eigei:i'ch7J(en . dim d<r CsUn ts 
Konimcn. l Im niutwaflcr, Ais der Vf. tMt ^Utthe .At 

ii:;!orf;icht lu:, er diifen Beflan^iheil ebul fr Wenig, als 
inj Rv weilst-, Jincetruffen , und er fuSje« alfo all« Tvinei» Jir. 

d.i& die rcuL):rii;ktii der WafliM-rttchttgrnMn 4ie(bi 
lJe:r.ithte von den th:eril"eheri 1 JiU'ic>M!tten i_ mk WCkheJX mm 
Cic revöhnlich rerglichfi ha«, fthr verrdiieden tor. — ßk 
iibrigen FolcTungcn , dia Hr. M. «"s leinen Verniehen W- 
leitet, iibcieehen wir mit Stillfchweige» . und^erwähneninr 
coch , dafs er, aller Miihe unt^eachtet, audb Micht ain« Spif 
von 2uck«rüure in dem von ihm untcrfuchWij XVaf&r bmcrlr 
hit. und dafs er d-«h-jr l iefe 6amp tMkt «ntnr tlte Befiaai' 
thciie dicftr niifljgkeit »ayt* 
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* Dienstags, den 9. ^HjuMf I79S. 



GESCHICHTE. 

KstCRssriFT 9t. Blasi: Gffchichte der K. vorder- 

oßrry.idrJchrn Staaten aus UrkunJea, [gleichzeiti- 
gen Gcicliirhrfchreibem und atidera reioHrn Quel- 
len gezogen von einem Capitular des fürflliclun 
Rjeieksftifts St. BUifi am Schu\irzwnlde. Mit ^co- 

f;rapbirdien Karteu. I. Th. 636 3. 1790. gr. g. 
L Tb. 654 S. MB« Kart«. 

Bey diefer Gefchichte wird im Ganzen das, was ei- 
ner Landesgefchicbte ein wahres loterefle rer- 
fSduffen kann, fall Toilkommea ▼ermifirr. Der Vf. hu 
die btffündern VcrhriltnifTe eines jeden Zeitraums nicht 
genug dargeftcUt; ein jeder derCelben hatte nuth wen- 
dig nach dem Zweck, einer nützHcheu Gefchichte die 
iaperlicbe VerfaAung iip Geiftücben und WeUli^en, 
ttsd beides in Being auf die Verinderung der Zeit und 
Denkungsart, den Zuftand der Gefettgebung^, die Ver- 
bindungen und das Interefle diefer Lande in Hioficht 
auf die Nachbarn, die Fortfchritte ia WüTenfcluiften, in 
den Bandet, -in BUdang der Sicten. der Lindetcultar, 
in Ab - nad Znnsbme des innerliclita Reicbtbums n. 
dgl. in einer gedrängten Kürze, jedoili «ohl von ein- 
ander abt^efondert , zeigen folien; in diefein Fall w ür- 
de diefe aufserdciu lehc Heifsijj bearbeitete Gefchichte 
fäf jeden Lefer interflT^ot gewefen feyn; Co aber dient 
(ie blofsvzum Nechfucben einiger Thatfachen, oder 
Kachrichten von einigen Gefihli i furra , und hat keine 
Realität für das Gaa2.e, weil jene üeurtbeilung fehlt, 
welche ein jeder Gefchichtfchreiber haben folli und 
die Müh auf der Gründlai^ irofgcdachter Erfodemifl« 

beruht. 

In der EinUitung benimmt dprVf. — welcher fich 
2War nicht nennt, abe( der febr fieiffige aadvcrdienAw. 
volle Stifbcapitttler Geittr feyn foll — die eigentlidi« 
Benennun» des Vorderußcrrfkhs daraus, weil diefe Lan- 
de Tun aUcu übrigen olterreichirchcn ganz abg^on» 
dert, weflwärts liegen. Ree. erinnert lieb, dafsTftlHldi 
ia feinen Bemerkungen Tielniehr angiebt, dje gagiea 
die Schweiz liegenden Ofterrddiircfaen Lande wdrden 
deshalb Vorderöllerreich genannt, weil fie Oenerreich 
gegen Oberdeutfchland vor la^en. ßey einer bisher 
noch gpr nicht bearbeiteten Gefchichte eines Landes 
find dergleichen etymolggifche Uaterfucbungen oft nö- 
thig. Die Hauptrheile des Vorderöfterreichs foUen 
feyn: i ) die I /i7> 1 V ff Rr-f/" tt ; 3 ) das ii/frr- 
reichijeht Furßenthum in ödiwnben; 3) 6ie vorderarU' 
kfirgijthcn Uerrfehaften. Nach einer kurzen, alwr b0a- 
digen, Unterfucbung der ufffprflnglichen Gefchichte, 
fagt der Vf. S. XXV. : et fehle an befondern ^^atrbrit^' 
— von der el:praaiigen Verfaffung. dtefes f .^«s an* 
A. L. Z. I79J. Zwsyti, Bond. 



ter den allemannifchen und meroiringifcfaen Könige^ 
Ree, glaubt, dafs die Spuren, welche in des Hr. von 
^Ähard feiner hißoria franciae Orient. Tom. f. p. 
vorkommen, ziemlich deutlich fcyen, und zu ailerdirgs 
ricliti^'on Schlufsfolgcn über die Regierung dieJi-s Lan« 
des unter den Merovingern dienen konnten. Es geht 
aber insgemein fo, dafs. Wer lieh nicht mit dem Stu- 
dium der Gefchichte ausfchliefsenrl befchaftigt, die QueW 
leo, die am leicbtefteo zu cntdeckeu warea, verfehlt. 
Mit einem fchoellen Uebergang zur Regierung der 
Carolinger aeigt der Vf.. dafs die poUttiche VerfafTunir 
diefes Ltodes von diefer Zeit hefler bekannt fey^ in- 
dein fn-ar, aus llergotts diplomatifcher Genealogie, bis 
aut das J. 968. ttllc Grafen und Prinzen, Welche' die 
Angelegenheiten diefes Landes beforgt bätlCB, bekannr 
waren. Um dlefe Zeit ift diefes Ijnd eJj^entJirh 30 
das graßich'tMngifiAt Haus , von dicfem an die Gra« 
fen yoa Höchberg , und foJann , 1346, an die Gnfett 
von Frttfbure gekommen, welche fich nachher anter 
den Schutz der Herzoge von Oeflenekli begeben ha* 
ben. Diefe Veränderung hat. wie der Vf. gründlich 
zeigt, zn der merkwürdigen Epoche den Anlaf* gege- 
ben, dafs die öllerr, u he Landvogtey bald im Breifs' 

#"tt?l5'"' ^-^'^^ i««i«ich verwaltet wurde. 

S. XXXI. werden non auch' die befondern topographi- 
fchen Nachrichten von drm vordcruflrrri 'oJfJ en Schwa- 
ben mirgetheilt. Deffen iJaupttheile, die unter fich fiift 
gar nicht 7.ufaoiinenhang«n , beftehen i) in der LmhI. 
vogteij in Ober - und bUtditSfhwahen , i) dem frey-B 
LandgencM in Oarr- und NUdetJchwabtn, auf der / Vit. 
kirclurHeide, und in dem Grpürfe mit feinen vier !\lahU 
fiädten, 3) der Markgraf fcUaJt Durgau, 4) der Land- 
graf fchaft NetUnburg und dem LandgfHcht im Hegau, 
WKt BlaäMk, und in der Graffchaß Nieder- und Ober- 
mheidferg. Die Benennung diefer BeAandiheile ift alt 
fich volll^ojmnnpr und bellfmmter. als man fie in den 
TopographieenZJii/cftfw^r. und felbft einigerOaerreicbi. 
ftheii Scbriltrteller. vorzii^lirh des nancbmal undeut- 
lichen de Lucca, findet. Um die vielen Widerfprürhe 
wegen den Reichslandvopti) en zu b«bea, nimmt der 
Vf. zur Richrrimur die FJnrithtung derfelbco an. In 
welcher K. Wenz«! bey dem iUiaog feiner Rcgierun? 
beide Reichsland vogteyeta in Ober- nnd Nicderfthwa- 
ben an cfen od-rrHch iTrhcn Iler/.og LenynH III. um 
40,oo<:) ül. das erllcinal i^landweife überlafleu bat. iiier 
wird die Beftimmung des Jahrs (wahrfcheinlich 1377) 
um to meitr vermifsc, da 1415 fchon wie ler n, , .1 • 
Man VerpfÜndung an die TrnchfcfTen von i( aiähure 
vorkommt, bis das Erzhaus OeÜ( rr u h 14^6 folchen^ 
R«g'""nfi:^es Errheri, Stgiswmndt wMmm 
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Eeidufiände gegen eitere Landvo^tey £tgt der Vf. aar 
hiKdr^e, dafs Telbige gröfsrcntheils durra K. Lenpoldt 

gi'h'jben worden, -Melchior orlai.'bt hitbc flufs dt rindi- 
ge, welcher vom fchwabil" lii ii 1 ütulgcritatt einen iid- 
hernRicbterverlaQp;cu würJ'-. lV!l>in tntwcder an .tein 
Hof des Kaifers, oder bey dcffen Hol"- uad Kammer- 
gerithte fuchon folle. Es dürfte zxi ar hiebey noch 
iTiJnihes 7.U bi-di-nki.':! gi'brn, woon inati fuh rui t'.ic 
Gruadfatz« eriuncrt, nach welchea das Uofgerii hi zu 
Infprucli, oad ttmdt felbft die ▼orderflfierreichifrhe Re- 
glerunr^ zu Friubiivf' hev vprfchiL'f!eno;i A.il::iT a 
»Unahrcn (kb bcreU.ugt glaubieu. Der Vt'. h-Lttf hier 
ebenfalls beracrken kuntieu , dafs das Lr.ndgericht mit 
der Jeliwabijclten Latuk'ogteif nicht eiaeriey fey; tudem 
das Landgericht fciiie Gerichtsbarkeit viel i»eitcr, al« 
die Lanil\ ür;toy, crftreclit ; (Die letztere hnr nur ein 
inäfsigcs Oebict bey der Rcicb^ftadt Rjjvetuhuvg uiucr 
iich;) fo wie audi der Landvogt mit dem Randrichter 
oicbt mob Terwecbfelt werden. Bey der Befcbrei- 
bung der Markgraffchaft Burgatt frhefnt der Vf. • was 
das ilinorifihe bi trilTt, die neuem SchriftficUer, da er 
fie gar uichi eiuinal »iifiibrr, nicht benutzt zu habeil. 
Die fcths Vogtcjeii, fcbiribt der Vf., erhalu 114 Städte, , 
13 Marktflocken, 76 Schlöffer, 20I Dorft 71 Weiler, 
und 3434g Einwohner. Auch hier dürften einige Be- 
richtigungen in Vcrpleichutij anderer Nachrichten rtatt 
finden ; z. B. dafs die Uutertbanen grufsteatheils ande- 
ren Ständen, Stiftungen, und zum Thcil auch ritter- 
fchafilicben Perfoncn mit Steuer, Ziofen und Gülten 
zagehören. Die öllcrrciihifcii itmcrbaren Uhtertha- 
nen in der Graffchaft I^ellenburg werden , S. LV , auf 
angegeben. Von den Beuandtheilen und der ei- 
gentlidien Zabt der Einwohner der Graffchaft Holm- 
lu-.i:^ und des Landgerichrs Hegau wird gar oiihts he- 
äimtnt. Vielleicht rührt dicfes von einer bcJöndcrn 
nachbarlichen Politik her. Die vordcrarlebergifchcn 
lierrfduflten begreifen, nach des Vf. Angabe, 9 Städte, 
i Marktflecken, 149 Dörfer, und 68,894 üfterreichifche 
Uoterthanen in fich. Das Totale aller vorderöfterrci« 
chifcben Staaten wird, S. LXIV. auf 44 Städte, 34 
JUärhtflcckrn, 10175 Dorfer, 359596 cliriftlithc SclI^ch, 
nebfi 1422 Hebräern , oder bcfTcr gcfagt, 360^8 Ein- 
wohner, angegeben, worunter aber jeni» der GraHchaft 
HoJitiil'urg Mch nicht begrifl^n find. So viel w» d«r 
Vorrede, 

Die Gefchichte der Torderöl^errcicbifchen Staaten 
wird eij^cntlich von dcai Vf. in XllI Zeiträume abge- 
tlicilt , wovon 9 ia dem crftcn Theil enthalten find." 
IKdfi! Gefchichte , welche fich nber fo v icto niti.i !iic- 
her gehörige Dinge verbreitet, dafs <ie eher einer Heichs- 
ats einer Provindalgefchlchte gleicht, hat einen ent- 
fchii dtii n Werth durch die Grnn-ili hkeit der diploma- 
tifcheo AufltliluiVe,- welche man m li.r findet. — Man 
nofafür da» Ganze bemerken, dafs der Vf., als Con- 
Tentual des StiAa St. Blalü immer die Gofcbicbte Vor^ 
deröfierrei<hs auf ftas Inrerefle feines Gotteshonfcs wo« 
nigHcns eben fo zuwenden cefuibt habe, a's wenn ein 
Vordcröfterreichikher die Gefchichte von bt. Blaiii zu 
Atoiben aaimiduiwtt wünfe; 

-V 



Der I Zfitmum, von ie» äUrfienEinmibnertk mmjm 

VcUrl indes (der vorderöfterrdcmfchenSfaarea) enthäh 

eii:i bisher von keinem ülierreichiAhi'ii SihriAftel- 
1er angeführte Nachrichfcti. Der Vf. erwjlir.t S. 6- c>- 
nr's Denkmals, wodurch beniefen wird, cisfs <lic alten 
Cnn'irer (liefe Gegond bevvübiit haben. „Der Schutt 
(fiv;t er) d>'S ut^ht weit von Obtrniiorf zcrftörten alten 
SciiloiTos Z,imni-ri\, fanunt ciniiren DDrürn, die iu tie- 
fer Gegend den gleichen Namen tragen , foUco Denk- 
male diefes Volk» feyn.« Wenigftens Ift e« tiditig. 
dafs itas ^rifltche Haus Zimmern, welches mir Graffü 
Wilhelm, lluftuarri halle des Erzherzogs Ft-rdmand !, 
erlofchen, (ich gerühmt hat, von diefen neuen Bür- 
gern Deutfcblands abznfiammen, um', daher foli es andb 
zum Beweife f nach Speners VYn; ] mbuch) firh immm 
des norwcgifcbcu Wappens bedient haben i'l .'j 

In dem II Zeitraum wird die li^chafinMt nmjerts 
Vatertandes ( das Wort unffr fcheiaea die RcligiofeB 

mit dt n ]< Tuin-n gemein zu hjbcn) fon der Gtturt des 
Welteruijeti bis auf Kaifer Conflcir.iin den ürö/jrn clar- 
gefiellt. Diefcr Zeitraum hat felblt für die Gefchichte 
der vorderöfterreicbifchen Ldadj^ kein Iotere0e. Der 
Vf. fchweifk in Erzäldungen aus , die allerdings beflet 
eine Coa\ eutsleg<-iii]o, als der StuaisgcKhirbtc' eines 
Landes an^emellea find; z. B. S. JtO. „in das J. 7%% 
füllte auch der Marterkampf der heiligen Ur!~Lla und 
ihrer G rcilfiboft ;-rfctit werden, wen» dicfe Erzäh- 
lung uitht Tiden /.weifelu- und Schwierigkeiten , tiie 
noch nie ganz au '";■.<■ Inst werden, uctervorün 
Obfchun dteres unjchuldige Blut bey Coln am Niedet- 
rhdn folt verhritii worden feya. haben wir docb biet 
eine kurze Meldunp; thun feilen, wci? Kro!»!.''« c/i be- 
hauptet, dafs uieJ"e Jungfrau die Ruckreiie in jlir Vater- 
land von Rom über Bafel, folglich durdi dw Brnfr- 
gau, gcDommeu habe.*» 

Der III Zeitraum, to:: Qir,jlaniia dun Großen bis 
auf di' f>ankifchtn Kunigf , zeigt nichts crhcblithes, 
auijier den bekannten Gek-bichisbeweifen, dafs die Rö> 
mar iich aocb in dem SchumzwaU feftgefetzt, und tlh 
re Macht aus dem t*re{ßr.m ia das Gebirge des Kin- 
zingertluits, und aus diefem bis an den Neck arüroi» 
•tu^ebreiret, und l;cb bey^nfai, ciaca ihrer Stauclor. 
le, Tcrr<h.-.iv.t Iiaben. 

Von deiH IV Zeitraum, mit der Auffchriü: unßrt 
VwaHern unter dm Jrtttikijchen lünugm v,in 4/)Sii ii 75a 
fagt der Vf. S. 153. bey der doiualigen Verfaffung)|iite 
unfer (fein) Vaterland einer ungeftörtcn Ruhe genot- 
fen. Das kdniglichc frankifche l!aus /war ci!: 

durch die Ichwcjllen innerlicbeu uud aulM tliiiicn Un- 
ruhen erfchüttert, und dadurch grolse Vcriindcrun^ea 
in der Keherrfchung der Gränzea unfcrs Vaterlandes 
vcranlafst; doch kann onfer Vatwlend ßber fein Schick- 
fal dieliT Z<-it keine KI.i:;^.; l'u'ir-n \VaIsrfihi-iulith 
warf der Vf. hier fchou finen iiluk au.s der für die 
Gdftlichkeit fchon liemlich güniU^en Regif rungsvea« 
falTung derMt rovinf»er in dieAusiicfaten der i'ulgendep 
Periode; denn b. i87 kommt felbft die eriVe Nacbrtcbt 
< voa tier Exlftenn de* QotlMhmifei St* BM/ii T«r , w c i 

* " ches 
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ches voB dem h. Fridoü» die Ordensgefctze de« b. ik* 

Dedict5 erhalten hat. ^ 

Der V Zeitraum , Gefchichte der heutigt» vorder- 
Öfierreieh{fektn Lande mnUr dfn Carotmßtrn von 753 bis 
S87", verfÄaffre fethft den rcligiofen Ablichten des Vf. 

in feiner Gefchft 'itc f(!ioa luchr lotcrcfr«-, als die noch 
fehr uobeftiuinite Regierunt<f der Meroviuger; faii al- 
les, fclbftdBS» WBs dieBekhafTcaheit der altenGrafeo 
betrißt, welchen die Regierung des Landes iJb:rIairi:n 
war, hat auf die geiftliche Gefchichte einen weit Itar- 
kern Btvufc. als auf die weltlithc. Uiifcr verrdiiede- 
aen /ehr «bgefchmsckten WeiifchweUiglLeiteii, (z.B. 
S. 2$l6, d»f$ d^Gedi/ektnift der beiden Grafea CKaMihM« 
«nt! Ailtthnrd in rwi^fi {Vr,; u t7rfiii:ken feijn, 

ueni) 1*. Herrgott u^^ht z Urkunden lu der Abfey St. 
'Gaüeii gefunden hätte eu . n, dgl.) ftellt der Vf. S. 23S« 
TOn K. Karl Qr, fblgende« (iemälde auf. „Wir miiiTea 
geßeben (doch Durwahrlchdaltdi uater der ObediMiz ?) 
dafs K. Karl ad der Spitz? fciucr Kriegshecrc furchtbar 
und fclirecklich, und zu den Küfsen der Altäre eben fo 
dcmäthi^ als goResfürchrig gewefen fey; deff er die 
Feinde der röniifcheu Kinhe niMit nur {»edemüthlgt, 
foodern auch zernichtet ; dais er endlich diu Reich Jefu 
Ckrifti, ohne dem Seinigen engere Grünzeo zu fetzea, 
•Bigvbreitet kabe, uad elf» der.Würdigtte ceirefen fey, 
detn die Krone des »beodiSadifdieii HhallclieB Ktlfer- 
thütns aufgefetzt, und von af.'fri (rerinuthlith de i 
iichen) Staaten unferis WelttheiU (auch hier llrhi das 
unjtr nicht übel) der Beyaeme dtr Grofse beygelegt wor- 
den." Kürzer und beftimmterwürde ein Politiker uofrcr 
Zeitfageii: K. iUrt hat defi Namen, der (irofse, bil- 
lig Tordieat, weil er, weit rrlralipii 1 tior ftin Zeitalter, 
die Bereicherung der QeiÜlichkeit als jenes aothwea- 
dfgeÜebel glücklich zu wfihlen wufste» damit die be- 
zwungonfu Vi'lk< r ''nrch die Verbindu jp, th r r^cif'lich. 
und W'vhlit hen .^iacht. deflo beHcr iu dt-r Uiitt;i v\ uffi»- 
keit nach damaligen ErtoderailVen kounteu erhalten 
werden. Der Mordßbtt des Jtifiegs (,aa&ut der Krieg) 
der WtUwSrger (aatatt.die Peft) o. dg». Ausdrücke, 
derer (Ith d»r Vf. S. 256. zur Bcfcbreibung des ilama- 
Ugcn Eleuds bedient, find bejnahe IJcfaeriich. Was 
in diefem Zeitraum eine vorzüglicbe Aufaicrkfarokeit 
verdient, find die Bcweife der üefddcchtäkunde von 
UfryjQfj Burknrd I in Srhuabcn, welche S. 315 - 320. 
pt-oau dar.:jeftcllt wird. D. rVl. Lie A'eist zugleich auch, 
ciaf» diefer Herzog nach dem uaruhtgea Geift der da* 
nieKge« Grofien lieb friuxn aus aller Verbiadaag' mit 
dem deutfchen Reich zu fetzen gefucbt, und der Ein- 
falle der Ungern zur Vergröfieruug fetner Macht und 
Aafebeiis bedient habe, Deberbaupt Rad die wenigen 
ScMttfsblatter das eiaaige » «a* d<>r DaritcUung diefea 
Zeitrattms ein befandem taterede ^ibt. 

VIII Zcitraiuii. [ Ii }ul. ar.fin l'atnlandcs wtNt 
dfn f^iclißl'chf.i Kunigen und Kaißm. S. pig - 1024. 
So reichbultig der voHße Zeitraum an Carolingtfchen 
Scheokung&urkun fen ^^■■..r. welihe ' rofsteutheils aus 
dem Archiv des bi. Gollm Ix nut/.t wurden, fo 

wenig fehlt es auc^i in di lern an lohr wichti;^en Sfel« 
ko, worunter Torzöglicb, & 22», die (ieicJiicbie Uta 



auf feiner Knckrcife aus der Lomhardie ermofdeteit 
lierxugs But fiard yehurt. Auf Vcraiilaffung derfelben 
bemerkt der Vf., dafs fich damals durch die wegen 
diefer Mocdihat TOtgegangenc Veriadenmgen das burr 
guodifche Reich von detn mitteliXndifcben Meere, bb 
an Bafrl crftrci kt, und der näLlifle Nachbor der vor- 
deroftirrieithdchcn Lande geworden fey. Diefc Bemer- 
kung ift um fo wichtiger, als der gelehrte Hr. Pet. 
Oihs in feiner bafelifchen Gefchichte ( wahrfcbeinlich 
aus diefem Aolafs) die Frage aufgeworfen hat, ob Ba- 
Jel vom y, güg -~ 1032 ein Thcil des deutfchen oder 
.borguodifchen Reich« gewefen fey 1 Käaote der VX 
die naaere Literatar, ro wfifde er in den Unierfucbuttr 
gen des Tcrdienftvollea Hn. von Blums, über die Griin- 
zen des ehemaligen burgundifcheu Reichs, dicfe Frage 
anverlülidgeatfchicden gefunden haben. In diefem Z(»Tt- 
räum ftöfst mdu wieder auf eine Menge Ausdehnungen, 
die jeden Lefer ermüden mülTeeu — 

In dem Vlll Zeitraum, von K. Konrad II bisTIetn- 
rieh V frankifclun ütammeSf liefert der Vf. S. 447 bis 
45« eine fete unftündliche QefcUdite Ton jder Stade 
Angß r!fi iifn?ie;>rr,ficn Rijurnc'ierlandfS Al'es 

was von der Felipe iwilclien dem Kaifer Htinruh und 
Fapil Gregor, welcher letztere den Herzog Kni/u// tob 
&/iaubr» zam He}ferbaite»'erziibU wird, ba{ für die 
vorderOfterrdcbirchett Staaten (die Verfieemng def'ar- 
Icbergifchen Landfcbaft ausgenoivinen) ftlir wenig In- 
tereile. Die Beüimmung dicfes ganzen Zeitraums — 
befoaders da der Vf. S. 515 lieh mit eiaer Apologie 
för P. Ortgor VJI und einer Strafpredigt '^c^^en Voltaire 
wegen der Kreuzzuge abgibt, welche aui" dieGc-riliichte 
der vorderöftericiLiiifchca Lande, wcvon er fchreibr, 
gar keinen ficzug haben — ÜL in jedem Betracht mclir 
od praeUciiones imonaßieo-eoMiväktt oder für fogenann* 
tc gcifliicbe Tifchredeo, alt .fOc dat laMreflW beiTer 
Belehrter gefcbritbcn. . 

Ifiit dem IX Zeitraum, Utttflätide unfrer Vorälttm 
unier detn Kaifer Lothar II u:id den Jreu erflen Kohi- 
gen md Kaifer» aus dm hohenjiaufifefun Haujet fchliefst 
der Vf. den I. Theil. S. 5s" tan^t er mit tier Fe- 
fchrcibung des Herzogs Konrad vop Zäringen aa. der 
nach der Enaordaag des bufgundifchen Grafen ir-'tf. 
heim das gan^e hiir>;un(J;rcbe Königreich unter dem Ti- 
tel eines iiecturi iiurgund verwaltet habe, um 
feine Ai>büng ig kett von dem deutfchen Reich zu zeigen, 
da er zugteicb als franzofiüher Vafall des der Krune 
Frankreich zu Lehe» gegangenen Theils vqn iJto^itii«!, 
der i.bir der S.ionc lag, in Belitz hatte, liier v\ i.in!e 
der Vf, Wenn er Cuminitjei benutzt hatte, eioen herc- 
lichen Stoff filr fmne vaterliindifdie Geftrbichte $eftta<< 
den haben, um rn beUi ifcn , dafs der fraororirLhe Le- 
hcnacxus wirklitii auf die Regierung der übrigen die- 
fem Herzog anvertrauten Länder felbft für die nach- 
folgende Zeiten einen fehr |;rof»co EiuHuCs gehabt hat- 
te. Die S. 528 — 536. angeführte Stcmraatographie des 
Gcfchlethts d( r J-climuli.^ ciuh;;lt Tehr viele Nachrich- 
ten ^ur Beleuchtung der vaterlandifcbcn Gefcbtcbte, 
weich« der Vf. mit befonderm Fleifse ans svm Tbeil 
snvor ntKli ganz anbcnutttcn Quellen ntdOoh bat. 
Tti« . ' 8. 
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S. 570 Mirt er dfe VerliSlfaiffir 4«r alten {»bsburgi- 

fchcn Grafen an, aus weichten fich r.cigt , dafs vorzüg- 
lich die gute Hauswirthfcliaü das Emporfteipcn dicOes 
Stamotes« der in der polüjrcheo Welt eine fo grofse 
Epoche iDfchte, befördert habe. _S. 617 — 34 koip- 



jrutmäthi^en Familie, vad die Nadiifteaea dea Genfer 

Sees Hnd an fich fclbft fo anziehende Gegenwände, dafi 
fie der Küaftler fall nur anzudeuten braucht, um un- 
fre EiatiiUdii«fakni^ zu beftocben. So manche will. 
jLOfqiDBe Srianenutt, die in una enrerkt wird, machi, 



ipen febr gute Nachrichtep tob derErrichtung derKom- dafs wir leicht die rodemaß-ed der flrcagen Kritik dar> 
ipentlen des Johanriiccr . und deutfchen Ordens in den ~ 
▼ordcrö'^errcichi(Vhen Landen vor; es gefrhitht auch 
TOn deniLaodrafiiatflreit zwifcben Oefterretrb und dem 
Qioftpriorat zu Ileitersheim , wiewohl nur eine fliich- 
ÖgeMcldung, die fich mit dem erforhtcni n Fracedenz- 
fiege des Fürftabts von Sr. Rlafii cniüs^r. W as aber den 
lerltea 'fbeil disfer (jerchichte in.<-be1üQ4 re Ichaizbar 
macht, find die deisfelbea^ am Schiurs bey gefugten 9 
Kjrr«n. Die erde zeipt die älteQe Geflait der K. K. 
roftk»©fterrcichifchea i}iaat.en: die zwpyte hiugejxea 
die K. V. üflerreichiTcheii ptaaten in dem mittlem 
zieitalier. Jene bat vor andern unllfeitig den Vorzug; 
indem fie die Wohnlttte uqfrer Stieften Völker, vor- 
zfigUcb derCiinbrcr, Mi'dioniatiker, iMarkomanen etc., 
wie aucb (iieUranzen der alten Vindclicier, fehr fchui^ 
aiüsaefthnet. Selbft die alteften Benennungen der gro- 
fsen Städte des Lagiis Vtnetus oder P«i ^ a w p| > np f liffd 
n]»ch Zeitvprhiiltpiiren fOjgezeigt, 



über ver^t^fTm , %\rnn die DarUtfllung nur niihts Stö- 
rendes entiidit. Es ku:nuu hier da7.u, dafs in clenbibit* 
dcruogen des Vf. eine f^cu üTe Wahrheit und Herclick» 
kdt herrfchr, die dem I.cfer wohl thut, auch wenn er 
von Seiten der Kunft noch manches vennifst. Indef- 
fen \v;!rc es Silmde, uenii der Vf. fiih auf dicfc be- 
queme Gattung von Sf:hrit'titelli:rey einfchrankea woll- 
te. Bey einem Stofle, der fo oft frhon hehaodett icw> 
den ift, erwartet iran vsohl mehr Originalität in Cha- 
rakteren und Siruaiionen , als man hier linder. £5 be- 
darf keint*r verwitkcicen Reibe von Begebeobettei^ 
lua .einem Romane Aeichihun zu geba; .aber duM 
mufs die Pbeotafie durth d^s EtgetuhfimKdw der han- 
delnden Perfonen ihre Befriedigung erhaltCB. Auch 
gewinnt die einl'achlte Celthichte durch eine gewilTe 
Spannung der Erv« artun^. die hier durch den Unglück* 
UUien Einfall gänzlich zerüört id. dals gleich in dea 
erften Bogen der Held des Romans auf dem Grabe fei' 
ner Geliebten erfcheint. uiwl ki:r?. dar^juf fith in dttt 
See ilürzt. Was füll diefer tr^girdie Anfang, der uos 
für alle darauf folgenden heitern Scenen verftiniintt 
Eine Rührung, die blofs durtli (li^fcti Contraft bewirkt 
LeiPzi"i b. Schüfer: ßovhie oder, dfr lEinfiedUv am wird, ift kein Zweck für din bclTcni KüoBler. Uebet- 
Genfer See. Erfter 'llieil. Voi» fklt^Ham AHfß haupt wäre es Zeir. dafs in unferu dichterifchen Wer-. 
Ft/; '!{•>'. i'»9Si 184 9. I» ken der fcbwermüibige Ton aidmal aufhörte. FOy den 

Ein Ucbendes narin der funpda der «itftehcttdo« deutfchen Ernft il| |Niiliw|ttK 4iift«ifpwij( dl* iM» 
^^^frfcfft, dpa frewufUdi« ;<ehini mid WaNl finn p94tn 9€^9f6^ 



KLEINE SCHRIFTEH, 



VMtlK. Ltifif* fc. \V«lther; Uth'r dif iodtlUi.e IVir. 
a^««rt £Wutt. ▼erfafTei ron Joh. Nrp. Stadthojer, 1791. 
Sf.TexT. «8. Deiicaiion «nd Vorrede, gr. g. - Der Vf. 
St^ die Wirkung dM Blitzes m eineu vermehrten Umlmr des 
»mei. und gliwbt, daCl (1* lÖddich war*, wenn der Andr.ng 

tLu^ Bm dWlcr Uypotbaf« felbll darf mjn lieh )et/.t nuht 
i^XnSSnT^^SS^iU bekannten holUndifchen Verfu- 
S* xttr GnÜM widerlegt wird. Es könnte aber doch die Fra^e 
^iiuA was fiir Gründe fie der Vf. m unrernutxe.i Refucht 
Sb»! und da «üffen wir leider I .ntworten. d,^ch die tlend,. 
7Zr El Hl fchwer zu Ciw«. ob er mehr gegen d>e Phyfik oder 
^Bcn die FhyfiflloRie. ofer wgen die LoRik «fundi«. h.-.be — 
deri^.correcJntti.d fchwwfatligen Schreibart m.ht «u Redenken, 
«Ar B«yft»ieJe werden hinreichen ui.fere Deh^uptunf ^ti be- 
l!Sl£r Bo eibt er von der F.ntftehung dci BJitie* folgende hr- 
kViri^ffS den Gefazen QnfTw^r Körper" — (er »'.i nam- 

k!*?, wh«J^l>««nommen. d-f« (ich dnrch die elektr.fchenPunAe 
vf I!r«^k«n bOdaun. die durch Stürm« iu segcnCeuJjtc ikruli. 



„elektriüh ift, eine ?rof«ere Meiig« eJ'kiriTcher .^fal«rie enihXlt. 

„in jeiit! li'.r «■li'kLriühi s I .uilii^i'^ lu^CLhuUtn, dir ihr '»'rniget 
„Widerlbiid Itificl , d^t- , yfrmönt ihrer gerinifern Mtngt cieJc- 
„trifcher Matera- . auf den Drang An hrTtArrkommt*dtn ¥luQji. 
„gm out der pojitiien'lJ Ukt tnruckmrktn kann. DieCe wird 
„nun /»iJan a.r IJfktriciiat von fich geben, leuchten, «nd fo 
„den Uliii errtii^fi) : !•• — ÜJf» em Menfch in einer geringen 
EiitfiTiiiiij); von tintm Uji;m rr.-,-.: Wmx unberührt bleiben kani^ 
iiidcfs dtrHuim geirnfTtn »ird. ituri er vornemiich daher, „i*Ü 
„dtr Mcnfih 2K ufK/V Hinz homopeut JVIatrrir haltt, 

„die demtrlhen i» wmi'j ßerulirHn^'Sf<unk!c d.irbot, iheil» z» viel 
fJuUhe homofene flloterit, die die Aufnahme der Bliir-tnaierit 
„immoi'Iich m.u htc." — I cnier wenn er behaijpfet , daf« die 
elektrifcr.e M.verie in dim menfclilichcn Körper ihren Sin vor- 
iüi;lich ini Hluif habe, fo wu! et das hauptficlilich durch zM-ejr 
Griinde li'''A rir. ii : l) weil dm ch r.likirii iiüt die iiat iriichenBIuN 
fluffc befördert, und J ahmuiitjcu silu'bcn wercii-n konnten; j) 
weil die chemifche Aii'Ufe de^ Uiiiis K-hrir, dafs es Eifentheil- 
chcn enihicli«: das Elfen aber, «U eiu leitender ILorper xur 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



Mittwochs , den lo. ^unius 1795. 



GESCHICHTE. 

SsicttsMripr Sr. Blasi: GeJcbiOtU der JL*«ari«r- 

Ößerreichifchen Stc.aten etc. 

(BefchlH/t dir im vuri^'/a Jtoc^t:« o&^t^rocAMni Btctußom,) 

2'^we)-tor TTicil. X Zeitraum, vom K. Rudolf I bis 
^ auf Henoe Leopold Iii, vom 1^73 — 1386. 
S. 5. liefert der Vf. eine fibeli;eradieoelScbiMerung ron 
K. Riir!o!f I. Darin Kommt uurer andern vor: „flafs 
er, g!e:chfain wie mit ciactu Hauch feiner Worte nach 
Beliabtnzerßörte, und außxiute : diefe Schilderung (ß'fart 
er fort,) da K. Rudolf« ift aicht ein« jener dtelh oud 
erdichteten Bilder, die »an durch rednerifche Kunft 
ou^rfbrnückt, und bcy weltlicia man rlns, W2S ibneii 
flt) AehiilichkriC mangelt, ilurfh Zieraihen lu erfetztu 
fticltt, Heia] unfer IVdd des Rudolfs ift natürlich und 
treOVnd! man darf nur feine Augen auf unßr l'aUrk.iui 
werfen^ und davon überzeugt feyn." Wie u'.att go^cn 
jenes «>rha!)enp l oN, ueUhes ein grofscr Gefchicbt- 
fchreiber dicfeui Furüen mit 3 Worten giebt: Princeps 
fapieni, eordatuSt etjitßus! Wer die Seicbsgefcblcbte 
keuat, wird Abfr dem Vf. hierin nicht einmal bryfliiu- 
rocu, ciais K. Uudolf mit einem Hauch feiner Worte 
alles dunhfetzte. Kein Kaifer fand fu Tic! VViderQand 
«Is llittio^* da er fein Haus durch die oiTcn geworde- 
aen Rdcntgfiter bereicherte. Die Bcgebruheitcn , bc- 
fonders die' Veränderunjf n der Herrfchaft Hnuf.»- 
ftein, die Verpfandungen der Ortenau, und Schickfale 
der Stadt Freyburg find in diefem Zeitraum fehr gtüad- 
lieh bdchriebon. und iu den wichtigftfn dcrfelbcn be- 
zieht ficb der \'t'. j^rüfstcathcils auf freyburgifche Ar- 
chivalurkundcn ; biMonJers zci,-;t er, S. 7^, die Erwer- 
be an, welche da« Keich^ftifi iit. Blaß durch die Hfr*- 
fchafk Jüaufgn nachts und dafs es auch dleüercfdiaft 
Ubarn/lem im laten Jatek. aiaEigcailitin gehabt habe. 

XI Zeitraum; GefdUehtt der vorderiß,rrriclitfchen 
Staaten unter Htm Herzog Leopold IU bis auf die Zri- 
tr» K. Knrtf T, w.r. 1360 — 1520, Auch in diefer 
Periode wordfn noch einige Tlef^cbcijhcitrn , btfor.ui-rs 
S. 92 die Verän lcruu;^eii mit der iierrfclmft I rgiihitrg 
-und LandfjraiTcbaft Br,'ügnu crj-JihU. K. Karl IV, als 
er den Graf Egon 1360 mit felbiger belehnte , fetzte 
feft, dafs die LandgrafTchafk Breisgau von der Hcrr- 
fchat'c Fre'.)!>uri^ 7Ai kiMiior Zeit mehr fülle getrennt wer- 
den; wobey es frey lich nicht iangblieb, weil dtcStadt 
ftch 1369 an die öUenreiehfrchen Herzoge ergab. Der 
Vf. h.i: einifTc Umnnpdr h^n- dicfen VwilKtenM^geil 
if. L. Z. 17^5. Z^veifter Oaiii. 



ebenfalls grüodlich zufamraengcfafst Der ganze Zeit» 
räum ilt reichhaltig an fehr fieifsig zofamoieagdlente« 
hiilorifchen Citatioaen. Wo er aber von feiixHi Ge- 
rcfalchtsbelegen zu Rellexionenf übergeht, da fcheint er 
fogicich wieder die Stelle des Gefchichtfchreibera min- 
der eines Millionärs zu yerwechfeln. S. 1 11 fagt er 
von K. Wtnxat „gar bald zeigt e« fich , dafs da« hei- 
lige Salböl, weicht'^ über die Könige ausgerjofTen wird, 
zwar ihren ChnrAkter , aber nicht ihre Perlon , heiUgpl 
und dafs die Frucht des dCtttfilllCQ Reichs keine Gebuit 
cinor arbeittnden Cinbilduag, noch ein von Vorurthei 
leu gerchalFenes Schattenbild gewefen u. f. f." Konnte 
nicht jeder Staat fchon zufrieden feyn, wenn die Sal- 
bung auch nichts als nur wahre Heiligung dea Ghamft* 
ters bewirkte? S. 135. fchreibt er roo derPeft, die in 
•liefen Landeu, bffonders zn Bafel wiithete. ..Man hat 
befouders drey PrinzeHiuneQ des Houiberq - Sanfeeber- 
gijchen Hanfes zu bedauern, die in diefer Stadt ein Rauh 
des Xodea wurden, und doch felben nicht fo crfättigeH 
konnten, dafs er nicht noch Ihren Bruder, den Mark- 
graf Rudolf, in der fchüoftcn Blüthe des Alters, veN 
zehrte. Das Arthiv der Stjidt Kreybttig hat UBS des- 
wegen keine Klage vorgclcgr, welche« um vennothea 
macht, dafs die Hiupter diefer Stadt durch klont Ter» 
anrtalreiJ diefem rafendeu Uebel Ziel und Schranken 
pe!e<zt habe.)." Wenn der Vf. von derr^leiehen Tbat- 
fach eil nur die Jabrzahlen flatc feiner Proviozialilos- 
keln vorgelegt hÄtre, Ib wQbte man doch das Todes- 
jähr (waiirfcheinlich 142S ) drs guten ^1. Rudolfs. S. 
16S erfchcint über die Bewegungen (Beweggründe)) 
warum Erzherzog Sigismund die Torderöfterr. LMadtr 
an Herzog Karl, von Burgund verfetzt hat, eine weit- 
läufige Note, die vom Antaojr bis zum Ende doch nichts 
als (Ich Gel<li!Kin[;i-! j. liliiuur, welcher auch wiriüich 
diefcn Schritt uothwendig wachte ; indem k^ n Förft 
feine Linder fo leicht hlofs ans der Uifiidia hingiebt, 
um friucn Nachbar <IvMh efocii mädktig'ea Gmaet BS« 
cken zu küanen, ■ 

XII Zeitraum: Gefchidtte tltr V. 0. St. unter dc»^ 
Regierung K. Karts V bis nuf K. LenynlJ i, i^,« 
bis ififi". Es ftheint, dafs es dsiu Vf. in dicftt Fac^ 
de fchon an Subiidien zu fehlen anfing, da er, unge* 
achtet diefer Zeitraum ia feiner Gefchicbte (h& derweir- 
läuftifjft« irt , von S. 20I 343. fith gröfstentheils mit 
Erzählung der damaligen Kriegsunruhen abgiebt. £s 
werden hier abermals roaDcbe'B^tbenheiten in einer 
ttliausfteblichen AuaddiDung angefUhrt, welche auf die 
V. O. Lande gar lleinenBcBUg haben. Aus der ganzen 
Gefch; hte des sojfthrigca Kd^ .JUinen die Oraflcftl« 

Digitized by Goü^ 



3*3 



ALLQ. LITERATUR * ZEITÜNQ 



554 



kl Kürze aogezeigt werdea köDiiea. welche die V. O. 
Jtnten crKcten hatten. Von den mfifsheimifchen Kam- 

merfchulden , worüber in dem XI Arrikel des mmßeri- 
Jche» Friedens vielei dßponirt wurde, bemerkt derVt'., 
iafs diefes Gefchäft noch nicht in feiner Richtigkeit 
fej. Die Schulden waren noch nkbt alle bezahle 
Mao tefchae fie in den breifsgauirchen Afvfiliren mir 
dem Namen der DivifwnsJchtUden aus. Oefterreirh habe 
zwar alles angewendet, die Krone Frankreich zu einer 
genauen Untcrfncbuog za vermögen. Es wäre auch 
aus den Arciiivcn der brcifsgauifcben Landliände zu 
bcweifca, dafs felbiice ihre alten Mhftände Im Elfaft 
gar ofr (wiewohl inuner vcrprblrthj dn^eladen, 7udie- 
ierSchaldenvertheiluag die tlande zu bieten. Da&üe- 
Idilift feihft wtrv nunmehr dunh die Verzögerung 
fehr crrchwcrf; — vir! (eicht durch den deci|i»lig«ll 
Revoluticrnskrieg geendigt. 

Xrll Zeitraum, von Kaifer Leopold 1 bis a^f jetzige 
Zeiten, vom J. 1665- 1790. Ein gewaltiger Sprang! 
Gar Ifiiht hatte der Vi', hier n rh eine Alrtheilufig, We- 
nig t.-iTs DJth dein örtcrreitiiiiitu-u Erblulgekriege vom 
J. 'i-40 mai hea Könne«, E$ fcbcini aber, dafs eine ge- 
V ifle Politik ihn bewogen ba^e, dieie Gefcbichtspcrio- 
de zu verfjröfsorn, um be>' einzelnen Begebenheiten 
leichter atthrethcn zu kouncn. Die Erznh'.un;- drr fran- 
iolifchenÜriegsgefchichte unter LeopoW i nimmt fchon 
einen grofsen Raum hinweg, da belonders S. 373 jeue 
Artikel dt s Nimwegifthen Friedens in der deutfcbeo 
UcÜLiünzuug eingerückt find, mich weWien der Krone 
Frankreich, gegeu Ahtretuug der Stadt Pliilippsburg 
dteFeftniK Freulmre ümmt Schlofs ond einigen Dör- 
fern aberfaiTea. in dem RufwOtU«^ Frieden 1697 aber 
nebft der Sf£Kit Itreifnch w le^Jeruro zurückgegeben wur- 
de. Der Vf. fSlifl foicrc alle nachherit-e Kriege in fei- 
ner Gefchirhte au, ob iie (clion aul die V. U. I^nde 
nicht den geringften Bezug hatten, b. 461 berührt er 

Jjlejchfmn Bor iä Vorbejrpehen des bey Gelegenheit de» 
ieben;nhriprn Kr:igs auch in den V. O. Ijiuden einge- 
führte neue isteiicrl) Hein, gegen Welches, wie fchon au» 
den Dedmfioiieu, welche in der demfchen Staaukanz- 
ley eingerückt find, erbelll. f» viele Bewegungen ge- 
wacht wurden. Die Streiiigheiteif der Bofganifchen 
luralfen mit dem Haus ücOerreich üb^rf^eht der Vf. 
«änziidi. 'Äie hatten aber «Ucrdings in dielet üeühiih- 
tedne Banpiftelle eiunehmrn fuDen. da diefe Mark- 
grafTcbaft einen fo anfehnlichen Theil der V. O. Lande 
ausmacht, und fiir die Gefihrchte derfelben dunh die 
Terfchledenen Staatsichriftcn . ines Lthrs, Aioßrj, Sar- 
föri feit 15 jähren lo vieles vorgearbei et ilt. Der Vf. 
^t hl diefei? wichtigen Gegenftoudeo aber eben fo it hr 
fleh in der poH'iahen Zon < ^^ludtinR geübt, als er S. 
47a tiÜt-nbar ge^'cn feiue EmpfiuauoKei» »He Verfflgun- 
JcBUiid Venn.'irroni-cn, die K.^o/f/./; 7/ in den V.O. 
ItMtea mat bic, fo fehr empor hob, da doch di^fcn i.o- 
be^f-rhefc. o:*^it die viden und verfchiedenen, lelbit von 
dr-n gcii'licbei» »landetT der V. 0. StaarcD <;ca Mh tc, 
fiemonüraiioaen geradezu cotgegefl flehen. V» i«. is. 

47$ dcff IdMMakilcia waA m AhMu^ dn bu.' 



riertractats in einer folchen Ausdehnung zn der Ge- 
fcbichte der V. O. Staaten geboren mag, iß Ree nickt 
erklärbar, Diefem Theil ift aherinals eine Karte von 
deu V. O. Staaten b«rygefitipt. Das pan/c Werk würde 
einen enlfchtedncn Werth haben, wenti der Vr. nur mit 
feinem Arbeitafleilä ond den vielen guten diplomati- 
idiett HhAndaem KMnt md Bündigst di» Vortrags 
vereinigt hütt», 

VEKMISCÜTE SCBRIFTEN. 

IlAiHnunr., auf Koften des fTeraosgebers und inCon- ' 
mifiion b. Dieterich in Güttingen : Mtf^eUtn zttrQt- 
Jchichte des 'läget, herausgegeben von U^. voh 
JrthtnhobB. ErA^Bnod. iTi^S' 4Ü& t* , 

Die Verbindung zwifcben Frankreich uad den übri- 1 
gea culiivirten Ländern i& eine lauge Zeit fo fehr zer- 
rilTen gewefcn, dafs von den zahllofen Brofchüren und 
kleinen AufTatzen , die inParfs unaufhörlich erfcheinen, 
nur äufserlt wenige nach Dentfchlnnd und andern Ge- 
genden von turiipa gckoinineu find. D;c mciftcn die- 
fer Flugfcbriften itnd freylich nicht des Aufbewahtcoi 
werdk: es gibt deren aber, die einft widitfgeMttcriap 
lien für die Gofcbicbte werden küniu-n. Hr. r. A. er- 
wirbt Ikh daher in der That eiu Verdienft um dicfc, 
indem er aus dem Vorratb fulcher Schriftei), den et 
e^ntlich für dieitfinmu gefammelt, und der üch ab« 
den IJmfan? cHefee Jonmala lüntna an^ehiufl hatten 
dns wifhtifite imshebl, und In guten üebcrfc't7.unj;eD 
dem I'ublicuin \ orlegt. Da /ich von ihm keine andre 
als eine forgialtige uwl rikmafsige Aaswahl erwar- 
ten laf<<t, fo ift diefea Jü^feeUt» eia baldiger and gattt 
Fcn^ang za wflnl«dlen. 

Der jetzt crfchi« nene erße Band enthält folgende 
Stücke, die zwar nicht alle ein gleiches loterefTe haben, 
von denen aber bcynabe keiries der Autincrkfamlveit 
de» Wehbeobachters und Gefcbichtl'urrihtrs unwürdig 
ift: 1) Robesyurres S>hu\tj, oder die Ciefahren der 
Prrfsjreifhett. 2) Der große Schweif des Laurent 
cointre. — Die Titel diefer beiden ßrofiebflreii liml cor 
Zeil ihfer ErOhein isj: in ailen Zeitungen und Journa- 
len citirl w orden ; es w ar alfo der Mühe Werth , üe 
H'iher kennen zu lernen. Sie find beide t^epet» die- 
glieder dra alten WohIfabrtsausfi.buiresB0rrtrr, Bitiai 
n. f. w. gerichtet t nnd ohgletdl fdtdent die Greuel der 
I^.-:;ii riii;g flitle." AisfchnfTos in iinz."h!:;,i h ^ifiriftCT 
mit ganz, audciin Nat.Ldni(k gcfcbddcri v^ui Jta fmü, 
fo 11 acht jene «.'orb fchon der Umf^aad merkwürdig, 
dats i.e zu den « rtttn rüelier Art gehurea, die nach R*- 
biipierte*s üiiH 'taofT znmVorlehdn Itamen. - 3) Fot 
Rehimkl.ajt « n je ine ahle: dt' T>ihiifr von Weßminfter. 
V^tt VLiKihi^n. uaä' <i< r ilc-r aus: tb« r lieh bey diefct 
Sarrn !t ng «b «hauj t uur auf ti-u-zuiifch«- Flii$^fchri(YeB 
einki.r.Tken mi-chie, damit ihs Ganze detto.beiftimm' 
h't der Gexbirbte derKeroiarion gewidmet fer* SuU» 
-m afe)» «innal Midi fcpgiifchw aB%etw«an»en vnrdea, 

• ^ 
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To war dfefe ße^rirs eine der wi'chtigßet» und mtercf' 
Fantedea, die man wählen konnte» - 4) CorreffXmtienz 
xwifchen dem Gt^neral Artur Dillon und CamüU Dssvwtt- 
Ims* Sie bezieht ikh auf eiaige Sceaea im National- 
coavenfr die doduidr« dsfs Cgmitk DesmouUns fich 
des verhaftetet» Generals, olTrlcjrh tliefer für cinea 
ausg^eroachtcn Ariiiakraten galt, anaahoi, TeraDlafät 
Würden. Der Brief von DestHOidins war es recht ei' 
gentlicb Werth , alleenieiB bekannt zu werdeji, Deoa 
eineu Ca trefen Bliä fi» dt» Infire, glcichfan fi» ttt» 
Hausv«. ffru (\^•^ llnbespierrtfchenBlxitre^icmnir, und cfer 
Aaarchie dicfer fcbrecklicfaea Periode, und eine fo an- 
fchauliche Vorfietlung von der VerächrlicUteit der d»> 
miTÜr^rn Nn'mcn- Regenten Frankreuhs «»ffwahreif nur 
v\ finge bisher gedruckte Atteuftütke, 5) D<inton. — 
Eine ZufoiDmenftellung einiger Reden undThaten die- 
fes merkwürdigen Eevoluti<»n»heIden in rerfcbiednea 
wiclrtHfeo Sitnacioaen ftn!ie$ Offentncbvs Lebettsr; — 
6) Neu - franzofif eher Eheflands ■ Codex. D'fefem Stück 
hatte Tielleicbt noch gröfsre VoUiländigkeit geg;eben 
werde» kOaneil. 7) lietjtrage zur Q^fchiolitg der R«tti^ 
Utt'v'iii xprnceJJ'e. AiidWt Lux und Olytnyia Dfgo'.igrri. 
IXc Aunlageacte und das Verhör des erfteru gehören 
,ewifa unter die merkwiirdigften in ihrer Art. 8} Lie- 
ber GtMOwMt in poiüiftker Uinßcht vonMtrcur, Wenn 
dlerer Ximbtz «(Kb etgemlicb kein Beytrdg xur Ge^ 
r V Vn fo lafsf er fich doch anjcoelim lefeu, und 
ilcr HaMptgiitlanke, der darin herdcbt, vcrdieut wohl, 
fo idealifca er auch feyn (nag, dafs man ihm znweileii 
nachhange. 9) üeber das QÜrakttrißiJehB der Rfvokh 
tiem. Dfefea Stück entferM fich TielleicfR im wehefteif 

vom 21iV'eck der Saramluufj, w eil es gänzlich philofO' 
phirtttd, und dabey das Fundament, worauf des Kä« 
fonnemeoc (delten Wenk wir hier nicht aasföhrlicb be- 
tirth' i' -n \> otii n} ruht, uicht fo einleuchtend ift, dafs 
es auch nur als Berichtigung eines hißurijchen GßJus- 
funktes jjolteo könnte. — to; Rede von St. ^a/t angefan' 
gttthkder ComveiUtßUin^ am Tage varjeimer Hinrich' 
twg. Nacbft Nr. 4 anRreitrg der fnterelfbmefte Afti> 
knl. So iel tnan ila\ on TtrUi llt, \car dfcfc Rede ge- 
gen B^Hauä ynrenms und Colktt ä'iierbijis gerichtet; 
aber d;n( gebeinrolf^voOe, BByftifcbe, verfthleyerre, 
mit t^hiem VYarte. dns um» man gar nicht oder nar halb 
T< rlubi, das itt gerade das c'ia -uktcriilifche, das fpre- 
chende, dat mahlcude indieferRedc, — ij) Amerikani- 
film StaatJCorrtJ'pomiefUi Uber das Bttragen dts engl*' 
Jehn Vtitrrgtmver$ifws Smcoe in Canada, 12) Engl»- 
Jchr S' iMsJthi-ifr u, dir' TS f f .yn-h-.nnng wn Oi'^ßca be- 
UtßtH*L the neue Cunftitntvjn l'.ir «liele In(el beiifl- 
dci Itrh okir darunter. i3ji Schreiben an di' FfüHZoftn 
fOn lionint üüer RobeSfierre und dte lia oludon vwr. 31 
Wn;. Dirs ift dfls <-inzii?e üiüi k, dos wir gern ver- 
minen würde«, da das Werk, wor-ius es tenoiuiocn, 
futa tcizt in allen Uxiideo bebo iet. und fo^ar iiuDcut- 
übe äbcrfetzt ilt. V^ akrTihefolirb war Wt^ifsA, biV 
Tpn. dU er denbrief «•inru^'k' n 'i-'ls, nodi nicht unier- 
fitinct. - Auf alle Fülle w. rdeu die I.efi • für dfefen 
\ hier überfiaJfige» Beytrog durch da« Torztigiicke Intcr- 
' tSit (iet ueksco librigCD reichlich eatfduuUjgab 



Köitie»B«i(r u. Lkikio, ft, Nicoloviu»: Tt^fchenhucft 
▼00 G. §acobi tmA IwA PMUddcil för i7^S'^ 

Dafs aücb Männer von «>ntrchi'ednem Rufe und onef- 
kannten Talenten lieh nicht zu vornehm dünken, Te- 
il henbücher herauszugeben, ift ein wichtiger Vonheil 
ftir das Publicum, das nun einmal an diefer Form Ge* 
fchiDflik gefunden hat. Und warum foltte dlefe Form 
nicht fö gut, als manche andre, dazu taugen, unter 
feinen ZeitgenolTen Ideen und Getionungea zu verbrei« 
lea, TOD deren Werth latn flberzeugt ift? Der Toi^ 
welcher in rfiefer Sammlung herrfcht, ift farrt't und ru- 
hig. Eine trübere Stimmung benurkt luan nur zuwei- 
len, bey der Erinnerung an die neuften Vorfalle in der 
politifchen und moralifcfaen Welr. Qefah) füf groCsc 
und fcböne'Natur, für häusliche Freuden irnll för Reli- 
gion äufserl fich oft und mit W.jnne. V»"as fich unter 
den Gedichten des Herausgebers befonders i^uszeichuel, 
ift daa Fragment einer Epifttl an Gleim, welches z, BL 
S. 41 -Algead« Stelle enthält: 

— Jen«* mächuf« Gefühl in «nfrer V>ru([, 

Das cwifcben JLieb' und Uafi und Qual oud Luft 

Vmher ms treibt, die innr« licht 

Verdunkele, Moton der Weisheif f^ic'ir, 

DaOelbe OMt d«o Mutb, reiCn uns von juedern Dingen 

^äftwalttaa foe, um OHfOre« sii trrm^. 

Was in uns denktt . rorfcht, ini Forfchen fiek vediccl» 

Am Zwaifcli) uni in Zweifat fubtt, 

Bit dcrvenneftne Gdff mdit ladir detf HiJekwag findd* 

l?;s IIofTiini« ihn v'er}irK und guter Gktfbe rdiWBidcV ' 

Dafftfibe, HimmeUb verliebn, ■ ' 

GflettM anfeni 6anc, ittedit cafte Sdiriti« kühn, 

T)vT W.Thrheit n.Tchru^ehn, tr.iEjtjiber ferpie yiptttt 

Von Po) zu Pol, Gefetz und Wcish^ii«lebre. 

Wenn «Ik vaa «inca fütuen Beere 

Beraurihie PhantiGe mir ihrer r.n«fl fcliwl»^ • 

Und Köni(;gburi; und Tempel um« Aii<ire 

Sich dann im Rlute baden ; fo erw.innt 

Ihr teflircs Fcttcr. cieich woUibtiiijfea ilnnenUielt«a| • 

Weld>i dar WMhrftjN^rr der reinea Thmme GIK 

Da mu(s zum Eden Ikh Aiv niclcteibida fefcnMCkCfl^ 

Da lüfti Oin feligm Eptziicken 

Tea fMliea Ilemea m». bt dieOr SdunuNnS» 

DeelMldiaAl Befe ^fidten, ^ 

Ein Auffen von demHerausg. über den FrufiTIngf ; ond 
von S'Jdiijfrr über den Winter; eine Idylle: der etü& 
Früliling von F. l. ih-Af z : Si llberg ; und em Abend- 
lied "Von ebcndemfelb«*n , werden den meilten Lefem 
m ülkommeo ft-yn. Auch licM man luit Vergnügen eine 
Erzählung von Catbarina Gräfia zuStollbere; Fernando 
ond Minrada. und die Befchreibun« einer Reife an dei| 
Fafs des MontbTanr vo» Grorr Airnold JeroW. DI« 
rührende Einfalt d. r "VLitLi askifdien T i. d. r ■ iS: c'iaea 
fchünen Geno's, ai.ch 'wnn rn-in dahirr^eftelit feyO 
lafst, ob wirkluh in .V;j<.,jga kar e'\\ a& .J'inricbes t^ip- 
funr^r.fT ^rnd. Der einzige Äaffai»» den Acc. io "'-.r 
u u a Satfiia- « 
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Sjmmljnj n:c*at erwartet hStte , ifl die TodtenkapeHe 
htry-Cüliin. In ein t Reifobefchroibunij wurde dijfe 
Anekuice aa Vir-iin Plaire foyn; fi*? iil charak4.;riftirch 
iwd Rat «TÄstiVr. Ab^Jr ia. einer Uci'vjs von amnuihiijijii 
Gegen linilep , bey deren Betrai Ii tm:» irm lult \Vu!ü- 

Eefalleo veriyeiU, Aöfst man uogcrii auf eioe folcbe 
Irrdieiaunp:. Alleidta^ findeo fich aveb in 4m Am- 
inen Vcrirr.riii^ea der Plsdiitafie eipzclne Zö^^e, w elitip 
ßchcMiuag und Achtung rcrdicncti ; nur mufs ein SsoiF 
die!' r Art reichh.ihiger an /olrheii Zü^i'o feyn. um »-i- 
ne« i tt tich U^'}ehrjadc9 Werth zu lub«D. Selbfl i'üf 
VAoAct\cgv\u](-.\x gibt «• t!ne ^enriffe Grazie« sUe 
Htraiws* (oaA uitl)reitig aicl^t fnpQtd JQ; 

• 

FfASKFi'RT a, M. , b. Andrea: Udrr die GrundfatZi 
der Frc/heit und tiUu-hh -:t. Zwcy Abhandluugeo 
nbbft eiuctD Anbange über den Binfiufs de* UfoU 
ainfdas mfnfckUclu Lebeit. 1794. 20S S. g. . 

f •: 'v i ' •' • eine Vorlofuap; von Arndts» 

L aujutur ■ iJ n Utiiu lies 'vVi^lpu«^;»» - Stifts und Stadt- 
Fiarfcr zu MliVh-i'Jc im ü.:rzt.;;t'iuin. VVeftphalen, 
heraiKgegebeo-vou Dr. I'. U CoJmtM, bocbfdrfil. 
pailurboraifcheii liof - QericLt& • Alicllor .9. f. f. 

3) K'iMf^sn r.-j, b. N?ro'o\-ii!S : U '^ r d'u ntnnard l- 
Jc'ie Rfgierungsf iyvt. Vou dciu Vf. des Setz ■ Ui- 
llcietf (der Scbriß: UeJber deo N«tS-Oiftcict,) 
1794. 1 34 S. s- 

4) OhücDrutkört: F.inise ivAitißhe Infiructhnm fär 
jitiv^i vea nvef^eketideRegenUn,, ein Auszug ans 
dfin ii^lionifcFtcn Werke eines tJDgeojliiate|b jom 

Uefcrcndar Ihcijß,;. J753. I^6 S. 8- 

l) In diefcr fehr TcrBünfiigen Scbrii't werden die 
Be^Cfe von Fret/teit und (.iUkhheit aus richngen, 
wenn (gleich nicht neuen. Gefichcspunkten erürtert; 
und auf eine für jc(i»>.o gefunden Kopf fafsliiLe Art 
beAiintPt» Daa ollgemeine Railucnnncnt über Trsy- 
bcit, und die etwa« verworrenen Uiftitu^ttooeu z>vi« 
Tcben luetapb) üfcher UQd mortlifcher Freybdt Ivbeh 
Rrr. .Tia weniglten befriediget. Dcßo belTer aber ift 
die Bcantvrortuae; der Fragen aust^efallen : „Findet 
FVeyheU nur in der Demokratie ftatt?" u;id : „lij ein 
höherer Grad der Freyheit unter allen Uinßänden fo 
wünfchenswerth , dtft der -^vTeHfchafHidi* MenTch 
ihrentucj",' :! alles wagen niufs?" Auch der hinzu^e- 
tugte Auffatz: ,.Ueber den Eiuflufs der Ideale auf das 
Leben** cnthi^ Tiel v«lire iia<l gute fiemerkiwgap. 



a) Eher eine Erbauuogsfchrift, als eioe -phHof»' 
phifchc AbhandJuni», wie gleich der Anfang J^'gt; 
„•Merkwürdig iil che Gefcbicbte im iicn Ii. dor Köni- 
ge 24 Kap., dsiis Sau), König über Ifrael, fo tbeuer 
i'r.n auch Darid. d t rQi^iL^lte Kriegsheid, war, den- 
noch wider lieofelben von Qoizer £iferfucht entbiano- 
te. als diefer von dem hochgerOboilea Siief^ QJ^er des 
Pii'üftcr. den fiol7:froWork'*Ddt?n Goliath etc. etc." So 
gt-l»t CS bis ans Ende. Die Lobfprücbe, die der Iler- 
ausg. dcof Vf. in dfif Zufchrtft beylegt , mü^cn toII- 
komnea eegrüudet feyn: hatte et aber/Ur die £iift 
einn fünft vcrdieoftvollea Maoni» nicht befiSw e^ 
{<ur<^t, w eun or diefe Xnj«mji«|B Ffrt^mtg «qgedmdr 
gelalTeu hatte? 

3) Di'r Vi. hat die TernQnftigftcn Gründe, wo- 
durch man bisher die mooarchifche Staatsrerftfliiag 
uod eine erbliche Thronfolge rertheidigte, iü diefer 
klefiien Schrift xufainmengeitellt, und auf eioe popu- 

r.ire, doc-i f-.n(lh.^.'"te und anßandige, Art vorjcita vn. 
Die fcbw.u'hlrr bt-ite dieles Bucht's iil unilrritig djcüi- 
fiiuclion zwifchen Monarchie und DefpotistHus. üeoa 
da der Vf. von demS^tz nicht abgehen will , dalsder» 
jenige Regent, »der nur nadl Gefetzen regiert, wen* 
er dicfe Gerotze auch g.inz allein niui hon, ( init^.im 
auch v%iUki.tirl.idi Uiuwerfca) kann, keipe dcfpotifc^i 
ßewalt bektzi; fo bleibt ihm nichts tibrip, »1s den IV I 
tcrfcbied zwifchen beiflen Uegicrun;5!" .rmcn in dt-m 
gi'ri;:gfijg!gcn unJ fch'vvatikendeu L'.iuuud;." zu ruchoo, 
dii's in der Mou.irih:e .Stai»Jf , (worunter hier über- 
dies blüfä ol)£;<?rooderte,Clai]ieo ge/Beyoit werden,} exi* 
Iiiren ji und in der Defpotie nicht. — So lange ms« 
auf diefem \Vc7^ bleibt, qibt man den Gegnern lU: 
inona.-chüciicu V'erfaiTuug gewonnen bpiel. Es !"o!l' 
^110« wundern, wenn dem Vf. bey weiierin Nact- 
denltev über feinen (jegenftaad di^ nicht ieibft civ 
leuchtete. 

4) Wenn das Original «ncli jenalt Werth gehabt 

hat, fo kömmt duch diefer Auszurr jetzt wenigften» 
um zwaniitj Juhre zu rp.:r. Wio viel taufcndmal fiad 
die hier vai7;('tragaen Lcbceu in panz nndrer Form, 
und ganz anderu Gewände belfcr und zMecluvaisig^tK 
in die Welt gebracht worden! — Da ivir das Orig;inaI' 
werk ni(})t kcrinen. fb find w'r auch r.fcht im- Stande, 
das eigentliche Verdienö des IIu. D. bey Verferliguof 1 
des Auszuges zu fcli uzcu. So viel feben wir a&nr | 
deutlich, dafs der Stil nicht der vorzüglichlte iL 
Gteicb der Anfang des Buchs zeuget hievaon: Et '^ I 
in Wahrheit nichts , worüber die Meyntiagen dt: , 
Meafchco fp vjerfjpbiedea fiAd« aif in AiUithrnng it> 
SolitU^. 
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LUKttt, b. Crullus: Stmiei HahnemaHns , der Arz- 
nergelahrtheii Doctors und Mitgliedes eiaiger ge- 
lehrten Gefelircbaftea . yjvothOak^it, Fjße* 
T7k^<i zu eyte ifNUIiiflff. F^ii X. 1795* S> S. 
»Si bis 524. 

Dos Urth?i1 . (its wir ehedem über den erfteo Band 
diefes Hützlicheu Werkes (A-L.Z. 1794, N. I7S) 
«fallt haben, pjfst auch «uf triefe ForiCct/unj; dean 
Br. H. hat bey AbfalTung derfelbeo dea Plan , den er 
ficb A^faegs vor'eKeicfaflCt lutte, und mit dein wir 
anfeie Lefer (0. «.O.) bekannt {gemacht haben, immer 
ror Augen gehabt, uud itl mitleben der Sorgfalt, 
die wir fchon gerühmt haben, bedaclit cewcfcn, rlen 
Apethekera Aber di« Materialiea » welche Tie bearbei- 
ceu, üb&f die Werkzeuge,. deren fie zu den mechaoi- 
Tcheo und chetnifchco Operationt-n , init fie 
fleh bcfchÄftigen, bedürfen, und über andere Dingo, die 
fle wiflTen mülTen, kurx und deutlich Auskunft zu geben. 
Wir zweifeln alfo nicht, (tafa die Lefer, welchen der 
Vf. diefes Werk Torzfiflich bsßtinrot hat, atich dtefen 
neuen Band mitNurzen -u Fv^.h - zii-ben um! di:^ f!jriii 
betindlichen guten Vorfchrifteu, die Auiw ahl, i,jara;üin- 
luDgt Aufbewahrung, Zubereitung^ u. f. w. der Arz- 
neyeu bctroffL ad, mit Dank anaehuieu und befolgen 
werden. Zvvnr mfifTen wir geliehen, dab der Vf. auch 
hier nidu übi r-ill imfere Erwartungen Tollkoujin^'n be- 
friedigt bat , dafs wir Ticlmelir bey Lefung diefes Tbeils 
auf SteUen geflofsco find , bey Weichen lieh einige nicht 
.ganz unbedeuteuiJi- Zufat.'c mathen, oder Erinnerun- 
gea Ton anderer An uutiriug^n la!Ten; indeffen haben 
Wif doch der Stellen , die uns zu derijlciclicn Anuier- 
kaogenOelegenheiC geben könnten , im Ganzen genom- 
men nur wenige bemerkt^ und die Manjet und Fehler, 
d!c vir eutdcckt zu haben glauben, lind übt rl-mpt von 
eiucr l'olcbcu Art, dafa ftc der Brauchbarkeit des tiucbes 
■Icht fahr Eintrag tbun. Wir m'ollea hier einige der 
Letztem anfiühreu, und wir hoffen, dafii der Vf. die 
guteAbCcht, dte wir dahey haben , nicht Terkennen 
werde. S. 323, wo rou der JHjfgaÄrun,!^ g«rcdct wird, 
finden wir der durch diefeArt vou Gahruag z«i verfer- 
tigenden raedicinifcljen Weine nicht gedacht, -und der 
Vf. bat alfo hier einen Gegeoßand nicht erörtert, der 
feiner Aufmerkfamkeit ^ar nicht unwcrthgewefenwÄre. 
Freylich jj.:'-.' uimi <!:r-;V:. Wi-Iiico i''tr,t die r.iurch Auf- 
gttfs bereiteten ^yciuigeu 1 iüfTigkeitea geaeiniglich 
vnr, und man glaubt, dafa diefe zum arzaeyliclieaGe* 
brauche weit befTcr foyen, .ih jene; indefTcn giebt es 
doch nochAcriie, welche jiircn Kranken zuweilen 
Aland- Angvlik- oder andere dufdl ^Ht ]||ßttlhfll4t 
A, Z, I79S> Zmtftmt BmA 



▼erfcrtif»tc Kräuterweine rerordncn, und der Apoth«v 
ker mufä all\> in einem Ruche, wie das Anp^e/.eii^re Iii, 
mit der Art uud Weife, wie di.fe Ar/.neyen zu berei- 
ten find, bekannt gemacht werden. Ucberhaupt ift e« 
auch wohl , dünkt uns , nech nicht «aigemtdif. »b efn 
durch Aufgufs Terfertigtef Krauterwein dem , den man 
durch die Mitgahrung dargeftellt hat, immer \or/.u- 
sieb«n fey . und ob nicht vielmehr durch die Gihning 
gewiCfeBeftandtbetle mandier Körper bel&r aulgefchlof- 
feo und die gegohraen FiafiRkeiteb durch diefelben 
wirkfarner pj^emacbt werden kouneu, als durch i)lnf^ea 
Aufgufs und Digeftion? Diefe gar nicht gleicbgältige 
Aufgabe hätte alfo wohl eine Beantwortung verdien^ 
und wir wünfchen, dafi» Hr. H. feine Meynung Ober 
dicfelbc in der Folge, in dem Artikel : /r«iH, miithcilen 
iiiiipe. S. 350 til des Gebrauchs der M-jrtenhlätttr zur 
Ointe, wozu man fie in einigen Gegenden von Italien 
benutzt, «od an einem andern Orte, wo die Rede von 
dem fü'vena nuten FidlkrrAtte ift, des blauen Oeles, das, 
nach dtr Üw^ohacUtuui^ einiger Cbeniiliea, die Blumen 
diefer Pflanze wittelll dar DeftilUtiou von fich geben, 
nicht gedacht wordeu. S. 374 ift die Act, wie man be« 
foodera ftrcogHüriige Metalle zu körnen pflegr, mit 
Stiiirih.vcigf"!» übergangen. Hr. U. meint zwar, dafa 
der Gebrauch der Feile das Körnen entbehrlich mache, 
indeffen kann man auf diefe Art doch oft eher zu fei- 
nem Zwe< ke gelangen« als vermittelft der Feiie^Aind 
der Apotheker muft alfo wflTen, wie er bey dem Kör- 
nen eines Itrengflüflif^en Met.dles zu %'crüihrea habe. 
S. 396 ift nichts von der Benutzung dest'mfi-s zurCon- 
centration dea Harne* und zur Verfertigung des Amino- 
niakpbosphorfalzcs eru-ubnt, und in dem Ariifcel : K«- 
ln<juintrnkukumer , auf dea chs doch der Vf. bey dem 
\\orie AUumd' l in der erllen Abtheilung S. s() vervt ie, 
fen iiatte, haben wir ein« Erklärung diefeaWortea Bt^ 
wobl. aia die Bereitungsart der fogenannten ^audtU , 
kichtkfi.'n verniilst. 5.461 li.Ttte on»efijhrt werden fül- 
len, dafs d\e l\^UcrtijJel* auch mit Zucker augellofsen, 
unter dcrGeftalt einer Couferre, angewendet werden; 
zwar liat der Vf. diefe» Arznevmittels S. 485 gedarbt, 
aber was er hier. gleichfaraimVorbeygehn, davon fagr, 
III w ohl cur Befriedigung der Wifsbegierde des Lefer» 
nicht ganz hinreichend. Auch vom trocknen hfethmU- 
Ul, das neuerlich einige Aerzte fo fehr empfbUea ha- 
ben, hat Hr. //. 5.530, wo er vom Kupfcrviiriol han- 
delt, nichts gafa^t, und in dem Artikel: K,\t,c!m hat 
er der bey uns fogcnannten htifcliukücliclckrn 1 Mufctf' 
da dt terra cateclut) nicht erwähnt. — Zur Beftimmmg 
der bey rerfchiedeoen phannacevtlft'hen Arbeirra u. f. w. 

nöthi:;?n Ciri-if d-r Wanna hsr fleh d-r Vf h,:],l des 
Fahren ii(*jidchen, bald dea Reaumurkhcn I hennume- 
ters. ja einmal (1« 
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4ts in Deutrcbland grörsteaAeils unbffliRoafen Wirme- 
menPers des C^(/tui bedienr : ^rir^tmrchren. f!afs rr dfrs 
nicht i^rtbao. (bmlern vi<^luiebr »mmcr natii piner und 
dcrft'.ljen Siali; jene Grade flugcgebcu haben möchte; 
ein Scbf tdcküoßkr winl fxeylich durch dicfe Tcrichie- 
dcDe DefHmmuogsavt aicbt tmfr«R>i«ht, ahn invnclicr 
Apojhi fuT Jinnn dailurih /.ii Fchlpru ^ c•r^c^tef \rrrden, 
die %cn bcdcutcudtö l oigcu fcya können. Uebrigeo» 
gcaebcii \» ir, dafs wir auch in mehreniiLCtikeln diefes 
Bir.dc^, & B. S36-^40* 8SS-5S» 473. 

465* 4yS u.f.'W. viel guie und aidit ganz gemeine Ee- 
lD(*rkiiD.?oiL »n^jrtrf fTta liabrn, die dtr Kelicrziirung 
lehr Werth lind. — Am Schtuf!« batilr. 1/. auf 4Scitcn 
«iuige Ergänzungen und Vcrbeflentagei» zur erKcft AJ>- 
tiheiluiig beygefü;;!. in w«ldien er auf einige von nns 
bey di-r Auz< i-:^!' dicfcr Abthcilun^- gcinaibto Erimi"- 
run;;cti Kii.kfitlit getiüinracn hat ^ wir zweii't-lu alfo 
Bichl , dal5 er iu der Folge such die übcigco Mängel 
feine» Werkes, auf die wir üia sufiDerkfud 



hahrri 



r di;- er ftVöfi noch tfltd«cke» wicd» 
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gduzca badachil'ejn Werde. 

rsKUtscatE scmriften, 

Mmmxjoi f tn der- K. Pifcuft. akadem. Kitoff- sad Bvchh. z 

Konrad von Kaujungen, oder dir Ft'irßeHratib, 
■US dem funfzebuteu Jahrhondert. ErltarTheü, & 
390. ZwcyterTbdt, &368> 1794« 8^ 

Df r Vr. unrer7.cichnet Heb untrr der Drdicntion ^. 
D. B. lUtti, sat^ einer Erklärung der Verlagsbaudtiuig 
«n Ejade, hat er frbon mehr al» vier hiftorifcbe Ro- 
rrnne r.c'icfert , und nnch Ai rfrij k dps pegenwärtii^en 
War itiiuii wieder eiucr von liiiu uutf r di:r l'«!!«'. So 
Jkicht ili, oder fo leichttnacben fich die jetzigen Schritr- 
fteller defl'hUloiifdie&Boinanl ütÜoriQcbe Uoicvfuchtm* 
en glauben fie nidi» nödkig zu haben, ja, (te nennen 
icjoiiij^cu fnjcitne Btkgehafchtr , di f ciuc cri rane Vrr- 
fieidiung ihrer Arbeiten mit der üelrhichce aDfielicn 
«'olien. Auf das, was lie binutdichten, verwenden 
fie nicht viel MOhe,. im Vertrauen auf da«Intei«ire, dds 
ihre PcrTooen in der- wahren, zumal Tatertlndifchen, 
CjcIchicLte bnben, wcun ji-iiiand die Wahrrchclnlii h- 
kcit ihrer Fictionca bezweifcJu wiii, (o halten (ie fich 
(l^e^t;I. Th. I. S.t6at} mit der Ausrede, dafs auch in d«r 
wcbrcu IliJlorie g^nng uuerklirbarc Dinge TOrkemtnen^ 
ätnug, ein U idliches Gcw t be gewoliplither ronanti- 
fchcr Abentheuer , und ein Erzabi uu;jsron, der weder 
dem Vf. viel Anftrenguog, noch dem Lefer viei Nach- 
denken verurfacbr, mir htilortfrhen Nainen', sumalaus 
der Rill; r/.ci[ . dc^orirf. t'^i'.n in n!l?n Lcf^-zirki In — 
bis zur naoMiea ÄieiVc, wo man es liber audcru ahn- 
lichcu Froducien vcrgifab Dcrbeluttnle fddiiildic IVin- 
zeuraub, der einen guten Stoff' zn einer Ballade, oder 
zu einem Schaufpielc abgäbe, hat Mer Anlals zn einem 
Cornau von zwcy Baedco [;ogrl)t'ti , ober die Haupt' 
fiicbe felbÄ bednat auch eri:t im £wc} tcn Räude S. 3t 3. 
Das Debrtgo iftdarum fo weitlauftig goratUcu, weil das 
Can/i' r -» laiit^weiligcs Gang einer Lebensbcfchrd- 
bung \va Uci Wiege bis zum Grabe ^eht. Da ntuidie 
Güfchicbse. VfjtB% MMkwänligea im. J)«iBiLT^.dcr4.«r 



bensgefcbicbte de« vM KaufuHgen «ufgereicbovC bat; 

fn innfstc der Vf. hier alles aus dem Verreth feiner eigarn 
Itn&f^iaation ausfüllca. Dies bat t-r d^iua mit iu ^ 
wbhnlicheo, in allen Rittern.i:;anrn > uritommcnden, 
Dingen (als Litib(chaftea, Nebenbublcreyen, Eutfüb* 
tnngen, Fehden r GefpenÖererfHieim'ngen, Trinkgela- 
gcu , Gefanj^-'nri.'iaffi-n u f. \y.) ^t-ihüii , dafs \ ur dem 
erÜen Bande, der die liaLiptLaudluDg nur uocii u cuig 
einleitet, jedes andern deutfchcn Kiitors Name ebcnfe 
gut, alt der de< von Kaufungm Itehen konnte. Em. 
pfindelnde Kacnrrchlldereyen v on gewöhnlichen Schla- 
ge, und lange Dialüj^t n . wo keine uöthiggewcfen wä- 
ren , {z.B. iru zweytiu Theil, wo das ßcraufcheu dei 
Schlofswichters in einen Dialog gebracht wird) hrlf« 
die einforniif^cn Sccac i zu ciaer grofseu lu);;;cii/.,ihl jci- 
dehueiu Di.* Erheiterut^fj , die der Vt. Iciucu Led-ru 
in der Vorrede Ib zuvrrlichtlich verlpricht, laöchte alfo 
wohl bej den weoij^o durch fein Werk hewirkt wer- 
ben. Lobenawürdif tft es übrigens«, iah rrnidi^ 
gleich, fo vielen andern Ritter-t'AliifhffJir" in, an 
Ausmahlung von Blut- Mord- uuU llraudkrtien, V«r< 
gnügcn gefunden, Toedern folche nar kurz beröhrt h^. 
Bey der Entfubnins* und Rettung deri^rinzen^ viid 
%ey der Bvibafttng der Riubev bat er fidi tiemKcb 
nau atj die wahre Gefrhiclite gebalteii, biuge^« i> aber 
(vermuthlich, weil da, uo dicfe Dinge vurkoiuwea« 
fchofl mehr« als audertbalb Bande Lriulli waren} uiiht 
alles benutzt, was in der (tcfchtdue lag, z.ii.dieNai> 
Tetüien der Kinder and der Kobier , uikI die Leiden 
der Mutter n;i>.h drr \ ollbr.K btt- n Ei» ."uhruag- , wie 
denn der Vf. ctgeuilu b den Räuber zu leincta iieldiin 
gewählt tat. Der VC fcbeint zu glauben, als ob et 
der erfte ft'y , dr'r den A;ic.!o»i teu des v. K. mache ; 
wenn aber nie >lütive, dir er \'oi) deflTcn i'bat annimmt 
dcn.'elben wirklich etuli iuild.igeu koNiueu, iit liutic fcLun 
jUtutis Sylvius die Vt-rtheidiguog ddTelbea gefubM, und 
die Sache Töllig: aus demfelben Oefiduspttnlit beirach> 
tsf , wem ir fa'^t : „ConraJus Km/i s , brlUcac tri pt- 
„ritus, manu prciutttt« , et animu mperUrttliis , cum j* 
^patria fuifim. et pattrna haerediiate priuatum per inm- 
„riam Jmderin exi/iimamit , , mertdiöü* ßeba perpetra- 
„Vit.** WahrfcbelotichMt erhalt die flacbbeigferJe dec 
V. K. tlur« Ii die licrrfchcuJf De/ikungsnrt feiut'S Zt-ifuJ. 
ters, aber fie iil darum um ui>.bts weniger Ichw ar*. 
•Is fo viele G reue Itharen jener Zeiten. Dei \ t. will ihn 
vomcbmiicb durch die fuhlecfate Erhebung, die er g*. 
habt, und bey der er mehr verwilderte,* als nusgebli- 
det ward. enirJiütd\^ro , und hat eben zu dieitsu 
Endzweck den Weg der Biographie ciiigt<lchSanen. Ei- 
nige» Mitleid V« ird zwor dadurch für feineu UcJden cr- 
rogt. aber doch zugleich auch din Tbeilnehnnuig Cfir 
ihn jufrftru gefchw acht, als er fich auf diefe Art unter 
^Icm profsca Kaufen damaliger Ritter rcrlicn. Mora- 
Ufcbuiitzlich mag e« immer feyu, dals der Vf. t.t:'igx, 
WrVT. K. nach und nach ein Bofewichi geworden«. luid 
dafs er die Rittcrwelt nicht fo fchr in* Schaue iduftliürt. 
wie es ticle Küi»anfcbre!b<T thuu, iundern väc-lu:»lu- 
den Rittergeift als eine furchtbare QulIIc m/U Uiub». 
ten darfielit j sbec poetiichcoürewinn I>a( Iciy Werk da- 
von nidiK Gntwar iSiB Vnrialz, feinen ii4eldea w«- 
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iber dadurch ein zwwycTeotiger Charakter entßaaden, 
loa der Lefcr am Ende doch verdainmen mufs. — Dafs 
Icr Vt'. Friedrich deirSaAjrunäthigca den T.K. wirklich 
bc^r^nacii^cn , den PardoA iberro l^t abkOmtiiMl liftt, 

ril isi; ht aili in dem Chiirnktcr Friedrichs . fondero Düch 
dem ZcugnilVe JUnns geuiafs. Friedrichs Cliarakter 
'Wird aber ghiidi darauf mit fich felbft ia Wirlerfpriich 
Itr-liTCirlu . Wt'QtJ OS (1er Vf. B.II. S. 364 mit hirtcrm Ta'- 
dc! «Tzahlt, Jafs er die Mitverfch worueii des v. K. ha- 
be hiurithteu )a(Ten. Er hatte hier zur Milderung voq 
Ftiedricbs Verüihrcn ebea das braucbca können , was 
AlbfH zur Urfaelie anfährt, waran dem v.]&'da«L«ban 
nii ht c?rlidUcn worden , n :\n!ich die Eilfertigkeit der 
vom KurfiirrvCH nieder^eieizten Cuinmiliiua ; er hätte 
hmzuf«. t/, .Mi folleu. dafs vvirkUrll die Gehülfen desv. K. 
noch t'rrai baicr , als.er fclbft, Ti'arcn , weil lie minder 
Auri.'iy.uuffen f^cliabt liatt.in. Ücbrii^eus ^fiill^fich der 
Vr. ia. G i'-uriulVni^h 11 lu-d Tir.virn über Regputcu und 
Uote. Von de& VC. geringem Schrififiellenalentgiebt 
vielleicht alehfs ein befTrre^ Reyfpiel , als dafe ci* fidi 
Th. II. S. 3*S von ilcr Si.'iili!.Ttin£f des Wiederfehns der 
beiden Gatten durt !) den elenden Sclierz lo>beU'en will : 
„Ich war uicht Au;;L'nKeuge, und kann alfokeln fft- 
„treues G. «nr'hlde liefern.** — Er nennt einigemal den 
Wein y.irinlich iiofllerlkh Guttt'shük, ; dafs er aber dar- 
aus TIv 1. S. !:^r fo ein Wort /wie (iotttslrühthritrr- 
knt iuIaiBuie»f<'ii« . ill gar arg. — Schindi tUnge Th. 
l». S: Ita filr Schdltnire gtiböran woW zu den \iLleo 
Druckfehlern dicfes Romaas. — Wie der Ku>rm»i der 
Hofdamen Th; l. S. 141 mit tles v. K. Zeitalrer, w ic die 
Namen der griechifdien Mabler Tli. I. S. 146, die Jltv 
kuUikrifi$ '^L &I55« und die M^trünThA, S..155 
zu dem «ItdattfilMi Gofiiwie paflaR, ift nkbtwobl aia. 

lAirzio. b. Voft n. Cottijp.-: J)h 0äckUcfu I^ation 
oder der Staat von AftttM. Ein Muficr der voll- 
• kommenAen Freyheit nnteif der unbedingten Herr- 
fcbaft der G( u t/.e. Aus dem Franzöfifchen. Erfttf 
Band. $49 S. ^a^ter Hand. 484 S. 1794. gi 
Der Zweck, dierea Bttcbes ift atfenbar. das Ideal' 
(iiirr guten StaauverfaffuDg und einrs elütklichen- Vol- 
kes aufzufiellea. Die Fi h'eirr hatten nach und nach alle 
Re^^ierungfiforroen verfucfat, und Maren durch keind 
befriediget worden. Ein wcifcr und « ohUvailcudcr 
Kon^ giebt ihnen erfdlfch aas eigner Bewegung die, 
w«!ijc u< r Vi. lür die ToHkouimenRo u;id f>li«iit'ich» 
ntacheadiie erkUrt, eine monarchifthet durch eine grofse 
' ileofa kOn^Uicher Mafchinen und Anihilte» bttf- allen 
Seite« befchraukte , und doch dab 'y nk' uhuiiiächrige, 
uie Lee Zerrütfung auf frcfcty.te. Der ganze erße BunJ 
befcMfoget fich init Relihroibung der inneru Orpanifa* 
tj/na dicfer feltfam compllcirten Regierung«fonn,-iQ der'^ 
flüBB eiaige Hauptzüge dcr'franKttRfdiipn Conflirutftm' 
voD 1791 , dabey aber ein (irmifch von f:;rüfsei) i-nd 
kleinen Rüdem . von Abtheilun r^-n und Üutr-r - Abthci- 
IbaRea'des Volks, von AriAokratie und ULMnokratie'' 
findet, woraus die Einbüduagskral't nur mir Mühe ein 
re^elroiTsipes und glücklich- zufammengerLt-itCäÜanzc» 
bilden i'i. 1 1 zweytm Bande werden fodann die 



iJuaUn>:gt MiUt&r, vß etUlüher Vntcrrxcht , Handel, ti' 

mmztix u. f. f. abgcbaudelt. 

£s lifAt fich ichwer ausfindiff nucbetf» Weshalb die> 
ladende Bach fna DmtfAe llbeifctcr -wefde« 

mufste. Allerdings enthält es gute und ri.-htige Gedan- 
ken und recht braudibare Bemerkungen über Terfcbtedne 
Oegeaftlnde der Staatsverwaltung: aber iMi.diereiior- 

xutsagen härte es , wct>n fie auch ganz neu geweftjO 
waren, eines lanj^weiligen Halb Romans von mehr als 
taulend Seiteu nicht bedurft. Uebcrdies fteht felbddiiS 
Gute und Belehrende, was der Vf. Torbriagt mit feinem 
Klcal einer StaatsvefftlTuug in keiner noihwendigen 
Verbindung^, und diefes Ideal , dcflTen DarRcHun:; doch 
feine liaupt' Abliebt war, ift — ein SpinBengc'»'''ebe. 
Aus allen bisher bekannten Regierungsformen dus ßj^'Qe 
ziehen, uoddarausin einem gutherzit^en nberauf aichU- 
gegründeten Synkretifmus ein Gebäude püiitifcher Voll- 
kriii III lihcit zu errichten — federt keine grofse Citifrcs- 
Auftrenguog, und kann fclUechterdings keinen praktv 
fchen- Ntttsen haben. Denn ob all« dwe kSnftlifh «it» 
famineugctragnen Materialien auch in dauerhafter Ver-' 
biudung bleiben ikiinnen, ob die Elemente einer folchen- 
Coaliciun die auf dem Papier recht verträglich neben' 
einander Aehen» fich auch in der Realität vereinigen- 
werden, darflberrermag der ideaüfche Architekt durch- 
aus kcioe SicLcrlieit zu gcln n. Wozu ailo alle feine 
MüheP Bliebe er noch bey einer eiafachen» oder doch 
uur wenig complicirten VerfalTung ßiel»a» Ib liefaefieb' 
w eit eher die Erfahrung durch ein Raifonnciurnt anti- 
cipircu: aber i'ukhe Cembinationen, wie die hier ef- 
dachte, können ihre Mdglidikait nur duKcliitmWi'kif 
lichkeit rechtfertigen'; 

UebrigeaS'findea'lidi'in die(eni tibche, ohes glelcH 
für Fr;inkn:-;ch fi-fn ]'.<!, -rt bcAimmt zu fe) n fdiriur, nur 
weni;^c und eiMfefute Allufioaen auf die neutlcu £eg«- 
beoh<>iren diefeaLandes. IKe Fdizier frheinen eine ifo- 
lirie Meufchengaffunp 711 ffrin und ihr Gefcbichtfchrci- 
ber kümmert iich um die Wirkliche Welt nicht. Wenft 
feine wohlgeroeynte Arbeit auch Niemanden grofseo- 
Vortbeii Aiften kann^ fo wird fie doch ficheriich auch- 
Niemabdett fefir im fahren. Aber iTas jedem Lefee^ 
der ihn bis ans Ende feiner Laut bahn begleiten wlfl^* 
am unenibehrlicbfieQ feyn wird, ift Geduld. 

I-. Fr.rt'nr. b. Keyfer; Uchcr ErhnUung öjf entlich/Y 
Knut in Dcu! ;'. idaiui und andirn Stcaten. Kefultat« 
der be;>ru hcy der Cburttiaioz. Akademie nützk 
WiiFenfcbaften über diefen GegenAand eingegaog- 
aen AufEitze. 1794. 90 S. 4. 

i. CABtsKt-ii; , b. M.nklot: Reden ah Titulfctdandi' 
Liitgtr üher Staat, Richte und Pfiichten m Staaty 
diutfche l're'jfieit u. f. f. Eine Schrift, die bey der 
ChurmaynöTcbcn Akademie- aa Erfurt daa^Acceffit' 
erhielti 

3. Ohuc Druckort : Es ift' holte Zeit,< ein Wort an- 
Europa brjonderr an l^euiJclUand. 1794. 64-8. g.- 

4. FaAMKfUBr u; LBifzio:- Was für tiutetolgtn tdm' 
. Mrd'wird dkffoMii^^Knaisai^ x^M*: 

I. IHe C^iwfürßlkli-m. jnag/dieMüdämit nützlichtiT 
Wiffenfchnjua- WH Ejffimt- SiulUt Y9t «ittigfef i^it- cineä 
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Preis mf Ae befte populäre Schrift* ftwodurch das detst' 

fchr l^olk von rfi'.i l'orÜteiL-H feiner vaterldndifchen Ver- 
f'tßung belehret , und für {vor) c/ii» U^bdn geWiirnet 
würde, wozu überfpunnte Begriffe von uHc;iK:ejl'i^ntr 
fretj/keit umi iäeuUfeher GUiMwit fahren.'" Mit uicfer 
Pretsaufi^be verband fie s«g>1eich vier Fra^o, »die 
mit der Volksfchrift zwar gleiche Abficht hatr.-u . «Ipreii 
Eroitcruag aber doch nicht cigeoilich iurdas Volk, lun- 
derp fttr Rageotan und Staatsinlhioer, geliörte.'* Die 
Fragen buteteo, etwa« abgekflrzt, fo : . i. Wie kano mau 
die Unterthanea etaes deutfchen Staates fiberzeugen, 
dafs lie unter einer weifen , pi.'r ,chicn und milden Re 
gierun^ leben ? a. Was hcifst bürgerliche Freylicit und 
mie lauen (ich richtige Bei^rille davon unter alle Scju» 
de verbreiten ? i Wie mülTea zuErreicbuup: tliefes Eiitl- 
xwacki die Er/,ieüuii;^s - u:)<; ßilduugs-AuIlaUcii einge- 
richtet feyn? 4. Durch wcl be Mittel kunuen die bic- 
ca nöthigea Eioricbtuageo otyie Zwaug am beiceo aus» 
gefBhrt werdM? Die Akadeniie liefert nun hier Aus* 
Züge und Refuhate aus fiebm verfchiednen lieani^or- 
tuitgen diefer Fragen , unter denen, wie iicb wühl er- 
warten liefs , frcjrlicb yiel Einfurnigkieit obwraltet, die 
aber nichts defto weniger fehr gate» nad ziun Thejl 
vortreiflicbe, VorTchläge enthalten, nnd daher einer 
erniihaften KehcrAigung werth find. Ohua hier irgend 
einem von den Verfairern, die HiiiiaitUch ihre Verdien- 
fte haben, su aahs treten zuwolIeHt bemerken wir 
nur, dafs uns, nach den Auszügen zu urtiieilea, die 
Arbeit ties liu, zw» Btrg (Gräflich Neippergfchcn Secre- 
t«!r) einen ausgezeichneten Werth zu habpn ilheint. 
Gleich Anfangs nacht er eine Anmerkung, tou welcher 
eigentlich jeder reiaerConcorreaten bey diefer Auf^bo 
hatte ausgehen follrn, und die zur richtigen ßcftim- 
mong des Ueiichtspunktes gewifs febr wcfeutlicb iil. 
'Er fogt: mBs id fcbwcr, das deutfche Volk im Allge- 
meiaeo ro» den Vonheilen feiner vatorljuidilcbca Ver* 
. ftffung zu belehren. Oeotfchland bellet ans Tiefen 
kleinen Völkerfchaften , deren Tcrfchiodne VcrfalTung 
dem National - Geilt entgegen wirkt, und die Daritel- 
tnag de( Tortheile, welae die ReichsTerrailung ge- 
währt , unendlich erfcbwert. Denn diefe Vortheil* ge- 
tUefsen nicht alle deutfche Votkerf ehaften in gUicJum 
lHafse, fondern noch d«r fpecielleo Regierungsform 
werdea fie diefer oder jeuer mehr oder weniger zu 
Theil. Wiracftsr diutfchen VMerfchaft ift die aUgemeing 
RrifhsvtrbvtJung kau*>t fichtbar. Leichter ISfst lieb die 
Frage beantworten: Auf welche Art man die Uiittrtha- 
uen der befondtm deutfche» Staaten überzeugen kunue. 



giebt ans die dritte: üeher die VorzUge der Keiehsver- 
faffung De'ut fchlands gleich eine gute VeranlatTuna:. die 
Richtigkeit der (unter Nro i. angeführten) Bemerkung 
de* iin. V. Rerg an einem neuen B'^yfpiele darz.uthun. 
Auf wie viele Provinzen Deutfehiands pafsc deoa 
wohl foifsende Stelle: ..VorzQglich ift iMntfcfalands 
Reif hsverlafTuii^r in Rü( kfichtauf die^^ft^ai«». Nein, wir 
dur;.:n iiticr l'elüijjc nicht klagen, wir dürfen nur mit an- 
dcru Kc.vbeo uns vergleitheo, um uns auch ia diefeo 
Punkt« (^lüikltchzttfcfadtzen. Wirgebenwem^, und das 
%veu!i..c komnt'Dns wieder zn Rut-». Oder folgende: 
,.Nicb:'A i!l Kühr eines fcbwel^^erirch.'uFürüeu oder fciiifr 
Kuecbte kann lie erhüben." Was luil (ich der ünterüua 
eines der gro/jrMReicbsftändedabey denkeu, wenn maa 
ihm Tagt: „Da. wo grofsc Reiche unter einem Obcrhao^ 
It-heu, können viele Ungerechtigkeiten begangen we^ 
dtu, u.id der Monarch weifs nichts davon. Aber in 
Deutrthlandkaoii jeder Fürft leicht dasGaoze übetfehea, 
weil fein Gebiet nicht zo grofs ift ; jeder Oaterthan kann 
ohne weite Rr-ifm (?) zu feinem l.andesvater kOBUntn, untl 
(ie>^en jede (Jii Gerechtigkeit Hülfe erhalten. SoUtC er We 
nicht erhalten, fulleht ihm der Rechtsweg ZU den llOcl^ 
ilen Reichsgerichten olTen, u.llf.*' Und erregt os aioht 
•herUcheln sIsZuftinioiHag; wenn man fich yerficbcfB 
lafTi-n foll, „diifs — Dank fey es der dcutfdien Rfk\ii- 
verfafTuug — oft J.^irhu-iderte verflöffen, ehe die Kuhe 
dculfcher Bürger weder von innern noch inflOTS PiMf* 
geftört würde — • Sceliges Jahrhuaderc! wenn werden 
wir dich erleben! - Es geht hieraus abarmals borvor, unj 
bleibt ein für allemal u ahr, dafs bey demjenigen deu^ 
fi-hen Bürger, delfcn unmittelbare I mdit RrgiiBumt 
nidit* taugt, der Tro^rond, den mtn tob der■K^kfc^ 
vcrfnjfung henihnmt, nie fenderUchta 2iaguag fiadn 
wird. 

3. Der ungenannte Vf. varflrbert auf der vorletztea 
. Seite feiner Schrift: ndAs literirifdiaPvhUoanalMibeJh^ 
fo oft er unter feinem Namen aulj^rreten fey, jedesmal ei- 
ner fulchen Aulnnhine »awürdiget, dafs erallaTage wie- 
dcrkoiTiitien dürtc;'* und kurz v«rber: „er habe fein* 
Feder bey gegenwartii^en Zeitumftjaiien zun efften- and 
vermuthlich auch zum ietztenmale zu einem gtwißif' 
mafstnCi) ins ^eliiifibe Fadi eio/chFapendea Gebraut 
er-ritTi-n." Wir wollen an der W«hrb<»it;V«rr Verfiche- 
rung keines Weges zvreiluln, wenn e5 uns nur erlaubt ift, 
auf dir/«zo rechnen. Denn Politik 1« b mt des Vfs Fack 
nicht eigentlich zu fryn. Er fchilcJ<?vt die Gefahren welr^ 
die franzüiifcbe Kevtilution über allö curepaifche Sr««r<r8 
zufammengezogeu hat. iiiit gi nf seiD Eifev. Aber die iftiUtV 



dafs fie nuter daer woblthätigen &egieranjg leben.»* — dagMca find keine andre al& lolgendeErmahnong: .Xsüst 
'Mcrkwflrdig iftcs flbrigens, dafs von den Beaotwop- nna den Anfibdernngenunfrer guten Obrigkettea fblgea! 



tungen der Frage: ,,Wie kann man die Unterthanen 
überzeugen, dals fie unter einer w^eifea, gerechten und 
milden R^ieruag leben?" zwey faft mit denfelben 
Worten beginnen: „Man mufs vor allen Diagenforgea. 
dafs die Regierung nir^/K^u/ft/r, g-erecA*und Hlildehy." 

2. Diefe Schrift bcßebt aus vier nach der gewöhn- 
lichen Form (mit Tettt Alt^eüungen u. L f.) abgefafsten 
Predigten , die aber iddit an eine heftinmite uemefauf, 
fondern an das ganze deutfche Volk gerichtet und in 
einem fafsllchen , populären , im Ganzen feinem End- 
zweck facht tpgaaiofiHMaScyla ftfdnUbaaibd, Dach 



laftt uns xttt'fVIr»/iuiniertto«/emffii,^cwafViiec und ojitdcra 
feften Varfaiz zu liegen oder zu acrben, uenj tciude» ent- 
gegen gehen! Nur auf diefcm Wege iil uufre 

Rettung «Wils.** Wenn dies der F«U w«re, fähc es 
frejlicl fddecht genug um uns aus. 

4. Eine im Kanzel - Style ab;'efafrte Theodicee! 
worina jeder, der durch die Rerolution in Notb oder 
ia'Oefahr gerathen (felbll die Emigrirten nickt aui- 
genommen), mit der Hoffnung, dafs dies alles zu fei- 
nem wallten Heil gefcheheo tej, getriiftet wird. . 
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SCHÖNE K&NSTE, * 

ZaftrcH, b. Orell, GefMcr, FüfsH u. Comp. : Sommtr- 
ßHnden. L BiMt 139 & 8* Mit den BildaU!« d«r 
Verftfliria, 

Bereits aus einer frühern Sammliui]^ kennen wir die 
VerfiRfTetia. (Fiaa vom BtrUpJcb), aU Vertraute der 
Kufen und Grtden. Aus jeoer Samoiluog find ia diefe 

nur wenig S:ückc verpflanzt, uad auch lie nicbt o!ino 
Veredlung. Sowohl dea Empiinduo^ea, aU de« Ge- 
milüea , Hellt man es an , dafs jene aus dem Herzen, 
OD(l diefe uamittelbar aus dem Ajirehaue« der fcbiaen 
Natur fjefchöpft find. Vorzüglich gelingen derTfn. fol» 
che Slcucii, die naher in den Geficlujkreis wahrer rei- 
ner Meurchbeit gehören, z. B. S. I7 der Genius , S. 40 
dSa Waflerfthrt. S. 54 die Ueine Tochter im Garten, 
S. 77 Teils Capelle, S. S8 die Petersinfel u. f. w^. Auch 
in dcB profaifcheo Stüt kon , befoud^irs in dcni Anhaug 
über die Poefie, ihren ürfprunjj und Werth, verbindet 
fie pbilurophircheo Qeift mit hobetn Geföble; gefeilte 
Sprache mit reicher Blldunjskrafk, «berill i««e BW- 
thcn mit reifen Früchten. Um To viel weniger heben 
wir einzelne Verfucbe heraus , je snehr wir uberzeugt 
ftld, daTs fie alte der Reihe nach lebbaffes Intereile ein- 
lotsen. Um fo viel öberflüfTiger ift weitläuftige An- 
kündigung, je mehr fich da Werk durch ücb fclbft 
«apfiaiU. Wenn wir uns bey einzelnen verfehlten 
Zas«a verweiiea, to iüs ein Benrei4/ welchen Werth 
für uns diere Sammtuog'bat; ata Bawais; wla Idlcht 
wir CS ftir die Vfu. glauben , Ulfe« Coafofitkmaa dia 

IcRtc VuUenduDg zu geben. 

Die poetifche Gallerie eröffnet eine Epiftel: Ant- 
matt an/ «iar Wamun<T vor den GrftJaren der Sehrt ft- 
ftMereij. Ift aber nicht, fuwohl in der Warnung als in 
dar Antwort, der Ton etwas ungleich, hock und tief, 
bdter und finftwY S. aarlwbtfick dia.PidttaKta« 

Zu rröhen, wo Begeifb-ung wohnl* , ' 

■ Und mit fchonen tvlg rtgei^ Le^n 
Of (ivffdiUka ice Qtmwiun khni. 

fSa fchftaea fjro&es Bild , Tielleicht nnr tu gedrängt, 

und eben darum nicht fogleich anrchaulith. Be^fittc 
ruog lohnt die Opfer düßt , d. i. die üefaoge, der ite- 
weihten, d. I. dar Dichter« mit eurtg regem Leben, d. i. 
mit Nachrühme. — Glaidie» Doakcl fckwaiit Aber 
gender Statte. S. 4: 

• Dab ich di«(et Blüwckcii riel gthmim. 
Oft ia Tliräficntluuf Ge fcpQucki, 

J. 1» 2. 179J^ ZmtgUf 



torgttm dann lum Straufte fle gewunden, 

I)t.r mit ftülgm P»«ia die Fluran fchmtickt. 

BucblUblich wird die letzte Zeile nicht gemeyni feyn; 
MIdHeh'genbmtaen aber, ifl der Ausdruck nicht rorbe- 
reitet jr^n"?- Straufs ift die Poefie, welche die 

Fluren fciimückt. d. i. in der poctücken Darftcllung 
rarf^iikBart. — 8.5» 

Blicli umher t Wie Dunftseftalte» fchwlnden* 
Wirft du bald den Zauber eidu mehr finden* 
Dm dia Phanttf e daa WanftluMi luibb ' ' 

Bey der Vcrgleidtnag VbiSt die Waftftguag su wenig 

parallel. ,,Si) vv ie Dunftgeftalten fchwindeu," follte ea 
heifsen. „fcb winden auch die Zauber der Phanufie.** 
Doch vielleicht wild autt usfre Kritifc zaGattfchadifck 

nennen. S. 7 : 

Jene FlutCO. die Taufende vacfcidsag^ 
Wird &• mebi im Strudel 4i«h arirafeii» 

Dieb liidab zum ^rj ifcn AhgranifiMtifim 

Hitk'üuiue Vergeffenheit? 

Giueklieh noeh, wird Suift1iiBabtai>«llM 

Dir vergönnt, und leert auf dich den roUaa 

Köcher gifiger Pfeile nicht dc-r Neid? 

lük das Gemälde nicht überladen, und befteht et nicht 
aua tu ungleichen Bildern? StUi^endt Fluten, auf de- 
ren tnan hrrabroHt , Über dc-nen man ron Pfeilen he' 
ßurmt wird, und in deren Nahe (fogleich in deu toi- 
genden Verfen ) der Feind im Hihterhalt lauert, - S. 
I ifts wohl nur ein kleiner Schleyer vpn übler Stirn- 
atung, welcher vor dam Btieke der Vfn. fo pant den 
fchöuen Tag oder Abi n l \oa DeutfchfamJ [^arnaffe 
verbirgt. - Heil der Mufe, die dru liiiüeru Klagen 
ein Ende macht! Sehr poecifrh und rührend ilt ibreEr- 
fcheinüng. — S. 15: An mnnenCifmur. Ein Gedicht, 
voll lüfser Wehinuth und heiliger Wonne. Warum 
aber lafst es die üeRalt und de« eigentlichen Cbarakttlr 
de* Qenius nur durch Dämmerung Micken? üo flofst 
är weniger Thellnehmung , rietleicht aber mehr ge- 
heimnifsreJche Religiolitat ein. I ;;e Iii- .1 , be- 
vor man weif», ob er von maonlicheuj oder von wcib« 
liebem Gefchlecht ift Eonaatifcfa ift die iJalicatefl«, 
womit die Vfn. feinen Nanatt varfchwaigt. Weiblich 
ericheint er erft S. aot 

Ta. in bm «e, ier im FtBfrfUaUe 

Dierec liers ft laut «Mgcfenfi^uf. 

Das Herz fchlügt ihr (der genialifchen GörtrrVrarr> im 
FlügclkUid« entgegen. Auch hier opien die Vfo. der 
Kurze uadEae^iia gffMiiMirifchaBicfatigkeit ^afc Nicht 

^JY da» , 

D^iiizcü by LiOü^C 
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Cas Herz fcMast im riuselklciJc, fondefn im FlOgel' 
kleide fühlt <las MäUdicu, d.if; ihtndwUeifs fcbljtgCi 
5. ZI : Dank dem Genius, liub er 

Mir gewiutdun — dafs mir ietckt verfekwüid« 
J«d<i* Jlofen Spur um Aiic und Obr« 



Schbiier a'.a 
Softer Stiin'.u v^'.cv 



Avi WnV.^-i T.ium.-'.'^Indc, 
. Uli S;_ bci'iiur. 



Und verdieot diefcr Silbcrilur uur deii Preis, dafs er — 
Jcftiiner fey' ab die Taumelbindc? Uio Aug und Ohr 
i& er getirundcn , und wozu? ,4)ars mir leicht vei> 
fch^i-indc jedes Böfc« Spur.** VerWickel^ ift der Aus- 

druck, unil worlrr gaaz pafTend noch aiisgf a.alilt das 
Rild. — /In iittJfr. Nack ferner Zwiichkunjt aus Ita- 
lien. I* giduzeudcu) Wtdoclchciiie uiahlt das Getiicbt 
deu Zn^biTreiz voa lulieas KtiaÜ uud Natur, Bejr 
dem Ueicltdiuin an fchüaea Bildi-ro uud crhabcuea Gc> 
dauken übeHIchc die Kritik eiaig« italiäiiifdie Zieie* 
rey, z. B. S. 24: 

Wwia hoch und helw, auf blauer Wollen Tarne, 
Der Octan errcbvint in voller Pirscht. 

allenfa!;. Ia u.Ier %mt blauer Wellen Taiu.e mag er er- 
fchtiucu: üb aber wohl anf? — G.\UeA der Gra- 
zien. An .li^lüe. Die VcraiilafluHg zu diofcr poerircheu 
K|j!Ju'l ili ci;)o OriefialVhe, die ein uubekusiotes Fraucn- 
zKiun.T Jcr Viu. -L-Rbenkt bat; ciue Briefnrcbc, auf 
Welcher die Erfindungen der I)icht- und Mahlerkuuft 
abgebildet fiudi Sehr fcbön find S. 33 die Sokrati- 
fchen Graticii diarakterifirt ; febr padietifcb ift S. 33 
der UinblTck von den Grazien des Koldcurn Alters auf 
die Furien desgegeuwänigcaüeTolutionskriegcs. War- 
^ um aber fo lang weilt die Mufe bey den Blatfcencn, 
ehe fie zu der Brief taiche iwd zu deii ürozica zuräck- 
]i«hrt9 S.37: 

Attch dasn/ofln Ii«, ^i« edeh fcbSnen 

üjrk t^fclilaiigrK'ii Tijr. U- . diu ei» Hct^ 
Ein Wcfeii an dac an4re> alle W'cfen * ' 

Jmi^) pMir «ct^iicU Ltbciit. Uaden Mkn. 

5. 3S wendet fidl das Ucd vidleldit zu rafcb von dem 

Chajk di.'r AnarchiV' Wu-der ?;urück nach der Briefta- 
fi.be, die tuiwuhr etwas feeuraafiig deu SLhaiip?utz der 
Barborey und Verwüftaag vcrfcblingi. — iXc- {( •ijfer- 
falirt. Voll Aamutb. So .aagezwitnfien . ib originell 
und lebrrcfBh ift gleichwohl dar Uebergang von d*r 
Fahrt zur Lebensfahrt. — /n txciue Tochtet, .-^l^- r 't 
L, da fie vitrWocken ^twar, zum erfienmal in den bar- 
ten trng. Die Empfindungea, fo wahr und fo inaig; 
der Ausdruck fo iliefeeud ui)d rein! — S. 70. Bfy dtr 
li^nueiltaiig eines Üarteiüianfes , das zur JiiJJJifift hat : 

Sanfte ^^.b«cftur, Heiterkeiil 
ra nicht Heiterkeit vielmehr Motlar, «l« Sdiwcller.der 
Freude, oder doch wenigßeas eherlltett, alajfingere 
Schwefier? — & 61 : £« wurde 



Heiterkeit , nacli dchietn Kiie, 

Ii.-!. üben ft'eiiU()iirh bütJ-f, 
GU-ith dr A Uinund 1 bku lutd mild« 
Unfers Uaurec Wand (efdnnUdu. 

Vergleichung der Wand mit dem Himmel; der Wand 
■nit deua Bildet Kur aui die Farbe gegrüadec i& ße. 
^' en Co uopaflcnd ift S. 6;, im Gc^ctifats« ad% der -ent* 



Ebe 

V-vl 



ulkten Stirne, 



ALiTchrift nn dt-r Garteatbttr. An 



der Stirac und im Auge des Freuades 

üiiller fiulic es di (;<r«-'^f>c^i* 

Alt aiit Gold an uiirrer Thür: - 
„Wo Geb ijutu Metifchcti litbaN» 

„Wubiu die t ieuiJc tur littd f&t.** 

Je fchöner auch dieAe« Gedicht ift, defto «ebr Tron- 
ic heu wir eine folche Modewitzcley daraus verbannr. 
— Äbendlied eimr Kratiken. Voll Küliruu» und reJi- 
eiörer Illngebuiig. Nar b. 6$ ift TieUcicht folgender 
Trope etwas zu hart: Jeu feit de» Grabes ficht der Qeift 

Siehet joden Wunfih r;«wahrt. 
Den er wuir.end «inil kejchrt* 

er begehrt den Wanfch , d. i. des Waufches EHvl' 

Itjng. — An ä-.e r.rtlf. Sanfte Wchmuth, rntprftüttt 
von Liebe und Glauben. Vielmehr an <Iea Grabhäge\, 
als an die Erde, wendet fich diefes Gedicht. — jin ei- 
nein fpaten llerhfitagi. Herrliche Anficht der Natur, 
mit iiocb herrlicherer Rioddit auf Vergangenheit und 
Zukuafk. Wie nett folgende Vergleichang? S. 74: 

Und, wie feiy« CAder. fchwcbco 

Mir emflohne Freude» »or. 

S. 76 hingegen vielleicht der Ausdruck za ftark: 

Weisn auf ftincr Wimfclie Leidien 
Mein rerlafimea Hera erkratiku 

Tills Capelle, ll ndifth uad einfach. — Die Peiersiirftl. 
Gajizbefeclt vonRoulTeau, und zwar voa ihm, als ver- 
edelt , verklärt. So%rohl über das Gedaakengewebe^ 
als über die Landrehaftn nk-rey , vrrhreiiet fich feyer- 
licbes Helldunkel. — Der erße Tempd. E/n GoJicht 
in poetifcher Profc. Sohofucht der Liebe und ihre ße- 
fric.ü-nn'r, fie erwecken die Idee tou Gott und aar;^«- 
rcr Gutt Jvorehruns. I. Gef. Der Vorgrund nimmt 
viel Raum ein. Die rclig^ofen Aho ni-ca des Alev« 
find nicht genug weder morivirt uu.h graduirt. A:jt 
dem Gipfel des Gebirges erweitert fich mit drr ,\ 
fichr fc-n Vor-^efühl von Gott. H. Gef liierübcr, lo 
wie auch über das künfti-e Leben, bdehrtibn im Trau- 
me ein Fngel. Hcn m Erwachen übenufchi ilm Lyde, 
ein holdes Madiben, das heb mit der Mutter in diefe 
Einöde verborgen bat. Der Tag vern.cfst unter Ijor- 
zcnserglersung. Am Abend trennen liclic»^ 
Abfcbi. <l ibürmeu üc zum Andenken tieltein aot. »o 
wird der erftc Altar^ lH. GJ. Kruakheit dc-s Vcters 
holt den Alexis langer, alsLjde "^arieie. vom ver- 
abredeten WiederfÄii A. . Beyi» WiederfiAa ecblickl 
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er fle am AXfft trofttoi^ ' Mino-, ihre Mtitrer, wir 

miitlerweilc grßorben. Am iMtarc begrabt fic Alexis. 
Dana bcgicbt er ficU mit Lyde ius Tlial znin Vater. 
lIocbMitfeyer. Altarvethe. 'r^inpclbatt. .Viellciclil im 
Ganzen weder Bfiweguiic iiad ilaadlungi accii Feyer- 
iichkeit gcuuj^. 

yfn//»T r^. lieber <lcn Gaa^ und Werth der Focfie. 
Geboren ilt fie im Scbuof^c der Natur, abt:r «rzo^ea 
wird iie im Sdioor»e au$[T«biIdctcr Gefelifcbafr. Feme 
Beincrkuo;^<^a über die Zaubcrtäuf<:biai^^L»u der Imagi- 
nation, uud ihreo Eiatiui» auf G^ilt utiJ Her/.. — Je 
fcböncr uud rcioer «UeDiciioiittbcrliau^t hl, dcHu mcbr 
bcfreiadet eta Meteor, wi« tblMade$ äu 155 : „Ich er- 
„f^otze mich aa dem Wiederrcseio jeoer Mur^curöthe, 
,,ii3 flic froiiidc Atmufphar«,' iinfcrer Spraclic und S^ttea 
..lieriibcrgcbraclit;** d. i.: Da ich im Ortgiaale dieMei- 
(terilückc der stieo Pocfte oicbt lefcii kaon, fu Icfc ich 
fie '.n T ' •It.'rfctiuaj'en oder Njchbilff;infj?n. Die Mor- 
genrijthe oder ihr VViederfcücin , hr. ul'. v gebracht in ei- 
ne fremde Atoiüfphäre, d. i. die Mor.";« urjttie« flerea 
Wicderfcheia at» der fremden AtmQli>iuirc oiir loaU 
heratisijillt. — Wttrüiguci; von Gffsners foiroM poe- 
tifchetn ab inoralifs ii.'m VVrtli.'nilr- : ,,£r u arJ , wm er 
„itl, einzig' aus Ccb ohuc iVeaide Bcyhülfe Vua 

„Kuan, vou Gelehrfatokeit ; ohue alle Gele^caheit zur 
..aufse-rn Ausbildung u. f. w." Was mau hierüber der 
Yfii. SL'l*^c habea maiy, ilt fo ganz uubcdia^t aitbt 
wahr, üci'cirs ili ti.-.fsoer kein ßayrpiel, wekli^^s yy.i- 

§e Feuerküpfe Terlcitea foll, mit liiatauferzung der 
todiea alle» itar aus f;:euialirch«r Eiugabunnr %u «ic 
hcn. S. 16:: ,.Iq ciiiLiu Zr^iah^^r des hittejrcrdcr- 
„bens geileilit wohl li joh V'crükun.i, »her I'odle iiitbt 
^nichr. Und mochtcil du watbcn, Geuias meines Va- 
„terlandea« daf« fie nicbt, zwifchea raieuder Gkncb* 
„beitswutb uod «rüarreoder Defpotlc ciujecu^t, bei- 
„den verbafsr, Tcr»lriir;t uud zertiüti::«??« WLr ioa." 
— Der ge'eljrten Vfii. cut^cUt ci dot;i nicht, tiafs ge- 
rade unter dea Kddip&a «wiUheu üi'fpütic und Trey- 
bcit, fT.T.Kic tttitcr einem verilorbcue» und rorolatia- 
oairen Zi;t5e)!.\>, 7, ß, iu Prankreith ein CojuoilJe. tu 
England ein Milton. in nomlL-hland ein Opitz, in Ita- 
lien ein 'l'aiTo und Dante rrwcckt worden. Richtiger 
befchrünkt fie die oUge Bemerkuag^ S. 165, iiirlera fie 
l»iüzulei7.t : Itj eint'm verdorbenen JaIirh;jQdtrre fiode 
ilet Poet leiten feiue Well, Icia rubliciiiu. — Zu v. cit 
cutf«rQC fich die Welt Yoa di» Natiir. Was mau an 
Aufklärung gewinnt, verHerc man oii Gefühl für dos 
Schälte. In gleichem Maafsc füllte man beide eatni- 
ckclo, Denk- undGefiililKriifT. S. iSi: ..So ganz zu j« 
^Modetaud ernjedrii;t v. ard die Phllafopbje woM aia 
«fo. wie jetzt.» Wiejetat?? Sdirfdiön. rulinnd, 
erhsbrn rft S. ?c3 iHc Aiifod* rr:i;^ an die S( hriftfleJ- 
Icr, Jlt (it'ttbeit, der lluujüaii^t , der ünftcrbüchkeit 
Zeufnif» 7.U geben; S. 216 ftfhr treffend der Spott über 
dcQ Qerchmack aa gcküuiielter Landlull. lodem wir 
dea Meea der Vfb. »ecbi^ebea , belindett. wfr uns auf 
ciiiein Spat/-.tfrpani^r, wo x' ir / war ftin u.nd her irrfii, 
alleru'ärtt aber füiae £lun»en gäikken, und bcirlidier 
AaifichUB geaiefti 



Lkipzio, b. Vor« «. Comp.: WtmoidCs Reifttn* rta 
Omloite Smdäu Ans dem Englifdiej«. I794> 

300 S. 8. 

Schon dcrXamc dcrVfn. des Orii;ittals» eiacr der be- 

liebrcilcn jetzigen Romandichterinnen , vcrräth es den 
I.efer, dafs er hier keine Malire, fondern erdichtete 
Keifcberchrcibun^ zu erwarten h.i i: .-. The IVc.wtitrings 
0/ llatwickt die erä im vorigen jabrc zu London er- 
fchleaeo, Jlml eig-entlith Fortferzan'? eines nndern be* 
Hebron Romans AhW-t Vfn., Tht: Oll Muinr ■ Ihmfe, 
wovon, wcim wir nitht irren, glcithiaiis khon eine 
. Verdeutfcliunj gelioic rt ift. Dies hätte der Ueberfe* 
tzer, Hr. L^jM^ wühl mit eiq paar Worten bemerkea 
füllen, da der ficU darauf beziehende Aufang der Er* 
ziibluu^ l icht reclit «Icutliih Dicfc Krzabluu;; ii lljft 
ift nijhr nur unterhaltend, fondcrn auch iti fnafrcUcr 
Iliuii.'jt uutnriciitcnd für Verftand und Herz. Vor- 
OL'auili. h icheint die Vfn. Abficht gehabt zu haben, 
verheiraüiete Porfoneu durch eiu autValleiides Boylpicl 
vor dem fy leicht durch ziirilicbc I.iebc feibft eaiÄe« 
heodea Uaage zu Verdacht und EiferJucht zo warncot 
uuii auch Uaverfielratbctcn in Aafehung der Wahl des 
G^genllandcs ihrer Zuneigiinj nützliche VVarnunj»ea 
zu crtheilea. Warwitk, ein lebhafter, uu;;eftümer, 
junger Menrdi, und (clijn feit feinem zwölften Jübre 
Soldat, von vornehmer Gehurt, und kGufd^^ir F.tlie 
feines Oheim, des General Tijcy, fl.^r ihu in iL-it^i in 
uiiorJciiilirhen Leben , dos er in London führt, iin lir 
UQtcrilützt, ala darou ableitet, hciratbet* nach ciucr 
kurzen Dekanntrdsai^, Ifjbfüei», die fitb durch Zisrt«. 
liclikeit, Treue u;id ETK^>.i:lf):r;,;bc;r ^?.t Itr.kl die Ach- 
tung und das luterrnr ili S I. 'rcrs pcWinnt. Da fein 
Oheim ihn vericüiht, lo ; ti biide zu Schilfe nach 
Amerika, wo fein ilegiircnt KiicpdicnSe ihut. Sic 
werden von einem aiucr;kni:ifthen Treybeutcr j^cHm- 
t;eu ccr.xninen , durch eine euj;! ifi Ii ^ Fregatte wieder 
in Frey Ii dt gefetzt, nach Jamaika gebracht, undJ^om« 
men endlich nach Neuyork. Wanrick geht ann ia 
Dicnil, wird fchwer vcrv\ un lor . r;ehcilt, Aviv'dcr zum 
Re^jimcnt gefchickt, geiJn";. :!, ti:i.! wieder oü'e-elösf. 
Seine Gefuudheit hat ind-. :s !l 'u [^olirrcn. er \^i-t 

lieh bereden, wieder nach En^.Iand zu pehen. Mit fei- 
ller Frau i|ad ihrem kleinen ^obne geilt er zu Schilfe, 
und l.n;jdet, nach c'r- in iL .n t klichenSturmc, auf Uar- 
badus, wo fie ein'gi. Äiunate bleiben « und Ikh fodann 
wieder nach Kngl tnd einrcbitTca. Sie werden aber 
von ciu?m frjazoiilchen Köper aufßchoheifcj. und aber- 
uj;*Is durch zwey cnglifthe Fregatten in Freyheir ge- 
fetzt. Man bringt iie nach Liffabon ; imd hier ßnden 
üe einen aUen eagUfcfaen x\dmira1 , Sir ixaudulph Aid- 
iJOrough , der aber nichts weniger als ein edeldenken- 
A r ?...i'in ilL In !'i>rtu5al und Spanien beftchcu fie 
nun numchcs Abi:Qiheuer, und koiomca heroadi, in 
ziemlich dürftigen GlücksnmftindeB , nach Irland: Hier 
gerath Waru i( k durch feinen Lcirbtflnti in die ILiude 
derSpi-.N r; \.m iJancn feine Slieilchulden zu bezoh* 
Uli. vfri.:iui't ir fein OfficierspatCQt . und mit nicht 
mehr als 293 Fiuod geht er, un:er frem.l«:Ki K - -i, 
cb Edlabni:g. Hier macht er mit eineui beiuiiuuca 
Yyy s Büdier- 
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B&dierricliteff Bekanntfcbaft , und ernShrt Heb eine 
Zcitfanp von titerarirchen Arbeiten. Auf Anratlien 
diofcs feines Freundes goiit er nach Loudon ; und 
nachdem er dort aiifanr;t;Lti von .iImi^'.^aciu P'rwrr'.jc 
golcbc bat, vrir(| er endlich» durch Vcrmtttelua^ eines 
•Iten Freundes, mit feidem Ob«ini susgefölwt, oad 
erbt, nach delTcnTode, ein anfehuHchi^!: Vmanr^fii. 
Als Episode ift in diefe Erziibluiig eiae febr ruhreade 
Gcfcliitbtc des Don Julian , nachinaligen Grafen von 
Vi'liiuovs." «ines jiwgen Portugiefea, ciagcwebt; und 
(iiefc macfat einen großen Theil des gnozen Romans 
aus. Nicht .lilr.u clficklich ift ilcr Si^ bftmord dicin 
Q(a(e{t fur Kauiiruphe leiner Gercbtcbte penrahlr, die 
fonft überaus viel InteretTe hat. Dio d<:uiA.-he U< ber- 
fetzun^ il^.. fo weit wir verglichen haben, ricbrig und 
fliefsend;. hie' und da wären vielleicht kleine Anmcr- 
Xuii'jc« tiii'lic überHüfsig gcu n' ■;] . ^-^ o lüc Vfn. , ilin-r 
Üe vvuhaheit nach , wirjüiche Umitapde und Charaktere 
mit £rdicbtii4g rvfUk^jvtu 

VE UMISCH TB SCHKXF TE N. 

Bent tN* b. I^garde: ]Micft<wf MbnfOffNe'f Gedankm 

Jlt"j>iiin;^cn über alUrlrj Gfgtnßnnite. Ins 
Deutlche überfetzt. FünfUr Band. I7W' 5^0 S. 
gr. 8- 

Es bedarf nur der Anzeige diefer Forffetzung, die 
bis io d.-u nennte K.ipitel des dritten Buchs geht, und 
Wfl der nun nu. ;i (Ic-r fciliHc l'jnd, a'.s der letzte des 
«anzen Werks, zu cr« arteu tleht. Deon der grofsc 
und fcUne Werth diefer Verdeutftbung iii entichie- 
d«». . Pcr^lflft de« StL Bode, das Qlack, oder 



vielroehr das ganz eigne 'Talent, das diefen Fleifs he 

fllpitcti*, finfi nurb in dlen'ra fünften Bande ÜberslI 
lulubar; und er trilTt fail itniDtT den rechten Punkt, 
erfihöp't faft iiiuiu-r da$ ganze Bild, fafst die ganz; 
Wendung und Laune fo glücklich. daCl fchwerlich eia 
andrer ca ihm darin harte gleich thun ktaaeo ; dena 
nie Pfc^f Ilten fi. !i woli' Sinn und Merz eines origtoj- 
Icii i»^lir i'ilfl'. rs und Irines gewiü nicht minder ori- 
pitialtMi U -bi;r: etzers fo ganz und ionig mit einander. 
£iii jiaar Kleinigkeiten , die ooa bef der Vcrglcidutq^ 
einijier ß^ygiea mit derUrfcbrifc anfttfe&e«. Troffen wir 
doch a ich diesmal OHUierkm. S. 83 fJeht : ,,die ?rö&. 
„r;u (Seelrn) iiiarhen daraus ihren Beruf." Im Fna- 
zotifcbAi Ifpbt, wcni^fteni in Uöfref Auspsbe . uiit 
«ocnfin«, foudern vacatiou, Erholung; und dies iü 
Vöhl die rl» lui^e Lesart. — S. 87 beifst es : „Bej 
,.r.c MiliDÜclua Freundü harrra bin ich e.'u JS trockca 
„und kalt " Der i cKt la^c das üegeotbeil: y/«jr oaa^ 
tief cutmtiu-us je Juis aucttneme nt ßtrüe et fuMt 
u;i'l M. M in liier vietinebr, wie a^jcb der 'AufaaiTnen- 
m-nhaujj lebrt, die iliui einmal eigne grolse Warai« 
nnd den ilmg; lieh mitzutheilea , bezeichnen, der ihn 
falbft im gewohniichco Umgänge nicht kalt noch et»» 
cken feyn lafle. — Auch S. 93 nsddne derSiao 
etvva5 verfeldt fcyn t ,.För (le (die Damen) ift es V'a- 
„l3ngUcb, dafs Tie ibrcUürte, ihre Zweifel und 
„Gunll mit einem liebUcheo ISichtdoch zu würzen vtr- 
„ftehen.«^ M. fagt dagagen: Bo/te, ^'elUs ptuoemt «j^ 
JaifoitMer *n Ntnntf dt mdefjle, dt ifontr, et de fit- 
vrur." Genug:, dafs flc fethft ihr Nirhidoch . oder ibr 
Nein, mit Harte, Zweifel und Gunft zu würzen, d, i. 
dies aUe^ in ihre Weigerung MpaiMoJ^a^ und 6t d»> 
durch i» mildern wiffent** 



XLCINB ICHRIPTEN. 



OKKonOKta. BnU», h. Tauli: GrtinHitktr ünttrrklil (wo») 
Hf /p£riiaaat«>i Hautmmiijchen Ulfith», wie in fehr kinarZeit 
Kaitwie. baunnvvlknat G«rn , Flachs. Lcimrani, Zwirn und 
Hanfi^etoinni^e geUtichrt werden können, njch ^em Ori^ral 
üet IIa. Scbcdens . nebft einem KupftHMchc der «Uzn erforder- 
lichen Ü»«lßli*ni ^- G.fVeinlig, dtf böchßrel. v«rn-if(wt« 
ten Churfürftin zu Sachfen Leibipoihrkw and di-r Ökon«nii(chrn 
t,eiV!:fchaft SU Leipzig Mitglied. IWI. J Bog. g. — Um die 
iidue F.rrinduinc de» Bleichens durch dephlogidiCrte Sabf'Mre 
V oilliomtnen nutzbar «« machen , amfeen iwejr ibr noeb «nkiin- 
ßcndr wichtig* Üebel, neailieh Uwe nachthciligc VWrkwng fowobl 
tut die nauvrhaftiflicii der Zcue*. ais aacb. durch die DünRa 
roll icnrr SaUT«, auf dl« Gefundlieit der Arbeiter, weggefchiflk 
WLraoM In Rückfidlt auf bcidas ha« der Vf. mehrere Tu fuche 
aiicetttKt. bcfchreibl fnm hier Cchr deutlich und ■ufrichüs 
fei« canre« YcfftlWni, fowoM da« anr«n|{Uckt Uiftdinccn dtOeU 
-hen . als auch die kacnach angewendete« Vd^beffanioKBiiititcl, 
Mdtetr«ndlkhfia«iMi»n«lb|g«it^ Oie(b be^ 



ftehan darin, da& er in ein« ren «bm-b«rab Idi netan 

vereneende, und nihe am Boden mit ei/iroi heizeniea Hahnae 
verfehene Tonne, 100 (Ruinier VYtfftr müder nikhigttt Qua» 
tilJC Ga» rermifchte , den er an« It ütiten ruen Hr«unff«m. 
Unten Virriolol »u» Schwefel rerfertipet. rnii ig Uiu«n WalTer 
verdi.nnt und i Pfimd KochftU bereitere, und rernuue\ft glj. 
ferner l'tiiiren aus elaferiien Kolben in jene Tonne leuut. 5«/. 
che« mit Ga« vermifchte Wafler «ab den zu bleicheriÄen Zctiire» 
oder GefptKoßen , ohne aDefi Aw«^uch ihrer FeuiRkeit, di« fif 
langte feiiifbe Weif*« binnen wenieen Tagen , und ücberti tv 
Itletch die Arbeiter (cgen die ihrer Lunge fo fchüdlichen Dur.tte 
dar d«phl«gi1ifirt«^" t^alzfaure. Alles dies ill von dem Vf. durA 
AbMinmunf en auf der Kuofertafel , durch hintu;efu«r« £rUi> 
rungen nnd durch fenauc ßeflimmungen de* jcanzen Vcrfahresi 
bey bet^wm Gefchafie fo bcfreiflich gemacht worden , dafa « 
Iciar Iftchc nacfofltacben. und dadwcb die Wftttlia M iait der «r- 
UedMdataldairrahva 
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frtytaf^s. den 12. i^itmus 1795. 



RECHT SGELAÜRTäElTi 

BofrathS'tiuteshten mit G^ichtifunkitttjür 4«» L*- 
.fer, HL TheO. 1795- 454 » * 

In dicftr.) rfr.fft» Bande wrrJon unter XXVII Nnnr- 
inern XXII R. H. R- Gutachteu, uud hiernächll c'mi- 
.ee «oder« den E. IL VL betrofieade BoooTroifcbe Ai:f- 
latze, laglmdun cinBeridit des R. Kam. Gcmbrs, mi(- 
geiheilt. Die ILH. IL Gutachccn Tnc!, chen fo wie die 
ittdea rorbcrgebeadea Tbeilen , uii alle vou der Ke- 
eteniagszeit Kaifcr >>repbs II. Nur zwey altere wer- 
den necb aAcbgdioU, ein» voo 1729» lud eines von 
1750. Der.BeraiMgeber geßeht dabey aiifriditi|, daft 
r :e rnchreften der in tliefem Thct! enthaltenen Stücke, 
nnmlicb VI bis ViH. und X bis XXi, ücb fcheo aa- 
dervs ä/ts gedruckt iüideo. Allein wenn «ucb gleicb da- 
durch diefer Sanmlune das Vardfcaft der Neuheit zum 
Tbell abgebt; fo vtudöoA die zugleich beabliditlete 
febr zweckioäfsige Voliftandigkeit erreicht, und das 
Publicum erhült eis Supplenrot tou alleu bisher be- 
kannt gewordeneu R.H.K. Gutachten, wenn mau die 
Morertfche und Gaozirche Sammlung, und dteinUficB» 
bachs und W^nihers bekanaten Schriften befindliche 
Anriatzc riiiiuic vi rbindet". Diefer Theil cnthMlt einige 
befondcrs merk^vürdige Erörteruugea des deutfcbcn 
Staacs-Recbts, welche wir, mit WeglafTung der übrigen 
int-idpr iTirbtigen Stücke, deren Anführung zu vielen 
iiaum einuehincu würde, kürzlich bemerken wollen. 
I) Grundfatze det R. IL R. von der Kaifert. und KtiLhs- 

«urisdictign i» H/tUgioiu -Sathen, derch Qeietze und 
nkmiUBCD bewicfen, au« der Regierungszeit Kaifcr 
Jofcphs II, nach dein Jahr 1769. Mi Ar: ! -weit 
Ausführung der K«ifcrl. Qerichtibark^ Ir S. 1 — 33 iuivi- 
ligions Sachen. $.34-111, beydes faulnu ht igeutlicbe 
R.H. K. Gutachten* fondem anonfmtfche Autiat^e, von 
welrliendercrRe, obgleich nar halb fo Viag, doch bcy 
weitem der lefenswürdigfte id. Es wird darin recht 
KLt ausgeführt, dafs die reßituenda rr P. fo ihren 
Vollzug noch nicht erhallen, nach dem Nürnbcr^ifchen 
Execut. Kecefs» ohne KgerichtL Procefle » perCanmif' 
fiones et Direetores Circtitit — die aadiberigea Comtro- 
tYj. r^fl'T und neue ndchM- erden aberbey flenRsGcrirh 
ten. zwar nicht proceffu orttintrio , fondern in dem 
durch den J. R. A. $. 193. vorgefchri ebenen Mandats- 
weg, (Welcher in gewiflef miwfse, in juriftifchen Sinn, 
kein gemeiner, fondefo execatlTirdier Prorefs ift) 
erlrd:(tei werden lollen. III) Bericht des KsiC^n. R. 
KsiQ. Gerichts ad AugttftUJimim, die Hrrrfcbaft Lahr 
snd Mahlber^» aoch tiMera Gerolfeckifche BaLehen 
4* UZ* tTMt Zut^ttr BtnA 



betr. r> J« l&j6. S. iia-'ilSa. Ift «ine VecantwortiMK 
diefe« GeHdits, gegen eine Befcfatfidigttng des R. FifcaK 

we^f-n angeniarster Jurisdiction fn RsLehos «Sachen. 
Der Hericht itt panz kurz, und bezieht lieh lediglich 
auf eine bayge(u-Me Tehr lange Procefsgefchltjrte, die 
kein £8r gutes Mutter der damaligen Referir Methode 
abgiebr. V) Dns Ke<ht des Kvferi pdpflticke B^äUll zu 

gtneJtnsigen H. H. R. Gutachten in Sncheu FreyCngen 
lomftifi wider den Doctorem imü Partkella, dcifen 
StifcsmäfsiglLeit betr. v.J. 1750. S. 17a— so6. Der Do- 
micellar Piir/icrifci ZU Freyfiof^en, nicht ziifriecft-a , ;?i 
der blofsen Eigenfchaft eines Graduirte« den Weg lu 
das Domftift gefunden zu haben, hatte fich z.uRomein 
ZtaaüCt feiuer StiftsmiUsigkeit mit demOrafeatitd aus« 
gcvnrfct, und verlangte* daA naa üm »rPlrobe feftea 
angeblich ftiftmafsigea Adels zulaiTeu, ua<i als Grafen 
m den Hocbftim-Kalcnder fetzen möchte. Da ütk ths 
Capitel feinem Begebren widerfetzte; fo uahmerfeiflff 
Zimucht zu dein heil. Stuhl, und ethielt dort* in com. 
ttNNeeiaai feiner Gegner, welcAio fich nidif eialafTeit . 
wollten, 1749 ein gönftige^ Urtheil , dcfTen InnauarJoti 
und Vollziehung fogar von dem Fürilbifchof unbedcuk- 
lldi ahernominen wurde. Das Doracspitel wandte ficfi 
Bunmebr an den Kailiert, Hef* bey deai auomebr euch 
die erSen Erz* und Iloch-Stif^er fra Reiche, Maynz. 
Trier, Salzburg, Baiuberfj, Coflanz, Wir/.bur';^, Aucjs- 
burg, Regensburf u.id Brixen, iWmvwiyo einkamca. 
Der R. H. H. tah ioiches für eine blofse Ciril-Ssche an* 
wobey das Kaiferi. Rciervat, über die Stifrmäfijgkeit 
des deutfchen Adels zu entfcbeiden, einjiijndlithil an- 
gegriffen fey. Es crgieng daher gegen den ParticelUt 
ein fcbarfes ComIh^mi , eum esxUatvnt Fifealis, 
Vf ^VIII} SM Gmüthsknatke ra-.ßm der KmferL 
r rf froH unterv --fr:-'^ (S. 507—243.) Dic-s wird durch 
drcy K. II. R. üuui btcn die Gemüihskraukheit desUer« 
zogs von Guaßalla betr. aus dem Jahre 1739 erläutert; 
Der Herzog von GuafUlla* Jofeph Marifi Gonzaga, be- 
And ficb* als er eben feinen Bruder In de» Regierung 
folgen und die Lehn empfangen folltc, ia nneju lue- 
lantUolifcbca Gemüthszufiaiide, welchen er icbon vier 
Jahre vorher noch ftirker i;ehabt hatte, davon aber 
wieder genefenwar. fier£aiferl Fifcai in Italien, Graf 
Borromeo, zeg darflber doreh de« Reicht -Fifial i^ehei- 
ini- r-kundigung ein. und truf: jf ßeßcllungcincr Ad- ^ 
ininiftraiiou an, welche die bchwefler des Herzogs* ' 
Eleooora . verwittwete Fürftin von Tofcaaa , zu flber> 
nehmen grolse Luft hatte. Dsgegen kam «?ai Girafral- ' 
lifche Mtniftcrium mit wiederholten Voril. Hungen ein, 
Wtii , n.i'h dem Guta< Ilten der Aerzte, noch Üellerun» 
zu bolfcn und übrigens die Regierung gut befttzt fey 
Oer R. H,iL bcuadiM»die8adie ? oriOglidi nachdeii 
Z«« - Grund- , 
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Grundrätzen des Lehnrcchts, und hielt dafür: „dafs 
»»der Herzog, wegen feines Gemuthszußandes, von 
^flem jiir« fitcceßomis tt mveflitura» nicht ausgefcblof- 
t»AB» audi, l»ey der TOB 4«n Aerzten geg^ehenen HofT- 
„nuog der Wiederhcrftellung, noch zur Zeit n.it l\c- 
^ftellung einer Adminifiration nicht übereilt wcrdeo 
HJcönae, indem auch zu h^forgeo fey, dafs hicrdurdl 
»die Krankheit vergröfsert und wohl gar der Tod ver- 
»»Drfiurfat werden konnte , da vielniflir Recht und liiilig- 
„keit und die cbrißlicke Luhe in dergleichen Falten crfo- 
„dn e , dem Kranken Zeit und WeOt zh hjfen , bis Man 
^Jrfie t wa9 /rni Ziißand ftr tmm Ausgang nehme.** 
Der Herausgeber fiheint diefcnFall, bey wekhet» übri- 
■ perf» diV Kaif. W. Cap. Art. I. §.3. nicht einfchLij^t, init 
der Xt uwiediftbea Cufatel, weshalb neuerlich der Kr 
curs,aji den. lleichstag cfffriffea worden r in Parallel 
lletlea ni^rollea. ohae fleh jedoch darfiber beftimmt 
zu aufsem. Merkwürdig ift es iirmicr, dafs der R. II. 
R. damals 4 bcy eint*r durch Aerjte und andere Zeug- 
ntfle völlig erwiefenen Geinüthskrankheit, ducb noch 
MU Schoatttig und cbrilUicherLiebeAnftanti oahin, eine 
Admiaiftration anzuordnen, rondera den Ausgang der 
Kraukheit abwarten wollte. Ein ftarker Miibewegungs- 
grund dazu war frej lich , dafs die Schweiler des Her- 
zogs, wenn ihr die gefucbte Aldminillratiun zu Thell 
würde, fleh bey dem Abfterben ihres Bruders in den 
längll gewnnfchten Belitz derjenigen Länder feftfetzen 
möchte, worin ihr kein Erbfolge-Recht gebührte. IX. 
&. H. &. Gutachten in Sachen von der Keck zu Ucefcn 
liad Stewfurib» puncfo Mo^lttttrae» dieMMialelien und 
die freyen Stühle zu Dreniteinfurth undHeefen, betr. 
▼.J. 1774. (S.246 — 262.) Kaifer Jofeph bewilligte die 
. Inveftitur blofs ex ntna gratia , gegen den Antrag des 
B. U* R.» welcher das bucce/Tions Recht für ganz rich- 
Üg, ond die TOB detaFifcdt dagegen gemachte Einwen- 
dungen für unzuliifsig ant^eiehen harte. Zif. X XXII. 
betrefien 6ie Anßiebuiig des '^efiiitirordnis , welche in 
den Jahren 1773 und 1774 zu fcbr wichtigen R. H. R. 
Gutachten Anlafs gab, über die Elnziebung dcrdiefcm 
Ordta zoftäadiggewerenenRrichs-Lebnftücke.uod über 
•Uerhand Irrun;;«», d; -, wegen der mittelbaren Güter 
defTelbea, zwifcl^en benachbarten Reichs btandon, vor- 
nebmlich zwifchen Paderbcn'n und Lippe • Dettmold, 
Twifchen Kur B.iy« r:i und der Stadt Augfpurif katholi- 
Ichen Antheils ; /.wiiVhcn den brachio eccleßaJULo rt fe- 
citiari der Stadt Aug^urg, ingleichen zw ifcheu Kur 
Kölln Bod der Stade Kölln, vorgefallen waren. XXIV 
tt. XXV. IL H. R. GittacfacBn la SacheB-6eoi;g Wilbdm 
Ton MafTenh ich, cotitra defTenUBtertbancu zu .MafTcn- 
bofh vom J.ihre 1773. Der v. Maflenbach wird wegen 
feiner Renitenz, und weil er in einer bey der Reichs- 
AitteilcbAß Ort» Creichgau anhäiwigen QviUlreitigkeit 
cuMB BoeifMibteD Reenrs «a Kur-FiMz. tla Lehnherrn, 
genomsnen , feiner Reichs - ÜHmittelborkeit für verluflig 
trktart, auch die von dem Kur Pfalzifihen Beaiuien zu 
Hilfpat-b bewerkftcUigtc Enrw-afTnung eines, ohne fpe» 
delie Requifition , durchziehenden Kaiüerl. Execut: ■ 
Co tn oiaado , geahndet. Merkwürdig ilt hit>rb«y die 
Behauptung des R. II. R. dafs die in der W. C. Art. IV. 
4.1^ vorgelduiebcae Regu^ßtion nur aifdanm mthivtih 



dig fey.. wenn die Execut. JOaunfchafl eine F^ßung, oder 
Jonfi tinrn, mit regulärer Mäitz befetOen fi-emdkeh- 

JchaftUdien Ort bttreten . otltr auch in finrj beniuhbir 
ten Standes Lande ISatlUiiuartier »kr Stüiager nehme. 

Lt^rr.o, h. Meyer: jlu^zug auf den Lippifchen Lau- 
desgeßtzeu für den Bürger umd l andmau». 1791. 
äi6ä. 9. (6 gr,) 

üeber Zweck, Anlage und Inhalt dicfes Werk« 
äufsen lieh der Vf., der FOrftlich Lippifche Rath uzd 
Archivariua Kkßermtier, alfo : „Die Sammlung alJ<T 
vom Jahr 157t an bis zum Ende des Jabres 1789 «r 
gangenen lippifchen Landesverordnungen, Welche 1» 
ter der AuHicbt der Landesregierung in den Jahien 
^779* »7SI und J7gj an 3 Quanbäncfco, mit den nö 
thlgenRepertorien verfehen, zum Druck berorJen « or- 
den, lafst fuh dem gemeinen Manne zura G.brjuihc 
nicht emptebleu ; ein blols auf das VVcfeailiche einge- 
fchrJinkier, ihm leicht verfttodlicher Auszug aus den 
ihn g^geDWtriig wirklich binden<Jen Gefetzen ift alles, 
was er iiötbig hat. Einen folchea Auszug nun Überga- 
be ich hiermit, nach da/u \ on der Landesregierung er- 
haltenem Auftrage, dem Publicum. WeggelaiTeaauifste 
daraus werden , in den Landesgeletzen entweder 
die Begriß'e des gemeinen Mannes überlleigt, ihm alfo 
nöthigenfalls von dem Richter, oder vuii feinem Ilechts- 
freuud erklart werden mufs, oder was allein die Obrig- 1 
keiten, die Magiürale, die Beamten , den Adel, 
GeiAlidikeit, die &icbwa1ter angeht , oder die Forft- ' 
bedienten und Mr-dicnialpertonen betrifTt, welche d'.<- i 
ibuea vorgefcliriebeneu Üefer^e felblt (amineln iijülTcn. ' 
Nat^ reifer Ueberlegung und mit dem Be) fall der Lan- 
desregierung habe ich die alpbabetifche Urduung der 
SBchen gewühlt UnTere Laödesgefetze machen unter 
lieh noch kein vollRan.lig. s Gcia^es aus. Sie find blufs 
noch als einzelne Stücke eines im Werden begrifl'ftBeB 
lippifchen Gefetzbuches za betraehtCB, d«fl5w Hüdle 
nach und nach eutllehen , fo wie ( ine jedesinalige be- 
fondere Veranlaffung ihnen das Daieju c;nbt. Noch 
kann man alfo auch darauf kein ubcrriU wohl /.ufafnmen- 
baugendes S\ Ilem der befoudera iippifcheu Uefetzg^. 
bung gruiiden , mithin lafst lieh auch Hoch kein fyfte« 
uiatiJcbes Handbuch der vaterlandifihenGcfet/.e Tür den 
gemeinen Mann verfertigen. Auf die Erfparung des 
Raumes habe ich möglichlte Rücklicht genommen, uju/ 
daher alle Wiederholungen auf das forgiältigite zu^cr- 
meideB geflieht, es aber darom doch aidit aaNarhvrö» 
funLien tehlcn lalTea. So «eit es möglich war, l:nd 
dii ci^euaiu ^^ orte der üeletze uberall beybehalicn \v ur- 
ticn; nur da, wo der Zufainmenhang,. oder mehrere 
Deutlichkeit Itir. dcB gemeinen Mana eä zb «rfodem 
fehlen, bin idi davon abgegangen. So wie bbb fibri- 
geo^ die, nach der mit dem J. i7>^9 g'-fchlolTenen voll- 
Xlandigen Sumraluog der tipj)d(h( n 1 .audesverordnun- 
gCB, noch ferner herauskommenden Gefetze, der Regel 
nach» aufser demAnichiag, auch durch das lippifche 
Inieiligenzblatt jedesmal l^kaont gemacht « erden, die- 
fes olfeui'ii iii.- i'ilutc all« biii zur Herausgabe eines ueuen 
üandes iuzMüchca als ir'urüeuung jenef ^auunlung zu 
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^ebraucTisn ift ; fo werden aucfc die Extrtcte aus den, 
-rom Jahr 1790 an, erfcheinendffn Gcfet^en jährlich in 
dem Icmgoifthcu vorbefferieo Kalender ring, rückt wer- 
den , mithia wird diefer fo lange zur Ergänzung diefes 
Auszug^es aas den lippifchen Laodesgeferzen dienen 
köna«n, bis eine neue Auflage deflTi'hftT rrit!: ig wer- 
dem wird.** — Außerdem toll diefe Sninmlung ;mcli ia 
tlca Sdlalea bcy dem Unterricht der erwachfenen Kin- 
der zum Grunde gelegt werden, und defswcgen bat 
der Hr. General-Superintetid«it Cwold in einer eigene» 
Vorrede den Schullehrern eine zweckuiäfsige Anleitung 
eegebeo, wie fie fich dabey^ za benehmen haben. — 
Ree. hielt lieb Ter]ii!icbtet von der ganzen Anftalt hier 
getreue Rechenfchaft zu pehca, tla fokhe gew iTs als 
Mufter zur Nachahmung oulgeftcllt zu vvtrdea vydifnt. 
Wie fehr i^itht doch der ruJiO) würdige, warme Eifer 
der lippifchen Laude»regieruDg für Verbreitung der 
GefetzkuiHle gegen die unrerxeihliche Kalte ah, mit 
welcher ia den mciSeu Territorien ditTcr wichtige Gc- 
geoftand noch bis jetzt behandele wird! in vielen Liw- 
deni ift die Zahl der Gefetze zu vielen Taufenden an- 
j:;ewacb'fen, die in chaotifcher Verwirrung in rlen Ar* 
I bi\cn zcrftreut liegen, und für dt-re» Saimniiing von 
Staatswegen fo wenig geforgtwird.dafs auch der thatiglte 
Vrivotmana eine foldke Arbeit zu uateracbmea , den 
Mttrii niehc ftflTen kann. Vielleicht liegt der Grand da- 
von hin und wieder auch darinn, dafs j-n?.:: d is Licht 
zu fcheuen triftige Urfachen hat, denn wahrlich nicht 
feiten fieht es in unlerem Uebea Yat«r]ande noch trübe 
im Fache der GefetzgelHing aus. Ab« auch das Ük im 
Lippifchen der Fall nicht. Ree. hat mit worein Ver- 
gnügen, und viell'ahif; zu fiMmT Belehrunc; dielen Aus- 
zug ganz duribg«lefetii nur hin und wieder tiiets er 
auf Flacken, die er ausgcuier/t wünfrbte, Befonders 
war dirs der Fall bey ileftiiumunj^ dor rechtliilieii Ver- 
tältnifl"«' zwifcheii den Dienftk-uieu und Dicnfihtrrn, 
und «".wifchcn dein Gelinde und den Hauswirthea. Das 
hier feftgefetzte grofse Milsverhaltaifs des Dienenden, 
gegen den Bedienten , uird di^ gegen dcnerfteren dem 
letztern zugclaflene , inderTbat. t uipcirende. Streu- 

fe, fflülVea Widerwillen bcj jedem Freunde des 
IcnGcbbeit enegen. 

Leipzig, b. Böhme: D. Ermß Gottfir. Schmtdi^, ?tof, 
der Redite nndHo^er. Advoc. zu Jena theoretifch- 
yraktifchet Commentar über feines l'air-rs D. Job. 
Lud. Schmidts prakt. Lekrb,v<mgerklitL KL u. tinr. 
Fünfter und latzter Band. X794. 44öS« mit Inbegr, 
des Rcgifter«. g. 

Diefer Bend, mit welchem dns ganze Werk fich 
lidiBefst, enthält die »och übrigen Arten perfoulicher 
Klagen, n niliLh diejenigen , 'die aus einer unerlaubten 
That entfpnngen, und die lugeoannteB actionts perjona- 
Utiatwas, und endigt ßch mit denjenigen, dureh welche 
eine Wiadercinfetzung in den vorigen Stnnd Rechtens 
gefucbt wird. Auch iu diefem Bande lind die Erläute- 
. tMü^a gut und zwec'vmalsig angebracht. Nur bedau- 
KD wir, dafs gegen den Plan de» Vf. alle Formulare 
w«{s«*>U«<»n «10* VehrJien find wie flhcfzeugt, daß 



ftudieceode Jüogiiage und angeheode Gcfchaüsniauner 
dielra Com'meatars fich mit vielem Nutzen bedtenen 
werden, und dafs flcrft Uip ffinen Werth atJch alsdann 
noch behalten wird , wenn das Schniidtfche Lehrbuclt 
aufhören wird, unter den Lehrbüchern' über die rc- 
richtlicbe Klagen uad Eiuedea die erÄe Stelle zu bo* 
haupten. 

Verfuch eines Beweifes dafs die Knißrin von Rufiland 
den wißpho^fehen Frieden u*rder garmitire» lünne 
noch däif'* 1794- ^- S- 

Der bekannte Sdiriu des Kurfürfteo von Trier 
J. 1791), die Ruflifche Kaifcrin „bey der inlfslichen 
Lage, worin er iich wegen lierriedig;uiij; feiner V.a- 
Iprüche gegen Frankreich befand," um ihre Protection 
ztt bitte», Imdite »m eritenmal eine Ff«ge, der 
fich bis dabin aus fehr natürliihcn Gründt^n Niemand 
befchaftiget hatte, nüiulicb : „Ob die Ruflifche Kailcrtu 
als Garant des Weftpliaiifchen Friedens angefehcn wer- 
den könne 9" zur Sprache. Diejenigen, welche dem 
Rufltfchea Hofe diefe ganz neue, uad wahrlich nicht 
gaqz unbeck u niiie , Befu^nils zuzms enden wünftli- 
ten, bedienten lieb zu dem Ende eines lehr fonderba- 
ren Arguments. Da RuTsland den Tefckner Fricrdmvoa 
1775 garantirt b.Ttte , in diefciu nht r cfer }!'e!'}fhälifJiti 
von neuem betätiget war, fo wurde, nieynien iic, da- 
durch die Hnffildie Gtmotie Mch auf dea letztem mit 
überitegcfl. 

Der Vf. k** dfe Oniadlofigkett diefer erUInnlicheD 

Sopbiiterey völlig aulgedeckt, zugleich über die niic 
einer foicben Neuerung verknüpfte Gefahr, und die 
Schädlichkeit aller fremden Garantiees der iniiern Cott- 
iUtutions- Gefetze eines Landes überhaupt fchrverniinr- 
tige Anmcrkuagen hinzugefügt. Wenn es je ntu dio- 
fer Ruflifeben Garantie des Wefiph äiiit hen Friedens Ernd 
Werden fotlte, fo wärde man feine Schrift jedem deut« 
'fchea Patriotea sum Stttdiom und zurikherziguog cid» 
pfiehh 



fHIlOLOGlE. 

ycKEOrO, b. Rcrao.TUini ; T, Lh'ti oycra (jrciff fuptr- 
Junt, üblcuriorum locorum iuterfr^reratiunibus ef 
felectis adnoMdanibu* iUußrat« ab ^. ü. L. Crtmer 
inmr ft^ustlem IbMlenienris in poftremos libros ex 
rr t-tjii ijie Arn. ürakenborhiu Editio podrema in 
Xex tomos didribuu, cui— ounc jprimum accedic 
Tr«gmemim UM XCST, Bn|ier tnventiiia in Btbli<!«- 
theca Vatic.mn er Icholiis iMuffr.)ti:m aVitoM.6M* 
ecna2;:io. Tumi Vi. i-^^ji. g. (3, Thir.) • 

Eine neue Auflage einer bereits" 1759 vom Verleger 
!)e!brgten Ausgabe ites Li^ ius, welt h«- aufscr dem Text 
die Inbattsanzeigcn, die Epitome, Regifter, rbetoiifch« 
Abhandlungen über die Reden Im Livius, die Bruch- 

flücke, Aumerkuntjen desCIerieus, Sigouius Zeitrech- 
nung, die Li;eratuf UesLivius aus dciu Fabricin*, Ab- 
handlutiL^eu iiber den Styl des Livius H. f. w. entbielr. 



Der Verleger ber-irr li^h n-if rl •:•« "rolscn Be'.;',' f, dea 
feine Ausgabe eiüaucn , uud ^UuLx lltU darch ibn )it.>- 
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ff?ri)t1i»C, i«t ^er «MM Auflage mrlafim ^iddam mm- 

-'UM von jwjer obzuweirhcn. Docb hat er dieSupple- 
itiviiic ufclu, wi« damals, {lus der Crevierfchen Am- 
<i««rii aus der Drakenborchfcben Ausgabe, i» WiMutt 
die Qttdlca« WO Ii« sogetroffen werd^, n/fUfitttn 
ilud . endelMit. iui4 4a$ im J. 177p too unfenn SriMj 
in einem V'atiraoifchca Codex rifcriptus' entdeckte 
üi'uckiläck «US dem piften Buch des Livius.iuic dea 
EriJftttecDiigen vca Giovena/.r.i , tiruai und mit deuZtt» 
Cauen uiid VerbeiTerupgen Brotiers aus dclTcu rweyrer 
Ausgabe der Werke d*:* Tacitus bL*y<jefügt. Ivu auf 
V^crr.ollköminnung und VoUflamlif>,k'. it mehr bcc.'Hi luer 
iieraufgcber vvär'de noch naancfa^ «adf,e, was für dep 
lAyUts feit jener er^o Aittgab« ^deffiet wotdea Ut, , 
«idaiit<»s^ 1194 i^Ji;Mikliil^iB f«aiuleii-b«lM;pi, Wgy 



«r dujrcb Weffckoeiduag mancher ünoä'^zeiiAbtuindluflg 
leicht R4U1U fjtTuiirlen bäitc. Audi kyni'.to inaa rot 
Italien aus beftiinuUc-re und aufkl&r^do Nachridiica 
Aber dl« beröhinte arabiTcbe Handfcbrift der «a^eUidk 
▼erlobrueo Bücher des Li' iui ti ffcr Beiie ücrinefalHf» 
zu S. Mariiag in SiciUeo . ucliL« aber w-ahrfcLcifllici 
blofs eine Ui-beiletziiii^ der allen Epitcme eothäk, er- 
>i'ai-t«0. Die neueten N^chrida^ üb«r 4iefe B»a^ 
fchrift finden fich, nebft eiocr mbNcbcii Probe, ia 
eine- nciirn S hrlft: P'ife van lfarfchauiH>er U U^k nuh 
Ci-r Jlimp'Jhidl vu.iSictLun. Brest. S. Ijr^ — 206- 

Das l'upier ditfer Ausj^abe des Olf^us tft übrigem 
fchlerKt; die L«tit;rn klein, jeftttj^ifül ftßi^ j$eß ff^et 
Ift fOt df» Auge beAJiwerlidifi 



KLEINE SCBRIFTIK. 



Aw-M'TCEf.AWnTwriT. 2U-!ts u, itaumh»rg, b. Iteinfe : 
j\7fdic.n^l - n eft n in htmtfchland. I7pi- 6 H 'lJ. §■ -Uer Vf; hat 
dl Ii rtn F.nile dtr V'uiwde J. K. n. Jtkei-muKn A. A. VV. 
1 'r. '.ii;lt r.'.tii'hner , ui;d ift ausubrii'l.jr Ar^i Arw^. Der 
Zuvck des Vi. nl: du'ijiiijen .\l.iJi,>-l auiiudrck.»-« , wciclie 
roch in tnauch'.n Cre^oiuli.11 \i\ i!t;--ji !ii des nii»iit:tiial> Wciciis 
hcn£chen. l^r Imi, rfrr Von L-i!f iuf.'i,»«, bcrcitiim vuqgen J<ia- 
re tiiij.je foincr B(;(jLji_ii:uii^;jri im Htiflu-Anri'iijcr bekannt ^c- 
ii'.ttlit, i'.nd dalii y LLiiitrI.t , (!.ifs vKrtckii^dene wiirclii;e , pitno- 
iifch diiiiceude Aerzie Tulchc mit Beyf«!! auffjononunFn hsbtii. 
Dicfi-s h.it ihn denn anroti lebcti , mchcere il«r({lejchei* hitr tu- 
r.itv.mea zu llcllen. Djs (i.iMie ctuiijji «nm Briiie, deren In* 
wir kiirUlth dsT-llti:«! \vi>üeil. im «rflfu Briefe wird die all- 
ßiUKiiic Kl.-.giMibtr Altcr-A< rxte und Qu.iikf^lL'i:r « irdrrh ii. u:id 
r!eT<'!t;f. wie Mir diet'e Leute noch imnser > cm f rrCxen 'J h( ile dt-s 
i'ub.iJu:»? getlirt werden , w.ihreiid liurdurt k:trchiiJi;c , i.ilfnc- 
voil« Aerzl{?> die weder mit ihren Iki'uixiuflcn pr.ih eii, rnrli diirch 
andre eniehrtiide t^litiel fich wnufehitn vviUph , in fti.r i^er:;,f;er 
Adliunj; ßei^cn — wie vitk- Si»ir.iii' i; Grli'.i-f (Ich if!if tiiitfii >Tn • 
fchenmord erwerben, wjhrcud di'sdicie bcv dem tKuik'rti n I.i- 
ftr, Mrnfchenwuhl zu bel^rdcrti , in Diirfni^kpit Ifben r nllrti ! ! 
Die F.jiren'.ii'zeui;unifen , fo der Vf. rur V(;rtil;rii"g die frr Vcrjiih- 
iiiitf dwr uriiL'iitjithL-n Aerjt« in VorfchJaf brinirt , wetdfii \vn)il 
fromme Wn-ifcSe bleiben. Ei|;endich foUten die Obrigk-^itfii die 
lr.!U(^i.bs!'pn A«rzte befulden , denn diefe gehm^ di>(.k tbcn To 
IL -ir .\ufrechthcJtuns des Wohl« im Staate d« die kefoideien 
Hcüniu-11 und Mitjj^ieder stid^cr Oone{i<i<>n ! { Diefer^'orfchbj des 
t'.ec. faJt;i im zweiten Unefe, wo der Vf. Tagt: ..Gicbi cj ivclit 
•rt jtllrn Staiteü viele unnoihiice SlsUeii und A«ater, die auf rvf- 
;^nLjifhn Kuflen errichtet wordan find ? Ilat der verdicnRirolle 
Arxi nicht eban auch das Recht fom Staate Btibldung zu v-crian- 
yen? Aueh die Vertheilung der Aeratc in einem Land« foUie iron 
der Obrigkeit durch «ui b«herzi{t werden , Atnn t »MuGt nicht in 
<>iner Ge(;eii4 . wo kein wahrer Arzt C«:h aufnalt , d»s Volk in 
KrjnkIit»L-n zu jVft(;r- Aeciten tmd QuackCilbe-rii (v ür.'>iL'',;ch zu 
J'rharfrithicriiJ feine Zufluclu nebmGu ?'* Im IIIBr. n uüftht der 
Vf.. dafs dir J*r:*t', in den Srhu3i-r» , ilaturkmnd.i' mt& yiniito- 
MM dtli Sth ut rn Ichrcu iViIlets ' ' Er |;l.lubt ditfc Kt fLi^iiift itl 

dir ^hßftfutt ffrerdnmne wtfit* ^ml^tdriutg i*i»ger jLe»t* «a 



küiftigfr DttußUifltng ^ pafunden zu haben. Der IV &*■ 

halt br}'iiilic eben das doch erllrcciiL fieli dit-^'c« auriut Vor- 
M»ii<i^\\ dir Aerite für die Schulmeißtr und kmiftii;e lJi»d-Pfe- 
d)<tr, b'fniidiis über Hvlijndluue der Scfieinioitirii. Lx r,>;,vn 
dibey d;e Vurlt-fuiit'on , welche D. Zarda in Prag 1793 "ttr ilj: 
I'.ettuii I -:\l:i'el in nioulichen Lebena-Gvfabren , für Jedcrounn, 
ehii« Üii(Fr(cbit.-d des .^Catidet und Gefrhiechce« , gehA.i«r. hiL 
V Br. Uabt-r cmigB rdu lui-u derAcrue !i'-«i Obrjgkeiten bey und 
nach fcpidtmiecn. yiBr. Vou den Voiv iReii der Prirniverpf^- 
pun? jru!i;r Pjtit nten vor der Ilofpiul - VornflcjMing — Der Vt 
»i( )ii die Prn-atvcrpfleffunj der Kranken der Verpflei^inp i.-i Wcifir 
ijit-rii vür — wi« aber, Wenn der Kranke keine Anferwar,dia 
lip.t, wtlcbe iflu warten, und Wenn fichMiemanri dJ/'.i rturflehea 
wi )V wi«, wcuii der Kranke kein Bette hat, und/iuf«le:n bIof»e* 
Strohe, mit Lu«t}'«n /vigtüeckt Hegt? ift »« dann n:cht juTsarfts 
VV'ori]t ; ;l. i'en R.ranlic.T, wenn er in eitiet» Hof[ki:alr, wo tr 
lüiiliigc VVdrtur.» und ein Bette hjt , aufgeiUJiimien werden kann?* 
V'IBr. Lt\\3Siiber Heb»ir.iTieiirrhul»n — haue (upiich wcjjble^ 
hei; köiineii I \ III ßr. Einj'^e Gröntiken iabt-r Avjuihfkeii, — Fa 
ii\ aMicxA.uh rerdieriAJick, d.i in ein^^en Apoilie.'^iin :;*hrauc!:;irb' 
ApotlieJ.fr-iUicher.(rfiT;>en/"ioriu^ sin-erbeiTern, und dew Apotbo- 
ker vcrSiriii r(e Vorfchriften lu ^ebe«, nur ift dac Fuidaifche, web 
che^ der Vt'. liior mit anführt, gerade nicht daa brauchbaril& 
Ate'» wuidederVf. wühl thmi, d*e ^'^i^lei welche er ni den Api> 
ihckr 11 liiidei. bcj (ierUhri^fkcif animeigeii, irnd diV Miitcl an- 
riigeberi, wie de;;reHje» abiiilid.'eu fty, ("»erftehl fich wenn et 
hiiiljiigiich« pharmaceutifwhc h.nniniffe hatO Zuletzt witnfchc »• 
noch. auch in manchen Dortern «Ui« ApoUieke« eTr'n;hie. 
werden?? IX Hr. Ueber einige Mittel , die AMjiej wifTeiifcluit 
immer mehr zu rLri oIikomoineii — Zu folchen Mtttebl rcchn«/ir 
ofc. ic l .i'icheH'iiTn.nii'vn — und hierzu foUen (3. 75) die IWnr- 
dircrtor. n did Aerna'miffodecn?? wahrlichj ein« au« def Luft 
gesTifftfoe Füdcrnni'. Jiurchatis zweckwidrig, ift daaieuige waiier 
Vf. S. 7<$. zu« üi ljufe der I .eichenöiTimngei», um folcbe ijcwö'mi- 
licher XII Pocken , fiijt: „üebri)?en« hofc ich , daft ic mebrer« 
Todter.h.njl'«r tna« auf jGottet4ck«rn in DeutfcJjUrd, fe, wie fi« 
Framk und H-.iMnnit an^^egeben und etTipfohlen haben, «rrichus 
wird, drtto h.i; 1 -er r. ; 1« T -I n n ernfTnet werden et«." Ger«-- 
de 4i«(ca wurde dtc AuTiiaiwie dci LeichcaJuufer uiruck feise*. 
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GESCBICETB. 

Lnrzro, b. Breitkopf ; Der tnOarvte OiMMvWes. Er- 
zählung des Lebens und drr Abr-nthcupr i Hel- 
den bey Jeieappe. Nach deui Englifcheo d«-$ liu. 
de Vütt€ eines fnazMUchra OlfidMi. 1794* 
«. 92 S. gr. g. 

Das Original diefer Schrift ift noch TOr der Erfchei- 
nung der erften Bfemoires von Dtmount* hortus- 

»ckr inmen. Der Vf. ift ein Oäü i< r. der eine ZeilJang 
am Hofe Lmdmig XVI, und um d'e Pcriuu des Kt^olgs 
fdeht, 1791 «b« tiin d«r Avantgarde der Arinee der 
franrc^rrrbcQ Prinren unter dca Bcfehloa d«s Köaifi' 

▼oo i'tcüliva"' gedient hat. 

Die Feder des Hiu de rictf« wer «ffctther in Galle . 

^taucht, und ein grofter Theil feiner Natbrlchrm und 
ürtheila würde, wenn es uns auch ooch gau£ an üe- 
legeobeit fehlte , C\e hiftorirch zu prüfen . Tcbon wegen 
der suirallendeii Bitterkeit und Ucfdfikelt de» Vomag* 
▼erdächti» rcheinen. Denn deft IX fo klela «uid fo 
reracbüili , a!f il.n l'irr-f pera Tchildern möchte, nicht 
war, dttä bezeugt die üefchichte der ▼etilofsnen Jahre, 
•od die «IlgeneiBe StiuuM wom Euiopt §tt t» uawi- 
dcrfprecblich. 

Ueber die Facta , weU hc in diefer Schrift eotbal- 
lea fiad, läfsC fick mit Tölliger Beftimmtheit folgendes 
fegen: Einige davon find natorifch fiUJch; andre find 
Wenigstens m ein lalfLlita und gehälBges ilicht geftellt. 
Wenn es alTu auch noch nirbt Data genug giebt, aile 
Befchulili|iinee9, die der Vf. seeeo ü. Toibriegt . zu 
prüfen, fo ift et dock kfickft wibifcbeialldi. daCt die, 
deren Falfrhheit Hch jetzt fchon bewelfta U&t« aicht 
die eiuziijtu ihrer An fcya werden. 

Wir wollen nur einige der gröbfttn Unrichtigkeiten 
beleuchten, b. 4 : „Der (iraJBrogiit fi hielte den i). nach 
BÖkn eis Spiun : kter fpieJte er die niedertrachtige Kotle 
eiBeeif«ribirck«rf; dock ball» er eiaft das Unglück, er- 
tappt SU werden. Man ergriff ihn, band ihn au eiuen 
Tifcb, und lo bekam er hundert Siockprügel auf feiue 
Vofteriuva. ' Wekb ein eleedea Mihrcbeu , wenn man 
bedenkt, dafs nicht der QnfßirQidu% fondero der Her- 
sog Ton Cltoifnd D, aadi Polea fdkicktt, dafs er dort 

ah gebeiuier Bevollmächtigter dem Corfbderations- 
Reichstage zu £pm&f bcywohnte, dafs er über die Rulle 
eines gemeinen Spioae odtr Hgrcbers durch feine Si- 
tuation fo weit erhabctt war. S. 6: MNackdeia oafer 
Held m polnUchen Kritgsdienflen geweEea War, kdutt 
6r aech der Hauptliadt Frankreli h; zi ~ 
JL L. Z. 179S> Zm^ttr Bmd, 



auf die/; Weife (auf wek he?) blofs den Eingebungen 
feiner Eitelkeit und Etgculiebe Gehör gab, wurde er 
dem Staaumiuifter vorgeftcllt , und fegleich in die Bo» 
.fitUt gefchickt." In diefer Etzäkluos >« wenig Zu* 
fiimnienhang, defiiwirihr, wenn wir es loch ntVM 
heiler WLifsten, keinen Oli;' 1 t- ymelten würden. 
Aber wie fchlecht uuterricbtet war der Yf. hier! V09 
den eigentlichen Urfachen der Verhaftaebnuag D*>t 
von feiner ganzen Mlfllon ia Hamburg, von aHem, was 
zwifchen ihm und D AigMUan vor^fing^, u ufste er a!fo 
nichts. S. 7: „Bey Ludwig XV J'ode verftbaffte ihm 
llr. vonSiVtiiu dieBefrejrung aus der fiallillc." Graad- 
falfck, de er bekeontlidi «or Ludwigs XV Tode, and 
oluie Sartioe freygelafTen wurde. S. 2i , wo von dem 
Auftrage, eine fogenaunte Verfchwöruug zu Luon zu 
erftickcn. den D. 1790 erhielt, die 'Rede ill, lagt der 
Vf. : „Nachdem er feine Brieftafcba nur fianknotea 
Tullgepfropft, und ftiaca Beutel mit Oilde gefpickt 
hatte, gimger nach Lyon a^. Aber fern Triumph vr.ir 
von kurzer Dauer. — . — — Der Miuilter fcUicite ilim 
fogleich einen Courier aad^ uadO. nmfsce ^uräckkeh•' 
rcn.**' ~ Wie ganz anders lautet diefer Vorgang in 
D's Lebf'nsgefchichre I Er ging nie nachLyon ab: und 
blufj BiiZ'i'-i V'orei'.: jkeit, der eher, als der Konij fei- 
ne Eroeuuuug zu diefem Gefthatt genehmiget hatte, ia 
feinem Journal davon fprach, brachte D. um diele* 



Commande. S 31 : ..D wir der erfte, der fich mit ei- 
ner rothen MUne ichiuuckic.-* Eine rauthwillfge Ua- 
Wahrheit. Alle Zeitungen meldeten es. dafs gerade 
in der Jecobincrfitzung, wo otan 0. mit diefer iViütze 
fcbmfickte, des Schreiben von Petion einging, wekhes 
die AbUha^HA^ disfer Tracbt anrietb, " S. 5<>: „Am 
Igten Januar (.1793) ging er von Pari« wieder weg — 
— Hierauf nnterfcbluf; er alle Briefe, die bey der Ar- 
mee enkemeu,*und Uefa eile Couriare, die von Paris 
kamen , anbelteu, damit feine Truppen nicht etier vou 
der (am J.muar erfolgten) Iliiiric liiu:»^'^ Lud- 

wig XVI Narbriclif bekommen möchten, al^ bis fie 
wirklich v«rbey wäre." i^ia gaazee Gew«be vooLtl- 
geu! D. ging erft uca j6ftrn wi^^der von Paris. — 
Ree. Iiat bey tieicgeuliuit UerAnz-ei^jc v uu Dt*>.i <tt- 
riez's Memoiren un i Lebensgefchichie geougfam ulVea- 
hart, dafs er weit entiwrat fejr, diefem herOhmien Mae* 
ae in eilen , was er von ficb felbft fegt, unbedlot^n 
Glauben bpyzumefTen , oder ihn von allm Vorwürfen, 
die man feinem Betragen in den vericbiedeuen Pe- 
rioden der Revolution gemacht hat, frey fprechea 
sa wollen. Um fo weniger kann alfo der gerechte 
Tadd, welcher hier dberFfiiia'i Schrift ausgefprochea 
wird , deo gwi^g|laa.V«tdachc hmt fMtajif^wa Vor- 
Aeea Jiebe 
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Ifebe enreclEeii. t9icht sllela die W«lti%cir, ibndrra 

auch da«, was iraii im üfiVmlJchen und f» hriftftelleri- 
fchen Lebea, Aaflaud und Cuovcnicn/. cMint, ift in 
diefcr BrofchOre gemifstuuidclt. Wie wenig Tact ft-t7.t 
et s. B. vorvMf nicht liur vod D. durdigcheads aU 
▼Ott emctn gtiaz crbärmliclieo , olIt-igliclwD -Wiadbeu* 
tel zu fpre«.hcii, luadcrn ihn fopar in d. m Aug^ctiblick, 
WO uaaa äie ScItLicbt bfif ^emnypi: beschreibt, „einen 
iachrrtkhen UflJen,'* „eiucn fur^Mchen £ro/):iifr" tu 
n nn-n. ,,Vi Ttaufirud Franzufcu lirteu aas dem Tref- 
fen u cjj ({) Laptißi erfclioim mit der ScliUifittiitze fei- 
nes unbeßecbUarco Jl 'mIi*!! iu tUr Tarclii-, un ( indem 
die Sotdxfca ieine Stimme hören, fairen lie frifchca 
Moth; itod^ wiirri« das Treffen trenronaen.*« — 
Wü^rlich , dies iii eiu I i '] . 'Im ma-i vr n inem Bö- 
cherltlireibcoden OjJ/c/cr uicüt hacte utiiartcu lullen! 

Vou allen eiui;;ennafsen neuen BcfchuldijjunjeB des 
' Vf». (denn was aIl,;i;uicio- bekannte Thatf-ultc iil, dcf- 
fea fxwibaea wir hier nicht) fchciut keine fu viel 
RBcllficlit 2a veriliettea, als die. welche (ich auf feine 
frühen Verbiuduu-^en tnir dem ILiuf." 0>l uns beziehr. 
Doch auifs man auih über diefcn Punkt die Auifj^ie de« 
VlV. mit grofser nchullaoikeit gi braiii-ben. Er ertjblf, 
dafs bcy^dcr Reife, weiche die Kinder des Herzogs 
Ton Orkans unter Attfßcht der Fnu von GenUs im Aar 
gult nach Ourhoitrg machten, D. rrr-'lilT'titliLh al- 
les was eine betuudrc Achtung oder AatuierOainkeit 
fc^en diefc hoben Güte verrathen konnte, TenniedeiH 
insgeheim aber eine genaue Verbiudaag vit ihnen un- 
terhalten habe. In wiefem die» wahr feyn ma<f , kön- 
nen wir nicht entfcheiden; luerkwiirii;- ift r. ,il u r. 
dafsD. «Q feiner Lcbensgcfcbithle diefes ganzen Heiuchs 
der OrUatufchen Fawilie in Cberbourg mit keiner 5) Ibe 
«rwühm. — D^Ts er beym Ausbruöi der Revolution 
nicht ganz fu rein und feft, ols er in feiner Lcb.'nste- 
ichreibung gern glaublich irarhrn inuthte, gehau.itlt 
hohe, und dal» bcfooder» fein Betragen ge'jen das 
Haus Harcourt nicht tadellos geweTen fey , haben wir 
immer geglaubt. — Was der Vf. ober von feiner (leid 
'«er und von feiner Gewiirenlofi{;kcit in der Wald df r 
Erwerbsmittel an mehr als einem Orte einflicfseu laTi>t 
u.ul er behandelt ihn zuweilen, wie einen gemei- 
nen Uoutelfchacider; — fchciut grundlofeVeriennidung 
zu feyii> 

KjiIi dicrciu Urlheil über den Werth des pporn- 
wärtigen Buche», wird es vielleicht manihem, der es 
in die Hand nimmt, nicht wenig nuiuiIlL-n. d»ls der 
UibirJeUer fciue l'orreflt mit folgenden fehfamen Wor- 
te« croiVnet: „^ud u thmtbimez machte da« Zeitlang 
im Augeficht von ganz Kuropa \ iel AutVeheu! Er 
konnte aber diefe grofse iloUe, die er zu fpidcn über- 
BOenneq hatte, nicht austulircn, weil fein Hers zu bös, 
fein Mang zu Cabalea uad Intriguen zu bekannt, feine 
Gcldgicrigkeit ru gränzeuloa, und feine vieifacfaeo Vei<> . 
rathercyen ?.u fchuarz waren. Gegeinv r.rfii^rsyfcfrn- 
flück <\) wird den aufmerkfamenLetcr binl^iogiich über- 
xeugpu, was D. vor(l9r) ein/eAitwsfr — belfer und 
Muanntcr gcfagt — WM vor (lttff> eia «eiglt/cAcr fl^ 



fewlcbt er von ^«»f«d o«/(9) pewcfen iß." E? wäre 
zu wiiuft:b(>n . dafs man llart ditrfes imnut^rn tnd fei»r 
tibel angebrachten Ausfalls etwas roehr .Kleils auf die 
Ueberfetzung gewendet hätte, wo man „herunter pttr- 
zcln" ftatt/a//f», und ..Aulhrtcn auf flli.-rd.fk, nn ei- 
nem Arme der See, den inau Hall^ndidieii nennt, über 
die :W >/'i zu fetzen " (iudec indcnTua mag auch mza- 
chci , was dem Ueber fel£«!r zur Lad zu fallen rrhemi, 
auf dieRechnuag de« wahrfdietnlich Tchleckt uad aacb> 
läfri; gefehriebaan Origiaals za iühea jLoauaea. 

1) WtTTBWBKRO, b. Kühne : Kohttpierre, itejm\n!^ 
gdcbüdert und uiibefHii'^rn Ix uriheiii, yoa ciaBD 

pafrioiilVheii S*thf<*u, 1794. 24 S. g. 

2) Lkifzig. u. FiURKFuiiT a. d. O. , b. Apttz: Dü 
frtmz ififckt Reeefafaaa, Ein Miniatur -GeaUldek 
Erftes Bandcheo. 1794. 150 S. 16. 

a) Ohne Druckort : Eine Skizze über die /raiwij\fcJie 
FretjktiK Aus dem Tafclienbuche eines ReUendeo. 
1793. 68 S. t. 

1) Den Patriot-, ury.s des Vf. wollen wir gar niclt be- 
zweifeln, obgleich nicht recht abzufehen ift, was der- 
felbe mit einer /r<i/»aiü*/*i^^i» SehiUerünQ eines auswkh 
tigtn Machthabers zu thua hat:- aber das ift nicht za 
verzeihen , dafs er roa den Lehensamiliadea des Man* 
nes, den er fchildern will, fo äuTserß fchlerbt uHtcr- 
richtet ift. Er fchreibt: „Roltespierrt fey Privmtßcrt- 
tair des Herzogs von Orleans gewefea;" ferner: „er 
habe lieh in der crfiea National verfammlung durch Vor- 
Jchnb äes Herzogs tSneSttWc rtrfchtfCt;" — und end- 
lich pi! : er jedoch in Erwartuni^ der Dinge, fe 
da kommen laufsteo, fich gans ßiUe verhielt (fj uad 
daher bey feinem Austritte aus der Nationdlvcrfamai« 
lunij, indem et Sitz und Stimme in den Crinritiattribtt- 
Koleu (! !) bekam, als ein Mann ohne Talcute veroc/i- 
tet und vifgtJTf:! v. urH." - E% ift kaum glaublich, 
dafs man ein Budt über Rohesfkm fcbreihea wollen, 
aad doch in di^em (mafs oawjlTead kyn Jtaaa. Aber 
was wagt aiaa heat zd Tngs akht j . * 

2 ; F.s 1 iTst fil h Ii icht denken, was man vooßlnf Jah- 
ren der Re.oiutigojgefcbicbte (17S9 — 175S) auf hun- 
dert und fünfzig Sfdezßiten fagen kann. Fär wen ift 
d;nn wohl ein folches Uiniaiurgemäld« beilimmtf 
Hochlteus doch nur für Kinder. Dann aber müibf 
der ityl wieder vie! eititaihiT und Yerftandütlicr fc'j'a, 
befonders auch nicht gleich in der erAen Zeile ein 
S|)rad»felller.WwVides «am and fr^nti^Atr Em- 
volutioa gelefea** Vorktmuaea. 

3) Ein D^Hirfilicr, der fich im J. I7$ii einige Mo- 
aate in Parii> aui't;'t:Ii4iiea hat, findet für gut, uns. ei- 
nen Theil deden, was er dort fah und hörte, halb in 
poetifcher ProCa, halb ia Auszügen.aus Reden.. Wdeftm 
u. f. f. mitzuthcilen. DisExideaz eiaer folckeaSduift 
ange^.eij^t 7 j: iir!)/'a,.ift fem^, andbeyaaheicfaan *■ 
vidi davon ^eüagt. 
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SCHÖNE KUKßTE. 

Hallr, b. Gurt: Alex. Pope's Verfuch iber den ?Hfii- 
Jcheih in vicrEpiäcIa. — EugUfch und tieatfch» 
mit kaiwerkungeD. Ke^ft den KirieBStkderm det 
Ttjrtäus. Von Friedrich UemriA Botht, l^S4. 
XVIII u. 143 S. gr. 8. 

Eine Probe diefer Ucberretzungen gab der Ilr. OCR. 
Qedkike vor zwey )ahr«a bertm; und die rerdlenite 
gunftige Beurrlu ilune: flrrfelben in tli< fer A. L. Z. ( N. 
816. v.J. 171/3) veraiilafite deij Vf., das (iaa-tc m vul- 
lendcn uuü luebr auszufeilen. Ofjn Ree. ift es kcio 
geringes Vergnägon, eiaea i'o ^uictt Eriulg feiacr da- 
fncligcn Ermunterungen uml Eriundfrungeu zu bemer- 
k.cn ; i:D(i i< tzt [;!3i;bt rr dar (i<?u:l>hL* i'i.Iiiii iiin im fie- 
llt£ eiuer Ut-bcriietiuag de* l'opiühea Verl'ucbs lu fe- 
Jhen , die wenigftens alte vorbergeb<>ade flbertriffk, ob 
fie glt iih nofb nicht für uaiiLcnn iTiiar ^ebalien wer- 
c'.LU kauu. D.'in Vf. niüflcn die ErLlaruugeii und Qe- 
ü.indniiTe indefTeu ztt Gute kommen, die er felbll in 
der Vorrede voo deo Scb« ierigkeiten fiiiacr Arbeit 
gicbr. uud \€>o reFarn Beflrebungea, diefelben, (b viel 
itiu;lii ]i, ZU üb' r^viuden. Er fclbi't bekciitu , dal's die 
angenehmen Augenblicke feiten Waren, ug er ragen« 
koame: dies geudgc mir!' und dafa er bald den 
Vorfan aufi'.ob, datOrigioal ,71 't. ia r. i";>r ori.'inalen 
Scboalu'it, darzunelifcn. üciuc i>itiuul.Li.[; giuj; alfujjur 
dabin, von feinem Urbilde eine Copie zu geben, die 
fo genau ». ala ca ibm mijgtidi war, niclit nur feine Um- 
riffe, fondero auch fein Colortt, and die Nuancen def- 



fclb 



cn 



darftr 



Die in Linfrcr damali.-'en ßeurrhin- 



Ittttg ihm gegebenen Wini^^e hat er da'j;'y forgiallig 
benutzt; nur den Anfang di-s crthn Gfr.iii>,s hounte er, 
trotz vieler Anilrengung nicht viel befTer, als vorhin, 
liberfetzcn, und die beiden wcibliiben Anfangsreime 
nicht vi.riucidcn. Es waren aber autli nicht diclV?. fon- 
dem di« vier «uf cioander folgenden weiblicbcn Reimet 
di« dort weggcwfiarchc wurden , und die nun gtücfc« 
lidi vemUeden ünd* Jese adit Zeilen lauten jettt fo« 

Auf. BoTingbrockc . nich .lUeii kleinem Dingen 

LaTs S4nit»A«k uimI nitdre EltrAicht rinijco. 

Ur« laft. NW<I 4arim jm Jlai Ltbrn fuß brßtht, 

Hib nun fich usifi'-lit , und — «on hifiKtn gttl^ 

Frqr iibcrfchaan d«a.J.tb«na bunte* Spiel; 

Bill oft durcUlreiRier Lauf, jrJwk mwk *m*m Zhlt 

Ein wüßet Feld , wo R"f und Diflil blühen, 

Ei« Cartaii , wo uiks rin«* rerbociie Fiiicbte glulien. 

Ganz kann man mit der Ueherfetzung nocb nicht zb> 
frieden feyn , fobafd inan fie mit dfro Ori^nale ver- 

glfrirlii; und leltft ohue dii'fe Vcrf.lcirliLnc: iigd die ba- 
merkiea Stellen zu matt und profaikb. Aber die bei- 
den fditoen Verfc: 

Jt4 catth th* matMr» lialVf «f lHaf ' 

lad üdKHi beflinr abciicist: 



Die Pfa«ie der Natur Iah nn» xu babcR ftrebov 
Tboriiciien fiUen, wie fie lieb erbeben« 
Uud Sitten bifchcM , wiciaJibcal 

Defto matter aber der Vers : 

Hu* *indic0tt the wntfi ef G«d to man, 

in dem der ganze Zweck des Gediclit« fo kurz und kböa 
ausgedrüdLE ift: 

Dai LaAer (adeln . und die MenCrhca labreiC 

Dfi Himtnflt forffhuKi rerrhm, 

Reime, wie S. 5. dünkt mit Jcidingt, hätte fich der 
Vr. niclit erlauben fiijlen. Die Abandernng fotgeode^ 
Verfe freueu wir uns veranlafat zu habeM ' 



Unkund« des Zuküafi'fm, wm gefcbenkt, 

Dafk ieder fnllt den Kreta, in den 9w Gett befSAtinbt, 

Gott, der gleichheiter fielii, rffr (eii\) Kotüti dief«r Wail» ^ 

Wie liier ein Ueid crblaAt. wi« dort «in Sperling Olii, 

Vn« ein AtoB nad ein SirAeai v^ahct. 

Wie eiiie SeifimUeT «ad ebe Welt lerfebct.^ 

ob rlelili das a buhlte Imrß im Enjlifchen ungleiA 
lerilcber itt. Miudcr gelungen find die Verfe: 

llopt kumbl^ thtu ; whh trembÜHff finions Joar : 
fVaU tke gmt ttofhtr, DtmA, eed Ood mdor*. 

Dean in der Ueberfetsung: 

Il«rche!<4en hofTe Arum , xini rit'drig fleuf Ufld ftlbettt 
Er*ari' ihn ftiil, den grofsen Lehrer, 
Dan Ted» det Ewigtn ftn/fumt 

wird der Lcfer wohl die drey letzten Wörter eher auf 
den Tod bezieben , als auf lieb felbil. Vollends aber 
wird ihn da* gMÄ folgetides „Cr will" irre machen, 

das '\nt d<T auf den E'A igen ;-rhr-n foü. — Unleidlich 
wau ill die Umftbrcibung nachuchetidcr Verfe,« wo 
von den Hoffnungen des Indien in^cncr'Wdt die 
Bede ift : 

, ür ihinks^ admitttd t» tkal efiM< fiff, 
' ms fiüa^^ ivg fkdt htar Um tmnfMif, 

durdi die Tief Zeilen : 

Er 1) ifTet. da fein Gott, wie tr btftkei^ itllitt 
X>Kii jihont» UioNDel Alien fch^nkt, 
Djifs'd-jrt ihm« A> e-ielii«r, brtf feinem ßiUn Jttträtf 
6«in treuer Uiuid Gtjttffthujt Uifltn werde. 

Zu Anfango der zwcyten Epißel find die Veric: 

Pluc'd on titit Iflhirnt of a middle flirte, 
Jt teing durkift wije , and rudtti/ great, 

nicht gauB dcbtig fo gegeben; 

Auf elnefli IlUtaitt* ftebl .dnr tieth^cbci fehl Laaa 
in* iMricAliiFW/e feyn. und ytüiikk gnfu 

Vielmehr ift der Sinn : der Menfcb foll nur dSinroera- 
de, halbdunkle Weisheit* und mir robe, unvollendete 
Gröf'c erreichen. -~ Auch die beiden UDlllltteUNtr foV 
|rnr'< n Verfe lSig«s etwa» aadcn» eist 
▲ a a a 1 
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' Di* Siaa »t IMs* ü» Tnft hl Ibn lu «riniftli«. * 

Der Sinn Ift vielmehr: er weffs zu viel, v.w e'n Skepti- 
ker KU feyn, und zu wenig, um ftoiicbeo ätok auf 
fdfl WilEen hegen zu düifen. — Oer Sinn der beiden 
Verfe: 

Havt SM at oft «• pn«{iv^ w *k*ft>iu, 

llL im Beutfch«!! zu WKbig erfidi^^ft: 

» > ■ 

Wi« cigendicii ihr Scluveri , der Witz , rcrfcht. 



„Witzrmge, fast Pop*, zaakea fn^ olV. wie Gecke, 

^um eine» blofsea Namen , uml denken fith dahey ent» 'fc^öoe Vei«t 
"wetl^r i^'"" n'^'^^« oder im Grunde das namlicbe." — 
Auch die beidea ScUufszeilen S. 62» vriiafdiiea wir 



•>eelcg;cnli«t ift Luke.** — Gleich darauf tft der Sina 
noch nchr ^«ffcfalti 

I he ßrtHgth h« gains , u jttm. th' mbrace, ht gimet, 

r 

heilst nicht : 

Der Rebe gleich, hSlt jeder Menfch ficb an. 
Und boTfM KFAfi ton fieinca Ncbemuiin. 

Pope will dies Aorchliersen nicht, wie man hiertut 
fcbiießen könnte, tadeln, fucidera deflen Bcdürf 
viff, iuid''di^ Tückjäotrige Wuhltbäugkeit der Ns* 
ftealiebe, i:'- !iel>in f« hö.ieu Bi!J<f /.e'i.u-n: 
„dein ede!o VVeinltocke, lebt der Mcofcb durch lesm. 
„Siüuo; di« Kreft, die er gewinat, erbitlt er dank 
„die UinamBOg', die er gewährt.** » Oer hfif* »»i«if 



FirUtt «bM it Happintjf btitm 

]Mt im Deotfdiea «in» Jetur 



Thi?r Steht vor Dir auf vom 
Du fteheft gleichfalls auf einwsK 

Oenn wie viel fchöner ift das Englifihe: 

Tht tttatur» had itt feafi 0/ lije bffort ; 

5.72' ift e» wohl »ar Uebereilung', da Ts great nature 
/»ok« durch: „die grofse Mutter übcrfetit 
itt. Deua weuu gleich fie vorher redend e!n|cfuhrr, 
und nun ibre Hede vollendet iil, fo geht diefs fpoke 
doch ehen auf dicfe Icute, und es wäre daher bclTer: 
.die grofse Mutter ßwiaeft/." — Das Spruchreiche und 
NachdruckTolle in folgender Stelle ift, furmr iktca 
glOcklicben Antitbefeo, faft ganz verfchwundcu ; 

. For formt »} GoetmmtKt Ut /oo/» cont^t 
^ fiphtl**»r ii heji aäminifltr'd , is bf/t: 

F«r mod*t of jaitk Itt graeeit/t xeul^ fghi ; 

Hls tan't be wrong, wh»Je liftit la *k* rigkti 

l9 Fnilh and Hop* the world uill difiigMt$ ' 

But M mankimTi amwtra ü C*ari(f> 

Ina DeutfdieB : 

. VVat'über StaauratfalTuns yljrfiiirt, tVrt; 
Btnii iciar «uat Kl f««». der gm» perwaUt* mM», 

UlB GlauVeMformen aaösen Eifrwr ftreiteHI 
Der irret nicht, den 60U and Tugend Wta«. 
In Glauben and in Ilairnung flmmt aun ntchtt 
Doch Menfcbenlieb' ift leithf frianitte Pßieht. 

to den letzten beiden Verfen liegt eigentlich der Siaot 
nUeber GkuAen und UoßtatHg wird und mag die Welt 
^fimma oMiat üejni eteg dSi Meufdif iricbti|^iUH 



Wortfolg« 



GlUci^felickeit id Tufand n« 

Auch ift der fchDne Spruch : 

Gr^f th» wkot» wortdt •/ Rtafow , 
^ in aar tUffa Sgflim 0/ SrNeve/eac«, 

Tiel SU Idkwich und Ahelklingend ausgedrückt: 
Am atlflM rhia, im jM 4n I4^m$ fttat^ 
Mach* «ta fly ftaa« dar liib* «od dav ff^MwniftuhtSL 

Jedem Gefannje find Auinerkungen beygefQet, dh 
grütstenthciU aus den bey der eaglifcheu Ausgabe de« 
Original» und Im WarbimoafcheB Coommtar befiodli 
cheu überfetit, und mit r;:r:-rn eignen Koten beclei 
tct find. Schade, dafs «icr üeberf. nicht auch Wm- 
ton's trefflichen Verfuch über Pof/s Geld« und Schiif 
ten zu Rache zog. aiu dem lieh noch manche feine vtd 
lehrreiche Benerkong über dies Gtdkbt hätte herneb 
inca lafteo. Auch aus der LelTingifcbea und Mendel* 
fobiifthcu Scbritc: i^Ofte ein SfUtapkijßker ! bäum fid 
ii.aiifhes benutzen lafleu, obgleich es des Ueberfl 
ficht nicht war, lieh in die Würdigung des Inhalt« \ici 
feines philorophifchea Gehalts, einzulaiTen. Uebri^n 
il't lüuohl von diclViB Gedichte das englifcbe, nJs rca 
den Krit'gsliedern des Tyrtaus das griechifch« Oajnnal 
hey'cdruckt. Recht fehr ift zu wünfcfaen, d8bm.B. 
feine Uniid von dieTcr ihm im Ganzen fehr rühmlicheii 
Arbeit noch nicht abziehen, Tondera ihr immer griifsen 
Vollendung geben möge, deren iie nicht nur in des 
von lio» hemerkten, fondem aoch in mehrem Stellea 
noch bedarf • luid unter fo g d c M d m» Binde» e«wüi 
fihig Ut T 
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£RJ}BESCHREiBüt^& 

PioRTSBiouTH, b. Showbray: Obfervations onthePaf- 
Jage betwem the AtUaUic onJ padßc Oc«»ti* in 
two Memoirs on tke Stroits of Anim and the Dl* 
Jcovcries of de Fönte clucidatcd hv a aew aud 
original map to which is preflxcd aa bittorical 
abrtdgcnient of DlfcOTcries in the North of ^n«- 
rica bj IVÜL GoU^oh, 1793* 4* 

'IT'lT^ir haben f un> den Inhalt diefer Schrift, worla 
T ff fo naadierier Nachrichten üher die MugUch- 
lce!t eiaer nordweftlichen Dorchfiihrt »uftminangedningt 

und befjheklen goprüft find , defto leichter zu über- 
fehen, dca ausfuhrlichea Titel ab^efcLriebeo. Sie be- 
ftebt ei;:'^t)tiicb aus drey Terfchiedeneo Abbandlungea, 
\-obey ilr. ü. aufser den Werken, welche die hier be- 
arbeiteten Gcgenftäade beylanfig unteifucht haben, 
)r/.ü2lich Forftcrs Gcrthirhte der Etuduckungea und 
SchUTarten im Norden, und des bekannten fraazöfi- 
fcbea Geographen Buadie errOadlldie nad nater ans 
nicht fehr bekannte Memofreu benutzt hat. 

Die erße Abhandlung enthjiU eine kurze cbronolo- 
gifche DarftelluuS der TQrzdglichften Entdeckungen in 
Nordatnerica ron Sebaftian Cabet, bisDancan, der 1790 
die nordw^ftlicfaen Kütten der neuen Welt unterfuchte. 
Hr. Güldfon hat hier nur l^yrR, Rr tnerkungan abg;e- 
Kürzt, hin und ^vieder anders geordnet, und dieEut- 
deckungsreifen hin/.ugeflSgt» die Ceit Erfcheinimg der 
Gcfchichte hl Vordrn unternommen wurden. Da rr 
hier aber blofs diei ahrten zufamroenßelk, welche die 
liordweftliche Durchfahrt au5 dem atlantifchen Meere 
fuditea, fo gehdren die aetiera Raifea des llacet«. 
Beeriags, Cook, und Duncaa aidic de:eat1idi bieier, 
weil (it eiirvvrdi^r blofs die Küften TOn NeualbioD be- 
(chiiften, oder aus der Südfee eine öftiidie Durchfahrt 
finden wollMa. Einen fchicklichern Flatz würden fie 
in rlfirt zvcvirn Mcinoir •'efnnden habeu. Der Vft 
kuautf m (iieiei inen^ luaim-irilchen Anzeige freylick 
nur das längß bekannte diefer Seeivifea wiederbokap 
doch beyliiwe tbeilt er einzdae eigeae BeaMrliBpgea 
nit, die oft acuet Ltcht fiber ihre rermeyntea 6der 
wirklichen Entdeckungen rerbreiteo. Sn -eigt rr S. 
17, mit Egedes eigenen Worten, dafs diefer in feiner 
Gefchichte raa Grönland, lange Ter Un. Dairymple, 
die fogenaante Frobifhers Strafse im Südru roti Cirun- 
Uiiil läugnete. Dairjmples Verdienfte fiud dcmunge- 
athtct unverkennbar. Er bewies /.ucrft aus Frobifhers 
baadrihriftlicber Seeliarte, wo diefe Strafte daaa zu 
finden fty , uad dab et Itebe tadeie il« die 
gaunote Hudfonsdrafse feyn konnte, 
i. L. Z, ligg^ Zuienita foad. 



Der zweyteAbfchnitt befchlfWct fich mit den ver- 
fchicdenen Mcynungen über die atrafse Anian, und 
den äUeru Seet'ahrtcu , welche ü:i;;cf}eltt wurden, die 
«ordweßUche Küfte von America zu erfbricben. Zs 
wird aicbt alle Lefer befriedigen, weil dl^ Vf.'dea 
ftrcirlj^cn Punkt nicht recht fafst, und zu viel Nebcnuni- 
fisnde berührt, welche die Frage, wo lagen Strafse 
und Land Anian nach der Meynung der alten Erdbe% 
fchreiber, und wer hat zuerft von diefer Gegend ge- 
fprochen, k?ineswegcs oder nicht hialänglfch beantwor- 
ten. Hier wird zuerft ci:'.r kurze Nachricht von den 
verfchiedeoen fpanifchen Seereifen in den oordlich^a 
GewSflera der Sodfee» und zur Unterfudittag tob Ca- 
lifernien ^e^^cben , auch nach Mearcs de Fucas Reife 
Ton den gewuholicbcn Vorwürfen ihrer Unwahrfchein- 
licbkcit gerettet. }lr. Goldfon glaubt^ dal* hinter den 
wiedc^fundeoen Arrbipelagos von Lazarus nicht nur 
ein fcbilfbares Meer vorhanden fcy, fondem dafs man 
auch aus dcmfclbcn, durch Meerengen, FlüHeu und 
Landfecn , entweder in das Eismeer kummeu Jlöoue, 
welcbcs America gegen Norden eiufcblfeftt, oder ir- 
gendwo in dicRejniUV, \- > l'^hc nordwärts desHudfün». 
Meerbufcu liegt. Wir jijid allerdings diefer Meyouug, 
ungeachtet wir nur einzelne Punkte, von den ionera ' 
Uegendca dea uabekannten Weftlichen Nordamerica 
kennen. fnddTen , weaa gletcb de Fucas und de Fon- 
tes Reifen allen Glaub t! v- rdicnent fo bleibt dielleife, 
die Madoc , ein welli her Edelmann , ini zw«lftcnjahr- 
hundert nach America unternommen haben IbU, und 
dnllcn Kl"»' bkoiiin-ir"n einige ReifVnrfe rieht Weit von 
dcji kulteu der budfce entdeckt haben Wüllen, iunner 
eine Fabel; ein Märchen, das aus fpätern fogeuaun» 
t«n Chroniken entlehnt wtrdi dieden Vf. eben io un- 
bekannt tft, a!» die Zelt, WeoD fie rerfefst wurde. 
Man ir.ijiLte hier überh.mpl fragen, was. doch wehl 
diefe vermeynte welfche Colonic, die Hr. Q> unter dea 
weftlichßen capadifchen Wilden, dea PadttOs wfeder 
findet, für oder viflrr rüe Sirnfse Anian, oder ihre 
wahrfcheinlichc Durtbfahrt erweifen konnex Diefe er- 
klart er aber gründlicher durch die rafonnirende Dar- 
fieilung der Fahrt de» Maldonado, der 159g ans der 
BafBrsbay in die SOdfee rcbiflTte, und die Ver^leicbuug 

der Angaben diefcs fpanifihcn Scetahrcrs ti;it noucrn 
ZeugnilTen von jenen unbekannten Gegenden. Bey 
Untcrfuchung diefer Fahrt gelangt Ht. G. endlich zu 
feinem Hauptzweck, die Lage und den Urrprung der 
Strafse Anian zu bcltimraen. Was er hier darüber an- 
führt, gehört gröfstentheils Ho. Bunehe, der in feinea 
trefflichen Confider^tkms gtogtttfdaqiut et vhijfujues für 
Its mmftUts dttmmHs m Nord dt la Ma du Sud. 
Pvris i?53 4- ^ wicbtlgfie Ibsr die Strofie 
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Aniao zt]ramnif>nfeft«nt hat. Ehra dahcf iH «iicb die 
Idee eoilclint.'daf» iBoa wubl den grofsen Cooksflur5, 
den man zur Zeit noch fo weni^ kennt, der aber wabr- 
fchcinlich mit dciti Arath.ipcskciw ("l-:^ in Verbindung 
Acht, für diefe Strafse auoehuiea inüflis, uoddafsMaU 
donado aus dielem F)u<T« in die SOdfipe eekomraen.. 
B^-it! 'S fucht er f'ur, h di? hryprrtj;";tc Karte, die zupleich 
der Heile des de Fuiite zur Eriatittriiog dient, aolcbau- 
Itchcr zu mac'icn. Auf derfelben find zuglrirb die 
aeaca Entdeckungen eines Uearse« Macken^e» Pond 
etc. zu leben , die lange nacli Bttacties Schrf ^emarbt 
wurden. Weil wir fo fydcf.vA^c N'nchrivhff n von d 'n 
. erftea Zeiten haben, io denen die Enibetchreibcr den 
Kattien Atiinn zu braueben anfingen, ib iil dirfe M«y- 
uung etwas fthwcr 7u widerlegen, ob v. ir gleich lie- 
ber Anian tv»;h Cooks- oder Beringsiiriiti.c vcrfetzcn 
«lochten, weil alteK.irtro erfr-T' immer als eine Meer- 
enge zwiiVhen Aüca uud Anicrii a , keineswcces aber, 
als einen Seeive^ mitten durch ein grofses feftes Land 
vorteilen. Weit wenigrr küHiien wir ITn. GoUifuns 
Meynuug bcyüiiiiinea , djj.» der N^iKC Aiiiaa z.uerft 
VOnMaldonade und dem Engländer r.anraftrr gebraucht 
wordm. Er crfcheint wirklicli viel früher, ala beide 
Seefahrer ihre- Journale vetfafttcn. Franz Lopez deGo» 
mara, der vor 1540 feine Gerdnc hte von Indien fchrieb, 
kennt iliii noch nicht. Er wiirde ihn lüoft gewifs in 
feiner jufserll genauen Befchrcibung der amcricanifchcn 
Ktiiitn, V^ori^ebirge, Hafen und Mecrbufen pebr.iuchcn, 
die er im '.•.vOlfteu Capitcl feines Werks, aus dcu Kar- 
ten und Tagebüchern der fpanifchen Piloten /.oj:. Die- 
fer Name findet iich hingegen fchoa in de« Ort^lius At- 
las von 1570 und 1584. Frflbere Spuren find Utas zur 
Zeit, allealflacbfttcliejis uneracbtet^ nicbt vorgekommen. 

In dem letzten Abfdinitt führt der Vf. einen fehr 
grfiadliche«, und» fo viel zur Zeit gefcbeben kani^ 
Überzeugenden Beweis, f3r die Aecbtbett der Reife des 

fn.'rrfchen Adtnir.ils de Fn!;,'c \ lmi 1640. und dafs der- 
fclbc wirklich aus dcrSüdiee bis an das uurdliehe mne- 
ricanifche Eismeer gekommen fey. Hr. G. Forßn hat 
defTen j^snzen Bericht im 2 Theil S. 43 etc. feiner klei- 
nen SeUfiften dcutfch ühcrfetzt, auch einzelne Gründe 
für ihre grofsc Wahrfcheinlicbkeil angeführt. U.jferVf., 
der diefen Auffatz nicht kannte, aber alle neuem £nt- 
drckongen vor RA hatte, welche in nnfern Tagen 
cri^rtifche Seefahrer und Pelzbändlcr iin Innern von 
Ncualbion gemacht haben, gibt hier die Kefulcote ei- 
ner eigenen ausführlichenUnterfucbung, ucd bat darin 
alles gcfammelt, was zu ihrer Aufklärung nur duiger* 
mafsen dienen kann. Selbf^ nautifche Erfahrungen find 
zAv Beltätigung feiner Grün " , und de Fonte's Bericht 
beaut/.t worden. So dafs man nic!:t nur das wichtigfte 
filber diefe Reife hier beyfiuumen lindet, die wirklieb 
ein ZvC.-.'' 7u Asifangc un'"trs JaLrhuudcrt» bekannt 
machte, fonderu unfersVf. Lbrcureuuflg auch alle bis- 
lierigcn dahin obzweckenden Vcrfuche weit binrer Ji'h 
lafst. Dafs bey dem Duokcl, worin die ganze Keife, 
und die Weltgegcod, welche fie betraf, zur Zelt ver- 
l'.ullt il>, dem peo?r.ij'Jiiri}ifn Krnn.'r biiweilcn Z»'ei- 
^«l gegen ein^ela« Vurausfetzuugeo aufllofsen oiüfleiv 



und dafs kOnfUgc Entdecker erft das Ganr.c befTor anf- 
klureu werden, dürfen wir wohl nicht auseinanderfe 
tzea. Da der Vf. iu feiner Schrift fo vielerlei' Namee 
\ on I, lindern und I^erfuncn anführt, fo n^.T nein. riet 
Scbriftftcller benutzt, uud überall kleine geographifiiK 
Beraerkuniten cingetrebt bat, fo erleichtert ein fehr roll- 
ftändigcs Ilepif^er dt-tn I.cfer djs AViederaufH ndprr fo 
vieler fpeciellen Nachrichten und geograpbifchen B^ 
richtlgungeo. 

Obnt Druckort : Aia^enfifehi Aetenßitlig tdr BeijtT^ 

(re zur S!'T:ißii der dcnifc'ien Sl.x.'.tcn in den tetzSm 
Jlebenziger fahren, aus den Papieren ein-s ebfö- 
tigen Sfaatstnnnnes am Hofe diefes £iurdii< heu^^ 
ches. 17(^5. 326 S. 8. verfchiedene Tabellea aa 
gerechnet. 

Der Hcraii?:^;. ifl unj fo weni^^ wie der Vf. bekannt. 
Letzterer, ein deutfchcr Stoatskenoer am dünifclieBUo' 
fe, foU nach der in der Vorreile gegebeneo VetM^ 
rung bereits verdorben feyo, er fchpint ahrr, nach ri- 
nigen hin und wieder geauficrtcii Beicer klingen, 11' 
bfterreirJiifrhen Gcfaiidtfchaft gehurt zu haben. Der 
Vf. bat gewifs fehr viel über Dänemark geluamel^ 
oder feinem Hofe einberichret, wie einzelne Bnlefttia- 
gen zeigen, die wir über unrcr den Rt^) la^. n n'.cV-i 
fundcn haben. Auch der Heräusg. lügt nichts Uifriie 
her, und ob wir diefe Schrift hiermit .nis gefchloflenan* 
fehen, oder davon eine weitere Fonfer^anr: erwarten 
follen. Sie befchäftigt fich blofs mit den d.urf.hcn Ii- 
nanzen, der Lnud- und Seeiuacht. und wie diefe in 
den Jahren 1777 und 177g befcbaifen waren. Seht 
vieles hat fich nun freylrcb feit diefem 2^itrauni vc^ 
ändert, rean-hes kennen wir auch aus den Schriftri 
neuerer d.inilehea I'olii.ker genauer, uud bey elni:tn 
Auffatzcn leirtet der Vf. nicht immer feinem I .cfer üe- 
nüge. Allein da er wirklich verfchiedene in Deutfcb- 
land unbekannte Atrtenilücke, einzelne AufkUrougea 
iiii?[!iei,'t . die r.i. ij in den ncueAcu Schriftllcllcrn üt)er 
D.iiieHiark vergel^ens fueht, und man überhaupt des 
gccjeawiirtigcn Zuflot d eines Reichs nicht gehörig b^ 
urtbeilcnkann, ohne in vorige Zeiten zurdckzufcbauei^ 
fo verdient diefe Schrfft aüerdmgs einen Platz uarer 
den Quellen d'T danifchen Statiftik. Aus ihr köiirjcn 
oucb die Fitiauzetets im vierzehnten und ficbzebnte« 
Theil von Bafchings Magazin fehr oft erläutert werde« 
wenn gleich m^incbes hier pefagle nicbt fo unbekana* 
Bt, als der Heraufg. wohl jftaubt , wir auch nicht 
Aeufserungen des Vf. fiir ganz zuverlr.föig aniieVv-a 
möchten. Eine grpfsere Papierverfcb Wendung i'ä. 
ftt deutfchea Bflcbern do<^ nicht vorgekommen , all 
hi.r. Ganze Bof^en enthalten blofs einzelne Zeil -n, 
oder Rubriken bcfondercr Auiiatze, die cntwedei ticr 
Vf. gor nicht vollendete, oder die hüchftcns eine oder 
anderthalb Seiten betragen. Bey den allgemeinen Kla- 
gen über Papiertheurung oder gar Papiermangel, hittt 
hier ^^eHeiLilt ein Dritth-il des allzuWenig bedruck- 
ten Papiers atum Vortheii der Lefcr erfpart werdea 
können. ^ . . 

Die drcv7'-hr. rrden Artikel find den danifcheuFi« 
aaozen gewidinei, uud erklären die vorzögHchffen 

cd by (foo^e 
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Zweige der k6nf^1tcbeii Einkflnfke. Nadi dem prRen 

betrug du- T n:) I^U'iinr 177s iib<:rhaupt i.i2?;.465 Rthlr. 
von 376,155 Touotii liartKorn, wovon jtds jährlich 
S RtMr. bezahlt. Letzte» Angabe fcheint uns wirk- 
lich zu hoch, da Waldutieen. dem Kt%eg$zAmen un- 
terworfene LSnderey^n viel wejwger, auch die übrigen 
Grundßiukc nicht fo viel bezahlen. Diefe Berechnung 
umfärbt nur das dgenilicbe Daoeraark. Die Cuntribu- 
tion des ganzen Königreichs fteigt weit hoher. Eide 
Li fon Jere Ti.'>t l!e zeigt die Zahl der cataftrirten To«» 
m a hsr: Kura einr-s jeden Sliftamts. und zu vrelcher 
ClafTc ihre Befit/.pr gehören, un i eine andere, tl'c bis 
^750 vorbaodeora Lehnsgraflcbafcen und Baronieeo, 
nod (fie Jafare ihrer Stiftoajr. Die Seeleozahl derer, 
dir d.irrn!s flieKopffteuer bezahlten, wird auf r.021,700 
gffchätzt; hier fmd nun wieder alle Eiawohncr des 
Ködlfreichs mit Ausfchlurj der Kinder unter 11 Jah- 
reo , und des Soldatenftaiide* berechnet. Der Herauag. 
hStte deif leicheo Verwlmingen, oder wenn der Vf. 
nicht beftimrat anzeij^r, vom gonzea Königreich, 
oder nur vom eigentlichen Dänemark die Rede ift, leicht 
durch einig«; kurze Anmerkungen heben können. Ob 
unter den Pofteinkanften die norwegifcheo begriffen 
find , lafst fich durch Vergleichung mit frfibem Anga- 
hrn uicht herausbringen. Aber beym Stempe'popicr jft 
iicber der reine Ertrag fidr das ganze Königreich be- 
rechnet, der damals auf 300,000 Rthlr. ftleg. Bey den 
wcftindiH hrn Einkünften , deren Angaben, neuere Er» 
fabrungco bcilacic^cn, wiederholt der Vf. die Gefcbich- 
te des Verkaufs drr k(in;gl. Ziukeriibnta^'eii. Sie ;:;a- 
ben der Krone vorher nur i h'is 10,000 Rthlr. Gewinn. 
Seitdem Scbfinmelniaon, der'fie för 400.030 Rthlr. kauf- 
te, folLlie betrachrlich vrrbelTert hnt, fr-'ürn fiegco.cr"^ 
Rtbtr. abwerfen, lieym Suudioll bcmcrKt der V'i". die 
kleinen altmählichen Erhöhungen in diefem Jahrbun- 
derr« welche der Mabgel harter Thaler ii<^ig nach- 
te. Wie aber 1775 düiMfclier Sdtt eine «benoali^e Er- 
höhung /.um Vorf^hia^^e kam. weigerten f'r'i f!'e See- 
machte, dicfe zu erlegen, Verfchiedene dielerwegen 
gewecbfclteVorftel langen nebft den Antworrcn des da- 
nifrhen Staatsminifterfums Und hier cingefcbaltct. Die 
datnalii;cn Einkünfte der Bank werden zu 272,000 
Rthlr. anjcfcblas: n. Was dabcy aber von ihrer i'7"5 
erfolgten Vereinigung mit den Kroueiokünftea gelagt 
wird, hactea wir läncrßens fchos ia Biifchings Magazin 
Th. 8. gelefen. Die Summe von i6o,oco Rthlr. ill für 
die Norwegifcben Zolle viel zu geringe, lie betrugen 
nur g Jahre fpater nach Thaarup 544.192 Rthlr. Auch 
find die Schleswig - UolAeinifchen Intradea, y/rtoigSteas 
dreynal höher, ab 6e hier aogefctzt find, wie man 
aus Schmeftaus criaererndem Commentar über Üehendc 
Heere fehen kann. Mau ündct hier teraer eine Ueber- 
licht der jahrlichen Ausgabe und der Staatsfchulden. 
Erftere zeigt freylich manche ArtiiLel deutlicher als an- 
dere, die in neuern 2^ireti eben diefen Gegenftaad dar- 
ilen.Mi. aber ganz ' r-Il tJtidi;^ ift fic doch nirbf, wiev. ir 
durch Vor^lcichuug mit andern gefunden haben. Bc- 
veif ' '!.u'0tt hier zu geb«fn, wurde uns zu weit führen. 
Das DcpaneoMat der aaswäriigea AflSairen kofteteJ77g 



Dcbfl deo Geitradtrchaften 150,000 Rtbtr. Die Staats- 
fchuldcn waren 1777 bis auf 1^,341,000 Rthlr. vennia- 
dert, weil die iolandifcben Gläubiger gröfstentbdls ab- 
bezahlt wariMi , und im folgenden Jahre Wiirdca ße 

abermals um eine Million Thaler vermindert. 

Die gegenwärtige BefcfiafTenhcit des danifchen See- 
wcfens in 9 Tabellen, enthalt zwar genauere Narhrid« 
tea von der Flotte, als bisher ins Publicum gekomitiett 
Änd. und diefer Aufifatz wird gewifs alle Wönfche'd». 
rer befriedigen, die Belehrung über die danifche Mari- 
ne Wünfcben. Erleidet aber keinen Auszug. Eben 
daflelbe mOlfen wir bey dem letzten AulTatz wieder- 
holen, der eben fo ausführlich und darftcUend die dä- 
nilche Landmacht n^^h allen ihren Theilen und Ein- 
richtungen befchreibt. Diefe hnt olinnhin f^itdem ver-- 
fchiedcne wichtige Umänderungen erlitten. Vcrfchit- 
dene bis dabia fBr beide Vettheidigangsaaftalten 
pang'-ne königliche Verorduun>>en (lud panz cinge- 
ru.kt, und der Vf. hat grofse Wiihe angewandt, das 
kleinfle Detail der Einrirhtuag, Aosgabe aad Erfpanuif 
beider Anftaltea zu crfahrea. 



SCHONE KÜNSTE. 

ZkiTZ B. Naumbl'RO, b. TTelnfe : Dir MenfchtnfrruniS^ 
Franz Fairborn , eiti komifi her Roman , in zwey 
llieilen, frey nach dem Englifthen bearbeitet. 
1793. Erüer TheU. asf S. Zweyter Theil. i$| 
S. S. 



Vfim diefer Roman fiir eioea komifetten ausgegeben 

■n-Tden könne, ift nicht wohl ahzufchn. Das Ko- 
ni, fdie darin matht vicUdvht keinen halbenBogcn aus, 
und ift, weil cier Vf. alsdann Laune auf eine lehr ge- 
fcbmacklofe Art afTectirt, gerade das Schlechtefte des 
Werks, das eigentlich in die CafTe der mf>//nd/ämcii« 
oder, u ie'dic Englander Tagen , /-iifri)i<fnfnl*« Romane, 
und t.w»t iuden mitteiioarsi^^iicn dieler Gattung gebort. 
Weichherzige Woblthätigkeit ift das Thema deflelben, 
das in verfchiedenen , ziemliih alltäglichen, und eben 
nicht künftlich verbundenen, Steneu ausgeführt wird, 
wovon die meilten fich mehr auf andre Perfonen, als 
auf dcu Helden des Romans felbft, beziehen. Die Ab> 
liebt, Menfcbeniiebe als das edelfte Gelohl darzaft«!- 
len, iit ganz gut gcmevut; ?hrr die AusführuDT tratt 
und langweilig. Sobald der St} l lieh ein wenig erhebt, 
wird er auf eine Klchcrliche Art pretios ; z. B. z^u An- 
fang de» zweylen Theites: JOer A^/ira^iinrers licldea 
„hatte jetzt emnGtffihemrthft, der zu ^Stig war, Uta 
„fich die tragen refl'clti tics SiM^f'- anlegen /u lallen; 
,.er fthluiumcrte , und cI.m ßil<i feiner Elite Itellte fich 
„feiner Eiubüdungikraft :ii cnglilcber Schönheit dar." 
Die Ueberftitzung liest fich fehr unangenehtn; fie bat 
h.1iufig vervvoirne und fchlcppcnde Perioden, wie fol- 
gen Je, Th, I. S. 119: „Nachdem er de aber von feiner 
„unvcrktzlichUen liocliarhtung Verfiebert hatte, fo ve^- 
„lor fleh ibre Furchtfamkeit dergeftalt, dafs ihre Aus- 
„flr i, k'> der Daakharfcelt fo lebhaft wurdea « und ihr 
hlib b »gaa- 
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,.{;aoTrs n?tneea fo einnehmend,, dtbuvfer Held» «uf 

„delTen Herz ihre pcrfunlicben Reize äntn ( mxf% hei- 
„rscn keinen ) {geringen Eindruck gemacht hatten , nan 
„auch Tollemls durtli die Vorzüge ihres Gcilles lic-au- 
»,bert wurde; und er lief« fich jet/c gewifs zum erlten- 
„ina) in feinem Leben, ohne es feibil zu wiflcn, durch 
„cie:cn-ijt7i(jc neu'pi:junn:5C^rij:Hi' - Handlum^t-n der 
„Wüliliharigkeit uud MenfchuuUrbi, auhnuatcrn, Wel- 
»■Jche vorher die willkührlichen Folgen einer •Ugeotd* 
M«en WohiweUeah«U bey ihm wacca." 

FeÄiiKFv«Ttt.Lstrzta, b. Maklott AnoUmwmUorA- 

feld, oder dierfnir.uif.yer-Aufna^imi', ein Sitten- 
gemälde io yier Aulzügen, roa Außenberg. 1794. 
160 S. lt. 

Der eigentliche Zweck des Vf. war, den Sehten 
Freyinäurerorden gegen die BefchuldigUBgcn zu recht- 
fertigen, die theils von den Misbriuchen. unnützen 

Ccreinonii-n , uiul Geldprcllereyen der Winkellogeo, 
theiU von etuer Übeln Deutung der loaurerifchenGruad- 
latze Ton Freiheit und Gleichheit herrühren. Durch 
ein Dram.i konnte diefe Rechtfertigung freylich nur 
fchr unvoUkoiniaen gefcbehen. ludeireu fucbt es der 
Vf. durch die Art, wie er die Charaktere feines Stücks 
bearbeitet« zu bewirken, indem er die zur Winkellpge 
gehörige Perfoaen als BetrQger, und die Mftglfeder 
der acht! n L :e als edetgcfinnt fchildert. Allein er 
kennte da, wo (S. 122} vou r!i?m eigentlichen Zweck, 
der Haurerey die Rede iR, die l'roiaueu unmöglich 
ganz befriedigen , ja, er hat nicht einmal die Gebräu- 
che der Aufnahme dramatiürt. Wenn alfo fein Stück 
f&rNichtmaHrer einiges InterelTe haben (ulke, ib mufste 
er «och etwas« allgemein interdürendes« hinzufügen. 
Nun ünd zwar ans der Uehesfntrigoc, die er einge- 
ßochtcnhat. ei;i fi.i.ir lebhalte Srenrn entllanden , die 
den Kampf desjenigen , der edeltnuthig felbft für das 
leSe feioce Nebenbuhler» tu arbdten berchloirea bax. 



und das Toben des Liebhabers . der feine Geliebte im 
ein KLulter entfernt glaubt, ausdrücken; aber das un< 
nbthig lange Hinhalten des Ausgangs . den man fchon 
laiij^e vqrher Wcifs , und der mir verzogcr: w iril, uui 
den Liebhaber ein \Y^"'S Qualen , ermüdet den Le- 
fer, nad der Vf. hat durch mOflige Pcrfonen. uimI 
durch langvreilige Bedicntenfcecen fein hanrüaofrsar 
mesStück, das um einen ganzen Act kürzer feyu kooa- 
te« ZU fchr gedehnt. Der Dialog hat einige gute Stel- 
len, l& aber aa ptaadcTluft, und zu wenig bearbei- 
tet, PrOTindaliameu, wie fol^fwi für J'JfTltch, aus- 
gefJr\:Ln für ausgezr -i. i ^ Br.'.iij für vi Kurzem, 
und mäncbe 'Spiaunnrithi^keitra eatHellen den Stri 
des Vf«, 

Haltji, in der Rcngerifchen Buchb. : Kleine Rotr-v 
aus alten und neuen Zeiten. Erftes Bindcnea. 
1794» 490 S- g. 

Ein Roinnn aus dm ^Ircn, und ciaer aus den neues 
Zeiten machen dicfes Bandchen aus. Die Epoche , in 
die der erfte Hornau , welcher Cinnam« überfchr/eb^n 
ift, gehurt , fil die altgrirtchifche, Man fiudet in ihm 
nichts als eioi« Licbesgefchicbte mir WrwicJtluoijt'ai, 
d^rcn Eatwit kl uDg leicht vorherzufeheri lil; wns ihm 
aber an Erfindung abgeht . wird durch eioea fehr blil- 
hendett und angenehmea Vonrag, und durch eine ^e< 

treue neohachtuiig der gricchifelien Sitten erretz.t. Der 
zweyte Uuicau aus den neuem Zeiteu , vua S. 102 an, 
iß hamilU» betittelt , gründet fleh zum Thcil auf das» 
jenige, wds tlic flürenfiaifchc Gcfchichte von der Ver- 
fchworung der erzahlt, war fchun 178S unter 

dem 1 itei : Knmi7/ i fCr.^orrU« eiüzeln erfchienen , uud 
nach diefer crAeu AuUage in der A. L, 21. beurtheiU 
worden. Weil der Vf. aber glaubte, daCi diefer Ro* 

mau zu wenig im Publicum bekanut tjewordeu fej , fu 
liefs er ihn hier von neuem, mit rerfchiednanZuäiczea 
— d AhM r «i ng m> abdrucken. 



XLSINI SCHKIFFTtV« 



SSKiüB KmKSTE. JLfifti^ , h. Helnfid«; Dit Iloehzrit Jet 
fipßro, «ine lucb duMi luliüiuiVln.u frt)- bearbeitete C)pcrette iii 
ritr Aufiuioii, von C. A. yuifiut. 1794. uo.S. g. — Der 
ßeift and ai« Mjnier diefec SchriftAellcr« ift aus einer Menge 
ähnlicher ProducM bckaanr. Er bleibt Ach iaraer t;l«>cli ; un4 
mii Recht, da vr dit Freud* hat, wo nicht den Text ftiner 
Oucra. doch die MuHk zu defif«!ben iiberxU tnic fa vitltn fiey» 
faU geftfieli zu Cehn. Ein Suick Poclie aut ditftm Figm* .flUf 
iodflCs touaar als Prab« «ks üanxan hier Hat« indan. 



N«« Kaban TVennde, ich mW an «um Pr«a4c 

fdir Rtoicea Antheil, und ich w.iiifclie, 
dafs ihr euch rächt luftig macht , noch beute 
diet iTOihe Fall xa feyam , nüt Tansea , mit Bsaien. 
F.fien, Trinken und wj» ihr brawcht, foU man 
nnd auf neiae XoAan IMii äie*a erhalte«. 



Digilized by Google 



D irn 5 t a Ci; S . den iG. 



::i K ;u r 1795. 



PUILOLOGIE, 

HJVI.1.E, in der Waifenhausbüchh. : JJomeri OJ-fT- a 
»t DatrnchomifomaehM. In uiutu icholarutu. et piae* 

> leciinnuin. Editio altera, prior« en>cadatior«'t7Mt 
XXXiV Vorb. I1.478 S. (i Kilür.) 



s 



Heb ta der Vorrede erklärt » imd damit dea Freuoden 
dvr griecbifcheo Ljr«ratnr da neue» fchiRbares Ge> 

fi hciik ^{euKiclit . da es jetzt z. B. mfiglith ilK füe ver- 
wickelte Lehre der Anattropbe, über wcJL-hc bt&hcr nur 
liilcbü IM^beftiBitnte Be^iße berrfchten, in eiaigeo ^^(^. 
aigeo allgemeioca Regeln . (unter denen wir nur die- 
jcoigeu, welche w.. betreifen, vermtlTen) zu überrohen. 



O wenig aucb die Abficht des Hu. Prof. Wolf dabin üeberbaupt lalst fich , naihdcm nun «lun h flie(c V\\\ü- 

Icbe Ausgabe der OdyfTce, und die eben errt bicneoc der 
tlbde» ein volUbindife« Mafter daef Textberitbtt^mi^ 
von diefer Seite ( lif y tlpr ivif hior allein <crwr:!rn) 
gegeben ift, dieHoffuung ichopfen, dals auch die kiiul- 
tigeu Herausgeber der ClalEker, wetiigdi tis dur> h tlicTe 
Erleicbterung aufgemuntert, ihreAufinerkfstnkeit eod- 
ITrti «ttfdfefe Dinge richten , nnd dieMdftirrwerke de« 
A'Ti ifhums aiifh in diefer Rückfitht in Hjrer wahren 
Geßalt licrftellfn werden; — eine HoiTnung, die frey- 
licb vielen bdchil uuhedeutend fcheinen wird, es aber 
Wabrücb am weni^^flcn in einem Zeiträume ift, iu wel- 
cbein die Kririk. fchoii offenbar au fchvraiikender Urbe- 
flirainthoit krank liegt, nud in welchem (einige fcltcne 
Aiunabmen abgeredbnet ) . gerade gcüodlicbe Groauig- 
kdt «Ol meifie« ▼cnnirst wird. Der Hera«»{^. ^klürt 
fich ÜB mehreren Stellen der Vorrede bald crnftbaft, 
bald mit feiner Ironie über die Sitte, diefe grauunatt* 
kalilUteii JjKttge als geringfügige Kleinigkeiten zu rep- . 
achten, gegen welche fchon allein die Betr»chtut]|^ 
fprechen folltc, wie fubtil die a^cuTheeriften ron Ari- 
r-otcks an über diele GepciiÜande zu rafoiinircn pHeg- 
ten. Uodeewiis iil e» auch nireendsfofdir» als in der 
KridkderFaU, dafsfelbtt das Rldofte In febr natier 



giag, in diefew Abdruck, der allein den Alititgel 
der Exmplariaa der Odvflee Im» cur ToUcoding feiner 

jetzt Jen neurn Aufgabe eres Homer zu erfetzcn beitin.mt 
ifl, eine Tgültaudige Rccenfion des Textes, vüriunch- 
mea i To hat doch doe nicbt unbeträchtliche Anzahl von 
Stellen fchon hier ihM- Benchtiguag crbaltea.. Die Be- 
urtheiiung diefer Texi^erbefi'eraaeen bldbtfchlcklictier^ 
weife bli ..ur rr'^i ttflnaujt der grof'ieru Ausgrabe aiisge- 
fetzt, und nur alfo um bebimiutcr an7.u|^cben, wodurch 
fich »iidb fchon dider Abdruck vor dem Torigea «u*- 
z^ichiipt, wollen TTtr einige dcrfolbcn ausheben, uns 
aber auch di«l"c bluls anz-utcigen begnügen. So ftebt 
111.73 für rti'y xXltßiTxr, ro/ t' xkij:-^TXi (wie fckun 
fonft IX. 254) 372 f. na^:is<ii M^itßi (Ter_gl. ßrunck 
ad So^. Oed. Tyr. 6ii) 6&T f. «AX« •/ dn-^ ; mXKi tf 
muTM (ihn J'flbft , im Gegenfatz mit dem frleich cJarauf 
folgeuden vfh ^;uv) VIII. 337. 340. XVIL 37 "cd 



fonft f. Xfv^ i XP^ria (nach den altaa Jonismus, wie 
fchon fonü Öd. VII. 90. ft. V. 427 u. a. a. O. m.) VIII 




Wolf. Ausg. 679) 445 f. i&^Kft ; i^iX^ (wegen des vor- 
hergvhenden ak) XV. 105 f- »v^' tf^ty oi wirket i 'ff-^' 
tTxv 0! V. (nach einer befondern Au nähme, welche die 
alten Grammatiker hier machten, damit nicht •/ als No- 
vnmfAy vixX'ji gezogen würde) XVIII. 356. f. ? «j» 
n i-fikaiii ?«p x'^^Ao4«. XXII. 14 f. ä.'; oT. Batra- 
iiU)ia. 24% L (püyft Quypit und um einige noch wichti- 
ger« ZuGUBOIMlZttftelTen : XIII. 439 f. rai — in'ruo^yo; 
T. •- iisTfutyev (rergl. II. I. 5«5t. VII. 302). XIV. 92 f. 
tv^ »rt Oniaii titif ni (T. XVi. 3g7 f. ßaiKnada ; üi- 
XmSm. XVIII. $S9 «v-J« dVy* ; tr^m iCiyii. XtX. 
590 f. otf .Ulli w ii ftM* Vonägiich aber bat .der . Herr 
•üageber den f cnzen Text in AbOcht auf dte'Accentua- 
tmn unH Orthographie überbnupr. im weiteflen Sinne 
diefe» Worts, durchaus umgetorrat, und mit den Grund- 
Tatzen des gelehrten Alterthums, rorzilglicb der befien 
JUexaadriairchen Gremmatiker, äberdalUiBmead ge^ 
laarhtl Oeibiirr dnige diefer Gruadfltze ÜWA, die zum 
Theil VorRckanntmachung der venetianifchen SchoIit n 
nicht volUtaedig aufgefunden werden kennten , hat er 



Bezicbunt^ auf das Wichtjf^fle fteht. Denn im ü 
Deakuialcr des Alterthums, lo vu-l es woglich iit, w ie- 
der in ihrer Aecbtbelt herzuftellen, darf auch die gj?- 
nncfteigfie Kldaigkett alcht.veiabfkuint werden, fo-' 
bald ne nur irgend daza' dienen Kann, diefe Aecbtheit 
zuerkennen, oder gleichiam feftzuhalten. Ueb« rl .u 
aber ia es fchwer zu fagen , was denn eigentlich Klei- 
nigkeit heifsen folle ? Für denjenigen , der fich ge- 
v/iilinf hat, irgend rin Fach der Wirrrnfchaftcn mit 
piitiülüpinicheni üeiit zu itudiren, hat kein I heil det 
felben eiae abgefonderte Wichtigkeit. Tondem jeder er» 
hak diefdbe nur dnrc^ fein Verhältailä Gaazeo, 
Nur darrb den Geli^tspunkt tiufs Ganze, nürbt aber 
durch flüchtiges Vorübergehn vor dem fcheinbar Ge- 
riBgiügigcn, uncericbeidet lieb die geiilroiie Behand« 
lung ron der pedaotifchen. Nun aber hingt in des 
Wiflenfchaiten alles mit allem zufammen , und wenn 
der Kritiker z. B. die Sprache in ihrem ganzen Umfan- 
jm: lludiren luufs, To it'r es fchwer zu begreifen, wie 
n. z. B, Acceutuatiou und Orthographie übergeheit. 
Cecc 
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ALL«. LIT£EATVa*.Z£lTUKa 



•der rfoch ulLlit crfthOpffod, fondcrn allenfalls nur bis wäre es auo hleta alcbt ebea nttdits, <Ife Accflfte wri 



auf einra se>\ifl«A beitcbigcn. Grad fiudiren löini« 
Wie ^icl nbet voo der K«ontDir$ der Lrbre derAccea 

liat'on, und gerade in ilircu bi»ber weui;:cr bemerk- 
ten Feinheiten atihangt, davon führt d • V£ roniig- 
lid) S. ein meikwilrdiges Beyfpiel hey Gelegenhefr 
der proqomiauia ^'--yhT.-i^v unH c-i:r;.o--Aft> an. In 
der bckannred Si< lIo der Ufas nMulith (V, iifi), wo 
piojii'firs die Miiur^a lun Rv,'yftrmd anruft, liefs iran 
bi&htr durcbaiM io al!co Ueberfetzungen den Uelden 
fagra : „tnr<Hiq Du mir und dem Vater fonft beyffandeft, 
ü> l'idie.iiiir jetzt hty («b.-ti als würilt- i':-r,-' 
tuii TÄrfi'gtlcJcn) da er Jkh doch, wcnu man genau 




,.V. ti.ii einft meinen l ^UiT bf} ddixicft , fo flehe nun 
a aU mtr tif\." ä< Im-trlich^würden fich manche, die 
fh'l/. ila a if zu (hüll U'heinen, aar den Geilt and den 
fir.hfii: Jh ij (J Saif d.T Alitu lufitulucliea, eingl bildet 
lijb< n, iraii: clhalic Kc-nntaffs der Arccutuatioii 

Ce dahin b i>i;;. n kuiinre. der Zanfuit eines Htldeo- 
ciiarakters Utire^rbt tu thuv. AHciu (tUtit wo der Ein- 
^uf» der Lebre v«n der Arrentuatioa «uf den Sinu 
»»(.!. t fo oft'in' ar i!:, al> hii r. i«ii.bt fu: diuh oft eine 
driu > i>i! j VcratilanVinj, nicht nur in den Siuu einzel- 
ccT i>(c'[it:n , .'otidem ib die Natur der Spraclie und der 
V^'ortX'il^un^ fiberbiMipc tiefer eiu/.uffehcn, und auch 
fcjtfzn liefert dJefe Vorrede einige treiRiche Üeiege. Es 
iit jiHii.lich lir-katint. dafi), wecn das Nomon, zu wel- 
ciicin eine Praj)ulitiuo gehört» vor derfelben TOflas- 
geht. die PrapoiittOB «Isdami Io derRegd ihren Acreot 
■»on der lerrrcn Sy)he auf die crlle zurückzieht, flamit 
fic in der Ausfpracbe mit dem vorhergehcudcn , nicht 
»her mit dem folgenden Worre verbunden « erde. Ift 
Aun der Fall fo, dafi einige Worte fpäter ein Vcrbi;« 
folgt, uih dem diePripofitioa wohl fontt auch verbün- 
den v.ü \rifden pfl.-gf (wie z. B, Od. III. .^oS- IX. 6. 
II. X. 274. XXIIi. 561} fo i(i eine doppelte Bczie- 
huuf:: der Prilpofitioii «uf d»s Verbum vorwürtt und auf 
tlasNomeu rdcfcwärtt möii^fich, von welchen jede ein? 
TeriVbiedene Stellung dts Accents erfodert, uod hier 
baufjt iiua die Knifcbeidung, die nicht in allen Fallen 
dic.'elbe fe\n kann, von einer feinen Uoterfuchun;,' der 
Katrir der WQrt»'iTj{ung und di»r Ausfpracbe flberhaupt, 
der ti_;eiii;i iinüchkcit der c;rie<.hifcben Sprache insb<f- 
(bndre, und lut-ar der Sitte des bofondc-ru Zeitaliers 
und Svhriftrtcllers ab. So bemerkt der ileraofig. hey 
diefer Uelcgeabeit, z. B. S. XXV fehr fchaM -tHii- . .iTc 



io' der aFfea Horecrirchcn bprailit 



o 
die 



über die i icijuijo 
der Pr poliiionen von ihren Verbis, und über 
Tiuflis überhaupt anders, als in der fpateren gCaftbeilr 
Wfintea i»a>Te, da jeo« aoch fre^^er trennt, wa» dl^te 

iegr1iuj!>';rer Verbinder. Auf diefc Wi. ;fe Iri(et atit» 
die Acceii ua iun f. lbU, ncd ^'crade durch ihre lo c 
nannten Spi(zfindit;keiten auf eben die Dinge, die ui.ia 
jetzt iö Uli im Munde führt, auf Spracitphilofufliie, 
Gtiift drti Za'taltei*s s. f. f;,-eber dJ« es ab/r fre* lieb 
V^qoetrter iit. üb. rllachlich zu rafonniren , als {;rü*M<'Ii. 
ifi^-Üiittocüüie Uatecfukbungen aozuticilcu. ' f reyiid» 



lieh zu /c.4rc'if>{'.i , genuj wenn raaa n jr auch ajf di 
nitht gtj'chnthenen achtete ; hierauf aber mafs Ree. des 
Lefer bitten, tiif .\tuv>'orr bv-y dc-m ili-rausjf. fclbü naii 
Ulfeben. ( S. XXI ) Bey den Griechen endlidi . tu tU- 
ren darabter das fefofte, und auf da« hOurtifte aii^<;< 
bildete Sebi>abeit<ißefübl ein her . or.b'i hend r /^u,' • 
fe ite nicht blofs die Matetie, derücrlankcnp^t-ha't. f.ia- 
dem auch die Form , und zwar im weitetteo Sinne da 
\V.;ri*. wivhtig »heineo. Daliin ciber gehört ^nu:. \^<l■ 
zi4j;lich die Dedaiuation , der Vortrag derPu.-lie fouuiJ 
cl.s der Prof>«, uad da es der Natur der Sache nach a- 
fsctrft frhwrierig itl, ran diefer einen ricbtigeo Bcfrf 
zu fafTen ; fo wtfre ei mebr ats fmiderbar . weitn ma 
pcrade daüjeni,;;e Studium vcrnaehlatiitjen vrollre. vn 
bier eine cmfcbicdeuc Wichtigkeit hat, das Studica 
der Acccutuaiiuu und Onhographie. Immer wird frer< 
lieb der Vcrfuch vergeblich bleiben, die Ü L'a:rjr;a 
der Alten {janz wieder unter uns hcrzuttelFen . uuo tica 
Umiti r eben fo als Plaro . oder auch nur als Uoogta za 
lelcu^ aber unUu^bar Meibt e« doch, da(a da« Studiua 
derfelben uns nicht ifur aber die Petnbeit d 5 -rr ifchU 
fchen Org.ins wichtige .AulYchlülTe , fon<.Vrn s jt h über 
uufcre eigne Dei laination in uiifrer Sp^Jf ' e nic'u un- 
bedeutend«? Winke erih.-ilr. In .iieter Vi/.iea Rütk- 
iicht führt der Heraus^, z, ß. dir SorrcfcU arv, ciii weV« 
eher die Griechen her npoRrophirton W»»rtern tieuCon- 
foaans, dt- r zur '.v.%'L;eL Tr-n. i) bj ibe gehört, mit der 
folgenden Sylbe verbandrn, da kej uns ungeübte Lc 
fer ihn fo oft an die Vorhergehende anfcbliefaea , «b<I 
die fic bewofj, diefi ri Confonans, wenn das Wort »m 
Ende eines Vcrics l>flnd, allein zu trenuen, uod zuta 
Aui'ang des Mgeodea biaibaiKiiziebeB. wie Bi 
Ü, Vili. 307. . 

»t KVTiM muixpm mk3^)um( o%e 1d|^. 

Im Pindar (Ol. III. 46. ) mufs fogor ein emzcln« 

folches 1/ eiojiiat aus dem Ende eiiK-r Antiftroplie in dca 
Anfan ; der folijenden Epode bittüberM'aaderu. Io de» 
Tluit klingt auch, wie jcdan irfcbt aagebiidet^a Ü6t 
aullalleud fe)n mufs, die eatn^egengcietzfe Ausbräche 
uitht nur höcbft unaogenchm , foudrrn giebt noch ao- 
f > r ient mant hn al zu Zwey JeaÜL;k. iten Aclafs. S> 
kauu« um .ein Ik-N fpiel aus unfere; Sprache anznfitk* 
reo , das apoiiropbtne Imperfectom : lainftf dmtb as- 
richt!.;es Lefen in das Präfeus \ rrwsndclt w^ni.* 



derfelben \ft «i« 
\ ün dfia AthemeaK* 



und ein Ucherüchcs MifsveriUucIwi I 

ziihlt der Scholiaft des Euripides 
febeo Theater. Als nämlich OrciiUs bey« Eonpides 
(Eur. Or. 275)0 *o* *iacBi icofall der Rumtf «rwadc, 
nuicrauss 

i » 

Em xouxtwv ytf au^n »v y*K}p> »ptc. 

„Di« Woge fchweigt; ich fch' dit Hritrt wieder P" 

Der Schaufpieler Uegeiocbo« bielt , als er dtefe Rolle 
ipv itc, weil ihm gerade aach der zweyteo ^vlbe der 

o lern a«fiat> kimm^ttAJi/- «ia* mijtm lumt^m 

Vers» 
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'Eh xuttrTKv 'iio »uä'i »u yxJüfv cf^ 
.Dil W»«e Mmmici» ieb W 4u fFttfit wt/O^i" 

Die Coitiodiendichtcr verraumten tHefeGete::eohpk nuht, 
ficb über das tra^ircb« 'J'hcater laäig zu raacheu. Sao- 
nyriün unter andern liefs einen Vcrfflügteii, d«r VOrM* 
«en Ftfrnden fluh, ausrufen: 

„Wie mich* idii, i*ü ich in «ifi Locb twfchltipf«? 
„«.Öiinc* ich nur fchsieü xutf ff^/a( mrdcnl 
„AUciii was hiiir mit ? k ::nc 
. ,4Icgtlochu«i der Trugiker, und fduiM 
i4^ttt dwiMi F«Hdcn las - 

und auf eine aliiilitlic Art wird der arme- Hccrclochua 
Biuii vo» Ariilopiiaocs verfpoHcf. ^S, Arihopi«. Kuii. v. 
304. woBruluiu Nute, fo wte MnrklMd ad £ur. buppl< 
90r. XU bcriditig?*n if>.) Dief« Materie, noch eiu ue- 
Bf« w i itcr veriu}^;r, konote noch «u andern fehr imer« 
effior D Hc-ir.erkiiug. n tuhreo. Wenn z. ß. in Iblchem 
Fall gerade nacb eiucu» Apuftropb der Siusi cict u Aa- 
fchnkt rerlaogt , wie fcftwcbend mufs daua die grie- 
Chifciie Stiajirar beide Wunur gebalteo, wie fanft ii; 
in einaudcr üaüta überiiiefseo lafien ? und eben fo, 
wenn diefcr Fall aui Ende des Wrifs eiutrirt. da (I>;r 
Herausg. beiaerkli daf» dasEujic des V^■rlei aticinal im 
Lefen an^deutet wurde; wohin viclleitbi auih ^e- 
bort. d^l". dit« ..u-;t' . KnV!f 11 Diclitcr, vor/.UL'.l;il< di«- ly- 
riklien, i.u ai;a L:uU\lüi.n der Vtrfr j.cru I.iD,'e Sel- 
ben wabltirj, (wie denn namcotluli bey i'jiid«r 
bey weitem der grafste TUcil der Üudfj lbeu laiijj 
ift,) um dadurdi das Schweben und tunehaken 
der Stimme £u erleichtern, (vcr.l. JMjriiü victtriu^s 
ed. Putlth. p. 2569O die üuib fjru i:i 'iv icui-r klir Iv'ui !1 
Zttitt folgenden Vcrfe binübereiltc, da die Eu'll'yllte de* 
«inen Verfes oft durch Poßtioader Ant'«ug»r) Ibe dea 
andern lab» wird, und die Griechen ßÄeÄau|»t M*eit 
ichncüer, als wir, decloujir:cn. Aber xi> !L'i.!jt h.n 
Üch B.ec durch das Intereli'e, dos diefe, nuch lu wemg 
hehandette» Materie in ibm erweckte, fthon zu wek 
fuhrea laHeo. Er begniigt rieh daher, nur n«Hh auzu- 
«acrl^ca, daf» der Leier, aufser den genannten üeLjen- 
ftäaden, noch über andere Materien , 7.. Ii. ÜbtT die 
richtige Abtheilung der Warter ( z. B. i crp« od. 
Tpti ß») 'Arpt,07;i oder 'Ar^>;.-, die 'Ar ',; yun'üa» 
i ■ : \aj;t.^]1 . die Verdoppetiins; der fort Tunaoten, 
und vorzüglich der [uai UalbkOcalc. die Zufajnine:i- 
lidiuog einiger Vv urter(Jt. B. tttWÄj;:^ ) u'J ' (iie-UiaiCo- 
le, lehrreiche BetucrkirD|«n fiudtt, weIcUt- die Rei'uUa- 
te gelehrter trad feharflniDiger Unrerfuihun^e» find« 
Deiica, die Cch nUhr O luucn. lietVr cin/ir^ihca , em- 
pfehlen wir die Vcri;lenhüug cini^-er öt. Heii dir teit/i- 
fthen Schrift da projodiod Grarcät- acctntus iiuliiuitioMt 
vorzüglich p. 134 ~ S36 ^eo der Anaitrophe. ; 

- &dndk ddrfen wir nicht unhemerkt lalTen . daf« 
der Druck fi hr fjuber, und « eni^cr kkio und ani^r.-i. 
fend lur tlds A»i e. ai~ in der vorii;fn Aii^-i^abe i»:, ittid 
daft fi h a nh dicl>r Abdr .ckdurc'j d c, d«'0 WoLifchen 
Aiifjtf*"- f*i ci|p!äfhüiaudier Camtuatiit.mtaceicbnet. 



9^ x91. pimv^ i39^ fp4 

.1i:S7'ö-r> rt-rsasge- 



geben von G. K. t' ^eiikl, Prot. d. ücfth. a*ji 
Bcrliuifch-Kölaifdkai GynaariuBi. 17^4. S. 



OWds Ver^ -rön deii Tefwcndlnngen kann alsdi« 

aa/iehendße und anmutbiKfte Einlrirong in das Sta- 
dium der alten Dichter- und Kundfabcl gcbrdudii wer- 
£1*9* und man mOfste jnngeii Leutra billig nicht« d»- 
ton t?nt^iehcn, als was ihren Sitten nachtheiiig wm* 
dcD kuuutc. Es i1 daher zu bedauern, dafs dfefe fni 
Ganzen reibt ^-^lit ^^-ratline Auswahl eint' grüfio An- 
zahl voq Ovidifchen i'abela nicht cntbält, unter deocn 
auch foiche find . die mit R«^ ca den relzeudilen Er> 
(induMgen der l'hani,! a- pczahlt wcrdrn mü^rn , als, 
vom l'yraiuiis cnd dar Täisbc, rom ^sarcifi uiid der 
Echo und vom PypmaUon. 

Dem Texte find kurze, lateinifch gcfchriebne, krt- 
tifcheAnmerkunfenunter^fetzt, worin die wichtigem 
rirffchiedof II Lejartci! au4 dem Burma nnirLhcn Vorraih 
mit Vers^leichaug der Editio Viceotio? 14S0 a«gej;cbc3 
und beuriheilc, auch hie uud df mkeigtWB kritifcheit 
Vermuic-jn^en begleitet werdcB^ vOD ilateat er,üeH»ft 
nur eine fehr gcrin;?« \^orllellun^ hat. AufierdexA haC 
der Heraus^, tlca Inhalt di/r aufgenomiDeacn Stüike 
und den Zufatnmenhan^ mit den ausgelafsncn bcyge- 
fü^r, und l»e_\ vielen Fabeln noth iuAntaerkungea Win- 
ke über doti Siao und l'rf;',rün < der Mythen gegcbeiv 
die /.um Thi il nus andern 3,hn.':eii etidelmt fin'l. /.um 
']";: I i a'ipr üiiii l . AI angehöre:). Su üm hti.^ i.V. hin- 
g^woril'U fcliciuen, fo kann man in, ihnen das Sinnrei- 
che doch nicht. verkennen, nnd es frheinen nllcrdin^» 
e!iili;e der blofs angedeuteten U^trii ein-.-r Weitem Prü- 
fung udcr Au&lühriiug nach icftera hidursA.ii- kikilchon 
Griindfitzen würdig zu feyn. Aber worauf gründen 
ßch Aculäerungen, wie folgende, über die £otftehun^ 
der Fabel von den Steinawärehetf aus der WoriaUeh 
tui;::: ,,Vii.I!ei;!it knin ein orpbifchcr Myltikcr «uf 
dfu Kimuli ?•• Als wi'iHj nur orphifche Mj Itiker Fabeln 
aus W )rrei) aus^'of^ioiuK-ii hättcu? S. 6S wird gefragt j 
ob der Fabol , dafs d:c Pnrferpin^ nur unter thrr B«- 
dinijun» zur Oberwelt zuriickklyhreu foHe. wenn fie 
iui S haltenreich ucich keicie Speifu r^i-nulTt'D . üiiht 
der G'^nke zum Gründe lieje: „Wc^n dte FtuUu. 
die Nabritog: der Erde lieh gcnommett hat; dann 
kehrt fie zur O j --.vr'c nicht «>her zurück , bis ;'c drr 
Achro cur.riüc." Vnn find dicfe Worte und dicfc D^^ 
tung dürchau.s lur. critandliih. Das angohani^e Wort, 
und Sachregiiter outhalt ftir iunee Lcfev des Ovul, die 
doch keine CfenontarA'böfer mehr (!oH , inaodie Wdr- 
tcr liii f Sil '.ii-rbiif.rrijn.^ '11. di..- (Ir iVhon '.vi:'.M Tjüen, 
oder 41 s- deiü o-iUi;i.u '.'»'i»rtcri»uch erlcrueu kunuen, 
1. B. A Wro.i, Ftuf» iLr Uoterw clt; tKOtUtHHi , ein gU-, 
cigeaQewächa (wanun nicht belUiumt: was für eiu« ?)^ 
Qherhau,» (SIfl; octafioir Tot; teil h ; agrfn'?iiij, was fidt 
bf , oder bcwet;«-!! latst; aliHUs gütig, holdj nm'ji 
zH'üydc'::»^, iu letvifs u f. w. Die £>acherlaut»- 
rung'.-n iind in z > -..kaiarsiger iturze abgefafsr. üu 
ler dem <Vort w$hem» Vfird uwichti^^ g^fafl^ da! < r 
^C.ect % iiiea 
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Theftteri^vrhan^ der Alten heym Aäflifl^ «laM'Atifeliii»« 

aus -ef Ii er VericQk'iioc aufsezoffi» wmM«; -t* •'fhirds 
Vielmehr, uiü die Srnaabümie zu öiTaeo, b<>yin Antano' 
nie<]erc;eIalToii, und, um ae 7.11 fclilief^en. am Ctido rl- 1 
Handlung ia die Hube gezogen, wie es richti]; voa 
Auslefrern-lfc 0«4il. Mer. 3,- iti'ii«<l''v«n Vitt* bti^m 
Vir?:. Ge. 3, 3S»>-ttiKt fM|Jttr £dkB» irtm'iadehi «rUift 
worden ift. ' ' • .. • - /: . ■ ... 



Dresden, ta derWaUb«rircheaUofbuchh. : l'trmifchts 
' Blatter^ vbtt ly. G. BwAw, 1790. 356 S. %- 
'Bis Vonagiichfte in ^er«r Teralli^tca- Samnliing 
nfiBint'feach d«a ^rttftten -Rann ei», 1 nXnlifb- dfe No> 

Vellen, die bii S. 252 gelien. Eiu leichter flicfseodor 
Vortrag, Lebliatiigkeic , die alles aarchaulicij ichüucn, 
ohne zu üppig. zu werden , Ele;;anz und Praci/ion der 
Schreibart machen die drey proraifehen Erzahiungeo* 
die Riaa hier findec, zn eiaer fehr au^eueboica f^etfire.' 
I) j^mußf ift etae Ausßikrung «iiic-b Fra.^mcnts von St. 
Pierre t woria die Scbwicrlskeiten » mit denea Aurlüa- ■ 
m 4cr Alevftlikdt «u kflnipftli-lHibctt« s»x«igc wcrdea 



feilen. Das aatikeCoIhiiiie ift'la diefi?r Erzählung Tebr 
gut beebacbtet, und benutzt u'ordca. II / Her weift, 
wQiu es gut iji , erJ'cbi«'o xucrll in drr Quartalfohrift: 
I ii/ .;/(, rr 1 tfniur und nnttrc I.-cti*re; ill aber hier 
raic vtelcMi neuen fcliüneii Z,ii'^.'n h •r..-i».h:-rt. Von iJer 
nt! ferzalilung , Htjtt icr Cetid . llfht hier nur nocb t-rft 
das ctRv Uu^ 'a, wAdi.-i l-'-Ts rli,- Evpui'.tioii der ü;- 
fchi;°U(e cutUalt, u'jir .:u, (üe 1 ürdeizun^ lehr begierig 
niaLÜt. Als ciue Zu^abo dor ercterii Erziihlung ficJ 
dea St. Pierrt ^deea Über Mmnon't iirabrmi iiiMtfetzi; 
woriu gciuuibmalÄt wjrdt in der holen Bildftule 
de? Mcinaon eine lasge t-ifcrtic Spirolruthc aiii;ebracht 
gewcitu hy , die. von der Kalte der Nacht /ufatnises- 
gezogen, und vou derWäriuc der Souueuürahicn wie- 
der «oagedehot, etueo Jilang \oa fich gegebea hahei 
Zutptzt ftdiea dreizehn Gedrrbte, wotoq eins eine 
ri unldfe UcbiiTtizun c ai;.s di tn Pctrr.rch. die librigesi 
aber Eivgieea, Liecicr, Roiuäuen und Sioagedicbtc 
lind. Sie kündiß^en aiehr den Mann von QclkbtDack« 
als deo geborueo Dichter an. Die be)lea Gedaokea Im- 
der maa in der tlt iric über den VefuF, den der Vf. 
einft befuchte, und in di-m Lied nach de: Wcialefe, 
Da» Gedicht über Jirneßt't Tod bat zu Tiel moiükte 



JLLfiIl<£^CHlLIFT£N. 



VBRMisciire ScMniVTBif. Niiir*h*rg: Demkmal der FrtunJ- 

fchaft item vrrtivigten Hn. D. PhUipp Ludurig Ifilfw*^, ordimt» 
Jicn-.in Pli fifu« III .Nuruberj?, und •Iiti'li«tie des ß!;im»i:or»iv:in 
djfcl'jlt , f.-iuhtrt titi N.iiBtn r1»r O.jfcl iVlnü ven i'uKt Joachim 
Si^gmttnd l unt. , d«r Thc«Io^i« urdtHiJic.'um Lrhrer in AJid irf. 
ll-jl- X B )r,L-;i. 4, — IVcc, lier ftlbft inclirer« iahre h i» 
wer^ I r«:uidfclufe (jciiof^. btd.uiert iiovii itiiiner .icülicd d»ri frü- 
hen Tod tme» .Vlanrieir, der rciiicn ri>iuidf;i all^> \s..r. utid diri 
di« j.;e!*hr'c Wt-lt zu fo grijf-f.i HoiTrntii.;-ji vc:i ümcn voririlt'- 
lichcu J jlciuen und feiner aui^gbrf iietcii GcluhT-fcmkiit brrerh- 
ligte. So viele Freunde auch Wittwer uiitt-r der chrwurdiireM 
dcutrcben Gefelirchaft dcs.lUunii-norc!«ns h^eip, lohütts doch diele 
Gcfeilli-luft den Auftran, ihm ein JJi'iikmjl m ftiftcn, keinem ihrer 
MUfc'Ucdef anvei trauen k!5nnen, der (f(.4'i.jiik:)ktcr dazu ptWf It n wi- 
re, a1< Iln. V., dom 1 Vi 1 wn- d >;V< rft(jrti.iic!i. mit dem er durch 
gemeinf-tufrlicbe l irSe iur deutfche { ircratur in ihr*r fcbüMtten 
I'iliithff. fchoii in ft:.ntr jujjend verbiin<ji:n wir. Der Ujiuptzug 
in WiMweio C'iJijkier wjr lar.es Cfjtn;.; 1 ir 4]t»i Sihoue, .du« 
ködlichfte Gcfvlicnk der N^i'.ir, wit Ilv. / . ü^jr, d.it diu iViuu- 
baren Eieenfchjfteu erft litbL-nswurdii; jn:ih(. und dem Müiite, 
drüi i>? vrrlii-lien ifl, nicht blor:^ den Beyf.dl dus Vcrliind- F, fon- 
•eru diu llerx«a) lUsr, die ihn kennen, f;owiiiiit. £r w«r ein 
vorcreftlicher Gelehrter, und mit di;it m.itmiiht.iiu^ßcii Kcontnif- 
ft-n «usgeruftet: fein V«rtriiji war fjwotu in d«r sr«fcUiVbafdJcb*n 
Unterred u:i;t, sU i:i Schrillen, riclua» , nathdr'ickisch und hinrcU 
f^eiid. P'-iii Werk aber den cp.d--ii;.;'.tii;a Kaurrh. (eine Scbrifi 
auf Niki MS Tnlp , und dt« Bliirien, die er awi dj» Gr.ib dt« 
von ihin i j verebrieü .Sfoil» ßreune , li.iben ihm eine cfarein-clle 
Sie.ik' unter den S^.Srit'iil Ii* m Djuifcliijtid« erworben. Er jvac 
dabey der licb^iis viirdi;;!! ? fi. f. ilfciialier, dem e« ni^ an Stoff 
felilt«, auf dis .ini^enchmßc /.a unicrliajicn , und der fein Teiitr 
tih aucb andkm oHuhtiU«, ein Freand dvi Guttü , Sckötien und 



Wabren. f eflfitid. dagegen ein abgeCiitterFeind «Tter Scfcltk'- 

weil«, «^ot ikdriickuii^en. Seine zahlreichen I rcuudt; tuhlt«» 
feinen Vwriult uuf. Eine hypochendrifchf S' h .vcrmutb bnuc iJui 
feil mchrcrn Jahren befallen. In diefer viar cc eegen fein« rer. 
tr iu-äcn freunde wo nicht kalt, ducti äulscrR zunickli&Jicad. 
o»6s» uniiiiiif und dufter. Auf dicfe foliti Tluhe. und wat er 
th»t, Miid tur dis Piib.icura ;,rb«.:cte. gcfckih in diefer Periode, 
wo ir die irriVin lindn Pi.ni • sn.icliie, dj« ihn die nachti«r fol^a* 
du (;iiihrndt Urunrkeii sus/iiftihrrn imxBer unttrf.i^re. Auf die- 
fen '/.uÜatid d«r ]|f[cii;i.eil , Wj allr fein« (icifleskräfte erhoiu 
war*;!i, r*ine n«r«d!lawkeit wie ••. 1 lortreilVerdrr btroin wjr, 
w« l'eiii njuirlither ii.!!'-; sf«.;ed ilcdr«<cku»iffen. Ün?erccii»igkei- 
ten nnd ßoifieiten lu breanmiijri Unwillen filM» folgte wieder 
ein «inafwjttr Zulir.nd . uml diefer (finff in i& ftfcwjraiüchitj« 
Diiß«rnheit und l nfch»ij^ktit über. — Wittw« frfbft kamp; t, 
belVaiidipfe<T?n dirfe Anfji: In der fchwcrnmrhijanPenad«, du 
nach und nu n immer la/Kjcr JohieJi , vermocht« «rnicat» über GcJi.' 
aber im ZiiU.ind dtr Ruh-? ih n er viei . um den ZeilmiJikt der 
6chw»rnnan * cn lu-h M T.un i.icn, und felbß imZwiattd det Hl»!' 
tijjkeit ictüreuüie er tidi iu fchr , d.lfs »a« boffW kORRt». 4ftf 
Sehv.irmuth dadurch varfebeucht «u fehen. — Irginf i!»t.Ä- 
rer der Heilkunde nach Altdorf, und lehrt« da tin« Z«wm 
mii dem aui<e. nchnöitlcn IWyüil : aber die finllcrd SchVanBUlk 
käsa m itder, nnd machte ihu lU den Gcfchäfien dea Ldwef« W». 
lüehüf. r.r reriieis die üniverrnai, und kam wieder nkaSfimi- 
berij ; fllur aucii da änderte fich »Uc Summung feiiwr wda «MK. 
Er bracimj den jjfVon Dec IT«! den Miitac nitd «««i ThM 
des Naeiim;tt.i(^ iiu.ter und froh im Scboofse feiner Faflulia jm, 
und jtinit dann m fi in Studierzimmer. In diefem fand »an ika 
Abend« «odt. Ei« ?re.ck - und Srhlaffluft hatte, wie die I^j- 
chenriffnung ie-i»?ic, r.i I eben plot^'.icli, untw^em LoftB« «>. 

«ef Bacbei , d(K nodi »u4 dc» TiiVlie iag> ein £■•« {wiacat. 
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QOTTESGELAHRTHEIT, 

^ GöTTiNGF.N, b. Vandcnhöck und Ruprecht; Neue^ 
fl/s kaU-chetifchfs Wn^q^aa» zur Beförderung des ka- 
tcchftirchen Studiums, au5g:earbeitet von JJ'n^/.iiut 
I'tirdrktt Chrilhph Gmffe, Paftor ZuObLrnjof.i bcy 
Göttingen (j^ i/o Pattgr an der Nicolaikirche in Goc- 
tiogeo). ErUcr Hand. Erfte Abhandlung. 1739. Ohne 
den Plan und die Vowrede, 126 S. s. Zweyte 
rennehrre At-"c;nhf». i"'^:^ Ohne den Plan und die 
Vorreden, i^nacb engcrin Druclt) I14S. 8- Erften 
Bandet zweyte Abhandlung . in l it eu.i r kur/.en 
Anzeige der Jutechetircheo Literatur. 1753. 311 ö. g. 

- Zweyter Band. 1791 ohne' Dedicatlop, Vorceds 
und Inhalt 427 S. «. Drtitf r üand, 1793 ohoeDa- 
dication, Vorrede und luhalt 4318. g. 

%) Ebbmdas. Katechetifthes ^ournol lierausfrcgeben 
von ^bttim Friedrich Chrijlaph Graffe, Dorrorder 
Philolophie und Paftor an der Sc. Nicolaikirohe in 
Göttingeo. Erfter Jahrgang. Vier Uefte. 17^3 und 
17$^ 65aS. $. (I atUr.) 

Beide Schrit'tcn hat Ree. mit defto gr(^^sc^^n Vergnü- 
gen gelcffii, je mehr Nahrung; er für fich dariiin 

Efttndea bat» und je mebc er überzeugt worden iß» 
b Hr. Gr. fleh durch foldieeln unftreitig grofsei Ver^ 
dieiift um die katechetifche Literatur erworben habe. 
Der Plan des Magazins i& von einem weiten Uuirang, 
da der Vf. die Kalechi-tik «Wik 00«» OfMi 'Hullen 
Zweigen nach und nach g»at zu umfanenund überdie- 
fe V/iireufcbaft ein Ganzes zu liefetn gefonnen ift. Er 
liefert deswe^'cn Abliandlunqen über die wichtigfteii Tkei- 
ü der kateehetifcjten IV^et^dunft , die in eip^ ganz fpe- 
cietled AosflEIhniiig der katechetifcfaen R^eln beftehea. 
Jede Regel ift durch eine oder mehrere ausfuhrliche Ka- 
Ccchifatiunen nach dem Hannöverifchen Katechismus 
Diit beygefAgteo Bemerkungen erläutert worden. Da- 
bey niniait Hr. Gr. befonden Rückliebt auf die Land- 
jugend, weil lieh hier die rodireßen Schwierigkelten 
Huden, und will zu dem Ende Beobai heutigen , Erfah- 
rungen und Bemerkungen über das CbacakteriJlifcbe der 
Landlente'mittbeiien. Auf die MTeife will er zugleich 
eine Revifion anrteüen, wie weit wir bis jVr^t f:i ka 
techetifchen Fach gekousmeo find. I Bd. 11 ALih. bc- 
fcbäftigt fich mit dem Grund Tatze: der Menfch denkt 
ünoUch^ (daa heifat; i. ac deakeeinzeln , a« er deolct 
fich alles gern in einer fimlichetiForm) ; und mit den 

Regeln der Katethetilc , die daraus aln>t-l- 'fcf w.-rdcn. 

In der IlÄbti. werdeu diefe Regelt} weiter ausgetührt 
and «IIS der Denem kritifchien Philofopbie btiltiget. 



Der zweute Band cnth ilt die Sokratik nach ihrer ur- 
fp rün^lichenBefchaffenheit in katechetifcber Rücklicht be- 
trachtet ; und drr vierte die Kateclietik felbft nach ihrei^i 
wefentlicheu Fo ru i^^en, WDTOn aberjlia jetztnurder 
erße 'Dteil erfthienen ift. 

Aus diefer allgemeliieii Darfteilung deflen, Wa« 
Ilr. Gr. TM liefern gefonnen ift und \x iiklifii " 'Uffcrt 
bat, werden die Lefer fchon von der RcichbjUigkcit 
und dem Werthe d^dcs Buchs fich überzeugen können. 
Sie werden es aber noch mehr feya, wenn üe die Aua» 
fuhruug des Ptaiu im Rlnzefnen fich bekannt machen wer" 
den. Man wird bald fehcn, wie nufincrkfani Hr. Gr, 
auf alles gewefeu fey , was zur VcrbeiVerung der kate- 
cbedfchen Methode gereichen kann , und wie er ganz 
uobcdeiiri»nd fcheinende UmRande zu benutzen und 
deren Wichtii^kcit ins Licht zu letzen wiffe. Seine ge- 
läuterten philufophifchea ipd befonders pfychulogt"' 
fclu u KenntniiTe* feine genaue Bekanatfcliaft mit dea 
If.igenheiien der Lendteote und ihrer Art, fich Dinge 
vorzuftellcn, feine Rclerr-nhi Tf in den altern Pro Tanfcri- 
benten, befonders dem liotner und andern (iriechi- 
fchen Dichtern, und in den altern und Beuern philofe- 
phifchen Schriften und fein fcharfer unertniideter Beob- 
achtungsgeifl: haben ihn in den Stand gefetzt, in vielen 
Stücken weiter zu gehen, als feine Vorgänger gethai» 
haben. Ein befonderer Vorzug feiner Schrift ift di« 
glückliche Anwendung der Ktmiifdun Philojuphii auf 
die Katechetik, wovon bisher wenig Gebrauch gemacht 
wordeo ift. — Doch die Schrift verdient es, etwas 
näher belet:chtet zu werden, und zum Beweis, wie 
wichtig folche dem Ree. fey , mögen einige Bemerkun- 
gen über dasjenige dienen, was feiner Meyniiog nach 
noch eine VerbelTerung^ bedürfte. Einer der wichtigftea ' 
Tbeile des Buvbs ift die S(^uratik im weitem Band» die 
Hr. Gr. von allen Seiten nadi dernlVato, Xrat^Aoauad 
Afjchiius wctrlriuftig bcfchrieben , durch viele Bcy- 
fpiele und kritiiche ßemeikungen erläutert und zuletzt . 
auf den katechetifchen Religionsunterricht angewendet 
hat. Das alles ift aufeinefo lichtvolle Weife gefcbehen, 
dafs der Lefer dadurch hinlänglich in den Stand gcfetzc 
wird, lieh eine deutliche Vorltellung von dir fokreti- 
fcbcn Metbode zu machen. Sollte es aber nicUji befter 
gewefen feyn, die drey fache Sokratik fogleichzu ver- 
einigen, uud jeder Regel Bey fpiele au» dein Piato, Xe- 
uopbun und Aefchiifes beyzufügen, onftatt dafs hror, 
diefe drey voa einander abgefondert find, unri man« ho 
Regeln »Wejr aucÄ wohl drcyraol wiederholt werdeji. 
Das, was ein jeder eigenes hat, würde doch lithtbar 
p;i liliribt;! fej n und üh 'i> :n '\'^t. haben bemiTkt vverdea 
kouDcn. Am Schtufs diefer Abb. bat der Vf. den Huoge» 
gen die Befchuldigunff« dab er dieSoktttik akbt stkt . 

I)id4 ^ daige. , 
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dargendU habe, in Schutz g^caotnaiea, und den Ungrund 
derfetben auf eine befriedigende Weife dargethM. ■ 
Doch glaubt Ree, tbfs man füif^Iieude Katecheten 
bauptfachliih desuegeu mehr aut Xcnophon als auf 
Plate \er\viefcn habe, weil diefer. wie der Vf. folbft 
f»gt, die Sokratik verfcbönert uttd mit mannidifaUt- 
gen fcbarfnanfgcn ITmerfucbuoge» bereidiert, lüch 
mehr gelehrte i;nJ pliÜDfophifche Untcr7c(Ii!nr;en 1 i i 
feri bat, jener aber uur durch die Wahl der icichti i 
und fafslicheru, befonders moralifchen Materien i :: [ 
durch farslicbc OasftcHuiiigsgabe Och auszeichnet , fulg- 
lith fBr dea Uuterricht des grofscn Haufens brauch- 
baror ift. Xenophnri wäre aUo di-m Katecheten %v cnii^- 
iivns 7.i!crü aazur^tbeo, ehe er durch die Lefung des 
Plalo fich zu einer gröftera Feinheit und QefcbineiHig- 
kcit im Karechinreti zu erheben fechte. Koch \\ cn\-'T 
kunneo wir (In. (x'r. bey.'rcten, Avenn er es S. 231 la 
dflt, dafs man die Ironie zum Wefcatllcben der .^jcikra 
tik recboe. uoddarinni' eioea Untertchied derfeibeu vom* 
Katedilfiirionea *fuche , dafs lerztere keine rrooie siiiafle. 
J^t-nn ebeo d-.'svvcge», weil Sokrato*;, \\ t:nn un- 
wiiTcn<!en uud aufgeblafeiicn Sopbiüeu liWyidü'fr, zur 
Ironio bi-y unll'bii.klichoD Auiwurteogeiiothic:t wurde, 
und lieh immer uäwiffend liellte» und wrii diefe Iro- 
nie To oft vorkommt , wurde diefcs ein charakterilH- 
fchcr Zug k 'wi'T Methode, der Karpiliotcn zum 
gruliieii Nachtheil der uu(cu Sui he leicht kunntc nach- 
geahmt Verde«, fo dafs es allerdings ndthig ift. davor 
rrnl!!tc?i zu warnen. Dii.- ri^^ciiilii hp k.itpchftijd:' 31e- 
tiiode ill tben To rii:ti:i^ und ilcuilithije/.eii huet worticii 
als die fokratifJte, die Eiitwickeluu«» der Begriffe und 
Wabrbeiten uod die Führuug der ßeiveife durch laati- 
nidifakige Reyfpiele, Inflianzen; Vcrglefcbvogen und 
andere fipnüche lliJirsmirfe! , f?ie Art und Weife, tiii; 
Kinder von detn Bekannten ^mz unvermerkt auf das 
Dabekaante zu führen, ii\ nicht nur in den ge^^ebenen 
Regeln , fondern auth in dea zur ErläuterMiig h^ge- 
Agten Katerbiraiiooea auf eine moRerhafte Weife, 
grOndlich und anfcliautich dar^^cflellt v> urdea. Die 
lirbvrerAen BcgriiTc find To eutwickelt, dafslie denKin- 
dbni ganz deutlich werden roOffen. Ob alles dasjeni- 
ge, W3S clrm Vcrfi;!!) Je der Kinder gan7, hoüiMintl k!.T- 
worden iit, auch lu U ihrem GctLu-hfoliTe io tict finpra- 

fen werde, dafs fie es nicht wieder \-ergciren, z. E. 
. 91$, eiae BtiLhung as^ cttvas hab^n, könnte frey- 
Ifoh htzwetfelt werden, aber bey (öfterer Wiederho- 
lung lafit fi l} (loch di> fes tnit Grand hoffen, ney alL n 
diefeu Vollküuunetilieiten iitidei doch Kec. noch ein i;,'es 
zu erinnern. B I. S. 3g leitet lir. Gr. den ßc^nlVdi.r 
Sünde aus ihren Wirkungen her aod befcbreibt fie als 
eine Handtijng, wodurch man fich und amlern Schaden 
2uriif:t. welches m^t den Kantifchcn GriiH'ir.uzen nicht 
, Tcreinbar ith Zuweilen haben Ach doch uu h einige 
leichte Fragen mit eingefbhlirben, worauf rüe Kinder 
nur m ? ]a r.iler Nein aot.t'orten dür^n, z. E, Wulhe 
Rubi'u den Jofeph in der Grube lalTeu? Wurde Jakob 
nicht reche berrüht V - Sind all'o nicht fromm ■ VI n 
fchi'o ein Segw'n für die Welt? Auch die An dv't Fra 
een. di« dem Vf.- fahr cawöbntidi find, da die Antwort 
den Jündem halb vwfäftct wiid » hdtftBC. ßit-blkkK'- 



hafc, z. E, AI fo Thiere haben? K.Schmerz.-— Die 
Seele ill gefchaffen Inn? K. Evrifen Leben. Einei 

theüs iit die Contlruction gegen di»- Natur der dt.'Utf: '.na 
Sprache, uud aufserdeiD legen Heb die Kiudtr didUey auf 
djs ilathcn. Warum nicht lieber: was habon n'fo 
Thiere? Wozu ift die Seele gcfchaifett? Obea rathfaa 
fey, bey Erklärung def blbürdten Sprache , ftcb aisf 
fias vVort im Gruidtcxre zu Lcru.en. fo wie es H. L 
S. 57 mit Tv'Tfi gclVhjIieu iik, machte Ree. wuiil 
lehr bezweifeln. Uehi rhaiij)t fche'ut es ihm lehr uüti- 
licbzufeyn, flie Sprüche erll kat>.-chetifch z-j z.^rt;!»..«. 
dern uud in Fragen zu vervvaudehi, ehe man d.e £r- 
klaru!)g ii:irl Eutwickelu!';^ anina^r. Zu ••■ ei!*-Q, 
gleich leiten, ill vom Lehrer etwas eiuget'cbüben, wa- 
ches durch Fragen Tollte ab3;etAckt werden, als H. III. 
S. die ^eir dur.h da.sti. iitlit erk 'n.i, u, 

uptinen '.^ir licbibar. liier foHreu di.- i .u^ra tijr.i ii- 
fchen Heben: Können wir den Schall (ehtu ■ IJ. . ijei- 
f«n hören f Womit fehen wir? mit dem üelicat. 
Wenn wir etwas nicht feben können . wie nennt man 
das? UnncUfbar. Und wenn wirctwas feUea Kono.;« ? 
Sichtbar. '.Vie nennen wir alfo die Diii^o, dij wir 
dureli das (i. lklit erkennen? Jichtbar. Im üebraiii/i 
des Aualo^ii'chen zur Eiitwtckeluug aUüraccer Bc^tilTa 
iÜ Hr. Gr. auih nichtaltemai ganz glücklich. Sn tuclit 
er S.7:v dii'KiuJer aut" den Be.jniT \ on f in druck dutcb 
das Aualo^on des ßruiks, wckh«u atiii ^chweip L«Ä 
Hol£ atird<;n Schidtern rertirfacht, zu t'ähreo. 'Üainit 
iit ah 'r vor/.'i h di,' Vor-ieliung- vo.) Seli .\<«re ver- 
bündt'», die hjy dt r lu;(.t.ptiv'itat der it'eie nicht ilt. 
Die Kiuder anitvurteu auch nicht Eindruck, foudera 
DracA, daserlie wird vom Lehrer Itinzugefetzt. Fat 
Tender wäre wo!»t der Eindruck « weither auf Wettges 
Wachs oder eine weiche Materie gefchieht, gewcfen. 
Was den Gebrauch dor Ktin<i/"c.'jL'u ISegriße anlangt, fo 
iß diefer überaii (icutbar. und B.Iii, ii7 illdie J afcl 
der Kdicgorieen abgedruckt und ^avon die, Anwendung 
auf die kutechctifche Metho'le gemacht worden. Vo^ 
züglirli i- dicfes in der zir ijtcn Abtkeiltung des f\jli- 
Ba id<fj gefoliehen , wo das Ablocken der Atusv urtea 
durch die Kandfcbe Lebre von Kaum undZe.-t^lsmög- 
lie'i voi-gellellt und genauer belh'mint wird,. /b Wie 
i</! f. gut Ke/-''if;t wordon iit, daft die KanttCcbf 
l'hdofopliie ineiitcn zum populären Vorru- \vir.';i 
Wenn man gleich Jiicht immer dadurch auf neueRe^ejjj 
geführt wird, leitet fie doch gewifs auf gröHKin 
F)eutlichkeit und Betliinmtheif. So bar die bekit.nt« 
Regel: luau mufs alles verliunliclien, den beltiiuwicre 
Absdruck erhalten : Man muls alles zur Aufchauun^ 
bringen, oder jed<^m Bej>;nfl'.eiae an^emeiTeoe Anfdiau- 
ong aus Raum tnd Zeh unterlegen. Dem Vortrag de« 
Vr. kd iiiie mjn vielleicht d.^n Vorwurf einer etwas zu 
grofseu V^titlcinveiligkeit »uacben , aber bey dem Aa- 
genehmen und Fafslichen des Styls übcriiebt mao die- 
fes gern. lu allem Betracht mdiefeaBncitzudea clalE- 
fch,.'n Verv a im katecherifdien Fa.-h za rechnen, und 
wer füllte 'aber nicht der Ftirifetzun.^ dellelb. n, be- 
fouJers in ilückiicht auf die Ik-wcguugdes v\'it4b'u»a«t 
KaiediiiauuiaD diit Yttlngf» eDifagcn'iclwnt 
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Das katcctietifche ^oumflt, das TIr. P. Gr. mit Ha. 
Hofprt'rfici r I.apg grin^^infiliafiluh bearbeitet, hat 
auf das Magariii keiue w cirtre ßtv.iehung, als data es 
auf glcidie Weire die Bei^röeruog des katechetifcbeo 
Studruns ivr Abftcht hit, da das «fte blofs Recenfio- 
ncn , f!as Icizlc ober tjur Abhandlungen euthhlt. Btide 
Schrifttro fiod aber, v.ri^LMi tlicfer geiueiufiiiafifichen 
Abficht und M-cg-cn (J< r ilarinn hcrrfcbcnden gleichen 
nmn in'tzc . t n einem Liebhaber der Katecheiik tait 
eiiwntitr /.u vLrbiiideo. Dflfs ein U»ldics Journal voil 
grufscm Katzen fey, ill v\ohI keinem Zurittl untcr- 
worfco. da nach der Vollenduag de» Langijehen kaUtlu- 
ti fdtcn AVigizins io diefen Fache noch imiaer cioc Lücke 
ilt. und in cini in folchen bcf-ni.lt rn Journale die f!n!nn 
geiiori^cu Stiirilicn volUianuijicr und atisfuHrli>.licr als 
iil (rinem an,^('mc>iaen beunheili werden können. Uft 
Gr. u ill tlaiiuii «lie ganze katecheiU'ibe Literatur mn- 
falTf n , fo «.'als uichis iiberp.anjea werden ftrfl, W*« da- 
bin eiiirdiljfit, und am 'i a s a;iil<Tii Europ .ifi heu Lan- 
den» fich Nachriihreo und Skhriften zu verftliafTen 
fuehcD. wovon' mit Dinnemark bereits dcrAntbn^ 
niütht ilK DiT P!;v.i ill auch n.ich des Ree, Mexnußj; 
in diofoin t r it:ujafir^aa,-e «icht uH-jlürküca au* r. aü rt 
worden. Es find darinn bald ou^iuiirlit hp , ! ald kur- 
iere R'.-('(*n-<onen beHudli«h* welche deo üci.t vaies 
rirhrigen kriiiichenGePahTs nnri eines »elüPU Gefr^riraik» 
stiKuen. Kii 'it (". Wen %\ erdm I'robt'n \ ».11 Kjit i 'il'.' i»- 
ncn Dus^ehüb^n und mit dor kritiliticn Fat.kel U.ieui ii- 
tet, und aawfilfnaixh kleine Exrurtus iiher kafothttl- 
rdu- Materien r'.n ;< rir-i !it, n. So (in !; t man St. J. S. 509. 
in ih r j[lecenlion von ult- kl. w.n ldurgiji.kt:n Tiihhothck 
•eine Abhandlung über die Einrislitang »ßentlich^r Ge- 
bete b ij dem Gvttrsdiftifie t bffoHdert be^ KaUckifatiimfn, 
\robey über d«n Inhalt und befonders über den WohU 
klant; (Icf^elbtn viel Giitt's [;iM':i;:t worden i'^. Auth 
hier hat llr. ür. feine Belcfeubeit in den üric>hi(cheu 
'Profanfcribenten gezeigt und manche fein^; iieruerkaii» 
gen tiurch StL-IIen aus dem Homer' und Arilinttrles er- 
läutert. Nur einige Aeufserun^en fmd dem Ker. an 
mehrern Orten aufgeftofsen , dii? ein .ilf<ruflarlM-s Iii- 
terefle för den. neuen Uaanüverifcbeii Katfxhixmuti vor« 
rathea , befondera in der Recenlton der <EriHnmmgtn 
mnd Zuieijet gegen die Bri'ncfiharkeit der funfn n. Kn.t. 
Bey allen deu uulaugb*ren Vorzüjjen tlieles Kafeilii*- 
inus itt man doch jetzt fall allgemein darüb -r tinver- 
ftandcD. dafs er noch manche u ichtige Fehler und Un- 
Tollkommenheiten habe. Von den iu der rerenfirteo 
Schrift gi.'rii^;'.n Fthler.] , die di r Hkc. gröfstf nrheils 
iät richtig halt, hat Hr. Gr, auch iiur einige, jedoch 
nach der Meyoung des Ree. auf keine befriedigende 
Weife, widerlegt. So w ird untrer andern die ge>vr'i;- 
liclie tintl-^eilung der heil. Sdirifr iu (i f.tz uuil F'.va.i- 

fjrfimit in Schutz genommen, weil duJi w irklnb der 
nhalt derfelbea aus Lehren, Vurfchrii'ten uiui Ver- 
beifsungen beilebe. Es kommt aber hjer nicht auf die 
Swihe. fundern die Uiiieonur.gen an. di»* di,-\vtgcn 
UoTchick lieh .und nachthciU^ lind, wui fi« iai ^ T. 
fiae gaiu andere Bedeutung haben, und deswegen b«y 
^BsIUndMioicata'iieibvireadigVevirirriuis verarfachcB 



mfiflen. Auch die. Definition des Gewiffens im II. K. 
bleibt doch ungeachtet der Varthaldigung des Hn. Gr. 

noch dunkel und um ollrtandig. Die im Kat. bt-) behal 
tone Fragmerhode ift noch au» glücklicbilen \er(ii*iidigt 
worden, doch nicht fo, dafa aian nicht die Methode^ 
die Lehren in Sntrcn vorzutragen, fiinpler, natürlicher 
L-nd bequemer liuden foUte. Künftifr foU ia jedem 
Quartal ein Siütk erfcheincn. Jeili r Iv uedtet imdPra* 
dtger wird ficfa gcwiTs darüber freuen. 

Gotha tu Hjautj'b. Gebauer« Der GeiflUche oder Kt*' 
lif^ionstehn r . das ift, cornpcndiufe Btbliotbek aUea 
W ificHs würdigen über Religion und populäre Theo- 
logie. Lieft 9. 1794. 84S. Ueik 3» t794> 94 ^ 

(12 gr ) 

Der Hcrausg. hat im dritten Heft die Abfaht diefer 
Schrift et^vas beftimmter angezeigt. Der ReligionsUh- 

Ter (eine untlreinj; (^ricV-Hi Iu re i»eiioÄniir.;:< ah üerGiiß- 
tuhe)'üA\ i) den wcfemlichen iuiiali gruL-erer fchuer 
anT-. jlVhail, :u!er", 2) UetBcr. ficK oft bald verlierender 
Sce.rÄeu aulbewahren; zugleich 3) aus allen uüiz- 
)i. Iit-n theuln-ilchen Schriften Auszüge liefern, (wenn 
nie Naiur der Schrift diefes vetibjfret,} um den Werth 
cleritilbeo befiimmen zu können, daraus ioü 4) mit der 
Zelt eine EncA klopadic der gemetnnfitzi;%ften thec4ogl-' 

Uhrr I'e.-Türnil.'e ei.i;"ri.-hen, U tifche itiit f!m Fortgänge 
■ der \\ ilTcnfchat't ) fortgeht und bneichcrr. wird. 
Ein ro]ch>.'S UntemLl ;tj. n würde uurtreiiij wohl von 
eitii maus^ebreifeien i\tit/.en feyn. Ai)er ob diefervier- 
faciic Zwock in einer einzigen Schrift ausführbar fcy, 
niüchte Wühl billig bezweilell wcfilen , da < i.ie jededie- 
£er Abficbten Stoff genug zu einer rcicbhahi^eu Schrift 
darreicht , und jede eine hefondere Bearbeitung erfo' 
dert. Die erfte Abficht erüffuei fchon ein febr weites 
Feld. Sollen die Auszüge ron Nutzen feyn, fo dür- 
fen fie nicht zu kurz gemacht werden, ' iind fie aber 
we'tlauftis, f(X Werden lie tjcI Raum wegnehmen. 
Auszüge aus kleineu Schriften müfsren auch auf alle Pro- 
gramme und Difputationen , die von WichiigkL'it find, 
auftgedehot werden, oad hier wird fiih auch kein ge- 
ringer Vorrath von Materialien finden. Zur Errefcbong 
der drl r- n Ahüi '?: iil Wehl ein alljew-i 'ncr Auszug hin- 
reichend, dazu miilsten aber eii)i:<e iu.'-gezogene Stei- 
len als Proben von der Behandlungsart des Vf. koi» 
iTicrt . um von der Güte einer Schrift hiri!;ii;;;:!iLh tir 
tlieden zu können. Dagegen foll hier auth bey den 
y\usziiLr*"o ein gewilTer Grad der rü/(/jandig^ik( it Itatt fin- 
den. Ueberhaupt fol! man au^ aUen nützlichen theolo- 
{(ifcheu Schriften Auflege zu erwarten bähen, aosge- 
nöinmea von Coirpcndien, Skizzen un'! r^ il" 'en 
Werken» die «her doch zur Erreiiliung der vierten 
Ablicht ebenfalls nuthig waren. Zu tJicfer geborte 
auch, »Ufs bey jeder Matcr i' f:o ^ i-rf. Sii dencn Mei- 
nungen mit ihren Gründen neb4 n t-irianuer geilellt wür- 
den . um durch die alhremeioerc üeberlicht zurPrQfung 
derfelben aiebr in den Siaud ^fetzt zu werden, wel- 
ches i.h' T bey den i^enolnnieüea Ptan afehtwobt ge- 
khcLea kann. An bdBctt Wl» CS «If« WoW» wenn 
Dddd a der 
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(1er Hr. tfefiäsgtfber bey det erften nod tw«Ttrn Ahr 

ficht fiehen Midbe, und AuszQ^e aus Tolctirn S4-hrt(V«o 

litf rtr', deren Inhalt fich kurz zufanimrivirlicn 1 isr, 
oiioe dafs etwas Wcrentlicbes, was zur 6el«farui)-j uö- 
tliig Ift, v«f lohren gehe. Von der Aft lind die Auszüge 
No. g. u. 9. im 3tcn Hefr , ilir (rfffJtiditf dir lejmten 
uod die Befchreibung der yiöit-!4 is irnppt, io wie Jte 
Biographie lerufalemi im ateuHeft Nr. 5. D.ij;egeahat 
Ree. im 3ten Heft mcbrere gefundcfl. die tüm Jiidtt 
recht zwecknnärsifr xu feyn fdieiiipn. Der erfte Auflatz 
aus Treutnaims Ahh. ühn- p'ißt ni' lifli"J'>n i Ii etwas dürf- 
tig. Der kurze Abrijs der Gejcluchte dfr Dogmatik aus 
llHjt^ Tlieologie der Neuem ill zu oberflachUtb» al» 
dafs er vifleu X l' 'cn ftiften fiillto. So fieht uinn fi'h 
bcy der Charakteriiiruug Augußtns ^, 14- nach Iciiiem 
Gegper PeLtgius vergebens um. Wa» Reudüi», Eras- 
tms, Luther uud MitatuhtUon zur VerbeHerung 'de« 
theologifcben Sv'fienis beygetragea h.iben, ii\ S. 14 in 
IS Zeilen erzählt , uuil die Ikn hreibunjjdfr Ritu:irciu'ri 
und Griecbifchen Dugmatüi S. ig. in 9 Zeilt^n abgetcr- 
dgt wonlca. Bcy Catitt ift nidit betncriu» d«& «rdn» 



Oegmatik zuerft von der Moral getrennt habe. Die 

Cwifordienformcl , die der Do£'m.itik drnh ihre |»^an7e 
Form gab. ilt nur lir-nihrr, don aiuleru f\ o'.i- 

fihen Büchern gar nichts gefaxt wordcfi. Vvn d<-3 
Soctnianera, S. 21» itt kein i-tiiztger gra(>nnt (b. Z4 
hat f:ch HHnharils Moral au;h in «üc G. fiLhirhJo i. 
Dogiudtik verirrr.) Ein AusruEj aus Si'iri!'r< ij v ic tJ;e 
Kcinhardifchc Moru! küi-.)) ii1iiT<liu;;& von Nutzen fc\'M, 
obgleich nTaucbes zur Deutlichkeit und Ucberr.eu^rJr» 
Döihige bey einer allzu gröf&im Kürze noihwcjn.'i- 
\ ciLirfii ■^i.-'ii ii U.S.; aber wenn wa einer dariuct 
beimtliitit'-n bkizxe ciu«>r GelVliichte der 1) »ccrnatifthfE 
Moral von 2 nijUtvrn wieder ein Auszug gemaiir 
^nrfl , fo ift doch wirklich kein Nu!/,cii (].T\ on eitn: 
it'bcu. LJebcrhaupt werden fuh bvy dem gcaiacbia 
Plan immer mehrere Sihwierigkcireo in der Ausßft' 
rung zeigeo* je mehr derlei bc ausgedehnt vi i'rcl , irad 
Tchwerlich wird bey dera jetzigen frhriftftellerifchfa 
Zeiraltef allfS 1 w t ni. 11 kL'iiiicn . \\ a> au «ifi- 

tigcn uud leUrreichou öthriftea jahrUch zuia Vorfcfea 
konunl» 



KLEINE SCBEIFTEH. 



OMcnicitTt. Ffaxtfurt a. M., h. Jai;er : Pamguricat Divo 
Joftpho II. Fio, feJici. Au^ußo Romaiiortim Imperaiuri ecc. uub.i' 
i .i j ictoriiatc Francefurii «d Mui-iium die XMI. .\l»rt. A.O. M. 
MDCCXC. dicuis a Jo, Gtorgia Vurmannu. G>uiniiGt KfCi. ja S, 
fol. Der Vf. diefer Hcdt, m 'A '-aIht vitw^r.r J .u ilcm:! J'.i red- 
f«nik«i« au«»efiihr» (lud, virÄciir ?m Ijir^it. n Li y ArT Kjuv,iike- 
luMR der (iciftr'-kr.ifie Jüfepli cics II, ('.rr f .f li;ri^ie frilier i i- 
liehuiii? und fciiK-r Reifen, u'ubrv er äts ^ultcn>rden(lichE 
Büijierdv (UfTclbfii ri.ich (ier F.rw rbung nüulifhfr Keiintniflie, ui d 
die rni; j?.rofs<.r Wtishtit roti ;uin i^e wählten Mittel, um lu dtn- 
feibci. .'j nfl.ini:cii , auf merk fnm ni.-<cht. F,r fpn'cht »triii.r vui 
den i ihlrcichei», aber leider nti fruchdofen Bcm iliii: i,u n i',?:'? !- 
bei) um die AuHdaruni; undBiIduni; feiner IJnirrthiin 11, w odt i n 
kcfoTidirrs dtfr ni»ii»n Eiiirichtunfen iti drti Srhuleti und (Un 
Aksdcmi"''!! Er-.vjhn'iriii: L'f ilian \\ \tA. DjIui /kicIi einige« ii r<:i.' 
\' r ieir.rnn»,' der Jufti/p ki^e und dieKiiefi« de» K.iifers. Jiiefc» 
\\i \Aei lo au'<^crLihri , j!s es die redncrifche Belundlimi; er» 
iiubl. Am wrnii;ftfn 'a ird man mit dem Einr;.?firp j-ifrifden fiyn. 
Der Ton der wjhrcii Frnplitiduli? ift iiiwht Keiroi'frn, und liic ."^ifl- 
Icn aus Cicero uttd andejii Rednern, welche zum Xheit woriiicli 
aufi;en<jnim'.'ii, zum Theil fichibar nachgeahmt (itid , rernichicn 
die T.iufchun»; i-oiiends. Auch wiire es wohl biilif;, d.if>; man t-nd- 
Kch die Sprache der rdmifchen Höfün^e von den Ilednerniiliirn 
vcrbaiinic, und von Verflorbeneit , folhcn e« nuch Kaifer und Ko- 
ni^ fpvti, wie von Menfcben ni<;hc wie < < 1 I j utern fprache. Ef 
iß doch in dcrThat auchnichiauf (Uecntieriide Weife wahrfchein- 
lieh, dafg die Frankfurter BiirgCTi hvf derN;)chriih(v«>n Jof^phs 
Tode» das gedacht haben follten, wai üren der Vf. in den Mund 
U|(: «^^ opilm* Jof*phe, ghria tnaxim.i prhtipmiHt iumrrfem^ 
ßut amflhu diei imprrU fWMr afqnr rußos I iiant tt nihil retardan* 
lat fftfuäormm qHtrttat? M aterhut locnfmat tuomm? ita»* prc- 
ftrüt aä efUflte^ uad* 9*«etat? — Gegeti dk Latiniiat dürften 
hin und wieder onige kleine Anmerkungen tumdwnreyq. Z. B. 



fMÜrfmi an der unrechten Stelle ftekt. Audi Cift man nicV opl». 
mui ßot. Vjt Mite wohl heifsen H quidem i» ipf« attatit fitttt 
ohiit. S. 6- nyti itf dolori nofiro indulpeatniu, «t — iniminm ai*> 
mvm in nmmen divinum, mohit lam pravifftmum cu.iiMf mjir- 

lil, habettmui. Hicrfi heint uns inSU^nf riLhti^er : «um ^ rjtnf- 
mum »uInMt aber, ftitt Ijm gravt ift .-.Uierlarsij urij.-ittii;;;^]!. 
Mjn fehe Voi lliuk Je Latin, meritu jujl>. p. 267. — t". i >. jtit. 
Ifjitkttj tiui l$i fu inc.dtl tempi-ru , q..ihu! — rrnaimi extrcitm — 
per f^trm 0*r.ijrum fpiiUnrn vurta Jurtuuu iKter fe dirmcnrutit, wo 
«S dufi'rahant htiiieli jtii.Ü. — \^'Jrum ill wol;l S. 13. iti mliil et- 
Li nus a^Ht;t fubtfrfitgtrr potvil, die un^trsvoiinlichtTf und archj». 
Ime C 'udruction der fewof.i'.ln.hcn vor. i iiii;t n V Auf derfnie» 
.SriU- ifl in d«tii! Siiie : A'uct« cjurjiiLij": 'l i.r-nnjloclej — fMt-.xa 
a'r.hnlit^r diciltir , rjuoii Jumnnin ocnhi cjyfir non pvtu-.ßet, g^gtxt 
die Ki)l»^e dtr I tmpririun v^ifiii"» ;]. Es :v.:i(i yc'Jtt IjiüVt^ri , »Tt 
auch beym Cicero Acht Tmjtul. ^matß. IV. ip. Nott» ambnUimti» 



ScHiSdE Kiii«»rt, Berf im b. Franke : Dat UnAanthai. Tk 
Gedicht in vier Gafangen von J. B. 'fiJlif. 1795. 66 ö. g. JVr 
büfchi-idfie Vf., welcher hier zum erftcnmalc öfFt ntlich wfcbttni 
er«'artet von der A nfiiahme ditfes Products die F.iUfcheidi:/^ dot 
Publicums Uber ,i. r. Werth feiner dicUierirch 11 1 .ihigktiwn. An 
l.«ichti>;keit und Wohlklang der Verüficatiwi fcheiiit eaihw iV.er- 
din;;s noch zu fehlen , und zuweilen wunfcht man der Erzählung 
«inen rafcheren {riiiü. In einzelnen Ziif^en erkennt m.tnind«fiai 
ein nicht Reraeine« T.ilent der Oarftellurig. die Gefcbichie tülSt 
ift nicht ohne Intereflie, und es fragt fich, ob ihr ein fchlichtere« 
Gewand nicht vielleicht beflfcr ctkleidet hiitte. Die Form eine« 
Gedichts in St.mzen i(t vielverfbrechend, und fodert in dem SioA 
felbll ein« gcwin'c Pracht de» (icdankeiHb 
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Donikerstags, dßn lg. jluuius 1795. 



GOTTESGEIAHRTHFIT. 

X) LEiPz-tc, im Schwickcrtrch«n Verl. : D.SamSr.I^dthi, 
Hfhrvs — kurzer Inbegriff der chrifllichen Gottesge- 
tchrtheit für künpi^f Rr'lg{oH\l-!iri-r. .Nach, der 
zweyren Ausgabe au» dttu Luceioirchen uberietzt 
▼on §oii. Friedridt Heijnatz, Prof. der Beredf. und 
fcbÖBcn Wifll auf der K. Pr. Uaivcrntät zu Frank-* 
Ikrt'aa der Oder etc. 17^4. 2I und i Alph, i Bog. 

.. 8. <2dgr.). 

») Halbfrstadt, ia der Buchh. der Grofscfchcn Er- 
beo : D,S. F. N. J/hrus — Dopnatik oder kurzer Be- 
griff chri/tUchin Relifrion fitr känfiige ReHgioHS- 
Tehrer, nach dfr !ii'L;r!> ti vcrrachrtrn AuJlage des 
Origicels iasÜeuiiLhe uberfccit von ^oh, Ueinriell 
Jdolph Schneider, des PredigtamU OindidatM. 
1795. zuijuninea apjt Bog. gr. $, 

Hr. H. bat Ja feiner Vorrede Co . ic n.litli alles gcfliKt, 
was (ich zur Rechtfertigung desjenigen fageo lafst, 
der die Ucberfeczung eines rolchea BtWBs tnteraimmt. 
Nur gerade das hat ernicht berührt, w.is hier .im ei- 
geatUcbfteo hätte gefagt werden foUeu; wir tneynen, 
dafs Morus fein Lehrbuch rein lateinifch gefchrieben 
iMCtc» und dals es daher Vielen dunkel vurkommen 
wird, die an die neuere gemeide t»d ditrcli dieTeraii- 
nologiebefondcrcr Schulen rdnbt • T jiinitat gewöhnt 
find; dafs er überdies feine eigne Art über Reliprioo 
en denken, fonacb auch feine eigene Art Hch darüber 
B u^r'^ri rücken , hatte. Gerade dieft-r doppelte Umlbnd 
Kouute für folche, die übri;.>HS im Latcinifcheii uicht 
verfautat find, eine üeberfet/uug rathlich raachen.' 
Biber eben diefes Eigene Idfit dch fchwerlich ia einer 
Ueberfettnng ausdrfiäen , wie ein jeder, und nur der 
weifs, der gut lateiniffb 7:u J,-i:ken n;^ewühnt ift; ein 
andrer wird entweder den Sinu vert'-hlcn, oder ihn To 
kurz lind bcftimmt nicht, wie der Vf. im Latelwfthen, 
Mtdrücken, oder der Lefer der Ucbcrfetzung wird, 
wenn der Ueberfttzer jenes auch kann , fchwerlich be- 
ilimmt ('-Ii d. bey denken, was der Verfalfpr eigentlich 
hej feinen Ausdrücken gedacht witicn wollte. Hr. iL 
mtfynt zwar, es fey ein Vorurtheil, Und nicbt» fdieine 
ihin unrichtiger, als der tou hmcfli und delTen Schü- 
lern behauptete Satz: inau kenne im Lateinifchen lieh 
mit mehrerer Geniulgkeit und logifcher Scharfe aus- 
drucken* ab in einer yob den jetzt lebenden Sprachen, 
befooders in derdeutfdien. Dies liar, unrei* WifTeas, 
Eraefti nie gefagt. gewifs wcuipftens in der Stelle ni^ht, 
die Hr. H. anführt. £s Ufst fich aber, allen Mifsrer- 
•fand und Wortftreifr bey Seite gefetst,' gir W«lli feä> 
U Z, i^9S* ^Banjfttr Bmdi 



fcanplen; dafs jede, wenfgßcas zum Gebnucfi in Wir> 

feiifchaH-en gebildete, Sprache ihr'Eigenthilmliches ha- 
b$, und gewifle Begrilic und Satze, auf eine foicÜe. 
Art b(S2eicikae, daß dadurch gewifle Beltimmungea und' 
Nuancen angegeben oder abgcfondert W(»rden, die firti 
annjÄglich in einer andern, obtfW'ich vielleicht in man- 
cher Abficht uocb fjfLildetern, Sprs^be, gerade fo, d.i. 
mit der^nftmlichea Fülle oder £iufchraakuog» auf eine 
tmi» eottprecliende ArtaaadrOcken falTea: Wir wüa- 
fc'.ien es übrijeos weit mehr, als wir uus auch nur zu 
hülfen getrauen, dafs diefe üeberfettutig eine Aurel- 
rung-gebennnöge, die Urkunde felblt zu lefen. Uafer 
Glaube an .diefe Ü-ey lieh muf/ic/i; Anwendung — die 
dat einxige ift, womit Hr. H. die Beforgnils niederzu- 
fchlagen fiiiht, „dafs eine Uoberret/ung folchcr Buchet 
die üuwiiTcnbeit angehender üotc&sgelebrten, die oh- 
nehin dar Abteilungen vom Latefnlemen fdAm zu riet 
hatten" s(\ In fch'vvath, dafs wir für den ^e^^eafei- 
d^eu triü :; iii uer glauben, hundert gegen Eios 
teu /AI durfeD. Damit tty indelfen dem Werdie ditfer 
Heyaatzifchea Ueberfetzanif nichts henoramen. Schwer- 
bitte lle in beflere Hünde gerathcn k^innen, wenn 
auch gleich jemand, dor den fei. Mnrus felbft über die. 
fes Buch gehört hatte, in wenigen einzelnen Stellen 
richtiger möchte den Sinn dMelbea getroffen haben. 
Wo wir auch die g^.tcnwsinige Ücberfetzunij mir dem 
Original verglitheu, laudco wir lic treu und reiudeuifch 
eiui^e Kleinigkeiten ausgenommen. So find z. B. S.l! 
/fn/iij animi nexi es ÜU cogmUmu nicht : Gerinnun'»en 
und EmpfinduBgen. durch weiche fich jeue Erkeant- 
nifs äufsert, fondcrn, die aus ihr ent/f.) .Mi;;r;i. S. 19a, 
würde detractio incutinnodt e pfccato qritUdi befler ge> 
geben feyn, durch: Entferqung einea Naditheils oder 
Uebels, das aus der buade ontfteht , als durch : Hin- 
wegfchaffung einer in der Sünde gegründeten 
men Lar^e. S. 301. wird mancher fiiwrcriich verge- 
hen, was das hcifse; ia der BeHiamnug d -r den Wur- 
tem Gefet« uad Evaagelium beygclegtc.i Redeuiuafr 
kann n:nn U'il'vihrUc^ikät dcrgotte^-elchrten Schrift^ 
fteller niclit verkennen. Ohne Zweitk wollte M mit 
den Worten: «» definiendo hoc fenfu dHonm verhorum 
L. et Emmgm arbitriunt dod'ntiuhi ettscrt fa- 
geo: dieTheoIOfea hätten beiden Warteru fehr will, 
kübrliche Bedeutungen untergelegt, fic viel enger oder 
weiter, als die heil. Schrift, gcaotaaea. S. a-ro Anm 
3- ift gewift der Sinn ▼«rfekir in Gerhards Worten! 
Secuti ra fvxTnicv Jnilicamiu etc. jlus Liebi zum Fne- 
drn urtUcilen wir etc.. aoftattr zu Folge der Cöaeor 
die>yform(l; denn diefe ift das ,'..,r<xoy, attdauf deren 
Urtheil hatte ich aach vorher SIL benifea. 
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Ifle andi da hat Tlr. H. Andierkuagea beygefügt, 
aber Mir rc-lr>-ii. Si-- belve0Sa| •mh Uffil AuSOTfiCKe 
oder ciüne Scbrirtfteller. 

Von der »adcni Ueberfietnuip dcf Ha. C S^hu^ 

dfr's erwarteten wir, in Abficht auf die V«rdrnt!-rhung 
einiger dem Tel. .M. eignen Ausdrücke, auch etwas Mch- 
rcrcs , weil er felbft ein Zuhörer deffelben gewefea zu 
feyn fchointi «ber wir f«adea aus ia uaCttttr Ervnt' 
tutif fehr g«tiitfcbr. Wir wollen cwtr Mne Eatfclial- 
diguog raii dorn Voluiffe jf*t eß To ftreng nicht tieh- 
ireu ; denn der hlofse gute IVUle giebt ireylich To we- 
nig Beruf 7.uta UcbjrfetMr als zum Schrirctleller. Al- 
lein (^r l7febeTfet/«r amSt diich weui^ileas leinen Text 
vcrfteha;-er laufs fich ^eiftandlldi, und, weau 
dcurCch üfafffftzt. Heb deutfih aus/!:a<!rücieu ■wifTen; 
er mu(V asu weuigi)<>n , w as im Ürigiual etwas dtinkel 
Ift« fa der neberfeuiio^ nocif dunkler machen » oder 
wohl ^ar ruir reinen Worten das (jegeatheil von dem 
fagon, »ras lein Autor gelai^t bar. Von allen dlefen Feh- 
lern it^ i{u. Sx"b. U' berli t/.iiii* voll, U!id in diefcrweifs 
Jban oft g«r niclit. wa:, M. lagen will. 'Lmvfx Beweis 
.aar eltti{i[e weni^ Beyfpiele, wie lic uns eben beym 
Blattern in die Hjih! kominr;). M. fagt: Man le;>r je- 
laauUi'u Religion bcy, cum i i iUa homine eß ynrttm 
§^niiio Dci rerumque dißinarum, partim aätus DeL 
Coi^ igüm rtUgio *t cognitioiu,, tt eaUuDti, 
Gleich diefe erftea Zellen ia» Ruche, die der Ueherf«> 
t7.cr entweder mdn zu conltruirtn rerSanJ, oder ohne 
die uiin«lefte Ruckäclu auf den fu Tehr dcuUtch aiuge- 
drückten Zufainmeuhaag la5, giebt er: „wenn ein 
„Mcufch Kenntuif« von Gott^ feinen Werken, und /«»- 
„ner Verehrung befitzt.*« Hielt' der Oeberß etwi cid» 
tus D-i für den Qeuitiv : fo konnte ihn ja fthon iJis 
wiederholte /lortÜM v^or demirrttiuna bewahren, towobl 
•1s des folgende et. et, wo er glcidiwuhl abemtts 
überfctzt: „fulglicb ift daa Wefen der Religion Kennt* 
flifs von Go(( und /diier Verehrung. •* Moros erftc No- 
te unter dein l'ext hat fich noch da/.u an das JEodi- des 
Paragrapbea ohae alico Sinn rerirri ,,und die zweyte 
Note gaf verloren. M. "fagt von Gott : «m omner 
mitus j)roi«jfi.f»- rrriirü p''(fus tft, Jetl ermri'jus or-tirr/f 
^er beulte den irT:liuuura vor, durch feine luiiere Of- 
fcnbani»;>) ; der Ucberfetzcr S. 5 : „Nicht alle ohne Un« 
„tcrfcbied lief» die Gottheit auf den» Irrweg« fortge- 
„hen, fondern ifgegtute ihnen (den Menfdien?) auf 
„ittyJ^V'cn.'' Narh iiurenn gewüfmlichen Dc«t[t.lH-n 
heilst rill*« ««/ citm Wegt hi^egnen uneigeuriich : üben 
denfelbcn Weg gefacai mit etnes Andern Me>-nung zu- 
famia CO treffen. Man ninfa doch wohi eher glauben, 
dafs dtr Ueberf. hier fein eigne» Oeotfch- nicht verftaa» 
den, als dafs er feiaeo Autor habe wolJen folchen ün- 
fkaa läjen ladim. Oder VA das deutrch S. 7: „Gott 
bat diefim Unterricht für die Menfchen onerlUAiibttT ge- 
gthen (Jkaec feie t J* et adtnittend% profofuit, zuerkennen 
und aozuuchmen vorbei« gt)? oderS. go: „die Gott- 
heit iß b'.-y diu bcliriitifeilcrn ßi-:J.m," (Di :r,//!> 
Ht ftub.Hti&us, ne nrarentyf »Varum it^ircibt er imtner 
«jne I3ug0it.> (do^fm*) Ü. 14 und anderwärts? Wer ver- 
fteht das S ^^•^bin^iu^» , in der di • _V?trh- 

„thcilu mu ucu buica iUudluugcu Ü.ciien, heilst Zorn 



„Gottes f'' iu3 LAfcioIfch'?!! hicfs es : tJexui imromntodt 
cum tnnle facta eß opyj} öc'**, d. i, wenn uaciithnlige 
Folgen mit böCen Tiiatien rcrbuaden werdea * fo heilst 
dict Qottea (geäufsertes) Mift&Ucn am Böfen oder 1«^ 
ne Strafgerecbtigkeit. S ^J2 giebt der Ueberf. commt- 
niaitio idiofnilum (Mittht-daug der Eigenfchaftvn) Vtr- 
iiiiigitttg der tdiom. Was mag er aber wohl bey fol- 

E enden Werten gedacht bahea, und. was deirljcfer da» 
by denkeaf Moraa hatte bemerkt :* wean die Bebrfcr 
von Meafcben fagteos lie thiitcu etwas durch deo 
Geid Gottes, fo bielaodies: durch Gottes befondcr» 
Wirkung und'UnCerlituittg, womit fie aber gar nicht 
die Art helUnun««' wollten, m« es Gott tktie,< di« 
wlrhn«^ bey den rerfchtedenen Bachem der h. Srfaüt 
feltr verfchiedfH gewefea fey. Daher fcheiue es, Paii- 
lus habe das Wort ct;<.jt5« ia eiaem fehr teeiUnYa- 
fiande genonmea. und Tc^ wtillUu4*8 müfleawnoa aacä 
bcy dcB Büchern N. Teft. nehraen. Aber, was er (Mo* 
rus) bisher gefagt habe, fcheiae mancbeu in we»t^auf 
tiij u'Jcr unbeltimmt, Weil es Jchv vtTj'h\:h\'. Krxtw (vier 
TbeopucvAie) in Hch fchliei'se, und tie meyalcQ. es 
werde'daher fir das doch gam gUidk» Aafichca aller 
biblifchen Bücher i:; h: pjhz gleich gcforfn; auchköafl- 
ten die Lcfer dielt-r Bacher aicbt überall ficbrr /ityu, 
ob Tie lieh nämlich auf di« Wahrheit des eioca wie 
des ander a Buchs durchaas vcrlalca kHaateo. 
drOdcta M. kar£ and etwas daakel foans: Sird^aai 
hactenus dixi, ea t- li.-nf u>- m-.dtis r.i^j-.i, <]n;'a /u irsp- 
yfvij, neque adio parts omniuM Ubrmuin aunoriuuis fs- 
rcw caujnm cotttinere , neque tutos futis Itctorts tttfenM 
Ulmnun. hMvis arnefisre ; und uafer Ueberfetser res- 
dolmetfcht es lolgendergeftalt: ,^oer die bisher aa- 
„gefiihrten St^.-ke^'i) lialten viele für weitfchwcißg (uo- 
„bcitimiHt), weil fie (welche?^ fremdartig wärea, auüi 
Mnicht aile Gründe füir das Anfdu»» das allta Bucbero 
„iu giddiem iklaaliw zukommt, uiofafsiea, auch ihre 
„Leier nicht dberall lichertea.« — Dock uufre Lefct 
werden Wold au Jiefcn Proben genug, und uicht eben 
Luit haben, den guten Monis durch diefea Ueber£eKza 



WERMISCBTE SCHRIFTEN. . 

AnwACK« h. Haneiren: ^S$Aifeke JOiäerhättt^gmi ' 

zum Nutzen nud Verr^.ißri-r. , Er/.i ehern , l^irb":* 
beroder Gefchichte, and Freuodea des Uut»^ 
Stadien und auf dem Laude gewidmet. V.wM^ 
Bündchen, i^. ^ S. 8. 
, Oiefer «iirvie Band wird aach nnter dem Titel ; ün- 
terhali^'ig'H vermif-hten InJutUs zum Nutzen u<:i V r- 
ßnii^rn, eißcs Ra''uicheth^ verkauft. Oer gegeuu «ntt;« 
i'lieil di«'(er, urlprünglich pcriodifchen Schrift, hat iicb 
äber die MittelmalsigkeU nicht eriioben. die die A. JU 
Z. an den vorbergeheadea Daaden tadelte ; und Lefet, 
die hier S !:^rii'i:;u in der Ajsführuu;; moralifcher uorf 
hiiiorili'bcr Materien , und eiaeo iebbaiirn und kOrcig- 
ten Vortrag fucbea wollten , würden iijrc Erwartuog 
fo ii^eoii>,, als ohedeio, befriedigt Huden. IaAnf«t]un; 
des lulwlu waren die Torigeofiäntle viel reichhaliiget. 
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Sia Patt frinl^fche Qewohohcitea abrjcrechrvjt, die an- » J. 1787 feltft heraus. In dem jetzigen zweyten findet 



er der Rubrik: Sammtwtg einiger Votksgebräuche, Gt- 
vchnhyiten Hi»i R#c4l« «wil»« «rerden. Hl ia diefen 
SauJo Qicbts, das (ich «of iFVmlM besttg*. meo märt» 
e denn die nlte Reifebefchreibung S. 95 hiehcr recb- 
len, xoMeta, aJs darin das Tagebuch einer Reil© ge« 
iefert wird, die ein gevrilTer Laift^ Stadtpfarrer coihi* 
\y>ch, voij //uf jc/i aus nach Italien im J. 167a ontpr- 
tatiio. Der il^^rausg.vertkhert zwar, voa diefcm , hier 
;utn erileamal gedruckten, Tagebuthe :iliei wopi^rlaf- 
en KU haben, wm jeuige Lefer nicht intcrelliren liuo- 
le, es ift aber demaneracbtet ntich fedia Bogen lang, 
ind ein« aurserH trockue Lr<:tLire, aus der luaii hOch- 
^ens lertieu liaaa, auf woi lür eiue uuaufgeiLljrte'uud 
«■«fchiuaiUofe Art iiua dmaals di« Deuliwürd'gkciten 
k-r LuuJer betrachtet und erzttblt. üer UemiWff. bat 
uteri durch laugo Noten Roobhelfen wotlen . in denen 
►r dein unllundigen Li i- r cTi," SaLh a des Textes mit 
lau Worten neuerer Aeifebeicturciber belTer zu erklii» 
•en IWclit. Soadtrbtr ftedien gegen die altväterifche 
^eircbüfchrciliun^ die unmlci-'lbjt florjuf fo!,;ffiK!on 
^iri fr eines RxifeiyUti aus uofcru l'iitjjii ab, wuria Vüu 
l^capel zwar nichts Neues und Eignem, aber doch alles 
alt Gercbmack erzählt wird, unti welche aucb au» ei- 
icr Handrcbrift uitg<^hdlt werden. Dies (ft doch 
lorb ein Vorzug (i»> (jf^^^enwartiij-cn Rm ii » \ or ({.-n 
rorigcn, iu denen blufs Aiiszri;;e au» bekumiuni Reifo 
lercbreibungen rorkatnen. Hint;egeU ift tiie^mal «Jas 
liftorifche fach ganz leer ausjjiiüari^en. iVIwraltlcbe 
Abhandlungen ftehea in diefera ßamlis zvrey, nÜtnüth 
'ine über die ünzufritiioniieit, d'-reu Oiicilfü ';an/. riiii- 
ig angegeben wenleo, und eine, nur zu weiifchweiti- 
re , über die In Anfehong des Alters angleiche Ehen, 
■".in Paar überfctzre Er7.;ihli;n:Io:i , eiuirc r'^ ifaifche Fa- 
>elo, und vier Gedichte kuuutiti uucb c>icr zum Ver- 



man: 1) Dt reUt^tunix notitia, , tum nhxu, expenenti xe 
obukSt tt in fatio poßtis^ topuiata, dtffertation. I— V. 
11) lÜt^. for. £wn|r. Ansh. cap. Xll , 36 - 50- I'O 

de ' m^'-'ir fuimiUrntt fi Deo, mt I — III. lY et V) 

.fe?nc iwey letzten Programnen. Er hält /ich wedei 
mit Erläuterung der v^rfchiednen in diefer Stelle er* 
wähoten Lehrer, noch bef dem wirlllidk duniceltt «/« 
foyti/ (i,;txow3t. , noch loit d» in a\^^€vttv »yxT^ tut, 
foodem erklärt vorniunlicb den »u(r«f rrruev tmv xyfatv 
und die BefcbrrU ring dtflelben 13. Die htnfry nfi 
ifi9e:-j(t welche er lieber parjt<jf»i>r, a!s «aifcttfi» über- 
fetzt wiflco vrill, rcrilchi er, mit VVi(]c>rI<.ä,iio:^ andrer 
Erklärungen, davoa, dab «tte Cfinyie», ctuer \vi(3 
der jndra, obgleick jedar im fatner Art, in Abficbt auf 
Erweiternnc^ und Qawiftbrit derErkeonMitfs ferticbieK 

tcn füllen, tl:,. r« ir?.^pi/,axTOi r. Xf"^" l**'* ^"'^ 
mehrere Anders, mit ^)u::ta, vtrlt^pMutv)! für einerlejr 
(expteta f. jußa attas) und xfi^H föWe nur anzeigen, 
flals CS uneigcaiü' b 7u in hii^rn fer f Er fcheiut alfo 
r/i. r. Äitkr tur tiea ilauptbegritf zu halten, wie 
man doch wohl wegen Cap. I , a). annehme» milliR«* 
zumal da bier v« 16 ebeadaifelbe durch taipm r. acp» 
ans^edraekt wird.) Am ousfObrifchClea fetzt er dt« 



i^nügen dienen, als die fechs fogCDanntcn launigten 
Brirfe, die den Befchlufs machen« und die bey al> 
em Hafchen nach Wits eis HHnufinhliciw» GdUkwits 
wdialtifu. 



y'itlumen Jeettnäitm. 



Ti ri.:hiodfl:«n IJedeutungen dei: ;i'^>ßeix^ r. z/d^^irxv aus- 
einander, erläutert fie ft ^ir rat, und erklärt ftch für 
•die Bedaotang der iacon;!a.i^:.jie et mutabiUMis, der 
^«riwanlif diftipli,ue. Vi} Ucbcr Ephof. I. 15 bis H 
zu Ende, ein roii i'itn ru einem üüerprogramm be- 
stimmter iiud nun crll, ebeu fo wie dor fulgcnrle, aus 
feinen hlnterialiioen Papieren abgedruckter AuiTati. Ei- 
nige wenige Aateetlcungen Aber dunklere Anadrficke . 
diefes apoitolifdu n Ab'ciiuitfs ausgenommen , behan- 
delt er ihn hier biafs dialjktifch. d. i. er zieht aus 
dem ganzen Abfdittht den Uauptfatz beraun, fo wie 
aiM deflon wetterer Ausführung wieder dieHaoptfätze, 
um das VTerhfiltotfs Ins Licht zu fetzen, in welchem die 
Sätze gcgenein.Tu!'_>r tt het). jWas er gleich anfangs 
über dial'e dialektildic Behandlung eine* alten Schrt^- 
hunM, b^Xbnbnrd»: Differtttiones Uieohgia» H fteliers Tagt, i9, bey aller Kürze, A» gnt rorgctettt, 
\gicje; fcripfit D. Fr. \ :'r;:Ti .tfonu, vni\ di ' rrr;;/.e Abhanfllung ein fo fihöfaes Mafier von 

«■incr lotchcQ Ochaudluug, dafs Hec. iie glaubt befon- 
dcrs angebenden Tbcoloeen empfehlen zu roülTen, um 
damos abzuiachmen, wFe man fuh ara bellen gegen 
wiflkQhrlicbe Erkhirungen verwahren lerne, wodurch 
den !;filipcn SchrifiliclK ru oft ganz, fremde Vorllel lan- 
gen, uuter dem Tecfiihrcrifcheo Namen des Geifies der 
hell. Schrift, in fiegenfarz ?egen deo BwÄ/faVn, nn- 
rerjcfchobrn werden. VII) Defcribitur teßhnotKum 
D^i Pjuns di 2Vii > 7«o, ad Jo. V, 31 — Hohn Got- 
tes mülTe mit Nachdruck von dem iu Itdner Art eiati» 
gen Gefandten (iottcs, dem Mefitas, genommen wer- 
den; o-ftK^/y fey V. 34 eben das, was anderwärts k«^ 
ixi.uu. luarari alitjHciri , zu einem rkbtitera und billi- 
gem Urthcile leiten wollen; die Thaieu Jefu (^n), 
worauf er fich berafi»i feyen nicht feine Wunderwerk«^ 
fo wir Cap. 14. Tc. II ^fii rJrrn , wie immer bey 

Jubaniies, die ihm vou üott anveriraueten üefcbafte, 
£••• « ftlA« 

Digitized by Go 



ri»e«l. Prof, in Acad. Lipi. 
1794. l Alphabet, g. 



Unter allen Reli(]uien de» verewigten üloniff welch« 
]ie dankbare Liebe feiner Sdhfiler Jtuf die KachweU zu 
)ringen, weniglleus allgemein bekannter zu ma^Iien, 
jefuebt hat, iS dlefe Siiinmiung, die man deinlJn. Ü. 
Keil TCfdankt, gewifs am allcrweuigüen, in AbHcht 
luf ihre AöthcBtfc und Vulleodung, einigem Ziveifel 
mterworfeo; da iic butcr lokbe AatVatze futbult, die 
ler Vr. entweder felhft fchon vorher h^Tausgcgebeo, 
)der doch autfearbeitet hinterfaia«a hatte. Es betfarf 
laber. anfser Hner allgemeinen Anfealahuig der darin 
.»Dthaluir-:i Siückc, audi nur t lnrr etu as n.ihero An- 
•eige derjenigen, d»e nach «iei» VU. Tede ans Litht 
getreten , oder, wenn fie in die Z<>il der A. L. Z. fal- 
cn, darin noch nicht a'-f'f'fifhrr CuiH — D :i \ iiri,;rn 
iheil (üefer DÜIeciaiiouen gab Uci Vi. bvJLitiuiüiüi im 
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Mm hehre aad fein Tod« «od duZen^nlls MnmVti- 

feft Ton ihm v. 3"? könn« nichts nnficrs fcTn . nls 
die voa ihm im alten rdtaraent abgelegU« Wdiia- 
^ung:en, welches auch v. 39 beweife. Alles di« uird 
hier fehr wohl erwiefeo, und was in der. ganzen Steile 
ir^cDd einer ErklSning^ xn bedürfen fcliiea, kurz und 
deutlich vor>tIogt. VIII) DiJT. ds cognatione hifioritu 
et tHotputttixe am poej'i, w ojuit der Vf. Cch im J. 1761 
dieReiÄte ein« Leipziger Magifters erwarb.. IX) t)^. 
dt commenilat'ione vf^iJubtHUUis 9ccejfion$, womit er 
die Stelle eines ProfelMiia Pliilof. «KtraonL -iatnt. 

Mab hat aoch' dafür -geforgt» «Kefs kteioem 

AufraC7.e. fbwicdip, welchp in dor oben crwähnr^a 
erftcru SamtniuQg von 1787 &ehea , Lcüra nutzbar 
Warden mücbten , die nicht To |^ut lateioircb verftehen« 
ihTs He die Originale felbft lelea konnten, oder, wie 
H( U der fo?!ren<fe Herausgeber auadrOrkr, „Srudieren- 
.Jen uud Pretlisern, denen es verdrieß Ii ^.h lA , ein la- 
teinifches Buch zu iefen." Sie flnd unter dem Titel 
. |ierai{Sgekomiiieii: * 

Leiv7.(o. b. Köhler: D. S. F. N, Morus Ueuu Schrif- 
ten theologifchtM und philologifckm Inhätts» OM 
dem Lateintfclun. tiebß deß'en Lehen, ErfterBomL 

^ 1794* Bogen. Zwetfter Band. K iUpb. 

" (»iramnon I fUhlr. 90 gr.) 

IHeie Sammlung entbiU weniger und mehr als die 
cwey Bände der laidnilchen. Wtmgrr; denn es fehlen 
darin oicht nnrdie vier Abhendlun^n , die wir oben 

aU die leisten ti<"^ iweyten lateinifchcn Tl^eils nn^ep-- 
bcn haben (N. VI — IX), fondcrn auch Nr. 1 uud iil 
diefes und die Xhe des crften Theils,' wail fie fchon 
TOn Andern überfetzt einzeln erfchiencu waren. Mehr 
aber; weil auch im zweytcn Bande S. 316 u. folg. das, 
was M. über Rriritf'W Leben gefchi ipbeu h;u , überfetzt, 
vnd dem erfteo das Leben und der Charakter des Vf. 
auf LX Seiten ▼orgefetzt ift. Der Herausgeber oder 
Ueberfet/t r, ein llr, G. B. R. , Rcctor di r Stadtfcbule 
zu G. . hat das Leben aus Ho. Mag. H'^pfntys Schrift, 
und die Darttelluug des Charakters, thciis aus Iln. D. 
Ro/mtmäUer« Vorrede tu üeiner Fredigt nach M. Tode, 
theils aus Ha. Mag. Voigts Morus , entlebnt. Die De- 
berfetzung iÖ, meinenf- überall wo wir fie mit demOri- 

Sjoal vergiithen haben, treu und deutfch, nur, bey 
en Eigenheit n der lateinifchen Sprache^ zu latcinifch. 
Z. B. Bjtid 2, S. 54: Non poffum a mt mpetrare, «t 
fne ntiumillis nccenjeam admifceamiu , qui etc. Ich kann 
micht von »Ki> erfijcUttn, dafs ick mich zu denen zahlte 
94er «nt^v dir mifchtet die etc. anftatt: Ich kaoti mich 
nickt eotfcblie&en, die nachzuahmen, welche etc. Wie 
indetttfÄ ifta und wie fo fekr der Sinn rericbU io fol- 



gfftder Stelle S. 19s : Cnn« wn ämrius fortijfe fitOuere 

viJ'<ii\ nvni! , fmc irttrpretaiione fiahilunda, ffi'tenliam 
Jii'uiorum c&rporuM julgore , veUui per mmus tradi- 
tatn toUo . auf , 'fi Vii fnazime o'j^x fuerit omnino excel- 
intiat hume fuigorem hoc verho no» ßUtem ßmül eom- 
pnkendenduM piito etc. Morua will aMrolicb , — weil 
man gcmL'iuiirlich in d^f Stelle 1 Kor. \^ von dein Tcr- 
kl-irtcn hurper das Wort co^-.-« vom Glänze zu verü«- 
ken pflegt r Er aber glaubte, min müfTe dabey gir 
Dickt an einen ginM«eni/es, fondem nur überhaupt au 
einen kerriithen Körper denken — den Vorwurf der 
HSrte \ uti feiner gegc'iiu n Erklärung ablehnen. DI« 
gibt nun uufer Üeberf. Io : „ii b fcbeine vielieicht einen u 
«Jbarten ScMuft ZHf>\Jfen (P , dais kb, um diefe Alisi^ 
^guug zu behaupten, dif M^yann;^ über den Glani 
„der Iiüui'tigen Leiber, diu jjkicbtliin von ei&em zum 
»^andern Lli^Tliefert wordeu" (genauer und deutfchcr 
würde mau fagen : die gleichfam aiv einerlfand io die 
audre gegan«ten ift ), „aofliebe, oder, weanaitcb it^m 
„die VurtrefHichkt;it in einem h jc/j fa höhn Qrad'- an- 
^zeigt, docii uicht glaube, diiis diefer Glanz mit ia 
„dem Worte bcgriil'en fey." Er befaan fich alfo nicht, 
dafs ßatu>.re auch heifse: eine Metfming behaupten; 
dal s ji vj maxime io^x fuerü ommino ezceUenlia nur bei- 
fseu könne: „«enn auch höchflens (d. i. alles zubege- 
ben was man zugeben kaun) oo^jt H^rrftfÄ/ui* Äferhwpt 
feyn oder bedcyten möchte; ** und dafs nonfiUtem .^mt 
fo viel fey als : nickt u enigflens zuf^ieich mit. War 
um übrigens der Ueberfetzer die Orduunir oderStel 
liiug di.T Abhandluo!'! Q \'LTandert, und befonders war- 
um er fo oft die Noten des feU Monu| w«^ela(Iien bat« 
worin diefer ältere oder neuere ScbfifÜleller ainfilbTt, 
die trit ihm einerloy Meynuog Und oder fie weiter aus- 
geiuhri hüben; ja IclbJi Nuten, worin M. den Spradi- 
gebrauch der heil. Schrift erkUrt — z. B. in der fchö- 
nen Abhandlung Ton allgemeiaca Begriffen in der Theo- 
logie S. 199 f. — dica wifleo wir uns xadbt tu erkU- 
reu. Duch wohl nicht, lUD iiudaetk Lefetn oldiC ocr- 
dr:cjiiic4 zu fallen? 

DitfcsDjEif. fn derHilfcherfchcnBuchb.: D. — JKTorui 
Anu^eijung , wie man Gott tdt Geiß auf eine fremei^. 
fafaluhe Art vorflellen könne. Aus dem I.atein: 
fcben überfetzt Ton M. Paul Chrißian Uotttob At 
dnftt det heil Pred^tamtt Cand. 1793. 3 Bog. f 

Diefe Üeber^etzung eines im J. 1753 ausgegelwa« 
Programma, daa auch in der etßbim Sammlun; tq« 
Mori iiffewftion&us wieder abgedruckt ift, fcheiaiTc^t 
Fleifs gemacht zu feyn, und biadec fich genauer aa üis 
Original als die, welche io dem erften Bande der vot- 
kiu augezeigtea kkjiwii S^fim den «weyteQ PUa 
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N u m t r o 170. 



ALLGEMEINE LITERATÜ R - ZEITUNG 



GESCUiCHlE» 

Beiilim . b. üo^er : Vcrfuck einer Gefchichte des d-ut- 
. Jchen Bau mkriires oder der empuruns: in D^uift h- 
lond zu Anfaag des lücht^ebotea JatirUuadeits von 
Gtorg Sartarms, Cuftoi där .Göuiqprdken Bibliq^ 
^ thelL.1795. XVIII. u.^S. S. 

'^üuz eioverftsttden mit »lern Vf., dafs eine-neue Be- 
^ J yrbt-irung der G «rriiichte des fo merkwürdigen' 
laiurtikriegs gerade für den jjcg^enwärnguo Mufsetft be- 
beiiklichen Zeitpuiükt, in mehr als ciocr Ruckfuht fehr 
(«rdicuftlidi* und die Leetüre derfelben für mancben 
ehr bdebrend and afltzlicb fey n könne, murs auch Ree. 
lie darauf ge-vrearJete Milh^^' mit Dank erkennen. S tPte 
erjenifie, der die Gekhkhie biofs al$ GeIcijictKe Itu- 
Sirt, ohne fieh 'eb^^a um den EinfluEl ZU bekümmern, 
lea diel'elbe etvra auf die Geilnnungea «öderer babea 
iönnte, berechtiget r.a feyn glauben, mehr von dem 
ff, 7.a fudern, als t?r wirklich j^eloiitot hat, fohjtfich 
lerlelbe theils ictauo durch die deutliche Erklärung fei- 
wr Abfichten, tbeita aber auch durch das Bekenatnifs» 
lafs es ihm nicht am fluten Willen, wohl aber an Ge- 
ejrenhcii , weiter ols leine Vgrganger zu kommen , ^e- 
eiilt halte, fattfam gerccbtfertiget. Zudem iii ja (iun h 
iiefea, Iwuptlactilich den gcg«awsirUgeo Zeiten auge- 
oifAenea Verfuch , aoderä der We^ aicht verfperret 
viii (feu , « eiter ZU gehen , und dasjeuige , was dem-> 
elben abgehet, zu erretten, wie wir denn wirklicl| 
»ae tiMfilhrliche, aus gedruckten nicht nur, foudern 
lut h aus ttngedruckten Quellen g^elrhöpfte Gefchichte dos 
'iaiiernkrietrs , und des fo franz. Rcnau mit deml'elbon 
:u(auutii-nh:ingenden ^c'iK'f'x/* Bu-ides von IIa. I'rof. 
icttmid ia Uh» sii erwarten haben. Uafer Vf. bemc.rkt 
a der Vorrede, dafs- «Hefe Gefchidite ia dea oeaeraZef« 
en , aus Maugel n ihcrer Nachrichten, (um die man fich 
Vielleicht doch nicht craUlich genug möchte bekümmert 
laben,) noch mehr aber deswegen fo wenig bearbeitet 
Jt'urden fey , weil diefer AufUond nur kur/.e Zeit ge- 
lauert habe, und ohne merkliche Fulgen geblieben fey, 
lie den üc Ic hichtfchreiber befondcrs hatii u iiuereirjreu 
tönnen. (UieTes mag wuhl auch d^r Grund fey n, warum 
jiererErii« in der Tonil fo weitfchweifigeo Häbn^ni- 
fchen R' ichsgefchichte, auf etüihcn u cni^^'n Ii! iri» rii ab- 
jefertigei worden ill.) Indtlfcn da jcm- üaiirungen 
•jne auffalteade Aehnlichkeit (tut denen haben, welche 
«eu( zu Tag« »ufgebrocben find, fo glaubt Hr. ^S"., dafs 
*ine genauere Nachricht von jenen, in mancher Hin- 
ii ht iiiclii uur V"cri;nü;;t'n, lontlerQ auch eini^i'n XutziMi 
»ewahren w ürde, weil — gewille praktifdic Wahrhei- 
sBfi, « enn ii« auch mit allem Scharf&aa, . und mh aU 
A* L» Z. 179s» Zweiter BnaA- 



1er ndredfamkeit vorgietrafrrn würden, nicht halb fv 
virkfam auf einen ^rofseifTbeil der Menfcben wiren^ 
als weiin ihnen GeIrMrhte so ilQire kommt,' fief^ 

fjiiele aiilVu-ür , nu J jeden 7.» diefi'n Wa irh iffn hin-" ' 
fitlirt, ohne dafs er ahne, wohin ihn dii-ler Wv^ tragt,, 
Ift der nua folg^len ungemein gründlirhen Hu/cituufi 
die Ree. fchon in euim;» pnuiiTcn fo raa! gclefen zuha- 
ben, fich erinnert, wird der I.efer dunh eine richci;^e 
Darttetlung des Zuftaudes der Rduern, und iibu/haiipi , 
aller derer., db^rdie. die FurUea< der Ad^l und die 
Clerifey in Deutfchlaod zu Ende des funf/xhareb. und 
zii Anfang des fscii^/.efiotLMi J dirli .n.i 'rrs /n £;<''bietea 
hatte« gleichfam vorberciiet, jent; tiauri-f ii Scencn zn 
ttwartea, die ihm in der folgenden Gefchichte vor 
Augen gelegt werden. Diofer ZufMad der deutfchen 
Bauern war der kLi^lithtle, der luh nur denken läfst. 
Fürften, Edellcute und Geifliiche f.ih«»n dicielben i'ür 
tibr EtgfMkum an • mit welchem iie fcbaltea und walUft\ 
konnten , wie 0e nur immer wollten. Der Adel war; 
da r. ili frc) er, und dieMacht der Fürflen über denfel- 
bcu eingefchraaku Derfelbe könnt« allb mit den Bauers 
machen, was ihm gut dflnkte. S'elbll vun den LamcUo' 
gm konnten fich die an»e* Leute (miferi) — das wat 
der Name, den man ihnen gab — nicht viel gutes ver- : 
t^recbeu , da aui douleihen nur die Gciitlic hkeit, der 
AJei und die Stadt^ erfchienen — die Bauern < diefe 
mirworfeae Clafle voa MeolMien. gehörten aidtt su 
dea Ständen. So^ar die hohen Rfichsgcricfiff konnten 
aidltS SU il)rem Vurtbeil thun. Sie waren damals nock 
auaeu'«— zu dem war diefer IVe,^ zur lu Uigenau Jiit» 
zu weit, und für den ausgefaugten Laudmnnn viel zu 
hoßbar. (Sollte dies nicht noch immer, auch in unfern 
Tag>'n , wo niclit liberal!, dnch ^^ewifs in manihen Ge- 
genden der traurige Fall fcyn ^Vj ViTas die Bauern olfa 
noch erwarten konnten, das kam blofs auf die Gnad« 
und BarmJierzii^fuit ihrer Herren an, und dafs fle lieh 
auch von Uiefer Seite nicht viel );utes vcrfprcchen konn- 
ten, lafst (ich leicht erachten, da der deutfche Adel da* 
mals gruf^tentheil$ wild und barbarifcb war. lieber^ 
dies ^ bey den hohem Ständen , aus wrfchfedenen 
Unai lir L , Lnd hel'oiidcrs wegen des immer mehr über- 
hand nehmenden Luxu«, auch die Zahl ihrer (ver- 
meintlichen) Bedflrfaifle geltiegen. £s mufsteu »Ifo 
neue Ilülfsquellen eröffnet und neue Steuern aufgelegt 
werdeu. Diefe trafen abermals den iiatier. Dt^nn der 
Adel und die Get&iichkcit konnten ni«'ht betieucrt wer- 
den. Die Plagen, welche die Bauern von den Söldnern 
upd Landsknechten , durch die Befehüun^en u. d. g. 
aus/idtehen hatten,, waren unerhört, ^^'dr e^ daher 
wohl Wunder, wenn der fad ganz zu Bodex^ gedrückte 
D^utfcb« ecMilick tn da« £mp örung dadit^f jDieemta» 
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gcne Frcyhcit und UnabbSagigkeit der Schweizer Tcr- 
mehrte die Gahrung der Geuütber — wie denn auch 
die Rebellion zuerlt io den an die Schweiz gtäozciiden 
Limleni tnsbradi. Zur Ausbreitung; des fchnn eianitl 
entflanclenen Aufruhrs truf; fehr vii-l das. in den deut- 
fcben Städten , (wo Geb der bisherige WohlAand ficht- 
bar vermindert hatte.) benfcbeflde MitverRofl^efl bey. 
Die init ihren Obrigkeiten unzufriedenen Burr-rr vcrei 
oij^cen &h mit den gedrückten Landlruten. Am nieifleu 
wirkte auf den Bür(;cr fowohl , cts auf denLandroann, 
der Zttftand der damaligeo Qeifllichkeit. bey Weicher 
dnj Sittenverderbnifs die Mkbfte Stufe erfiiegen harte. 
Mao fbderte — und das mit allem Rochtc. eiue Verin- 
d^niDg. Luther trat auf — feine Volksrchritlen ver- 
bieiteten ubcrall ein LJcht« das von oan m keine 
nrnfchÜLhe Macht mehr auszulofchen t'- h'^ war. Da 
Fraise; ob /.ut/itr durch feine Rcformanou dea Bauer» 
aufrubr veranlafst habe, beantwortet der Vf. eben fo 
erdmilicb als «usfjthrlich. Nicht die Propagtmda wm 
Wtitenbetg: ei^eneo Druck und Hfrte hatte m»n ta 
bpfürchten. Mit AbTi haflung der gröbften Misbräuche, 
und uiit Nachgeben der billigften Federungen d«^ Vol- 
kes, hätte man vieles, ja alles, gewinnen kunnt-a. 
Lmther war alfo an den fp irorn Unrut en eben fo wenig 
fchuld, als an den frühnn, die iah Icliofl zu Ende des 
funlichntcn Jahrhunderts gezeigt hatten, und von 
denen der Vt^ zu Ende der Hnleituoeeioe zwar kurze, 
doch befriedtgeode. Nachricht ertheiTot. DieGefehich. 
te fclbft trögt er in 4 Abrchniiten vor — der erfie - An- 
fang der Empöruug in Schwaben, Verbreitung dcrfel- 
beo in Franken und im Maynzifchen. Der xwexjU — - 
Empörung im Bifsthum Sj't-.rr, in Würteroberg, im 
Elfafa, an derSaor, in dcri^ulz. u. f. w. Der dritte — 
Siegrekher Zug des Schwabifchen Biindcshetrs durch 
Schwaben; Vereinigung defleiben mit dem lieer des 
Kttrfllrftmi von der Pfalz liod andrer FOrikett; Zuf in 
Franken; Einnahme von Wür/.burp;; Tr«*iiniin:^ der 
Leiden Heere; Beylegung der Rcbellioa im fudsiwUcn 
und weftlichen Deutfchland. Der vitrte — iM'unzers 
Empörung in Thüringen, Verbreitung derfelben in Sach- 
fen, Fulda und Hellen. Diefe, von MünZcm erregte 
ErapOrung, war \on den in den vorhergehenden Ab- 
üchnitten befchrtebenen ganz verfchieden, daher ihr der 
Vf. anrb eben eigenen Abfchaltt widmete. Aid SchluÜ'e 
handelt derfelbe noch von den ürfachen der fo A hnd 
Jen Dämpfung diefer Unruhen, und bemerkt, dais uip- 
felben zwar die traurtgßen Folgen mancher Art, aber 
auch diefe höchß erwünfchtegehabt haben, dafsdadOKh 
die Reformation , oder die Veränderung der bisher be- 
ftandencn kirchlichen Vei rairunp; , <ler wir fo \iele5 ZU 
danken haben, befchleunigt woideo fey. Als Bc) lagen 
Änd beygefOgt T. JHt twiitf Af^hA dir Batterfchaß. , 
Hr. Strohel hat diefelben im itenB.ind<- feint rBeytrage 
S. g. u. f. UMS einer Onginaiauigabe , loil diplomati- 
fcher Genauigkeit abdrucken lafTen. s. Orgtntltcltes 
Jusjckrriben der Bauern vor und zu U'iini^rg verjtmm- 
fet an alle Fürften. 3. Kritifche Vcberficht dtr Sekriftemt 
kW^/»<" tff,» ti-r ylusarh^itunjr dießr lüjc'iichte find pe- 
^tmdU w-orden. Das Urtheil über des ixtfodtttins Ue- 
lidü^ de» Banedakgt, die gewifs mit iwvcrkenii^ 



barero Fleifs ausgearbeitet iß, möchte faft etwas zu 
ftrengc fejrn, zumal da der Vf. diefes Werk w«bl be- 
nutzen konnte. Ree. befitzt die Originabusgabr DaßL 
X570. g. Mau hat davon auch eine deutlche Ueber- 
fetzung von S^ncob Sthlufser. HaTel 15-^, Fol. Ha 
Strob«l$ BSifceUaneen zur üefchicbte des Bauerakriegt 
bat der Vf. erft nach ^llendeter Arbeit kamen lerneo, 
wclchrs V.-IT lirdauern. So hat auch der verftorbeae 
Rector iiumineL 10 Alidorl" Icbon im J. 1791 einen B/y- 
trag zur Gefchichte des Schwäbit'che» Bundes wnW dtf 
Bauernkriegs t begehend in Urkundm md Briefen, zb 
Fürth g. , und Hr. Prcd. U^akLim in Nürnbeiig fchta 
1790 in Nürnberg einen ßc;;;ni;' m (i fclticfite dts 
Bauernkriegs in Franken bejonders vn Bijsthum Bfun trg 
aus einer gleichzeitige» Hmdfchrift henoagegehtUt die 
f! in Hn. Sirt Jrias unbekannt geblieben find. Von Jen 
j^i ut ricilien des letztern zurGefcbichte diefes Kriegs Uad j 
inrlell'en noch ZMfo Lieferungen erfchtenen, wir 
acbft der eriken bey diefer (ielegeaheit «ozeigen woOe» 

CnsHifiTZ. b ITofmaon: MnUriaHm -Kr G .-f, :i 
des Battemknegs in Franken, Schwabeo, ^huru- 
gen im Jahre 1525. Erfle Ließmmg 1791. Zmtiftt 
Lieferung 1794. Ori«? Lieferung 17^4. :*?,s' S 5. 
Des Sammlers und Herausgebers Abficiit ili , brtoa- 
ders dem kflaüij;en üefchichili hreibcrues ßüuemkrieg:^^ 
dadurch «inen wefentlichen Dienft zu Wiftea. unddani^ 
reiben manche, oft doch vergeblich*, HHÜM tn«ttpa> 
r- ti Denn vvirkll Ii es fo leicht nicht, die hin und 
wieder verllerkt liegenden Nachrichten von diefer fo 
merkwürdigen Begebenheit zu finden, oder die klei>- 
ncrn gleichzeitigen Schriften, diefeo Krieg betref!Vn<I, 
in die II rinde zu bekommen. Am allerfchwerften aber 
ift es, folcher Handfchriften habhaft zo werden, die 
öb«r deofalben nähere uod bisher u nbe ka n m geUiebe- 
■e 'AoAtrhlOffie friMn. Hr. 5«rfi»r<MhMdaher audi fcboa 
die erfte Sammlung; d-pfpi- Materialien beoutzf. auch die 
13 Artikel der BaueriLhaü ah% denfelbeo wieder ab> 
dmcken laflfen. Es würde zu weitläufig feyn» die ia 
diefcn drey Lieferungen befindlichen Stück« aBZuzeT- 
gen ; wir bemerken nur daf« zwey derfelben — Vtf. 
rlckh der Bauern tn der 6; f' '.j/f Lufifen *r.il ihym 
Herrn, dem Grafen Siegmund, uad des Fmukifcke» 
Hauffen Zug und Handlnag — aus Handfchriften gt- 
non.mrn worden find. Diefes letiCe Stück dinnct h'- 
funder.s /.»ir F.reanzung der ücfchichle des bekann.va 
Gu/aroaBt^r/u/iin^e». Gutwärees, wenn Hr. Waltham 
Schiuis dietcc bttutmluog noch eine benimmteAaieifia 
KMchte, wo man dia to derfelben befiadlklw» Stfwka 
mioo gedruckt antreffen kann. 

SCHÖNE KÜNSTE. 

GÖm.N't:aM, b. Dietrich: G.C. Lichtenbergs ausfükr- 
Utk« Erklimme dw hogarthifchen Kupjerjliche, mit 
Vei kl e inerten, aber voUjiandigen, Copi ri ^irfeOHM 
\wi LAiicpiiihanfen. Twente Lieferung. 175*5. 
u 1-.. S. ins. und leths Kupttrialelu in Quc- rful. 
Am Schlul» der V«'rretle zur eritou Lieferung diefes 
dem Witse y&d demKunitfleifce uuirer Naii^nforubm- 
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liehen Werks rerfpfach Mr. L. die zwevte Lieferung 
Tchon auf die Michaelisinell« v. J. und die Erklärung 
der Helfrath nach dtrModt «U Inhalt derfelbea. Beides 
traf nicht ein . weil (ich der KQoftlfr diefe mehr aus* 
gf arbeiteren Rlarter nicht in fo kurzer Zeh zu liefern 

{getraute, und eine Krankheit binderte ihn an der Vol- 
eodung der dafär gewählten fechs Blatter, itr Weg 
irr Btih.Urin. Dafs diefe Krankheit Ton Grund aus ge- 
hoben iey , wird gewifs keiner bezweileln, der 1 In. 
ilifPfw/ifltt/WtJ treffliche Ctipiien mit d^u Originalen vcr- 

5 leicht; eben fo wenig wird.er aheraudi irgendwo in 
trEridimag dcnBiiillars elaer Ktinklicldtelt beaitrkea« 
dieleider! dem verJienflvüllen Herausgeber eine laftig 
treue Regleiterin durcti das Leben bleibt, die aber lieh 
dodi alles ihres EinfluHTes uateffvr{ir% (cnog zu bege- 
be i und ihren Terdriogtea FdndüiMaf der Gefuad' 
beit de» Geiftes utid der neiierften Lame, zn weidiaa 
fcheint. fobald er fich mit dem Publicum unterhalt* 
Sollte ein fo glückliches Aufchlagen dielcr Kur Hu. I,* 
nidit.Aairieb geang feyn , fich ihrer ufter und fortge> 
ietEter sti bedienen ? Die einzige fchlioime Wirkung» 
welche jene Ueberlüßige auf (efnea Geift zu haben 
icheiut. ift die, ilafs lie ihn i.itt tiis zur SLhÜLhtcruliL-it 
ntfstrauircb gegen leiue lo allgeweiii auerkanotuiu-afte 
macht Kaum bedurfte es aurh der Gründe , dieHr L. 
in der Vorretle anführt, warum die Erklärung diefer 
fechs Blätter minder uotcrlialiend ausfatkn konnten. 
!Es mag feyn. dafs fic an lieh felblt von nUra lioi^arth- 
Ichen Werken die kleinße Quantität von « igeuilich fo- 

Srnannler tadteumachrnäer Materie enthalten; iu d^ 
rUinug; Tenniflen wir r.anue und tr^ fTen-ien Witz im 
■aindeften nicht, und der eiugeftreutc iilnnt ift gleich- 
falls von der Art, dafs er Tu willkoiumenr als belehren- 
de Unterhaltung gewahrt.. Ganz ein anders iii,. der 
aserktge« Jctaftrolle Anftrfrb diefe» Ernftes, als Tn*r- 

^ ter's und hrHoMdTs troikner. unbelebter, ntitralifirendcr 
* Ton. Uebrigens begreüt Kec. die Verlegenheit fehr 
wohl , in der fich der Vf. über die Erklärung einiger 
auf diefen Bluttern Torkommenden tMoge befand; aber 
der Erklirrr zog fich auch hierneifterbaftausdem Hun- 
de!; uud was er darüber in der Vorrede fogt, Hird vol- 
lends allem genommenen Aergcrnifl« vorbeugen. Das 
weile Darumhentmgehen uud das Hinwegfeben mit i»e- 
fuchler Direction, war hier ohne Zweifel der beüe Aus 
Weg; Ueberfpringen oder directcs Hinweilen b^^itr hier 
ganz verkehrte Wirkung gethan. ,,\Ver in einer Ge- 
^felllVhart von Frauenziuiincrn , immer nur Eine und 
„eben diefelbe anficht, ▼^nNtb fich nicht am ein Haar 
„mehr, als df r. der nur immer Eine und diefelbe nicht 
„anii. ht. Das Eine lüfst das Problem fo gut als «las 
„andre." — Am hlufs der Vorrede wird, aufser den 
ai^ezeigten Druckfehlern , noch ein Uehereiiungsfcb- 
1er rerbeflert. Wir fetzm noch, durch die etiineN'ach- 
weifung des Vf. veranla&t, ein paar "Berii iiritrungen 
hiuiu. S. ist, Z. 5. Ift durch einen Schreibfehler Te- 
lrgrai>li.H für Id^Hf^ oder vielmehr für ßn/in. ge- 
fetzt i und auf der zw^ten Platte nahm Hr. L. den Ab- 
fatz des PanfolTets filr die Spitze d«*ne!hen. \» orauHich 
die nun nicht /utrefTeni!.' lienic-rkuDg S. ,v6 gruiulei, 
dais di« Ealslj»iu<: einwärts zu jftehen gekonuoen f«y. 



Um unfern Lefem eimgen Vorfchmack des Ireichea 
und erfreulieben Genu lies zu geben, den ihnen aacb 
diefe Foniieizung «nes üp «eifterbaften Conunentar» ge« 
wibren wird, w*l!cii wir einige Stellen ansbebea. 

S. 78, wo von dem Gefichte der Hauptpcrfon dieKede 
ift, fragt Hr. L. mit Recht: „Ift das Carriratur?" und 
fetzt hinzu : „Ol mch immer nennt man dich denCar« 
„ricatur- Mahlert guter Uogarth, dich Seeleomabler ; 
„aber tröfte dich. , Die dien fo verkennen , find febr 
„gtnvthnüchc Menfthen. Ein gricchifches Steingefic ht 
ttvail blindeu Augäpfeln nach irgend einem Terbeimiich« 
„ten Mäfterchen , aus Tufch-Scbtflchen mObfara zufam« 
„raea zu lecken, verftundeft du wotil fo gut als Ce, 
„und wie es hundert deiner Landsleute verftunden, die 
„alle vergeffen find, wahrend Du bleibft und bleiben 
M wirft." — S. igSi. gedenkt er einer Deutung, welche 
einer fetneffPreiiDOe von dem Komttdhären» Blatte der 
vorigen Lieferung auf die frsn/ofifrhc Revolution ge- 
nacht hat; z. B „den verlornen bechandel drucken 
Hdie Wellen vortrefflich aus, die man in die Ecke ga* 
„worfen hat. Katzen drehen Weltkugeln um, ohne zu 
„wiflen , was fie da machen ; Bifchofsmfitzen werden 
„Futterale für Komödienbücher. Juwelen von ßettlcra 
„füllen Maltcrkörbe. Das können doch wohl nicht» 
,»wdter als Ajfignaten auf Juwelen feyn ; und diefcm 
,,uaerracf&licheu'Keichthuroe droht ein brennendes Talg- 
„licht den Untergang. SansculoUerie ili hier überall; 
„logar das einzige Paar Hofen liegt weggeworfen da. 
«Man fchneidet einer wüthenden Katze den Schwans * 
„al). fftdas »lAt Robespierr^t Sekmt^t mit dem man 
„jetzt befcliriff igt ift? Der Drefchftegel, das heifst, der 
„Ackcibuu, Hegt im Winkel. Die leeren Koffer find 
„fo l^lar wie v as. Eine Sergöttin aus WdUndien fcbenkc 
„einem Sansculotten ihren letzten Knm; imdlieidewei- 
„n«tt ; fie felbft ift auf das Land geworfen. Der Affe, 
„der feine Gefchafte mit dem Helm, vielleicht der Pal- 
„las, treibt, ift nicht zu verkennen. Auch das Suchen 
»der Kleiderftöcke in den Wolken hat feine Bedeutung* 
„So geht es durch das Ganze; und die Verfammlung, 
„woru dies alles vorgeht, nennt fich: Semtui Popw 
„liaqu!" Romanus." - Unter mebreru auf^vcrit witzigen 
und fcbarfen Bemerkungen wählen wir nur noch fol« 
geode . S. i^g : „Die Wcltweifen haban liagft bemerkr, 
„dafs Frtlinden die Hälfte des Todes fey ; und wirklich 
„fcheint die Natur diefe Meynuug zu untcrfchreiben, 
„welches eben nicht immer der Fall bey Bemerkinfca ■ 
„der Weltweifen ift. leb zweifle nimlicb, ob e» gegen 
„irgend einUebel fn diefem Jammertbal mebrHdlnmit« 
,,tel picbi, als gegen das nulit Jth.rn können. Bliebe 
,,die Soune aus; gut, fo fleckten wir Lichter an. Das 
„ift eine Kleinigkeit* Verfihlief&t der Staar das Feo< 
,,üer 1 wiederum gut . fo macht der Augenarzt den La« 
„den wieder auf. Wird derMcnfch Myopi , oder lieht 
„er von dem Univerfo nicht.s 0I5 dicSpxze feiner Nafe« 
„oder wird er Prtsbut, und lieht den Kirchthum deut- 
„lieh, aber oicht fernen Niicbften, der vor ihA ftebt, 
,,fü ilt i)cr gi-nze Hant!- 1 mit zwölf Grofcbcn flbrjethan, 
,,die mau dem ÜliuUhleifcr bezahlt. Mit Hülfe dirler 
„grofsen Triple Alünuz von Licbterzieher, Augenarzt 
„uad Ulasfthleifer« bat der Menfch bisher die abfolute 
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^fowobl all relative B!fn5f!wft"fe ki^Eftfii^liekllinpft, rf«- 

».icnßve wtoi^ltens, ciafs ihre Einijntfo, di. >e dennoch 
Jn\ff und da thuc, kDum der Kedc wcttIi (ind. Ja, 
^insil bttt fogar offenfii e agirt. und Hofluung , dereinlt 
„novh den Splitter fo des Bruders Auge im Monde zu 
p^ehea. I'l nicht fondcrbar m\t dierein Sehen ? 11a- 
f.bea wir uicbt libon eine TelL-graphik mit «lein vloude 
f,za Stande gebracht t Ib dafs wir, genau berechuet, 
^itninm- aaA aodcriha1bS«caDiIen wlflea koonen, «'cna 
^«Jorc ot)i'a ein nnnte incni entttaiidt-n ift, oder ein 
„LilTabon oder Meliina fein Eude «.TrciclitV Aber ach! 
„vpeoa es doch auch Brillen für die übri:; 'n Sinne gab<> ! 
■i^iUm .<U4>ht ** vbäcnUidi aiu ! Da liuju der ^^tpi/te 
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..iuBOicr'mebr in Myiöpie'; F>tnficht{!tkeit \rhti Kur'^.ßck- 

,.kr-tt, ÜU'l (lu-r.- enilS !■[ [mIi- itl \ l.lu!itl-, tt. Wtx 

„li'd Lia I.ichi ati/undcu, uder, den Suar au«jüt'bei^ 
,,ndcr t inc /'? i//« fchleifen kiinnre! 0! e»W'<i«derStda 
„'ler Weifen, ich meiiie des/J/v. rj, nhne « elchis kine 
Weisheit miclirhifi. Man liat rs t^i A ndtuAl x r^utht; 
„aber mit wi liliein Krfolf^ y iJer GoiU, erlt voraus uod 
».Willis, uad dasFleiich btater drejo icbnarb, erofine- 
t.ieo (fra Ziif>' dann fol^tt,' armfcHf^, erKU-ungeae 
,.Wi Ii -kt-h 'l-s Fli'ift'ies, hinter welih«'ni dtrlnilt er- 
„biritiinii hcrkroch, unU etiUliih — uar gar keinZi^ 
„mehr; und Gi'itt und Fleif« h. und Auge unri Urilleuar^ 
^?ertorea. MeifiiBaa Jammer äcbade fiär dier- AiUc* 



KLEINE SCHRIFTEN; 



VeHMItCHTC SatlNIVTET«. Hellhronm U. l\other.huri^ üh i\tr 
J'aubtr bvy CUfs. Oefchichte äe$ ivuttchtftniim'nrr'i im H irz- 
huryfr Oifithume. t^m- 78 h. 8. J>ie Abliebt iiiefer Kl«"ii.tn, 
äb«i' ftfiif meriiwürdi«;en , von einem fachkundig«'! , t)itbet4ii.;«nen 
Gelehrten \-frf»fsieii '^cljrift eeht ursltr itii; dahin, nicht nur den 
pemcinen Mann, fondt-ni aucii IVrluneti an« höhcni c>ijrnien, 
die ubtii l">. wie d fi\r, fo,;Ii i<.h <iefahr fiir die Ktl:,M>H wiiCTti, 
fiib.ild von eitler, auch iifcii (b )ioih\veii<ii|;<n Ufa, . i :.».'!, 
Ver.initcruiii die lledt ift , auf ein vidi' u:ht zu v«r ]■ !' :.[■ ;u:- ? 
bilTtres l-«l\ibuch fiir dit Jn«{frd im U ir/.biirg»-r IV , • : ■ t r- 
»ubereiteii, und alU-n Kia;:cii , als ivolltt; man dtn. \ ^.>l- vvr- 
miliieitf di'ffcibeti , die an.;tfrb;e Keiiyi- ii t.icbijn. uid cit-mü !S>'ii 
eine neue aufdruiceii , voriubi uijeti. Ditil- imkc Abnu t kci.iite. 
ivr Vf. wohl nicht bflTeri erreitlieii , als dadurch . daf» tr nicht 
nur iib^rln'!}.'' zv^fte , Axh^iinf, was nian jctit lur a/r, und vou 
vorit;i.Mi /.nicti -htrgebr.ichc anfcht, anfjr.rs auch «ru f^ewefcn 
(ev, uiid dhjfc GcDill nur n.uh und nach aiif^Mii>ninivn hübe, 
foiidcrtt Qiii dteft» fluch ditrcii eine kurze Gt Uiiicbie dc< Ka- 
lecli'S^uut'vf iVn» in i'ed.ic):tem Hifsihnme snfchaulich, und iwar 
fo itnfch.itili' h m.ici if, d.ifs nur emu verblendete da* jinimer- 
^o'Av des bisher erilit-ilim Keli^ii'ntuiuerrichit nicJii eii^feticii und 
bcliK':iren , und >'ine bukiiyie VcrbtrAcruiig fiirtrhubt, jafur iiörhlt 
yiinfch«n»werih , erkennen fuüicn. I}«-r 'allrrtrne lU-ii i<insiin- 
terrlcht, den man auch im Wirzbit^i.'ifchen ^em Volke e.ib, 
Ichränkte Geh h]o(s darauf ein, dafs man dem ('cdichtmnVdrn't'l- 
bvn , das Puter nofier, da» Crtdo und den Drkalagns odrr die 
Xthen Cfbotr emr-upraKf" fnclit«. Kein eiffenilicher K.iterii^ii'Uf; 
H'ar nicht vorhanden, und ft-lbll nach J>fiijdun({ jirr Buc.iiru« 
ckerey, die Cch doch vorzutrüch mit liitirgirchen Scbnlie'» be- 
ichaffiiRce, wurde nicht dafür geformt. Üilicr auch in d*r erfl«H 
I48I zu pf^trzburg Rednckten Aijendx^^ (»iLlits 2u findeji ift , wa« 
«tiiem öffenflichen ReliRionsunt^rrich! 'liehe; bJ^f* be^- der Taufe 
wird der Paihe und zwar in lattinilVhir Sprache erinnert, d^-n 
Täufling t daf Pot" «ofler, das /tvt Mari«, und .das Crtio in 
ifeum lehren zu lafTen. Erfl; 1564., d» der nilMjof hrirdri' h von 
fffirthtrg *int nt^i^ Kf^r. '.'- publicine, wurde mehr Riic ilicl t. 
auf den Ontenichi ("« s s^imeinun Volks gen'>mmenj Indief rb^- 
Hmdin« nwrkwiirdfgen Agende , die Kec. iVIbft beGtzt , lA A(m 
Tai|f6wmuhr nicht allein eine deuifche C'<bcrrt (zun(^ der an die 
Shdienxu itellond^ii Fraiten, und von detilelhin ^ii i;< bi nden Ant- 
^rmt/f I fondern auch eine förmliche Unrcrwcifunt; und Ermah- 
Ann^ än die famtl;i:h'?n Z'-u/c'i der Handluni; bevi^efü^t worden, 
fle findet man ^'x.ii bov Am V<irrcbrif(en, wie die Eheleute ein- 
HeAeftiet, das h. Abendtn-l d- ü Kraakrn init?eih«-i]e( werden foU, 
^Mitfehe Erntahnuii>2on und (irSt'CP. Der am Rnde beytrefiieie 
Ankaiit emhik in deuJfcher Sprnihe dat Hilter üifrr, 4at Ävt 
lÜäTM, «toll (ItrjJU'rlkra Glauben un4 dtttSZrhen Oeltote Hattet. 
VcniMitläcil mben zu dtcTer Verbefferunit die Fofftrcbriue, di«^ 
4«r nwciftaBÜsmn» 4iirdi die wiMr daa Y«Ut ainigielfaauia Ka> 



fpchi<imen, nachte, die nachfle Ver^nlafTunf ; wetiicttens f enf 
ti.jn Mii aiefe /,« tt .tn , die '^ili'A'endinkeit, dem Volk« unö be. 
Ii i; eis lUT Ja.( ,t)d ti en bvllei ii Liniernchi, als dir bisticri^ 
war, zu «rihfiiori. nacli und fich ein^ufehen. Vor^ogiictt u-»r 
cü der ber-itimtf Jefi'Ue l'eimi Ctm/iut , der mit l'etiitrii bt;d«a 
K.i'rci. ?imi n , du-m ai^of^fm und kJc-inern, «^utsfti Bt>fail ui.d. 
]'iCi dt-riVlbe auch 11: H ir.-l" r/r eiiiffvfuhrt wurdeji ie>, A 
'ri' Ml ;:u cr.^chien. iiidcurii laii tr.su doch ein, di(s dieferkatc« 
tili : ms 1 .tili für die kicü.irc Jui;< iid piiife; et \« urdc* dafaer otÄ 
tili aiidcrt»r, unter d«r Ke?ier(ir»ft ^ .'•uim Outtjurdi , uiüerdtS 
auffalle i'lrn Tue): A/wrfr» .Yiri cinccfuiiri , und diofcs AiK^/ar'pid 
blieb bt) i:^be i3o J.'.hre ein V\ irzburger * Sclailhucli , iüdea 
Culches crll 1752 calfiri werden koniile. Erlaubte v$ ^cr Umtm, 
(o wiirdcn wir aus dem von dem Vf. mitgeittcijcen Au>^üg ta* 
(Jiffcm KiHrier/yii'l tiidsie rraijin und Antuorten aii»h*-ten, ua 
eirj-n jeden zu «iberitugcn . t* tfs fic.'i par nicht« tiiif ui iiJcrus . jl 
wohl gar feandalöiercs dfct . al> diefes Xiiiär. i';.ff>/. t^mt 
im Gefchniac^ie delTelben fcbncb 161S der Jefu;-'« Orlr^ i'ccitr, 
Uancu Lxcmpclkattckitmitt , den nr JESU pow ^.izatetlt, dem 
Oöttliclitn Zwölj.u'hrii^m Kind, fritiem i^miidifitM (Jett mmd Mn- 
r*n , zu »nttrtlunl^'flrn OV/i«/»/(HN u:.il Liir*n d<Jiiiite. AtfS (ti^ 
fem nur etwas zur Pmhe ! Fr. W o werden elJe yularuf , jrotnht 
Eiifelifche , ja gottliciif AiHciVr gebokre» / ji. Bethlelsem it 
Vem atull beu ivfu dem alterfciouflen hindelrin u. f. w. Fr. // «i 
iß das für ti» Sti/li '/ A. Die kalhoUfctir Kin h. Denn gltich mit 
der S'lttll ZM hetl ltkem oft« aUtn GfßanJi nicht gewtjen , als ißäiä 
hirck G litte 1 •juj Erden r.Kht okn Er^e/ni/s uxd (ießank Sitih 
den: fyie muek jener Othfen und Ejei peliah , ati be(>re-/t 
BJC*! aUtin frommt üererbte lent, fvndem anrti Gutllmfe , dk^ ^ 
JUh wjr HWMrmu^ÜM ytek. ünch htinvr Zeit, «rii j^m 
'#adRe iier BiMtat PtlttPhUipp vom üemtoch an eine Verbcjj«. 
run?. Es wurde eine neue Auflage des bisherigen Wirzbuijt* 
fchtn Katechismus befoTKl. uud manche« anflöfsi|;e, befooäar 



das erfte Capiiel vom Kinder/piel wei;i;eU(Ten f und h«r 
«leuen 1711 erfajixit-n Andige , wurde derfeibe abermal aMiU 
l>oi'li wir nüflen dio übrigen Sdiickfal« . di* da« Kateeldsmis. 
wefen iu \Vi|Mfatirg ferner xehabt hat , und die tmmer nicht ät« 
^iufligflen waren« übersehen, und bemerken nur noch di«fctf 
einzige, dafs derienife, den d-.-r lefuite /-Vokz Juwer /^'id^mhafir 
ausarbeitete, und den der Rlfchof Carl Phiiipp,. tjji, b«IlAtiete. 
bisher, und aliib bis iu Am .^^lUjahr in aUeii ächua-n und Kirrhen 
diefes Bisihnms vomeWeii und erklart worden dafc aber «ucK 
diefer , nach de« Vf. frcymiithigen Acufserungeii aus vorfchiedc- 
nen, fchlecittardiiies unlaugbaren unii nicht zu t^'idcrlegend*!^ 
zum Befchl-jfs ati^efliheten Gründen fiir d.is jetzige Zeitalter U»- 
zweckmafsiit und unbraockbar fer. u>><l dafs es fol^ich lutver- 
'zeililiche Sünde wäre. Wenn gegen eine fo nothwcndige Act.de> 

niua des Rel>^Mi*iuttaaicbia noch eine £iairaadiinc f«IUe gt^ 
madit WKden« 
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Sonnabends, 4«» ao. ^nnius I79S* 



" ARZSETGELAHRTUEIT,- 

Lcizio, b. CroÜMi Journal der Phormacisfiir Merz- 
te. Apotheker »nd CherntjUi^ , voo F.-B. Trommx« 

liij, ;*, Prof.. de:- C'ir-mic a 'f dt-r U".ivf",-"it :t 7.ii Er- 
furt etc. Zwesten Bandes, erjies Stück. 1794' 
3i6S» t. ' 

Auch das gegenwärtige Stück diefes Jouriml«, delTwi 
Plan uptl Einrichtung bereits aus (Ilt Aii/cir';c iles 
erfteu Baades bekannt ift, zeugt von dem rühmlicheu 
Beftrebeo des Hersuigebers . ui einer mehrera Aufkla* 
rung iiu Fache der Pharumcie beyzutragcn, und ZQ- 
g^leich Buf die Moraliiat der, in der fittlichen Ausbil- 
duilST*'^*'^''''^^^''^^ unter den angehenden Apothekern, 
— denn aUfäüoder belTero lieh nur feiten, — zu wir* 
ken. Es fft daher zu boiFeD, d»ü es ihm, bcy Fort« 

fetzung; feiues Journals . fernerhin inthr darum zu thuu 
feyo werde, eigenes Verdieoit um dafl'elbe üch zu er- 
werben, als mit unbedeutenden fremden Beyträgen es 
y.u Überladen. — Ueber ein; J(fi:cura»z unter de» famint- 
iik/ic» Jpnthi'kem Dentfchl vids , vom Ilerausg. So ge- 
Kcinnützlich und patriotifch diefcr Vorkhlnir ilt, To 
möchce doch die Ausführung mit nicht geringes Scbwle- 
rigkeites rerknäpft feyn. Den rcitgetbeilten voriüiifi- 
gen Plan, defTen weitere Auseinjaiirrfetzung er fich 
vorbehält, empfiehlt er indeffca der Reherzigung fei- 
ner MitcoUegon. — Ueber das Canditioniren dtr Apo- 
theker , von Ebend. Eine kurze Schilderung der Vor- 
thcilc, welche das Serviren dem angebenden Apothe- 
ker gewahrt, n?bft Mittheilung einiger dahiu abzwe- 
ckenden gatea Regeln. — iVocA ein paar Worte über 
die Entget Was h/^st eiae gifte Ap^Ott Von Ebend. 
Nicht aufserlicher Flitterglanz, fendcrn Reinl^f bki-it, 
Ordnung, Genauigkeit, Aechtheit der Medicamcnte, 
und dcBenfflrifleohafte Zubereitung, bcftimmen das 
Wefcn einer guten Apotheke — Veber Hahnmamu 
Weinprobe. Durch reehrere R: ^ über das Fehlfdila- 
gen diefes Mittels In'.rNn, gibt Hr. D. HahnemanH 
hier eine nodunalige Vorlchrift, mit def Anweifung, 
wie die bcy deiien Anfertigung vorgefaUene Fehler zu 
▼crnieiden lind. Bekanntcrmafsen zeigt ein hicnach 
Tcrfertigtes i'rüfuugsn'.ittel ßky, Kupfer, und andere 
fcbüdlicheMctaile, im Weine an; Eifcn hingegen bleibe 
UMUkeezeigt und uapraQpitixt« wenn es von der Süure 
des Weins fetbft , nicht aber, wenn A durch Mfneral- 
faurCD aufgelöst iR. Unter dem Namen: /.f,-»u)> }>rii- 
haturius fortior , theüt nun llr.D.H. eine anderweitige 
Vorfchrift mit, die von der vorhergehenden darin un- 
rerfchteden ift, daf» zu ihrer Ber<"iriinsj , fiatt d. sWi in 
Iteias , die wefeotliche Wcinliemliiure angewendet 



wird, wofiorcb der Liqtior die Eigenfcbtft erltSlt. auch 
das dimh Mineralfäuren aufgelöste Eilen anil:» Iuli't u 
erhalten. Chemißke Unt^'rjitchung der ilMfurindef 
von Rjnlke. — - DU KryßaUiifation des Vffretabilijchen 
n'^ irf,«)! I vtysitfalzes, mit >ctbcilt von Hb. Lowitz. 
0»> dietfo Kryltalliration. nach Jiicr an^Lv.eigter Metho- 
de, an andern, weniger nördlichen Orten, als Peters- 
burg, eben fo gnt gelingen, und dafoey diefclbc Er- 
Trhetnung i^atr haben mag? — ÜAer den weijstn Qruck- 
ßl'u-r Pya:n)n it, \<im Hn. Prof. Uermbftddt. Auf die 
Frage: woran die Schuld iiey;e, dafs der nach Uiee- 
Ub'$ Art verfertigte, Mrrcdriuj praecipitatus albus fau 
imiiKT fplb ausfalli', thuilt Hr. H. die richuge AiiSf'in- 
an Icrkiiung uurl Erklärung diefes ProcefTes mit, wor- 
aus dann das Mittel zur Abhelfung jenes Uebels licrvor« 
gehe. ^ £(jt miuHtdeckter f^hosphoresciremter Kurper, 
vom Ilerausg. Mtrewius ihtkis giebt, wenn er von der 
Birreituug noch wann ill, oder aach nachher crv\ ärint 
wird, beym Zerbrfchen ein iebbaftes Licht. Am atzen- 
den Sublimate iil folches nicht zu bemerken. — Etwas 
über dL' ratliftlitafte Natur dfS fogenn^inlen C> cmoy'Var- 
tari folubüis , von liuchhulz. Nach Anftlhrt'iv:?: dcr ^'^•y- 
nungeii anderer ScheidcKunrtler . tratet Hr. Oin^' l i- 

Sene , darch Verfucbe unteritützte , vor , nach welcher , 
ch diefes Selz als eine Mifdinng aus weinftdnfaurer ' 
Süde, boraxfaiiror Potaft he, und freyer Wein fl ein fiure, 
zu erkcnneu giu-bt. — Ui^ber das l^erhalten ei ngerN u- 
traljalze zumiiupfer, vomHetausg. VitriolifirterWein- 
ftein, Glauberfalz, Salpeter, Kochfali, mit Kupfcrr-üe 
jindWaffer, fowohl in Porzellangefafsen als in kL!i)icr- 
oeo KefTeln , gekocht, wob.-) .iber d i- Flülligkeiten 
noch heifs aus den KelVeln gebracht worden, gaben 
keine Spur vom «u^elusten Kupfer zu erkennen.' wur- 
den hing^cgeu kupferne KefTel, mir d?n Auflöfungen 
diefer Salze befeuchtet, der Luft ausgelctzt, fo fanden 
fie fich nach einigen Tagen grün augelaufen. — Ueher 
^ die Verfertigung der Poilafclie, aus dem franz. des Ho. 
' Bore fArrtic. ~ Auszug aus D. Refe Abhandlung aber 
dii- Krii'V )[ ■ -n ; desgleichen aus D. Schaub' s A 'ux \d- 
lun^ vom hirj^kUirbeer. Unter den verfdiiedeuen , an 
Thieren angeheilten Verfiidien, fteht es im Wider- ^ 
fpruch , dafs S. iio u. iii ctie Taube von 30 Tropfen 
desjenigen WalTers, da einigt und dedelbcu von einem 
Pfunde Blatter abdeftillirt worden, nach drcy Minuten, 
und eine andere von 100 Tropfen fogleich , getikitec 
Worden; da doch S. 113 von dem WalTer, da 3 Pfund 
Bl^tt. r mit 2 Pfund WalTcr dcl^iliirt worden, aooTro- 
ptea einer Taub« ohne Schaden gegeben Werden konn- 
ten. Die Verfucbe , ob und was für Yeribiderungen 
KirrchJorhrtTv.Ttrrcr von i'erfrhicdf'nrr! f^cjpn'w'r- 
kcadeo iViicceia erieideu wucde, Imd jedesmal mit der 
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rerTcbweiiderircben Mcape von zwi-y Tropfen des Waf- 
fers 8og«flel1t worden.' l)8s muft recht <>xaet« Refut- 

täte fji-{;eben hnTK-nl — Vcher die (^lüne i'n7v(' des Ca- 
ji-ynttrly. Naili Hn. Tliunherg warn diefe F^rbe. dem 
Oelc eigen; aber rufoljjc der Vcrfuche irphrerer rührt 
lie deouoch vom Kupfer her. — Genaue Uefchreiimng. 
einiger- auilandifdten Ameymttet ous dem Pjisimenrn- 
f'c Ciitcliuna iarihnen; Copiitßra ofjki.iain; Thfu- 
IroKa Qmao. — - l^'on der l'rrprligung der lebendige» 
Kränttrßmmhmgtn, und prapaHtUf Pfimuent wOZb 
Cute Be^«ltt mitgedieili wcsdeo. 

ERBJUÜNGSSCHRiFTEN, 

OhncDnu kort : T.evir'age zur Unterkatlunir für Fre»»'- 
de der Religion und des yaUrUmdes in Rückßcht 
tmf unfre Zeilen. Erßes StOck. 1793. Zweytes 
Sfnck. 1794. in fortlarfendcn Sinreozahlcn. 256 S. 
g. (Das StCi k iil für 6 gr. iu haben »d Ligniti 
beytu ;iM n,cter i^a)>piirche , und in Haynau 
beyia HiLi^oUf^iretär Schoitz, laut der Nacbrkht 
aof dem ümfchlage.) 
A lf cloin rot'joii Umfchla": dps erflr-n Stücks nennt 
fich lir. C. Cr. l'rciiner , e%*aiirteiifcher Predig;er in Parch- 
witz» als Herauf Prebet; er fiheint aber auch Vf., 7.war 
nicht aller, aber doch der niciflfu Atirrr.t:e ru fe)n, 
uml diofe Ztiikhriu auf K-iuc Kuücu drucken. 

Die AhTtchi diefer lJc\ träge ift, durch Sammlung def- 
feo. was über den \Vcrth der CbriUeathuras- und der 
Vaterlandsliebe gefagt werden ift, oder g^efagt werden 
kaiiu, zur £rniunterun{; und Verme!irun;.r der Freunde 
der Reli^iou und des Vaterlandes zu u ttken, und da- 
r!i.ich rtu as zvf Briialtung der ufTcntlichea Ruhe und 
Ordnung beyzutra^^pn. Im erlieo Stü« k (u;d folgende 
Auffatze cnchahtn ; j ) Wer iß ein trcttnd lUi Rtli^ion ? 
l'j :- lo.rA::^ über Plt\n und /f'Jiiht. Die Fra^p, wer * 'n 
Frcuad der RtUgioa fcy V iit fohr kurz uttd aozuliicg- 
lieh braatwortet. 3) ütbrr dar VerMltnifi, ht «vl- 
thtfm 0:rifieuthum ur.il Pfiihfoyhie ia altern und ».«.1* 
Ztifc» ß '?''«♦ einander geßuHdf'n hohen. Die Fcrcfcizung 
nnd der Bcfcblufs diefer ausfuhrlichen Abhandlung iit 
im 3tei\ Stück enthalten. Der Vf. zeigt aus der Ge- 
fthiihte. dafs die Philofophea, von den Platniiikcrn 
an bis auf die y\i)h:incjtr der ntiicitfn |i}nlu;ij[)!'.i(i.bcn 
Sjtteme dem CbriUeathuui uocndlkb \iel cefcbadct 
haben. Die Facta find bekannt und tteiftenttiVila rtclft' 
tig erz .ldr; alar \ iol zu cinfcilig bennheilt. Das Ro- 
fultat ditJcr Uiütrlutuüujj ift (St. 2. S. 229 ^•)'- 
Vtin dnauder fo himn-.eiwcit (?) verfihicdi nen Diego, 
Vernuafc, Ch>^iüeu(huiD und Philofopbie lind nieiuala 
gehuriti unterlcniedm vordeti. Die Vemonft — mtil» 
billii; obni :jn lif hcii . da olme Vernunft Vf(i< r FM'o- 
JbphcB nvcb Cbrtftea fich' denken laflcn. Ihr kuiuiuc 
et SU. xtt ^tfebeMen, nb üe der Phtiof<»pbie ode^ 
dem Cliril'on rhutn ihr VcrrraiH-n fcfiprkcn fcH. Er- ift 
hohe iiett, dais (ic, auf u eiche jeder Meuäcl», auch 
ohne I^tloAlpfai«- Anlpruch machen kanu, das Kichtef* 
auit zwifchea der Philolorhie und dciu ChriUcuthum 
äberachme« und j^e »os BnclmtUbaii todr« ub«s den 



Gebrauch, den fie von dem letztem durch eisen fo Tao- 1 
gen Zeitraum gemadit babe. Vor denr Thron diefeti 
Richters erklärt der Vf. , „dafs die Philofoplne, fo lan 
pe fie mit dem Chriltenthani auf Mcufcheuwoli! 7,u wir- 
ken fachte, nichts ßethan (?), als daaChrilloruhuin . ot- ] 
fielil, der Vernunft verdächtig gemacht , de« blinden j 
Vertraueo» der MenfchUchkeir lieh beniäichti(rei, dadurch j 
aber »He \Viak<d der Erde mit iiii!»rincl>lichein -£lcnd 
und Jammer erfüllt, und es fogar dabin gelirachc hat, 
dafi dss Cbrifiendium, welches als die Lehre des Frfe. 1 
dens* der Liebe und des Wohlwollens, der Weit lin 
Segen des Himmels feya feilte, ihr fehr oft ein FLci 
det Hdlle geworden in; und da die Kirchcagprcbkbre 
dies un« iderfprcchlicb beweifet» <fo fahrt derV£ Wei- 
ler fort,) fo erklare ich auch, dafs die Pbilofo^lile ra 
Sa.!ica (in ClTviitcnthumr, mit R:'(!:t das Vcnraoen 
ler Terftüudigen uod tuzeadbaften Mehfchcn verlor« 
hahe.*« — Grandlicbe Kenner der Gefrhichte werdet ! 
ohns? unfer Erinocrn wüTcn, w as auf die hartea cnd 
hoihrt übertriebenen Bcfchuldiguu^jcn, die hier d«t 
I'hilofophie gemacht worden, zu antworten fey. Kt:n 
vorher (S. 305) baue der Vi. der (durch 'liomqfius 
nnd Wotf) rerbefTerten Pbilofophie dorh noch efn Uei- 
ncs Vordic 1 ,' t.'tlandcn. Sie bckrioi^te (layt t :', mit 1 
gutem Erfolg die Hexerejr, das UeillerbaaDcn , Schau- 
graben, und andere damals heftfcbende Teuft;1ey<a 
oder uiUfrßittzle vielmehr chrißlich! Predifier, die j:^ 
fchon hnge varhir folchen aöerglaubifchen Diugen oßini- 
lieh in Lehrvortrü)re-,i widirfetzten , und dahey oft von 
Phiiofophen der KechtagelehriawJceit viel Ungemach zu 
leiden batten. ( Der Vf. wetfs alfd nicht, dafs die nel' 
ft<;ii darraligt-n Prediger die eifriffften Patronen des 
Aberglaubens waren, und da's Thiomafius von ihnen 
f:ir einen abfcheulichrn Ketzer erkUrt worden U\.) Nun 
aber füll die Pliiioiophie i-ichts fry.-thnii , als das Chri- 
Aemhum' cnilicilt bubeu. Wie übertritbcn! Uebtig«rm 
\i\ diefer Auffatz der ousführlichlte in diefer Zcitfchrift ; 
bey der Anzeige der Uebrigeu können vur uns kurzer 
fafleo. 3) fr«r die Schlacktbtp Wahißadl im ^ahr 1-9.^1 
f i itiJUi;^ Ii die (i'.tern Grfchichtjchreib^r behaupten, 
odet Ju uiibi deutend wit die n -uiTn fugt't: P Die A.'j ficht 
diefes Auffaizes war nicht, die "in d. infclbeu zum Grua 
de liegende hilb.irilVhe Thatfacbc müh;"ara tu unterfU' 
chen , die verfchiedenen Me) Hungen derer, die dar 
über ^el'ciiricheii li:i(}e;i , unror e'iiaiJiIi r 7.11 ver^Ie.^ 
chen, und das Ganze iu ein gehöriges Licht zu fetz«'^ 
Der Vf. woHr« nvr diele Ergebenheit von einigen Sei- 
ten und Riv.irhünp^en bcrrachteu, aus welchen roso Äe 
bisiier ut)ch nicht betrachtet bat; und dann wollte er 
auch die Schlacht bey Wahlitudt als einen nicht f;auz 
nuA'ürdigeo Gcgeuiiand für die hdhere Dichtkauft dar- 
ftellen. 4) D.'s gereHett DrutfchUml. Erfter Gefanp. 
B cfes Gedul r m t die Sehls« ht bey Wahlftadt ift nach 
des Kcc. Einlitht nicht ohne portifcheu Werth. 5) 
Avsvige und Ailingen, Unter audern wird eine Schrift 
\n.\ Ai;.-/ti>i* {.citc: rt, \ 011 M L'Ufx r der H<T.iii5geber oder 
Veridiii i üiilcs Auilat/:eÄ \ <. rii- uilirt . d.ils iif vielleicht 
unter die (chon vcrg.-iu n«Mi |;i ri i huct w erden könne, 
nami ch^dcr Kr/ttcA «ii/rr d n Pian, tkn der St\fttr da 
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die 17S4 orfcTiirfi. Es ifl zu v^^iindern, dafs der He r- 
ausgebrr nicht wufsrc, dafs dieTe vortreffliche Schrift 
dei» Ho. Oberhofpredifer Ä inhnni zum Verfaffer hatf 
und d 1^ b reits ( in? 7. Wey te Ausgabe davon crfchiedeo 
Ut I>as ßjth Hird uUrigen-; noch Verdienft geröhmr. 

Zmeutes 5Akt. l) Pottifthe BittSthrifl eims fehle- 
fifchfn SdintmawifT. Wefer Scholmann war d«r Cdo- 

tor Bunaan z; ü ' !!> r ^ Im Jalir 175Ö übergab er 
die hier aUgediuckte Bf.tfchrift dein duriis^eo Bürsfe- 
melket, und erhielt auf dicfelbc eine anfchnliche Ge* 
halrsvcrtnehrun^. Denn er hatte d^ni lin. Cpafui in' 
Vei fim vorqferec'iaet, dafs er jährlich otcht mehr als 



Kt 



:in)e, und 



7.ur 



bebriiclifteii BediirfnüTe 2^1 Kthlr. nutbig habe. Wie 
fich diefe Btttfcbrift bicher verirrt bar^ leroen wir aus 

einer AnrtiLnkung' des Hcrau^j. Sie verdiene namlith 
Ol« dcswitleu hier eine Stellt-, da fic zur Urleicht^ruug 
der bekfirotnertcn Lage fo manches v erdi>.>ntea Schul- 
maDDes, utid dadurch auch für Religioo und Vaterland 
Torthellbafr wirken könne. 2) ürbtr das gegißt fettige 
l'ft!::t'.n:if\ ,ltr Urlifyion und ifiv P.'nlofophk < ti . — üas 
Rel'uliiit ditfftrr Uuterfuchungr iit fchtm bemerkt worden. 
3) ÄMSZÜge ntiii Anzeigen aus folgenden Schnftent lie- 
ber die Qejahr, die dt;i Tiiroii. n, i/c»i und dem 
Chrijirnfhur.t den can-iu/itu l cjall utuhit tic. lun ei- 
tuj.-t l'reuftde der T'ürjlen u\d dsr mJtren /lufklarung, 
1791. Oiefe bekauuts Schrift, in welcher dis uuge- 
reimfefteD Tränioereyen mit wahren und halbirabrea- 
Thatfachen wundLrb.T ic:itr.iirii , wird hier fi;r un- 
terrichtend und !)Ll('hreud ctklart. Sie entha'.ic .auf 
106 Seifen fü viel ichtiges und Be'ierziguugswerdiev 
(!afs CS nicht fo leicht fey, einca vollitaudigL-n Auszug 
davon init^ufheilcrt , ohne In Gefahr ru ccr.ithcn, die 
ganjeStlir.U a'>/.ul.. !ireibt';i. Fri-yluh! ll'tis Jnll i-,h iur 
Beruhigu^ttg meiner Seele glaube» beif denmaaniehf altigen 
MeijnunfTin ätr Getekrten? Beantwortet von einem abge- 
r (i}i <f.- aiii ILin.ic d^i iitahes. Zelle, 17</0. i^cr 
Vi. dit I r hier iu eiiic'iii kurzen Auszüge dar^elc:-;;ea 
Abhandlung war !)ek jnmeruiafsen der verftorbcue Coa» 
liüorialrath Qacobi in Zelle. Der Oaifi der beße Uth 
tertban. Aus Friedr. Karl v. Mt^fer motaUfclien und 
poUtif>.!'en SJ-riJt.rK 4) Veber di: Krctnfi'm der 
tieifträge etc. in d.-r Ulerarifcken heijl>ige au den jiüiU' 
ßfJien Proviticial - Blättern im ilepte.rt'>erßäik I7y3»- 
X)tefer Aufl'atz rührt nitht vOti dem Ii rj ^s^. dit*!er 
Bcyiräj»e fciblt Ikt, fondcrij vua einem am..; der lei- 
ne (icdaukeo iViicr jene Rercnfion mn dcsN\ illcn aufge- 
lütsthatr weil die Rccenlioa die Abücht der caazea- 
UnteraeluBitag rerdäcbtig nacht , indeiii darauf htit<>e- 
deiiret wird, fie gehüre im dcüesi, «lie wahre Au!"'.' ;- 
rung hindern, oder heraf»fct/.Ott wollen. Dieler Vui- 
wurf füll durch diyfe Apologie abgelehnt werdvo. — 
Ree. hoflt, dal's die Lefer durch diefe kurze Aazci;^e 
des luhatts liicier zwey Stucke in den Srand gelity.t 
fe) n wcrdrn , den QvvX dfvlt r Z;*itli liriit \A\i\\ zu ah 
nea. Uehrigtfus fulitea jabrlah drey bis vü r Stucke 
«rJcheineo; £f Jind no* «her nicht luebr als die aoge^ 



GeHilife ^^rkotnmi'n Das Unteraebttten fcheint alfo' 
nicht hioianglicbe üutcritüizuag gefuadea zu haben. 

Leipzig, b. Crufius: KedeeluHfche^ykldrung und Utu 
terhaUtmg über die San»' und fefltagi ■ Evang*' 
Uen, Von Sißvißer ^dkab Ramawn, des evanfeL 

Minift. zu Erfurt Collaborator , uud Conrector an 
der Prcdigerrciiule, (nunmehr i^farrcr zu Zimmern 
Supra bey Ermrt.) Zwtytes Bändchen. 1793. agi 
S. Drittes Bändchen, 1794. 258 S. liiertes Band* 
ehen. 1794. 206 S. künftes Bandclu». 2o6 S. g. 

In dfefen Tter Bänddien find dfe katechetirchen Cr- 

klarunj;. !) der Sonn - uu<l Fefitj ^ Rv.iiifjclii'ii vom 
SuQtiUge Septuagefima an bis aut den aylieu SoauUg 
nach Trinitatis cuihaltea. und ilt alfo hiemii das ganze 
Werk vollendet. Im Ganzen hat inrn Urfache, mit der 
Arbeit des Vt". zurrieden feyti, und Schu Hehrer, cucb 
wohl manche Prediger werden fie mit Nut/.en p»'braii- 
cben kennen. IndelTen könnte gegen die Erklärung 
etnielner, befoieulers fchwere* Stellen' noch manches er> 
innt^rt werden. So wird z. B. Inn' der Erklärung de» 
Evang. am Sunneage lovocavit die gewöhnliche .\ley- 
nang angenommen, dafs unter dem verfttcber der böJe 
Geilt zu verlieben fey, weK her fich vermuthlicb in ei- 
ner menfchUthen Gellak pezei^t. und fich mit Jefu in" 
ein Cieipracb ein^relalieti itabc. Di V.i\f\':i dtentev. '^f fu, 
nacbd«:» er die Verfuchuogeii glücklich beilegt hatte, 
das roll be}r«eo t Sie hractden tbnt Speifer und biebey 
wird die Anmerkung t^pinachr: Su forp,re Gotf ftdblf, 
wie CS di:r Heiland vorherlagie, für ihn, indem er ihm 
auf eine ausserordentliche wundertbatigc Art dufch die 
Engel Speife bringen liefs. — Hingegen wird die Stelle 
im Er. atn Sonntace Sexagefima: Der Teufel nimmt 



•Hl 



Hrrzc 



n <'tc. 



von l\yfuhrirn erklärt, 



und zum Beweis, dals oft derjeuige, der eisen Men- 
iehen zumBöfen verleiten, oder an dnn Guten hindem- 

wül, 'Irufl, Satan, in der Bibel ppuennt werde, wird' 
ganz richtig Marc, g, 33. angcXührt. Diefe Erkturon^ 
-wire bey der Gcfchichce von der Verfuchuug Chriftr 
anwendbar gewefen. — Baiubnb foU der Müdteit^. 
oder fliegen • Goti bcifWa, und htebey wird angenerklS» 
die Judtn hatten geglaubt, der Teufel habe diefe Thie- 
re erfcbaiFeo. Uahcr -(ay folgemies Mahrcbf n entßan« 
den: Da der Teufel be^ der CrTcbaffbug der Welt zw 
gefehoi habe, u ie Gort .'illes fo herrlich ni:Hhe, fo wä- 
re CS ihm aadi ciii^euilcj . was (etwas) zu crlchallcni. 
Itey aller Kcmühung aber b:itte er weiter nichts her*' 
Vorbringen können, aU .Vhickea andFliegeB;- und die* 
fe lebten nun, wie ihf Meifter felbft', dirn- Klenfchea' 
feü.'il zum Verdruls. T/ieu-s Mdhnhen uii l hierauf 
von dem Katecheten u luerlegt. — Miugcgen /ind man- 
che, und vielleicht die mehreflen cvaii,;iclif€hen Ah- 
fcbnit^C recht frit und rafslie-i erkl irt. Oft werden die 
ttj^ehandelren Maicricu durch lic) Ijnelc aus der üe- 



fcbiclite erl.iutert; und das iit au iich fehr gut. Nur 
lind die Erzählungen bisweilen' zu laug» und manche*' 
die aus der alian (Ibfidilchce genomuien find» wetdeif 
seigten im J»hr 17^^ und 1794 gpdntcktea Sidcke /ich dem GeJacbCDUTigt aUbt leSdbt eUiurCtra». weil zum- 
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Vcrftehen ^erfelben Vorkcantoi/Te uüthig; fiiul, die vaa 
Kindern fchwerlich erwartet werden koiiueu. So/,. B. 
dir; (lercbichte von Sol»n und lirojus (B. 4. S. 40 ff.)- 
Die Gcfchichte der Zerftöruag Jerufalems winl 1 ü. 4.) 
von S. 89 — 106 erzahlt, und das in einer Katcfcbifa- 
üon über das £v. am lotea Soaacage nacli 'i'riuüasis. 
Diftfer Eriaaentngen ungeachtet,' wird diefes Buch för 
Schullehrer immer br.iur hbar trenug feyn. In ,1, r Vor- 
rede zum dritten Band»iieu wiederholt der Vj. Iciu Vcr 
fprechen, die Sonn - und Felhagsepilleln eben lo zi\ be- 
arb«teo, wie die Evangeliea. Durch die Erfütiuog 
dietes VerfprecheBS wird er ^chttllelirera. die vvrmdf:« 
ihrer Schulordnung den Kindcru dif Epilteln eb n fo- 
wobi« die Evaageliea erklären foUcn, eiueq a^ge» 
admeii Die«!! erwdfe«. 

KöRMBt^ito, in derRaWrchen Buchfa.: llihlifchi: Drnk- 
fprüclu mit Anwendungen in Verden auf alle Tag» 
im^ahr, famnu Morijeii - und Abcndj^ebeteii auf 
alle Wochentage und «fliehen Liedern vuu einer 
Vtrehrerin der gitdicheo Sdiriftea , ML C S. 1793. 
194 S. g. 

Auf jeden Tag im Jahre ift eine ScbriftfteUe gewählt 
ixpd der Inhalt derTelben in VerTe gpbrarhr worden. 
Dje Vfn. ift nach der Vorrede eine cln iiinche Dame von 
gqgefehenein Stande, welche diefc erbauliche Gedan- 
l^eo in ftillen Andachtsftunden zu eigene« Gebrauch 
niedpr^cfchriebfii bat. Ein Freund fand dief.' Blatter 
ja der Handlchrift und beft liluli, uhua Willen der Vt'n. , 
folchc durch den Drt)tk gemeinnützig zu machen. Ob 
derfelbjca dadurch «Inen Qefiilim gcUvit habe» iß 



aifo noch fehr zweifelhaft, den« Was man zu feiua 
eigenen iVndaibt aufzeichnet, will m.ia dcs^ve{:ren nii hi 
fo^ltiich an da*PubUcuni lammen lallen. Pie Bcltbei- 
denhelt derVfn. war' fehr wohl gej-^rünrfct, deno, \* eaa 

gl."ii.li manchegutc Gfdntiken r';)riij \ orkoininco. foit 
dorli Inhalt und PoÖfic mehrentheils von der Art. wif 
man fie in den ehemals beliebten ScttatzkälUeio findet 

Ajs iiiivliful «ji udpn Probf'n , dio dein Ree. gprai-Ip \ut 
diüA<i(jtii kuuiir.en, n\j^ der geneigte i.eler tt- ib|t a'«f- 
über unbetlen. Am Marz. Jojl« Sudutälf\ 
äctM Wte/i, Jo iajfet diefe gibßn, j 

Seelo! alle Noth I 

Wirf 3\)( dsiiien Gau! ] 

fbr als Ilcilind hüfi fie tratSn^ . 

• W«r an dich fich wollte waijcn, ' I 
Mufii mit Schaiidtiii doch bent:heii : 
Jafitt rprieht: Mt Ji^lk g^mu 

Am 39 April. Exod. ig, 29. Aaron ff>l\ die Name« 
dn KiHä<r Ifrael tragen m tUm AmtfehÜdkin» amj ]ci> 

JMata Namf n*te aneb auf Deineai JESUS- Mtrztm t 

ni 5 ifl der befte TriyR in J.eibs- tiiid ?v*.leu- Schm^rzta, 
Du li<jh«;rpric[lt!r Uenkft dort oben auch an mich u. L w. 

Am izSepr, HoheL 5, 10: Man Freund iß W9%i$wd 
roth aui-.rkohren unter vieUn taufenden, O MUStrSokn* 
Frivnd! Vor vielen taufenden , zur Freude für mek 
Herz im Glauben aaserfehen! Wie fchön . wie gött- 
lich Uhon bilt Du, o höchltes Gut. für y^fh jj| 
SfhM miß , »uul roth in ^einm fiinl, 



KLEINE SCHRIFFTN. 



Schöbe Kit^1TB. litrtim, h. Schone: Pfaldemar, lilarhjrfof 
vn Sthlemip. Em Rirt#riVh.inlpi. 1 in fiiof Acten. Von H^iyr- 
meifltr. Aufg«f"hri auf ilem The»ter tu Berlin. 175*3. 104 b. g. 
Kin Mord aus Kache, eine llinriclnung unJ cm Si-JbRiunrd be- 
fitinmen die Ilanp'punkte der 71 ludliiii,; dicfcs Stucks. Walde- 
mar, ein unbändiger und incor i< 11 PI- r,if»iifrrfl".r , und init 
diefcn Ei?enfchafteci recht zwn lieirien linrs Ki;.^rl;:hnufpic!i 
Kceiqnet, vergeh« fich (feijen K.üüt ui.i1 FUivh, uri<\ wird ftiue« 
Lchns für vcriuf^iR erUlirt. Stin Hrai,'.. 1 uL'ri)liii;ii[ es, den 
Au'fpruch des Küifcr» dem Verurt'i< t'itni ?u u'jerbi Hunjri, und 
ihn fo Wfie zu execuiiren , dafs er fein W.t) pen zerb-iL);£, und 
ihm «■or «lie Fufse wirft. ,,0 Jhiidtr, Bnidiv. ruft W.iidemar 

4ief(;r Gelcifenheit aus; ein Fufstritt von dir hit alle Denk- 
■ijltr m>"iii'-r V.i:cr , ihi<^ Ei-.rci, faulen , ihre Grjbnem»' lerfplit- 
»erf. \Y.-is baft du geihan, die Arbeit mehrerer Jahrhunderte 
in einem Athcmiuf;c lu Grunde fjtrichfet. O fatnmelt (ic auf, 
diefe beiliiTiT» llflitiuien, tr.igt fic , wie in ar:d^chtieer ProccfTio«, 
im I'indi! umher . und erbeiteh vtn Prieftcm und J.criien eine 
TlirSn« 4** Erbarmens." Noch vjtbtr hatte .WaMraiar dcM 
Terfuhrer Ctbiar Fnife aabftlinucr BcMc in «^cn ^InOar «hcr- 



fiUtn. uni erreordct ; die Fr.m fnrin|>t iot dem Feitfter im in 
▼oriibertlitfaen.'.p I ibe. \V,,)d( mlirs Bruder fangt Ge auf uni 
überijiebt fi« d\m ("n nchu- ?n H.in hiir,-, I>fefM »"eru rthcih i'» 
ium Tode. \Vi!;ri-iLi.ir n.'icf ' , dc:\ Umden jj^"^ 

kcrs lu enirc;f<«>i ; jb?r die 1 rnu, WL-khL- ieme Abfichi erfnjr 
lafat fich etwa» frnli'.r hir:r;thten , und rercitelt di u Plan h-u 
Manne«. Nun wuiher er ^egen die ksifrrl. CxiniuifTarien 'j^. 
Aert den Kaifer, und «rlbcht Geh. An r'>.i-j uhfn i>ct>nca m/ 
wunderbaren Ereiifni/Ten fi'hk ef älCo liit't- r .v.t. Aber «wr Ak 
dereleichen fclion fo oft gefehn, diL> es i-i-irm r.ui' Sj ji- ,-. in. 
Auch wundert man Cch rsirbt mehr, uutfr l>i-;cru wed- r Wi«. 
heit in den F.«nnrnir:ii.i[;f n, npch vitl wci-.l ;i r \A ;;:rhii[ im AuW 
drtitk« 7.\J finden. Als \^^l]<^t!■mar dsn EKebruch feiner Frau er- 
fahren bat, befpriL-ht er fich f'> mit fich felbft: „Die Meiiteidif c ! 
mich fo T.U birri 1 .;rhn ! lo mit unKewcihter Hand die Vorhjrr? 
unfers Ehrhi'iics ti-';hi eifisi ::i , utid F.it>rfucht und Zwiefr^c'hi 
wne ein Pfand der Liebe in unfre Min« au le^eit* Doch ick 
will die Mifcfeban n daa tVindela erdrücken !" O Naturt • 
WabrlHitl 
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Y EKMISCHTE SCHRIFTEN. 

f 

OxFOiD , aus der ClarendonUcbeo Druckerey : Afxt 

fifitif Tx (TW^O«^:.» ^^T« Twr EvtVKl» A*)«»X«»y/T» 
iyT^(fvr:i*rav. Ardtimedis qune fuptrfunt ownfi cum 
Hutocii ///Vn.'iuiine Cowmrntanii'. fix Rcrcuiioae 
^ftpht 'r<}rdli, Vertnenfis. cum nora Verfione la- 
tina. Acceduot Lectiones Variaafea ex Codd. M«- 
clicoo Pf Paririenfibus. 1792. XXFX und 471 S. fbl. 
nebll einem Ti(elkupfer und imj<t Vii^ur'ite, wor- 
auf Arcbiineds Kopf oacb etacm alten römifcben 
MMrior abgebildet ift. 

Unter alien S^brtftea des griechirchea Alterthums iil 
»ör und uach der Wiederiierftellung der Wiflen- 
Ichaftea keioe Claffe mehr TenwchUCHgec worden» aU 
die tnatbcuiarifche. Selir viele, felbft von den bedeii- 

tendften '^Yi rkcti diererArt, find gäo7.lich verloren ge- 
gaagea» oder nur noch in arabifchen UHierfetz-uagea 
vorBendea; •ndere exiftiren zwar noch in mehr oder 
weniger verdorbenen Abfcbrifren , find aber bisher ent- 
weder noch gar utdit, oder docb fehr fehlerhaft, eini- 
ge auch nur in mangelhaften lutciitirchen UebcrlcCT.uu- 
Mit henusgegeben worden ; und nur fdir wenigen iSL 
das Glfidc wideifahren, tou radikuodifen Miinner«. 
kritifch bearbeitet, utu! in einer ihrer würdigen Gcftalc 
dem' Publicum vorgelegt zu werden. Freylich finden 
lieh bej einigem Nachdenken Idchc mehrere Urfachen 
dicf-'r noch immer forldauernden, und vielleicht immer 
uicUr luuehmcnJen Vernachlafsigung. Einmal werden 
die Männer iininer lelteucr, welche die Sach • und 
SpiachkeQBtuiüe mit einander verbinden « die zur Her- 
ausgabe dnea alMuMathetaatikert erfbderlidi find, ond^ 
die zugleich die wirklich nicht geringe Mühe überneh- 
men woiten, die über alle Refchreibuag feblerhaße, 
and von uowilTenden Coptften mit Beybehaltung der 
alten, und Hinzufet/.ung neuer Fehler aulserft entftell- 
tcu Abfchriften zu dechilTriren. Doch würde mau wirk- 
lich den i\iathiMr,.i!ik.Tii Unrecht riian. wenn nun glau- 
ben wollte , es gebe nicht auch unter ihnen Männer» 
wetcbe die Denkniler daa Alterthona gdibrig zu fdii- 
fzen wOfstcn , und bereit wären , fie von den ihnen 
durch die Hand der Zeit aufgedrückten I'leiiien zu rei- 
nigen. Aufscr dem, was wirklich von einigen vcr- 
dteaten Männern, beiboders Engländern , bierin gelei- 
ftet worden ifl, dachten dn Dafypodius, ein IVtdlis. 

ein Berna>'l Liraaf, fdmmtliche r.lnrbrm.ifJkr r lier- 
aaszugeben. Aber da tritt nun ein anderer bofer üm- 
fbnd ein. Nmm tft , wie Wallis fagt. qm impreßimit 
fu^r.'nr fttjlinrrr vftit. Gründliches Studium der Mathe- 
matik lU noch vici zu feiten, als dafs ein Bucbhandlcr 
J. L. -Z. 179«. Zweftn 



liiareicfaendei) Abfatz eines alten mathematirrben Werks 
hoffen dürfte. Hierzu k.uiü'jt i^T'- in rn'ucra 

Zeiten, befonders feit der Eründung der inhnitei^mal- 
rechnung fo viele Abkürzungen der lltera flietbodea 
g„o. fQ riele Ausficbten zu neuen, drti Alrea 
unbekaunren , Uulerfucbungen geuiViict wurden fiudt 
dafs vielleicht mancher in neuern Rechnungen wohl 
geüble MacbematiJter feine ^icit zu verlieren glauben 
würde, wenn er an der Hand der Alten langfam den 
Weg durchlaufen rr.ü^ti-. a:i di-flr;-) Zirl. jd riutui on 
fiaureicheo Mannern ertuadenen ^pnugltock, mit halb- 
gefcblotTeaea Augen, er fich hinfchlendern zu köaiNMi 
IIofFuunp hat. Frej iitli iirthi i';.:»n rrnfsc Männer, uf- 
theilte ein Kewtan fetbli iiieruber anuers. Sie mcyi^ 
ten, CS wäre beffer, in dem Gebiet diefer WifTenfchaft 
anÄnglicb mit langfamer Eile vorwürts zu dringet^ 
hej jedem Sdiritt fich forgfaltig umznTehea, feioea 
Scharf'linn bey Erforfchung eimctner Gegenftiinde zu 
üben , und dann eril geftarkt durch folclie Uebungen 
darauf zu denken . wie man auf dem kürzeren Wege, 
ohne Gefahr fich zu irren, weiter und hh tu Auhohen 
fich erheben könne, die der vou den Alten gebahnte 
Wejj noch nicht völlig erreichte. Auch ToreÜus war 
dieier Meynung, und fuchte durch die Bearbeitung ei- 
ne» fo ausgezeichnet grt^sen, biaber aber noch fehr ver- 

nachlafsigten, Schriftl^rürTs . -w-r Art himed war . zur 
Verbreitung des Studiums der alten üeometrie thatig 
mitzttwillteil. Er war, auf Anrathen des Grafen Stau- 
hopt, wegen der Herausgabe des \\ erks mit f? r Ok- 
forder Akademie, die fich fchon vor bald einem Jacu- 
hundert durch die ahnliche Ausgabe des griecfaifchea 
Texu von Euklid, und von Aoäionims Kegelfcbnittea 
verdient gemacht hat. in Onterhandlnag getteten, hat* 
te fich n!> r nie entfchliefsen können, die Beforgung 
des Drucks fremden llüoden anzuvertrauen, öu uuter- 
blieb die Ausgabe, bis nach dem Tode von Torcllus 
fein Erbe Alberto Albertini, ein Handelsmann zu Vero- 
na, den ganzen vorgefundenen Apparat der Oxt'or- 
der Akademie mit der Bitte iiberliefs, die Ausgabe dea 
Werks nun bald nogUcbft zu vcranüalten/ welcbat 
denn aodi dnrdl die Hn. Rofl«r»Jbii au%eengene Be* 
forgung gefchahe. Ehe wir von dem , was bcy diefeir 
Ausgabe geleiiiet worden ilt, weitere Naibricht ettbei* 
len , wird es wohl hier der Ort feyn, einiges wenige 
von de» Leben Tordiiu nach der von Hu. C/m^r Si- 
büUattu, Rhetor und Phtlologus zu Padua, dicfem W erk 
voraogefchickten in paiiegyrifcbem Sifl TerftfaicB) 
Befcbreibung deHelben aozoliUireii. - 

Toreüu« war 17« yu Verona gebohreo, wo er 
nach dem trüben Tode feinet Vaters, eines dortigcu , 
Hhhh ^ Digitized billMDOgle 
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Handelsmanns, von feber trcffikbeo Mutter, Aatonia 
Alberttai, fvrgfMitig crzogea. und PrivitlriireratMiver» 

Ir.mt wurde , bis er noch ziomlich junsj die üniverfirSt 
Padua bezog, ui^ dort haupifachlich Rechrswürcafcbaft 
ZU ftudiren. Hier zeichnete er Ach Uald durch FleilSp 

5 Ute Auffäliruag und KeantuifTe fo voctbeilhaTt aus, 
«rs dortige Gelehrte, felbU aus attd(H-a Facuhiten, z. 
R.der hcTühnUc Blijrffagrti, ihn iii^ht nur ihros \ crira:i- 
tcro Umgangs würdigcua, roadern ihn fo^ar üt>i:r ihre 
'^hrifieti uod VorteruiigeB zu R«tb« zo^eo. Nach er* 
hnUencr Doctorwiir J" kelirtt.' er in ft-Inr» VatcrHadt zu- 
rück., woHi« aber Licy leiuen };!ui.kIjcUeo V'eriuögcns- 
utnftäiideD fceia öfTcnclKliivs Ami auaehtucn, auch nicht 
b^ratbeo , - um defto ungehinderter dea Studien iebtm, 
oacbb^r auch defto uiigetlieilrer die zSnWchtte Sorj^Mt 
und Pät'^.o auf Iinih* krankiicho Murr. r wenden zu k«n- 
neu. Übue di^ Hechcswitrcnichatt ganzlich zu vcr- 
'BBcbllifstgeii, veri>aad er damit viele andere KenutaiiTe. 
Er war felir goiiiit in Gt'fchiihte, Kiirik . Chronologie, 
Üeographie. Vür/.ijjljrli aber herduttigr»* er ßih jjcru 
'init fchünen Künften un l VVinfnlVli.iftpn , und mit Ma- 
'tbemftik, Mufik, Malcrey, Baukuuft. Alterthtunskuii- 
d« fanden etneo folcben Fredod und Kennet oo ibo», 
dafj tr iiivhc nur fremden Dtirchreifcoden ein oagcnoh- 
mcr und uuJzlii her Rafhgeher werden kunnte, fondern 
'felbft Künlller fein Unbotl fich erbaten. £r Ter&tati 
aufser fi-iner MuuiTlj r.)Lhe mehrere ältere , und npuTe 
Spracht u, vüu jcnea die h^braifche, (es lind fogarz/ai- 
tnaih'crf. in licbnüc. Exodi l.ibr. if tn Graecam LXK. 
IntervrettU- vou ihui gedruckt, zu Veroua 1744.) grie- 
cbifcne Dod hteiaiitihe; TOti dteJin die fpanifcbe, fran« 
züflfVhe uitd englirchc. Er hat Aefops Fabeln aufs neue 
ins I.ateinirtbe, Theokrir, einige Stücke von CatuU 
und Plautus, und einen Theil der Aeneide in italieni* 
fche Verfe. wie auch einige englifcbe Stücke Ton Gray 
u. a. in gebundener und ungebundener Rede in feine 
Miitrerlprncho übcrrrapen , wovon ein grofscr Thpil 
vorlaogit gedruckt id, einiges aber Qochbaadfchriftlich 
aufbewahrt trtrd. lieber mstbematifcbe Geg*'''^*^* 
bat innri rcrfibierJene Abhaitdiungeu von ihm, 7. B. 
. ä€ rata Jub aquis ctrcuiitn^tn Eyifloh. Veron. 1747 ; de 
•Nihäo geam§trieo. Libri II. Veron. 1758: Gtometrica. 
Veranae 1769, und oocb einige andere. AacbEuklida 
Elemente hat er Ins ItalieniArhe tiberfetzt, und noch 

follcn nächftens zvvcy Riicbcr über Perfpectiv run ihm 
erfcbciaeo. Selbft auch in einige theologifcbe, beloa- 
ders cafulftifche, Uuterfucbungen batte er üch in jiiiH 
(■ern Jahren ciD':r1nn>;i , nuch Moral und Mernpli vfik 
kuJirt. hocii io iebr a[» durch i'eiuc maunicbtaliigc 
Gflehrfanikcit zeichnete er iicb durch reine Sitten, iVlti- 
liiigkcit, gcfiiUiget Betragen aus, und «rirarb lieh durch 
beides die Freundfchaft mebrerer «dttungsivfirdlgen 
Männer unter Ausländem fowohl, als unter feinen 
L.andsleuten. Er Harb 1781. Sein Erbe, Aüterio AI- 
hetüiiüt hat ihm ein marmornes Denkmal errichten Ijf- 
fen, (1^5 niuh hivrvor feiner Lchpcfhefchreihün ■■,',";(• 
wobl zitmiith Ithiccht, abgebildet ili. Sein Bruitbild 
fleht zwifcben einer Lcyer und einer Erdkugel in der 
Jditte. • Oie Uaterfchrift gidit ieine TonügUchAea 



KenntoiQ«^ und die Uaupizügc faiaet Charakier» kiit- 
lichao. 

Von einem foltbrn Mann, der fich dir Bearbeitung 
Arcbimeds zum Liebliu^sgefdiait gemacht batte^ ift 
ntaa berechtigt, etwa» Vorzilglichcs zu er\rarten. la 
wie iMTeit dieie Erwartung befriediget ^vordrn !>v f. v, er- 
den wir fogleich fehen; nur zuvor ein paar Worte von 
der aL:fsern Einrichtung des Werks. DcnAnCang- macht 
eine kurze Nachricht der Oxforder Akademie vua der 
ibr übergebenen Arbeit desTcHnrilus, und dea aoch tos 
andern hinzuj^,?kommpncn Zufatr'^n. Hierauf fulgt,oocb 
der Anzeige der einzelnen Ari hituedifchen Abbandlan- 
gen die Lebenabefchreibung des I orcUus, aas der wir 
io eben einen Aua««^ g^cben habe::, nehß eiuem Ver 
seicbnifs feiner Stdinften. Nun le^t Torcllus Mhl ia 
einer nusfülirüchju Vorrerle , nni hdnn et kürzUcb da% 
VorucbmCte, was mau von Arcbimeds L«etKa5JidiAliN^eB 
weifs, erzählt hat. Rechenfcbafc von imfir Arbat ab. 
Man hatte bisher nur Eine vollftändige griecb\(<:VwAuv 
gäbe von Arcbimeds Werken, die Thotnas (rcf/iaiiff , V«- 
nxtoriiti benamt, zu Bafel bey Qacob /imM^^forgt 
hat. wo zugleich eine lateinifcbe Ueberfetzuug , wahr- 
fcbidttlldl dieMbe, 'welche §aeoh von Cremona für dea 
l*3bÖNico!au3 V verfertigt, und ReghmontaMu\ m\r.»\» 
Rum zurückgebracht batte, ingleicben EaUocii CooiaMB- 
tarieu über einige von Arcbimeds SdhrlfkcB griecUicfc 
und lateinirch angehän^^t find. Dicf<; Ausgabe legtf 
Torellus bey feiner Arbeit zum Grund , fah aber baH 
dals er vor alten Dingea die Ordnung, iu welcher di< 
einzeUien Bücher auf einander folgin, indem moile. 
indem fleh Archjmed ftftera In einem feiner fpötem Bü- 
cher auf ein frdhereJ zu berafou pflet^t. Aus diefcr. 
Gruode mufste z. B. zwiichea die beiden Biicher T«m 
Gleichgewicht ebener Flachen die Abhandluii^ üb<'r 
die Quadratur der Parabel eiugefchobrn \rcrd.-u , wei- 
ches übrigens auch fchon Sturm in da tnnergleic'dtditx 
Aychmtdii K-A xflbüchem ans dem ürigchifchen in das 
Hqchdeutjche iM$rj«m u* f. w. Nürabeig, 1670 bc> 
medtt bat. 

Aufserdem hatte Gcrha uff aus zu nngftlicher Treue, 
wie es fcheiat, felbft offenbare fehler feiues Alan» 
fcripts, (das wacirfch«'inlirh da Ifelbe War*. da* nach fei- 
ner Eixüblung W^Uthald Pirkbeymer aua Boa erh?i r - 
hatte , ) mit abdrucken laflen, und auf diefe Art 
;ui vielen Stellen gintüi h unrerftaadlicheu Text »r- 
liefert. Nun hatten ztvar bereits Cciwmitxdtri, Rinil/, 
BanoWt und befonders /Ttilitf , viele glückliche V^t- 
belTerungen Torpefchlagcnes, es blieb aber immrr für To- 
rellus noch ciuc l^ctrachtlichc Na^blefe übrig. £r la^ 
dabey zuvörderft die lateinifcbe Uebcrfctzung Jaodtf 
(nicht, wie er hier heilst, Johanns j von Crcmcmaza 
Rathe, die nach einem etwas beilern Codex geiuacht za 

feyn f liLinr, als di-rjenige war, der l»:'y dem gru-t.b»- 
fchen i ext de( Basier Auigabc zutu Grund lag , um u 
fehen, ob fich nicht mit ihrer Hülfe der Text verbefleta 
l i Tf Wo dies Hülfsmittel, wie oft gefchahe , ur.ru 
ijn-^iich war, wagte er bey eiüenbar verdorbeneu bicl 
len eigene Mutbtnafsuogen , die er auch in den Test 
•ufiaabn. doch fo, dal« «r oieTou ihu juw «Um Text 
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verw'ieCeni' T."'^arten an deml^andc b«racrkte, W(?^c!i?s 
jedoch bev weitem nicht tiuuier gefchchcn itt. Kacli- 
dan VrrbeiTerungen gemarht waren, iiet's er noch 
mit Hülfe de« Ho. Zanftli, Cullos der St. Älarcusbi- 
bltotbek zu Vcnrdig, einen dort befindlichen griechi- 
fdien Codex verjfleicben , und die rorzüglicheren Les- 
ute«>iuxeichnea. £* fand iirh aber, wib es such nach 
Kec. EtMiTuag gewfthBlicfa bey alten mafkematirchea 
Haa(Jr<.hrirfi-ii z'j f;crch<!'hi^ii piw-gr , wenig Troü ujr- 
in, und die Stellen, die i« dem za Bafel gt-brauciiten 
Codex Terdurbcn wareHj warcü es uteiiteu» in deioVo» 
netianirihen rbrn To, oder noch niebr. Doch find ei> 
nijjc der bclTcrn Lesarfen diefer Handfcbrift an Rande 
bemerkt. Zu diefem kritifchen App ir.it des Torrllu» 
könnt nocit, mn dies hier gieich einzufchaiien, durch 
die Storgflilt der Oxforder iUcademie , eine tob ßaadi* 
IM, Pr.ifect dff M-^diceif^hen Kil.liofhek zu I I ur, 
angctteUte Vergleicbung der Baslc-r Au^gdbc mu eiueta 
auf diefer Bibliothek Biifitevrahrten lehr aiteu, wie Ur. 
Bandiai vermucher, oech Ml« dem Aotaug de» i8M« 
Jahrhunderts herftamtneodea Codex; ioj^ieicbem eine 
/.u Paris reranlUltt-te Vcri^lcu tiun;; /,vvii", 'u-ii t^fj^-u die- 
fer Basler Ausgabe, und 4 Panier Haodtcbrirtea aus 
der ehemaKse« köni^ichco Bibliothek.. Saa Refill* 
tat aller diefer Vei^leichungcn ift, etwas unbequem, 
nicht uninitieibar uuter dem Text, fouderu atn Ende 
des Buchs S. 379 — 471 anpebÄngt. So weni^ 
Ree den ürhoa aus dielcr bctnicbtliciiea . äkiteuzahl 
wahrfcfaeiiiKchett Fleift dtt Collatennk besweifela wiU, 
fo ifr er doch auf einige Stele n gpJtofseo, die ihn an 
cioer darcligängigeii Genauigkeit aiveifeln latVen. Natu- 
Irch die zweyte der hier verglicheneu Parifer Uand- 
fchriften, oder Cod. 3360 ift offenbar dieftlbf» die aufh 
Kivalt gebraucht bar, uud die er hie und da ttnter dem 
KaiDL'u: C icx rr^^fii manufcriptus «luuiu t. Dlt fi- itUn- 
tttai etheliec a>is der Befchreitniug dicfes Codex , die 
R<fa in der,' der Rfv«ltiliehen Ausgabe von Archimed« 
Wtrlo u vü;arigcfrhirkt>?rr , LrVcnsbefchrcibnng Archi- 
med» auf dem leutea Blau befindet ,• und völlig »oit 
der hier S. Iii gegebenen Befchreibiing diefes Codex 
äbereiuikimnt. Nun iiihrt Rivalt hcy mehreren Stei- 
len Varieot^n anv diefer HaatUidwift an. die hier »fdit 
an- -^^ibiii lind, wieiTohi er freylich auch > irlra 
anderu Stellen mit den Angaben der jetzigcu Verglei- 
chung übereiul^rtaint. Z. b. »m Ende d<rs a6iien Sa- 
tz-'S % or: C' (uoidea uad Sp'iiiroi'jcn lieit ilir I landlLlii Ift 
UPch Uivall uatt dür Wnric di-r Hakler Aii5i;iiljc : t&h; 
tm Txy tt^'^yxv etjrfitz \ ',c\meUi : rc; ar; tm) u^'.vuj 
stfi^;. In der Saadrechnuag S. X2I Lia. 4^ der Basier 
Aosfabe bat nacit RJvalt die üandrchrift « kok« vctox- 

ibit ilor ll.isler Lesart: *..ryv.^ v :r-:,'.u.. Eben- 
(iaf. JLin. 49. h,tt a^h Ku<iU dik^ ii.ia. Ucurat trt--,jTstj 
ttaw der Basier Lesart: anaMTUv. In allendielen Stel- 
len nun ift bicr gar keine Variante benerkt. Zuis 
Glück find bey inatbeinatifchen Schriften Variantis»- 
fam nluaf^i-ii niciil eben von Itciaer fehr grofsen Wrch- 
ti ' kett, iudem genkde bey diefen Schrifttio , wo uiciÜ. 
geuioetoirche EfMou voriiaadM ift, auch bMäe Cva- 
jMianlluitik i^dc «atfiEliddeiider ffftchctt diff , al« 



bey den nieifteo andern SchrlfVco: alleJrt, Wenn nun 
duch eiDiuol der Varianten •Prunk auf bcjoahe looSei- 
ten in Folio oufgefübrc Waed^n foUte ; fo tnüfsie we- 
nigftens die Vergleichung genau gemacht feju. Utv 
briereoa ift die hier gelieferte Vanantenfainnolua^ auch 
dL-5\\'r^eii nicht br;;uchhar, durcli ftnv.'.ttelbnve ^L.u^ata• 
meußeiluog mit dem hier gelieferten Text die üeber- 
einUmmangr oder NidMAb^mnftimraäiif des Texts mtt 
ilc.x verglichencij Maaufcripten zu biMirihüi! 'n , weil, 
wie wir gefagt babea, die Mi'pte mit der Basler Aus- 
gabe VeigUclwa worden find, Turellus aber feine ^b- 
weickimgen von der Basler Ausgabe bey weitem nicht 
Tollftandtg nngf.'E^tüben bat. Man raufs alfo; welches 
wiMiicftciis l'ohl- ualn- [ucni il^, immer die Raslt-r Aui- 

Sibc bey der Haud haben, und zuerft iMchfeheo,, ob 
ordhis nit der Basler Ausgabe^ uad dann«ri^k,''Ol> 
diefe mit dea I\lf}}teu übereiniUmne« 

AuTsec den eigentlidu» V«fbdS»oafen de»T«];tes 
flbernaiim Toreilua auc^ noch die Mähe, die in Dpd' 

fchem Dialekt gefchritbene Bücher ArcUimeds von den 
hduiig dariu Turkoimsendea Aiticifmeo , wie er fagt, 
vxreinietii ,vbcmerkt aber felbft, daCs diefe At^beit et- 
was ualicher fe», indem die verfthiedfne Dialekte nicht 
iuiini^rro geiwu vou ciiiaadcr geftbieden gc« efen feyen, 
dal':) man oicbt hic und da bey dem Attiti bi^n Schriü- 
ftcller Doricistnen uad umgekehrt aotreiFeo («Ute. Völ- 
lige GleichJbrmigkeit ift deaa aber doch nirkt beobach- 
tet worden. So fehlt, um nur eiues anzufiibren, das 
Qota Jubfcriptuni gewöhnlich unrh Dorifcber Art, an 
mehrern andern Stellea über firulet es fich doch. Ue- 
berhnupt aber war wohl dicTo B^muhaog des Torellus 
eben nicht fchr nothwondin;. Xgth beffer aber war es, 
dais er die /.Wfy , jTtxt nur in Attifchcm Üialekt Tor- 
baadcnen, Scbrilieo, nicht, wie er anfänglich imSion 
hatte, in dea DorHchen ningoGi. 

Die latciuifche Ueberfetzung hat er ganz neu ver- 
fertigt, weil ihu* die in der Basier Ausgabe hehndUche 
Alten, die Ton Comibandin Aber rhii^e Schriften Arcbi* 

mcds- VOfbaadei;^' Ut L^'rrrt7.iiag hIilT u-cni;;flens iiiiiiuh- 
nial nicht Geniige ib.»t, und er übcrdcm bey ciuciti fol- 
cheu Werk auch in die Ueberfetzung Einheit dea Scyb 

briiigi, :i zu iniiiTen glaubte. 

Aufser den griechifch Torhand<3neaSdirirtenArchi' 
meds itt auch noch feine im griechil<Äea verloren gc« 

gan;^,;i'3 hydrotlaciT he Scliriu, die nach PappusZeug- 
u Ii den ritL-l: iiä.^( o^tUfutvi^y gehabt zu haben 
fcbeiut, und nach einer aulgefondenen alten lateini« * 
lieben UeberAetzuBg erilens von Tartaglia , n.it blif r vcr- 
beflert von Coaraaodiil herauilgc£;cben worden ä}, l;ier 
nach Commaudins Hcceufiou , wiew>»hl mit einigen 
neuen Vcrbefrcrun^on abgedruckt. Noch ift eine kleine 
Sciirifr, unter deniNjmen: Lebnßtze, arobifch vorhaa« 
deu, welche einige Archtmed / uftht ciben , die ihm 
aber offenbar fchon desncgen mcht i<:ugcbort, weilAr- 
cbiined darin citirt wird. Tbcbit Men-Korah folle Ii« 
aus dem griechifchen las arabifche ülwrletzt hahrn, 
und aus dem aiAbifclu» ift ße vou Johannes Gra . ius, 
uud von AbrabaoMsEcbellealia iaa lateiaifdie tiberiWzt 
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u ordcn. Unbeachtet auch Torellas die Schrift Archi- 
med abfpricht, fo bai rr iie doih. wcW er glaubte, es 
könnte vielldcbt einiges dario von Arcbimed becröh* 
r«n. gleichf^lh »lifgeiiomiBm. AnRfiif^UcK >m>1lte er 

To s r <]''■■ 1 ibifchcUeberfct/unf^ nnrh citictn zu Florenz 
in der bibliuth. Paht. befindÜcheu HatuiVhritt herau»« 
^eben; allein er konnte die £rlaubnir> nitht erhiltcn, 
die Hjndrihrift njch Verona bringen zu IniTon, Er lie- 
fert ai'.o biofs die Ueberfetzunp von Abruh. Eth^U. , an 
der •tich Borellus {bearbeitet hatte, jedoch mit W'e{>lar- 
Tang; einiger, wie man weift, erft Tpiter rva Arabom 
beyecefiigrer uanöthi^er, zum Th«it ivch norichttj^er, 

Zufüt/.c, und mit VerhclTprunp eines Roweifes. End- 
lich folgen noch aus l uhticn BiblMlheca Graeca Stellen 
tlUI Terfcbtedcnen Schrift ftellcrn über einige Archimed 
liiit mehr oder weniger Webrftlieialidübeit sagdchrie« 
bcne ErBndungen. 

Aufser Archimeds Schriften lind auch noch Eutocü 
'tomnientarien über einige derfelben, /.uar ziirBe- 
'quemlichlLeit des Lefers, jedesmal gleich bioter dem 
Sitz, den fie erUatem , beyi^efagt wordi?ii. Torellitt 
klagt« dafs Hrh noch Xiemanfl j^efunden habe, der 
auch die von Eulecius nicht erläuterte Schriften Archi- 
meds t in denen doch Wirklidl öfters noch ziemliche 
S(.hu Icrigkeiren vorkommen, mit einem beftandigrti 
Couuueucar begleitet habe. Aber ron wem wäre nina 
eher berechtigt gewefen, einen folLhen Commeniar zu 
erwarten, «1$ voo eioem fo gelehrten und fleilsigea 
Hervnsgeber Arcbimeds, der dies euch am To lefriiter 
hütte leifleii können, da doch wirklich fihon-vorj Au- 
dem vieles vorgca'-'ieitcr ifl, das uur hatte gel^imu elt 
nad ergiiazt werden miiitcn. Dies ift wirklich r.is ein 
vahrer Mnnr;el uüTit Ansi-abe anzuff^hen, da (Uuli 
(ieti aut h blofse üebcrl"ct/.t.T Ar« hiincds gewohiiUtb ihre 
Erläuterungen beygebrachr haben. Nur bey einer 
Stelle, nämlich beym lAtenSetz der Schrift voaCooe- 
iitcn. und SphSroiden findet SA ein frcylicb febr aA- 
lliigcr Zttfetz von TorellM. 

U< l)rl^r;i5 mülTen wir doch auch noch fehen, wie 
Torcllas wenigüens das. was er nun einmal leifteo 
wollte, wirklich geleiÜet kebe. E»-foU die« banpt- 



füchlich in der Be irbtigung des Texts und Verb«/u 
rueg der Ueberfetzun^ beflehen. Und wirklich ift ein 
auch nur flüchtige VergleicbHn^ des hier igeliefene 
Texts »it der Bester Ausgabe btiireichend, um fich z 
überzeugen. Lls I m i!v,5 .nn fthr vielen Stellen des 
dfcers ganz uairerrt.m'ilH ben iext glücklich verbedier 
kabe. Ob die« aber überall gefcbehen fey, wo es hitti 
^efchchen fdürn, und konnpH, ob TurcIlUi fi rund bin 
zu vcrltclierti : jtnhmeiian totum in ^nt$gru^n refiam, 
ut nihil jam fit m ejus JcripHj, ifuod homintm Geomtiret 
p ritwn umrari pojfif ; fi loeum »num txcipias, qmw 
fufpieor mfwdofim rffe ; fed ide* 90H tUtigi . qui^I niit 
dt fti (■ j it' ») •.'( hfifteiiin u. I. w. und clauii wieder: ?. : 
utiH hca cxcqjto relifjuot umnes conjicinuio emtndc.: 
ut nitllus jam fit, qiti nrfrouum UffenU faceffere f>of.i> 
diefe Fr.T[;e möchte doch Rfc. keineswegps b.-fjiiel 
Zinn Ilrl-g« diefes Urthcils werdcu wir w ofai eiaige 
Stellen ausheben n ülTen, die entweder noch cffinbate 
Verbeflerung* oder doch Eriaatemag adchig habeii, wesi 
fie fe' deutlich Teyn follen. nt mi Uum . ntgutwm legcw 
ftictlf>re fofint. Im Ben < 's lies ^u-n Sarzes des m?: 
B)i(ii5 vom Uleichgewicbt der Ebenen üigt Areiumt. 
es fey vorbin fchoa «rwlefen wordanv daA d•rS^we^ 
pimkt piner ans zwry andern zufa reinen gefetzten Gröfy 
auf der gcraueu Linie liege, welche die bcbwerpunku 
diflerGrufscn einzeln genommen verbinde, und doch fin- 
det lieb kein Wort davon im Vorfaetfcheaden. Mäfste 
man daher nirbt aonehnen. das Vorbergriieade üf 
▼crd i'i i ' üciin die Auskunft, die F . iu$ güi 
dafs er glaube . es folge aus der Erläuterung, ^0 
fchon im vorhergehenden Theil feines Com roearars ^ 
geben hthf, knnn auch ohne RückHcht auf die Ricii- 
tijjkeit oder Nichtrichtigkeit der Folgerung, d««.h o^ 
fenbai f ür Archimeds Text nichts helfen , der fich ji 
nicht auf de* weit fpitcm Emtotü Conoeottriea boa- 
ttn konnte. Asch kann maa aicbr fRg<en : Arcbbad 
l»erufe fich hier, wie er etwa wohl fuiü thut. auflo- 
dere «üo ihm gcfchriebene, jetzt aber verloren gegto- 
gcne BAcber, indem offenbar bey diefer Schrift IciM 
Ablithr u nr, alles untflittelb«» «08 dci» ciftea (»rMIÜIr 
tzeu herzuleiten. 



K.L£IN£ i^CHftlFTEN. 



CltcWieifTC. TVitn. b. CameHna: Lmem aW F.x -Cvnte 
Cinf^ppe Gorani Lombard», ftr^Jujeyh Gori\ni, (Jilaufn frunfoit. 



S. j|. £inem Ib offenbar f n cvn'iliei 



pichil« 



ewi SLiiriMrt'»'!?r, »liCwrani, UfLcrn>'ibun^cn und IJnr^h:!.»- 
keiicn nji. lJ/ll^^• i i .1 . war ch?n k<'in p- jft+r Auln'tnd von Kurll 
und Scharfimn iwihiif. Der Vf. Segii ift lieh d.iinit. di« ümt>. 
r«r!irsji;Vcit mandicr voii Gorani's^^ebeimrn Nachrk'hren diirrli 
cinift BQ-^vie dmuthuiu Einei der auffailendßcn iß, daüi O. 
iia, n Anibat lUiAfft Jatvb, varflorbeaeaAnW £>«4L fmr^ 



im J. i7S3 noch pcrf i-illth gtkannt liab«" tt'il'. Die S:«.''.'!--- 
gen AntfA«!" auf l'Jiuniuphie und Aufklärung lurfcti , ci«r i-:;; 
Sachi' mibe fcli.idet , wegbleiben können; auch li u-c e« fidi f-t 
tincr 8,:;irii"!ftoller, der ("o ftrenif (;«i(en den itnfi;i.ich«n Litc^' 
finii A- r VA'.-itkindcr «ifcrf, «iclit iibel l^t, mehrere fcHnrs- 

tiii;« <»ei<hichec!ien %it nnterdnickon , fite er dein Pubtitum 
«um Beden giebr. — Iii - mit dem Ori^in.il r-'5,;Uich <Tichi«ncs« 
Uebwfwuun^ liest Cch im Guuen guc, tft <ber, wie der Ai^i«*' 
* ■ ' — -~tt mk groAcr flBdMi^it ^' — 
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VERMISCBTE SCBHIFTEH 
-Oxford, aus der CUrendonifchen Drurkcrey : Ar/i- 



Bey dem sten Zufatz des, ^ten Satzes io eb«a die- 
fera Buch bat vmt TorvUos MUI am Rande be- 
lerk: : fartf dtjit vxi i '.xrfox rm fttaaiy. Allein ge- 
udcdics forte ti</it iÜ viel iuingfltlicfa, und lanjfe nicht 
ioreicbcod. DerSatz würde ja ganz lalfth f<ryü, w "tui 
r iaaSL nidus «aibielte, all »js jettt in dein Text 
teht, ^rcBO lilolä di« 1>eMra mttteliatt GrUifeeB dura* 
er gleich, von den uhru^eu aber gar nichts beftiramt 
vite. £• roufs sllo noiiiweudig; ia dea Text wenig- 
tens fo viel auf^enotiuneii werden, als in demBeWeia 
les 9teu Satzes dieles Bucha ftabi« Aamtich: k«i r«vr» 
•« t'.ixTfßx rwj iut7aiv. — Aui Esda Jes Ilten Sa- 
zes diefeaouchs fcheioen die Worte : ofiow ii hyotiev 
fttfum mS^t — von r«uc ouoXoyoiC irAstffai« aiTeaba; 
•«s Elnfiddcbferfett feyn , indem Mch ja dfer« gajaseEr- 
ilarun^ fcboa bry <len dem Buche roraBgefcbicktpii 
iruadtktzeu »olJig eben fo findet. — Blpfses Verteiiexi 
cheint es zu feyn, wenn bey dem Comraentar desEu- 
ocius zuD 7101 iwts Uiefes Bucha die Aiiaflhar ünolob 
L«rart rm der Baalcr Ausgabe in den Text aiif)|»eiM«> 
'i n ift, und die nacb dfiu Ziif^i<:iirafnhanpB iiüiLwen- 
ii|te Lesart tu am Rande ob Lesart des Baslers ^a;;e- 
(»bea wird« fierade umgekehrt folite r« iui i'ext, 
md T*y als Tcrworfenc I.p»art des Baslers am Kande 
tehen. — Was füll, S. 17 in der Vorrede zur Quadra- 
ur der Parabel, die oX» rt» Htovt rojue. in der Ueberfe- 
ntuDg: tottiu Cbst /rttio feyn? Aua dem Zufanuiiea< 
lang ttikt fich nift bdckftar WahrfclMlaiichlidt fcklte- 
S( u, wovon Arihinifd hier rcdcu will. Einmal fchtm- 
ncrt doch dutvh dia verdorbene Lesart noch fo viel 
Licht hindurch, dafs man fiaht, es foll von einem Ke- 
>;clfcbuUt die Rede feyn, delTen Quadratur ältere Ma> 
ibematiker rbr Archimed nicht gant glücklich verfucht 
laben. Und nun Welcher der 3 Kegellcbnitte war die?? 
Qavrifa ntchc dt« Parabel; denn von diefer £»g:t Archi- 
ttad «mBittelhar darauf« ihre Quadratur kabenochKia^ 
inand feines Wifleus verfucht. Alfo eatwedcr die El- 
lipfe oder die U^rperbel. Unter diefen beiden Linien 
wurs ohnr' Zweifel wait eher diaElUpfe als die Hyper- 
bel f thcils Oberhaupt fchon um ihrer Aehalichkeit wil- 
len mit dem Kreife — und gerade mit dam Verfuchea 
über die Quadratur des Kreifcs fetzt Ardiined deu Ver- 
fuch diefer neuen Quadratur ia Vet bind vag m tbeila 
jL L. Z. 1795. Zfvrj/ter " ' 



auch, weil fich bey diefer der Eliipfe allein zukom- 
jaeadea Achnlichkeit mit dem Kreife begreifen lafst, 
warum jemand könnte darauf gefallen feyn. blofaihr«' 
Quadratur mit Uebei^ehuag der übrigen Kegelfchaia« 
zu verfiuhfin, weiche;, hinjjegen bi;r derUyperbel weif 
veaieer erklärlich feya würde. Iii aber «iainal hächft 
wahifcheialidi, daß Taa der BlHpfe die Rede tej\ 
ergiebt fich von felbft, wie -die Lesart verbeflert wer- 
deu müiTe, AÜiulich ilatt ra« cA« r« xa-vh tcuxc mufs 
es heifsen: toh o^uywviH kkv>i r;a«f, weicbes bekatmt- 
lich bey Arciiimed der gewöhnliche Ausdruck für die 
EllipCe' war. Sturins Erklärung, nach welcher felbft 
ilii refipirte Lesart ciueEllipfe bedeuten foll, ill zwar 
iiuareich, kann aber doch. So langt 60 nicht durch den 
Sprachgebrauch , n^eaigftcaa aach aur in einem «insi« 
gen andern Beyfpiel, beflaii^t ift, nicht wohl ange- 
aommcn wcrdeu. üebrigeus ill desvvcgcn uicbt gerade 
aothwendtf « wie Sturm meynt, die folgende Worte: 
tuu au-^fixi auszulaflen. — in eben diefer Schrift bcym 
An&ng- des 6tcp Satzes folite ftatt : ipa.'itivov &rt op^v 
-Tr'jTi -r'j-j rjp;<,'ji'TK y.»i Txf Ali yfjtjui . wl UI (iehen : 0. e, 
0. T. c. xai 61» Tit( AB ypmftfuti. Man denke lieh eiae 
Ebene, die auf den Horlz«aC üuilcrccfat ift, aad «lufdi 
die Linie AB geht. — Ebendaf. im 7teu Satz lind die - 
Worte XXI ,:ptuxi9iii x«r« ro B TO TAH roi'^iuviv fo Wie 
fte hier ftehen, offenbar unecht» Et Hira ja cärft la der 
Folge noch etiuual gelagt: natt vM^mO« r» nl'H rpiyi». 
v&y, and awar «lehr Kttrx ro B, fbndera: „% r»v B, T 
ax^tix-j. Jene erfteu unrlchtigr ri Worte müHen alfo ent- 
wc*ier ganz weggeltricliea werden, «der oian luna 
hdchAeas mir die Worte: nxt xpauxidv nxrx roB bay- 
behalten, uud fie nl jHnnii auf f?Ln \Var!;bnlkfn beziehen, 
auf eben die Art, wie iic auch im Anfang des Bewei» 
fcs des i4ten Satsca Aeliea. £bea fo mufs auck im 
Sten Satz ftatt: mwi a^^aac^«- aarat ro B ro T^E rpiyw 
VW op^cywviov pclefefl werden r «»/ KptuxSx xara re B, 

y.ri t<^jL' ro FilE r,:. 'jr,3. In rhrn 'üeftiil gtcn Satz 
xnufs S. 33 ÜB. iiait tv-.P sreleicn uerüeu; t^^i. Eben 
fo S. 30 ün. 5 von ijut:: ;. _ S. 31 ioi Zu^tz zun 
saften Satz find aus der Basier Aus;^.-\bc die unverftAnd- 
liehen Worte beybehalten : xst ttjafv r« xtfik/ufn/iaiit 

mufs heifsen m. $. t. t. r. tkittmm ««yrec t» tr. x- 
dodi weBigften« da« Coaiiaa aadi «Xeevova weggeflri- 
eben werden. — S. S7 '«o. 43 lüid aus der Basler Aus- 
gabe xlie Worte beybehalten: ttiv «to r» B «ti tij» Aß 
v.%^sTov xytufvrv. Ovrui yxp irtemt^ «ifaa ntv if Bd. 
Hier iloderftens die letzten Worte Ton trrte^ an offen- 
bar ganz unriebtig und faifch, wenn man nicht anneh- 
men will, dafs qlkIi i.'twjs weiteres in di'in Text ge- 
ftanden habe« was aber gau AbcrAä&g Ük. Uod fiatt ^ 
tili Digilizcd by«fc#00^ 
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«nr^v AB lBtt& es heifsen: tvt rijv AT. — S. 40 Ea- p^an?,? Stück von Etirorius Cflmtti''nr3' f^r urfichr. Wr- 

locius führt hier aus /IpoUouii Conicit eine Erklärung nijrltea:» ift es, Wßntx es auch vmi Luiuiius <<^ya loiicc. 

von dein an, was hkiu ahulithe Abfchnitte dtT Kej^cl- offenbar fulTi b, wcUh» immer hatte betnerkt werden 

jTcbuitte nennt. Allein, weuigfteiu iu der v6o Halle/ müffea, — S. lo). Im asfieo (nach dw Basler Au8(»^ 

aus dem arabirchen vcrrertigrea lateMfdteb UeberTe- S4(leo) Satz des Buchs Toa ^der Kugel nod dem Cylio- 

•rzung von Ajioüonius, findet lieh noch die von Euro- di*r ftehen in der Ba5ler Ausgabe folgende Worte: -.'m 

fius wegpelancue w itUtige nähere Beftiimnung, dafs rrt itij; TxTrtie rxi; tTi{tijyyv>ttx:c -rsiii -rXe-jpui tu roh- i 

tlie GnmditnH-n mit den Durcbineneru in beiden Ab- 'y*>* ( '«ro*r;uu/;;,), v^t -iruäxXkv)^; «tra.- u. f. w. -Su« 
Ichnittea gleiche Winkel inachen mülfi^n. Freylith des in Klatnuiera eingefchlolTeaen freyüih wohl ua- 

fcheidt es faft, als ob Archiraed auf diefe Beftiiainung richtigen r*rj3;.'T bat Torellusi ^ ; Terpirrktv^ii 

keine Ivücklirht genoirmen hatte. L-VberhHuii; nlji-r y.vi-:.9x>, vrcU he; , (o v\ ic es da fleht , gar keinen SiflO 
lind hier und in einigen der folgenden Satze Arcbimcds giebc , denn die Seiten können doch wobl oicfat vie^ 

DocUpunkelheiteii zurück , die ganz oa«tArterr gebHe« eckicht werden. Aus der UeberbtzuDf aber rollteoiaa 

b< ijH'l. — S. 41, Hit-r' citirt EutoriL's t?as ^rfte Buch Vubl r^iiliefscrj , es fey dies ein blofser Druckfehler, 

vüu der K^i^cl und deiu Cylindor in einer Sache, von utiJ lülie hcilsea: rtTfix-sf.fiox yivtSxi. 60 kowiat 

4er in diefun Buch gar nicht die Rede ift. Wohl aber frerlicb zur Noth ein Sinn heraus: aber es wird 1^ 

lionint die Aiatede in dem Zaiatz zun aoftea ^atz des )ii'<;;i<>ns etwas ganz überflüiliges . und zur Stdu aidtt 

. Buehs Ton der Quadratur der Parabd rvvr. Es fiiltre gehurige» gefagt. wfes fonft gßt nicht ArthiawdsSedie 

alfo wohl der Text verbelTert, und dies Buch titirt itt. Die Handfchrifiten haben alle: r.^ r:>.. iv« «rax- 

Verden. — S. 43 fcheint au £nde ron Eutodus ße- yuyne, was freylich auch keinen Sinn giebt. S«\\te 
veis noch etwas zu fehlen.' Es ibll Ja nämlich . uia- nan nicht flatt rer-pAyv^^'i; lefen können TtToantci.x e\- 

den SilA'. crpunkt des ganzen Sriicks 7.u (Inden, nicht nes vierlheilicbttn V'ii'i rkf , fo tlafs dies ebi-.: !u?- 

die Linie LI, iwadern EX iu dem dort angegebenen fse, was hernach in licai ik-wcis dci Satzes 10 aus^e 

VcrhaltBifs getheilt werden. Es inüfste alfo noch hio- drückt wird: tv.l, : . s; . n tci wXf vtxt wo rtTp*»; ü« 

ziu^fetzc werden; «renn fcboa ET in diefetn Verhjli^ r^iwrt«? Ferner find die aiu der Basier Anssmbe bey- 

nini {>etbeilt einen Punkt «berhalb P angebe, fo AfliTe bebalteaeo Worte: ira{>xXX^li,i fvxt otteabm tHurkhng. 

dies noch vielmehr bin der nach eben diefem Verhält- Sie inülTen fich auf rx.^ sri<^tvYy-ftiv*i-; beziehen, unl 

MÜS get^eilien Linie EX feyn. S. 43 im 6ten Satz, folglich beiiseo : xxpnKkijKot: mhu(. Wa* atdiwi 

Sollte hier nicht flatt: r«y furaS^j w^ttm r»y nevrfuv <1>« Stelle S. 218 betrilft. welche Torellus noch fü^ dii 
'TH ßxptoc rtf T<:y;.iiiric k-c. t/yf^^-'-i t, -^jypxvuH Verdorbene half, und die er gar nicht, oiler n- 

belTer alles in dieifer Orduutig flehen: rx-j j^^vc^i'-j r. y.. durch Wegwerfung eines Theils des Textes zu re;:ia 

r. r. r. j*. r. fyyfi. fu.f. tv^^ax ? Im lieweis diefes Weifs; fo fcheint es Ktc . lie könne mit gtrlug^er Vef- 

Satzes S. 44 fcheint auch noch Unordnung zu feyn. — iHHlerung der Lesart völlig gut hergeilelk wordea. 

S. 57 lio. IS 9vrt «vTxc. Dies ift ubverModlich . und- Arcbimed hatte aimfieh gefagt^ Cenon habe mehrti« 

inufs beif^co rtri airw,. Schon die Basli»r Ausraube bat: virh*-je SäiiiC vorgetragen, aber wegen feines zu frü- 

T«o; «vr^v. — S. 5g tnuilen die an dein Hand mit dem heu 1 udc& ohne Bävvei$ gclaiien, ddruu bab«; er d\t 

«llzufchiichtcrnen fort« aDgegebcBenl^lcaricn nothwcn- maiße in feinem Buch von der Kugel und dem Cyiia- 

dig in den Text aufgenommen werden. - S. 64 litt.5 der ert^icfcu; es ünJc-n fich aber auiJl zwey Satze da^ 

Ton unten follte es wohl flatt x«r »vruv heifsen: v.»r uat», die, wie er^^leichfalls erwicfen bebe, ganz talfdi 

»i'T^i^ — S. 72 die 3te Linie von uc;eu urni diu' tolnr. fcyen. N:in i'ahrr er diefe Sätze an, aber fe, dais nad: 

£utoctti5 will hier Arcbhneds Worte erisutern, und iLet bisher gewoiinlichen Erkijruugiearr i^ry falfck 

lÖhrt fie fo ans H NF «•XvrwfM rX«ij»**, «at Sätze berauszukonmeo fcheinen, wel bcs, w ie Totel- 

- ' • : . Allein diefe zv, o\ Ic'/tru \Yor(e find ^ar los richtig erinnert, theils de-r vorigen Angabe U'ifler- 

tiicfat it: Anhuneds Text, und gthurt'u auch, wenn iie fpritht, theils auch desv.eijcu unwahrfcheiol ich Ü 

gleich an fich wahr Gnd, gar nicht zur Sadw* Wenn weil die zwey erften dicfer Satze einaudt-r lo odcvlur 

aber Eutocius noch weiter fainzufetzt : (r.hwt vn im ^ widerf|irechen , dais Canon dies ficbct bemerk liuiM 

apt'faw mühte» ' Allelo drefb Schwierigkeitett bebeu fiehAuth 
/ffft,- !';.v./»--i;;?*T.-. . i./j ; fo i!t di<'<i offenbar falfch. eine einzige Acnd Tun j der Le:iirt. Der von Krciür 
Denn Archiined hi ißt ja den rci lircn Winkel lAHT nur med als fiilfcb aukgez^cichaete , \ooCouou wahrfcheia- 
fo lang tbeiL'n. bis man auf eiix n W inkel komme, der Mch nur ganz kurz ohne weitere ErliwerttUig' aMg» { 
kleiner fey . aU der duppelte Winkel j\aä1. Wie nun, drückte Sarz war namlieb dicfer: .\ ;tx c.'.r.;« ^T^Xf:J 
wenn der Winkel AKÄi grtifser wäre, als 45 Grade rux-l)} a.:-i7x. n ßitK^o» Tt;; :^^ t;7/ rc. ^A^sacv itrka- 
(welches alleroings luo^liih iit/, und mithin der dop- 9toy» (.v t^'-i v x f r -i-.t o-. -cri r.rv t 1;- 
peUe Winkel A^M gru^r als jK) Grade * folglich fcboa eov«. V^'as nun Arcbimed weiter biAZufetzt. tnufs nach 
gr&fser als der Winkel üNrf Öa brauchte man ja die- Ree. fo verftandeo und erliutert irerden: diefcr Sau 
feo k't/(on Winkel gar nicht erft zu iheilen, und es kann, fo i( ii' r>r - ou Couöu ausgc-druckt ift. *au£ dep- 
würde alio >i r^ rf-Tx^ru (,itt 'K'tfi(p,ftix in {,'ar keine pelte Art veritaudcu trerdcn. Entweder nauilich ver- 
teile, alfo nod) vi.-! A enifer ge»db in fokhe Thcile lieht er unter dem Wort ruajMc die auf dem iWcfNa^f 
^theilt. deren Anzahl spria'K ffitiac oder durch 4 J'er der Kugel ahgefdinitiaae ungleiche Theilet oder 
«cSbar vife, faft foUte laaa alfo denken» diefes die Kugelabjfsbnüu ielbft; ' U Mda» JFJÜlcn aber il 
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rler Satz unricbtig:, wie aus deiö' tlir fiberfchickten 
Bttdi TOn der Kugel erheilt. Dem ia dererelben kom- 
nMn boch'fblccnrle belbadere Sätee vor (Ki-j^veifcei yaip 
mv tujro.i roit. Dies guige aifo oicht, wie maii's bkber 
verftaudtfD bat, auf Coaoiis, fondern anf Archin^s 
Sctirirteti,UDd mufs nicbr.wii; auoiTcrellus tbut, übcr/'ctzt 
U^endcu» Jltque hoc etiam in iUi^Jejututum erat, 
Ibadeni. wiedai Griedtifcbe laut«t: Ettnim in ittis 

cißti Kugol <iur<.U «iue uai ciuca iiurLhaiciier leokrech- 
«te Ebeae ta zwey nngleicbe Tbeile getbeilt ivird; fo 
.veriiält ficb die Obafiiuhg das gröfsem Tbeils zu der 
des klein An, wie der crdCiefe Theii des Dardunefrers 
zum kleiuern. (Iiier iiiilfstc alfo nur fiaK : tc uttCt^v 
Tfixux T9 tt.u^:s^v 7QJ tt'jTW f^ti P.sysy g«lefen wer- 
det! !•« ffitUi-:.wa4 TiiJi/croi ^ri^avfix vort VH 
(XOi: oJer Durh J\ur er bluLs : « ^jiCa'y tZi<l.tvfiK 
Txv 6Xx.c<s6,u, uud lu \ cr»vaudt;lte ficb der Ewcytc oach. 
der bisbcrig^B Erklärung' Cunon iiuü^< bardete fallcbe 
Sau in eiaca wabreo voa Arcbtmcd gelehrteo öatz. 
FrerUcb koitonc dfeicr Satz nicht wStÜit^ fo in Arcbj» 
tncdi Schrift von der Ku-^il un ] CvlmrJer voc, aber 
er iolgt docb unmittelbar liu^ V^crgieickuag des 4Bßen 
und4(>ßcn (nac^ dcrjjaslcr Ausg. des 40(^0 n und 4111^0) 
Satzes des erftea Budi9 jener Abhandlung;, oder kaoa 
uocb leicbtcr als Zufat^ aus di-m 4teu Satz des Ilten 
Ducbs abgelistet wrrden , uud Arcliirred pll- i't euch 
fonfi Sätze, die lieb ganz leicht aus cica von ihm cr- 
Wiefienen aUeften iafTen, als fokhc anzufäbreo , die er 
ff-viefm halirV Zv i-^reos habe idi erw iefen, dafs der 
gruiitre kugchii) ihtiitt u. f. w. (llitr v ürde Ree. Rott: 
TO ynß ttti^'j'j T.i-nax r«: c^^je^A.üf Oüth lefea ro^au. f. W.} 
Ia welchem Sta» alfo Coadn das Wort rfumn achiaea 
Mapv fo bleib't immer alfo fein Satz raTfeii., 

Dies wird wohl binreichend fcv n, um zu erw eirpn, 
dafs noth vieles in dem Text zu bcritbtigen übrig gc- 
b!i?bi;n fpye. Was nan die Ueberf'et/ung betridt, fo 
haben wir iic zwar in den meinen Stellen richtig uud 
put rtefuHdffi, do«h ift lic auch noch an manchen Stel- 
len undeuiiicb. hie uud da ii:;rii, hlj:^, uud lelbft manch- 
iubI fLhlechier, a]s die bereits rorbandcoen Ueberfe- 
tzttngeo. 80 fitid S. 3 in Beweis des aten Satzes die 

'Wnrrc: fTf/ j?' c.;:Ti;; r,w tw fr*f-.i' T'.7jr. v>; 71 uuridi- 
tig überi«izt : \4 e n t m gravitun quai Ubtauiur , nltcti 
adfeeltm eß. In der Basler Ausgabe ficht befler; ciM» 
alitri OMii^pomifnuUium fit ali quid odjretum. Eben* 
dar. ift i aer gte Saht fo ousgcdruckt : Inaequalin gniWa 
ah ni.'.c^tiJiJi'uM fovgiiudimbus fufpmfa lH>r^. >s' ;ir, et qui- 
dem »taius Jujpenjum d minort tonj^itudint Weit tltut- 
licbcr Itcbt in der Baaler Aosgabe. 3t gravia iHaeqiUf 
Isa in diflantiit itMtiqHnUlus fufprrfa. aequaiiter pon 
dereM: majus i» nunun, munti tn majctri ttiflantiu 
jHfpendctur. ■ - S. 30 be^ m 6ten Satz des Bachs 
voa der Quadratur df'r Parubcl, lind die Worte: ct< 
0|»-9« «an rev yf/^öi-r« KSti <^..x) t*; KB y^.Mit blofif 
whi-rfi tzt .' in plar.o ad jinUoTnn rtctv. Es inufs noch 
bin<;u;rfiet7.t werden: ac per recUm AB tranßtuUe. 
«— S. 39 »o. XI, find die Worte : t>^( «Vo /«♦ 
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cari fit mtfrifrir nh fif^ür.t? th-inctf! tmpnrfS. Richti- 
ger in der Ba$jer Ausgat>e; tn tuuneros aif unitate con- 
fe^ienter d^pafitof. — S. 54 Wg. werden in friecbi- 
fchcn nfieva und rfutft» foi^ltig unterfdiiedeo , jeae» 
Wort wild Ten den zwifdwB zwey geraden ParalMen, 
und zwcv Parabelftüc ken eingefclilononen Raum, dies 
von dein zwikhen Einer geraden Linie und Einem Pb' 
rabelilück eingefcblofleDen Raun gebraucht. Die Ue« 
berfetzuog liat bfidpinal : ßcimtntuin. B«iTcr i'ch-^n die 
Rasier Aufgabe uud auch llivalt lur jenes: Jiußutn, 
lür dicles: porljo. — S. lio im 34&eo (nach darBasl. 
Ausg. ZQ3ieo) ^tz«dea i. B. Ton der Kugel und Cylin« 
dekf ift dJisEadc' der Worte e tuaß ^ e» cif^cupa. o^.«« sy» 

yt^'pjiu^f.ov , Kxi cc}.}^ •rrfptyeyfiXfifui'Oy wo ottOiwy -o/.v- 
yxvMVt TW Autov rfoTov T04C ■rptrtpov y.XTftrxtvxvjugvs.iT 
wofteylich vielleicht auch noch im griechifchea befun- 
decs in Aufehuog des letztern Worts zu andern , und 
riUldcht »iTsvKtvxaugv» zu lefen wäre, ganz unrichtig 
fo über!(.'t/ t; circunKtctis coliigoHis iis , -auae Jupra «oit- 
finutajmttt jmiübus. Weit belTer die Bast. AuAgabet 
Sifintfiguragt Jphaenu inJcriptM et dramfcripta , «r 
fupra dictum ejt, d dua6uj ylx-.iis ji^tis per cix' 
ciiinvotulwsum produciae. — S. 103 lin. 39 Jolg. b^i^*. 
es : T*i/ M'v toi {tjrsfjLtiuiv eixov nyy tnr««au»y« t*. ftftf 
Aj- T» A^ttfdb ^ihifv ia)pi6a yi,ti>eiTxv urtvaiio./. D^C9 
in ilbcrletfti (fuae porro qtuuruntur, propofita eratU- 
Dorica liiigtiii , ijuctn Arcinmcdes irtprnnts ain.it. Ks iduII» 
heif;>en : Cotuiitebant enim potiQimii furuM, umc hie quatf 
runtur, capita, oc fertpta eroM ItaHM .iA^tfJki- 

medi Jamiliarii 

Das bisher gefagte bat übrigens keineswegs die Ab« 
ficht, da« wirklich grefae Verdienlt, da* fich torellu» 
durch diefeAusgabeuMd.Bearbeiiung Artbiuieds erwer- 
Iwtffaat/h^aliEufetzea, 'fondern *iofs zu zeigen, dafo 

noch etwas mehr Klolls darauf h.icre -i \<eu(li r v.rt-' 
den h(»uoea und loilcn. VieUeicbt wäre aber aud» 
uoib mehr gcrcbehen, wenn Torellns folbft die AttS' 
gäbe noch erlebt hatte. Wcrv l?. glauben w ir. narlt 
derV^rlichetung, die i urtllus am Ende leiner Vorrede, 
von feinen bereits zu einem forgfalti'jen Druck ge- . 
inacbien Anitaltea giebt« dais alsdaan diefe fooft febif 
fchoae Ausgab« nidit nit fo jSmiBerHcb vielen Druck-* 
feblern veruollaltet worden M an , jetzt leider fje* * 
fcbebexi %SL Un Robertion , detn die Sergfolt für de«, 
firack voo der Oxford er Acadenie auigetragee war» 
und der auch einige Erluuterufl^cn ilh. r , io j . frS.^iT'^ 
vonArchitneds hydrotiatilchenSrhnitiu bi>i;«;iLst li*f,. 
bat fjch nii d -n .Manen des Sjrakufanprs Khwtr tcr- 
fündigt, dafs er bey der Cerrectur des Werks ntfit ei- 
ner bev eineni fotclaen ScbHftftelter, ond einer fölchen* 
Ausgabe fo gauz utiver7c:lili<.hen N"a. Iil^fV i{;lsc f zu» 
Werk gegangen lit. 1 ait auf j«^lerSe.;te bat iUr. nel^ 
rero Druckfehler bemerkt, fre}]iib liieift astmA«v»tti- 
Ceo und iuterpuRrtioneu, dtiuh aber fic h fK th ouUjI- 
Itrndere. z. ß. S. XVIIJ 

in dem 42ften Satz, und eben fo S. I2i in «ir fcrlj»- 
tcrung des Ei/tocius: £aMdrlif cefMttm, S 139 Iii». 3$ 
«no Ratt CoMe, 10^ 3*Rcr SatSI figuroe Jvha.rae im- 
Jcüvti:f Ünit cinrnt^fer^, S.7. i^p.ViU SVe^maJ: 




63% 



A. L. Z. JUNIUS 1795. 



.634 



und 4b lo unzn^i;?''!! atuieni Stellen A ih dies ver- 
dieoi T«d»'l. zwifchen den I cxt oiugtxiruckte 

Figuren immer nur eium»i beftn km'm^ «Ines Satses 
fih-redruckt ßnd. u eun tqan fie gleich oft noch ein paar 
Seiten hindurch bey dem beweis des Jiaues ^leiüiijilU 
Vor AHgea lnt»ea ioffte*. 

jSCEGiiE KÜNSTK. 

'Ww'i ^'^^ DoUirdien fiuchh. : ifnxa BoUtj, Ku- 
«MgiMt'^K England. Ein Trauerfpielio 5 Aufza^ca 
vonpo/. KorowfJrtH. Schaufpicler. 1794. 159 8« 
' In dieiein Stucke iiad bipucn auf Steneu gehäuft; 
der üatig der Uandiuog wird juuufbürlich.^aterbro- 
eben; die Charaktere fni mmünms aas <l«r Luft gegrif- 
fen ; uad wir b -'^i' i!" II oicht. wie die Austhcilung der 
Turiüecpreile iiiiieiokomiat, da ße gaoi Mopafleud us4 
eto eleader Behelf ift. Lord EeUon i& der Lord ff^r^ 
riet aus M-tr j> Stuart ; kein Charakter ift gaoi aojgt- 
fihrt; die Situatioticu entfprtogen nicht /owohl au»' 
dciiiStolTc felbtt. als yiclmolir aus der ßcr«chaung de» 
Vf. : fie find — Theater - Coups l fo wie^uch die Ent- 
wicklung. Der Dialog ift •oartriglich gedehnt; die 
Sprache ift bald frhwulftig, hnld s^praein und oft vn- 
ridltig; X. B. gnadenvalU Hand — U'onMzankerey -dex 
Uebe"-» blicke in die Zukunft, und JckrtcU dich k» 
ihren Folgen Köonteft du ^tr nicht Ittrcbten? - 
Sie Schlagt (fatlt) zur Erde — üott «ad Natorp ht- 

Berlin , t. Maorer: PigmaiiBm^in Jik Mj^&matk» 

der Liehe, ein lyrifches Dcama in a Handlunfen, 
,von Carl Herkhts. 1794. { Sehr gefchmackvoH xnit 
latelnifcheo Lettern gcdrudit). l»^ S. f. 
Dicfes Sinr^P'«*! ift eine fcbön« Allegorie; der Si^ 
der Venus Ursma über die Venus Cypria ift xitr f olialt 
deffelbeo. Der Stoff ift mit Würtor ui d Delicateffe be- 
bandelt. Die UTpothcfe ▼<» ^ Bclehung der Statüe 
Pygmalion» 4(1 ■*« «odAhö«; Äe wird Wirkung ma- 
chen, V enn fie auf der Buhn? --Jt au^^^eflShrt wird. Die 
Vcrfification ift ttiafsend, die iJittion «ulach, oboe Prunk, 

iimI wu» ; jHwI «in geiftvol^r^cpftCEw M 

- • ' a 



weites feld vor ikh, ^ Einige Uni3clil%knten find 
JodefTett «ns «ufgefklle«. IMan Cagt nicht : ick etu/pinnt 

einen Pinn. In der jüngftverfjaugfuea Z^h heilst et 
fluch: .e» rudpaiMjic/i iUiU Mu^t ßntfaonn, jci« ^uve 
fit im «tAm Clttce bniidit^ 1«»^ JlcveilKx 

.Söhne zjrprüflditr G«fäl«d«er 

find <l«*s fr«clien Pl ms Verfechter, ' 
^en fein Uebennuth rn'JiiuuH. 

Ferner fchreibt er: niedm ftatt: ^trni^dm — - .vergtUtn 



uriskt cia GöcterlebjNV. 
gtkeliertitu« doii Reb«n 
.erhabner Scbwariperey U 

. Welch eine wundetfiareiUlMOrk! VfitkamateeiaMaaM 
von Gefchmack fo ctnas Cq^tclkenY ^ffh ttagt muf e$ 
jtßt das ,Lebm zu keltern Jf 

fjtifsto, b. Kilfcher: Friedrich Ekrtnwerth, oitt ü« 
g- fcbdurte KMbait, JSchaiilp. im ^ JL nxt E* 

»7<;4. J24 S. 8- 

Wahrfcheinlich hat der Vf. be^ tiefer Arbeit mande 
Scenea und Charaktere andrer Stücke Tpr Augen g«- 
Jiabt. und gefucju» danach /eise Perfoaenjiad Situatio- 
nen zu zeicheen. AHeia alles ift ^ur eine verunglück- 
te Copic. Der Plan ift gedehnt, fehlerhaft durch Ua- 
^^ ahrfciiciulicbkeiteo; keiner der Charaktere ifi^t a» 
gelegt, riel weniger ausgemalt; AÜrg ead» jfiadet ibu 
Neuheit. nirL-ends [lUfrffT«.; eine j-egiereade Jürfcs 
geht in der iNaiht aUrtn ijiBiziereu, 41U1 ÜQglückiiciita 
^u helfen, und wird ftatt eines andern Madchensem- 
fahrt ! — Die Kabale des üo^arfchalU . 4ler tiefes 
Miidchea 4iebt. wird durch einen Brief entdeckt, des 
dar Jude Lazuru* iu l ii.cui R utke des Hufmarlthal • 
jfinde^ «reichen er deliea hamiueidieoer ßhgckMtik bH 
«te. Oer erfte Act ift uoertrügliA lan^, nnd atehrer« 
Scenca Hnd r-i't fo feichtf-m, uunrer fcyn follendem 
■Gefcbwitze aogcluilt, öats fie kein denkender Za- 
fchauer aushxiltcn wird. Uebcrhaupt gljuht liec. b^ 
jnerkt tu haben, dafs der Vf. üch (ehr gefii hurt. Du 
könnte säen ilun^ua )ßrsM jtue'Oiw» waa «rstr 
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Scnoaa KüaiTi. R»t*nshurp, h. Mania? ti. WtifVe: Die 
Vtrwandrltinf ; ein Ltifti'piel. 179,1. S. «. Ein Tußuraih ill 
ia ein livdarlidiaa fraulvin verliebt, dis ihn , ntbft ihren.M«!- 
tedttlfetq. hetttigc JHk SiafiiU .«i«iM «man SMentev, ^ 



ScbUß-ork Aet Jußi^ritlif «iisuziebn, -und feine TloHe in d^ü« - 
ei|(.nem \ \ '.<\f:- tu i."r>ic!en . gicbc VeraMUffun; zur Hntdeckuft;; ik« 
fituus^ Di« Ausführung dief»r «Undeiiiattigae ift kdciift füA 

jand wMr JÜ-iitk yanke—iia lunrürdir- 
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iäittwochs, den 34. Qunius 179S* 



FHrSlJL 

fiArrnfonr, b. Pietricb : Anfa%igs gründe der Ckew^ 

von ^"/i. Chriß Poljic. ErxUbcn , wcH. der Welivr. 
, D. u.'prof. aut' der Georg Augubus UniverfKat etc. 
neue» Zufätteu ve}-mArt roa ^oh. Chrijl. U^ieg- 
leb. 1793. 5t4S. Ncbit InhaU und Eegiiler. g» 

DiefesErJCicb rjfche Handbuch fand bejr 0 ii. r e-dm 
Erfcheinuug im Jahr 1775 deu Reyfall, wekhfu 
«i verdiente; da es das erite chcinii(.he Lehrbuch war, 
welches den damaligeu Umfang diefer WilTeurchaft zu- 
famaenhiiagead , uud in gedrän<rter Kärze, vortrug, 
^»fA daher fehr gut zu» r.eiifa ien akadfiuifchi^r Vörie 
fimgen diente. Nadi demj Malse aber, io welchem 
Heb» indeo briden folf enden Jahrzebeadea. dieGiSii- 
zen diefer WifTenfchaft erwc»irerren, kouute auch diefes 
Lehrbuch, in feiner erften Ausgabe, feine Befriinmung 
nicht mehr Umeidiead evIulleB; welches y-nk-Ai nun, 
in der gegenwürtigea neuen Aua^abe« durvh die Zu* 
flitze de« Hn. ü'iegUVs, wobey der Text felbft un« 
▼erändert geblieben '\[\, einige ik uc Braucbbarkcil er- 
halten hat. Von dififeaZuiutzcn iiud diejcaigen, wel- 
che bloft in BeridMiKunfen bcftehen , altAomerkungeo 
angehängt; diejenigen aber, welche r rtirdeckte 
chemifche Qegenlhade betroffe n . imd , i j ; kmeiit- 
Paragraphen gehori^j^-ii Orts eiii:{elcbaltct. Auch djs 
Vcrzeichnifa der SchrliulcHcr hat an Ausführlichkeit 
gewonnen. So ift z. B. das , der Lehr bScber und Sy- 
Iteme, deren in der orili u Ausgabe nur 27 auf-rf l rt 
find, bis zu 97 , und das, der lechuiich-ökuuuinilibeu 
Chemie von 9 bis zu 45, vermehrt. Auch ilt eine neue 
Rubrik von 36, die Alchemie beftrettend«t Schriffen 
hinzugekoiuiuen. 

In der Anin. zu §. 116 befi reitet Hr. W. die ver- 
meymlicbe Verwandlung de« Waflera in Erde, wovon 
ErxMm Tagt: er könne dieTe Behaafitunf fo ganz nn« 
vcahrfcheialich nicht finden , mit allem t( echte. Wenn 
aber iit.W. weiter aufscrt: die acuere Behauptung voo 
der Zufammeufetzung des Waifers aus brennbarer und 
Lebensluft beruhe auf falfchen Beobachtungen nnd Er^ 
Ehrungen; fo lafsc diefes zweifeln , ober felbft frbon 
Gelegenheit zur Anflullung oder Beobachtung \ ollll-n- 
digcr WalTcrerzeugungs • Vcrluche gehabt habe. — In 
dem ettigefcfaattetea §. 315- b. wird irrig Schottland aU 
der Gchi rr'Mrt der natürlichen reineu Sthwererde ge- 
nannt. Au(b Ilt die V'^urfchrih ; die durch Scbwelzea 
des Schwcrfpaths mit Aliuli erhaltene MalTe mit Wafller 
nuaKuaiehen, den UAberreA mit &alz- oderSalpeteriÜu» 
ce an^loren, und daräut die Erde mit Alkali oicdci^ 
-dllchlagen , zur Erlaugunj einer , von 
A, L» 2. 179S> Utmd. 



und Metallkalken ganz frcyen Schwererde nichthiHrei- 
chend.— Dafs, nach ^ 3iü Autn. das. was dieiueilien 
BtU'.iuenwaiTer nach dem Abraucheo hinterlaflcn, nfchc ^ 
fovrohi Kalk-, alsGypserde, fey, ift doch im AHf^t?- 
meinen uichc der Fall. — Der Nickel giobt, nach der 
Erfahrung des Ree. in der Verglafung uirht , u ie Hr. 
W* §.623.Anin. fagt, eine «üoiiche, fondem ailerding« 
eine braune, nadi (Joifiifnaen auch wohl eine violette 
Farbe. Eben fo Wenig kann Ree. inic Hn. IV. |.7i/3. b. 
(lea kryluHifirteo Brauurtein für reiues Hrauafleinuie- ' 
tall anucbuien, — Ein arger Druckfehler lafst 71^3. j. 
das Uraninetall 6nal tdtV/Uer feyn , als Wa (Ter. — Ucbri- 
geus drehen lieh die von Hn. IV. gegebenen Erki.irun- 
j;en g'tnzlich noch um das altere Breunllufir,fyftem. 
Daher iult er z. B. %. 122. b. den Zucker noch iüt ein, 
durdi PhlogiOon abgeftnmpftes , läuresSalz; behauptet 
§. iRv Amn. mirGcwifsheit, dafs der breunfjareGnind- 
tlolf der Kuhle mit dem, io der brennbaren i.uft, eiuer- 
ley fey; flehet, bey $. t54, den Weingeift, fo wie bcy 
^ 991 , den Eilig, für blof« ausgefcbiedene Ocllaud- 
theiiean; erklart, |, 230 Aom., die zugenommene Schwe- 
re (das zugenoiameae Ciewichi) dei trilch \ erbrannten 
i^bosphors, ^ 3()0,derSchwefelfäure, uud ^. gio. Anm. 
der verJuüknsn Metalle, durch die, jet2t ganz gefiille- 
ne Hypothefe vou ticr tn-t^aTiren Schwere des Phloi^i- 
ftons, u f. w. — bü betriuhtlich die Wiegleb'fiben 
Zufutze find , fo ift doch im Texte nodi manche Stelle 
iUkri|i; Hebiiebcn» die einer ebenmäisigen Berichtigung 
bedurtthütte, «.B. ^673; dafs die. bey Auflöf unL' des 
Eifens in Salpeterfjure fich ent^vi ki 'udeLuft cutzüiij- 
bar fey; §»• 675: dafs die faiilaure Eifeoauflofuog üch 
nicht kryitallilirea lalTe, u. «. — Dem <». £15 in wel- 
chem Ertldien der Moj^lichkeit dcrMcr.illrerwandlun-' 
das Würi redet, hat lir. W. eine ausfunriictie .iam. an- 
gebangt, in welcher er vornehmlicb auch die Einwürfe 
beantwortet, welche £. in feiner phyfiluUificbeu Biblio- 
thek, bey- Bcvifioh der Wtegldi*fiAeB Uaterfuchuag 
über di« Alchemie voigebndu faac 

SreMDAi., b. Franzen u. Grofsc: Polydor Lewis, d. A. 
K. Doct. Mitgl. d. Soc zu Edinburg u. Oberholpi» 
talarzts auf der Infel Wigbt. philofaphifclte Untfr- 
fuchung der Namt*nddtrEigrr fch/fte>idesg, mei- 
neH U aprs: rubß lifu'yachtunfirn u irr feine medi- 
eingehen Kräfte. Aus d. EngliUhco. 17514. XVI u. 
14s 5. |. 

Eigentbümlichcs Neues enthält diefes Büchlein nicht; 
foodem der Vf. hat die Materien feines Gegen (Landes 
•0« Mcem und ncMin Schriftftellern zufammcngetra- 
(en, und zu eiatr hcMcUMfeBUehcficht derNaturge. 
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fihicfite des Waflirs peorddct. ü«- Inhalt iftiinrer fol- 
gende RubxikcD gebracht: U'ojftr im feilen Zuflandi: 
vermetjntlkhe VerwaiuUuHß des Woffcrs m hrdf ; djs 
Gd'ua n <!a U'affn s ; IVaffrr im flüjfigen Zu/laadrf 
Uüjfif im lußigen oder Hurftiqen Zi^ande; Beflanätlui- 
It des U affers; metlicinijche Eigenfchnften tUs gemeinen 
U'ajfers; l'ergleicliwig dn vnjlhtedf.icn Arten vn- IVif- 
ßr; Verhefferung des H'alTers; liLiini^ichen ein^ '; g. Jun' 
i/i I! /(i:j]. rj. Aus. (irr V erlfgenbcif , verein lidi der 
V t. durch iciiie buchUablicbe Anoaboie der mofaircbcn 
Scbüpfucgsgefdiidite-veHetzt -Zieht, dafs a^lidt des 
Wafier fogleich bey [einer ErfcbafTung; gcrroren feyn 
mü(fe, weil es fröher , als dte Sonne, crfchaffen f.*y. 
hilft er lieh S. 19. durch denSaU, dafsdieErde. gJeith 
•TOn ihrem er&eu Anlang, diejenige \V.;nn<» bi kon inen 
bebe, irdche zu den Ablichten, vvuju f.e dlenca 
folhe, notbwcodig' \vßr. iNaiht iuer, S. 25. ßiim lulir- 
tcn , in Petersburg geinachteo, Eii'ahniae des ü. hing, 
über das Verlöfcficfl des regeTabilifcbcn Lebens, wird, 
in Örcngpn WiiMcru, der {jefriereudc Saft ofr Co be- 
trächtlith ausgedehnt, dafs er Baume mit eintin fihreck- 
licben Knalle, wie von einein Kanonen fchulTc, aus- 
einaader berlton icaiht. Ü<.r Vf, berichtet , dafs lieh 
diefes, im J. 1740, auch ia dem fildlichca Theile von 
England ereignet habe, «bdaaTbcrmoiMtes Dur iGrad 
unter Null ftand. ' ' - 

Unter den verfchicdeaen Verfuchen , f!a$ Seewaf- 
fer trinkbar zu macheu, verdient folgender ganz ein- 
faihc I'rocefs S. I15, durch welchen ein Hr. Alten , zu 
bieu/havm in^Ameiikn, öber alles Erwarten glücklich 
^ewefen fcyo foll, beksnarer gemacht und weiter vcr- 
lucbt zu w r:!f n ; / uiial es ein merkwürdiges Pu-y fpiel 
einer Abftheidung ibciDilch aufgclöfetcr StoiTe durch 
eine blofsc mei haalfcbe Bebendluug feyn würde. In 
ein Oxhoft M ird, etwa ^ bis 4 Zoll über der"Mitte, 
ein falicher ßüdco , jnit hauli^cu durchbohrten Lötbern, 
befeftigt , und darüber ein Seihetuch von Flan«: U gelegt. 
Das Kais wM bieraaf mit feinfieoi Sande beynahe aa- 
^fülU, ufld dlefes feft zafaimnengeßaropft. Durch 
eine Rühre, die mit dem Räume r.wikhen den heulen 
ßudea io (icuieinfchaft Itebet, und bis zu einer grol&en 
liöbe aber den obern Rand des FalTes hinausragt, wird 
das Seewafler cinjrccjolTen, welclie?, T\ t-il es wegen 
K'iuer Höhe naeh allen Richtungen unakt, durch den 
Sand bis obni in das Fafs dringt; wo luanes rein, und 
von den Salxiheilen befrryet« ublcböpfen Jiaun,— Un- 
ter den angefahrten Miteelo, faulende WafTer wfeder 

zu verbeTiTn, ift dl© Anwendiint^ des reinen Kuhlen- 
puhcrs dem Vf. noch nicht bt.kdaut gev\eleu. — Die 
Uebcrfetiung fcbtint getreu /ufcyn; nur einige Aus- 
drücke, z. B. S. 70, /n/t/ifr bchwcrerdc, hr^tr ri helTcr 
gewählt feyn kouacn, S- 97, wird llunis in Dauzig, 
ebne Zweifel Heeee bciiMn foUen. 



VERXISCBTE SCHKIFTEK ■ 

SraAsnuno, in der akad. Ruchh.: Rii/r indiefran- 
Müßfcbe» PffrtHäfH' Als ein Anhang zu den Helfen 



Alt 
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de« rirn. Rmmiäie fSutmn^ens» 

zorirv.beo. »790. 2%\ S; gf. 8- 

Weder der Nauae des Vf. noch der des Ueberfetzets, 
noch der'Thel des Originals, noch die Zeit, -vrenn die 

Reife liuteruomuien wurde, findet lieh an^'^e^. ben. 
Mau kann, fagtdurVf. — und Wer möchte daraa wobl 
zweitein? — Giiscogm auch ia einer andern Abitrhr 
c'urch reifen, als um Anekdoten und witzige Eiufjlle 
zu faiuuieln. Sein Zweck war, die Natur und die Be- 
wohner der Gegenden , c'urch die fein Weg ihn führte, 
zu bcobachteiKt und nur einzelne Facta und Jdn« Be- 
laerkvngen darOber mitzutheilen , nur Materialien za 
geben , aus welciicn eine rrciÜitcre ll.jnd ein Gebsude 
aufführen könne. Jene VulkuX liudulchi blüs ftatißi/iJbt 
ründeraaui'hhiiiurifcli«. Ein eigener Abfcbniit, dcrg^t- 
rade nicht zu den JLleinfiea iei Buche ^bört» fübtt, 
und zwar mit Recht, die Anflchrift : Imbai^he Noti- 
zen über 'Bl^urrf. Der Werth heider iß (ehr vcrfi hle- 
den und weder jene, noeli diefe find in einer üildiea 
VuUftiindigkeit mitgetlu ilt . d.ifs /ich daraji u.'.end c\n 
befriedig- udes Ganze aufl^ellen licfsc. Auch 1 uiovjr 
uutcr dcu gefäxnmelten Faetis, fo wie unter den Be- 
merkungen ib riel hn!b wahres und ganz, folfchcs, üoi 
Torzüglicb in der gleich anfangs mitgetbeiUen Sdülde- 
ning der Bewohner der ehemaligen Graflchaft Btgom 
fo unvereinbare Zug« und lo manches fchiefe , unver- 
ftändliche und überfpannte, dafs man faftin Verfachuos 
geruth, das Bucb nus der Hand zu legen. DerauDg^ 
aebtet enthalt das Werk fchätzbarc Beyträge zur L:n- 
dcikuude; einzelne Schilderungen find recht glück 
lieh gerathen, utid, 1 n:';/«- zu derbe, zu gemeine und.;, 
uagewohnlidie Ausdrücke und Wendungen abgerecb 
net, liest fich die Ueberfettung ganz gut, 

' Die Elutbeiluag der ehemaligen Graffchaft Bigom 
in den K;)/'fMifr (,Küth»n), den Ptitner (die Ebene), und 
in das 'i/ä.Jtriiaü.i (das üjhirgc) ilt, wie man iiei>~ 
uo(h die alte. Oie Lctngc diefes Landes mag 16, &.t 

«röfste ijrcjie 7 Stunden austragen. Pomeranzeia- und 
Iiivenbäume fc&nnen hier den Winter nidit aitshaTiea 
\ve:ii^;!Uns gedeihen die Letztern nur an der Mitnj:* 
feite dicker Mauern. Der Vi. ghiubt, dies rubre ein;.:; 
daher» weil cl e P\ rcnlieu die W^irme bpaaieus aulT:a 
gen, und Weil VAgorre, ofleo auf -der Nordfeite , df- 
Nordwind ungelch wacht erhalte. Lorbeer- und Fo 
gciih.imne alu r w jiijlVn zu jjrufseu ii.imneii und dit 
hlyrtbeu iu groisen Geürjuclun ciupor. Mau Arr*' 
Bier nur «wey Jahrszeiten. Der Sommer fulgt g.Vich 
dein Winter, unri fchr k. lile Naihti- Konocu auf btcOr 
Dcud heifit öonuucrtage iclgca. Miiiagswinde können 
dabey in einem Augenblick die Atmofiibare verändern, 
und crftickcnde W«nne erzeugt oft epidenüfcbe lira&k- 
heitcn. Grofsc Vetfchiedenbei!» zei|rt fich alterdinKS i« 
Cba: akter des (T<JJCOg«( > u- d fl in« r N'.!i.Iibarcn der Sp 
nicr, ober filr NationaUug<;.-.(l halt in.iu in Spanien pe 
"rade nicht die O'anifche Grav itjt, nud mehr als aufial- 
Icnd ift die Iiaiiptung , dafs die I'rei^de des Freozofea 
nur eiucülTcutlitlic u:)d nur durchaus raufclwad fey und 
dafs des Fraatofen Glück e.iw.i^- in der Meynang bc 
ftebot die «udere daroa babco.^ Der blofs aus UügclB 
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teMM^itattn liei^- (SHt ^urcK H«i;eirclila^ und 

Stürme; doch crzeujrr fr die beftrn Weine iu ('pr Pro 
Tioe; Weine, die den Reanurn wenig uaihgcben. 
Knechrfthaft, dnulcfiidc Abgaben und Lehnsdienfte 
babeo al!e Aehulicbkeit des Bewohse» des RüRan loit 
de» ftpizon vud iiiuthi{;e»ThflbeVohneril vertilgt. Dwf 
UiKcrfihird 7.wif>.hen de«) Rigörrer und dem Bewohner 
Anaagtucs ii\ äuiserü. auflailcud. Diefcr gh iilu einem 
Bettler, ift abgezehrt, mager und bleich, iVhon (eine 
Hockendp röchelnde Stinmie verkündigt fein Elend. 
Der mit Kiefeln bedeckte und mit Strobbiitten und uu- 
bewobnten'ScblöiTern befaetc Rüftan hnt keine cin/igc 
Stsdr; mao zsMt iv ganzca Lande nur 6$ unaafehu- 
liehe Ortfcbif)reii. Henliche Straftra, nifbdd«oSei* 
tca mit Kursbribujrn bepflanzt. Eteräuraige I-lä'urcr, Icb- 
luifle Hod fiarke Männer, Kl)l;uikc und frohe Weiher, 
zaUreicbe Eiiider und Woblbabcuheic und Glück fiebt 

imn i:i 

laue, larbes, die Hauptßadt fon Bifforre, die »ooo 
Einwohner hatte, liegt p-radc im Mittelpunkt und 
gleich; weit von den voraehraften Srjdten der Provisz 
«atfent ttle rortrefflidiea Heerllrartcu begünlligen 
hier fehr den Getrcidehaade!. Der KunfLneifs der ni- 
gorrer ift erlofchen und feine Marmorbrüche liegen uua 
unbeuutzt. S. 33 erklärt der Vf. , dafs ohne Kühnheit 
weder Behendigkeit noch Stärke Äatt fiiulei;-~ dalsdie 
»grarifeben Gefetze efc mit den nttQfnchea BedOrfiiineo 
im Streite fiandcn und die Eiii-.vobiicr zur ücbertreluuE^ 
derfelben und zu den daraus catitehcadeu ProccÜ'eu 
reiztcn-t lund daS» eadlich bey rüdigcu Dörferinneu, die 
gute Hausfrauen waren und lleifsig arbeiteten, eine 
gro&e Leere in der Seele zurürk bliebe, und dafsdiefe 
&ifcbiiftIofigkeit dos üeiltes tmche , dafs fie alle unjc- 
nebme» Talente vcrnachläf&igteo ! ! Auf den Gebürgeo 
findet mtn heym münnUcheoGefirhlecbt oochdieTracht 
aus dem Zciialtcr Hciarichs \V. Maiuher Einwobncr 
in V'ic-Bigorre hut uiucu uiit berbcu uud unftiimackbaf* 
ten Wein wdU verforgten Keller, aber kein Srod im 
Tlnufe; und doch liefsefich Getreide in' Menge ouf den 
fetten Hügeln arndten. Rabeftei» het eine fniöne Lage 
in der Eben^, aber noch ift es öde; zwey Jahrhunder- 
te haben feine erlittene Uniulle nicht wiedergutmachen 
ktonen. Whntlne, dieüeifsel der iMviniQ««-, dei<en* 
den 3!autrn (?iefcr Stadt £>'ui,!n^ca '.vur 'e, rrrthre C(h 
dadurt.b, dafs er alle iliiu, übn^-r obne Un:crftb,ecl des 
Alters und desGefchlecbts und der Reli^'Jon niederhauen 
iiefs. Auch dip Stadt Ütos ift. feitdem lie 15^ ein 
Frieflcr der Proteftantbn Aberfab, nnr ein Dorf. Den 

M u>. ili r iJ d<-n V. iditi^Ren Erieii;:ntffen der Eben« 
vou Bigorre gehurt , l)ckam man edi gegen das Ende 
des I5ten Jahrhunderts. Oer Land l;;)u iil hier no(.h, 
\^ ,:s (T vrr J.ihrh jndcrten Vkar',- durchaus keine Vcr- 
btjrci'ung bat n;au benutzt; es bat fogar norh keiner 
daran gedacht, a islandifcbe Baun.k- anzupflanzen. Die 
Gehirg« von Sigorre, deren mit dicken VValdorn be- 
deckter Bodea nnr dardi d!« Hand deaürcjeu kraft- 
Yüll.n Mauiies urbar f^'^machl werden kunnte, bi'id.-a 
den blühenden Kanton von Bigorre. QuUfrets im 
Thate voo Asfia« ddfi» 13 nuneralirdM finumni elia* 



dem eine M( n:^r Fretade herbejrzogen , wird jetzig d* 
r\:c Mode andere Brun neu mit ihrer GunH beehrt hab 
nur lioch von einigen Spaniern von der GräoJ'.e, von 
einigtfti Bearneru und fiecben I'rieilern befinl t, dicwe- 
Btu des geiingeA Freifes der Lebensmittel und der 
Wohmmge«- koiBmen. AUgobein glaubt «an, dafsdia 
Luft im Thale roii Azün ungefun 'r^- ~pworde« fey, 
feitdem n^a das Land urbar geinaviii liat. Der von 
Walduogan entblofste Boden verftattet nun den Wol- 
ken einen uagehindertea Zug, da er foaft durch «licjä 
pejea den oft fo verfengendet> Mittagswind gefchffltxt 
wurde und die Walder dasüewolk autTitelton u:id tbcil- 
ten. Eine iibuUcha Klage foll man in KatiiWen uud Ar- 
ragoaien erheben. Im J. 1746 erft geaoflcn die Bigor- 
rer das für fie jaaz neue Schatifpiel, die errte Kutfehe 
in das Bareger Tiial komaco zu fehen. Was S. 94 
über eine Art der Verbreitung der Pocken und über die 



(IcT Ebene, aber Weder gtofse Städte noch Pal- Behandlung der Pockenpatienteo gefagt i(t,' gehört £• 
" ' '" " ' ~" den Behauptungen und Aeufserungcn , dia Baltr als 

ftUftn fiad, itaddie maofo hSuSgii^dldaBi Wctkfindet. 

Lf-ifzig, b. Gabler: iilateriaSeH^ tut Eranm'oriiiag 
der künftigst Preisfrag« : joU man Kinder mit w 
GeScüJchaJt Htlmen? 1794. 199 S. g- gr.) 

Der ungenannte und uitfer der Zneigauag ao' direy 
gheichftlti nfrht genannte Dünnen btoft mit »-^--^f 

beieicliaete Vf. cik'.irt fich . wie mehrere ScbriflÄeHer 
über lUs Ersieh un-^sw efen feit Koutl'eau , fehr Rark wi- 
der die in der Frage angegebne Sitte. Und daderMifs- 
brauch, der damit getrieben wirr! , aller mannichfalti» 
gen Erinnerungen ungeachtet, iiocb immer fo häufig 
herrlcht; fo koinmen iL-ine, in einem lebhaften, lafs- 
Itcben, zut?i Thcil launigen , mit unter etwas derben* 
Tone gefegten und aiit triftigen BeWrirea nnferftützten 
Erinnerungen für eine /ahlreicbe ClflOe ▼oa Lefcrn ge- 
Wifs nicht KU fp^t; wenn man gleich über die Sache 
felbö lo weit einig iit, dafs es eider künftigen Preis- 
frag^ Öber diefen Gegenftand nicht eben bedarf, und 
diele auch wohl gleich auf dem Titel beitimmter 
gef.ifst feyn könnte. Zuerß wird, wie billig, feft ge- 
fetzt, von Tvelcher Art Gefellfcka^en hier die Rede 
lejrmfoUa; niänlfch von gemift-hten, di« der Belufii- 
p-unrr , des Spielens tmd SchinDn^Mi; , und von Danicn- 
Gclciirthi^ftirt, Caß'cevrbten und Cotteriecn, die im 
Grunde der btofsen Mode wegen zufanniea kommen, 
und iu die man gegen alle beOereUeberzeugung JCindcr 
joitziMiehtnen pfiegt ; da fie aus blofseu Maouerciubbs 
lierKe^el nath o' nedfin ausgefchltiiTen fiufk Von dem 
in jeuer ArtZultmimeDkunften hcrrfchenden Geifte ent- 
wirf: der Vf. nun kein günft^ges, nbar nach dem Zeng- 
«ilTe der Erfahrung in den mcifteu SndTen und Städt- 
chen unfers Vaterlandes allerdings wohl nicht unge- 
treues Bild; und zeigt nun, da&t .unter der (gut und 
falslich cntwickeltea> Vorausfetzung, Erzichnn'' •aQ^T« 
ßitdung des Metifchen zuf Gcfchickliclike:t wui KiuQhett, 
Kill Ende aber i!t'(.b vor allen Diiigeti ZMr Sfttlichkeit 
(der die beiden zuerß gcnaanteu Zwecke duTchgfiagig 
mten^eordael bleibea foUeo) feyn, swif swn Thcil * 
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QerchkkliclikeU (eondtdte) und Ktujrhett (f^avoir fairr) 
bev Kiodera dadurch ^Winnen könne, ihre Siulich» 
'kint aber durchaas daranrer Iddea mülTe.* indem durch 
die TheiiiT^^hinui]« der Kinder an den hier goiu 



Art den Nachth«ilcn, \relcbe dii oilt tnllef . ällerllßck- 
ficht aufPliicbt im^rt-achtet. doch unvcnncidlithe TtiLil 
üehmuo^ der Kioder aa üefellfi haften , dis nicht lu 
Tie taupPB , haben itann, am zweckin3f>.i;;rtea und wirk- 
GafelUchaften bey ibaen gezumngtnts mW c^eclirtts familen eateageu gcarb«tteK watjlca koooe. Der Tos 
UTeßm — MtMgtl «N Stibftftandigkiitwnd Onguuim — diefer Scbnft ift urttfateotheila ftryrirdi - ohne Ztra- 
Verdrehung %nH Ab/hmpfung der mori^lifchfit VrtJitäs- fei d.T zweckmäfsigfte, ia dem maa §re|;en folche Mi!'»- 



ritco 



kraß — und, fetzeo wir hioKU — des der Zeit uach im 
Meofcheo diefer voran^ehendflii «wraU/c/tm GefüHi — 
Entwöhnung von QeißU'Anflrengung und Nacl i d t itk M '^ 
Niüirunß des Eigenautzes und der Eitelkeit , Worao« 
denn nicht feltea Fruchhtit und dumm * Si^'z liervor- 
{ehcn — ZtiivdsHf und Angewöhnung, dte Zeit zu 
vergnidf* — «ndlieh hl» «i» Dehema« und fahr zw 
Unzeit gereizte und verßtirkte Sinniichkeit berorHerr u er- 
detl. Die Gründe, warum diele Folgen mit jincrSittfi 
zufanmenhiugea, überlaiVeri v ir den Lefers im Bucha 
ütlbft aachzufehan; da ea mehrRaam, «Is wir auf di» 
Anzeige diefer kurzen , aber gewirs nidit nrnnreretTan» 
ten Schrift wenden dtirfcn . erfodem würde, Tie auch 
jUir Auazugaveife durchzugehen und zu prüfen. Sie 
■werdta fie faft Ibnnitlidi fahr wahr nnd nut dar Erfah- 
rung lihrn infbUnnend, V enn plfUb etwas vergröfscrt 
und hier und da mit zu fiarkeo Farben dargeftellt fin- 
dao. Zuletzt wird noch einiges über dwBHUBgtu)|rea, 
unter denen Kinder mit in Geleil fchafi ga no d i i a a Wv- 
dea dürfen i oder vielmehr fiber Befchairnihdt 
welche diejenigen Gerelirchafteii Iii!): :) r:;ij(T(.n, in die 
iMn ße foli ipitnehinen können , beygebracht. Uter 
ift aber der Vf.* zumahl im VerhiUniflie gf^^^en daa 
(jebrige, etwas zukur?. und »nbcfriedigfiid; da gera- 
de nun hier die Uauptfacbc b^cte feyu foHeu, an die 
Stelle der gerügten Mifsbräucbe etwas BclTerrÄ zur Be- 
förderung: der TOR ihm doch iiiitiear Weife nicht iüt 
überflüflig geachteten gefelligen CaTtur dea kindirchen 
Alters zu fetzen. Auch wäre fehr zu wiiofchcu pevve 
Icttj (Uf< es ihn sefäUen hätte, zu zei^, auf wel^ha 



brauche fprechen kann. Am inancbeuSteHen iß. erdox 
Vf. recht gut geluiigaa, zwar etwas nachdrücklich «b^r 
treffend. — Wir führen zur Beftatignng diefes ürthfiJj 
eine Stelle, S. 63, an: „Es wäre unbillicr. das AUet 
„der Kindheit foweii Iiinaus zk tikken, bis die Jsfare 
«,der Unmündigkeit des Veritaudaa \erfloirca wm, 
«denn fonft wäfat* hrh nicht, wer noch' in GeTellfchf 
„gehen folltc; da es wettkiin-^iL- ift, dafs die mfir.r. 
MQefellfcbafteu geradezu puif.ehubcu Wi«deti Buisicfi, 
;^we«ii Verfiandesmündigkcit die unerlalälifche Bedi» 
Mguog wir«, ßch in deufclbcn mit Lbreo zu zeigeo." 
Zstreileo frhdnt aber doch die gebührende UrbaaitkC 
etwas bey Seite gefetzt. Mit unti 1 \\\ auch der Ton 
nicht ttet groug und der Scblever der iioüe und Perfi- 
flage contrallirt zu fehnell mit dar nackten «twa» u 
rauh dargefteliten Wiihrheit. — Auch ift der Vf. nick 
gan» dem Fehler eutcangen, fatyrilch und witzig (ey: 
ZU wütn, was dem Ree. namentlich in der Einlätuac 
tltw» widerlich aufg«&llen iÜ, - und endlich batu: 
wohl manche Wiederholungen vermieden werden ko» 
nen, wvnu nicht von vornherein zu viel aaticipiri vtci: 
den wäre, waa weitnhin doch noch befundcxs auseur 
ander (raf^izt wird. UeKer mandie einzeln« B*ha u pn» 
g^eu vr- hj; ttt uns der Raum mit ihm zu rechten; 
wir clfiiu bei ennen, dsfs wir alier bisherigen Brioiv- 
ruugen ungeachte t , diefe nutzbare Svhrift mit viclis 
VergnAfctt gelef(Hi haben, und daiä wir derfeibea 01- 
ter dem Poblictioi, dem iie beftiamt ift , recht vidi 
Leier , u ui r u 5 itep ditfer iw^Tjcl fnljtftt— 

zaguuc Wüslcbeu« 



KLEINE SCHEIfTEM. 



■nwaniasniftan. Bnfii^ k Malaiarf : MraaidbujTf dlir 
itithtigflen Stellen amt dem Alt»» mti Smtn Tf ßäm M »m Ht' 
hui der Le/eMbuHgem in SehnU» Nebft «jncnt Kurzen 'Anhang« 
6bcr die An des Virf4hrenf b«viii lÜbelltfCN. I^^f- ijS. |. Zu 
4c« Lefeiibangen m«chu wolil die Bibd am weni);Q«n fchickllcfi 
und brauchbar Ceyo, weil bey d»t beßen Auswahl d«r Stellen 
doch üamar viel Dunkicic und UnverAindliches rorkommt, w«I- 
tJus diel.uA '.um l.ri-r. oireiibdr hindert. Zu I.«feubuiigen muls 
man leichte Sachen wiiiirri, 'iit Kinder leicilt vcrftehfn können, 
ij d If.r l'ncrefiTc reitx«n. Erftalidenii, wl-hii fie rtcii« ff rtig le- 
icii können, if^ psZ«ii, die Bibel mit ihnen durchz,u(;eh«ii. Elie 
(m dlbiti r^i >^ct.'.in(n find, keUUL-ri üv kiel eu wi;ni^C Vorkcnnir 
wifl» , «U i' ^ls ri)»i) einen grotsen Theii der vom \'f. ali^ezcichn«. 
reu ALkbiiiLt'; »-nrnnudlich rntchen konrur, Ijic Au-'n.ihu dtt 
SieUen iLl aucb nach keiüeir feßen Hegei gemacht. .Mau lieht oft 



behalten ift, Z E. Dafc Elaü feine Crft|;ekirt an J«ho«» vetli* 
hab«. foU niH «raakk. dk IWg^iiden fobr iM»fiihrlich«n En»; 
luiigen. wi4 J^akab 4m «fta um ien8e«ca ihres \*u-rm gebncu 
hat, und ndaia Cup> a?- 3S • rorgelcren werden , da dbct ^ 
•ffllr kiirsa EniOilanr ubr (ünpel und uaiv ift. Vvbttiift d 
bey der biblifcban Geftbichtt die belle Mcihodr, foiche Vzhxü 
ertahlend beyMihrineen, und nur einige inureflanie Stellen torb. 
fen ru laflen. Weri«i «nüöCtig* Stellen imLefen iiberfprungeii. 
fo werden Kinder nur mehr gereltt * Ce fiir firb »u lefin. In d;t- 
(em Punkt ift dnr Tl. 4och auch nicht fohr bedenklicb . dctui ix 
für Kinder chea mdit avbtttltcbc Gefchiehie Ehebruch» D»^ 
vidi» mit der Baikfitb«. 3 Saa«. ift mit unter den voriulefendai 
bc&iuilich. Aach ausdem N. T. wurde Kec; waacheStelleii tuci* 
•ng«»eichiiet haben , am wenigften die OReakining ,•-*— 
h*f Siadaia foadctbw« fJuntaCeca erregen J"^ 
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et de Sf-riptoribus qui eam Doctrinain tradiderunt 



ein -n unViir^b.ircn V-Tri:^ zu haben. In'lptn fic alle« 
AUS uumktetnarer Betrachtung der Figur felbtt her!<Mtet, 
und fo durch die Einbildungskraft auf don Vcrflaud 
virkt, rrre^t Cw eine lebhaftere und deuilichirre Vor- 
ftelluiig' der SjcUc , -< on der die Rede ift . und hält der 
Seele zufjleich ein finülirhcs Bild vor. d.i'^ Iii h uuht fo 
fchnell bev ihr v^riökbt» als dasUefuhat eine» abllrac- 



Aüctofe Jhramo Robertfon. A.M. ex^lede Chrilü. teo CaUuls; indem Ke g^öthipt ift. Ähnlkbe Eigen 
1792. 376S. 4. mlt^sKupfernfelD, • • . , t. 1 . . „ 1- „ 



Die Lelire nm dealTefrtrditiiteen tann «of tweyer- 
1 Arten behandelt Werden, er.rvcrlrr nach der 
geotnctrifdiea Methode der Altefa, oder uach der von 
Defcvrtes cingreßihrten algcbtaifch-analytifchen Metho- 
de. Diefe letztere fiehandlungaart, di« «ufaer England 



fJi.i 't.'H der verlVliiedenen KcgcliVhniite eut-t cdiT lür 
jedeo einr-L-Ioen derfeiben bcfnndcrs 7.u erA tifco, uud 
folglith die einmal t-rro<»te Vorttellunr; tnt-hrcrcinal zit 
wltdorholi-n , und zuar jf de^iual mir Vorltalüing «iaes 
finultchcn Bilds zu wledcrholea, oder Ae {tcmeiofchaft- 
llch . nber imiuer durch hJ. bt'iii iiaDdctrtt lluBL; . folg 
lieh im Grund abermaU durch WieUcrholLng verfVüie- 



<{\e pewühnlichfte ift. gewahrt ^en Vortheil , daft. aus dener Bilder zu er« eifen ; fo dHUkt fie die erweckre 

der einrral zur ÜefinitiOD angrnor.niu'neii Glfivbui: ; die- und vcrliniilirhre Vo Reüungen dem Ge<!.ithniifs viel 

tiefer ein, als durch gleichieiiigen oder iu.«x\^liiveu An- 
bli<.k einer etwa blofs durch ein Zeichen von einer an- 
dcru verfchiedenen Qleichung nie gefcheben kann; iO' 



ivt krummeQ Liifivo, ihre ilauptciijenrthdt'K u durch 
«ine leidtt «fi-Abarfiihendei^echnuug . uud z wiiri^eutej- 
nlt;lich mit creringer Aenderungder2Seichen, od<* einer 
in der i undameatalglcicbung enthaltenen heHänditjen 
Jßrofse, für alliKegetJclmitte zugl' i^h Cich heimeln n, und 
auf wenigCD Ragen «ufanunjBOgedräa^t. fich darüellen 



dem lie eadlich •weh weniger, als die algebraifdia 
Rechnung die etwa« fchwcri r zu entdecke nde Eigen- 
{cttaf^cn der krumoiea Uoie mnmittetbar. aus der ut- 



lalTen. fnsbe(biide»ffttlgebräireh'analyiircbeflelttfKl* fprüngHchen Defiofthia derfelbea her1eit<efl tuDa « fon- 

lunr; alsdnnn jchlcrhterdiu.f;3 Tiorlin-.n; 1 ir, wenn Int-.ni- dern öfters g;otK-rb :;^:r ift, zum Erweis derfelbfn andere 

teiiiuakalcui auf Keg^khnitJ«; angew endet werden, fthoa vorher crwieit nc Eigenfchaften zu Hülfe iu neh- 

nad z.B. ihre Rectidcaiton unterfucbt werden foll. Da* meti ; fo ruft fie eben damit diefe letztere um fo faauit- 

bey ift diefe jlgebraikbe BzchAHUg meüi fo leicht, dafs ger wieder ins Gedüchtaifs zurück, uud nüthigt UvcB 

- ' — Schüler viel mehr, «!• dfe algebraifche Metbode, vor- 



man . wenn man nur die Haupt^leichuop der Kcgcl- 

fihnitte im Kopf bchak, ihre jjhri-cn Ei-i n', hatten, 
wenn man ile jiuch gleich aus dem Uciicht vet!oren' 
bitte» SA immer init frerioger Mtihe wieder vorn?ch- 
nen kann. Avf firrandero Seite aber ift ndhr/u ijuj- 
nen, dafs gerade diefe Leicbfiirkeit ui'j.CakuIi. uurali- 
zuofc zu blofsetn mafchincuitiüfsigen Fortrechncn ver- 
leilet, bey wekbcia der Rechner üdi Öfter« gar. oi^ht 



bi':T;e''ende S;it7.e richtij^ 7.u veriU-hcn, um bt y dem 
Efvieis der' folgtodcn fortkonuaeo zu können. Ver- 
jnnthlich find «s diefe und afaulidie'tirilade, warum- 
unter En;»I:indern, die untrr n!VL'n Sr.i'ndi n M;ulifiratik, 
nicht als blo£i>e BrodwifiVurthau , (wub^) iiiao ikh et- 
wa begnügt, nur dienothdürfrigften S::t£e auf dteiiiÖ$* 
lieh körzefte Art zu fammelog ohne Heb imnier wb 
dentUch deiAt. welche Eigealchaften derKef^fcholtte deatitcbe Einficht derrelbeii in bekümmern,) ftmdern 



;1ich als Uebiujf' 



f'i 



ereir ntii h durch fein Rechnen berau.'i.jcliracht hpht', 
aul welchen (.irüuden drete Ei,^enfi'hi)üen bentben, ittui 
Ib welcher Verbindung fie mit rudern tigenf. bafreD -^ir r 
von ihm hertfcboeten krummen Linie ftcbeu ; unri dies 
kann dem Rechner um fo leichter begegnen, weil er oft 
laape fortrechnen kann, ohne geuothij^t /.u if\t\. auih 
nur eiaenrfiiick aof die Figur zu werten, dert» Eigen- 

fcbtfteiL «fr jbererhnet. Ungeaditet Aua frejrluh diele« metrifcber Methode bearbeitet ift. Ihbri^<*n» kauubejr 



vor '11,; 

<rcii , r^rnindrifLlit fleliaridluot; der lue * un den 
K'";i<'H« hniiten \ oo jtduT \ 0r7usrlich \iel.' 1 .i. blisb.^r ;»c- 
ri:;vl':n hat. Ks bereifen di- ffii' -on Zeit zu Zeit 
(.a't'ibli über dicie Materie crk'utu -n. Si hrit're n eiue« 
Riybmrt Sivijiins, litmiltonf , und ui:u das ^orliei^etld« 
W«rk von RjAertJ'oot welches ebeoialls g«»?. nach geo* 



NichtdeokeoVles Rechners nichts wetiif^er als notbweo- 
diä ift; lo fchtfiju doch in dicfer Kuckficht befouders, 
die geometrilkbe Methode, die an lieh fchon dnrinn et- 
was ^aiürlicher ift, daf> (ie die Eii^enfchafien einer auf 
ciuer KegelflacUe, oder ebenen Fl trbc gfSfkknetenl.i- 
durch Z : '. (]r ,fT, nicht dur h llrchaimg, hcrleiMt« 
A» L. I7>^ Zvtjfttr UamL 



AnweoduDt,' der pecuurrifcln 1) Mef^o !« dit T ehre vott 
den Ker^'-ikhaiueu hau pi Tu hl ich noch aut z,wcy \er- 
ft hiedenc Arten l»el»ndeh seerden. Emu eder n iidich 
geht man daxon aus. dafs eine Ebene eine K'-^elll:icbe 
fi-hneide, und beweist , dafs nach der verfcbicdenea 
La^e dieier Elwtte inBouig anf di« &eg:dfladw dcTg«> 
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Befnfchartlicfa« Durchfchnitt der Ebene und der Kegel- 
flache verrchiedene krum i e f iaiea bilden werde, deren 
Haupceigenfcluifteo mtn aua diefer Art ihrer £»iAebuag 
«bfeitec, ttnd erft bey nStierer OaterfuchttDir itirer wei> 
teren, aus jenen erHern abgeleiteten Eigenfcliafti^n . be- 
irachtet rnau fie unabbaagig rora Kegel» blGfsiti eiuer 
Ebene. Oder man legt irgend eine ihrer eintacbtten 
Jiaupteigenrch&Aen als genetircbe Oefiaitioo derfelben 
io der Ebene xum Grimde , um! leitet daraus fhre übri- 
f^cn Eigeofchaften her, wobt-y in:)n dann mcift u\ d-r 
Fulge 2u zeigen pflegt, dafs eben die aach der angc- 
nommeoeii DefiaitianeiidlebtiNle Linien dierelbeo Teyco, 
'die darrh einen gewiflenDurchfchnitt einer Kegclllache 
und ^ner Ebene enrileben würden. Diefc letzte Be* 
iMndlangsart Tcheiot für Anfänger die fbislichAe zu feyn, 
Wml ift auch zu diefera Zweck von mebreren beröhm» 
ten Matheraatiliern angeweodct worden; unferVf. hin- 
f:i'j;en w^iiUe n.icb tli in lioyfpicl von Apolloniiis, un'I 
tnebrereo auderea gloicbfaLU bedeutenden Mathem^iii- 
kem die erftere, vdl fie ilun.der fbwngen maiheioati- 
fchcu Lehrort anffeinefTcncr fcbien. Er handelt leine 
Materie 'm Ii oben Hui heru ab. Dm etile Buch enthalt 
tbeib einige die Kegel felblt betrclTcndc Lehren, tbeils 
«im|» daher abgeleitete Ei^enfcharteo, die allen Ki^el* 
üthnttten gemeinfchaftticb lind. Im zweytei», dritten 
und vierten Buch werden n m lÜe Parabel, ElIipTe und 
Jlyperbel einzeln d|ircbgegaagea, und bauptliUblich 
idie einiachftea Sitce Ton Tbren uttrabmeflTeni, Abfciflfeii, 
OrdliKiron, rarametern, vou den nus tlein Brennpunkt 
gezogoufn Linien, von der DirectriK der Parabel, den 
Mitti-lpunkten dcrElHpfe und Hyperbel» denAfympta- 
ten der Uypetbel , den conjugittca Hypcxbeln, und den 
Quidratu^n der KegL-irclinitte raeilt nacb llamlttoil, 
doch auch mit eij^'enen Wcniiuugen des \'f. \crL;etra 

fen. Im fiinAen Buch werden die Lehren von den 
lurduaefiern. Umptdurchmefleni, Bcenapunktennnd 
Berühruagslinien der Kofjeirthnirte .vcirrr vcriolgt^ es 
ÜVlrd gezeigt, was raan allgeuiein imict eiui-r Oirectrix 
liey jerlein Kcgelft hnitt verßchc, und noch werden ei- 
nige andere dahin geluirige Lehren Magefthrl^ ani 
Ende des Buchs v. ird noch beronders vim den um eine 
Ellipfi-, oder IUI» (.onjusine Hypcrbelo bef 'irw Iicnen Pi- 
Tallcto^nuumcu gdtawlelt. loi iecbt^cuBuch ilt bju^ t- 
läcbliiA die Rede ron göaden Linien» die mit den 
Afyinptofen c!er lUperbe! ;;leit!i laufend gezof^cu wer- 
den, und ihrer Achnlitbk.,'it mit deu DurchmefTerndcr 
Parabel; voa afymptotilichi'n Parabeln j imd von it.i in 
die KegoIfcbniK« befcJiricbcneu Tmfcziea, nehft noch 
einigen angehängten Aufj^ahen. IIa« fiebent» Bnch end- 
lich hamJ.lr von alü.liiji Krgl irjinlii.-n ; \c.n [;. :a- 
den, Lioien die voa dcu K<:gelft;huittcii iu iiitraiutukium 
TerÜltnii^ gercboirrca werden; von Bcröhrungskrei- 
leii; von Kr itoinungskreifen, Ton B<;ft breil>mig der 
Kc;:(4n.Liiiirf durch f,'e^ebi^ne Punkte, oder lo «iaij» lie 
«1, I ^-pe nach gegebene gerade Linien berüliren. Den 
Bcfchlurs endlirb nuichon die Au%aben. zwiuben 3 
Ifi'jjcbencn geraden Linien 2 mittlere Pn>portionalli» 
ui. rt zu findcij, und einen gcf^t honen Wink- l in 3 ^Ici- 
cbe Thetlezu ihdlea. Alle dkfe üatste fiud n it ^co- 
Oettauislwit uadStKagf crwMTc^i avreini* 



gemal fchien der Vf. dem Fvcc. etwas ta rafcli zu 
fchliefji^n. Z. B. in dem Zufarz zum erden Satz d^. 
«wcyten Buch» zieht er blofs daniu», dafs die Scheu- 
Jcd der Partbel «mendlicfa weit Tcrlangert werden klo- 
nen, deoSchlufs, diefe Linie könue folglich nie in ^d: 
felblt zurückkehren, mitbin nie einen Raum ele 
fchliefsen. Bekanntlich giebts ja doch mehrere kru.x 
me Linien, deren Schenkel unendlich weit ▼erlangrr 
werden können, uoi^eachtet fie vorher einander duridi 
kreu/.rn, und eißfn Knuten bihlm. Bey den Auf^- 
ben wird nicht, wie z. B. iu Üoh. Simfons Schrifto, 
oder in Apolloniat anal yti (dien ScluriÄ»nr, tmm Thä 
auch iu feioeu Ke'^clfehnitten, erft befond -rs die Act 
lyfe, und dann erA die Compontion der Aufgabe fr- 
lehrt, Ton de m , wie z.B. ia Euklids Elementen, oc?n 
an andern Orten der ApoUoniusfcfaeu Kegel/choFtte. f: 
giefch die Compulition der Aufgabe vorgetragen. Dct 
Ati!ijng über die Gefcbichte der Kegelfcbniitc itf ia 3 
Capitel eingctheilt, wovoa das erde von der&antoiCi 
derK«$elfcho{tte vor Apolioaiufi bandelt^ da» «w«yir 
die bfv d(>r Lehr? tou den Kegelfchnitten von rtt- 
fchiedenen äihntiüellern gebrauchte Nleiboden aogid^ 
und das dritte von dem Zuwachs der Lehre, voa de» 
Kegetfcbnitten« haaptfiiciilicb dwdi die Bnmibungta 
neuerer RlfltbciiiarilMT'binKlelt. Eine voMäandf^e G- 
fcbicbd' uiefcr Lehre niufs man übrij'ens hier aicbt er» 
warte», da oach der eigenen ErkMfuag de» V£ am 
Ende des zweyteo Capitelt ca ihn» nne dann «a ^bnn 
war, das VVichdgtte davon anzuführen. Abrr am> 
dieie Aeufserung muf» dabin cingefchrankc weti^. 
daß «r nur von den» Wichtigften defien , was dorc^ 
ge omttr^f ebt Bebaadlnnf in^der Lcbee vou Ke^lfchoii- 
' ten Wber feleiftet worden Hl, Nichtig gegeben, dai 
übrig« aber, wcrzu Calcul vif "Irrt wird, z, B. dt 
Kectiticaiioa tlcr KegeUchuittc gänzlich flheKragen bai. 
Eben daher ift befonden auch das zwcyte (äpiili voa 
den Methoden bry i-fer Lehre von Kegelfchnitrfn nichi 
▼olUlftudig. DcHu . vveun gleich <lic a)gebraikbe Bc- 
■bandlung derKegelfchuitte unter die zweyte Abtheihuf 
uofcrs Vf gebracht werde» kann; io ilk fie dock Ten 
den geonietviiehei» Methode« Ttmner (ehr Tw fdw » 
den, t nd auch m fith noth fo ver/cii'edener Bearbc- 
tuug fiibig , daia lie in e»aer vollfläudigea Abänndl«^ 
Uber die Methoden bey der Lchae von SegeUieilkaineB 
nothweudig cn' i^ttens bcfondera genagt wer«! on rau^;- 
te, und gewjls am hellen einzeln atigehandeU wetuea 
konnte. Uebrigeus hjrcc, auth Wena blof» vwo ^ro- 
vetrik^bcr tiebandluag lier K^clÜHiaitte die lade ficfv 
feilte, noter den vor^u^itchftcn 5«-faTiftftetl«m iu 
7. Wey reu Abiheilung des zweyten Cay i i < T , , dorh woU 
Kob:;ri Simfun ein ausgezeicJineter k^lanz gehikhrtf den 
wir cur erÜ in dritten Cepiiet. bey ErwettMUg der 
Lehre von den KriiiTitnuD^skreiien . tjclegentlich , wie- 
wotii ralifutithu genannt bodeu. Am Hude des crl\ea 
Capfade benMTkt der Vf. richti^r. dafs die geumiMileT» 
mn^, nach wefcher erll Apollonius die»Naiii«B: rh 
mbel, Ellipie, Hyperbel eintrehihrt'babcn Ibli, unridi- 
tij; feve, und bewti--t dir> damit, dafv Archimci! 
uicht nur eine eigene Schritt von detQuadraror derFa- 
libei ffMmtbta tuU (diefer Dmtnd alleiir «nBcda 

' Digilized by GoO^ 
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trofcl nicht viel b«wcifen, indciu in i^ergauzenSclirift 
Ariliimcds -^ileichwobl der Name: Parabel uie, ausge- 
notiiiDeo ia 4ea} Titel TOrkommt, der ja leicht fpät<r 
Jt&ttDtc Miiziigefetzt worden feyn) fosrdfcro aucb in IM« 
nrm Huch von Conoiden, nad Sphiroicleu den Nan-f-n 
Ellipltä brauche. Hierzu Rann noch hiozugefetzt wer- 
' den, dafs £u(ucius in foiucn Commentarien über Apoi- 
tonius Kegelfduittt, gleich zu Anfing, madtätklkh. 
1>ezeugt, nra fiode hty iftem MtmeoMtikcra VW 



! oni US dicfe Namen. Er 



fagf! 



-rraiyatoti) i'jftty 'irtäi oVo/wi^o/ity«« t«< rojujc<» nach- 
dem er eben Tocfeio die jeitt ihttdw» Nanea sage« 
fuhrt jMtie. ^ • 



, BteLiN, b. Nanckr Ki&ztr Anleitung zur eimen Brey- 

tck-McJ ' tiebft nütbi^^cu I'jljellen, für Schu- 
len uud diejenigco, die diei« VVitTeDfcbaft nur auf 
die F«ldnier»kunft , Krieges- und bürgerliche Bau- 
liuuü aawendt-n wollrn. vnn ^ C. Si'i;:'zf. Ober- 
baurath. 1794. V'ill u. ijgb. $. oäue die iaDeUeo 
«ad I KapAvtafel. (10 gr.) 

Diefe fehr nützliche , deutlich nnd grCndliVh abge- 
faßte, Aiiweirung zur ebenen Trigonoroetric beftioimte 
der Vf. blofs für die ntfchÄc Anweodoag auf das Fdd- 
inffTcn, die Foriificnflon und Civ übnukunsi ; da er ßir 
die wtittTD Anwendungen berciii \ ülliiaadig im twey- 
tcn Helte feines 'l aji.he^tbuclus über di« Mcfskunfl ge- 
ioret habe. Nachdeia der Vf. zuvor di« EigettTchafkea 
asd' dir Bewduiaii^ der i r^»wwa» etrifcfaca Lhfien fo- 
Vöhl als der Logarithmen elero«?ntarifch entwickelt bat, 
fiiebt er die uiii Ufyfpielea fehr gut erläuterten Lehr- 
Jatat* und Formeln zur Berechnung geradltnichterOrey- 
eclC«t nad febfiefst mit deren Anwendung auf die Feld- 
neTskanfty* wobey «r fich blofs «nf die Hfrcchnung 
und auf \' »'nige auspt fLulne Falle emAhrankt, und för 
da» Ucbrige auf feine kurze und binhingli«ii vollÖM' 
^ige Jnwfifimtg zwFetämfskimß, die bereitt nnterder 
FrclToIfv. r envf-fiT. Ut n \ öllifreo Schlufs machen 
noch einige Aurc'abrn lur oas HubLümeflcn , neb^ der 
Auflpluog der für die Feldinefsknuft febr wichtigen 
Au^ahe; ane der bekanaiea X.ag« dreyet Oertef diä 
Lage eiset vierten Oft* tm bcftininen. 

anj^chin^ten Tafeln üod oebil der di iitl ihen 
Erkkruug ihre» (lebraucba auf den kleinen Kaum von 
4 Bogen A:hr gefchickt gebracht n urden : r. Die Bri^ 
-gifchen L%'aridinior> «Urr rnrii-i. fien Zahlen von t 



bis loooo t» a 7 Deciniuiltt 



dtrj-i iJcn looo in fert- 



Tauiendci) Spaheti , d.-r übrigen fo, dafs jede Seite die 
Lo^a. roo 500 Zahlen eutb4l{, indem hier, nach der 
VekaonTen Art d^r gröleern Tafeln , In deSr elften SpaH* 
tc dit :^ erflernZ'/rern jeder Zahl, und in drn Ibigen- 
dea 10 undt rn Spalten die Loi;aritluBen itehcn, Wenil 
die 4tr Ziiii r bf-ytreiugt wird. c. Die Quadrat- « W4 
Cahikzableu aller Ü'urzeln von i bis loOC. ä Fcfincin 
Xtnrftefeclinuog der Ku«;clhaufen. 4. Die tcigon. Li- 
nien auf dtT einen, umi deren Logarithmen auf de# 
gejjaiüberJtehcndea Seite; und zwar für die 5 erlUn 
vnd letzten Grade v<m den rinzelnenJMinuten. fär die 
ibagM aber wir voa 10 SB loMtnoMo uebft deren 



llfrfSdriedetr. 5- Rcj^elw wir Befeefamng ffenfiWiofcfcfer 

Dreyecke. 6. Flrklarunr^ und Gihrauch dK'fer TiweTo. 

Wir wünfcbea mit dem Vf. dafs dicfes kleine Werk 
denjenigen recht nützlich wenle, wekhe bey IfiR'et» 
fitf'häfren die Trigonomeirie ununr;^ m^lfch nelirm- 
chen, ohne weiche in febr vielen Fällen muiiü £u\ cr- 
lllttgei «ugefiHirt WMdcn fcaut 

OOrrmcEi», fr. Dfeten'ch : ^. G. U^tdtis, Orgawffte» 

7.U Iler/.berj, Reche»' u ': "jr folcbe. Welche mit 

faneeo und gcbrocbeucu Zahlen fewohl auf dem 
jpiere als im Kopfe auf eine mSg'lieM kur/.e und 
'. , gelchv.'indn Arr fci hnt-n zu Iithlmi wüafchL-», ncbft 
angehängter Zeit- und Oiierrethnung 1794. 352 S. g.. 

Da dei Unterricht Im Rechnen nnd in der Religion 
für die niedern VoiksclalTen da; tu Tt ' und einzige Mit- 
tel iäf das Nachdenken ^u üben und den Verßand zu 
bilden: fo feilte deifelbe aucb nbglkbft dazu benutzt 
Werden, wovon aber leider immermehrdasüetiemheil 
gcfchiehet; wenigftenj ift ein Rechenbuch von der Art, 
wie gegenwärtige« ift, weder zur ErweckuogderSeß- 
lenk^e, tfOcb felbft zur Erleniuog dlefet Künft uug» 
Hdb. fyat Vf. ftfigt gfelch mit der Lebtte von den Brfi- 
Attt . ij^ne etwas von den Zahteti überhai ; ! > nir- 
auszufchiiken , und geht dann fu gleich, ohne irgoml 
einen Begriff von Veilriiltair» nnd Proportion zugeben, 
zur Regel Detri i'vrr , ^'orinn er faft eben fo viele AU- 
khniite macht, und Falle umerlcheridei , als Lxempel 
vorkommen können, ohne diefe hn geringiti n untcf 
allgemeine Regeln zn bringen» v^odurch doch die Rech- 
nungen fo fehroufgekTtin und erleiditert werden. Mit 
der angehängten Feft- und Olterrechnung , fo wie fie 
hier vorgetragen ift, wird dem Pubiicuui eben fo we- 
nig« Win all de» gnaxca Eecbenbnche, geiflciiet üeyfl« 
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neben di-THbet /.u geixaucbi'n. lieiUteuk fürgute 
Kinder, an Weihnacbts- Neitjabra* nnd GebttTM* 
feigen. 17944 (sRthlr. ggr.) 

i) LtxTZio, b.Somnien Htuts AhCfyiel JürKinätt 
( T .ven d nii fonft?)nik Bildeta äu« dariiNatnr« 
reithe. (4 gr.) , . 

3) f>Aij«L'»ö. b. Doyle i Üe^U^SArtttt-mHitl^ff^ 
JchuUr. Ein G. r *-;.-nk rürhimicr, ivdchr !. i:r- 
zer Zeit Ichreibca. uüU üefi briebenes leliu lern*»« 
wollen. 1793 fcöS. g. (4gr.) 

4) RaasLAO. b. hörn ti. a.: hkine Lfß i'H linil, k für 
die wlffbegierige Ju^jend vou Tühi>u UaJirmann^ 
Driffes Bänd. bcn. i-y^, I3B. g. (13 gr.) 

5) IlALi;ui>iAi.T, b.üit>i&eA» Erben 1 EUkfeM.ileifkt»^ 
yutiie jür Kinder, b'der Onief riebt in den ft^mb»' 
mizzigtten (tz) KcnnftiifTeo. Zern DirtJreo ami 
Vorlefeu iu Schuicn von M. AlbrtdU. Erlte* Band' 
eben. 1794, $& gr«S> (bgr.) Aucbjbk de»Ti«els 
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IdaterinlieH zu Vorftiriften, zum Dictim und Voi^ 
lefen in Schulen , foa M. Jibrecht. 

■ (j) QüEDLiVBi'BG, b. Ernft: Befchiftigung für meme 
]^füe»t zur lehrreichen uad aagaii«httea Uotpf* 
ItBltung. 1794. 14 B. 8. (ligr.) 

N. I. Ein niedliches JiaädMi, jdßSta lonctw abg«* 
theilt ift. wie der SchrifU(«fteit ^aes Setzen , uod in 

jedem Fachflchcn lieht ein Bucbft.ibf, auf lleife l'jpi'f 
geklebt, bald ru(h, bald blau, li&hi rchwar/.{;eiiublt. 
ZVfvy t drey noch viecfat h. Legt mau den Dän krl nach 
fich zu, und gicbt dmi KiSf^n durch Aurrit!- uug cinos 
gegen über angebracht. ;i StUit-bcrs eine 1. 1 rage Rich- 
tung, To geben die vot Iji'jjigjjden deuif !i unu Ijteiui- 
/ihttu AlpUabcte wiriüidi eloen sDgeneluocu AD^ihk. 
Die Biuhftabeo foll^n . «of den inaern Al«he}1un«r«*n 
desDct kcls, erli fiu /< In b . k iiHU ^cinrn Sit. u:1(j ti .n.h 
ZU Sjl»lbea und Würtcni zuifltumen geftUt^c u erden. 
Wu man doch A^'m flir Kinder erfi^deti ! 

tJ- 2. W«zu fUeiJilder: Gaus. Katze, Nclkr. 0< b 
fc. Pf ra, Roir. Veilchen IV, f. w.F Üiefe Diage kcnni 
jedes Iviud u buu ' eil bciier.'ala es Jic hier w ürde ken- 
nen ierni-u ; und Quackreiher uud Xau;li 11 üu l Vo- 
gel, die d.«s ^ind #t»ca4Ücht von.cruc ki;uoea;cu ipf- 
Dca JiQÜMs lüf. 

f( 3. Die .erftm 67 Seiten enthsdrea.dcDtfche Vor- 
irhrifceii, Schreiberüge und fnbalt <*anz ^ut Hnd; 
die letzten ipßeiteo fagen, mit latejuifcheu Lettern 
WdUauitig gedruckt, rem Bucbftaben, Sylben und Le- 



fcUf ganz bdLaaate Dinge, ^ber woa den* WM iter^> /»«hin* 



tel verrpri< ht: wie das Lernen t'n Ibimf Zff^ ' 
Werden l'oH ? auch nicht e<a Wort. 

N. 4. Ganz den vorigen Bfladen .IbnUch « nad Vie- 
les von amlern SkLrifulell.Tn euüehut, z. B. die Bio- 
graphie des Gcu. Superio!. Steliunetz, aus Schlich le- 
groIU N« krolug aufs Jahr 4791 ; das jQcdicbt : Charak- 
ter der Dejiicheu» von Clvdiu*i die beiden Gern feu. 
yon Md Is ' • er ; u. f. W. In den Scenen : der Gir i tit>a um, 
wii vier K -.1 leii das, fünft für Spicliachen verfchwer 
dete , .üeld zur Uut«rßüt£uog eiues armen Blijaxiea 4a- 
. vVnden, lind ;^(ar die .erllen Befprechungen der Kna- 
ben rt'.vas w pfüg-, aber die Rultr des. Vaters iVr 
reiht ^ui aus^eti/hrt , der, bey vicictu Lobe der Miki- 
thati^Keit, t.ctb zur nothlgen Vo^dlt .äetfelba 
M-itxje Anu-«irung gjebL 

K 5. Diel^s Bäthddien i(t, nadl der Vorrede, ei- 
gentlich eine % erb. fferte neue Ausgabe des rrJten der 
inben B.ijiiv b«u Materialien zu l/or(chriften u. f. ve. vom 
ver{li»ib!< u l*ic<"igtr Wigand , das fw h vergrtfen Ii»f- 
te, und naiJi dem, !nn !i rl; h von Schulineiflcrn. viele 
Isachlr»f;e war. Das iuuitj; Capitel, dai üeluudUcits- 
regeln und nllcriey Recepte enthalt, har Ilr. AL Albrecbr 
^ungeaudcrt geJaflcp, >o er, otit^Mziehuqg «inat Affr 
,tcs , vorzfigltcb httte belTira fellei». 

N. 6. Dicfcs Ruch hat die, unter F'; 'fprfchriftei 
wirklich jiiiht gemeine Tugend, dals ei leiärt, vcas 
^er TJcl I vcrlpricht: Eutzen und Vergiiüg:ea für juage 
Lefer. Die 45 Auffat/e rntlialten grüfstpmhciU Curi«. 
lllätcn aus der P.hylik oderivunfi, die £j1iiarua^en f-nd 
Überaua .d e u d wb^ And JSdueilMEt ift gnt itad taoh 



V'HMiscHTr SciiniTTtfC : Strnäat, b. FnrnT if. Grofse; 

Jofrui llr:n,-:i I; ^t '.ieKrrs amiibtfiideii Wund.-r/t« zu Löhdorf im 
Ai-t'j '"iiiliit"t:i tliVisd/^-Ai-f «» Wi-B IlfrrH liitfer lon Zimmer- 
in.inn /,ur/i:i.t,ii'^#fcofci-ll ."^l lluntiovfr uhcr lU» viirtltc:,hi>jtt-H 

fcluijteu auf die Beforätrur ^ «n/frrr Ge/undhr t. S. S- 

'rlichi .llieiri d«»l Toti , fi'iidcrr] au<;h dtm liinern Gfh^lt iiac!:, 
eine S< h'jithri« ; s'.lenlafu- . . ,1 dankenletre P«ri«iiL'n, «ine kiiiri- 
fclie GtavlMl, !Tiit der die trn uiill««» DinfC» r.tf^frt w^rJcn: imlit 
e.:ic c«iiii|?< kktiif . f ieno il^erkufig. In t\ ; \ i-iaiiun dvs Auv 
drurks ift ilr.S. ► in grottcr Mfiftor. Ifr. T, /Ammf'mafitt wird 
{S- f.'.) ein drevft-i^mihl «nifpredct . ur ii [crv inialit erhiit er tJii 
neiii'i Epithel. Auch ein ftr«n)f«r Purifl ift Hr. J. ; erfpnci tvt.ii 
«iner unberr«nzten tfmktrßcht (Utr'uont), vn gewillcn Bewr^u- 
gen de« tlikrifchen Ij^ntanfunft (Prinzips) u. f. w. Nicht we- 
niger fucht er feine Stark« in fonderb«TtD, ilim n.-.nr. • i.'. npn Aus- 
drilrli'Ti , ufid dem Gebrauch von Worten mit rchlimmen Nebni- 
bed^uiuimeti im ruten Vei^ßand«. Er fchreibc feinem Freunde, 
„eine edle Sutht r.u, fein« Wil^betfi^j-de tu fitiiren" er nenrK 
{((ioen Auffitv. „eine ruhiff« und unfeitig» Unierfucfaung" — Ilr. 
S, beweist durch dis lleyfpiel von Unnerui, Dmiobritmt, Panwc 
«M», Lti^nit*, Neu ton. f'oUaire, UalltrM. ». m. «itÜi die M«Hf 

ftbcn TOR idiar • .«ad noch jcttt, bey «üac Anfina|aqf < 



fte» . ein hohes .Alter errekhen können ! — S. (oiwt Hr. J. 
feitien huchwuhitjeborneiil tcunif aut', zubtdenkeu, d»fs von ai> 
Jen rchöiien Of^eiiilnnden nicht» mu einem Jblthcn Einrjurcht fr- 
uechentlfK Citim aui unfern VtrAjind und mifer Hirz « irk»-, ils 
ein vcf^iriaer lliiuircl. „Decken !^ie fich, unrerf^leUhlirhtr 
, iir:iit l.> li' ji W i t V, if,_ [i , \vr-:ui rr IM der Sti;le <ftfr \.icJlf , ODrci) 
„kt iiic Suri;>^i: ^nqn.rt, lieh n'.i:., dtr jÄtJrhauunc de* fciiöuen. 
„flirnteii IJiinnifi'» HD. rj.ii"»i , n.ui mit AliftrrliRull^ Imiw.s < . L-lii- 
„die verfchttdeneii Aij'.vt'i : ü .uii..tti . Üewegungeji uud a<ii ]..u) 
„der h;mmlitch«:n Kr;vpT bi r> i ln.n. (Mr. A'. gb'..lu a.fo. di« 
„Aftronoiiien Tn.irhffii -.v.ihr , d ti rn OLftTrirt-n — il.vf />:rrii'- 
,,taiii[».jn iir K>inl.- ) -- Dr-rkm ,'^;p ij^ ii , f.ii; ii.h. di'jV' kl'.f- 
„weiten miu^ii lu i-unx fnlchi-n )• l.-n^if^teJui'ii i/urjiei'ux^ >.i) iu''^ 
„feiner Liebling*} ^ iVh 'hi -hiu' ub-rlaflen, und iirthei^tii Sat »'her 
,.fcin Vtr'.-inr:jcts . \ ur^LJuvii ;ii ;i-!u ;i A«!ffct»Mt kcii , in ('.•-t.en 
„er fo p'iukiuh Ii'), (iurih llult".: fti'i.r .• 1. (jro ; i- ■ r. r \'t!!lk.0Rmet1- 

,,hetr |T, f-r irh;: n Irrftrum«nte Ocjitnitinri« zu eii:d"i '.. o , r»-?lche 
„(l' ii Ani'i h (1 •^ Sttfrnkui;di(fen bi«bi<>rhiiienUfi/r/ f.'H. M.<r nn 
„duher nicht tvi-eifcin. geehritrfler ireund! Ai(& die Mi.siiöunt 
„di;r Wiffenfch«fien eise (Quelle des Vtrainieriis fiir nt » '•fcn- 
Hfchen fev u. f. w. — — Und reii fotchvr ^chukrwviiiheit i>Uubc 
',JKr. S. den %f>{i«n Arzte MÜ'etfMi Si^ atftrutrmitttdiduäl» 
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LoitDow, gedr. b. Bigg: A dymptadm to d Map of 
thf IVuvl i, hr .1. ArraxvfmHh. :o S. 4. V«;liupa- 
fier; aebd einem Cbartoa Net/.e un l amiorn Fi- 
QarsB htezu, auf dem grd&tea Wbatmaafcticu Ve- 
linpapii r. in ^Bldttern, wovou zw ey etwas klei- 
B(?re dt-nTittl uii<i dicZi'ciriiitogifihrjft nrhlX den 
trefflich geftochcnen BilHuiUVii von O.hk v.n'\ A 
Ditbunt]^ enrbaltcn. Die Weltcharre unter dem 
Tttef: A Map of th» iTtniä on a ^lobular — Pr*- 
jection, *»xhibirin|f partirularly thv »luij.'.'Vj? R«'/ffir- 
chfs of Cpt. Q. Cookt with all recenr DifcoTcri«s 
for ibe iprefent liaM; carefiillj dtvwn by A Ar^ 
fowjimtlh 

Durch JicTc neue Arbeit erwirbt fi'-h flfr gefchitktc 
Vf. noch gröfseres Vcrdieaft um die Erdkunde. 
Die Torzflgllche Weifkarte feine Seekarte oticr fogC' 
nari^te Merrarorskarfe^ . wrl- he er vor vierjabren her- 
aiist;ab, und die aus den Z vmcnnanvfclLU geo»raphi- 
frhcn AaoäklD noter aus nihit^liihit bk-kannt ift, erlebte 
binaea k«fx«p zwey Aoagabeai und es. ißt mit Recht 
7.11 renmnitem , dafii DernftUaad oldtt gefochr hat» 
(ii-f,- in ;':rf [- Art i-^iiizii^eKarfea woblfdlcriind dadiifdi 
illgeineiaer zu machen. 

Seit diefer Zeit fmd Inders keine unbedautead« 
Portfchrittp in der Kenntnir« unferer Erde gefcbehen. 
Nicht nur dns grof»c Südmeer und die Kütten von 
Nordweftamerica , haben durch npuore Berucbe gewoa 
deai foodera daa Innere diefes Welnheils, eben wie 
feiich das TOB AfKca , ward «na feMem beRer bekanar. 

Da nun überdies jene ältere Karre kc-ine rigeatli- 
che Projeition zum Grunde hatte, fu bt üitnitite dies 
Zttfilroaicngenomnien dea Vf., eine Landkarte zu pro- 
jidr^en , -welche alle die aeuefteo Eatdcckungea daiit- 
lich Tor Augen legte. 

Die Abh.Midlui)^, welche die Karte bf rjleitet, giebt 
zuertt Ued und Antwort von der dabey aagewandten 
Projectioa. Hr.A. kat daswegea keiae der bcMau ge- 
wühollcbon Pro jectionsarteo . der Äereographifchcn, 
eiier der orthographircbeo, gewählt, weil bey beideo 
Lünder, wenn de gleich unter fich ron gleicher Gröfae 
flnd, dennoch je nach ikrer geriagea oder gröfsere EbC' 
fernung von dem die Karte «ionflendea Kreife , dem 
Auge au Cirofse iehe Tcrfchied u ( rJcIi irit-n iBüHTin. 
Die fiereographilafae Projection gewahre freylicb den 
VordieU, dafa tch die Liaiea filr die Uagea and 
Brc-iteo bey ihr ar.rev r-rhten Winkeln Schneiden; al- 
lein fie vsrzerre <]ennoch fteu die DarfleHang der Lia« 
der fehr. 

A.L,Z, 179$, 2NMf(ar BiadL 



Diefe Urf.ichen brachten Hr.. if. auf den Gedanke», 
die Projection, welche de la Hire 1701 zur Abheifung 
jeaar Uabequamlicfakeitca ▼orgefcblageo , bey feiner 
neuen Karte ru gebrauchen. (Man begrei^i inflefs 
leicht, dafs, iobaUl ein betrachtlicher Theil einer Ku- 
gel oder eines Spharoida« atfo unterer Erde, p«rf]>ecti> 
Tifch vocgefteliet weiden feil ; A> mfiflea ftets nu^hrere 
Thcile SerfelbeB. dem Auge eine andere Gefialt zei- 
gen als andcri.' mit ihnen \ «n j^Ieitber Grofio, n jn 
mag eine iVojcctivu wählen welche man wolle. Auch 
zeigt fich dies fehr lichtüdkbey dicfer neacnPrar^iolon 
Ölbft.) • 

Dein llire fer/t, für feine Projertion, die er, ia 
deaHI^m dt l'/ur.d. <fr5(i> AAvif VOO dem erwähnten 
Jahre, für Lliii.n>elhkancB aagkbt, und dieHr.il. hier 
die ülobttlar PrnjrcHon ««-nnt, das Auge auf die Weite 
<Ici Sinus ' pti 45;G'ad jenrtit <!e.» I lulbmeflers; alfo ia 
der l)ill»az des liüibmeheri plus dem Sinus. Von. die« 
fcr VcrUngcrung des Rarlin», ziehet er eine gerade Li- 
nie, za deniKrtile, i'cr ilij 7.U verzeiclnende Halbku- 
gel uii;fi.hlu fsi, fu dufs t!ai!ut>h liiiht nur der Quadrant« 
fondern auch delTcn lialUu. eller , wodrrch iie gebt, ia 
swey gleiche Theile getheilt wird. Uieditrdi werdea 
däna mit dem Radiuf nnd mit deiB ihm parallel laufen- 
fli n Sinus des. b.ilbeu Quadranten (alfo \ cm 45 Grad) 
ahuliche Oreyctke gebildet , und auf die Weife wird 
der flbrige Theil dea ballieo Kreifes in Theilen darge- 
ftellt, die einander propor:i'ji:;il find. So wt-nle 
daher bey diefer Projeciion uie D/.üi i'uu^ der 'i'iieiie 
der Kugel ihren Vorbildern Iclbfl .»in v onigften anäbn» 
lieh, und habe in diefer Kückikht Vorzüge vor jenen 
beiden gewöhnJIcbea Projertlousartea. 

Der Vf. giebt nun S. 3 u. f. dieMetho(!e an, deren 
er fich felbil bedient hat, um diele VVelikürtc nach 
der Ghbular - Projection zu zeichne a ; oluie Figuren 
lafst fich dies hier indefs nicht gut deutlich machen. 
Er hat indelTen alles fafslich vorgetragen , und um fiir 
jedermann ncth niii- iicher zu werden, bnt er ein !^etz 
ßit tiaea gaozeu Quadrauica nach eiazel.uen Graden 
gethdltTon demlelbea Rmlii» mit der Karte bey^etiigt. 

Dir Diftany.mpfTiinfien auf der Karti- find überdies 
nach alle den verlcbtedeiieu Lagen dcrüitc vermitteift 
6 verfchiedener Aufgaben gelehrt , und genau berech- 
net; auch zuletzt noch eine Tabelle hio2ugefei/i \y fl- 
ehe viele Abftüode von wichtigen Platzen uudl'unKiru 
fchon berechnet, an[;iibr. 

Als nützliche Nebeawerke zeigea wir hier noch 
die (S. 13) Beftimmong der hScbllen Gebn^e ia cagli- 
fchcn» Maafs an , eben wie die Aufzählung der grölsten 
FlütTe unferer Erde. Bey letzterer» ifi nach des berühm- 
ten R«MM(r Aapbci dielbeada ür dieEinheit gefetzt. 
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lllfraur fo'f-r rine Innc Uebsrficht der Bcmühun- 
geu der Altca uad dttt Neuem, die Gtfliee und Figur 
der Erde i« beftuuien. Oer Vf. fetzt Ueraas die Dif- 
fcrcm der Erdaxe zu dem DarchiiicfT.T nuf .•5'5,94g alfo 
bej nahe 37 cogliÄbe Meilen. DieAbhaodluag fchüeUt 
nh einer Anzeige derHäl&qaellen fär dieVerzflge die> 
fer neuen Karte vor jener altern von 1790. 

Ihid «Ilerdinj« hat «Icao diele rreiliicbe Karte fehr 
jtP .vunn -n. Kichi nur mehr als hundert Orte Tiod det^ 
auf niedergelegt, fondern viel«? lofeln des St'dn^rr--*, 
viele Theilc des j^rofscn Nordtrelllandes von America, 
f hl n wie einige der iiincrn Thcilc von America, find 
oacb den ocueftea Entdeckungen hinzug^onamen oder 
verbeflert. Hr. hatte Gcle^eobclt. die Mamifcript- 
kartea der Gcfelirihaft der iludfonsbay , befoiJiU rs die 

' von ihrem Gco,^ra}>hen , lln. Tiimr bis i7j^3 zu benu- 
tzen, ferner die Karten der Cunadifclien Pelzhändlcr; 
auch die aftrononiifohen Oliforvatinnon , \ri ! lir Mr. 
D^iltij auf der Difov. rj des Ca{>itaii} Coline: für <ue 

' Nordwelikiiße machte, und mehrere andere für das In- 
nere (lea nordwelUichen Aroeri» , fiir die Kotten der 

•Hudronsliay und fflr Neu - SedwalRs. 

' Um ßth genauer von dnu r.u ubcrzrLir;pn, \ra$ 
diefe neue Weliiiarte Tor den letzten Mercatorskarten 
des Hn. voraus tiat , verglich Koc. nielircre Bhttcr 
beider Karten miteinander. Aiit Mcr nördlichen Uenii- 
fpbäre haben im wcftlichen America die Gebirge bey den 
Paducasindianero , welche auf der filtern fonderbar zu- 
faiTiinciiftc'.velJct lieft-n , jetzt eine nütürlichere Gelblr, 
und d<idurch haben daau auch die dortigen FlüfTe an- 
dere Richtungen. Die Stmi/ Mouiitains ziehen iith 
nicht mehr fo ftark gegen WeAen hin, fondcm hmfen 
gerade nach Norden nfnauf. DcrFlufs Oregan ift gänz- 
lich verffhwiindcn ; d^'jc^c-.i zei;;t iich, zufolge den 
Kachrichteu eines neuem Rrifrndea Ilr. Lonrgnce von 
1791t der durch diefe LJimler nach Califbmten ging, 
zwifchcn Fiiras- Einp:an^ und den Snake ■ Indiens, ein 
grofscs, ulTacs Land, d^s nur einen Binnen See, als 
das Referroir mehrerer FlaHTe hey derOoeg Nation, ent» 
hilt. MtUKhriiertumfe t etwa unter 110 Gr. Uinge von 
Greetiwkht ist nun hier nicht mehr das aufscrfie curo* 
pdifche Etabliflemont luuli Weftcn, fondern Bucktnf^- 
h.tw.houji liegt etwas nordArcaiichcr; überhaupt haben 
diefe Thcilc mehrere Berichtigungen erhalten. Dies fft 
gleichfalb <l('r l'all für die uordweftllchen Thcilc von 
America, uuuilich für die Gegenden jei}fdts des "zwan- 
sigften Grade* der Breite his za der ftftfte too Guinea. 

Iiirli-fs find (!icZi;rjt/e und Vcräudcrnngen für die 
Lander des grof^eu Üutiuiecrs noch beträchtlicher. Die 
Geßalt des fünften grof&on Cootioents. NeuhoIIaiids iß 
zwar im All^'Ciut-iiit n füefclbe geblieben; aüciii um 
nichts uniiclicics mit üoftimmih«it durch die völlige 
EiofafTung des Landes angelMn ftn wollen, wie dies 
hisher gefchah, hat der Vf. die ganze ffldliche Külte 
TOP Nuytsland bis zu Van Diemens -Land nicht um- 
rifTen, fondern vullif: unicrltroilicn, urij oiTi n f^cIalTen. 
£ia Gleiches itt au auderu Orten, z. B. in Nojrdea bey 
Carpcataria gefcbeheiit ' 



Mehrere lufeln find hiozuf/^kommen, aad«rfe ^ch 
tiger niedergelegt; fo 7.. H. dir F?j> atderBUghaiafela. 
nordwetliiii der frf'un<lfchaft liehen lafeln. • 

Diefe v. euipen J 'ro Li en zeigen, wje fehr die Erd 
künde dprch diefe neue Kart« gewinnt, nnd wie weit 
H« die lltere flbertrUft. Letzteies ift denn nudi i!er 
Fall ih'Rückfl ht der Trefflichkeit des Sdchs und der 
Schrift. Ree. iü bis jetzt in dicfer Art, oätulictk Holet 
den Weltkarten, hierin nichts gleiches vorgeKonunea, 
und die grofsea Berggürtcl von Afi. u unfi America Pr^ 
fo Inzariüs ausgefallen, dafs tn.m hc gern hinter Gla/e 
den fchöoElen luipltrllithrn zugefelltc. Froylich find 
die Urariile der Lander und der EMeo iufseril feia, 
und fbdeni daher ohne Itluminarion too dem cn»e- 
wohnten Aiig>- oftiunls dnifir Anllr -nguog; allein /i- 
cher nicht eiunjal fuvitl ab luanclic unferer gevröhnli- 
eben jetzigen deutfchcn Karten, befonders da dieSebrift 
fo äuÄertt «bge&bnittcn ilt, v^oüurch denn lugMdi 
das Ganze mit Recht ein Meiücrwtrk bildet. 

Die Gri)l"sc der K:irtc lelbft kann luan daraus am 
bcßen beurtbeilen, dals fünf Grade des Aeqaators ei- 
nen englifchen Zoll betragen. Neben den einzeln« 
Abtheilungen der Breitegrade itt zugleich zu melure- 
rer Bequemlichkeit der Werth eines jeden einxehiea 
Grades der Lange in engUrdiea Meilen, demn tfo einen 
Aequatoragrad betragen, augegebeu. 

Mit Recht ift zu bolfen, dafs auch das Ausland die 
Vi rdicufte des Vf. iiacrkcunen , und feine Bcmülnn« 
um die Erdkunde durch den thatigfiea Beyfall cnäi» 
tem werde, 

SCßÖNE KÜNSTE, 

PftAa, b. Calve: Dramatifche Jr.T»ef,) für das ftof. 
theater in Dresden gearbeitet von Albr^J t. Er- 
«er Bnnd. 1790. Bnttrillt« J/.n J}.* 

rfer/ iiHffttngm, B)DieEHgUMkr i»jlmnilu. 

Nr. t) Zieh ans. Uerr BruJ^r , Luftfpiel in 3 Anf. 
zugcD. — Der Graf Pierre d"or, Jlaivn Hutheim . fiaroa 
Flensburg nnd der AdTOrat WedemAm Wethen «n 

Fräulein Luife, das 6cco H. Eiakünfre hnt, und bcT 
dem Kaufuiaan Lekamp lieb auihftlt, den Luife als ib- 
ren Vormund erkennt. W. ift der eigentliche Berf» 
üigtej um ihn licherlich zu machen , rrr] ibn um Lii 
fens Befitzzu bringen, überrede« ma i. lac litbcabvh. 

Icr, fich für einen Buron aus/ugeben; und der mv^/- 

Jchaffen* W. lalk fith bewegen, Pepjere« wdcAedcD 
lod des letzten Abköountiogs der PamfKe fltrabu^cb 
betreBcn, zu brnutzen ; er iü fu^nr fchwaLh r-enur', 
von feinen NebcMbulilcrn kojibarc iileider, Uhren, Eo- 
n-n, Riuge ßch borgen zu lafien, um defto beflerdie 



Rolie eines Barons fpielen zu künncu, nlki n r i::,>r.ed- 
lichkeic treibt ilm an, Lulfen den Ue; rüg zu cutd*.vkcn; 
du'fe verf,i<-ht ihm, und — wählt ihn vor Allen z*un 
GjUcu. Lujk jft Bekamp*« Tochter, der cigentlicb 
der aus feinem Vaterland« vertriebene Baron Edelburg 
i^i VVeflemaun jft des Graf<.n Goldltein natürlicher 
ajwn, den er hat legttinurett iaflea etu JDie ChanÄte- 

liftifc 

* " Dlgilized by GöOgle 
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rittik in dicrcm I.uftfpiele iflr Wwler nen, noch interef- 
fant; derPlan itt ^«deliat, die EntwiclTuog , v ie ia 
inaocfaen andern Stücken« Worin alle» nach Wunrche 
geht ; die Sprache iü geoirfn« und nidK fetten fehlerhaft. 

e) Fürftengtück , Schaufpiel in 5 Aufz. Das Inter- 
efTedkrc.«; Siückcs iü f ^>cn ' «»»taftcr, und dcrSlolT ift 
neu. — Eine Priuzcfua ioil ciie ücmabllu eines jungen 
Fflrlen werden; de kommt, un ihn kenneu zu ler- 
nen, ttnier fremdem Kamen an feinen Hof; ibrGeift 
und ihr HerK fefleln ihn, andi fie lieht den Prinzen; 
rndlirh ßiebt fie fich ihm zu crkcnnea, und beide wer- 
den ein Paar, wie mnn unter Fdrftea feiten antrin'c. 
Oiefe Handlung in drey Acte zuTammengedraugt, 
würde .na latcrLife uu'l Icbbafcem Gauf^e fehr gewin- 
nen. Die Charaktere find etwas alltaglit-h; oft ift der 
Dialof em'aa fade, gedehnt, nnd nidit fdten gefochc; 

3) D(> Ft>/Tf / i,Tr t -n /fm*nV(i, Sdiaufp. in 4 Aufz. 
In dJcrero Stücke linden zwey Vater unvcrinuthet ihre 
Söhne wieder» die Jahrelang in der Welt hprumgre. 
fchwiirmt waren; ein Rrtrowicht wird geftraft ; einOreis, 
der des Hochrerratbs belchiiidigt ward, wird unfchul« 
dig erknnnt. - Ein folches Stück tnn/jr einem eraplind- 
fernen Publicum gefiiHen, fo nofs auch die Fehler in 
Plan , Charakterzcichnunf nnd Dialog find. Hr. Funt 
picbr r;Ie:ch anfinr^lich h u^'-m Capitaiii Cortton, als 
den Ltird Lavat lu erkennen; Liddij hat die Papiere, 
die Ihres Vaters Rechtrertigung enthalten , tinm Stla- 
ven frcj^eben , um fie in Sicherheit zu bringen ; dicfer 
Stinvc stiebt fte auf dem ScIiilFe einem Fremden, den 
er nicht k.-iiar; diefcr Fremdo errilicint noi EnJe, wo 
man alles Tcrlureu glaubt, wie ein Dcus ejt machtHOt 
bringt diePaplere, LaTal Öt alfo gerettet; dieferFretn» 
de ift des Giincrals Sobn, C^piraia Ilarcy derJ-Sobtt 
I .avals u. f. XT. kurz, alles gebt erwüuidil ; fireylich 
darf man nicht frf.i;en, wie and wariun alles fich To 
fögt. Der JQlalog ift eanMiB hod wüflericbt; die 
Spradie 9tt feUethaft. llr. A: fdireibt : Für ( vor) die- 
fpr Gewalt zittrc ich nicht. — Nukh Gold ju<kt dir's 
doch nichtt— ErttuiTa ich mit mir fibmcilisen (fchJa- 
gen>. — BBt (tot) etwa» bewahren. — Sie nikbnen 
iv'joi an etvrm fcftreciUchni. - .^"jch 40 Jjhre (n\ -- 
Vor*« crüe — eit. etc. Lt;r Liciierai hgl eioiniil 

xum Cap. llarey: „wo kriegt (') ich einen wieder, den. 
ich, wie dich, allenthaUien an dieöpitze ftellea konn- 



te (T).«* Der Buhn» «her find' idi hundert 



9 1 ' 



Wik«: CiciUt, «der Gtfdikktt, wid befonJere Jbrn- 

de, 1794. S7e S. «. 
-Die erfte Hülfre diofes Bomans iil die Gcfrhit'itc ei- 
nes Frciidi'nmädt bens , »Ifrni An^li b ,'. ciüngeu ohne 
alle &.üüütcht »ei' Sittlichkeit- und AaQaud gcfchiidert 
werden; die andre MüLße befteht im einer ilohinio<Mde 

vnt:; It"! ■ I ii fi '"'f n SrMn^c , i'i iU r Ah 'ntb'-rUT n :t' 
Aot-nthfuer ohne alk> Küiklulsi VYaUrlilicjnüil^kcii 
geiianft \vi>rdcn. Aaf der Ict/tcn Seite bririit der Vi. , 
verinuthttch, weil die x ora Vt- rlri;er vorsclf Hrit-hnc 
BogwiztU rollcndet war. mitten im Lauf der Eriah- 



lung ab, und foppt den Lfefer mit der ▼erficheraog, 
die franzorildie llanflfc-hrift , die er vor fich pchabr, 
ende hier, und allenfalls kuone künftig eia Nachtrag 
von den weiten Srhickihten der Heldin gegeben wer- 
den. So ekelhaA die ßekenntnilTe find, dieCäeilie in 
der erüen Hälfte des Buchs von den Verirrungen ab- 
legt. In die fie Schönheit und Leichtlinn geflürzt, fo 
uQ\i-ahrfchetiilidi ift die heroifcheDenkungsar^ die ihr 
in der andern Hälfte detfolhen beygelegt wird. Auf 
Vortrag und EinlUcidiwg Ift nicht die gemgft« Mfibe 
TerWAodt. 



PflAC u. Wiiu«, Inder ▼.SchOnfeldifchen Handlung: 
JSeues Theater für Privat - «nd l^ntiesgefdtfchaf- 
ten, oderSararolung neuer, eilends für das Hans- 
und T^ndleben vtri'jlsti'n , Stucke, welche fich 
feltr leicht auffuhren laffcn , und dabev die Hand- 
lungen derMenfthen eben fo, wie bey gro&en 
Stücken, andündig rchildern. 1793. Hilles R.'üid- 
cben. emhaitend ein Stück ron 56, und eines von 
84S. 8. 

Von kleinen Stücken für gefellfchaftliche Tbeatcr fe- 
dert itura keine grofseu und künftlicben Plane; aber 
die GemüÜde menfcUicher Sitten . die ilarin gegeben 

wertir-n, muffen, wie fich der Vf. auf dem Titel aus- 
drückt, in der Aufführung a«/?ä«dig', d.h. edel und 
Felnleyn, wean fi<^ Untcrhaltunp bewirken, und Leu- 
ten Ton Gcfcbniark gefallen follcu. Die beiden Stücke 
io dem ertten B-indchen diefcs neuen Theatert haben 
alv r nithts von 'l'cH'n Eigeufchaftcn an fich. Das erlie: 
Der arme Chrifiouh, od«r, dtrgldcUieh gewordae Briw- 
tigamtm (auf den) Lmide,'lhn nach der Ahfirhtdet 
Vi. durch Scenrn d^r unterdrückten Arniutb, und der 
grofsinüthi^en Wohlthiiti^keit rühren, aber diefcr End- 
zweck wird bey derkrafUofen und g»nz undialogifchen 
Sprache durchaus rerfehlt Das andre Stück: Der 
drolUgte Unufhtrckt, oder dtr Jrnnz^Jifche Rfvolutions- 
UMim, ift eine Ib alberne und gercbmacklofe Pofle, als 
Üe je Toa Bemardo» oder EnfperU extemporirt wor- 
den, und die Späfse dt» Hamknedits, Wwfil genannt, 
To w-> f'ij> tfes Schuhneifters konnten auf ji-Jcm Ilans- 
w iiiliiatater paradireu. i'rügeln, Sauden, Sthu arz- 
f.irben der GeGchter, Stecken in einen Satk, Kuifea 
des iiaarhentcls, und dergleichen Fratzen Tollen den 
Mangel des ficbten Komifchen erfetzcn. Die witzigen 
Einfjüc fiiKl \onder Art. wie folgender S. 12; ..Das 
„Matii ift frifcb, kugelrund, wie ein Butterfarscben, 
„und y«esr FAfieii htts, wie «nfreTortettanh«.«* oder 
wie S. S-»: ..besiverls feiul.atein macht mehr Wirkung 
..alseine Kü.urfpritze.'» So undcutfcb, als der Titel, 
i:l ai.'c'i die Sprache durch das ganze Werk. Da fis* 
dei man Coniirnctionen, wie olme mtinrr; Worte, 
Wfe tkr&Hmt Äatt Tlträ%e»'vtr^u-J'sen, NidiUing für 
iiiJiiuvürtiiger Menfch; Ausdrucke, die auiser den 
ü!:»rreichifthe« L.mden fcbwerlith jemand vergebt, 
z. B. ftnmalkh, Schüppl und dergleichen. Eine fi> 
ebichndkhe Sdauffkieiuwunittng konaie^793 gedroAc 
werden! 
Mnmai f 
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Comtfekes Thenter roa ^. E. eine Sthenkunr auf cTem StiJrbebetteErbc feiner Güter; 
£rli«r Band. 



LsinM , b. Gof. hen 

Büriger. K K. Hofthealerdlchler. 
1793. ohne Vorrede 25a S. g. 
Diefer Band enthXIt: i) Tüt EntfOhntn/r, ein I.unfp. 
inA'Aufz. — Auf den meiften dtv.i'dißo Bülnifu ill 
tMKitt diefes St&ck mit dem BtjWli^ aufgtuümuiea 
worden, den es »erdient. Es bat ioicrefliute comi- 
fihe Auftrirte, rontrafllreode Charaktere, einen rafchen 
Gang, und einen lebhaften Dialog. - lodeflfcn Unkt 
die Sprache zu Zeiten bis zum Geraeiuen herab; VViU 
hehnine. das munter« Mädchen in diefcm Stücke, gleitht 
Mancher andern Rölle der Art im den Laflfpleleo de« 
Hn ^ • fa't manches, was ein Fraucnrimmer von et- 
was t'e'in«« Gefühle wohl nicht überall tai^cu wurc.'; 
und in der Sc««« swifchen ihr uu«! doiu B-iron RolVn- 
thal vcTinir=;t man nii.ht feiten Delicateffe. — Der 
To» wnfertr ZeiUu, ein Lullfp. in i Aufz. Di» Wec 
diefe» kidnen Stückes ift zwar nicht neu ; indenen ilt 
es doch unterhaltend. Uwe fcheint tiaf der Charakter 
der Graun Hohenberg «tt fifaeifpaont; tt fcheint uns 
ttiM»COrlich. dais Hr. v. lU-irbenfeld fo fchncll *>inwil 
Urt feine einzige Tochter einem Gecken zu ßeb. n. dtu 
feine Schwefter i« Schutz niir rat, und das blofs aus 
der Urfa hc, weil - diefe Vapcurs bekommt. Anch 
ift der Dialog oft gedeLiU. und die Sprache rerntch- 
ISfsict 3) DaxE/irpaer mn derProvin^z, LuÜtp. in 4 
Auf/ ' Diefes LuWpiel ill eigentlich eine Paraphrale 
von Änton WaU's nIedMdiem LufHpielet di* gitte kJie. 
Allein diefes lot/.ire Suick übertrifft das Jüopriftbe; 
der Plan «n demfelben ilt eintai b; d.T (uag derHand- 
lunir oniörlicb; und weder durch Epifodeo. noch durch 
,.hi.rftüfintre Charaktere aufq^-halten ; der Dialog go- 
drä^Et. herzlich und lebhaft; Ligeof.baften, diewlf 
««ifteas i» de« SiSdw de. Ha. rerimlw l»b«ia. 

Eis»»iACB. b. WiUekindt» Htkukh 9, jftidtek, «in 
RittcrrdMurpiel io S A. 179^ 1^4 S. g. 

Ree ift zwar kein Freund von all^^n den pWöhnli- 
rhen Ritterfchoufplelen. womit feit i.jni gen Jahren dl« 
^pntfche Bühne ill überfchwerorot werden: »n den irci 
S!n werden Nntur und Wahrheil jünimcrlich gemils- 
bZdclt. Allein er mufs doch geftehe«. M 
tinwärtice Stück manche Vorlüge vor allen ubn^en 
fat Wenn man einige abenihcuerliche Z»ße umi ei- 
uige Sprünge, dfe tot diefer Gattung Scbaufp.ele ■ - 



er wird Emmas ücmahl — was verlang der Zb- 
{dtnme nehc? — Nun aber kmnmt der At>r von St. 
H'lderich, und macht auf Wollfteins Güter Aufprucb: 
di.'S ift {;le!chJam mit Haaren herbeygezogen ; alles Ii- 
terc.T- hört auf. Die G.'fchi.htc Os-valHs Id cioe ganz 
öberftulfiire Epifode. Warum fa^jt der Vf. imtaer: Jar 
etww l»e«rfireo, fOr etwa» fich mrchien, ftatt vorf 

HELSiSTäDT, b. Fleckeifen: ^oAmus mn-Gpmmt, ü»- 
zoe von Uucafler, eine briidfche RttterpefdifdHft 

aus dem Englifcheu des ^. in.il r , VcrfalTcr dci 

Grafen von Strongbow. 17^1. 3*^6 S. 8« 

Hey Gelegenheit des Romans: Grnf fon Stronqhov, 
Ton dewfelbei» Verfrfior. der l'^go übcrfet« erlchija. 
ift i(i drrA.I .Z. hertit« bemerkt worden, daiä äerVi. 
ein vorr.i»gij« bt fcTaicut belil^e, Gofta Ifen der «/tfcfTlri- 
fchenRilterfcbaft ins Leben zurutk/urufen, und durcfi 
eine gewiffe fejerlidie Schwermuth fcüie EnaWuM 
iuterelVant ztt macheBr. DWdfceo EfgeafAaften badet 
iT.in in f;e[rcnv\ äriiirctn gleich uotei*a1tea«Jpn . Rumäne 
wieder. Da die üeUerfetzung delTclben in dcmfelbca 
Terlage bereusgekommcn, in dem Graf Strongbrnv üb« 
fetzt erfchien, To ift vcrmuthlich der Ueberfetzer and 
derfelbe, um fo mehr, da mau hier aiich ^n ^ 
rühmlichen Eigenfchaften einer U«bccfcciliag, Twai 

nßd Oefchneidigkeic» findet. 

. : . . . .1 . , . ' • 

Pii.sa» u. Lewzig, b. Morgenfäulcr: P^ui nndVn 
einie, einÜ^iaUi* guter McnfJun, nach dcmFraB- 
zoiifchen frey bearbtitct von / . fCrti, Hothgräflica- 
i Uttteraich-Winneburgifcbeu Kanzclnftcn zu Ki^ 
aig*wart und Mittigau iu Böhmen, 1794- 126 S. S- 

Die Feinheit derZöge, dasArkadifche derQefinnua- 
gen nnd Bilder, die den Vorauf diefes rührenden Schat 
fpiels ausnja.hen, erfodcrn einen mehr als gemeiflf« 
Uebetfelzer, damit lie nichr , wie der zarte Duft «U 
HerbftfMkliten, ron plumpen Hiindeo verwikht wer- 
den. Leider aber ift gegenwärtige Ueberfetiuog ^ 
Originals ganz unwürdig, matc, fteif, und dfteia aa- 
deutfch. Vieles ift ganz buchftabi; vh^rr^tzt, z.l 
Uncz durch haUtn St» (ftait «j^/imcn ^ij) der fpU:^ 
Sporn, ftatt der fchärffte. Solche undeutfche Wi- 
cke , wicG^M,/«-. micli Heime, kommen hHu^^wr, 



>prünge, dfe tot diefer Gattung Schaufp.elc un- cke ' ^''^.^^'^'^'^ ' j der Titel 

'„'„lieh zu feynfcheinen. abrechnet: tok^Unnr B^fr^e i^J^^/^J^^flb, f^a^ U. 
, N.id«*Wirku.g .ul der Buhne »^^^^^ S^.f.rvr^ dtm Verleger, her, und befteht . .. 



lertre 

Än virt'Äen 'Aiuä'gehrdie Handlung einen ziem 

u.tfirlichenGang; «l*« Sprache ilk wenig« 
i^a reiner als in andern folchen Stflcken; die durnkp 

.«J £d gut gezeichnet . und -lebt überladen Nor 
rV ,lpr \te Act keine Verbindung mit dem 4tcu; das 
fLiI »^d-rch erangeknapßm, ift gar zu fdn 
«d Sw^h Mit dcm%ren Arte ift die Handhmg 



fond.5rvo.-dem Verleger her. und befteht . . s 
darin . dafs er die I-fel . anf der das Stuck fp^dt. w 

einer englifchen macht, um d:e franzoi :f hr Colon.« » 
eine deutfche zu verwandeln, und zwar aus folgender 
ürfLhe ; „Es fey immer 

„von jr-dcr ander. N'at,on üben zu feto, ala von «»^ 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



Sqnnäbinds, den «7. ffunimt x?9S*' 



■ SCHONE K9f9STE. 

" Baubukc, b. Hoiiiuiiu: J^Lenen cau dir FeeaweU, voo 
tf. K. &tUr TbeU. 1794. goft 9. 8. 

EigeatUcb^FcenweU kömmt ia diffcm Tbeil nur eior 
mal, Dätulicii S. 120, v©r. Wunclermaam-r und 
2^ubercr* überoaiüriiche» tüuTdieiKi dgrselteUte, ß«- 
gebratMiien erfchetnea wolil g'enuff in *diefim ErsAl^ 
Vinnen. AMc-f.T <-s Cchclm Jcra Vf., dc-.n es hierzu nicht 
an £rrinduagsk.r.ift tnangelt, nicht fowohl dorutn ZU 
Äna zu feyn, dafs er durch düs VViiudorhare Ert'taUMa 
«rrec;«, als yielmeh: , I Ts er den Lerem, die hier nul 
iLrifut/.uug der PhuuLdUe TcrrautUcu, Lehren der Wei«- 
keit ercheile. Sceaen aus dar alten Ritterwelt inarbea 
dttagrörstmTbeil d«» InbaltB «M, did Reh aber auf 
keinen hiftorircbto Gnwd ftfltzea, foiideru ganz lam- 
giii^t' 11 und Ideal find. Der herrfcheude Ton di'rEr- 
zqhlung ilt fauite Melancholie , d'w aber doih nie in 
überrüfse Einpfioifamkeic ausartet. Der Styl nähert 
fich öfters 4*t VQMifdita Prvfa, lü bilderreich, obn* 
rchwälßig oder geziert zo werden. Das Werk Ht m 
drey7.c\in Abfchtiitte, deren jeder eine eigne üebcr- 
icbrifi hat, abgetheilt i es fii^d aber nicht drejnsebn. fü^ 
fich befiehtad« Scenea, fondtfra man fieht «n Eadai» 
dafs fiealleEin Ganzes aiism.Tchea, ob c& gleich aatanga 
nicht l'o fcheiat. Deou der Vi', bricht, um die Neugier« 
da des Lefers ein wenig zu nocken, oft da ab, wo der 
Lerer aaa begierigften geworden ift, geht zu einer rcheiiv 
baren Digrefliuu über, voa der man es erft liiUterhia 
erfihrt. dafs es keine Digre/Tiou H'ar, und verflicht fo 
alle» zu einem küuftlichen Gewebe, «las zum TUülidMO 
um ScbiuiTe diefe» Baades eptwidi«}! Ift, 

Riga, b. MfiUer: FeUbkmimL, Oefammek znm Beßea 
einer Er^ehiuigsanlbU fOr anse Kindar* 1791* 

144 S. 8. 

Eine kleine Sntrreluncj ron Gedichten, die den Le» 
Ter erinnert, daU au^h die Veilchen und Vcrgifs- mein* 
nicht zu den Feldblumen gehören. Meiilens zwar nur 
Gele£enkcitsgedicbte , aber uin fa mehr Beweifc von 
Dtchtertalent, weil fie. bcy febr narkfrter Tndividualt- 
tat, gleithwohl auch allgemeines Inter- ff^- 1. ib- ;.. Sie 
vereinigen mit dem, in dieler Art fo fckenen Verdien* 
de der Wahrheit In den Empllndungen und der Neu* 
heit hj den Wendan^^en. auch das einer fehr correcten, 
ietcbten , nixl doch gehaltreichen Sprache. Nur hie 
und da fehlt es diefer an Kraft und VVärde. Auch itt 
der Auswahl der Stücke Telbil hätte der ÜcktCK^«» 
' if» JL 2. 1795. Zweifter Band, 



fer fcy« tolleu, wie z. B. gegen S. 41, 77, ^ 96 bit 
9)$ und in. Folgendes find die Rubriken : i) Krugs- 
un i SoUatentieder. (Die Exenitiou erinnert lieh Ueu 
Ithon ^ ur iTiidirerti J i'u- n in einetn Almnuath inii Ver- 
gnvgen geleteu zu haben.^ 3) TodunSemr. Den Phin 
des »rfteii Gedichii, auf einen ptvmta BAigermeiftet 
TOoSeUck, pir Probcs 

/lU 3tif iVr TTohe feiapg Labeae - 

- Da mUic Greil 

. Mii dankarfiilbiai Heram flael 

Und übur'ra Grab die F/.rii^keit ^, ■ . .. 

Von ikrc^ {raazcnloCen FeJdere . 
ühnäbikb ihn 
Den Wollten .Vorhang Jiu'j : 
' ,D» w.^ndt' er fich nocii ein.u*! uai, 
I>ie Rupkerinn'rang feiner I^beiiszcit 
Oöif ibia« Wie fanftcr Mondfcbcio auf. 

t 

Er Tab auf jenen Tag we — anf feine Vaterttadt 

feloe^ EicbterAubl — üuae Erdeagüter — — . kiua 
Todiier.die— — ) 

Sie fehlend wandt* er fich und ftmtf'aei ZUit' ' 
D:s Grab Wixi dem YoUendendea 

Zur kuIiVn Grotte, ' ' ' 
Die uns durch einen kiinea dttokilit Gen| 
In eine iiiterrafehende 
• ■ ClanzvoJlre Schtipfunf; fiilirc. 

— Das Herl voll Tii^i nilmtr 
Voll GUubea an UnfterblichketI» 
Stieg er gattoft binem. 

3) BlNMefc der'Frmd». DieHoekzeitgedickte find befoa- 

ders reich an neuen glücklichen Wendungen. 4' (h , Hch- 
U für die Bühne. C'olma, ein Mottedrtm, iun/aUe» 
AiiferBBenkfi»aüi Snckkokn i78gt 

Wer wird nun «elil.iBit euek not euw Oaalifcft tanken 
Bin firoomiee iCuid mulk auch fiir gaM'gg 9tH^ ^anhea. 

Auf einen (ifebr ▼ornekmen ) Feldbemii ^ 

Er fra?t die Aerit' um V^xth, uiiil alle bitten ihn.* 
Doch jd iui.lit wicdk^r xUbll in» l'eid z,u üohn, 
Iljtc' er an ihrer Statt die Generali eefrag^ 
Sie hjueii Hcherltch dai nimlicbe geragt t 

Die Vorrede verdient noch einer befonrlcrn Erwifb- 
ttan^. Sie zeichnet ftch durck Eleganz und. Befchei- 
d^iikcie iüc Tonkdlhift tut. . ' 
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ALLö. LITtaA 

PHILOLOGIE. 

Ha TC, b. riendel : Mt\rcus TuUius Cictro Ji^r denT. 
Jnnius Milo, itberfttU und criMttrt, . 17J14. 14$ 
S. «. («pro 

a) Ltip/i«, I». Sihw'icktfrt; M. T, Cicero' s Raffen für 
ditt Dhfilty Jyc'itas. für Marc. Pl xrceüus Zurück- 
' hemfun^ . jvr die Hr'ijUnitß da Manilifchen Geft- 
tzes, aeifi der zurLtt:n Piuhy} j'^htii Rede. Ucbcr- 
tetit und otit erklurrr.'lrn AiimorkungcO' bejjlei- 
tet 1794. -32 S. «. (12 gr ; 

So wie fchon <ler Titel bvy No. ■i)-efneii üeberfctzcr 
•nkündißt, üer von SpiaJ.jtcn.Tui|»k«it nichts ■woifs: io 
«nlfpriclit dicfva gaazc, wirküch hörhft elende , Mach- 
werk {;eiiau einer folchea Ankdn<li^u»g. Kineo ver- 
fidodigua Zweck, hat fcb iliorer Ueberfelzcr gar »icbl 
gedacht. Vörr. ß. 7: „Kh ginubte, dem PHfütfleif» 
*ics Jünr^linfs und d.-r LeLt iri- der ittif^udirrrn L.ifbba- 
b«r des AiimhuiAS durch CJtrbrrfctzun^ diefcr Rede 
/ unuiltkavmen ztv fejn, ZiMal d« fcfc'ius mehrerer 
Er/alirmii; U L-ifs, wie argfi»rlidi es moiicheni fleifsipcn 
Zuliurcr uar, wtuo er bcy vielen nndern ArhfitcM, die 
ihm das Prapariren auf die übrigen öclud(achen koJie- 
Vßt fichhier bcy J^fung diefcr Rnie, auf die er fich am 
nddaa gefreut hatte, plötzlich verfaü^ ftti.*' Wie 
fu? War denn dem Zuhörer , (dcanden unftudirtcn 
Liebhaber wollen wie .gar nicht erwähnen, da fcbsrer- 
Bch- jfinala «ia c)nzi{;er AUXt t7<^berfet£irn» in die Haod. 
0fhmen wird> alfo, war drnn dem Schiller fein Lexi- 
«uu üiicr die KrnfltifcbcClavis fü )»lotilich woj^tjekoni' 
tuen? Denn diefe wiren zum präparircn \\nhrhaftig 
nnglcicb biaucSibarcrc Führer gewefeu« als diefe Uebcr- 
fietzuas:, mit Nottn folgender Art: Not» tirtfl^, 1. e. 
covfidtrt. — U)ci: \. G l -grrhrit. — <.•(!> ■ /m d: , i. e. vi- 
vere. — Nncb eio«T gefcbsm.klos uiiü iiudeutfcli L;e- 
firbriebenen Einleitung, (z. B. S. 9: Seine Druaft zt% 
G'iTors Gtmjliliii, </;'.• Fci:!!'. ; S. IC : Diffe Vcr- 
fahruogean wut der /'.nn Jo /.a iicuta Fcsutllv .jj,kt.iten, 
da die Clfiea- zwiftli' n bi-i<i.-n oiicchtu norh in voller 
Gährnng- vrarcn;} iLuiiinit die eben fo gefchmacklofe 
Ueberietstfiig' ti«hft dea^'^elin'ea Noten. EsbMse 
Papier \"erdvrben , <i< rj tnciflernißrcurltn , itiit uni-Jclu 
^MÜ-ückeu. durdiwcbiea ätjl, — > des in \ielru Srel- 
Jen vcrfeiilreo Siona zu gefdiwei^a — kritifch dardi» 
SUgehttO. Nur cinire Be) fpic!c, uro sieht abfprcchonJ 
su-lcheiuen. S. 44^: Ih da c!ue Hill gegrben? Iii ciuc 
beAttidere Coniminioo decretirt? Der Mcuthebdörder 
war auf das Furu|a hi^pttfiirl etc.. 240: Wirliiicb,. 
ineiiii.- Kichicr, ich btu ntcKt To htrolös, To dumm and 
«iib« Is>niiit mit DirtTi ü. ri lil-ii i'. f. w. S. iTt. : Den- 
ken bie, meine lvichi«;r, iich'c einmal in ü;.'daokcn, — 
deoo »nfre Gedanken balicn doch einen ireyea Lauf 
denken Sie alfo in (i<.-ibij!:ef! ein Gi m^iMe von meiner 
jct?.igcq Loge." Auch tin/.elneiV rluiieii werden aufcb 
^ angeredet; S. 105 : .7/ir Argwohn, Cn. Pphjpcju«,;^ 
Sie rede irh jetztltott-eiiief Sciimne an u. f. yt. ■ 

No. 2. zeigt zwar etwas wehr darauf TOtT^fodfen 
FleiG , .i'» No. I , b!eibt ahfi ■ '.\ t ir nurcr rlcn To- 
derop^n,. dic- jcan.aa' einen Ucberfct^cr des beredte^ 



'ÜR . 2,Err UKQ es: 

ften Römers uneben k»90, Z. B. die bekaunnte Stelle, 
0ml. ]M>o ifrfftftir. ff r- Aiw'fiBf m'meffk lau «f* «tfrt 

fsjtle inirctur etc.^ Iicifst hier: „Es wun b rt^ fit h nie- 
niand, d<i^i u iv dit^s ivgen koiui'.vn, da feine Starke in 
etwas anderm, uicbt aber in diefcr Ferii^eit und dem 
üoterrii h* ■ in der Ber-yhfjmkfit (difaylin-: j buflün i:'. 
Wir hautu uns nie tnu/.i^ uud aüciu auj <jiefc& biu- 
dium gelegt. Denn alle wir Bikluogdes MeufcLeu ge- 
h6ri,£;ca Kdolie habea .ein gewüTes (^cineinrcbafUtcbas 
Band, nmd ltnd j^TefcWiin'darch ^ne^ewifle Verwandt- 
fchaft n/r rfjij;» !.t \ erb,::;.!.-)!," S. H:'! I'hiT'v c. jl : 
,,Ua)l n'Hi vernehmt, ich biite euch, üüe die Uufläthe- 
reyen ttn l Aiufdh wrifitii«fejt. derm er fich zu feihc* 
und It'iner FatnUien Fre:i !e erlaubt ^:lr, In-fonfler* ahtfi 
feine niederträchtigen und fehaoHluiien Siretche, die 
er gegen um iMd unfrc Guter., ich meyoegegeo das /n- 
terelTe dca etfaidiiiien Snats verübt bat.",— Yoa den 
hier Boch hltHt^eMi Noten «riit dos, wa* reo Kot 
pefagt wor l' i! i 't; ' ' H S 4: aliquond-^ iltütWt , wie 
»Um, zuweilen die vergangene und zuliänuige Zew 
«•t).;^^ )Mie» L««leota end Cofliftendfum der römirdiea 
AcRit{uitatrn, eines rvuin-l liehen Unterricht 7 j ^oFcUwci 
gen, lebrf dies belter, und lOBii will Jteb hoiVentbih 
jene Ikcttcr und ihren Gebrauch den Anfängern d; r n 
teiuticheo Sprache nicht entbehrlich wachen i — Clav. 
Emeft. fub. vere «crtMntnta fa^t ; SWM homimer^ tm»- 
in, diciis exhiUtram ioM n-nj eu-. — Unfer Commenti | 
tor S. (/: „nironmata, L#ute, die bejm Gwftmobl «lurch 
ihren Üefanj;:, Reden etc. die Gnfte aufheiterten. •« - 
Weiche ße; nfT - ifOTcn di-ie Herrn von deinQefchif 
re. gut 7.U überletzen, haben! Halte Cicero im Latci 
nifcbeii fo gefprocbcn, wie diefe ihn im Deuilebea fpr^ 
cheo laflcn, Antonius hatte ihm das Leben ßcher nicht 
IteuoiaiDei) l Juv. X, 123; AiHoni glaäios polmit tom- 

•STt^Mf^ bi iVanten u. Grofse: Avs^rwähUe StiS ie 

phs ■'■ ■A/,aiifcl:<ii J^ic/iff»"« der Romer, dem 
Pl.-iitu-''. i.ren/.. Sinei;« und acdero, zum öfTc:;« 
liehen Oebramh <!• r oh«'rn C'aflTen deutfcher 
. 6yiiHMÜeat «>a D, Ch. D. K?>kr, Rector de» 
Gymn. rji DctradM. Nebfteloer Ai.bandJuog öbet 

dHS Tbl arcrvx.ft n der Grieebeu und Aom«. l^^yf 

S. 63g S. (uc»>il einem Kupfer.) 
Diele Sauunlung cuibnlt aölser einigen Fragroentee 
des Jr.-,:i*. JVrtitfiiM, CaäUuS , Attiiu^ die CSf^ 
des Vi^utuu den UeiMto»tim>timenon de» Tmaaea« 
den UrtcuU.-m iurtv.ttw <ies .V a u: ä'.inr, aus de n ö-tv 
gco üraetien <ier geuanoteD Duhter aber nur eiazeUe,. 1 
▼dTzflgltrh chatatteilftlftihe' irtfd iniereffante Scenea- 
Mhü ].m T'rf.:J.e. mit .!cr \V..li! d.-^ Herai'f^ebers 7.0- , 
frie Je« m fcy n. Der Di uek itt zm ar nicht corrcct ; ebrr 1 
die Fehier, \><^hf bey der Entiemting des Hn. R. K. 1 
vou (lein Ort ' de> Drurkcs nichf 7a vermeiden gew cUo | 
waren, i.od wentgtteu« am Ei: Je pew ifleobafk nage- : 
SSeigt. Z'-T Atnaiüeitiinj d. r uu > han-ten . ia drcr 
tmd drejfsi^.Capitel getbciUcu Abbaodiung Uber dn* 
Tlieafefwef^tf d»r Aftipif, vera»lar»te ihn die i^eruer- 
kunj eine? K ; i;retji, 11 in der A. L. Z. Wel- ber ein? 
TOllitaadige Öearbeitune diefes iu la vielen fuiikten , 
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Lörkfl duukcln uod verlR'orrfßefl Gei^eoüaudt'S 
V uuuhr hatte. Es macht dciuMudie uatl£iftt dttyL 
Ehre, die B(.riied!.runji; dit'f**s Wunfcbes uuternominea 
zu haben, uacrachfet er, wie er ft'lbft fagt, aufser 
l'o/fti lujlit. Poet. Scaligen Poetica, Barntßi Abhaadl. 
Übt-r die TrasuMiie der Alten und (iieAeiteo de« jvogeii 
Att^«titrlki, oicbts tod Belang überdiefe Materie befafs: 
ua(!i Iiüflt er nicht, ctWfls vultradetes ße^ebcu r.u ha- 
Leu, uatirariitet er fich n'nht bepnügtL', die \V<?rk.e 
fcioer Vor^Auger zu rompiliren, fuodora aus den Quel- 
len der Alien felbft fcbupfce. Wir fiircbtea iuJei* gar 
febr, dtifs dicfes letztere nicht oft und utcht vorlkbiig; 
genujj gefcbcliea fty, unri d.ifs dicfc AbhaiKÜuug. der 
ia*a eine groi<c Eilfertigkeit nur allzu fetu aafiebt» 
weit cotfertft, jenes BedflrToirs n befriedigen, dalTetbe 
nur noch lebhafter ciapf!aL!t n lalTon diirfic. 

Zuerft verjuilFca^wir iu ücrrelben Metbode und 
Ordnung. Wir Iiüanea den Dan nicht eotdciken« nach 
Wek'hein die Materien geordnet feyo dürften ; aber 
welcher es «Urb Teyn nia^. bequem ift er nicht. Ehe der 
VT. von der aufsfr« lieftiuifreiihfit des ThL-ater« uod 
derlieittinmunc feiner eiaccIn^aTbeile handelte, janif»- 
le er von den ElgeddiOmlidikeiten der Werke htttdeli^' 
für derrn AuJl'ilhruag das Tbratcr eisgericbtet var. 
Su M ird abdr hier von der aufsern Eiuricbtuag (dein 
äufs*r» U'eßn, wie e» der VT nennt) des Chorea zu- 
erÄ« uad d«ao erft von dea Verricbtuofen dcffelbea 
in* den eltea- DiMieii gefprocben ; iMidl weit frWier, 
war vc/i) di^r Orciieftra (;ehaudelt wordeu. Viel hr-nVr 
■wureie Iii h nllea entwidtelt und zufaainjeagereibt ha- 
ben, hatte der Vf. feine Abhandlung mit einer Ge- 
fihiclxe der draniaiifrhca i'ocöo bey den Grie> hen und 
Römern ero/Toef, mid dasjrDijje, was einer unhern 
Bciratlifiiup und Eil.;urprung bedurfte, in hefondcrnCt» 
pitelu abgebnadolt. Zweyten« hatten die £>£entbüiii> 
lichkielten des gfriechifchea und röraifchenTbrafers weit 
fnr^faltit'Trr frerihjeJeri «erden lullen, ah hirr, wo die 
bcitbreibuug beider io in einander gefloctizen iit, daf« 
der AoHin^er, welcher fich hier Rsibs erholen will; 
mit uudeudichea und vcrworreoeJi VorJlf tl ipi^f » rr- 
fÖJIt werden reufs. Ucberiiaupi Ichciut <Ior Vi. fciue 
eigiini V((rftt'llunc:en nicht immer lo w eit ajf däs Rci- 
. ne gebradit zu beben, «U es gar wohl hatte gelihchen 
' kduaen: Da wo er ven dem Tbeaterapparet fpricht, 
S. 5:y, f. r t r vondeiiCL'f ra;;eii Iit«, al5 dals die .An- 
Ii Ulli,' leiKS Apparats lie^cutlicU Pri% atlaclie };eu efen, 
und dais uiauciicr beuiiirrlte Börger darüber zu Gruo» 
deecgaMKa fey. (Der Vf. fdb't drnckr fidi hiiriiber 
Alans; Dort(tt in Gfierhculend] 1: i-co oft b< inijftl- 
te IBiirg-er, die nian /t r r Ciisraj . n nennte, dßrubcr 
zu (irunde.) Unmu^Jich kann er W olf> Prolegomena 
in Or. c. Leptinem , Welche er S. 6*4. anfuhrt . jfele- 
len hnben; fonrt wOrtfe er uus .t .as J)i''!:uu.i;. ; - 
liber diefeo Gegenrtond f»pfu;;t 1i-.!»lh. Der Aiuau{;er, 
Milclier mit di.-i'or Erklü.uuf abjefertipt wird, kunn. 
Wenn er S, 550 iie»r, der l3i< hter oder der Auiuhter 
oder der Ckone habe die Sthaafpieler im hcdaiiuu a 
geflbii nicht aaden ^nbeuv jene hemiticlten £a* 



treprencurä wären zugleich die Lehrmeißer de« grcgis 
hißrionmu gewefen. Und faß fchcint der Vf. diefes 
felbft geglaubt zu haben, da er denDichter, den An» 
fübrer des Chors und den Choiap^us unterfcheid'et, da 
doch, vonn deia y^.ai^yci diefes Gefihiifte. beygelegt 
wird, das Wort in einer alten Bedeutung von dei^^ 
Oi( Itter felbft rerftanden werden nvfe, weldier aa der' 
Spitze des Chores Aaud. S. Hcfvch. in ^oc^vx. ~ 
DieMeterie von dem Mafchiuenwe/ien der Alten ill hier 
ihrer AnfkMrung," wie es uns wenigQen^ vorkommt, 
um nichts niiher gebracht; ja manches ift nicht einmal 
richtig erklärt. Den Donner ahmte man nicht, wie ea 
S. 527 heilst, blofs mit kleiuen Steinen nach, die 
mau durch eherne Gcfafse warf, .(wodurch nur ein 
Klirren wOsde herrorgebrachV W^den feyn ,) fimdern < 
durct^Schlauehc, welche mit kleinen Steinen angefüllt 
waren. S. PoUux. IV, 130. — Faifchlich braucht der" 
Vf. den Oceauus, weicher in dem Prometheus des Ai- 
fcli^lus auf einem Hippogrypbea beraufcbwebr, als liey- 
fpiel des Si6}^y4icv , da es oHenbar eine firyctvTi war,- 
was den Occanus hcrboyführt. Jenes zeigte dicGuiter" 
iu ihren öit^e«, fu wie in der «Pu^^erasr/^i des At' 
Jdiiflits , dia fieyfpiet. deflen fich FÖllttX 1. r. bedient- 
Üit aJiipitft Welche derfelbc S: hriffftrücr f r^ l irr, cr- 
wabut uuferVf. gar oicbt. — Etwas allzu unbLl^unitit 
Iii auch das, was er von det Zeit, zu welcher Scbau- 
fpicie in Athen gegeben wurden, be) bringt. S. MS* 
,tDie Athenienfcr wiiblten gemeinigltch die Bacchus^' 
feße und auch zu vielen die runaihrnaen. Tragödien- 
wurden gewöhnlich nur au dem llauplfefte des Bac* 
rhu», andcnStadtdiunyfien, gJuiUn. AndiefemPefte 
ftiiijj aueli der Weirlln it der dramatifchen Dichter vor 
heb. Cuiaodicn wurden nur an den LenMen uod tlco 
HerbßdionyEen gegeben." Was für Herbftdionyfien« 
nag der V£ neynen ? Ks können dicfc» keine andern 
feyn , als die Lenken felbS , welche in liAa Monate 
Authefli-riüii gefeyerr v. mden. S. Ridmki n. iu Adden- 
dis ad Hefycb. 1. p. ^^5). Und nur sn den Lenäen hatte 
man Conödlen aufgeführt? Die ff oMir» des ArißapUa- 
nts v.cvA7i'cxx& wurden zum erf'cniral au den p,rof*eä' • 
Diou)ikcu gegeben, wie die Uidafkalieu befagcn tit- 
iJ^yßiK^xv /y £oT*<. d. i. />> reü ie*r* amv Atowdjii. — 
Die Erklärung, welche S. 547 von einer. Stelle den 
Scholiallrn %n AriRopb. Kul». 5*^0 fcg^eben wird, et* 
lebe. HC za fö^cn, ti;i!» k. In d.. ■; .inlLlm TüTiter vor 
(iem oder ^oKen Jalire ein Diauia auflühren laiTen 
dürfe (Tcriuiiiiilicli. fetzt lie. K. hinr.u, damiier kein* 
v.tvüii^s Produi i auf die Buhne hr^dve) h.it , unferer 
E^ufiil.t uatb, ebeu .'o wc^iig Grund, stl» die von PtiJ- 
t,/, wckhelir.'K. zu ver.vcneu geneigt ift. DerScho-' 
liait fpricitt äberhaept von dem Älter, in wekhem.es* 
erlaubt war. «»iFentlich }y in'Mvfit, atifzutreten. Sdpho» 
kies g.di fi-inc trQc Tragödie ungefähr in feinem filnf 
und zw."»r.*.i;;lieii Jjiuv. S. 563 wird etwas über 
das aiiiü jui ^cfe:;!, womir der Tact angegeben zn 
werden |f>^te. iiier üur^rrt der Vf. di;' VerinuthuOg, 
dos S'.«Li;l(iin niu;.:e v je, leicht hohl gewefen feyn, und' 
einen angeuctunen Top- tm fich gegeben haben, Mt 
Vi-n-wtr » . ' wie 
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wie die KufkucksMifebiilfre der Kiuder, weil fic fonft 
7.U viel Gerjiafcb gemarat IiaImki würde«. Selrfun! 
^Vürde deon dfefer aä^eavhme Ton jcdesotal mit der 
Mudk harmonirt babfn? und wenn «Jas nicht feyh 
koont«, var deon nicht der klappende Schall beflfer, 
flis «toe Disharmooie ? — Utber die Mimen derGrie* 
eben nnd Römer, deren üntcrfchipd J'alekf'nnrr in fei- 
nem Comraentor z.u 'Ion Adoolazufca zucrit gi'zcv^t hat, 
irlgt Hr. K. ftht vern-orrene Ding^e ror. Dh: Mi»i»ca 
der erftcD waren J^ia Schaufpiel, fo wenig als die 
Ii , welche wehigftens 9. S79 zu den 'draniitirchen-Öe- 
dichten gerechnet werden. Hat der Dichter fic zuwoi- 
Icif dialogitirt, fo werden fie doch dadurch eben To we- 
nig- zum DramB. als die Sermonen und Epifteln de« 
Hornz. Was aber von den Ei^enthümlithkpfton des 
lalyrifchen Drama pefagt wird, iü von der Art, dafs 
man zweifeln inufs, ob der Vf. den Cyclop« dai 
EuripiuUs jemals gelefen halM. — Wir können eadr 
Itcb , und diefes iit def dritte Haiiprpirakt trafen Te- 
dc!s, di^r Stbrdibart des Hn. Rrcior ußfern B»y- 
(til gaoA aod gar ^tchc ertheitien, >>ie tft weitCcbwti- 



Cig, ungleich, verworren, und öfters pUtt. Seine A: 
handluuL; wimmelt von Nacbljfsf^k^iiten, die inaa Cv' 
fclbft bi?y einem inilndlirhi'n Vor;ra!je nicht erlaub<.;i 
folite , und die in einer !ür junge Leute befUmaiMi 
Schrift duppelteu Tadel verdienen. Wir wollen av 
einiges anführen. S. 599; Das wefblfdhe GefchteHi' 
hatte bey weitem W' ht die R;Miii:.^ v.d^h futglii!' j 
AcläuHß nls jetzt. Die Li<'be g'^m es vrar allo a^ck 
fo' dflicar niiht." S. $^^4. Daher vermieden fMe AUa 
Mord oder körperliche Vcninftsltung, odtrr fouitcr.i; 
tu Hfidriges, was dis Gffii'-.l empJrte, aul'der BüLu^ 
zi-i,;cn. !}grglcichi n . u it A.;.uni ii!ii<ins Mord wiiik 
nur erzählt. Oer Vf braucht oft fremd« Wootf 
(niibeiliren; Discours; rolirair} Sn^iren; cxrdlim; 
b!5wr-!cn in ein m un^ fremden Sinn«-; z. R. S. 6:: 
Die Zeiten — waron t'dr ein Dramn nicht paifeiid. iki 
.Tjraaneo fo oft die Wahrhrrt tagt , und fc ohae 5cb9- 
wm^ßdtiirt. S. 554. Ec /.elchon dioCfatiaArere r/< Ji- 
ti^r.' 'conetntrifchvr ond '»ölü^er aus. - Er fcbreibt 
^S^Quf9^ irddie»wederiicaazOfifdiMcbdf««bb\ft. 
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VKiiMf«cHTK SoWKrrrBW; Ohna Druckor«: Der IvUifc 
Frc:uz i ji W ; i War if in A'arr, wi« <)i« H«rtea Pru(eftjn(«n Spiu- 

)er Ulli /.i Tim'_'-f>unii r;].iiibfln. t/V^. 31 3. $. — fill'.a mw 
(jiau'j'ii , ciiT V r . eii. f r xl- i-ici; !.'-■«; !.•; hat« (l»U einer A.pijli<gi<», 
«iiie Saif/r'} r.i.f ffm Hl-.ujih :V;.rtjl«!» woilcti. D^n^i ein.« 
Mann, wie hr.ni; v.r. JlJU w r — üijr U i« tr \\ rllit^ften« roii 
feinen l^üend-nfciarubtni , bciondtr» rm dem berufenen Bor- 
tfto/omtfiii i'«> l'ifit in dcia wahrbafi goi('-si4(iir;i<.l.i:p Z-if'i v 
farmitotvvi r";lciiildert uird. ncch in «uü r.i Täc.ui rct [iuitij^en 
wo'lcn . h-J^l (vabrÜch nichts n:idcr*, a s cler.l't an!» nru« 
auf die Ii iJin'? /^»•'Un, uit» ihn dun <^;»IacKt€T is^iir Vtrr;;,Dfii;'«'n 
Prei» III j;i:hT.. DaR. wai Ilr. i';:ittlrr in Oitimyf : vdii (".t-üi- 
fdben urthcilt. äafs es ihm im Kopf gf)cf-lt fc^iM' -— und <kii, 
watllr. i^iinmtrmitnH von i .m Cxt, defi mun den ni>r/'tfc).rnfra«t 
%»vfr*unfus; nril toll pelv*-: > i'-e . lü 0* Twhlii», cL^f* es nur t-i- 
iiem, mit dir (If iVKi^hic lilb.;! n^i;^ u:ibe'iC*untMi, «dir durch 
yoruriheUc wUsf? PtTbiendfieii Eiferrr einfBllen kinii , ein Won 
<lipf »" 2U verlier«!). Und nur ein folcbcr kinii «i f«r nnhiUig 
IHia für intolerant erklnren, wenn ditf«« aueh offenilich geCaft 
WViL Denn cJo/V eine fame kcitholifche Iieli^!itnsprmriftde ihn 
■Hf tleiiij:en, jol^ltth vnffr ihre t PithruxfiwKfdige Mit- 
gliedrr aMUt, (am hitr r.ur Sache nichis. und künn divfe Hrli- 
gioiisj^omrine nicht bertchlij^cn , zu fodi.-rii, dafs such andere 
l^rrjik io dmken nülbii wie fie. Doch der Vf. g«A«bc ec )* 
llilbft, diifs mn, n-rnn nun di« katbolifche Hvili^ca des miliern 
Ztiialteiv nur aus den ^cwohiüldu n Leneitdcn beuribeilen wolU 
tk) OKUi ohne viele Miihc raaiichcii comircL-cn Zii|[ zu einem la> 
ehMfichni Hild« tinden wurde. Er will «ifo, daf« man bi» zur 



II ^utli* zui iltkirehe , den T^harxkicr einet Heiligen aiu ftir 
iMH ciawi I>t^^<'n u<>d Ilandlutiittn ^lfliiikire, und d-ibry Dn» 
MnIteyrHEltlMit • <^'L'duid und K-ilik i habe, i»$ wahre vcqn 
wiläwn au jntterrchcideii u. f. u-. Un- uiucc freylich f«hr fHiSnt 
Aber wir fksfen den Vf.( wo dettn du 



fr» feyn mochten, ans den«n die Leb«n«»efthi«he* derfltiüfj 
4#« diiillurn VA'tuiltcra g-.'c;:.i;>it wr«rdto kann V ob c« ni«hi t 
verantwcrtliiU fey, olici. d ulV L»je»id#ti in den lljitdea da» 
nifijicn Mannt» III l-rTtu, der h ^v^hl nicht gvi'chick» ill, '■■ 
w'hr« von d«rm falfiinn zu unterfcheidin , uiid ob iiiih; 
i'.iVüi- ^Lii: ina Maiu), lind » ul.Vicht jit-r i^fsicTheil dor k^--- 
liftiirii Reltsionsucmeinde fewllcjulich kioit rfsnir<rn und feiioikJ 
werde, l.eu:« zu Tareltt'j'i , <.ij a ,i» iiocliör, ilirct- Eiofilt »'■ 
gen. btfiniilüidei ?-U \vci<i*;ii veräu'nen. lUifec iliefts vicür.c; 
mch nnbillip und intolerant ifp'.irthi'tl»? Od r h u ii>.in e» ; 
vif lmebr mit D.ink lU crki^inen, wenn .tndere Uiibefanjci. - ; 
l rmeil aiifrichti< faKcn , um dadwrch würdijren Minnern, c 
ülI: i!tr katb»lirchcii Kirci)« bek<;nn«n, Ge!cg*r!h*ft zu ?ti>? 
tit,-f!ei'hen Scandal^ , die iibti I^'.r^ oder UlK dich w«r«iec: e 
dv(k.( werden, n'cii hpy Zi-iun « it (^ftn Wf- -u liumeii. (■ 
ni.Mi nbripr-«^ mit m , w.n d-r Vf. z::v V'n-ihtidigiir.^ Je'--' 
Heldi-ii anfuhrt, «ufriititii f- ;, m k.<-i:rie- K»c. jetr.t gar rJ.:- 

enifclittdt n, fondern nur d:r!Ü-* e;ii/is.i -n u fiken, AmCa a'An t. 
was er von diefeta Heiiiiten rühmt , Rar \v#ht. u-cfri^neu* 
dem beftehcn könne, wa« Zitnnermaan fijjr, d^ü er KnvenMf 
tig nnd to'l feloht worJen feu. Ztidcm ift es. 54 bckaniic i-; .' 
dafs auch die ärijften Sclnv.irmer ihre {:utc?riw, luid iiv 
lerealln haben können. l")afs endlich fofar Ilr. JLevuttr ^ 
dal 5picl ijccogen, und auch deflrn , auf die ihm von ia».S: 
zufafchickte fhußejtiojr.ifche Sthildenng (wie er fie neunte i<- 
bautet ürtheil , dif» Frane — ein recht enter und trolli^-"^"' 
Mann gewefen feun mfße — ztir Vertheioigun; deffelben W.-ui:! 
Wördes fcy , diefet mnchte rtelloieht bvy denen, die i-Voiun nq 
«Hier Andern Sfttte kennen, keinen ronderlichen Eindruci 7^ 
eben. Die Iln, Zimmermann in dvn Jeixten Zeiten diefer l^r - 

dcrfplhe (ander Zveifki <-> 



cküre Kcfaata Sot tjfe — wiril 
ran Fram^Mttfv IFita » bc 
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QESCMICÜTE, 

GoTTixfVFN, I). nofcnbufc'a: Poliryfcfte Gffchidtte de^ 
Jiachfjtldes tan Urkuudca erläutert, voa 
fVolff. Erücr Baad, 1792. i Alpli. 17 lio^ca. 
Zvreyter Eand , . i \':-'t- 1 s nuL^--:!. n'-.v.e 

' ■ dilB Si^uetguoiigslciu'uicju. uud V luxudcu. ^ 2 Kiiiir. 

Mit yur»nug«B • outdicn «Ptr de« Freanden dnc di- 
pi»rr>;iiif\,hen Gelchichtsl^unde ein W . k L !i.Ti»ut, 
Wcitht* ubtr einen bptracbdichcu 7"iieil Dnutuliliinds 
netto Aufklarung yer!)re|ter. Der Vf. deffelben, Ilr. 
Capl-iii in Nörtheu, erwiibt firli durch dide, tnit prag- 
iL' u.khtr und kritifcher Auswahl bearbeitete üclcbiclb- 
tc des Eich.sfrldes ein unrerkenubarcs Vti.lit ii.t , und 
wir luiiiren ibtn dtfür um fo'irerbituilichec daakcu, da 
taut dieie dcuticbe Prorios zeidyrr nur blofs dem Na- 
nett nach kanuic, ohno von den i:!':cru Schickfalcn und 
politlfcheu Veraaderunt^cu dcrftibcn eivv;is ruverlülsi- 
Pfes zu wiiren. la d<r Vorrode gicht der Vf. zuvör- 
d(>r}t Ton deu Quellen der EichsfeldÜchen (irichicbre 
rinige kriiifche Nfaduichten. . Von aliea Denkmälern, 
Virabfchril'ica und Münzen ifl hier nichts erhebliches 
anzuUeSea, und die ivcoigen handfchrifciicben Cbraui- 
' ken nnd andern {^rockten Schriften, worin man bin 
ijtii! wieder nur einige /.crllriiute N arbrichten \oii;E"cbs- 
ft Ide aufhndet, lioti bcy w ciic ui mcht binreickt;ud, ci- 
U'as Gründliches zu entwerfen. Auch mit dcnUrkun* 
den . aU dem-ficherilen Hütfsmittel der GefchichtAkuii» 
de , fitfht es in detf Eicfatfeldilchea Archiven nicbr zum 
De^en aus. D!f Stifter Heiligctjfladr, NurihcD. Duilii, 
liursb und auUerer in dicfetn Gebiete gelcgenca IClö- 
Her, haben ibr« diplomatifchcn Schatze theils im Bau« 
crukrieg;, theils durch Ipiitere Unglücksfalle vorlürcn, 
.'uD(l das Oberaiatsarchiv za Ueiligenlüadt nahm üer- 
:ZOg WiUit hn von Weimar 1635 mit (ich fort, ohoc fel- 
. bigflSt de« oftecD Erinnernx uJigeachtet, zorückzuee- 
»bes. 8ey diefem Mangel an GeTchichuqttellea Itrh 
a'tu der Vf. die Mülio, die vurnt-hiuüeu Orte des Lau- 
(Ics zu bereifen, hch uiii LocalikeuatuiireQ zu berei- 
<,liorn, und von Kronern und Freuuden eiazelne Ur- 
kunden und Materialien zu fammeln, um flus/ctiiig< n 
die Gefchichte feines Varerlaades zu entwerfen. Es ge- 
hurt in Wahrheit ein ftarker Patriütisaius und ein a:> 
haltender £ifcr dazu, lieb durch fo viele Schwierigkci* 
Um duKhinarbeite«, und die Schickfale eines kldaea 
Liade^ zu entwickeln , dcITeu GcTihichte bisher rhoils 
▼emaehläfsigt worden, theils vua dcu hiczu erfoderii- 
chcn SubAdien faft fflUHmtMiifst i&. Und. dennoch 
bat Hr. U\ durch feinen unermüdeteq fleifs lA Aw^pu* 
A» L, Z. 1795. Zwmfter Caad. 



tnng zurerläfsigev Nachrichten und der>^a Iii nrbfTtsmp-, 
iOdicreni Fache alles geleiftei, was firh bev Arbeiten 
'vo.i der Art un«i boy den fo vielen 'UiDdcfioiflcD, die 
i\ ühcrwijulen waren. i«ifteuiielä. 

•>f)pr ryjl^ BrtJhf , wcr'chcr dnn repicrorifTm KiJrfi'r- 
Aea vfu Miiyaz dedicirt ii't, zerfallt in zwey AhJc hr.it- 
te, Det crfie enthiit eine ausführliche und mir vieler 
,ßtilefeah«tt ab$«fafste 4Jefchrcibung \ou dfin ;;!rj f!( ;i 
Znftande rfi^ EitAsfrfdes . deffen Bcw 
lthir.!c;n-ij fliehen^ und adclichen r.-.iüi!ii:o, die in 
diefcn liegend anfafsig gcwefeo find. Ur. //'.fangt die 
üefcKichre oder Tielmehr «urfirudißdcke deriethennir 
der W'dfrir'^i;;-* einer alten Sn^p an, nach uilrhcr 
der lrauk.iiche ki>nig Dagobert 1 das KldtKr HfiJig-iu. 
Üadt nngeifgl hab«ai TüI!. Diefes Vorgeben wiB^'^aus 

Elten üründen, wiewohl ctv.'üs 7.u weitljufiig. w id. r- 
gt. nad fürtineim ryeu Jihrhundert erdichtete I j- 
hei t'rklarf, Mit qlt- ichar hiUofi(Vbc:j J\riiik v,.'r\virft 
der Vf. die Nachricht des Wayozifchen Gclchichtlchrci- 
bers Scrarius, dafs nMralich 'tCarl .dfr Grofse auf «Km 
Stulfenberg eine Capelle, drr ni!ü'n<.b. rt; ;?,?u.inKt, er- 
bauet, und dai's ürat Aiqclviug, dt'ti Oiau für eiac:t ent- 
fernten Stammvater des iier,.ogs Hannanns ßillung aus- 



v'^vy-»' >>1«••>^«•«•.«^ a^iiiuAlU «lUS'^ 

gehen will, das £irh5fcldikhe Klof'or n , rn sn^c- 
legt habe. Hierauf folgt d»e«»fcbreibuii- lcu Wie geo- 
{.rophifi hc t.af;e des *I härini^^c r Gauen £ichsfeld , vteU 
eher iu einer Urkunde vom j. 8>7 zym erilaauidle vor- 
kommt, untl den, zwifchen MühVbaufen ood neilig^rn- 
fiadt gelegenen r>e7irk i,i 'fltli r^^^fc. Vun uer^ d.uaa- 
Itgen Gaugrafen ilt nur Einer. Nau'cn» Üf^o, mit Gc- 
wifsheit bekannt, Welchen cicr Vf. fut denfelbeji 
der 477 "» SüdihÖringeD das. Grafeaamt führte, und 
zoletze Herzog in Sac-bfen war. Unter ft neo Nach- 
loljern crdheint 950 ein Gr-f H'uhar,! , und nachher 
IÜ22 ürjl U'ühdin , ein Abkömmling der Grafen. Vfai- 
niar. Zu Aufang des i:ten Jahrhunderts, Wo fidi Ae 
Gauverfallung zum Ende n.'iiire. entdeckt m . •. in d'ke 
fer Gegend einen Graf Erum von Tonna , dir w abr— 
fch.inluti «Jrr letzte Gaugraf war. und bcirachtlithe \ 
Guter in Behcz hatte, aus wekhen deffen Sohn, J m/? 
1131 das EichsAldtrche KloOer Reifenih in Jtiftere Mit 
dem LrchstrMcr G iu Üanden au. h die auliegeoden 
kknacra üau bezirk.-, als Gmaorwor*, yft«- 

Jeici, U tpycrg^m und Ltingau in genauer VcrbiKdun» 
und wuKlcn zu Sachfen -erctbnet, die Mark D.ukr- 
fiadi hin-egen. ucLIl dem L;j/t,i«, machten zwcy bc- 
fonderc (j.urn, ue!ch<s her its iu U^eH/tS facfllfclier 
LaMdesgcIchichte Th. 3. S. 355 umftandlichcr ai..;-^^ 
fuhrt worden ih. Ailfser den Orüukirchen und fachü- 
fchcn Einwohaem de* Bcklfelde«, w^ten hier aucli 
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Wcii-Ioo- Z'Jin Bc'U'fif; mncit J:'r Vf. tIoI«" Dörfer 
Qavili«|'c, |iu der«a lle>i«:iaunj; fiih die IxIkerlicifSpu- 
-.roö'dcs. Anfiten dieTes Vbtkf «bncbnMo htteo. Kodi 

jptzt werden die von Hauftoiii nit li.T fo^i-na ur-n 
ti'>:udi}ckrii ?lmrk vou Kurtiia) az h .'U-iiiu'f . uad ivlblt 
in UeiKgeoiStdt Ifl .aoih oioc' tv--^ '.'.f.hf (i.'.Jf,- aozuwef- 
fen, die von oiikt Wi-ndifclica Culomc Vlt-'M Nanirn er» 
haltcu nar. S. 40 54 Hrftrt Hr. IF. ein Verroichui/s 
vici<y,. in .den Ui ky.j'lrn ilcr r,i;dvr:i Z>-!ten vorl.ir.ii- 
utcnden; Sclilüß^r des liolica uad nlvdcrn Ach;li|, inglei- 
theo derDötftr i<M )ldfs, T©n wehheit ober ein tin- 
f>cr T!-. it i.i doA ZiUon des Fau-ftrt- hts, r.ndhTi P :,.- 
f rr.Uri«'^';.' / .i (iruadt- f^.^r.Mltct wonh ir. äi • r]/r- 
uuUm: uuc i;vHh,a{s.\Yujiua^|''ji bjkan.u i:n<l. Da die 
tinwülvar dcv vcnvffftctea. Qrtfchaften firh a><danu 
In den bonadvbactcn nurfern njederV>Hfl«o luvten ; fo 
'glnuliC d<;r VY. in Jieler Vtrrui.'ci i 'f Ursache 7.'j 
fmden, waram in evaigcn Ucrwrfl.d!3p Eiaw<)hHcr ver- 
'fL-hicch^nen QcHchtsbarkeitea untCTWorf*»1in«!. ( Boy 
•llef T Vo!:f*.1j:cdonh"it dikfte es wcihl b:>fi;)tfi;i!.iich anf 
-eiiie ge«v»'Jcre fkriiiMtnun» dt-r Leb.-A- nu l JuWsdi- 
«tiootvechähulTTe ankumtun). in wi-frlicr (iLrf;(ekhen 
CHI-; -•niJ'^"n« Dorfcv in clvr Vorz«;!! iait dein Laud«*- 
lurin o<ler dem Adel gdlandcn bt^^'n.')^ ^1 J2 uod 
j%fen Jahrhundert gab es aCicb fibon Ün E/chsftUle ei- 
aigcc Siarkd&rCee o^et Städte , >ft\vo neben dbm Zöll- 
ner- etn MairKineiftev aogijftelU'w ar, die/ von den Waa- 
rc»;ge\^ iCe Gefälle cchfcb. 1leiUgtnfla'.it t'rbiclt zuerft 
ito'l3.teo Jahrhundert du* btadtrccbr , wurde 1227 
Mauern nqagcbeiir und « egen de* Reliquien der hlrtii- 
reo Miirtyref Auä-cus und Ji^^inus häuGg bcrocht. l)»- 
d<T/l«rf# war J2o8 nuch eine Villa, obef »»41 behntl 
ßih hier f'iii ei/^encs Gen', ht. aas Welchem fl. h in 
d«r Folgt (1265») ein Ma^iUrot bild^tt*. — Viele Seen 
ynd 'IVKbe worden nacjf und nach sasgetrncitoet, und 
in Wie;' i> vepu .indeh^ a'i«^h fuchti? ni.in durch Aiisrot- 
WO^ des -Wilder mel^/l-iaJ ^L-.vi.-in.n , u:v\ VVcin- 
b«rfre anzulegen, y^voii tur^n im icfcn, noch mcbr 
aber im ijfcn, 3;j>rhundeit Spuren iindct. In neoern 
ZiiWD hat tnaiv^bcr den Wrinbrni gfintlich eirtpeheri 
)a;Tcn. Zulety «r^'b- ''t^f Vf. noch dii; vfrrcbirdenpn 
cciAlicbcn o»a mltUfhcn DcfitÄcr uainhaft, die vor- 
kiaI« an ^fni Eichsfcld« Antheil gehabt baltei». Die 
fÜibf/J'^ö Kaller bcrnfscn in (!c i-i iil)crn 'J lic-rt dcfTi l- 
jvf.j.yAlc DuiHÜrcn, dii ilcnni h in.d nach den lurtiien 
. klüftern 7 üi^n tni. fri l';;- rei<.hsfeld hingegen 
|.ib es keine Reithjgüter. i\üfsiTi!eiri wafett. in' mttt- 
leru Zeiralrcr die lkr7-oq;c zu SncSfm mtl einig« Öan- 
grafcn, die Silfff'r i' wvl Hille ut. 'm , die l.ut»d;.rj- 
tvu Vü« JltiircHgfn,. di*; iv!..rk'.:rafrn tüü Stcde, die 
6raren Von ficuihrh.i, luUUnLtn-;, SapyÜKhtirg, Rn»*' 



l. in , li:> 



e:Jh!:i, 



üi.h'ir'jeU. l.itt'frbt T:^ , Ihi.i- 



ßrin am\ i!cliu(::zh:tr^, üic Djualkn \ouP!tJj'c, I re- 
fint 'vnd Sntia iinEifüsfcId mit . t« leu Gütern anfafsij;, 
und es ▼erllura ein Zettraum von 600 Jabrea, clie die 
KuriarfVca von'Ma^RZ die vieleii eiAxeioea Befiuun* 
gen nach tir'l nach an Heb 1>racbiieB;* mtd danus eiBe 
.^auji^ i'raviuz bilderoo. 

Im weyten AbJchnHt erzhhit der Vf. , wann und 
Vrie das ErsBiik llainx die einzeiM«' Thejle dicfer 



Ijn'Ulh.nff er ' othen h.ihc. Die erflcn Einkönft.? 
GtfifiiichXcic wdren-4fe Zetieudea, die Garl der (ku 
d«n iiatKaner* xuelsner«k Auch Maittft ^eaofs diä 

Vorihcilj es übtriicfs aber derf^lcithcn Zeheuflen ibf 
aa lindere Klofter , \\w\h aa den ufedcrn Atlel. -'i 
felbi«c »ur K:i»-jr liicnfte zu LibD emplins:. Da? }.{ 
Vtet U4tliger.jl(uit schone fclio« 1022 dem Err,ftifcr, 
weifs ab*r nk-hr . wie es wt fdbiges ^eJi«>«»w<:-.i 's 
D/s Amt und S.Ii^oli Rttß.i nh.Tg war ebenüiDs eine li-. 
jd leiten Majozircbea Beikzu^gea im £icl>«felde, 
infchte bi« 1540 den Sitz dnes Oberadite»- nus, xr^ 
cb<js d.i;naleu nach iKNÜ^ift'Bftadt verl'»3r U'ur»Je. I 
Vo^tcy< u Ober- und Nudt-rdorh , die im lOfea li^ 

' hundert .n Kurrja yuz, Rcfdieoki wurden, kamen der. 
Pfaudfrhjftea in fretndo Ilaude und cndf ich aii Xi 
fadifen. wcldics, TCTBiftg« eines Vortrags von 17^.; 
allda no.h ^. -'.viiTe ilobeitsrechte bcfitzr. Das Schto'j 
und (icTidf i Uardtnkerg war 1.09S das EMoubwa da 
VitttirtB und wurde tfi9> itad 13^7 den Hn<. Toa Har- 
denberg k^uiltcb üb£r!afl>a. Im}. i6f7 Vin^igic 
nca zwar KiiriBaynz. die P'ahdfcliatr auf , ha w^^geiitr 
ficb dher f.lDije abtutret -u und htguhen n'cli tmTer d^ 
Schutz der Heringe zu Braunfchweig, die lf:^6 
1645 die Ilutffigung iin Gerichte IlardcniHrrq: eine- 
m^ii, und n.ii hher (1692) di^ Tön Moyn7.bcfiritl<?öeL2' 
deshtwi.'it durch einen g^ddoinhicaVeitf^a,;;' erlaact 1 
Z'deizt Avunle anrh diefer tdtihhttf fmaSVtc 1743 
Haus und Gericht nardenberjt als E%enchnnt 6b»'»Jr. 
und dem ErzJiif'ie blieb von diefem X5p richte at^' 
nichts übrig, als das Stift Nörtben, worüber ltdr»?' 

'^Braunfcbwcig im dreyfsigjtibrrgen Kriegr^ dle^diia- 
h«heit aogemafset hatte, felbige aber 1743, lunVa- 
behalt dea Trauergcleut> , an Kunnayuz abrrar. Iii 
Ijleichcr (jenauigkett entwirkeli der Vf. d»j Si:hki!i'.t 
und Verlfadenni^' der febrH>:vn EfrbsftfktHchf'nScbKi;- 
fer, A?n>trr und Gcrkbii«, 2u Sic'r.}. Jlfi j.r/r, 
ßein und ürijsm.r, iii»rloicbe.T lU-r hJorer itiuii^tii'm 
SteiiU- bc) Nörtticn, ReniAojf'Vn, Btirsfekt uud dvs Li- 
ßitsflift in NordfiOiin,- welchen allen um'ÄSn ili -i - 
Nachrichfen mlf;^cthcnt werden. Die bei räch tl ich . f 
Ac/uifiritm iV"'. K-.intiasnz machte, beßand auä Ci'i 
drcy S.hlit^rrn Eirkiitjlein ^ dUidmßfhi vad S^it^^'''- 
ßriu, wehhe En^ifclioNtrrhartl II 1^ von ihmttn- 
Ten von ri!e c-«H M und nieiiheiiik-In iiin i ILO MiA-ftCY- 
ber^^er Sil5>. r »11 iKh kaufte. Die (ickhichte ^tcftr 
drry Schlon'er wird hierauf »c» peiten Quetf^a eRilL*t. 
und nicht nur dt« zu einem -jed^ii derrdbeii »fh ;ni 1 
Onfchailten, fondern awcÜ die ^ioiipyaugeijeii Ljr.'. 
oder \^'iiflL'n_:;^i'ti ;;(Mirfii .sn-'.cj^chon ; eine ZiSeihode, läü 
unlem ganua iSey fall hat und die wir«ineia -jeden üt 
fUdchtfchreiber kltHner Pr«i^}«tten am fo «irint;cr.iti( 
en ■'!'.•(! !e;^. weil durch dia'c V'. rrahrdn::r.irt die üoo- 
gr;i[»b:t: des mifiiern Z'.H.Thcrs uu.^eiuoiii \ k l «jewinai. 
«1141 dein Sefchichrsforfther das 'oft vr-g.-biichc Na^li 
i>drett der Lage fo viahtr, in Urkunden rorkoBf» 3 
rieh, Jrrzt nnbekaamenDSftfifr; febr prleichien nl:l 

'l\ II i'i •■•;ldufs dieft» erßi^n 'V!ir:U iiwiibt cJac »nit vie- 
leiB Meifse ausgct'iiiirtcBerichtij^un^ der Gefcbichce <lct 
Gmfcn von Gleicheo, jlie antilagrirlr Im Mlcfaai^r 
Gmi daa 6iafinmBt ISI^rteBi aladmia aam doiNiBBai 

d(f 
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19^ t7t. iüNMJ^iT». 



4er TOB Toin«, da Mt2»r 1iett3chtlicher Gü- 

ter attfrrarpTi. uod endlich ihre oben benuHntftt sSvbtof- 
Xer dem ErzSifte \'erk«i»fteB. Das aujchjngce Ortwu- 
dfnbtKh euthalt CXXI Dijilomca , ^^'c•lthe. die Nr. I. 
II uaU LX »usgeBomtneu, hier zam erftenm»! io Dru<X 
rrTdiei»^, ond tbeHs'fibcr die Gefcbklice des Eicbs- 
felifi? luid tli-r<3i:riij WiiidliLhea Kloiter mr>ücbes Licht 
verbreite«, dicÜs autli die Scbickl.ile der hier anfihig 
gewtftatm Faiuiticn des hohen und niedcrn Adels er- 
ÜBtera, mithin dett F/eimile der fpcdellc» Ckfchickte 
in Ttrrchjpikoerlltaficht angetjehm fe> n werden. Da 
die Urkunden felbft, welche mit S)7 «nfangCB und mft 
t6S3 n<ifh?>rpn, nicht durchgehrnds au» Ori^iDalieo, 
fond'Tn 7;imTheil nw» Ahfchriftea p;eiioajinea find j fo 
k.it (Ut Vf. Erßcre mit du-m * bcieichoet» lUh-Ue Vtttt 
ttea HüfsmCopiecn KU aniei/ihuid^ n. 

l>3r zweifle Band ift dem H». Coailjaror, Frey-f 
berrn-TOtf iM^gt. zugeeignet. Die Zahl der %%. 
iauft.ni des bdde» ifft/cAnftfe» dieTetTlieils fort. Der 
erlle Abfthu. betrifTi die Tpätem Erwerbiinsea des Eri- 
fli/tes Mayuz ho Eiclisf*id« uild der zweijie die Laa- 
de»\'crr*irun^ deHelben. 

Dritter AbfcItHÜt. Im Jahre 1394 beraf» dasEnftifc 
auf deroBicksfelde AieStiuXiHeiügenfiadt, die Schlfilfer 
uod Gerichte R»^/l^K^r rß^, llardt.ibfrg , llwrbarg. Hon- 
ßtiii» Iiii4tttiftein and (MiicheußeLtf ioglciche» diu iClo- 
lief*' Geröde, Reifei^ia, Bekewitt AmttmuU und dia 
I jj?u»rket>- Cuii;irx"ilurey tu Bnitcti^acfi. Ja dcu fol- 
geedcn Zeiten U urde dicfe Landlthalt Iw^rächtlich er- 
wkcrt. Die zuey DbrCer Sfiifkitn uml in>i)...'ifi'ia'i'. » 



fcn u. ». VerhältnilTeH hSrrcn wir ftillJj fn dinfein 
Mehrere Machrtditea erwartet; S. it. bemerkt zwar 
der Vf.» dafs die Tormoli^n gauerb)icheii Srffefli|fktti* 

ton, durch n:i-n Verg;lc:ch »on ^ on' Qrunrfe 

aus gehoben wonkn ; Er Wörde aber J«hr W^obl gethMl 
häbca, wcon^ Er deif desbetR g«reKl(»fleneo Recaf^ zor 
nähern Keniitnifs der 'j*>^<>nwÄ""fr«Ti*n ^nnerSlichen Ver* 
falTung in der Vogfc) und 1 ;.:'Tri liai't Tr#:J"urth, dem 
Urkuudcubui-a inli tifsvcrleib* r li ttJi-. S. -72 wird 
nicht nur dio Gefchichte derStäihe, SchluiTer aud Aetn< 
ter Ifotbis, Duderflnit, Gitboldshamfott, Greifkpfirin, 
EJchwrgi'i und SaUra, BodenltrAtfeit , LiirHau,' Baden- 
jSt'i.t und der ^egenaiinten tunf G irtenti irfcr , fH(^ von 
dein ßache Ihrte, den Narnea iiilirifn , neidcMS an* 
tfi|4opiarilVhca Quellen ;iiio(ländl ich erzählt, foüdern 
es werden auch Jftn Ende diefe« Abfchnitts eiuijeüriioz* 
Itrcitigkeitfc) aiigczpf'jt, die r.vrifcbea Kiirtüjytiz und 
den FücUtkhea HJufcruileflen. Bragnrchweig uod d^n 
(Qrafeo inm HonUflU» uod SehWiirzbcf(f abbiagig ge- 
Wcfeo. 

Dci virrte und U-tztt AbfihniH bcfchSfriget fch m\x 
einer pragmatifch^n Gefthichte der LnndfSverfajTimg 
de* £khMcldcs. dcrca tr. rf>rutf{r und fueceflive £at> 
wfdselaas dar y»'. aus dem ZuCändc de» min lern ^it* 

alters dartullcllen facht. Zuorft eine Befclireibting 
der lliilJiQUKgett, die hier in i^ten Jabrhuddert üblich 
\r.trün , u. im /. i$t7 zuäi ktzteiun.d geletftet tfttfde. 

Seil dt.;n wrr :iet>, bt-y Rcj!fieriMjgsv*rTlnderun.Rf*r>, vwi 
den La>i'Jcsi"u:sidcn ycwifle Ab^i'Ordaete- zur QrutuU- 
liua nach Mjyu>. abt^cfclikkt, di«r zugleich die Belt-I- 



felM»i»Ktfrai^yM13lodnrc!rcii>eScheokuas Friedrich» lisuog der alten fVlvlkgtcn a(i»wkke<i. 119» HO 
tot» Roftdorf , oodlMid darauf kaafVe der dali^ejCttr* »od tsi.. fcHgren' einifr« Katfinchrcn voft d;^r HiemafT 

fC\:-A das Stlilofs uod A:nt VIfchofjpi:*, IVckhfS zur 
Laadi^iiindiaft Tliüringea gehörte, um »CO MarJc, 
worüber aier kcrac UrKutvi.« anzutrefiei» ift. Der An» 
>beil an der llcrrftbafc fi-f/Httk Rht:nk» fich aut eine 
von Karmavnx. i;j Verl>in«biiig arit dt:i Lfmd^rafea 2tt 
'fluinnjcii m:- \ iJofTen, i%J^ gwrDeinfchafiHih ;!Lt.L;ü- 
f&hr;e £;ohcruas der Kaablütl^iret uod iHnigcu Uc- 
linxamgm dor Herrn vo» 'FrefurthJ' Jeder der*drey 



i f',1 .-on c!:rcu Dnttbeil, \v«»vegeu unrrr 

iicc. » er- 
der 



it>i:ei» 1^33 «III üurgfrieileo crrichter wurde, 
nif'^t Jiirr «ine Kcnaueri? hiI>orifcbe Daiird--i:: 
4;mieri>lichen Keibte , cbe KunnafM dermalro zur 
♦ Thell und Xtirf.Khfcn zu 4 Thell iu der Ik'rrl^JStfi 
'iVfurth iUj6zu:ibo.'t bajcn. Dl^» iwifthcn <k-r t »»^■/(^j: 
in^ dei Uf/Tj,haß Trclurth ei» ÜBt«:jricbted zu nu^cbcu 
fey» da<» in Ablicht der crftem ron Riir{sch(e:i die 
rileimjifc La.rf.^hijhi'it h •h::iirtcr Werden, r, r>! riit.* 
VoßC'v Tri.'iunJi ja» liiudugilciun J.^dw"-':.v .tirk f ■•:e- 
pcu, und den <'arif7t-MLand|^;ii«;i> IcUcn iti. ;iii*;!rf h j .-X- 
tf\\ zugcb6ret habe, — üaC:» eben dubtr Kur<4ci«rc» 
ttttcii manche Hohsitsrechte In -der Vv^'cy , AusürbHe- 
f40iJ^>We>;c- Li llr/a, SAitii Veriao^cr drs Kcce'.üi 00 
ISU'i diti (iciiuiuliJrkdt auf den J,audiiruU«cn mid ia 
d«D^ Tier luihcn A94teGx{Ütletv acbü dem Leib^^ciciie 
•iJciü zußaadi« fcy, — Kic das Kurbau<r, däs d«(h 
fät-den i^hrü 1435 aur i Theil ao Trrfurtb ifiue luue, 
die fibcigea «TJieUe «s üch^bsadu kibe,, — vo» dic> 



gL'B Ijsudcsvern'altung, Wf!jb ' >Vi.r Kr/ltifi ho:V 711 
Mayn/. , dur^b ihre ßurg^mreo und nachbcrigcn Yke- 
d iiuü auf (lein Xuflenbtrg-,- die Mion-Ira latcnjahrhtw- 
d^'f c in »iic-rcrr,-' ,'>!:i'\-?!!?'r \ f>iT;r;7>-:'!^r!, bef^rrr'r'ti livr<<"0, 
la\ J. J5.:a "Wo .r.'i; <i -s '» ite.Uir.: iiut von» üi uhnVc Ku- 
lt, ulu-r, M> liladt v^rle^'t. hnd /.u'^iii (173--) 
in eine 5{4uiha!:erkiidfi verwUiKlcll. ^. 11^ und 133 
werden äie Act?rk>hne. die x6a eWT^n eowartigcn 
Fnrftrn i-i!Mrr') '"U!! rr!.!everli»d) -n n rr.k-n, uml dann 
diejenigen die dctn Ki.-^'iirftf» von May 117. zuRmiilia 
waren, zw ar namt-ntüch an;efi}bret ;. cJifVfs Lobnsver- 
atfich:wrs fibrcakct fit l\ alser n r -:;f (IivmitJ>t*rrt Zcitt« 
ciii, un>l man woii's alfa nicht. c.> di.- !ii-p lK?\ii'/Wteu 
J^^iiijtcijnfic» r.ftth jrfil uu Qwrs l'nul V Alle Lvhv.c 
fiaJ liurg-od'^r Alannlehac, KuiiikiHl^et» gab a* hier 
gor iikhi. & toä bemerkt dar Vf. eliw n<»c!» Meni^ 
1»- 'ia.inte C.fruo.^ Toa d'.-;i dorri;:;o.» M3iin!<!hi'n, Jic 
Lulcr iie:> Natncri , 5..Vt'.Yrp»>- uod lMafie»Uh»a 
nut iL-a KircMa>fei-. , vorkonKAe» linfT wa!M*n:faieiQlicli 
Udhcr cnißMidea ünt\, w tij man cuf <!(Mv r vciheten 
Kirt<»liöfi«h Mi.iK'ij end Stalle liiuiere, c:u I'r„ Jrtc und 
Vieh vor lica» Kn«b des Kcinrres zu -thLra. 5. 124 
und 1:5. h:>nde!i voiir ^fdW, J-'i tjqchormit, JHia^eria' 
Itn und Lcitt i^ ien» ICacb dein i3:.-u jahrbändert nahm 
die r ci'). raicnari im Eicluiclii^- ..b. i:n ! dn j dstait 
vcrlijuJin«« ilaujstrct'bt üadet nur noch iu wenig Ort- 
fcbi Ccen ftatr. $. 126. liuid/mcfe* Sit bitdeaeii lieh 
Uao«3 »ttcrft 
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ziirrft im x^t^n Jahchan6crt , wo (t475^i /jinmrliche 
Ritterfchat't und Städte ein Ganzes ausmachieD und da- 
" mals, bey Oelcj;eoheit eiurr über don Druck dt^^Ob^r« 
a-mnanns nuf dem Euh^fetdc (»erubrien Dcfclr,' r — ir\ 
mit \it L'r !■ rpynuuhi^keit declaririea, dafs, wenu itj.ia 
ibnca nicht bald Ruhe fihaflen wurde , fu- fich an ritten 
andern Landesherrn wettätn würden. Dcrgleichea Aeuf«»- 
iniii^cn , die jctrl einem jeden Landesbeirn febratif* 
fallend feyn vviir(Ij>:i. -i dii in jenen 2U.'iti'n gar 

nicbt ungnadig aul. Di». Vorrechte und die VerfaiTung 
der pegenwartipen Landfchcft , die aus der GeililTch- 
lichkeif, Ritterfchaft und aus den Städten bert.ht, 
werdcü S. Il6— 12g. ausruhrlirh bcfcbriebeu. Im}. 
1540 ward es ftbon fehr fitbtbar, dafs diefe dr.ey Stan- 
de ein neteioigtei Corjms oitsfcmacbc und in Aniebuug 
derbewilltgreu Land- und Tfirkenlleuern,' 90 den wtch'> , 
tigltcn Laii'''-S - An^ i'c'.'MihcMon Anibeil genuminea 
haben. Lieber die Vorrechte der £icb»£eldiichen Stan* 
de fincl zvrar keine Urkuiydpa vorltiadeaf kdeifi □ hat 
man von jeher fir nusi^rirntht ?.t3fr''"f "^n^^n. 'l'ds o' :;c 
ihre Bewilligung keiüc; uern »'rliüt)i.'a und keine l.aa- 
dcs-Gcfctzc gemacht Werden küntjL-a. Wegen Rcpar- 
tidon der Scevem babea lieb die Stande d«b|a 
verblieben» dafs zu einer Sreuer von 1000 HtUt. di« 
GeiUlichkclt lOoRiUlrr, drt Rtrtt rfih iü 20% Riblr. die 
Städte 182 Rihir. und die kuriuriiiicheti Aeinicr 500 
Rtbir. tragen Tuliten. — §127 ijg. ylUt Gerieht0 
un;t drren Beforw. Im inittlcru ZL-iciIter waren iin 
Ei.liät'elde ivenif:l}e«is vier l^ndget* Jjfu , den n jtdfa 
einen bei^i»niutt o üiKfang hfltta, und wovon das Eine 
im Bezirk des vknitc» Rufteabcrj; , djs ZureyU im alten 
Kichtfelde oder im Gebiete der ßrafen von Gleichpot 
das Drittr v.uT). .'rrn.ult und das l'iryu bcy B-rnil-iu- 
feo gehalten wurde. Aufserdem gtih uoch ein Land- 
frledcns.cifericht , welches »uf die Erhaltung der ofi'eot- 
lichcn Ruhe in dierein Lr-nde ;ib/.unkte. Im ^Ctcn 
Jahrhundert bekam di«? Julti?.\ erfeuung, dur, h vcrl( liie- 
dene Gericki.vrdnungen Fon 15.'34, I53<5 und eine 
zwcckmafsigere jLinricbtung, die ^ber iu Jahre 1679 
in Tieien dunklen Terbeflert und unter dem 'iliels 
KurnraiHzifche ! rjutga-ich^sordnung des Fi.'afilJfs ttc. 
durch den Drutk bckauat ge»r.acht wurde. liy. 
Vrriheidigung des Lav.tUs. Hierzu dienten in altem 
'/.titiMi die vielen bnJi-lirrr!iih{»n uinl ddi-Iiilien 
SchSuil'er, in wclthetr Ictitcru dctu ]\iiri"unrcii öm Octi- 
nuii?:srecht /.uftiindip wst. Amh tr.uf&ten die adelirhca 
VafaiSen im Kqtbt»!! mit einer be^iuuiten An7.ahl rci- 
ll;;er Knechte 7.u Felde erfcbeinea. Neuerer Zeiten 1703 
ling man au. eine Laudmiliz zu errichten und felbige 
(174'^) ''"^ einen regulären Fufs zu fctzei}. ^ 130. 
lierrfchiiftlkhe Emknnftt in äUern Zriten. Sie.'beftaa^- 
den wie r,c\\ o'iiiüvh, in Zehenden, Krirm"r^üthrrn. 
Ohriwr. \^oru'.jn!s, Geftl'p's, Rcrdeu, Ibumas Gul- 
te» Zoll, Geleiu Markt, ]\! ui ?c und Lcibeigcnabsobcn 
und die 1624 eingeführte Tij^oiül^er. • iUc. bleibt 



bey diefTn Artikel nur sodb der Wimfcb übrig , da£s 
CS dem Vi°. hape gefallen uiugen, tqo dem heutig^e^nZu« 
ftand der Finaozen noch einige Nadirichtea mitzurfaei- 

len. ^. l'il. II ir.di'i una] 'ijnuvfürtuyt'tj. Tn Ileili^^f^n 
ftadi , wo filiüa im j. c-iue kaufgilde exiitirte, 

bJübte ebedeflen der Handel, welcher, nebft den Tie- 
ien Manufaccuren au .wiilSeneii <uud leiiien£«i Zoi- 
gen, den WoblSdtid der }itadt io fi» gr^tises Äu^eh- 
inen brachte, dafs ile unuofjcod wnr, dca Kur;ür- 
ßcn ton Maynz anrchnlithe QcidTuuuDiua Torzulcbie- 
{$cn. Auch ijuderihiilc bi;'jn<l fich ia gificklichen Ver- 
b.Tlfni(Tcu, ttand mi« 1.' -'v i i Liio I2<i^ in ^caaupr V< r 
biuduntr, trhiciie 13,4 vctn Ji ;.<jlc Uoinritii \ ca 
Braunbhwcig protse Handlungsvorrecbte , und erwarb 
dcb iogar das Muiu - und y^Uregal. . Aber ün rötes 
jabrbundert verlor , fich die BetriebCamkeic der Bürger, 
und zulctit grri''t'iiii Hundi;! i:n i W.ujdfl ganz in Wr- 
taii. 133, liaiirrih':rfi-tr. Die VcrwQlluiig:««» äig 
detfclbt; im tichflclde auri h tt und wotßnJStdM^ 
ti:;eii Uutcrthaoen wicht weni^ Aniheii bitten, werden. 
a4is einer gefchriebenco Mubihaursifcben - Cfaro&ik. er- 
zäldt. 133. iMüHiuvßn. Zu Hei Ilgen (ladt und Dil: 
derltadt bel'aodeo iich in altern ZeitepMönzfiflttea. wi 
Terrcbiedene Miiazen au<^g .pr3gt wafdä. c^e 8. 16» 
belthrifben werden. Vcu di'oi Zufiand der Schult^ 
luid der l.iUrntHr , »Uerer und neuerer Zeiten» inglei- 
cben von den traurigen Folgen des 3o}ibi|^ Krieges, 
ron (\ciXl I(!Cte.Ti\Mi Auvvacbs der .''-vlf^fT:^-, ^r^rlA^^- 
Ifjjuus iicuCT j'l..ii.-ujticiii)'en, uic i;ei;5eu vvarti;:!; V^ofix» 
Meulchcu bei'chafiigen ( Nonnaup bestimmt die Zal^' 
auf 3. ,000) von VerbciTeruog der Ijnndnimthfiht^t wifk 
einigen 'um Rotten de» Landes fretroffeaeo Anordotm* 

pcn, ^'tvUi uns der Vi", in den folceiidt-n ^§ no*h mia- 
che intereilbuie!>iaiUricbteu. Zu diefeta aten Band ge- 
hören 131 L/rkunden vom J. 1334 bis i6Sg. Ungern 
vertriiileii wir dabey die ninhis-eo Reriiirr. die d«a 
Gebrauch dc-rgleithpn diploiußlifchca V, erkc Li.^enoein 
erleichtern. Die eioetn jeden Hinde ▼orscTetite In- 
haU$ai)«eige ilec j^oantc zwiu zur No(h die Steile ei- 
ne» Sachenregtfters vertreteD ; aber iif- AnfebHag der 
Urkunden wjr es fihlcthterdlcps erfudcrlich, e:i;^a 
indican geograylticuni und perjumrum bc) ztüügeM, la 
der Vorrede des 2tL'n R. macht Uns Hr. W. die aogeoeb» 
me llolfuungi aus feinem diplomatifcben Vm-. Lüh J 
fihichte von Heiligenftadt zu bearbeiten, und überhattt 
flie vaterlumlifche Gefchichte durch neue Scbriftevzo 
erlaOru.. An der Erfüllung diefes Veifyr^chcns, wel- 
ches uns rielleicht eine leographifcli.- ftatlftifohc Bs- 
fi! : 'juo^ des gaazeu Eichsfeldes mit einer Laaiikjrtc 
erwjirten lafsc, dürften Wir b<y dem ^Icifse des Vf. uot 
fo weniger zu zwcifelfl Urfache haben • da das anfehn- 
liiliL- Sul'f< I ibentenrerzeiehnifs ein^n nngcnehrrtn B-> 
wcj$ au^iclii , dafs die Freuode gründlicher und dipio- 
matifchcr LäiiderbdÜkfidbangfa - n^ch al^C'liBier «aa. 
f iisgeliorben lind, \ > 
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ALLGEMEINE L ITEPiATüR - ZEITUNG 



Dienstags, dtn 30. Qunius X795. 



'Lkiikm^, b. Braltfcopf. Sohn n. Comp.: Watidenuh 
gm iMiyorwifwk £ift«r Bud. »794. 314 S.S> 



W«tu(min^/i( m rfw Vorzeiten foll fo viel hcifsen, als 
£fiüUiiii£M aas den Miitakltec; des, etwas 
ffetfSf«. Titel wtrd ▼ermaAticli genVhlt, W8Ü ddch < 

djs Mr Jewort FarzWi pcbr.uii lu wer^Nn ifollte, und 
der Sage» dtr Vorxeit , der » ^r ir /c/it-n Grß hkhten drr 
ForseilT der iSvMen (m^r ^t^^' ^ 'm'^^^ u. f. w. fchon fu 

vJpl- waren. Vi>!lc:r!it ;M j übte Hr. 5fiJci , der fich 
unter der Vorrede als Vi. angiebt, unfi von dem die 
A. L, Z. bereits vier Biedcfaee unterhaltpuder Noi;Wi«it 
mit gebahrendew L«be togezeift htt, da(s de*, 11011 
rdu>ii crettilkh wieder ats derMode gakramene, Wort 
Soudih feine neuen E^^i^hlu^:gen nicht fo^t mehr, als 
die eUeraaltcen, rerkaut'ea wücde. Uebrigcns aber err 
kl&rt' er i« adier Vjbrrede, daO« er die gegenwirtign- 
H^aniäruHgen mk dea Torber;gebcades NoiuUtm. «nui 
in eine Claflfe urefettt zu feliQ -^afäke'. Wlrklieli 
iat er fie auch mit eben den V^or/.ii^en aast^efla'.iet, die 
ihm yocdeoi: deo ßejfiill des Publicuios erworbea bar 
kea* «bU der ID^ft-, die Neugienle dee Leiert bis cae 
Ende rejc zu erhalten , interefTante Situationeu rinzu- 
leiteii , uad lebUoTt auszuführen, alle öiufea der TbetU 
oibiiiMs bis - zur fchmerzhafteftea Rührung tU bewif^ 
lua , und Leichtigiceit de» StrU mit ^l^az zu ver. 
doieea. obae je aech.dicliterudiem Schmuck and red- 
necifchea Figuren zu hoTchcn. Wei;u <;!rirh die Sreiio 
diefer feiner Erzähluagea iu das Mittelalter verlegt i&t 
(bey der erftea ift fogar die Epedie aabeäittait geht 
ien,) fo war es doch feine Abficht nicht, Gemüldc der 
duaaligea Iliucrwclt zu entwerfen, wie man fie iu i'o 
Tklca neuern KoBUUieQ findet. Ob er gleich in feinen 
kwMB Aarpietaagea saf die ^ctea jener Zeit nie die 
, Wahrhetr rerletzt^ To wer doch feJa Endzweck ^i^ht, 
jenes rohe und ungebildete Zeitalter mit allen jWnen 
Gebrauchen asd Mifsbrauchen unftiadlicb zu fchildero. 
Man findet bef Uun kein* variiltett» Worte* die »hne 
ylamcrkiiti?-fn nicbt 7ti ^■erft^»hn find, keine rauhen, 
platten, ufid oictirigeQ Ausdrucke eiogemifcht, die man 
fo oft zur Charaktcrifirung des alten Ritterüiums für 
nothweqdig geachtet bat. Folgeode drey Erzählungen 
naebeB diefeo Band aus: 1) Die Liebe iß dasGrab^Atr 
rvi\i)i:lf:1:'U , eine ficilianifcbe , gaa/. er^lirlitPh? H;:- 
fchichte. Der Freund, in dem wider fciueu WHIen ei* 
ne Leidenfchaft für die Gattin feines Freundee erwadlt^ 
knmpft fo fehr mit (Ich felbft, und die Gattin begän* 
tilgt ihu Tu weni^. dsTs jeder Lefcr sio £ade etaea. 
■Inder tragifchen Ausgang wünfchen wiffd* 1^ Xätfrt 
A L. 2. 17^ ZiMytar Baadi 



Qvaf von Artois^ ans den Zeiten der Könige von Fmnk- 
reich Philipp V und Karl IV, die laagfte und mtcref. 
fantcfte Gefcbicbte diefes Bandes. Sie ift tbeiU durch 
viele abwechfelnde Situationen« theiis durch bau- 
ein^eftreute Dialogen fehr ausflährltch geworden. 
Ein V ' theirathete Pcrfon rächt fith an einem Manne, 
4er ihrer Liebe auszuweichen fuchc, ohne üe zu beleih 
•digen« rograiifluii» daCi-Ar, aidtt utftiedea,' flun d{e 
Gnade des Königs, und feine Geliebte geraubt zu hsi- 
beu , nicht eher ruht , als bis fie ihn durch Meucbel* 
mord aus dem Wege .fchailt. 3 ) Idda von Toggenk 
bwg, eine deutfche (iefcbicbce aus- dem zwölAen Jahrw 
hundert. Ein Ehemann ftölto in der Hitze blinder, Ei«> 
ferfucht S. 308. feine Gattin cinrn Heilen Berfj hinab; 
das iß fehr grüIsUch» abet noch unwahrfcheiilUdM^ ' 
ifts', wdaä <« dennoch' unbefchiiHgt blelbf. €afs fie 
aber, als er ihreUnfohuld und Errettung erfahrt, feine 
Hand» die er ihr wieder anbietet, anzunehmen lieh woi> 
gart, uid-ErqpbitlD wild, üK geeedtt itwl flatfieUdi. ^ 

SFBTfi«r, b. Kaffke: Dk fiebeu Teufelsproben, eine 
ehrwürdige Legende für Katholiken ond Prote* 
ilaoten . aus der alten Handfichnft eioee firaozöft« 
fchen Klofters. 1794. 17a S. g. • 
Die Zeiten Kaifer Julian des Abtrünnigen lind dt* 
Epoche, in die diefer Roman gedichtet ift, und Sceaea 
•US dem Leben des heiligen Martin, zuletzt Bifcbofil 
▼on Tours, find hier, eröfstenheiU in üi^log^n , bear- 
beitet. In der erften Hälfte des Romans (oder, wie 
es der Vf. uctiiif, im erften Buche ), die ungleich inter« 
elTanter als die zweytc ift, obgleich von letzterer das 
Ganze iirinen Titel bekommen hat, erfclieint Martin 
noch als ein wilder und roher Kriet^er. bey dtiu lieh 
aber doch die fanften und edeln Gefühle, die ihm jlie 
Nntur verlieh, itaddie er gewaltfam unterdrflckte, oft 
fchon wieder zu regen anfangen. Si ii.eLit bc zv. ein, r 
Chriftin, Helena, derer fchou von Ja^^ctid an geueigr '^e. 
wefen, veranlalst in ricr crÜen Hjlftc des, Werks fiber^ 
aus lebhafte Auftritte. 6a. fehr er lieh anfang.<! wr- 
ainnat^ naribrVerfÜlbrer zu werden, fo fehr \vir4 ida 
Vorfatz durch Udencns uuwiJer'l Iiü ' , n Edelmuth 
entwaffnet; ja, er wird durch üe zur Annehmung dea 
Chriftentbuins, von dem er fchon in feiner Jugend nar 
durch Gewalt hatte können abs^ehaltcn \rerden, bew o- 
gen. Allein ehe noch dies bevvcrkftelJi^i werden konn- 
te, hatte Helena, wiewohl nach hartem Kampf, «»elobr 
den Schleyer zu oehaaeu, fo wie er aus Ehrgeiz deuf »* 
die ihm TOrrackeea, dafs ihn aar die Liebe ?.utn Chril 
ften mache, gefrhworra b.iitc, zwar fich taufen zu laf- 
Ceo, aber nie Helenen zu beirathen. Beide find zu e«> 
wiflaahaA, Ikr GalfiM« tm bnOm, wom» daaa eine, 
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ülierau« riilirende, Trcnnaarj der Lftbenden eotCteht. 
In S.childeruag ihrer Liebe hcrrfciif \ u-\ Warme, 
«her keine erkünftchr. fondcm » ahte IkrzcKsfprach«. 
St) ift am h in dorn A'j^.lruJ; a-oii Mvtin'f UngriUiin, 
VUQ der Freude der AcUero bey feiacr liiickkuoft aus 
dem Kriej!:«, und 1u d«^ RoUe feinns Kriej^skamcraden 
TjHtbo, eines rohen im 1 IiO>!:r;''t. n *Tn::;ir';, viel i\atdr. 
In tJtr .Chara'ucriüruivf Towo^l iltr jiei«ico, als der 
Chrillen jti-.cr Zeiten, in der Vinnn, die i vft 

{iitaet Tacife hat, luid ia der Bclchreibuä;? der Taufe 
felbft fleht man einen cnitcn Kenner der Sitten jenes 
Zeitalters. Nur drr DuA\ zv.ifchcn M. vtr.i und U'.'.v- 
bo iit nicht dem CuUnnie gemäfs. \a der aaderu Ualfio 
des Romans, oder dtfm andern Bache» wird ro<t1ckh za 
ttlartUii EiaJJedlerWbcii iortgeciit, »his or aui S' hwnr- 
juerey crg;rilt'ej> hat, liier ercij^neii fich uun itiit ihm 
<4|e io^oannteu rtufrlspyaben , d. h. Anreizungcn, die 
er durdi ein. i» feine Einüedclcy verfcblageucs, Mäd- 
chen za finnlicheo Lüßctt bckoiniut. Ob die rerfchied- 
ren Grade dicfcr Vcrfuchi;nr;en , (die licli ah.-r a;;f fehr 
^erfcbieUAe^Art berecbnca lallen.) der Zahl aacb gera- 
ia fit^ find*- odc#^ ob ^iefe im^eboe ZabL mrr ein 
Bonmot feyn foll, bleibt zu'ri'VÜialY. Lctztrres wird 
durch folgende Stelle S. 107 wabrfcheinHch : „Mehr 
M*U JtfiM Teufelsproben habe tcb, dem Titel des Buchs 
Mtind der Legende gemifs , nicht zu erzcblen; allein 
,,ffm liSchtHcber Kufs Arinens auf Marthas Lippen, be- 
„gleitet von einem zartliLheii Druik, begleitet tcui ei- 
„aera unruhigen Seufzer, überwog ßeben ttiid fiebiig 
«»andteProbeii; welche der Teufel der Tugiead des Hdili- 
„gen auflegen können. •* Der Eremit bcfregt alle Proben 
Üandhaft; euulah bi;y der letzten, äufserft gefahrli> 
t hcn, erfcheinen ihm unerwartet feine geliebte Helrna, 
und der abfcheuliche Burbs, und hier bricht der /f. 
piöt7.Ii(:h ab , ohne 'dem Lefcr wehet AafRchluns zu ge» 
Lju, üb difsPbamalic oder VVirklii.hkc:t iVy . uml weU 
Uten ^IttSgaag nun die Pruijiogeu. des ilremiteiji geliabt. 

HtLmvROHAVseii , b. HaniTch: Kfirt von 17.. eine Ge- 

r'.: '.N- a'-(S dvm achtzvhnttn^tiJirUwtdirle , eben 
iijtereiraut a's lehrreich. 1794. Erlles Bändtben. 
I9S S. Zweytes Ikladchen. vj% S. gr 

HcfTenrüch ift der Ziifut? anf dem Titel : Y.htH fo {;:■ 
ir/£^.iKt, (üt hhrrtick l^kpiVitc des Verlrrgers, nicht 
SelbiUob de»' Vf. Dureh den Plati wenijficens. wel- 
«?..r fo f^ut wie kein Plan i t. lia: t!;is '>Vcrk iiitbts in- 
tere/rüiites. UerMsna, von dttu i:cr Runun benannt 
iß» bot l&eine deuk'>vtirdi^en Schickrc^Ie, und ciicnt, 
fitiuini feinem Vater« nur daeu» die übrigen ikeoeti zu 
einem Gatizeu au verbinden, in fofeen er dabey Hand- 
lung <.-n «icr \\'L!i"ibuii!',keit und r>Jt:nrf.l:'jnlicbe ausiibf, 
J}ie Ue'vbitJite drcj cr utulrer iV-rfoucn , ( woMm die 
eine coth dazu evf die beiden andern gar keine i^ezie- 
buiit \\nt.) lenkt die 'i hciiut'Lu.uns: von dem Heiden 
iles ivoreans ganz ab. Die Vir.^ icklmig bcileht darin, 
■ dafc jene Perlbaen abwcrhieJad b^l J unlcltuldii^. 
^diuUiig /.u iev a kbeincn. bis zviciu, ( u eiciKS jedech 
der geneigte LeTer tiaitfg iooe wird.) zti ty gais n* 
fchuld|i£ J»j«ibei>« tttid eiae aJs eiae VeffiU»i«> oml »k 



eine reuige SS i'lerin befunden wird. £in f^h.Tndlitber 
Wirth einer Sj irzbubenherbe^tfe, ein tiarftijer Schul- 
lebrer, i/nd ein MifanthrOj) mat'hcn Enifoden, wodurch 
die Gefcbichte der übrigen l'erfon ti ohni; Noth unter- 
brochen \vird. Fall follte man glauben, dal's der Ko- 
Iran mit dem zweyreo Rdndvhen noch nirht g'eeitüt^ 

ift, iiidL-£u d-rl.Li.r r.rr, Eiir!e di-riV^'j ..'i u" wn - -.v-is 
{;ei^tlen . wifj , w>« die üeiir«iiutj|j; d«» i*i+w ari«fn tie- 
lieimdcroihs, uud die Ve^tong für den ui-iglucklithfi] 
Seiretair befchaifen feyn werden Di<ri^eucu der Ar- 
muth, Unterdrückung und Vcrfültfuni^, die nach einan- 
der ifufgeßrilt werJea, könnt^^n iDtcroiT.ujt feyn, weao 
der Vf. zu 'bchatidein und zu benutzen gewul«c katw. 
Die Emplindfamkett der Lefer rege zu raached , xüti 
mehr erfocfcrt, nis folche reduerifchc D&clflQiatioueo, 
und luidic ail'ectir£eAuj.drüclse, (z.B. TirdtHwalUr^ Er- 
denfiedlst) wie fie der VT. liebt. — Was das Leitrreiclm 
betrilft, de der Titel verliftndtKt, fo bat der K£ nicht 
'Wofs darch die Beg^cbcnbeitea' feihA betefrist« woL'e», 
fonrit^rii licir ULicli (iio Briefe, in die er fciiKU Roman 
eiiigck,!» iüct , mit einer Menge uioralilcher und t\ieo\9. 
gilii-lier ü -roeiiirprtich^ austhifÜrt , (lie fo weitfcbwetflf, 
fo fciiir j-^r^r : , in einem fo elen-fen PrJdi<:-?riua v«: 
getr^ijen liiuJ , uala iie gevi ifs vom dfii tneiiicu Lcieri: 
überfchlagen werden. Wer kann Tiraden, wie fol- 
gende &. 107,. ertragen: .^lir fiedec da« Bluc, and 
Hthnd Tt4U es Amb mint :«fder»,'dafs »nfGottes fcb» 
„ner Erdenwelt, \ro d.is !;anzc Mcnfoh*iti y, ; 1 
ndas gleichi'am nur eine Familie sasmacbt; dere« Vaic* 
t.die wefentliche Liebe tft, im hamM»ifthen*£iiiJUä»: 
„mit einander £Tt.^:fj.'cirrR rzen , die foßS^elfc/ineU ü»- 
„hin rolUnden läge des Lebens im iiahm öenufa der 
ntaufendfaltigen Erdenfinpuden , die üottea'Gätc «ad 
„Weisheit bcy jedem uiifrer Fuüitriitraui uns'bcr -rer 
„breitet hat, verleben i«H unU kann, Ifcr-^le Jas 
„uÄt/i/l- und ired fclbaiqe herumrL:!ili icbcny T\-e)ch'? <;i. 
rrEbre, iluhe und Zuiricdenheit ihrer 'blärlcrliurugen 
„Brüder «a morden futhcn, und hMifdit Wolluü eia- 
„hauchen, wenn lie ihre, für uud Knche fan 

„kelndea, Augen an ihren QiK;ler» wcideu koau^n!" 
hl der Schreibart des Vf. lindet man hin und wieder 
gar fijinderbare Blümchen; da iiürt raanbe^ffam^r/tun«; 
r'k-fela, da fiebt man den Froß blitzen, da He«r mtf 
vüJi f^ibrand>:f.irkten St\ UiK A if dir ;i;j<]crn Soi t.- k , n 
incu luldic triviale Ausdrucke des ^oiueincu L^brni. 
z.)i,' diir a*in£ Schficher , mit dtr harhe htrausgehn, hae- 
iig vor. Auch Höht man auf Worte, di« nur de» 
terlandc de* Vf. eigen Jeyn mülTeu, z. E. ein i?CTea£us 
Herz, ein UezK .v«Ufi»Ue, ki«/t» Iii« jMgeA» Mlmat 
für Spelle, ' ' i 

GofiiA, b. Perthes: TMe Vtr/JuvortuH, eua defli Ar- 

*1iivt' der Iii jdcTfi.haft des lii;-ilr.,'cii P.'id'i^ , n?ib 
einem hslieniiibca AIauutui|>i, EiUcr iükiU 

Keine von dea gemeinen Geifierrchcrhifiorien aod 

£hcia>cn>Buade8'^<kliichxen, dw eben febr d«ircjb 
re Menge, .ela- deteb Üiie Ikfcliafleahdt Uellenirab 
«negt iw|>ea* Zw«* bcf iant die Gefechte mit allcr- 
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I badd'VMADcn, innr fft tin 'e«wiflbr ScU«y«r too 

fctifiobarcr Uiierklarbarkcic über tias Ganze verbreitet, 
< zwar intrrodirt der gany.e Roman mehr durch Span- 
• wtag der Neugierde, als durch Iliihrunr;, oder ErfcDÜt« 
teruug; allein die pute Ausfiihran», die kraftige. und 
ungeiwungnc blühende Sprache, die ErfmduDgen, 
die aufJinuend .'O Darlicilungen dcrfclbcn zeirb- 
neo das Werk fi^ zu fciaem Vortheii am. Die Ver- 
/Jiwormn haben , fo viel man aus den Begiebenbeftea 
<Jt^* erftea Thcits crrat!ieii kann, fich zu einer guten 
Abficht verbündet, oaiulit^i, iusgehcim eiuca jungen 
RegcDtea, obue dafs er es weifs und merkt, fu zu lei- 
ten« dals er nicht iiUeia «iie bobcn PÜiibtea (eines Be- 
ruf» erfüllt, fomlem 'auch als Meafcb plflcklkh wird. 
So ifülirt (!ic ViCn'iLii uc^ IViu7.en, die Meofchen, die 
fein Veitcaucn heüuca, (Ue Perion, die üch aU Kinder' 



nördertiV angiebr» nad der Mann, ^er anf d(e «plle faf* 

Befchu!f!r,'^nrig feinen Freund und Wchlthäfrr 
ffiardet, auf den crften Anblick idieinen; lo fangen 
doch fiübon am Ende diefes Theila ihre Angelegea- 
bciten on, fich fo in einander zu rerfdüinigca , delii 
der Lefer gcwifs erwarten kann , im folgenden Bande 
olles noch enger verkettet, utxl am Ende alles, was 
jeUt noch Aaihfol bleibt, gelost zu fcba. Der V/. 
ftreot Aften phtlofopbfrcfae Rlfonaenen» era , wekbe 
der denkende £,efrr wegen der Art, wie; He vorgetrn- 
gen find, iinroer fchoo finden wird. Wenn er auch An- 
fiaod aelunen luufs, die Sätze, die darin behauptet 
werdeit, zi» unterfcbi-ciben» S. So ift mehr als ei»Bo* 
ffen tienmnlge Philofophte Aber die Ptlicht, and dte 
mittel, mit der Natur in Eiuverftändnifs ZU Icbea^ Ut 
form einer Leiibenpfedigt eingefchaitet. 



VATTrncEHCHrrnTr. Ostiitfren , h. Var<1«nho*k u. Rnp.fcSt: 
F. A. A. Mmcr Ttiitjmm AloKogr.iyhlee jiJrloff. lyy^. 2 iWi». 
S. — Von i iK-r iMoi««Ji:r^i>liio todc; t man mit Kccnc, d^if« C« 
ihren (iej; tjjftand iiieh i. in lVrn>;n Ari^n imii A'>;r;i»n fo rkl 
mpflicb i-nliit.uidtij behnntUc. Ij«iin fi»r i . S ti br ft .hi c,vt Nu- 
irvn ('»Ichcr Monojnrtphieeii , i^ti* fie (ich aut eine umäandiich« 
Z<'t\'li<-iicriun; dar foiner«n TlMÜmcriunal« einlaffun koaneit, Am 
in VVifrlseii «»f\ uurwiehtalttj^rcia InhiiU iweckwidrig hyn wur- 
<ii\ £« w;ij-e zu wiiiiü lien, d.ift m«Jirflr« .ihfi;)i^cn , ihre n»aeti 
l^ntdcckan^cii umd Lljrjihtijungen , «nltjtt fo^Jeich j^nze Btu'hcr 
d-iriiber tm fchreiben , wnrin da« Alte blf<(s (i-m oft ivenigeii 
>i:tu«n zu Off-lWn mtc aof^ffiihrc wird, in Monoi^raphicen bc- 
•kunnt zu mach;.]). — IiMlf>rs triiTt doch auch di*f« kJsine vor «ns 
ürRtiide Schriti der gleiche Vorwurf. Um dio wciit»^ ueucn 
Beobachtungen, <iie der Vf. frlbft gemacht h.itte, foflckb anzu- 
brtncreti, um vfii der Aaßfl, daTi ;etw.i ein anderer vorgreift n 
ttiid die Bcichreibii»»re» emiiftT MeloenAreeii fniher i!tr W-lt be- 
kannt machen mnchce , beCreyt au werden, zog ^vr Vf. nut mh 
itrn Schritten dre BefchmbiniK«n aller Tfiiere, die lie anicr 
<Ti. m !Ndmeci Mriom aufführten, und i;;ib d«m Ranzrn Wurke den 
I j;<fl cin«r Moiioirrsphie. Es w.ire frc)lich irnmer bifTi r, wenn 
AJono^aphieen Keltefert werden feilten , daf; fie pr.fsere und 
vtnrickclierc GaituBj^en btfthtfen , tlicin Kec. nimr.: i;ewir« eine 
ffuce ftfoiio^aphie auch «otr aorh fo kiciRCR •CcKiiuglHk Dank 
•s, wenn (lo wirklich «Ue die d.ihin eek«rcn<Un Arten ffchorii;. 
anseinanderfeczt , -w elche« aber in der That niclit eher et d r ehen 
kann, bis Einer cUc Aruti Telbfl gefehn und f» ihre fueciffviiGU- 
tUiteHehifd.« beftinmt hat. So klein diefe Gaitmi; der Meiuei» 
aut-b Vir fo kenn 4oc1i 'mäA vitllcicbrnocb «ine «der die ander« 
Art , w«lch« hier al« rcrfehiedeti aafl(ief!ihrc werben muftn- , < Iik 
({ehn> AUain Kec. wagt hkrbbtr Bifffali «u cnifcbeideii, da «tint, 
(incMchtet er «ine bMrachtlidia AinüM hieher ii;eh(>ri;cr ^rten 
mnA Varietitan belittt, nach fhueir fehkn , .ui5 d.r-n l.lo. 
futr Bcfcbraibnni! «r siebt «u wtheilen fihitc l^" ■> riii> 
IcrravdliHiiclidr* fciHctn Verhalmifle derTh*>!i- rccMifirtjmrtr 
\uy den IMirkiwbaRecn au« dar Aelit Keltflcii, nie b< v ihtCvn K.i^ 
Vrn von froftev Wiahti^kcii find. Siati der weiil tifticin Uc^ 
*.iniinun(r der O.'tiunir und iiiicr Syininymic , wuhmi ikr Vi', .m. 
'iiiijt,' die nll.'iN uiinötliijcrweiii'! »i d-rth.ilb St iton r'unhn.irt, 
liti'.n wir lieber »irr tu fi !i!>.lira der ü.iittiiic; fcwuiifchr. |>i> 
Jefchreib'.inr f^i-r I'rclFivorK-'.fii-c ift , ^n'c hi.Jlif; , jus I .iSru inj 
7<»j.rii/i«i Infetturrm »b^tfcliritbeii. Ibs tiiui" V -dicnft «ams 
icii dir Vf. iioili iiiltfe erwarben koiiiien, W'.ire nue Unitn'ii- 
hi(!>^' li' 1 1 I I f- •■. 1 : ■ i: . v i\rr 'i i4.-ti .ra-ftn , f*ie t-r Lv (. fs. 
>'wui luan bvy «r.icjr lo trnü^ü '^'»'"'S* <b« geuau btarUilM gc- 



lieitft .vorde« (liUte, di-» nicht !>*ob«chtct Ci\ä«t, foll mtrt 

von ('ruf^LTi, vi?Ie und Krof«« Gji:M'V{rii betreiTer^deii Werktir 
erwarfen Kec. k.Mui fich nie dtf» ijiiiclnt cniiijhen, weim er 
faft in aüoii neuem eJttuimJojfifchen Sclti i>'i<-n die Kenn-.richef» 
jeder Gauun; und Ordntutg luth dem FaLiricius .nif Tr le und 
Clauen angegehon findet. Es fchtiiit An'% F.ibricim C'.r nicht 
nöthiihabe. Wenn er ttbrkteiis von w-r ((."ttunjisvcrfchif^dcnheit 
H-f^entt eine* Infcc» überzeagC iß . weiilaufui'.e iind nilihf;«me tJri 
terr;ichunj»en wegen der TtoäOe d<-s Mmnl',« anxuütfiicit , l ):nVri> 
vwimchr, wenn er a weh mir imuhm.;l"5!:i.hi' ü.uiiip;*.'uiinieiciif ir 
angäbe, gleichwohl dirauf rcchtifii kant.i.^f i" f" er in kt^ii-r 
Zeit Li den her.'.inkommaiiden Infei.:Liifjit:ut: itnd N3turi:tfchi(.;b- 
ten feine GAttun^fkoiinrcichcn aufticf'-l""' ^^'l'" 'A'ird. f):e hier 
berchnebetten Arten find: i) Meicö Prtfnuahaeuf uJrteT deffen 
Uiißcr Reihe Ton Cii4teil Degcer wt-cgcfaiicii ift. Aach Geoffnöjf 
iMt d;» s Scbickfai bc'irof!;eil, den wir an n. 4 Mchi trcta t^zn. 
neu fTAticii , .\ ekhe» über anfreT Mtynung nach vinriehtig ift. 
R«c< iß uberacai;tr düft d«a Oeoffroi-feha Jiifcrt imfcr MrlU 
^/iq/irara««ir«ixe folgikk avch der dei FBUrctoy »ft. Die Bcnitr 
mnn« der Art ift aui dcAFabridiai bernsfetzi, begrcifi Ofo blof« 
die VVuria M. car y br» »Hrfatea, da dach diele F««be i^icfcr Att 
nkl» aBein rigea Ul. a) M. Mr^ «in« oeae Art mit dem Un. 
farCdMidniinlMilntciehaa» aitfaMaaniM Jncitm daf/irf . nrfw* 
afriK- OeCrfi- feheinl AHMeriuuif > nvelche fchan PAridiie 
ii» l^inan Ginuribrnt Inftrutnim von-d«f ItrediiiAif dorF&falhÖnice 

S ««seilt bat, und die ftr nuthinafslich ßir GeflrMecbuebdn* 
mmg hielt . (piUT. iibtrü-hn haben ; dum fowft -«rihrde cr ei« 
Ijrfch« ;M«rrkm.il iiitln 7.uf iiingnofi« ccir.acht haben. Iii der B«- 
fchreibuiir i(t Aiv ftuirrur d.^^r I .durlileckm k»»- ühtfVjvingeiH 
die doch kein ,•11 rc. ' • ' I ■u ' r.v'.t liuiiR^keJinit'.thc-n für 
dit'fc n af'ii'tbl. ili. rbty '.vuti tr.l. Inf. AujU. 474 

••n-iff. frj^^'.Vfifc .i:i|;«Tf>*Tf II , allein (^..mii Duii*:i' ui.'is' den Vjfie- 
hiten von AI. l'u fcairtittjri^t Hie Ab^rt \vej;f.iiic»i , w o eben diefea 
Giiai ncth r;iini*l «ufj'cfiilirf n ird- 3) j^l.ma}a:'l. Ja AnlVbnng 
der i'et)!.Ui>iuiifi öj«-fir Art liiiilct dief Ibe Ei-uniLi Ln>; ftjit, die" 
U'ir fch iii bcy 11. i ijcmacht halben. 4) HJ. u\;.u Wufcty wir 
wi-,'. -1 (]•■» GcuP'ruyfcr.Lii und l'ourt-ri,) fchtn auf n. i oben 

»•crwi .'^k l.r.iiiks 11. 424 ^ ifl hicrb« y uiiii ^um driitentnal 

61 i^t-fiilrt. IVlrtccii^ hfu Ilr.M. lU-eht , d..fj Sulitr undTrifclr 
211 j^/. /';•<. V«i'.7-.,/,rx (^f liorcn. 5) Jl/. yfprili^o. Doch wohl rieb» 
Afjtri \ ,17. ti\-ti, f 6) .W. brei'ici.llit. lUc kennt dufe M. 
fehr Wf>hl ii*d r.Wciteli par nv ht . d - r - (•m M-.-hren von Par- 
x»r bcknirit rci: (.'litoii Hell« ijjfchi-n K.ittr bi-rii.'.e , allcMt dit 
I . i bc irt m;i In fcii«Mr/. , ftjiidfrii bsld w iu Lev AJ. Pro/t araSufuf 

bald u ie bcy iU. miyofir. J) ^1. Utunaktn^i, So mm» cr^fi. 
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fnurtata Vtnz. F.tO. tt X U. Won« Vf. fit nicht Wbft 
«fanaen <u hsHen vwfichOTM. fo ward*:, w.r fc.»e 3/. ajral« 
«. 1 fiir .inerley m»d«M. fyrt«« P- S^^^^t-^J' haben, g) .1/. 

Üralf»!U P.n. anzieht, fo hrt H». M. ««fj-chrta d.e ßerclirct- 



und akad. Biidih.: Statimkrgf^r^fcl^ Befcbrtikumg 

lenLe, vor. M. K««r!Ä /«wW. l 7» S. ?r. 8- - 
N.ch einer auf dem Titelblnt befindlidMn AwMriuuig «ft dwfe 
kleiue Schrift. Zum Btflen der r-PriwMiJrtWjwd fCrm;bmir$ Ot- 

ßrudc erfchieuen. Dief.r „,en(chenfr«ui|dlirfe ZweA darf« 
aber «uch wohl das niei£te Vcrdienft fey« , welches firh der Vf. 
djdi«rch erworSen hat. n«iu. fi^r die ErweitBrung geographu 
fcher und (btiftifcher KonntriiTc - on obu?*n ändern hab«ndM» 
wenieen Hoyren Cninige Bemtrkiinccii von Mcklenbnrg ab^cfCCB«' 
net) einen fehr nnbcJeunnrlea Werth, und die darin muifcthedi. 
ten NaclirichtcM enthalten weiter nichts, j'.s was fchon '*;.'?«'■'« 
aus B^fchiii's Erdb.-r.hr^ib'jn?, Norminns Handbuch. Fifcheri 
Büfchreibuns dfs rtirftrnih.i.iis Anfpich , uud .lus den ,1750 
htrausJckommcuen , N^oliri.-ht^., von der puliaitheii und oVono- 
laifchen Vrrfaffung des l'urrtenihums B.yrouih. weit umttand- 
lichec darüber bekannt lO. D-n A .i >u^ macht eine UfA-hrciA»»? 
rf«r Furfieuthtmtr Jnfpach «nd Hr^r^^ih. Voran ft«hel eine 
kurwNachridit von duT I,ai;e und Kntfti-bnn,' d-i Uuririfraftimms 
J/druberft und delTen lletTcntcn vo.n J.ihre 1164 — 1787. unter 
welchen fich die Re^erung dvs lehren M n k^r.)/«« durch de" 
blühenden Zu(Und feiner Staaten .im vortUoühaHeOen ausifuHr 
«et. D.nOanze ift aber weiter mch's al« AuRzUi- a«s fi- 
fdiert Befchrclbnn?. aus welcher der Vf. a',R-h nm«n I.-r;hum. 
A«- di« Gcofraphic dvs Mittelall-T« b*tri.Tt , naoh/fr-hncben h.t. 
STheir« namiicKS. i: ..O.^J.-anirnfey ».» The,I J.Y her^fimten A.rrf- 
ooMt StiLtItn." nies ift eine gewagte Ilypothefe a»s chcmaJi?eil Oe- 
Skhiäiriiber» Chr.IV.PKffelf. welcher dieGrar.^en desNord- 
L'.l« 1«» f«lü feiclucn Grimden bis an den Speffartwald 2uf- 
adacnwaUl«. Man darf nur die An.uh fchL- UrkuHde von 
tS9 flu Ectwrf Commm». rfe r#J. Pronfiaf Orifttt. T. II p. g95) 
^d andere diriomatifche Zctipiifle fi Hathe ziehen ; fo wird 
man fich fehr leicht Uberreügen. daft Oftfranken von icher eine 
fclbtUUiidiira und »00 de« bayerifchen Nord?.-!u pan? unterfchie. 
dene ProvTnt few«ft« fey, mithin auf keine.-, Fa«! f'.'r e^"" 
Theil dcfTtlbcn gehalten werden künoe. — Eben fo « 
et dus nach 8. 7 dt» Burgprafthum Nnrnbere in Pre«#irt»« 
beheben füll, da dech eigentlich ""J,^'« J^«)^«" rurftcnüiumet 
Bayreuth und Anljwch die urfpronghchen Beftandthede deffalbcn 

unter den AntheU«» Hii»f(*^^« X.i«*|W^ tfnd »Mfem und 
der (.raffch.ft 5«yn «It Z«lbd«n ^ Bti»CTrafthums anp.bl, 
lic;n»v.»e«* d^'-in «tredmet WtHkfl kfimtfn* fondtrn erft m wert 
fpitern Zeil.«, durdi 41WW«rbfch.ft . #n Anfjpach {ctoimeii 
find Andre Beweife von Unriditl(kcilcn erfc|cil 9A W» 
gendew, : i ) D^s rurftenihnm Bfir«rt* feil if •jadt», »NAfarii- 
S!o'..en ur d 18? ? Pfarrdörfer enthdlM; deren docb Mwnk 3»« 
V:^^t,ri^ an.uuefrcn find. A«h dk" Ap«b«l d« &ttfcr »nd 
Her Einwob.tr in den Südtcn , dw Eoikto«^«. d|*. ^ 
«oc!. cin.r rr.f«n Berichtigung beWi«. a) Die vop FSfftwi- 
thum Anipcch mi.Mheihe.1 Nachrichten \»l Ree. fenao »« H- 
r«fc#M B. iVhrriSuii ' i^ l I s riirßcmhunn rcr?lichen . und darsui 
crbdlu dai» deuihtb, dafi de^ Yf- Wb«e d>>rcb8f)ke|i4« l««*- 



pefchrieben habe. J, 4 nn^ 5) Da« nämliche Äadet auch bey 

dar llilclireiLunij der Anthciic an dt-n bt-iden llcrrfchaficn L^m- 
bnrg, Ji^ffe't und an der Or^iffilufc Sci:in , in fofcrn fl-att, da!"« 
die dihin^ cehöriscn Nachrichten f,rf>f';rcn:hi !!i .lus A'^ormoB«/ 
Ifandbuch i. B. 3. Abth 5. <■ endj-hnt u jrden find- Die 
Einkünfte aus allen diefenL.tndern fi^ileii lieh .Hii ».loa.ooofi. he- 
laMfen. ntmjich; aus dem Fiirftcuthum Anfpich i,coo,ooo^fl. . au» 
dm Fiirft«iHhi«a Bayreuth 930,000 Q ? und aus den tibriji-.i 
IJindern 309,0000. Die Revriil.aruni; in beidon Fürftcnthlimcm 
betrüg 403,000 Seelen. Die von andsrn I -indem konnte der Vf. 
nicht erfahren. 

Die Statißifeh'f[tot^apltif€ke Dcfckreibumg der X^Jrr dtt 
Ittriogltehtn Uaufei Mrkivnhurg , i(l zwar ebeafalle melftena au 
Sn -manns llandbuch t. B. 4. Abth. 5. vjio f. genommen; doci 
flodec m.in btwr anfik rerfchiedenes , das dort nicht enthalten üL 
Der I-'LicbeninhiU der (fefjmmten Lande betrügt 300 |;«ogrn)ifr 
fcb< Quadr. Meilen, und auf dieCem Raum leben 341,000 
fclun. Im Durdifchniu kämmen alfo auf i Quadr. MeCc tm 
ILiJtf Seelen ; und dicfc pcriu.^- H j , ..erung riiJirt von der hio; 
fortdauernden l..eibeigeiircluft Irr. Kich *!ner kunen lt«feis 
tMgefcbicblf vwn (ten Jabrh. bis auf die iciri^cn Zt-ittm, llnt 
Kaehrichten von der LaudesvcrfalTuni?, and befandtta 
FrivUcxicn und ReichtfaÜBierii de« Hekleniturgii'ckem 
, der, alt J^andftaud, einen groCMn Btadub in die tUp»« 
tang bat, Mm fchäut dan Werth feiner Befiiinafm mI 
aCToOkOoc» IttUr.» und di* iibrJicbm Revenüen auf wasSdfM* 
ntUr.; <ue l ai i M ihi iil idwn Binkünfr« binpcui figtian ar 
900.000 Rthlr. bamfMt Ikß wi imm Hiiali ifay—hunf ftat 
denTefchtiar Frlai«i «rUltfM unwftlB iabia Jto*— app^lmtä 
hatte hier auch um fo atir Mfafluiri wctdM foOan , da mAi 
nur die MckleHbur|ifch« Rhterldiafi, fohdern auch die Sta^ 
Ro flock Geh h«rn fUichsbofraiJi heftig dage^ fetzten , «b« 
durch ein ReicfaihofrathacoDeiufuaa v. la Febr. 1795 damit ak<f> 
wiefen wurden. Mit. voraügUchem.FleifM befchrcibt der Tf. $. 
5;; — S9 die natürliche Befcharffenheit dea I.andcs, dellen ökac» 
ailVlio Piuductc und den Mck!enburgitchen Handel, u«d zrr 
den ifutcrn wahrfeheinlich aus h«iidfchriftlichen Nachrioir- 
Kii Riel): .-.MMr grofi« Heiden , »-iete Suoipf« und Moor« : A. : 
bat der gröfste Thcil des lande« einen frochtbarrn üuden 
ei wird hier ein üeb«riluia v-an Gctnide- und '5»umfriichcin f- 
aeugt. Die Tiehiucht . W-iidungen uad Fifciiureyeii Cnd m*. 
zugliche '.landluiißszweijre der Einwohner, und der I.4ichs£anr b<« 
Boitzenburg erirant alleia eine Tonne Goldes. netaunceatiMät 
ift I .iTniriknnoini« ROch einer froff«fi VerbtlTenuip fjhi^j ie 
»her nicht aiuiurs al^ durch dic AuO:tbuR(; der, der Induilrie ü 
fchädtichnn , 1 .eibeim;nfch«ft erUnct werden kann. Ungtae* 
wichtig i(i der .MeklcnburRifcrie ILmdel , von welchen mii S. fi 
eine genau« -\nKabe dirr Ein- und .\us/Vihr nu^ den RorivKic 
Schifffahrtsliftcn und Zolranfibew antriffi. Durch dic jjfariicii 
^omansfuhrc werden un^iijbr ricr Millionen Thaler, und dura 
die Ausfiihr der Butter bey go bi« 90,000 Rthir. ins L.and it- 
bracht. Die Ausfuhr des Holzes belauft fich auf eilte Miil>« 
Reichsihaler. und an Wolle und Tobak werden ubtr 100.000 RiV 
ausgeführL So anfchnlich diefe Summen Cnd, die MekJerV; 
81« feinen Produeten zieht, fo echt doch dasGald fad alle* mt- 
der an AaslÜnder . oder es bleibt im Taufobbandal ftecken. Li 
beiden Herzogthüiaarn ublt nun .45 iroAe und fcWw '■te 
3 Klöfter. die dtfftitMrr «od Ltndfäift aagdrihraa «d 9^ 
ad«lich« Güter. 

]>0r übrige Inhalt dicfer Schrift belacht in einer BeiVör«. 
bitng der drey bekannten Kraife. in welche die gefamaiien Mek- 
lenbnrgtfcben Lande eingethaih find, und der rornekxiften dah« 
f i^öriffen Städte , von welcheB wir hin und wieder manche sc 
bekanntere Nachrichten und Bemerkungen gefunden hahifi. 
Den Befchlufs diefes Buches machen di* beiden Fürftanüwwt 
Schwerin und Katseburg. deren 

.m4 «nrvll^ilic ampUßm 
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LITER A RISC tti HAgBRlCBTIH. 



L CJirouik deutfcher Untverfitäteii. 

Gottingen, 

T^*n IprJI r'jn. Ott , Nm«i« ier Onlrarffi^i reu. 

f^i>.T l Ulrrp'iu.rsrriTTi . weldict Hm. Coufiftori»]- 
t»th i'ia^ck tum Verfaficr bat, eniiiik: ätucdoU 4m#> 

<llB-4.) 

Dm «. Apr. NadiJ«m TIr. Ctrl Johann Cftri/Ht* 
GrapengifßwT, tut PircSiim im M«kInihui>ttCclM'i > Crin« 
iMuguraMiAnaiiMi: it tt^intp» gUdmica, (HB. t.> 

I>eti 8- Apr. Dem ilit. fr. Schrppigr iit ibwetead 
«MI kiefigcn Juriftenfanilctt dM Diplom all Docior 
|aria«itlitik. »Bron^^iMbai bma n wgt bm w tp^eitne« 
IftberfMlt? IMnr A Fragt • JMk« rfntt üM/rfc-rf^nt/Wk«« 

Kaifrr iat flffÄ* Xü > «/r« *f f.'.'rVfif b X^TT- rrrr aar 
rigt^fr katjerlitker M*fht , ohua Utirath mnd Mitwirkung 
ätr lyich^ämär , z»riiciturttfm ? *u0 EHautrrtmg rf«r 
H-'tfifltiß/tlM f rMnu 4n. V. f. «. mf 4*r 

Dm 15. Apr. Nach offcuiltih gehaUt^ner Dkpuutioii 
I1M Mcflt» MMÜdnifch« FaruliSt Hrn. CkriyH«« Frlfw 
rfaHrli ff^uM, aus Ackim in BrtoiUicfaeni 4i« aadieini^ 
r«h« und chiruriKircb« Doctorwiirim «Rii«il«U XMe Oitpu> 
catioa bandelt ait ttnit matf fUt^H m 4i 

iT^Aprw B i h lifci flh ^^t a« <gff«4>, antl 

Mi itn Harn<irerifcbtii , tenheidigte einige Thefet und 
«rkialt die juridifcb« Doctorwucde- Dt« DiiTertation. 
woron bi* i«e« dar Tiial and di« Sumnarian fedruckc 
1m4, wird backet I 4» W mi l ü «! JwMimraii^ii A'i 
Öm Apr. ' Mrfak MdlB 

TTkrarf«)- }ii-rwi(r . sw HobMiobificttan in TTinktn, 

na«bd«n der{eib« (riM iMuguraUiflcrtMion : rf« MarUt 
WforMt mM^nmi, CSB'4<) mtb«dict liw, üi. 

Uta 19. Apr. Dm f»n Hm. Mbaa iVbatav tTttMV 



TMimMlaiM hißorlco^herWea, i« wigtm», flatm hoditnt 

ImrUmsqiM fraeripuii ordinum fr 

mnA «t(M Vtrdtmit. ( 10 B. 4.) 

JL Knoftmiieluciciliteii* 

A. Br. ein»» RTTfpTia?-, <?. 4. A-^ril. Der bekannte Hr. 
fnf. I>itl in Gotha b« Ti^ «ben L^ßmgt OenluaaU r«U 
lendrc. Vi'lletchl trai?en jetst m«hr«re ""*Tr f tinTrimM 
im daft* wiUicer «t»M daw fcif » irami ff« hdr«Q, dato 
«• «m XanSte' vwMMiftw«Hi» Mon r»llendec 16 . un4 
nur noch auf da» ZuUniowakoin/r-ri der erfoderlicben 
Summe wartet ,- u« wirklick *"<ftfttHf lu w«rd«ii. 
Auf «Loa« «iitik«ei«micen , M BtenktahMifir BhoMv 
f lw»HW B tr'Mt«ck«|)««a AUar. findet «kh ao {eder det 
»ier IWwn «?ne Tafel r»ii wnfaaaa ctrarifcken Marmor, 
di« Btt Rof 1) ^ ii rerf!oId«(er Brcni« «Q lUa Alur bife. 
fliitet i(t Dia rrjla Tafel «alUlc Lettnp BtldriYt in 
balberbfltner AfMt. (Habn ij« iroU teiaf «rächtet, 
wi» i^rtftbiadcn ron einander dr» Pmf ? L^f^lnir» in den 
Jtupferflichen ron ihm ill ? Beronderc diiTenrt daa |uagft« 
darun<ar rvr den leisccn Thaü MiMr flcferifiEen in §ft 
Aoigib« b« Toft, «»n Mflkthai wm den vori^ 
Bu M«A mI -teil i rw ai m» Bdfef fttt Hr. Mll gfS/U. 
tentheilf inch d»r Rtirt« Leffing« ifemathr , die «m häa« 
^ ilim in Gypa lidii und di« für ähnUck fakalMa 
•rird.) A«f dar Tafel Ka^eniibec ift «in BaanlMf. ^ 
«in« koaUdw and tragiCcb« Mäik« darflellr , «fi^ ein 
Kr ans rOn Miniweigaii und Lorb«erfctiittera umhiebt; 
io der trifte daa Krantea hingt tint™ Bande Ilirtea* 
ftab. DoleK aod 8pie(d: allea fakr rerfiandlidu Ailat^ 
rieen auf die rarfcbiadenan GtmiatBi 4«r tKdN&imft «ai 
GelahrCamluitt in danan Lcffitig froCa war. Die dri^l 
luti f'mt» Tafel «ndlick «ntkait faxend« luXdttift^ : 

G. B. LBSStNO 

Wr.ISER. DICHTER 
DBVTSCHLA24i>ä. STOUt 
ÜIWBT 
R. MVSEN, VND. SETNEl 
FBSFSiDfi. Ll&ULi»Q 
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ERRICHTETEN. DTB8BS 

DENC&MAL. EINIGE 
MINER. D ANCKB AREHi- 

. MOGCLZZXZT* 
mMwimt Amr wrni nr mmb« snBM im 

Piltz vor der herzog lithen Bibaushek iii Wolfeubiktel 
aufR*richtet Werdan. — Der Hr. neishs^raf von S^Ji* 
k> Nunib«fg niaai £ch i«ut^u Uatcmthmcut bbr th*- 
itf «n . tm Mß Oaüar niAaiMa «t brbiftn» von taten 
äi> Kaft«B aw wiiUicfciB Enidiiiinff btftri w» wwtei 

tolleiu' 

F«ro«r (ah ich fctf Bf» DU da !■ tidlNQ 8ly1 tt- 
•rbeiratat Grebin«« umeot aiM cararUMtm MinMr,' das 
der Graf rcn Sfkmlfbarg f«incT früh mflorftraea Ca* 

mahllii hat rft. rttgen . lafTcn . u;ui da» auf dca ncuaa 
Oeucsacktr in Ofga» bclkiaint itt £> beßebt ia_ ainar 
vlar FUfe langaa SduUkMfid t «tan alt cbpa Rctegenan 
Fmnto«, auf welchem tith in Mine rln Kupf dtr 
Pfyih« baut- reitet erhebt; die beiden Seilen des Iroo- 
tont eiiditiett fich mit antiken Zierrathan, auf denan HoImi 
und Palanwcifl» ■» Bändana unwunita 
9k BrfiliAunt tiam Ift rm da« Urm «m 
dorf in OeiTau ; die folgende Iiiriihrift vom Hriv. Hofraib 
Beri/ch , abeoaaUfto Uofmaißar des ikbfrinsao f aa 
it 

Walfanbine Gräfinn von in Sch j'ca'iarf 

Qabarnc FräuUin *on Caavp«« 
Bm «ur Waie D. sm 1^ aaDeet^xitt. 

Jtnir A<?f^^ph Fr NVfTnerGr. v.^ 
IX VII. Ucu Mnccxe. 



hA Aak dach Iommc fit 5dfM 
Ymk dar BtMNiinlMM U*<^^ d<a 

fic Uk 

Medh'dl ftb fit ttn taUktB te.^rtii 

Lebana 

i reuden dci fludiiigaa Träumt glaidH iwa da« 



F'ne andere Arbeie ron Iln. Di^H Ci A vier Modelle in 
9yff, WfibUcka Figitfaiit 1«^ > I'uCi ^ Zoü hoch, die 
Bali^km. du Sundhaftigkeb. fit Uoflbim« dh 
lV»hr3>eit; fi« kommen auf einen ftrk 'pha^ im goihifcheH 
Styl, den dar Pufft von Vfßa» feiacr Tante, der varftur* 
bcncn Aabtlffitia «MI HtarioiA«« ID dw DtChMT talt« 
kinhe Crcien la(at> 

Mitten aocar Ib «Ma^anlain Stftni denkt itr idlt 

Co«d}Utor ron Dati^rrg noch darauf, fr^md«, h^lbier- 
'laflcaat Ytcditnft au abrcn. Er läftt fich )etzt durch 
Hn. Ml da Zlnantr in fdaem ErfunUUMa Paliafl ' zum 
A 'f^ < en dp« um Brfurt (ehr vardiMMtOi «ittaial<«m 
StadiiBiii^rs Ihiubmrg veraieran. Hr. DftRfctt datu Bot. 
neburg* Biill« in coloOilifchcr Grots -j^fenixen tnuOeiH 
■ibdtna Oaftaftüch dtt btriihMta (aloibiUücfaa DAiantv»' 



4S» 

dar 4 Wände koaunt ein fi Fuf, liügei nni S Fufs brei. 
Me ovalec Medaillon , worauf üch nach eiKcncr Angabt 
iaa Hn. Coadjntoft aUagoriTcbe Votfienungen der guica 
I« dar Bandlnog. dn Küafta «nd daa 
Oa bf i gan i wird das Zimmtr oodi 

■Uerhobeni^f irbei[<tfn Girhiingen Toni' ni.i:idifchen Frücb» 

tan und Gewadiren yerrietat. und iibcr dia &pi«|«i kamf 
man rarfchtedaaa MadaUkat htnhatttr^dahttta. 

Ein andere« Modell roo dray weiblichen Fl^rurra 
a FuCi tf Zoll hoeb, dia Sanfonttüi, dia BeCcheidejihtit 
luid dt« IJcU vorftrl L;id, welche auf dem Alura der 
Ffcund&hait opfern, ift in Amktag da» raptundtn Her. 



TO? fine 7 Fuf» hohe Gruppe aui Sanäßein verferiiden, 
und ue in eiutm Tempel der Fr<>utidfch«it in feinem Gar- 
ten avfßallan laden. Bie Köpfe dar dray weihSdban Fi- 
Smm kUm diaBUdnilli dar dray Bi wttiaiia aarfta» 
aiaii ai iar BarBflcian^liutitr. fttnif ffaiWTiia nni 
der Ilenoginn Laif* , der Wittwe f. ic.es vfTrivbr m 
Bruder« , die an den Prinzen FrUdrick Lugt« ikm< 
ricA von U urum&0Tg v^haica^ec ift; diefe drey Fuv 
fiioaca Jabtta ia Mtinimw in dar inniiiaii Fraoodfcbaft, 
4toNP AndankM dtr adle rtafsog dadurch rtrewigen wili. 

Bafti'Ms BilJnifb ji.f einem Medaillon von cararifchcp 
Marmor, über Labaiwgrö&a« ift an eine Pyramide bt. 

lieh nrichtan wollen. 

Ich traf auch den fieitÜfen DiU eben damit hefebai* 
Ügt , eine Büß« daa leider untncr Litaraiur su früh ent* 
liffiHMO icafliiAta -^dtafa i« fjiVeaden. ditnadi aHaamä 
oeaa I7ftfc«tt hm ▼avBarb<ne%Mr ihalich Seht. ~"Vmi 
«Der andern Arbeit , a-i irr llr. Doli wef< rrlfchen Ai - 
tbeil hat, iiämlieh von der jul»crli eefchmaciiTulied Ver- 
zieru;:«! de< neuen l\?ir)uu(es in DriTau nacb der Angabt 
i» Fitfftaa WUk. will kh Ihnan aichia fidHaihaos Sie 
«trdan niOilhaa danibar «nmi iaitff>Bni AirflQux 
dem Journal des Ltuiui Und der Moden leten. 

Von dem Oehr gefchicktea Graraur Doli in Subl Cdcr 
lUbdgtBa in keiner VerwandCcbaft mit dem erwibwaa 
Bild!:aucr diefea Nahineiis fleht ) (ah ich bey aiueai mei* 
aar Iraunde ia Gotha, der eine Samihlung ron daflen 
Arbeiten in Abdrucken angelegt hat, tanz vortrafiicke 
Grsriiren; und awar arbaiut ar nicht bM iai 6t«iU h 
Mu, haim tudb b Sitiacn. Bfa h t w ai af . W farfdar^ 
ein Pa:itheon in Airctt'jR, einige Hunde, mehrere C> 
pien uach k.ithi:i u. d,<L weifen dicfcm Graretu- naa 

Kau. warnt im bwfihwtrtwi MdAcni fttaat Fad«» 



jt. B. Uamhurg Jen 13 'Jjrx I795- Unter den vor» 
sitgUdMn Itbandeo XMißJam. wakbe Damfchland Etat 
ancbaiTf varlljat 4at Bfldhtaar Hr. laaMb Okm m uki , 

vi'i, Cr-ji; t ein Schwabe, mit voll'-n Rfcln (•iffe;iiTi,.li (je- 
Miiv.i z:i w'.rdcn. Er lebt (uit vari^em bjinmer hier und 
rrwirtic Heb durch feine Arbeite« uagetbeüicn Beyt«}« 
Vwta« haCimdaffl Mwi^Ucte l«onrait« von iAiabaftcr. theite 
BüAen' im, Profil « duila halb«, «faaeina «od «ruppirt« 

Figuren en f»C<, fuhr:e >'r in t.jlhei-nobcitrr Arb-ji[. v. u 

4 ^ g 2oli Uölta» iMahac bay uoa »am. G.öU«r« Werke 
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wbn ÜM, fowftU runde ■!< kaibcrfaobencnrbciretc t^ftt, 
Vtumm wui Cn^fMi tat fci Vlmiktafi a. M. «n4^B^ 

fet , wrr dtfffrr raWntrolla vr.i fcl>«iiene XiirtO Vr mrh- 
rere Jabre icbt«. — JBin« faü ni« rerfehli« Achnhchkeii 
ia dm Portraiti« indiriduellw (prMker.dtr Charakter d:r- 
«Ubcn, frtäUck« Oftsk u» d«n gücMich «mriUun 3ttU 
Jhne«! , WkkfMt ia ävaimA , HAHn« üti d i iniii g «od 
zarte Ctban^ung dei Nackciicirii , Osfchtaack hi der 
Drapperie (die der Künftler. wenn ihm die Wahl über- 
laßen wird, im ciitfkan Scyl ausfiihrt^, Frryheit und «N* 
fällig« Leici»iKk«it in dm ipRgrd«cht«n Faltmirarf 4c* 
Ocwinder, — u6d «liic Yvllcndun; det OatiMn, trrkiM 
aiiche» zu winifchcii ubriR ' '>(; daj ü lä Vurzitge der 
Wwkc dietas Kiutftlcr«, die «r fich groüientheiis tn Koa», 
Aurdi to StodiiHB 4«r Andkm <nmb. und dk wian fei- 
>><><jiTi?t Tu^cfUhc — Sin« feiner bt(ttu 
hier TüUendeien ätucke. Ul Klopfioeh rtmd« Bült«, 7 Zoll 
hoch , in roüülchwfjCMn AlabaAer. Der 0«ift dca erhs* 
btnmi Dichten Ate M«diAd» uut der Clnnlu«r dct «dJcn 
Gtdi» ■— jW»» Ibfcar ■*> JMta*«!» — tnlln^ 
nem ronüülich -^ri Grad der Wahrheit h dier«iB Kopfe 
Mtgadnickc £f iü im cinfachftm «ntikcn Styl gieubA' 



ut, qIum CcWtfld, M dta fichulMm und unter der Bruit. 
ivit Umw Brill, lifrfifciiliiiii, and di« Aehnlidik<!U 
gToU , wtnn r>t« Üo« (tkörtc gckalicn wird. Du S«L 
Kit- uiid Uiii erbaar, ifi kicbt gdockt. und «uf der 
S«.hcit*l mr fdlK-ach tnfladmtet. Der Kopf i& etwa« 
tacfai* ftwinitiadt kaaa iNrfclidi, rückwiuti gebaut* 
wobry der vOiWn toirtitillffe AotdtiKk Mr ftw'ifiBt* 

Die einiehirn Theile , Slini , Augen und ^T'.^^.!^ hrCjyAtTi^ 
find feiAroll und mit Bedtmintheii uad Vtrluiid ausga» 
führt. — Ton Kfopfl»ek eiitbchn« Deutfchtand' bi» jettt 
ci» ähnlich«! Bild. Wir habn ntui 4it Jla&iiing difil. 
dw/rr ^uiiftwcrk. ron dcrffani «inw 4sr Cfft« foi*(<%.«i 
Kiipterilrr-iif I- I n h^rb'l^et , vielleicht bald «r fchetueo./ 
werd«. Die lur die Beförderung derKunA tkiii^e / Vjw*«-. 
ktls^ili» Kmißktmilitnti in Niinib«r9, wird, in der aii2«- 
faogacn Suite von BiljniHeti deutfcher Gelehrten ( f. Nc* 
tl7. de* Intel. Bl- d. Al^. v. 1794. ). Klo^»ek$ Büd ' 
herauaiteben , md wir wiinfcken nicht« n.?lu-, aU diefe 
Büftt, in dmftlbui 6t/l, v«o Miäkrs Bdctfterbaod |t«flo'. 
dhcH ini to. «in *M«ägUcto W«k te dnufelMfi tmik, 
*Mh M» 6«hftkk«t ffMfWfiliiKwite 



L'ITSnAHISCHB ANZKIOSN. 



l. Neua periodilche Sciiriften. 

Dat Jtfumal dae Lu«us und der Moden vom Slon«! 
April IfttHttitMn und «MhJäiMfmdiAiiftd; MX« 

neue Rri»behn zu Deff^ii; ein Mutter ar'.iüiftbir unc ht- 
|\urikitcr Dekorationen. II. Brief« an eine liame über 
die Kunde trcrfchicdeoer Waaren des Luxus und unfrer 
aodifehea B«di»fniflk Drty«ekni«r Brtcf. Fnaide lÄxk' 
%tt. lir. Xmrfl. N«tM ««Mftlw KuaBUdnir. IV. Mufik. 
^.■pL.^: . fcVjifBi ne Mijfikalien. V. Modeiineuifkeiien. VI« 
X>«b«r den (/(brauch der GaLufchcn cdar Uisb«rfi.huhe. 
VII. Ameubletteni. Der Fedcrnirofcr ein iKues Meubie 
für Sdueibtifabt« Tüf. £rklücuiig der^&upfettaüüa w«I> 
ibe liefitrh. Ttf. 1«^ Kiu« junge dauiC^ Dam« lu mam 
jui^eiidlichen klt'iiu.-if; vuii iii:u«nem Gtrchoiicke. Tu/. II. 
Bio« junge dcutfehe Dame in Negügeetracht v«n n«u«A«r 
Iffad«. r«/ M. Crandriib der aeMaBahbahn tu Dfieu. 
Ta/. 13, Fi)?. I. liitrtu neu^rfuridenen Tri^rr^.)lr'^^"'r liir 
Schreibtitck«. Fig. a. u. i. MaMiUcjM luid wcU>uciic Gal> 
Mkhm«d<iD«kufchMb«b 



Neues t h eo l ij W W t jMmal, ftenuscfgebeo rom A» 

mau , UanMn «ad ftitlus. Jahrian« 1799. Pünftifii BaB> 
des »iertes Stück (Nurnberj?, b-.y M-ji^ih und k , s'pler. (. 
fi, 310 ~ 426 > cMbalt: L Leben, Schriften und Lahm 
IhuA MOaicrs, 6. Tto. Strubel. II. Wer «rhldm 
den «5 Pfalm tuerft a!a ein Hodueirgedtcht? III. Medi- 
xini'<i{i-hermtncvufcne Unicrlachwig in otr Bibel vor« 
kommtiider »rankbel'^;efcb^cblen. IV. PrcdtgiatteiitWur* 
f« iiber dit g<wdl»alicti«a AranftliaB. V« fUkm» Beiträ- 
ge zur prakiifcMn Banfeeinwlie der MmÜRHclMa tnatf 
hm. VI. J»w»l fik Fnd^ Willi iN. miUittk 



Ehrenfr. VfamekrM Bntwuri der hebiüu'dien AUerthü- 
»er. II. Au««. VIII. Carl Alex. Uanlein« Einleitung ins 
a«M Idhmtm UL ObCKvetionum ad eaiidnia JcM* 
■Am pm IL nclan ChriO. Fr. Schnurrtr. Z. J. G. 
T.itzv ßetrfchtungen liber die tantifcbe Religion i.incr- 
halb der Granaen der Veruunlf* XU Blick« in des Inn«» 
re der Pralaiuren oder kloaerc«r«m«rtI«n faa XVUt. Jlkr* 
Ik i n de r t-. Kleinere AnLetKei . I. Aut Charakteriltik den 
Gttldcnbergitchen MiiiiUerium» iu itic^iehujig auf Reli^joii 
ui)l PrefWreiheit. II. Prab«a morcenlündiCchar Dithi- 
kuoft von Daa. Frkdlaiidv» III. U«rkwikdi|i BMk(*> 
Uli« Mch Vfami. IV. Mich. N«ft d» flMHid« cb «m* 

necell irio crcato. V. Def mers Gefchicbt* der FriedridM- 
khuh au trankfu« au der Oder., Vi. Abkiauog d«i^ 
Worte FronlaidHia^ «ocpiM diiahinim YiL Jbgnrildi^ 
aber di« Aimmmtp 



BdlltfiMt« Proviiiaialbliittcr I7P5. Vierte» 8t. April. 
( I 5. ooi-4o<.; entkalt: I. An das Madeben. wie 
iihk mochM. roa MuA, IL E4WM sur AbfcfaaiTwg ci« 
Des elMo BetkMMnent. Hl. BttM and Anfrage «■ 
FJbllku«: das su frühe Begribnif': fiheiiiiodier Lcick«» 
betreffend. IV. W^durtii erwarben fKh die Jefuitengldcll 
rou ihrer Stiftung en «ine Art tr«o Allgewalt? iMd mf 
mm li«tca Ii« in unten Tagen ohtie alle BeweffunRen zu 
lb»e« Vanball*? nm KI06. IV. Koch eiu pasr Wwrte 
über die Rattiborfcb« ev. 1 fche Schule. V. Schreibe» 
a» meiu« leben Landalaut«, die Au»arbeinuig der aahmen 
ScKwem»i)aiite beireflFend. Vl, tJeber einig« Voniiee der 
SdUlko«. flait de* VVaifenhautes au Brmilat , rot fu na:,- 
il«0'tadcra Sihu.en IU SctiUfim. Vi I. Hinotifche ?Jach- 
skhfiu I ii wrw ircbt Bmtm C& 97 cne- 



4y< 

UU: f. rotino tiuiitwi IWMb n Il M ü i rif Jii Aa» 

se (T> III. Recetifi«MB» IV. ÜMW SriMift»« «M ikw 

^»iiaifiEfaMi A«|Mr<ib 

IL Bflclm fo tt vnluwCnia 

Uo. f. Di' ticnnjire hIDoriqu«, p. Morwi. Amft. Ifto. 
t y. foL f. 3> OktMMtonr« btOortqu«, p. Bayle. BAte. 
I^t. 4 M> f> i> N. T. fiMcun, Olli Millii •« 
f^eri. Ko!t. I7IQ> feL lAh4, 4. du FrawM AtQwi 
nloiTxriu« ad (cripwre* aMÜM ai ioGiMe laihiiMtli. Fari- 
fits. )?3J- 6 V- ^' GloiEr-iuiTi 8ii fcriptOTM mci^ii 

««fig raai Imiom« cum (■UicM. Auetore Carp«MMr. f«» 
•«Ih I?«. «F-fill^ i. CclMfffiai Attda UlaiMCfc 
Colmcriie 17s'' 1 V. fo1< br. 7* Ptn^tM JuIUaiaiMM 
I novum ordiMiB iigeßM a J. H. P«Uucr. LuffdmiL I7t>. 
g Iii lib g. Ilccueil 4e« HiAonMU 4»* Oiu\t* it la 
FkanM* UMMt Bmi^imc « «um» Iw ti iciirn faä», 
4711. I) fU. & » Dm UmiKdM fbnlHyflt* 4« 

1 Reiche 1.'. Stadu» Miiller in 2g Bdn compiptt in S't, u. 
2, Jjtit^ IM( dappcktn G«.di.iit..it ganz mu ||ebundcn« 
aa B«Iu«il 'Capitularia reg um francorum. Paris. I7?S« 
? V. ful. br. II- DictloDiiait« d^ifi. aMui^ p. P MW I i- 
i79i- 15 V- Svo. (chda HtbfnM. iS. Hillaif«4« 
la Rep. Romain« i*n* le Cwiri. du 7. ß1ecl«. p- Saliifid. 
ottMi* if baffes. Oijon. I772> i V. 4». ar. fif . L 
th Sukn IMakaaf b fi* «aaltfit i« VacnWclMi, 
i.Lerf' Tzi d'jrch Michelffn. Berlin I7H. J V. Svo. m Kpl. 
Hlbtr bf. J4- Cjrpu* jurii canonici, curi Oib*rt. Colon. 
172s- 3 V> f"' Büfciiiiiti hiAimCcb-ffeoKraphirch 

MH>*^ I7<7« T, I — lOi 4(0> f> i4> OwrrM cMpIct. 
tct Vaihalrt. «dit. «dfiiwlt la I wu B wid i t h, inpfi» 

«e? Ech: jt. carict. Batkerv. 70 V. Jro- br. 17. Caft- 
logui .Vlulaei Caef. Vindobonlutüa Nummorum rcterun 
Ciif& J. EkhcL Vienoa«, 1779, J V« foU «laj. ein Tortrca. 
Exemplar auf grofa MUMitt fapi«r > iin4 hl Mtkan Sil« 
fian («hr pritchrig ffcbwilM. If» Oatita chrMKan«. Fitttfc 
13 V. ' Rarr« Gaichichte von Druifchhiiid. I f ip. 

fif. 1749« t V« 4to. f. 20. Oeuvtes rompleiic« de J. J* 
Refinu* «dU. teV»*^ de Geneve. 17I1. 17 V. 4Co. ar. 
3|{ip.Fig> br. 31. Ollarü Notiiia orbitantiqui. Lipfiae. 
tjol, 3 V. 4to. br. 33. Wblfii fileAeiua Mathefcot uni- 
vvrfta. S V. 4to- br. 33- Sophoclis Trai^ordiif , curü Ca- 
fM«a»Mr. Paria. tTgi. 3 7. 410. br. 34- Laxicon Manu 
c».dMMaIc»>bdm.fciHiflwik AvtniMt 17CS. a V. faL 
br. 3S>. Dictiaimaire fn: . alleotaiid, c( allemand. 
fraiiy?*« p. Schwan et Uriot- iManheim- >7S^ 5 V. 4ta 
bfk Bjorndjhla Briafa. Lcipsig. t78a 4 V. |to. Car> 
too. 37. Fabri Tkefiiunic Knrfit. ftteU CHri QciBaai 
jLipCa«. i7>fi. hh afr Cocpat Jwb civ3la. Cat. Minuk, 
t78>> 1 V. ful. f. 39. C«rpua Juria canonici Pi'hüeorum. 
ibid. 1779. 3 V. foL f. 30" Vetus Teft. 70 Itwerpr. Cur^ 
^ratibitefl. Tiguti. 1733* 4 V> 4to. P«rir. ik^TamtlM 
cvri Wefterhofij. Uafa«. 1736. 3 Y. 4to.Pe#(. i3. OC*. 
bin Geichicbio dar grofstan Hearfuhrar neuerar Z«iian. 
^raakentb. 13 V. 8vo. f. 3}- Hifloire phyL mor. rir. et 
faHliqpa d« 1« lUUS«* p. la Cläre d T> 4M» fif> ^ 
cmaa 4aiM an Itkt la M. Paria. iTtS. tc^ M. DiOtint 
■faMt 4» RmriMli ad» | V. dü. Dm» iff?. I«. 



I«. OMfM 4« Maitmm i* CMlIa. it T. trab »aiifc 

i791.br. li^. Criftallorrap' it. p. T^< di Tl Ic < V. 
fro. Part« I7vi. br. j7 Elrm'nK d'Aftronämi«. p. OCü* 
•t. 3 y. 4(0. Parif. br. 3l. ElemaiM da Pr> -qur, ^ ^ 
«•«d da la Fond. Patt«. «Tt?. 4 V- «Ml U. if. Mcvoi. 
tta roaainiaiitt PUIlMrf«.laB friaaici«. laa mtt, mte. 4m 
Cuf ci p. :c» MifljMb da Feckiii. IS V. 4a». av. fic» Pa- 
rt« 1774. br. «o M. OfVtli AmiotMtOnefl in V. T. oira 
ViH(fl. Il»lae. 177s. 1 y. 4tab £• L* 4*. Nawwi 
Iritbm tica unirrrfalia L. B. «733. 4U>- Ldbd. 43. 
blio(lM4)«a biOoriqa- d« la Francas p« 1« Long et PontcaSi 
Pari«. >7iSi. 5 V. iii luL f. 43. ApoUotiti Sophiftae Lest. 
c«o in ilworriam» curanu J. B. C d'AaCa 4» Vmai tf a«. 
rariai l77f> i y. 4w> 44< ^ PoOmA OmoMaltitaai tm 
r& Hairifterh'iirii Ani.*^. «7c-5- fo!- Hürnbd. 49- N. T. cu- 
W.taeoii. Atnlt. 1751. 2 V. toi. f. 4^- MuUaa Gart 
Vindabonanfia T«Aa»a, curä Born. Vindubb tTtOh «isvw» 
(■■^ Kwiphr auf Rro£» kaltaaditj^ Papier mm pnc*. 
«ig UlMfeiflipan Eupf ra In n^itm tdSm kallbar «Aua* 
6et\. 47- Pauli de S(. Maria ferut. finipb C^ata. ÄanaL 
Tjrp. T. I. p. 73. Nu. 400. ; 3* Auguüiui Ljhac da ana 
praalkaadi ( impraffna «dm Ut6 per Job. ai— «-ifa 
L c. pag. 67. No. 3SlO coni«. Laif« Index T. t. p. If/ j 
f. 4ro. 4t. Tumccreaiata Expefitia t. pUkerut. ManuBi. 
«476. f. 4(. Voiabulnrai* iitino - i«u(si:icu«. '♦77' P'V' \ 
BacbtarouDia in Euull. Frzbd. Qwiumßiag') ^ §Ok 
y«caMarliH bMvi1.-1ariana. lallaaft tfß. M. »i. Ma. 
didia Etecrnira c cumtnent Campani. Vcbmäu. t(%i. yf, 
£rli. Ratd' li. c >i<. eltsfEantiiT. to). (3. Bar:aidiun 1^cf«f> 
toriiun juria. NurenbarKk* p» Aat. K^bcrgCTi ia||^ ) V«t 
fak prä«btig. sj. Refurmacoriu« vitaa et monim dcvi» 
niab Bs&laae. 1444. (. ftc > p. fMicfc. Funar. 84. U& 
intetlra. Baßlaae p. Joh. Frobtu. (4^1. S'.'o. 55. 1* Ttf> 
dori (Gazaa^ lutroductirae CrammatirM 1,. I^. E^ß^ 
de mennbui opufc. ApoilonU da Cnjiftructioiic L. IF. Hl* 
rodianua da numaria. omnia graaca. p. Aldum RomauAO). 
yetietiia 1495. prächü«. 3* Albeiiaeu« graece. Bafilaac 
1535. fcil. 6d. Au^flinl «pp. omnia cura Err^mi Kott. 
Bafileae. tS43« 10 V. toL otm iadid. noch onbeCcteunra. 1 
Vt* l" Twk opp> aaaia. BaSkaa. ISSS. t y. Cat Ldbl 
5S. Uiaroi.ymi np-y. omiii» curi FribtwKcr.i. K?^. 1: F_ 
iol. Perg 5V. iroain.ii Cojuütdaiitiae graec*^ ver* 70 
Iiitrrprf.. c. Indi.a bvi traeo>chaMaeo. 3 V. fo'. AmÄ, 
1748. Cait«a* da Taciiu* 

4 y. 4t«. f. dl. J. AltiK opp. oairfa. Aaift. *d't7. syÄ 
! Cl^'bar rarua, vid. fiuu.;'> 'T Iir. p. 501.) f,i. 
äciitrui glofljirium gansaaiaiin wadii aevi, cnri Oberüiü. 
Argem. 1711. a y. HbL ktb <|. Carporia HiAanM 
aaodaaa aot«, Anmfi» llaaa» ifTf.'faL bcw 

DUlt Bikcher flr.d rammtlich Cauber und wohl condi- 
Uaairu U«berhaupt zeicbnaa fich aiw di« «it ^t} bf 
aaduMtan. «aldw linmüdi ia ftamdiaal dcrikk 
buTidL-i^ rj;;d nie mit ( br") beB«rk(en Gnd noch unb^ 
rihnicten. und f«r g*m uch xu racbnen. Wer nun inner- 
kalb 1 Monatra auf «io iedea diafar Bücker, d i a(>chAa 
a na ah ml i tb a (hk mk aa Ufa., liefkaoaufTar Fimät*r iu 
Jiai flalaaieB iiAt.'dac «riidk' Mdwa wvblgepakc g«c«a 
Imm BimIiImi^ B^ M QdU atiraMK.Ma fninr 
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Oftermrir« 17^5 erfchi«neti ; 

AUi>n41ui.K iibex die BefTenuig des Muhlrider. m. 
gr. 8. itfgr. 

Auswahl f«lwn«rG«wÜcb(ii« «]■ cio« FordMiiiaf &n 
AattH w a H af GawScMi. !•. Honteu tm BÜHc 

iB)t illum. Kupf- ({r. S. 4 thlr. 
Erper» Arifetiuiig der PiuriMiiitltiere. Sta rj^forunff, 
gr. 4* 3 thlr. 10 gr. 

SopplMBOIt. fbl. ItUb 

Ferner iß dafdbft zu haben : 
Ait».«(i#. J. Gtundfaue der Enibliidung^kuflik , aus den 

Englifchen überieiit oiic Anmerkuiifen fwi G* !!• 

Spokr* nit 31 Xupf. fr« |. 1 tklft >o f^. 
' Ahn fräitit ad PamiAiai« fira iwnu fynoDymonui epi. 

(hetomm i-c phriGun Ütcraurat , novt. %. l6gr» 

AmerikanUche OewMhfe. nach l umcircher Ordnutif, 

drqr bundtri, m. U]um. Kupf. gr. g. 24 üilr. 
;inw«iAtnc su Xüitftlicheo Stickn^w mU iUus» Aupt 

« Hefco. t* >tbI^ Kgr. 
'— — crfter und sw-ejricr Nacttr«?, beforideri xur 

weiflen Stickcrey» nii illiua. Kupi. ^ucu 4. a (Ur. 

16 Rr. 

' Bcrtraodi von Ten«riiiEli«D Awakhdwiw > Xhttla ait K> 

gr. 8- athlr. SOgr. ' 
Bi/i'icts. J. C. woh'. luQnivtar An» «tiAOwidm* 

aouarhu. «. athlr. Sgr. 
«> — io CenciinCidicii Mumm B<mimi 4. if 
Brifvjh Abbildung vetCdlMlIMC Vttuit» mk ÜHom. 

Aupf. gr. 4. 6 üür. 

Gklmler. «llfeimiMr CkMMifMwr. tw Hut» mS 

] j'id-vir'hfvhaft, dem Ttldtau , n.irinerfy. Jigd- 

uud i oiil«'ef<u, TiCthucy uai Titthiucht« Mch 

len 1 2 Monaten, gr. t> ■ Äbw 
Chemiii;, J. U. Abhandlung von cinctr^ Cefoh'rchttt v\tl- 

tchaikchter Concbylieo mit (khtbarcn üeleukca, mic 

flliUb Kupf. gr. 4. 16 gr. 
" — AbhtndluKg ron den Unki(fb-'fc\-.tv, oäer den 

mkehn stwundeAca Cencbylien . mi uiusi. Kupf. 

•r.|* liidtb 



— ^ IbhanÄIurj ron L«na-und Fluftrrfin ecken; 
oder von Cou^brliea, die auf der £rd« und in fiifscn 
yVtOera m Man ffl«n» «k iUiMb Z«pll gr. 4, 

DideU OcftMcbtt v«n nankrrfeb Mt d«r Stiftung 



der frünkifidiea Monarch 



■3 in G.ilH 



kn. bis auf ieizige 



Zelten (ongefetet, 16 Theile ait Auplotiu gr. 4. 

ii ihlr. 

Degaer. Hr. Baron. Abhandlungen lur Geichichte der 

Infekten > mk Anmarkunsen Toti J. A. £. Goze . 7 

Theila ■!( Kupf. gr. 4. 33t>i:r. 
B^nuai. Don Gleffience, «'ollQaii<^i{;e> iulienir«.U.dm^ 

fches und dcucfch - itilieniCcke» Wörterbuch " w h der 

Ortbographi« dar flocaatiiiirchen Akar'tnje rfiurnrftn. 

tarn allgiMtmB Ocbraudi cingeri<,hiit vun W. Jager. 

gr. g. a thlr. I gr. 
Eliif,^ J. Traciat ron den CoraUan und andcra MaHg». 

wachfen . mit Anneriuiagatt* tob D. J. O. Krunitm. 

mit Auf f. gr. 4. 3 thlr. ^gt. 
Bspera Natur«(efrhichce im Aucxage de« iJnneifchen 

Syfl' JE. IT.. K rjt. f-r. g. 2 thlr. 

— — die Pilaascnthiere in AbbUduggiaii nach dat 
Katurw wiA ieodidwr Beftbraibiwf, mk iOiu. Evft, 

n ThfiV-, gr. {. 5'^th!r. I2gr. 
ron i .ck.ui, j. E. Betchreibung der in Siabanbiicge« 
entdeckteu Verllcinerurigen etc. nebft llaftiniilllim 
dar ungrifchan und ficbcabafgiiidMO SakwcflM^ WßEm 

WM Glcifhen» dat Neuefte »n% dem Aei^ im fBauim 
mit lUum. Kupf. fol. itfthlr. itfgr. 

— da^cibe in franadfifthar Sfadk* «if holtiafl- 
fAeni Papier, mit ilium. Kupf. fol. 2oihlr. 

— Gcfchichce der gemeinen StubtoflieKe, mit illum. 
Cupf. gr. 4. I chlr. i6;;r. uud in frai;:oilfcher Spradl« 

auf boUindikhcia Fapiac oiit illitm. AMfi. gr. 4* 
«lUr. idgih 

Gmeütis , J. F. allfMMUw OsMidm te niMiiiiiilN 

8. 30 gr. 

— — der miiieralirchen Gib», t< ff» 
— ' — Minataiagia» >• lagr. 

— Cbtmta od« SdMidaktiafi. f. 20 gr. 

— — Ph»rmiiie, oder Apoihekerkuoß. 8. Kgr. 
CAi A-tUi C mufcuoi coRchyltalofiaM ak Ku^ gfmM» 

5 thlr. 
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emwM$ ^Bk. •Mtemlfcht Bcmukungeo über den 
Wb«r nie Empt. «r. 4. IfUr. 

— — über die Schildkröten, m. Kupf. fr. 4> IlUcw 
j^tcqueu ph>ri!(«Iifch poliiifdit Rcifiin iutch Oicl* 

fthm und farmatifth^a IWUlh«» l Thffill Kttfft 

~ «cOii BoTm «urdb IIa mOIAmt fäfm, » 

Thcile mit Kupf. gr. t. 1 ihlr. 

Bcifleri, L. Chirurgie, in welcher all««, was turWunä- 
«rsney rehöret, nath dar neueflen und betten äst tb- 
gehandsU wird« m. Kupf «. 9IIÜ4r. l»«r. 

» -> Haolbacb Wan^nncy. nSt Kupf. fr, 9» 

1 thlr. 

— — Unterricht, wie min die tniierlkbeD Kranit» 
keiica an b«Aeii kuriren fo)l. 8. itgr» 

Bepp«, J. C Jaitdlufl« »dar dwIwiM uad niedere Jagd 
nach allen Verfdiiadmbciteii gründlkh b«fchricb«n> 
nii Kupf. 3 Tnnle. g. 3 thlr. i6gr. 

Uarvieu» Abhandlung voa den CanariearägeJa $ derea 
BniaiHiaKiHMh Wittunt; MbH cma.AahmgB vm 
SlKgvdgiala «ad dm I^rdicoiiiic «et a. ^ 

S. I gr. 

Han« Bachfera fahr herrliche AMiM atMMfiaGilicblt» 

Ffbclo «od gBM fichw«ok. <r. f. ttbltb 
Bauart ««n Hanfitin HoMt d«id«iitfelMnB«IckMUIlp 

3 Theilc »• Kupf. fol. itfihlr. 

TOB HupCÜI Nalure»(rh»:hia V"a»«J»u«/ekUiMl» 

und andarar Gegenden m\\ il.uaa. Xuyit 2 ihlr. 
Icamaa ptetanin aaficinainat «dar Abbilduag der 
Annayifwlchfb» d biradert mit ilhm. KnpfL g*^ 9> 

48tblr. und mit f<+iw^rien K.jpfüm. rfrh^r. 

^8ffatiij die Nürabcriiifebe wonl umerwietne, edrrvolt 
jMBUMne RbUrW^tePC ia alirn Kochkünften . Bu^ 
fcr- und Zuckerbdcbany tta4 Caadiiarqr. tMbft ^iiMB 
Trencbierbucka. 1 tfetitfr »• I tblr. tgr. 

Xrackberm, J- C taRllchet Handlexikon, in Welchem 
«iU iuriAiCche. bei der Kaufmannickaft und ia Zet- 
MHfin gabtiiidilldM fremde Wörter erkiart iNtdao* 
«abß üum iüdiftk-tntfcbw Wüvtarbiicb* «r. $ 
■ thlr. 

Xntcenßeins« E. W. praktifche Abhandlunir ven V»r. 
iMtiCHog fchöiier und acotcatac Zaidmungca wid 
Btft» S fr.' 

JunO- uuA W rrk^chvlt , die Wohl eingerichtete, drr 
Hauobtich tur Kutiftlrr in aiien faft nur ui tjütnltcu' 

4tf Fallen, aiAriiiiMB* » Ihail«. da Aufiag» !• 
itbirb tffr« 

Kupfer. 51 in' all« HaadbiMn aof UbOrdiaaBiftorfao. 

* %. 6gT. und illuminln II gr. 

ijüiaii Faicr. Reife auh Weftindien,"^ Theile n. Kupl^ 

|. f Alri lign 
_ — Abhandlung eodi Zucker, ätSw Bau, Zub«. 

reitung ui:d nsniherlejr Gattung, m. Kupf. |. 1 ibir. 
van Linne, Carl, rollflandigra Narurf>&em. iierauage. 

faban nm P* L. Si. MiiUer* 9 Binde atii Kupf gr. g> 

aTililr. and «ie ittuk lapC aaf lialliadilidiam Fla» 

pier. So thlr. 

— Leferbucb über da? NaturfyllaNl, foweit e> dar 

Vkierteicb angeht, 3 Tb«i]» ait Il^f. «e. |. 41U» 
W^lßk illTiB T t' t'h*" 



— — voIlAäridige« PiUtneiti^eai, I5 Bande miiK^upf. 
gr. t. io Ihlr. 

— daffelbe im Auimg. ab Lchcbuch für I.icUif 
bar der Oekonomie. Fabriken- imd-HandionBawi^ 

fanfchaft, 5 Theil.: n Ir Kupf. gr. 8. » ti >. idr-- 

— — Abhaod^og Ton ZwiebelgewithfeH » mu *up£. 
gr. t> xtbln^ 

— ~ NatorgattichM d« MiacMlcddtf. 4<Ur. aat 

Äupf. gthlr. 

von Ludewiff*. I P. rollftandige Erlivtamng icr «1^ 

daaan Batfa» a Dmie- «. ihlr. 
Mader», 7. Raapankaltndar. adec 7aracldniidi te 

Mr, 1.1 m weUhen die von Röfel und Slce'marn 
abgebildecm und befdiriebenen Raupen suiiuden öa4 
gr. |. Sgr. 

Marlin!. F. H. W. nOMa ^A«aatifch«a Conchyliaofc»- 
binet. IO Bande II« ilhi» Kt^f* Raeltjuatt. Igf ddn 

. 4ar nie Baiii Hk aanr <iC Fraft» «ad «AMai «■ 
Micbaalia. 

BcMtar«. J. & 0«ienlngiOar daan. gr. (. t Alr.t«gr. 

Melct^nr? nsnerfundifne Ttlrerv4fv^ule, «n L«MraA 
tur KiudfT, 3 Tneile mit Kupf. I<iir. 
• Modetrachten , neu<(te. itaund ua SaaualiuigMt Shm 

Ki<pf. gf. g. gdihr. Igfw 
la Mofaa und Bananar praktlfdka AnwaiAiiig tur Oi- 
plomatik und Kuieii Einrichtung der Afduafa iTatÜI 

Moferi, J. J F.inleiiung aiia' RekMuAMih^ffacA 
4 Tbcilc. S. ailür. idgr. 

— — TkakUt tr«« dar Lebra dar beodgaa Siaaisvaf 
falfung Von Deutfchlaiid. g.' 4 gr. 

— — verisifchie Schritt«'« f»aa deutfcbe Staaurecbt 
bancftade Materien. 3 Theile. t- iogr. 

— — ' famiftht* Nacbrichien reii.KaMbaritMsfidialüi» 
diaa Sieben« • TlMile. nr. g. 1 thlr. 

— — Grundrif» i** europaifdMli VSSumAtm 1$ 
Fncdanmiten. t. idgr. 

— — Onuidrclnim d«a curapllCdiaii VSlkanaAti Ü . 
Frlcdf-iit. xu,i Krieftz-iien. Ä. »ogr. 

Toii Ncaceflle neu crotiieic Kuubabn . oder roltkoBaM. 

ncr Stalloie ü-.r m. Kupf. gr. fol. 5 thlr. 
Onomatologia cairioA artifiru fe et aiagic«* odcrZaubai^ 

Icxicon, verbcflan «nd aiic irielen itauea ZaCitaaa var^ 

mehrt vcn J C Wietcleb. jte Auflage, gr.g- 2 thJr. 
OnomaiotLgia mcdicu- practica , oder encyklopadifchea 
llindbuch fUt aufübeoda Aortle in dgUbatifidv 
Ordming, 4 Blinde, gr. g 1 1 thlr. 
OnoAndri ScrBtegicus4 fire de Imperatoria inftituiiM 

libe^r. cum rerOgna gdticlv cuia at fludla ULtt 

Schwabclü. foL $ thlr. . ' 

Wlaa. P.ft.ehafaktaf{Sikd»TMBrfliaMa..Tan*> 

ren Gattungen und retftkiadaiMn AXUU, » IkaUaab 

Kupf. gr. 4 5 thlr. 
Panzer. G. W. CeCchichte der Nürnbergifchen Amgaben 

4tr Bibel, tmo Eifiadung dar BocMtiickaiiudt Mi 

auf aallBa Zeitan. 4» ttf giw 

— — Beitrüge zur Geichicfata dai aJHatfMhai'Brod^ 
bauoib m. Kupf. gr. g. 4gr. 

Balche . vorauliga Veefiif apg- Kam» anr AMfklftvnt 
•kar a^iififWUra Miioiv» Oii—a>, fanfchr fte T 

and 
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-4<« 

HiMs von RtfenW Iii<eli(«i>ldulli/aii«(B. 4 Tbdfo 

nii iViirr. Kiipt'. ^rtihV. mit illaBb Muft, Mif koUaii* 

^ — Br^iräfe tu lin lBlitkteDfcrIufl(««n(«n • kffw 
WH—KI bin KleentniH Thcil atil i lum. Kiifl* 
4. lOtf^lf. auf bo)!än4. Ptpttr. it thir. 16 «r. 

— — Britri'cc au im* InrrLr<-iib'l Hi un^cn, heriut« 
ftig«b«uronK'<«Mwa, uad (ertgcfeitt ron & Schwarz» 
■it iUitib Iiiy. 3Mr Tlwil, Thrill «W 

Äv*e»ht. 4. 4 tlitr. iKr. auf hoUiilAidMa fipilV» 
Sthlr. iigr. m&niM f«rt^rftttt, 

KomcukUror übrr die in Boirl!. JnrckUnbeluAigung be> 
icArUbcn« Iulcktca ui^ Wünact, im AfcthtiliiiHi 

Sckrödcn f*''|: I fitürium tinirerC*!«. oder rolfdirK'iiier 

sieilidiuit.li ■ chjmKigther Aputhek«r(cbatz. 3 Thcik la. 

luff. foL 6tii]r. i*gr. 
tckwifs» C twuir KMpmlMlaodir» aick Anlvittiof 

4« Mite» waA Klacnannfcli«!!, a iTbdl«. gr. g. 

3 ihlr. Icrr. 

Sdiwcfers, C II- ii)farinaiortum iuridioiin ofllcMlij oder 
d'r Rechureirhnt kluc« B i — Ii awfc «:Md dnjm 
Objacui jiuw. 4» »Ihlr* 

— del RcchnwbliiMu Klu^^rn Beaaien vollftün» 
dlKM Forinulirbuck in allen in die K>!ci>t« «u.tchla. 

Fall«a («wohl im genMiuea ai» Kciduproccili» 
a Tntik. 4. I chlr. i4 Rr. 

— vom ZaMadcMhb 4> < ikk. 

— — CttniMlproMA. 4* ■ (kl*'* Ifr. 

— — !\e!clinuit{(9beaiDter. 4. I jhlr. 8 «r. 

— — Srnauplaii dar JDkiilibavlMitcn. 4« 3 thlr* 
» kluger J«i«d- uud FoaftbMMM^ m» t*4. Iddr* 

— kiuder WirtkfcluiwbeMitff , aihft «MM Bk- 
tet)biiih«:, m. Kopf 4. i ihlr. 12 gr. 

— — dra Lluitrii Hc^mc n tiglichei'Ujndlaücon.gr.S. itkL 
^ubmacKm, Jolt. (ouH VVotfcif, grotei und ndiftiDdi» 

(w WappmbMch ia € Tbiiliia 

^ fol. f. It. 

— Siip^lMnente, i-l«. gr. fol. lotklfw 
Tlbt of 0(»i«n > for uav and pniertainniM» 

bvck fm AnÜBgar ia Btigiifckea. t* Jtfh 
TV» TotiraifvK» R. Krift ia dM Lmow» 3 Ibetl« mit 

Kupf. gr. g. tfiklr- 
Tcgaiii > F. iiidituciones rri atilitaria likri V rem ver- 
galiita, cur« .M. Scii s-ebdü. 4. auj. 2 thlr. 
«oaVol'iire riintlicheSch^urp «^l«, $ Tkfeil« gr.R. 3 thl tggr. 
yorlleliujig. accur ic. dar Eatftr!. Königl. Annacp wer- 

jiiiirn zur KeiimuiC» der Uiut'üitn von )cd«n Rtgtnan> 

M cni OlTioer und Qtmüuw iu voil-gtr Mmtiiuag 

«nd g IU r Sutar naA <«■ L«b«a akgiMUet inl» 

n ifl d r Gefchichte |. 4 thlr. 
iesKieidteii ro« dar kÖ«t gl. preur«., fraoxöü^chen mrA 

pvhlnifchen. g« laih.r- 
AM«iokk«B vM d«r <k i i rf a c hfiftboa aal kMnünräcfe» 

t.4llllfk 

— vt n derrufvircbeiiundtiirkirclicn. f. 3tblr.lf0fc 
— — Toa dca f« 



WappnAnch» vallffiukdtgc«, d«r lanMiwcfcdiicn Wtk 

B«A.hreibung und Erklärung, t> lUb 
DalTtlb« Biit illum. Kupf. gr. g. 30 tblr. 

W.-iiti prsk'if -TS Heir.erkiingen iiber äaJ FornwettfoJ 
iiiillkrichcB ron finwudung Ii» Vicka« und Hcguog^ 

wate. I. sp. 

'W'hltCkurA Vcrfuche durch /»ümflTiing nnreranäcrlv 
ch« Längen r Körper und G«wtLbtmafie -lu crhaiieo» 
gr. g. I6gr. 

WiM Vorfodi über ii* 8«lififa»r(t im GonritsciBctt 
Aalen» am ten Fms. gr. 1 1 Mr. 

I?3v-r>b .rh, iäS :;,!. i'fh - hiftorifchef , irr Kirchen- anl 
äi*ate»£ckhic-aw bu aui gcgcnwartic» üteiMB. fv* ft 



J. G. Oxtnflierm:,, r,rif u. f. w. Lobreien auf K8- 
oig Gusuv III, «u» dem SihRtd. üb<tf. wvn Dr. Cr*- 
Mit dem woblgeiroffiien Bildnifle dea Königa, ge> 
»■kk voa Wiacram, t«ftockaa ran.StiUitl» «incr 
▼ifBMHi t' Lmpig btf Rra. Grif • fcfocIÜRt I üvw 
Unter den über den Tod dei lönigs Guaiar III har- 
aufgekommeucn Scbrifteo unftreidc die baAe und wSdi. 
ti^Ae, To wie man Tie von einem Suai«n«nn> der mit 
*» Hute Ctb, und von tinar Akademie , die von Gua« 
tar AdUl daca (eftiftat war, dem Genie und der Ekr« 
ai» di-iu.-rr.J,» I>-,,l,„n; la •rricbtan. sr.xMrirn i-nnnia« 
in alier Htiilkhi iowohi des Vortrage, aU dea Inhalu unl 
der Behandlung eii> wahres Meiüerftikk, voll Wakskall* 
Simpliciiac und Kunft zugtakk o. L w. (ÜA* A. I. Z. 
t79S Jan. Vto. g. pag. 61}. 

Ditfe kune intereffante Schrift ifl xu belomnMO fa 
Loip-Mg be^in Verleger, in Hamburg ia aUm Bufhhtnd- 
luagen, in Bremm bay Fr. WÜmanw. in Hmnovw 
b^y den Gebriid. Uaha and HirfcheT, in Kolli|5s|!s^^] b;y 
tung und Fr. KtcoJ»viuf uod le&il io .ailea toUdea 



Zur JobiHitMaifl« ifM ift ia unrem Vertage erfdiie^ 
! ^ m rt nthm, wddic Geben Mitglieder der vormali. 
^Voklfahru- mid äicherhcit» • Aualchiiflo begingen! 
•der formiiche. «an National. Convee« W9it>»ligH Jtf 
klmg,. nesea BiUaia. Fmnmut» flarm», CUfat.rJbn. 
Ml* Fmdur, Vmüami. J^ar uu^ Dovnf , mir ßi1;i;j«n,' 
einer Nachwetfune andrer Lrkuwhni, die (ith bey d«a 
^ i f h T I t r r Jen, Bewaifen und Zeugnifleti der ang^ 
führten Xh«t{ai.keR. ke«iei««t , hh» Aw«m ' Lacajaw^ 
DeputirwB te Dffwnnacntt te Sefa» nad Olftb Im 

dem Franzoftfihen , des rou der Haad dg» VtlMblS mt* 
ie n ot c h nwe a Origuais. 



i«*" Oci dirUctande Bemerkung, dato 
CO» IMiiigi BigffM« iill enp rfilaBWiflaafchaften uud ein* 
Mfnjc V\ örter atia den a«ißeii Sprachen in da* gemaio« 
i.ab«n ubargegaogan find, deren JUnnuiil* damiao%ia» 
Theil iia «iav biatm ConrerfiiiMi» iiaibaiB mt 
beauiMii will, uuenibehrlich t'ft. Warte 
ftaitiata gelehxicu Uattzciclit ge- 



Digitized by Google 



flvtfe'n tu lj»%en, findet Cd» i»\ier, wenn er ein 
Buch hl di« Htni nimmt, oder in »inm fitqmZitlidtntib 
«ü in die gröfite Verlagenheit wtrftiw. tinr niM> ntOtU 
Aufmeflifunkeit, wiederh&l«^ rrsuTi u d tige.i- N«th- 
IwIcbuPtea kÖMcn Um endlivh in den Stai.d e zen. (ich 
-cinigtrmhf««« bkrubw «nintkUrea: ' ei:ie roll- 
ftisndige KenntniC» diefer Begriff« und Wötier hinge» 
geil * itd er fchwerlich je sn erlengen f.ihig fejn. Wie 
grüt* iß «ber nicht die Klaffe derer , w (.-.e t i:v4 folchen 
Unctnü^n «coMogeln? Weno «nch, }eutinc;<r »Is j«. 
UMt iS» uncddifteii fitiMclicfciiiit 8pi«cli«iiiiii< WWhi. 
Ichefien befchiftisen, fo Gnd dctli i.f.ffi«r biofs ein- ' 
sslne Sprechen, «inielne Wiflenfi-hÄfien , welche 
Uuien blof» xerftückte Kenninifle (je»-hren. Man hat 
attr Zeit (cklechurdinf» midi kenjt Buch 'J, in wticfcm 
■ttf diefe» »edutfii» «in« ErUürwmg ^ Ik du g mm k» 

t4b»m uhärgegatgtufn fitmdsn tf'ö-ttr Mi wljfei>/^hiftti- 
^um Btgriß« fUickCchC genommen worden •»•ix«, von fe 
i pnlium ^uMn auch «o foldiu Buch lur «i'Ir ^ruai^r ^ 
deü einsigen gelehrten abg«r«hii«t — ftyn würde. Mea 
Hhmeichelt fich daher, dem PubWe» dordh ii« AtttnbcU 
tung eine« diefen Zwetk. bsibütttigenfitn , In i^phabeti- 
1^ tMnaaR «bgelebteu tiandwoftttbuctu für U^ß»- 
JtItrU w» tfUUkUnmg iw Convtrfniom, itt Styit u*i 
d§r Lftctiüt eia angenchaie« Gerchenk an machen. Oer 
Zweck ebts folchen WSrterbacha kann auf keinen Fall 
4et fcyo» wUflünJig* = lu sewahrei; t» wltd 

vielmehr diefca Werk »Ui deu wiOitigfieo Spr«chen, der 
Geo^Tiphte, tSefcbiAte. Mythologie, Philofophie, doii 
/■eil 1-1 K .1 f-frn -i--"^ andern Wiffenfchaften blo£t die f'or- 
AwmtBi/f* entbalien. welche «io iedcr als sebÜdeter Menfcb 
Wiffen muft . wenn er an einer »uien Crnvertation Theil 
pehnen oder «in Buch Men will, wiefern gewifle fremde 
X\'öeivt und wiftnfthtWldw BegilA tmiMr den iPVSciem 
wnt Begriffen d« getn«-iuen LrtiP ii: Bürgerrecht er- 
SiMtbabei). E» f»'! Buch wttnuet jflbft tmterrich- 

ttm eis in den Sund fetzen, Unierricbt au benMaen. mit 
tlnem Wort, fdr dteienigm iuad« . dcoea eine gdebEt* 
^lixMhung fehlt, eine Artveo Stklifftl feyn. an fldi den 
Bingai^in gebildete 2(irkel und in den Süin guter Sdirlfc 
lldler ta Öffnen» Um de»j«nige Gefchlecht, wdchena 
!Lrfflö5«fein«fefettWS»n|W eiafoithes Werk 

oichc V eiuKcr willkomiaeA la^n muft, auf daflelbemiimerli* 
liun lu machen, wird e« auch unter dem Titel s Fnnm. 
^mmtr-Lf^itO» xur Erltiekleruxr itr (unvirf.itu«, d<s 
Stuü «"d der Letten auagegeben werden. Daa ganie 
Werk wrd zwey B«nd(» in gnob Otter eaamedien« derc« 
ieder in awey Abtheilunge«i erfcheinen wird. U:e erfle 
\KJx,il«ng des erden Bande« wird noch ror Johanni» clet 
tAr. für 12 gr. auf DruckJJapierundfiir lÄgr. auf Schreib' 
cpi r XU haben f?yn» *»« übtigen TheU« Wicdaa 
loch vor AbUttf «efte Jduei beratii keamea. 
Ifli^siger OfteoMft* 

}.|9d. F. A. Leapeld. 

tat Iw Hiicnra&e in groCiea 

J««ckiflMdMiv. 



Im Berlage der ITeffiaMiläcdiM BodilMiiflitnB aa 

Weimar iß zur Onirmefle I795 erfi;hi«nen: 
<irtgrt, eine Arabeske, von Guftae Hooig. f. ScTivatb* 
papter mit einem l itrikupfer vt>i Criodow ' ki ilgb 
dafTelb« auf gegläueicm Veliap^pittr. i ihk. i gr. 
* daflclbe Budi ttnter de» Tiieii SeWaettftick« wpm 
Gi:(l.i'.' Ifunig. itcs Biicidchen. * 
Ce<».hichtä der Caraifarden. B^y Gele^nheit der 
gen IK-roluttonen in T'rankrcich , von neuen mnShM 
rom Verf. dee Morti« »tea BaaJcbeo. t. Iigb 
Gcfebidue 4er Heraegl. Weifenaelbtt In Woaer, aeUl 
der Ici Verrheilur.g der WaifeM in Si tdtea 
dein Laad« üblicheil Verfahr .»giaru 8. dgr. 
Ilsoke, D. H. P. C' Archiv für die neueßel 

fdiichte. 3ten Bandes 2te« Stüde, brorh. lagr. 
Linc^er, J. Freyb. v. Einige wichtig« Grundreffeln etU 

dor iivuLTii F.'ldbji.'-^und 8. J i. r. 
Der Schein betrügt. Ein Luü^f isL t^«ci dem ItMJicm» 

de* Cr. SirafotdOb t> f gr. 
Schuis Fr. (Terf. des Meds^ Um» |ce(. trtwTt<ia> 
Stm Bändchen. |. Jo gr- 
Uiiter der l'reiTe ift: 

Dideccalicus, fire de.re fcenic» retenna« DifletuiioMC 
, Anctera Car. Aqg. Beettlgen« t« 

IL Anction. 

D*« J}ft»i Tnni i. f. wiri tu t liprif eine »ntebtli- 
che Bucbcrtammjaiig aas »dtn fichcm. der Gelcbi^^ 
keit, die zum Theil (eliene und vsrtrcfflidM Werke ent- 
halt, vcfüeigerc werden. Bucheriiebbebec belieben Ach 
mit Ihren Auftragea «n tTatciftlelebenen «Maindbnr «da 
auch durch Eiiifchlufs nachftehendtr HandUmgen an wen- 
den. -Kau'ogeM von dteCer fo wt« res alleo hiiiifiigie 
Leip*> Bü<herau!;<io!\en bindet man: 

in GicCtn b«i Herr» Biicbbindler Krieger. 
In Marburg in der ekedeMUdiep Randtung; 
in PraK bei Herrn Budihandler Herrl. 
in Wien beiden Herren Bttchfaandl. ftöiii und Bäm 
in Nürabeif bei Mm. BucbbindL Stein, 
in Berlin bei Hm. Buchhändl. Nautk- 
in Goch« b«i Hrn. Buchhandl. Ettinger. 
in Ulm in der Stettin idhen Bathbandlung. 
in Bretiea bei Hrn. Wilb. Heiot. Deck im 4er Qm^ 
fchllidMa Bndtbandhmg. 

in Jtet bdHrtu llr^ncomniirriir Fiedler. 

Jeb. Aug. Oottl. Weigel. 



IL Bendttigangen. 

Der Ree. -von Frank Kpiiome de curancls hoatous 
nwrbi« Lib. V. F. L A.L.Z. 1795; N. 115. S. 157 Jü^ 
Über die UuverfiindKcbfc^ dee Werte /UMaerAae«. Ci 

ift rieUeicht urijcwrihnüth :n □. -("icinifcheti Sthrlftan. 
•her ketnesweges unvexiund.ich der Etymologie lucbs 
denn es iß von fn^t«, welches bey 
füf «Sei« gebnuicfac wicd* 



«1DU bekennte H>»>^nerUi-be Jtiuinit- tind ConTfrfjiioni - Te 
• 'Aiealhöl ftunün nji i. in» «»meine Lehen ia)eriei!aii<cin 
»"l l-uliiiit nnd /.»iiii«a«u bui,«tie»| fit AAht* mclil» w< 



■.exStKWi Vsnn bjrber nicht (ffrrrhnM werden. EimtkkUl>l4i 
, il*r V<iTir: und l!?jfiff<. ii.l.mli',.. diriruif.tii , yttWixe heb 
wi'iü^ct «J» 4>ls<.-mriu. uBi iu.dci aofd.ihdeu noc^fict^i f-ir 

'n;i^'i!r.ralrnViA:a!)c 'wii»»rt »««• diefci tfAffeTiaeU» onliwgra[.hirch licUti^ iräreiliee-aN MaMe«, (ticfttrva 1«; 
-II .miii dra OebgiM* ift at»ct lugicicU darfii| hcias.'it $. tuu, au lutu^v AerMfeta an icbna. 
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ift INT Eli LI« ENZBLATT W 

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

Numero 59. 

Mittwticlit s«M JüDius 4 7ff* 

♦ * ' ' • . 



I, Nene periodilche Scliriften, 

AMulw imt BrauaCckwclf - LiiacbwvUdien Chotissd« 
ITiMln frtHMH a wniw adelt. fMm Uf U^ 

flicfcditraa* und HaanAvtr, in der H>?1'vingrchen Hof 
iMchhaadlunc. I?9S. f. S. Itfi— 339> enthalt: J. lobalt 
«JIgiflMnien Ji[id Spr iil. yerordnoiigco , welcke vom 
r ku foniM JTf • in dki AraatolHmr«it-Läa«bingW 

) lifirkhtMngM Klof^er St. Mii-haelis zu LtuM> 

bürg. * III. Hiftorirclk'ftatißifche Befckretbung des Burf. 
OtckMi« HoffMbarir im nerrafilMnM Arenen. Emd* 
iJaiM» «7M. Osm Aadf nk«i"7cHlorb^- 
iMarfitkliNnk 7ft ^^mddmift 4w «toÜ^ 
randcfi ia G<>ni-TJt'Ti von Mtchtrlis 17^3 fcts dihiS 179I. 

B«r|tb«U' Vill. NiüTitrig zur Bericbcifuaf miiiM 
Idiocikoui aui der CnffchiFt Diephoh. IX. Vrviitabcll« 
4m iiotfwnindi|ftM lobcnMMcwl fai witMi<— < » > ■ ■ 
4hi iw ÜMfiSfwfelMn <!kfttiM«. vom Orietw , 19»> 

VC-mbrr und 0?«mt!ef 1774- X. P,erQr3trur.i.;rn ur.i 

r«iit Ofitobar, Noremb«« und Doodabtc 



, I^aufitiÜElMMoMWfahriflt. April. Ticrte« Stück. 

iOMu bcf M«r«MdOTf and Anton, f. S. 197 — ado } «ot. 
haii: I Anbni^ de« Neu)ihrt«ioft«tf 1795) rmi 

Hn. DoihtTO^ tf . L. A. thfti«. U..iMir 4ti bm«. 

▼om Hu. AlMvrtueactiurSüfimkti «r Ltib^en. in. Nich- 
rtcht r«n der Feier det GregorüufeOe« su BiMiidia ; vooa 
Hn. Senitor lleriiif ia BadiffiD. IV> iZ«A« 
roa den WirJuuittii 4a> «MÜsioMieiMa XkkamiuMt 



VOM 



EurofüCcfa« Aanaka tw Ewft Iiolwit |^ 
fiociTM. Vi>iMMMk.CT(iM«M.i«d«OitMl«wr' 

BudihtndItinR. 17^5. I S 1-91) enthklt: r. S.f^ rieg. 

üel>«r di« MtriiM der in 4«ti i«ue«R 8«ckri(« rm» . 
\v:. k:.ien Mtchi«. odwi WarM lügtaa tin Ti^Imi^ 1 
den Vniiktu (cbo» i» «wrfWHrn Sckid« m ? nad-^M» , 



Friede wriMnB «der frankiCdien Republik und den Kdni« 
ft vM Pftui«) , wom 5. April. A795. V. Orobbriuniai.' 

▼I. Noch etwatf^^ 
I Bettac« ati Nttniflicr I. 
o. II. VTT Nfneße Krteg»)fafehicht«. Vrif. Gefchichte 
d«r Armeen Fnnkraicha walwend de« ietsifea Xriepi 
rom I. Jan. tfftMiJMi J.lfiiaill«| ' ~ 



Neneße Reiigionftbe««!b«ih«u[ten. Jaaiur. IJ9S. Acfa«.. 
arimtan Mir|an|. JBrftes Scdc«. ^COiafiMn. «. fi. t 
m^i 4. rhl n r iiii fti »— > iK .4|r 6cMfca»d d« Wm^ 
mm^ Ä «M^aa M iitil ia iiifc«wüai>d. Mbtl viatM«. 

andern wichciffcn Nscbrifhten. Tir. Nidirichten ror de« 
Alartiiiii^i in ffjnkreich. — Monat f«br. 1794. Zwe|%« 
caa Stück. (S. d3 - ' ^4 ; eadwk;« f. JUoifUdi 

miyiiiii iiii^ äi 



■Deut feil*- Mo:, »t:- febril». May. tjfi. f Leipdf , n 
8«aiiiwrCclMn °"T^hTmMiiin_ mi üalb«iAad( 1% Cg^** 
»n«n 4<r flud i l M ttdlM i K Of«IUdi«o «. g.^ 

» — •Ol) eothah: J. Bey der AWeife der verlobten Prio- 
uiCn von Watlia. Eberts Schwinengefan«. JI. Uebtt , 
Moraliait» «ud den letaten Crund uufrar Vet|>flichtafl« J 
SU d«litUMB. UL Vtim a» mUmm 4tt kUotcktan- 
ttledttf 4mdk im UiMUm L«ba^ vo« Hm. R«imr 
StiTkr. IV. An Stark«, dan MaMcr häii ];t?ipr Freuden; . 
von i-ijcktr. V. Magdabur|t Eroberung und Zerfldraof 
JardlTilly. an la May 1631 ^ vom Ha. MbrSadb*' 
«MM xa F«clwu. VI. U«b«r,Xak«n(liic) voq Ha. Pro. ' 
MutWIft^, «■ v«i|ifl||leu Berliher und Cöllner G> mna> 

fium. Vit TorrchJtiK z-j .j-;.?fm TL-l,>!rij-.hen im Jahr idll^ 

VUL iljmvuuc «uX depi Frieden ; voai Uau 



II. Ankündigungen neuer Bdcher. * 

^i"diS n!iS^!*!!iiVii!!p^ 

KiafMi i« C»(fc»i<» «ad (r«iRa«/i«ii, mu. 

Cl>» « ff. 
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««aar 

/fMni Kant, wtldtt dn inafth» M*ich nach p'mtn 



' Unter diefem Tit«l rollce sur OdcrmelTe A\fhs lahfM 
«n Buch erfcfaeineti . du zum L«icfad(n beym Vortrtc« 
Amt ttttiftik und Gwgraphia roa Deutfckland dienen roll- 
te, «ad m «ddMB ich kbon tikä$ hng. Cntdi« 
Aicftr aaterrickt in unfartr Sckoianiblt air «1 HmU ff^ 
worden gearbeitet , fcaM>dclt , gubelTert utid (geändert 
habe. 6em häua ich . da diefe« Badürfnib immer drio« 
■•ndar wurd«. daa Buch zu diefer Meffe geliefert. AU 
Mhr t^.t eben abgeArhUiilene Friade mwifchcn Preu/Ten uril ' 
Ttenkreicb , (b wie rorziiglidi dar hoflandicb nahe beti'o». 
fiebenda Abfchluft des Frled«m twifcban dam drui(ch«n 
RaidM» OaArddi wHi Frankivkh* baßiaai^i midi, mit 
iam bMitoMgdto»— »PWMfctffchjf l— tolw w 
Idfleii i bia von dtcfen Fricdentfchliiirin etwaa n i i l m a i b«^ 
idpnnt wird, um die dadurch möglicberwetfa antftahandaa 
VerändaniRKm in Anfehung dar Grenzen und V^ihßung 



landet liefern «u können. — Da d.f in dieftm Gruadiifil 
»00 mir befolgte Plan ron dar Einrichiung aller biahari- 
gen Cimpaadiea. in dtnen OaiatfcUaad abgeliaodelt iß. 
■bweicbt; wiU kk täm mt hmuaaadgßaM w^wdl 
iarbBw fidl v«« talm MMMlHilM; 
«kia Tollflandige Durfirilmtg J»i itittJchtJ* ÄWf»t. 
g—iiamt iMwh lainer fh«/!/eftM towofal *1« jaaiH^fc« 
■iMwBtalMk. Di« Si»t*iMff^/mt Ate db« Stat$*ftckt 
dicTes Reieha ift «irin ^fAamctildl vd4 ib ««UflHrfif . «It 
«a für faöhaf« Sriwkn n6thig ift . abgahtnlalt. BM« ftl«' 
MB 4i« nach afaiaa gleichen Syn«m AutgcArbeiteten , 

Jl^Mbwitwiga» dv fUmmtUtkem 



§tt beyden dtutfche« HattHMÜdm ; hianuf eia mehr cöo» 
«•ntrirter ^öH/r rfar gtfmmmitm Imniir Str Ckurhauftr ; 
4jhH die Bf/i'frtf #« ihr aitfurßlich-ui ltiirhin Ha'tf,^, im 
JJbMSMUlMl; 4(00 ^ IMmh lia^^AM £«i/lüc*«a im4 
mWMM Ji«Mft MC* *■ «Em^» ^| «dikn Bt II«. 
gm , und zuletzt d)« alcht tu den treifaa gehöriRen Läi». 
4ir. Ton der dauiUirtcn Autführung dtaiea Planes felblt, 
Idno lA U« wnnr okkiv l^w» >1* '^^ '"^''^ 
■^at habe, mdi oMmIUb ^ «wcriafOgilaa QimU 
ieü all«! füf ««MWiKirf SdiuW WMIhtwiWBl» Mt 
4<(ii ganzen weiten l/mfange der Staattkunde det deut- 
fcbao B«ichi« to kun uiid coocoatrit möglich duio 



Ojrmaa&um. 



„.^^^ 4lMr A/aU(ftM iar JEini/l« nJ ^f^/ao* 
fchäjttn feit ihrer ft^tJtrtrfiah^ Uf «I 
t ^ aditsalMtni Jahrlitmd0»t$. 

MSorirchen WfflenfchAfWi . weiche In lan 



fchcr. uni Vararbaiter de« hißorirdieo Siofe« 2W awrib. 

Wiirdigftao Fonfchriite zu ihrer Vervollkommn.>n|i |gs» 
mcht babtn . ilt die (inti;« Ctfchiihtt d-r Kun/f« aai4 
H^^tmjth^um weit hinw ihrao iibrigtn Schfraftefn mm 
ffickcebUab«k Miv«M««d|MriAdni»l»tmr. 

•Odatn MlV auntaUrnftt *x>n den meiflen Kar nicf r hat- 
bdtetwvrdant «od nocfcin inein faiAorifch • g^ues W,-rk 
Tn irgend einer europaifthaa Sprach« rorhandcn, au« dm 
fich dar Gaqg übarCih«! lieb«, 4«a KünO« «od Wiifa^ 
fekaftm W» Om WMifariMwmg. bia mf «oft« Zaim 
genommen haben. Ea fehlt a!fo noch da» Otrchlchtbucfa 
aller Gcfchiclitbucher . die hiOorifche EoiwitheluoK 6m 
groben Entdeckungen und Erfindungen dea meufchlichco 
Zctoot <i« GafdiKhi« der ililko 
I* weam« VM ibB Im IMA «V «VTahiWe be- 
wirkt worden ftodt däf gtitCi« geiftige Inreruriaa der 
letzten ewig denkwürdige* Jahrhunderte. Und iadi , j« 
näher wir dem Ende gegenwärtigen rucken. deAa Ja- 
biodtgt^ mab dar WunGch aadi «iacm Waik wer%i. 
tvrfabailie gaiÜgan Va— i rh<i i M ii . di« •» iw dta» iW- 
heran zur VermehruniT ' ' - ' it, in cioar Ue6er> 
ficht darßeilte« lutd die unermcialich laighan Erwerhita. 



MO. aüt wddMn «a bin «rarbta« GfTM da« h^nai« 
i i^ u lw i wfci, «biiri» MhahaftMlwi «m Wunfth 



Tor leinem Abfdieiden , alt den einsigca würdigen Uti^ 
•Mhl • daa kinaa un fta r falichan VerdiäiiUn 




J ilW B ik dar Hao Maw tn 
tbvOT ■BMiihn «ociaaraod.gi würde (dun jetzt dU 
Au^Tukrung deflclben weit fawgnurkt feyn, hetie unter 
dmityjjgy VMarlaad kein t^fmitiff b^g baMBaoK üw 
mSUk ift im lu« arwaiww *-*p*^— frttr arTrtlai' 
atO}' «ai mm Ciiaaa den Muütii erlreufichea Aufpicicn 
fiar nun abiM yarmig daa grobe riel umCaffende Werk ti 
nar Grfchkht» itr MHiß* umd H ißnjch*Un, [eu ihm 
ff''i/^i0nrßdumg hii nm Emd» dm ' 
4i|Mr iMmmm. 8m tmg vMg di 
mdhlig» geifiigen V«ff«del.«ig 4«a nwn Uuiopa »ut^ 
hen, und mit der 6af<^ichte der Cuhur und Anfkkrung 
untres Welttheila zugleich die Schikfale der Kunde ui.d 
Wiftimfdwhm im A l igf rin i « mbtodan. «d «Um da« 
dawofliilMi ih diiB, «m«iirihrCfMw. ttodatAvallk 
nählif^M Wachiihum, daflian V^adelung und Verroll, 
kammoung grb&exo oder gahogeren , ntdien oder entfern* 
t«n. .wohlthiuigMi od«r i i« fM i« ülg « H SinSttGi gdu&e hoc» 
Binar ikSm oUgHMioiB «MbiNiMBdii TbiU wird 
O i ftMAn dar jiM i l ii rt Iftifti — i WMhnfcbafcan CtAft 
nach ihren materiellen und formellen Veränderungen fat 
gen. Bey jadar WiffenCchaft und Kund werden wiadto 
vwaaa ihr» Schikble im Allgemeinen gcaeichoet. aalfc 
AbrkwiiiiigkoiMi OBlgtMhlt. welche auf daa Gum d«» ' 
ftO« mdraUhlft «der »Khlheilig gewirkt haben. m3> 
gan Ge nun in politifchen EreisnilTeii , oder in das Zo> 
ßaod anderer angränzctidar WifTenlchaften uuä l 

oder in öSaatKchen und Privat > AiißalMn . in dan 

dam Zaufehriften doar WiffniGhafc und Kunß oder m 
aUgemein«n litter«rifth«n W«thcn au fucfaen fe}-n. Vom 
Ganzen einer WifPenfchaft und SünfV wendet Cch dartof 
^«RihiMigau ikna. waailaMinailta. und fclüldm 



..fit 
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4H 

«Udar rM ietai.bdbuintt wie ml «oiiudi er «tl«, 
tiras tr ü. tewori«ot wu Um woU «l«r «triM «ititu. 
< wtl i w JHw BMlM^Mim aal MataigM «c liA tfl* 

■inhlie gehoben, tmd an ümfang ^wontien tut; wi* «r 
durch ganz« Inftituie uod «iniclo« Geli-hrt« allmäblid g9- 
kiUet mui v*biUat, r ii t rfM i «od ¥*rfchliaia«n wor. 



irelanf^ ifl, auf w]<her rr am End« xwtm Jabrhunderii 
fieht' 80 wird di«f«» Werk di« iiMtn Verandcrungca 
diar KitniU und Wiäciifduftto mh 4m VVcfetitlichaa 

lAncB «ai WkMH —i dar WMif ytÄXaiüiii 

' Die Aofführting «ioM (ipIdiCB Plant ficif t weit über 
Mc Krjfi'e eiiies einzigen MannM; >t>«r fi« ift einer gin« 
■l»ie«r4Ufe)»lk nn Gdekna» ladcHdls ■» bednf b 
<br Aa YfabatflAc ttt gv^MMan 
ar hat, zttr AiMitlnur^ und Redaction. Und hier- 
tfi die Anlage fteaucht. Der Herr Hofr. Eictihmrm 
Im*^ Herau>fabe des |aBZcn übernommen, und wkä 
aiifter emigaa tpttUUm tiAtn im «bea beftbricbaoM 
•llgcAtiiNa Tkcil lMf%clln. Tlir'tft ttrfffcn FIdMr 
tnrd er nit Gelehrten , die als MiiHer in denTetbcn ge* 
M^KtC Warden f in Varbinduug freien, wie ki Aarehung 
§K IhtUff • wvklM liMrft erfdieirten fallen , bereiu g^ 
ftftchen ttt. 80 kann man bofftn. io dtBCttar Spndw 
•in Werk au 8unda tu bringen , wW nocfe kaint Ha* 
don hf-fiti^t, und dif der. Ruhm drr gründlichen deutCdKa 
Ocldirfankcic im gplrhrten und Stuftar£ihm«n Aatlaai 
Mtli nana befefti^en wird. 

Von di>(Br«]b«a w X-H B künftiger OSemeffe -r79d ao 
von Me(Te sn Bdefla abi« Liefening ron ohngefähr vier 
Alptiibeien unausgeretzc , bis da* Game rollt ndec ift, «r- 
Ichdhiaa. £• wird grab Ocur, mk gun pauar klatoac 
ImldMi Ckera. ««rfa mUmm aal gwiefc O rae i paph» 
ab nun arkalien kaani (tdruckt ^tritn. Oia frflan Xi^ * 
filrungcn werden auftar dam atTgnmhtn Tkrli Cent&at 
•and d!« allermeine Gefcliichte der neuem Litteratur, 
Avoit der Getcbkbt« dar Ciüiitr und Aufklärung «nfrag 
VTfeltdlaDa^ iic Gf/WUrJn« iM> imi*«in<OMm ITIJiM* 
fchejten, i'tT9 vom Harra Hofrath K,4itt^r, Jmth Mfl 
Hetrn Hofr. £ifAA»'B bet^bckat, enthalten- 

Da nun dieret Werk in Zukunft ita Ilandback einaa 
ltdaa GaMnan wird layo aiiilba» iiad ia kaiticc Baad* 
bftHbtlMk wird täten ddriai» fe habt idi , der Ttriagar^ 
aiich enifckloffen, durch dtn W'-g irr Prjnumfra»ion je- 
der Gebrauch davon machen wii: , die AufchaVung 
m erleichtern. Da» Alphabet (oll den Frjiiiim«. 
I aicbi BMkc ab id ggr. («en Loaicd'or niSnUra..)^ 
«der I S. Ii kn ftAkaaaüntd du ftdiaa kanaien« Tedaa* 
mahl w'rd auf »<*r ><Ip*f. ffr lu^•:'eich praiiuincrirf ; und 
dsnit in dielim GeCchifie ßreug« Ordnung Hv.t^, U 
mit jfdcr I.aftrung stiglridl dita gadruckie AW^ 
avmg ttit Ucrraa PrinaMMMMa aiicg^iabta« gad 
am Schlnfk dea gaiMn Watt« daa ylHiaHta Tlmlck- 
ui(* ij.TWbf II geliefert veTd^n. 

i>ie Pr^iuWarftioo tut die *rjlt Ueftnttg batragt da» 
BMuthaln, fftlmlm ggr. SichfiCck. «d« 
acte lad fknit Mf^mm Bgirt w ui i ag t 



aber dar PrSmuaaratioMlaraiin raiekt nur big^Miibpt; 
lia JiHtm Jakii» ' War bif dalyit faiaf PrönunMaaiiona» 
■aldar dhte «fagaiAickt hat* dar wM dia arlla UcV 

rang nur um den weit höheren Prvia d«» Buchhandsls 
katMn können. Wer die PranuoMiationtgelder für eek« 
I cinCcfaickt, der erhalt dM ri'/t« gratia. Nut 
Och GaUaad Briefe fttnco. EudlichuvaUf 



dnkklich erkürt, daft ihm Hoftg BwIlirTlplIna 

|ac nickt ewlaiTen kann. 
QiSiapM te I. my I79S. 

Job. Georg Rofenbufch. 
* b #aaa oiuu Hr. Hofr. Lader Fraiiiiaafaiinn «a» 

■ • 5 

üldiricbt die Ratauegabe der Ofn« f^km» da K»^ 

fßajla. a Voll. 4. u. 8. betri-!T<;nd. — ' 
Der erfte Band, der hinterlaOenen W«rke doi bariihar, 
tcn UcuiUßo bat borcka zu Wien in d*r UbmiCdm, 
Bucbdruckctcjr» wuor dar Aalflcfct daa Gnrftn vae Ayala. 



«drbfcfe Sc Hk daa naalidM Patauc In gr. «. 

a» ia gr. t- al» die prüchiii^r Edirion ron Pari», in deo^ 
Mw irS> • cu weldien diaT« 1 B^nit als Supplement dt», 
aen. Alh Liebhaber dar Budidruckerkuna find einaia% 
arijg. d aii da a i fc dialana di«(e« Golebnao. boy der ^tit. 
gaba. dMbXvaft daniaaigaa Grad dar VollkoauMobril 
erreicht bat. den man feit (b rialcn Jabrec rergcbMcb ge- 
wiJRfcbt kat. Pränumeration wird auf dia drcy 
der hinter Uffenen Werk« de« Meuftafio nick« 
mut IBa d hl w i l g i a . walcka dia ftUfoo Bdition 
ftrlff br«i «lart» WlMBt iadarfteht. Tbre NaaMn zu 
geben in Z;eipzig an nerm ftbaan Gottlob Feind, ia 
Hamburg an da» KaiferL priviUgIrta AddniSi • Coapaair 
und in Berlin an Herrn Fr. Maurer, B«Ah* Dar Ym» 
drey Bünde iü zu Ende April 1795. Der Pralt 
had 4*ift7B>*okr. a.ia|.3&.a4kb 



ZeilmugikanMftk fmr dir FrantSfifcfum JugHßftiOiM 
. , (•». Erß» Um^U, wtiOu dm Geoam« bttwig». im 
dfM tu«. Laipaig. ia CoMMaa bey C. 0. Oll» 

Ccker. tl Bogen in gr. |. (Aitf 
auf Druckpapier gr.) 
Unter diefem Tittl -iü niMawbr daa var 
aagririiadigia SSaittuigtkandbuck aur Hälfte erfchieneo, 
Blaa (Mrt klart 1) itr U!f» fämmtUat^r DtpartmntHttl 
nebft den Coloni -r. ; bf^y j.dem il\ dcrHauptort. der bl> 
ftkoiliche Siu. die g««craj>itifclie Lafa und dia Zahl uad 
Nao:en darDa^tfma daffdbaa aina Convaau. aabR den 
aiiigairaawaa Supptaaotcn, aoccceben. 3) Di, aipt>.:httl. 
Mk» li/l» dar Dtfttttnn. M»» ifl uberzeugt . dafs diefet 
Artikel für j.den, dfr dia wichtigen Er«iguifle unfarar 
Zait gern in dm ^udauBankanga anGalit. ia welch eai 
aUein fie oft «rklirlkb. biiaar balabrand dod. ron gi«& 
fen Intereffi ieya wird. M!i gröfstem H,if,e fi„d hierauB 
allen auftre.tlichen i^)uciien , Zeitungen, JouraaJea «ad 
franzarift.hca BnH huren , bei jedem D.putietaa» 'fr M 
^Sund, vorbenga Gafchäfta. Charakter, fe bn fein« 
Mipirittht Mdoafe bftaafta da Wariien. U 

derc:. !.J,af; 



weit mao 
aiark- 
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wurliftr« Stnlliini^ «M 

icr Hcvtliitien, mit mn^Üchft-r V. üfli- rfiafeeit ibrr it(. 
im wichtig« Aeofttrutijtefi und Vortrags i.u Coii*«me, 
•(laf In cbrwMlkifiirchw Ordnuni; und in«Iner. dif i:«b«r* 
ficht mrlmlUumtim. at<hof iflifclwn KÜ B W Nin fi gt Ji^Ow 
iDoglichft vollftiisaige Lifte mugtt^Hmtm tmd u$ m n^ 
<#r D0fmHrt0n. 4) ^'"^ ^' CiMiwalf, mk itm 

Datu« ier W«U jucb beiden Olmdem. &) INt iHrlb 
H^M'CMriMr. «BMiMlhh 4« a iü fiilot puUk. an« 
d[-<: Cd« f^irct« general« ron 4cna Anfang aa Mt iM 
e; Eine kura« ehr»n«l»gifch4 TUMf 4me Wft^m 
»olution. 

-Dm tawiM .aütfl» wird iutv«raügUdi «rCcWtatn «ud 
4t« iibr^ lüUn» dar SOinifttr* Mbtidtcn, GenanW 

Ulli ubr>e<n Civil- und MiliuirbMnHen . und Üt». »m» 
jniühte l/iüe aller merlv-vurdi^B ?WlS»ii«n feit Anfluiffd«» 
^levolution, tuch merkwürdiger Stidtc und B«n»nnunf«n, 
und endiük «Um voUfiud«« D afirtmi f d« B«scbfcdMk 
ten entlnflMBt trdcl» Mllricli Ib EJi» J«r MAlinM 
j^ler drey Verrimmlun^en einvfHeibt ift. ' 

Wir i>edtM>cn um der <j«lef«nh«it iimUt Ju;i«i««, um 
Ale «twanlfen Kiufer 3«« Bnchaa su kkua , M^tsAm- 
tytp^i'W'tn , teffM Mm« m» Jmttm mufaUIn ww 

des, gehörigen Olfll» ^i»*»*!*«* 
gmm Cmt' du £t>. jpoU* 



■ 

M der SaiM von da* Leofc a autfcUrui^kt iil } att<d, 
nsj^ «efirtu wiri. D* folclM liebe DurciMwOer £^ 



Der bekehrt« Derrokritt ; -oder Üntatkeltuac«! 

Dantcktetea uud emee ^«jreiiäen ia den .WiaMr» 



m. Neue Erfindungen. 
DU Idee atflMt IMen. die Beteiefanwif 4tt Clcfiev 



»f •mrhi Praxi 
nicht woM anfcVer, Co rt-(?ui rt- ich allea auf At» (towirhr 
4km Peadnlienge 4er &*ue , daa ( Air jeden Ton J feiges« 

4t PonaaS giAt ^ ~^ f w p «at ^MHclit «ai 

si dia ZaU bedeuiaCs in welche dae GctridK der Pccdui- 
knf e raultiplliin werden nutfc , im den D«rchniefl«r a« 
ftbeii^. Ift i'-fo f fiir ede Siiu Jiis Vrjrf ichen bekamt 
Ca lifat <kli ein tindeo. io den eUnSnitaa 

MIcn Klange GqL dt« Pminilaitfie in SiaU gabi, 
OMincn Uaicxfudiungan. am b«fieo f Cimnerron, vooM^ 
fing b. d. dju diaCM Grusdea laod icb <ii« bnttoa v— - 

4ir - - 



die S.che genauer tu unterfuchen. 

Da(| die alte B»eichrunK au icbaell und >u nnRlakll 
findet n^in , /obaid ala man da* Verhilinib dar 
TBne t/§tu i*» Verhültnift 4« DirdmeOcr der6«k«n 
hatr. Üm Mleff tu finien. MhM Ick ien Uftn 
Bezug, der nidii ro» iiiüromeiife abbienge, fondenr di« 
Tttm d«a I)<ftri»menta MW beftimnea. Die Gninde. 4cr 
Ml «lieh zu dieCtr Unterfudiunff bediente, laffen fich hier 
nicht angeben- Wu» dtnigM wlU kfc inlülmw • «■ arim 
Verfahren «n seigen. ♦di t efca nd cn » Fendwl- 

lange Seite zum Crunde; hier iH fehr nahe « = »• \/f; 
C v beaeichnet dieÄlU4«T Vibradenen, »r d aa Ver hält- 
nif« der Peripbwi« nm DliBinier. 4iu ^ewhibt der* 
h8t.hflen Spirmr.^ durCh da? Gatucht der PendulL-ge 
der Saite au£gedr.ickc ). Der Durduneiltfr der fi^ua, die 
iin betten Klang bcy einer Pendiü länge bat, »M/Uuk 
weitere Gründe brfttMK «ad «W tUbmt «• 
Dann werden Ä llbllM' 4rf*A ^rtlMtam« 

i. — ■ t " 




FU« a b uNiiMMm.. «a «• 

r.ni 7 rooooo Thfüjn drs Rh. Fufsti ibwe^chp/.. K;r., 
§«riag«rtf iÜ)W«JChunf lü tbeila utKiuti. theiJ, 
tu ueftdier. Daa alee Nr. oeo iß hier Nr. 1 uaj ^ ^ 
«•«1«. >4 ift hie« Mi^ «I. . die<m beftan Bezog a« 

Inftf imenle fudan. Ich verfertiirte itmich eiam 
kurua Anwat(ung zuin Gabrauche dieCta ftmgi £^ , 
•eme vo« toio Skrt^ Rh. — tMalhh I 
4^ aMin 7aMr#Maieden Beaag heflap, in 4^. 
rerniglichftea Baehhandlungm ««■ t ggr. au Üben ttv», 
■wizä. Die Kutlan H-id i^iehc aril ibi X'taM« fl^^MB 
■den NwakaM» baankhoec. 




Einen «^oUÄandijan Bezug (it jede ^^^^^ 

aiit Stahl- und MelüngCiiMn» Cur die fW^ ie^^äilb 
die hiikcta Tia» «Miuh* liefere ich um 11 «er Ku, 
für «iat Meatw bnnetiar and di« tiefen To«, »ur d». 
px>U, um 9 firr. Emen gen* aafCngAen für MNbt 
braucibar ohrj« iibetTpaanene Saiten, für 12 jj^ 
■üheefpci.i ui«« daau. fir jade ManAir ajana ifcV. *E«e 
gaaanare £ciKa«iiag dar Preffe £xid«t fich in dan oUo- 
Um*n Blitetcbe». fch liafere aoc* «Ha einz^ 
»em, Ca ra(»gaii nach dar neuen «der alten BeieichinUK 
bcftallt werden« in Quantiiät. i>a der Prek n^MStt 
ten rialleicltt gegen die audera «haaw ftheina„ „,ock«. 
M aufa Kh ennnarn. daft r\cht .uf äle r>mr.[iut d« 
IWlea, fondem dea DraiH der darauf iß. „ ich«» 
V^Vr ron iDviiiea Seiten iLwahl in aliea Noi. 
Prcifen undalcen Ca^uia hthm wünfcht. der d^^r , 
*inea BeidtaagM ia ib Kita. Iidi««te «ur o«* 4«. 
aJwlSWlfclpB. 

Jak. Hainhari Srhard. 
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ftomi 1 1» flu ds den i3>w Juni us' 1:79V 



I. 'Todesfälle. 

Am 37. May ilarb Hr. Emald Friedrich Graf ««4 R***' 
h*rg , köoigl. preuCs. geh. Suits- und C«bin<uaiini> 
ttsM, Curator d«r kiaifl. Ak«d«mia ier WiHenfctafim.* 
RitMr ict -Mwarzni AlltrvrdM» tte. im 70. Jährt fti- 
nes Alter*. Da(f er einer der gröfs(en St«ai»mainneT und 
«tti fvhr lelebrter und vorirefRtdter 8u»tttchnhütüei 
war, in tller Abßcbt wiirdi«, einer Akadenie der VMlbt»» 
ftliafccn vorsuAelMn. daran braucht die A. Z. nieni«n- 
4en zo erinnern. \Ten!ffer bekannt ift. Unrühmlicher Eifer 
*l!e lieteririfcheti A: Qalfri. j^d Bfmt'ihüngen «ucli aufaer 
Acn preuflifchen Senaten, die er für nüczlich hielt, su lio. 
MrllUtaan't'Urid ron dieCtr «iaaa flnftn und I^Ai^ 
SnaiaaMnnca to würdigeti Denhart hac auch die A. L. Z. 
■al ia a r a Beweif« erfahren, «-i« überhaupt dia ftm ipn 
^chfiprettl. k^iii^:. Staatirath ihr huldvoll ' " 
nnioii tkt.daakbarßes A«d«iaken r«rdi«M(> 



Philologen, und «in fehr Kelehrter Gsfchicht.«kenn<;r, Fr 
hat ala Miurb«tiar so dar A, L. Z. riei« fletttig gearbeite. 
te BccenQonen . doch dif M|4KfUi^ telUfcMl in ^MM^ 
Aen Jabrcot galiefirt, 

Vant 1. li AprO 179I. NocH M Vnia Its Jul 17M, 
narb zii Paria Ur« w#iifcii Maiia /.rrnUrr,.' i-n 70 Jahr« 
i'*iiie« Aiter». Er hat (ich durch mehrere ickJiaiMre Ar« 
beircn, oot die fraiiz. Schaubiihne» befondara im triifdlHI 
i-'achc* vardiaot ffmuAx. Verfchiedene feiner Trauer» 
I^Ul« Warden wen Kenoam den heilen Arbeiten Crcbil» 
Ion« flticb gf«i l ret , c'nf iplt vornünilich »on den bejden 
TrauctTpielen La wa«« <f« iäalakir und QiälUxau TflU 
Du erde diefer heyden Trauerl^iela wart Mit alnar al^ 
4riccn Kabale \^tt gleich bey der «rOen Vorßellung rer- 
warfen , cw81f Jahre eichher aber mit arofiem Bcyfail 
iufge'uhrt. Tfli Aurit jii Anfang dar Rarolacion fehr 
•ft au i'aria gegeben , und noch i«lzt kam mm ll<>rnii 
Alftta — - 



nem noch an Verdir:i(len fihlta, um dahin zu gal^meB. 
Auch in dieCem Stücke glich er dem bernhmten CnbOküf 
4irvaban<aik nur <»ft «■ Aiwr wm FmaaM talawpii . 
. Is den lamen Jabran ftiaaa LA«fit erltafc Zamfarr» 

*l>« überaus mik\-jt Y-nSiar. vom Ilofü; bis, diKIn b.5rre 

«r fich mit «ioam (ckc geringen Einkommen behelfe» aiut, 
Cen. So oft eina feiner Schaufpial« in Paria gagabea wvr* 
%la ÜMM «r aUu . (luien Antkett av dar l^ianahm Ui* 
narlSrfilgRi Muuar nach St. Germain tu tiagao« L«> 
mierrc war eio Terira:.ter Freuiid von RouSeau; b^da afw 
bciteun eio« garaiun« Zeit in il|reB liii^linpillwtl ak 



Xa m iw T « ward nur rrft fpiit i-jui ifttfüct^e iir Jem» 
ftnfilt actrahit, wi«woiü «» Ua wed« w 



Den 3J. Auduft 1794, ftirb, auf re'rfm T *<iiJf(:ii?* 
AnfHerviU« bey FuFif<niifW«o«, Hr. f'trrt ütontt du 

Sfjomr, 60 Jahr a!( , an einam bSaanigan Fitberw Dar 
Tataocbaaa war «bai^ FarlamMWiih« Mit<lie4 int 
jMm^ in fOkieet wid'mAfaMr Winirirtigan gelehrtaa 
Gefelirchafteo. Du Sejour hat &di befonder* unter dem 
ARrouoir.ei: durch «iu« Menge genauer BaobacbtuiMan 
und rieU aßronomifche Schriften bekannt gemacht. 

Sein« Steil« «la Ptrlamaiuarath hielt ihn nicht ab. '«(• 
nen graOeti tMi Mncr Zuk auf Aftronomle und anal/tt« 
fche Berechiiiinge:i an verwenr}' [i , \!'nt^.r« hat ar mit 
vielem Scharflinn auf aftronomifch« GtigcafUiid« ai^ 
wandt. Im J. 17«! gab er in GcADCekah «U Ht». Oom, 
An üa Mtmtitet fmr U eaUtU itt »eltmfts tt ta rr-r^^n,. 
ÜfttMi rfrf fhmtUs heraur. Di« AtmJtemh iat feie»cei er. 
naniiia ihn t^6S tum «/ociV Ukn, obgleich *ar(cfciadco« 
feiner Calkgen die» uaiar Ceinar Wuiie biaken; dapa abk 
nr itaintini nack fcaanct ab MmmutnA blcUlMH 
offecJe hoMoralt« fejn. In dem nemlichoi Jahre erfchin 
Ctiß Werk über die Aftvvendung der aigebraifchen Ana^yfi 
auf verCchiedeo« Theile der Aftronomie. Br bat im Vafb 
dkoft, dief« fdv Idncen Arbeit vmA ik Ibrem rrenzea 
*Üailiiittaniew«nittahabm; ten vw ihm hauen die 
aeifUa Aftronomen nur einaelo« Tb«il« der Aflronomi« 
naieh diefer Merhoda bcbaodelt. Di« b«kannM Sckrtfi da« 
X«Wa Ub«r d«o KoiqMm mm 1773, 4tr iiaato nm 
fkrif ia $ckracb«D Citxt«, varanlaftt« ihn tu einer 'ihvM. 
Am AfMc, die er swey Jahre nachher herautgab. Er 
entwarf In «äirCer Schrift ein« tteu« Uethode , di« Babo 
eine« Jeden Kowtcn «Mk tfcqrtdV ««fckMw«» Baoi: 

CJDO • • «dl. 
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tia DnUrmluRM, it» hk daUa 
ab «M icr febwirlbn VnI 
tIfiA 'i'F.t-ehtü wurde. DuSejonr letfte iut;'e:ch in die- 
tS^exkt . wit uneadlich ichwcr du ZuCatmcencretfen 
1 Kometen Mit iem Erzkörper f«y ; er gietig noch wei- 

».Hing« 

de* Saturns erfchiea Im J. iTl^ '- !««ch in dteftm Werke 
lut ar dia analytiCdia Hactuiun{£n«di«de angewaiiöt» Die 
TM ila Ml ^arftfciii«iw Zriita kqr.te Akafadt v«rla> 



MtüA» AriB'IV^ «Mr*a 



476. 

Ihm BfaflwbA ubar atwoaUcln Oa pnft i n fa «tCdO«^ 
oaa iTK-t9 fin «mt tite ^i i tii ifci. ,«Ma* «ia 

Titel: Traiti r.njlyti^n* du m»mptmeii$ nffmnnt i*» c*ryf 
etUfln. — Die AuÖöfung der Aequationan bciCckiftigtiK 
den Verftorbenca in deo Ictttan Jahrtn reines L«b«as: 
üa MaaMcnfca dia 4i«Ci Atbah entlukan. 6aA f« 
htm WiSa« a«Mia Bni» IMmOt Bbatfahai 
der die Ilerauegeb« dllMNB* witfricMMI* Mit 
lern Siiat bctrvite. 



OTSKA BISCH» A V'^'B I O BIT/ 



I, Ankündigungen neuer Bücher. 

fiajr JtaW Fmw £äMMr, Budihiadiae in Ldfsif. fini 
vin OftMwflb 17M Ml diUii ifff siMkiftHris BS» 

düer fcarauifekotnmen. 
Adelheid von Flandern , eba Ocfchichte dt* I4' Tehrhu«, 

dert». 8- — f gL 
CuilMW cUniUia TariaCanffni ober NamnbnoklH&taa. 

•na Jan BaglimMn von IX S t^ag at t t.. — 9 ^. 
Fauft ron Mainz, ein CemäldtiW >(• 
• von Komarecl». S- — < 
Graf Liooacda dal Mama od« Vtaw-lt ( 

6mIi. SdMal^ I. — I) iL 
Mann, IX 3. F. N. klMna Sdirtfcan, 

pkilolotitcben Inhalif. iiebß deffen Labaili Mt 

LataiaifiAan. 3 Th. t* — 1 rthlr. 14 gL 
ImIm defla aif Kofi navtlla di Okr. Boccaecto ttn Att> 

notaxioni critkU • llpiaginri fnu da O^B* 6.WM»> 
' hard oder 

Auswahl der beße« Novallaa dca Johann Bociccio mit 
' JtfItiMian und arkläreadan Aiiaiatkuncen . ncbft einaaa 
vamitfafilildktan Ubim daa BMacda. doar AUandlont 

tiber den Geift feine« DcVsrr^rot- ; uiid einem itaüe- 
nifch • deuticheo Wonregißer über die üchwcren hier 
vorkommenden Redentaitta» TM A & |^ 8lilchbtfd«i 
X>. d. P. I4gl. 

TTagner«, Aadr. Handbudi dar ^n/OmSrnMAm aal foOit 
frhen Se^Mlwaft ISr Libnr Md Ua anda S* — 

' it gl. 

Xfalhc 7..A. Opuscula ad interpreutton«ni et criOn VaC 

Talba. partinantia coUafit atqua adidit. L F. C> &•> 

lenaifllar. gr. t> 795- — 1 «Uf« 
•|B»tt, G. F. u. F. Rahme Piedigten. (trÖJitemhei!> bey be- 
* ■ foadam Gal««anbaitaii Mch den Bedarfuiffvn der Z«it 

gdialteii. t. 799. ' t ttUr. 
Lanf¥. C. Verfuche über einifre Cegenflända dar Monk 

II. Er(ahruns»f«cl«al«bre. gr. 8- — «8 gl- 
Mori. D. S. F. N. AcToafts in Epißolu PauUaU ii6i* 

lataf tt Bidiafiaa. fr* t* t^^ " * 
IbbM; F. TvAick UU. iMadiidi^ona« bar oibndidMi 
; Ooitaairtnfanuigcn mit «MT A Mun dh MU iibar liaid^ 
. \m. f. 795. - 9 rI. 

Ihlfr. r. brUdtiiicb« Belehrungen «ur Vermeidun« fru- 
' Ut WMüuSmii <ar Ltbnr d« Bii<1l«^ und 1^ 



tchulcn. laudi forgCema Vatar ood Mütl^ f. 795. 
6 «1. 

Cotardaf Pralbiftt 
Ibri. & F. N. BenaaiMutiai N«rf TiftM.t«iSi A «d&s 

MM Mbotdrarnuiiibuf sc foppIementU jaftwaiai 1>* 
Im Com tnifji o • 1 
Qattaht |}. E. F> E. Jobannic drey Briefe > hcbtalsmc»' 

M übirfaitt wd pbi]*lb|hifcii trklm, Mbik «Im 
Kritik dar naBclIIAan Schrift über dia AacMnit im 

Steile J«ha:inii ( I. Juh. S, 7- } und einer rummarifcba» 
UeberCcht und Erklärung alier Johaniieifekeo BriafOU* 
len. dia man fanft aua gnaftifchaa* 

arklart hat. gr. |; ~ IS |^ 



«a K'e». 



In dem FrflI. SUchf. pritiL Mnfirit' 
mof find fbleendo neue Btichir fcnüi 
in ailea fidchhandliuigao au haban. 
Ba^r» {,l>t. A, F. G. O Botanik für 

und Pdansenliebhaber welche kcii^e Gelehrte find, ait 
■■«tC'Mblcen Kupfern. |. X rthlr. od. I fi. 48 kr. 

Alfalla Bit Cdlinnw Bqfcnh 'gfc f: it |b> I & 
14 kr. 

Jkvfwfa OUderMk /ifr JClader aU Mattkan l 
AMmo Text. XZm. XZIT.Halb ffd* 

fictia fertig > , 
Böttigtf (C. A. D über Verxianiagaa gymiMWftWM 

bunRtp'jite durch Kuuftwark« in WOkCii Otf^HMCfeb 

gr. 8. « rI. od. 17 kiw _ 
Fri/err C Mich.;) FallcDpnd||ln> !• Hon» |h t. C fb 

ad. 37 l.r. 

<fi^ (A. C) Labfbacb dar BedbcCckNiba«! «ar» 

kltrnn^ de« nauen methodifrhan Sckolaila&a» I. Orfbi 

3. Au(!aj;e. gr. 8* >4 ür. od. > il. Ii kr. 
Jtmmjl det Tmxus unj der fl^itden heraii<i;;gcben TVa 

Batuch u. ILrau«. la Jahtgang. 1 5. Seck, mit mm» 

gmahbco and fehwaaian Kv/Um- fr. B. f I>er lakr^ 

fiilg 4 rthlr. od. 7 n. T J kr. ) 
Lodtrt (Sr. J. C, ) anatomirche Tafeln tur B\ fdr(i«r\Lri4( 

dar Kenntntfk dtf mcnfchlirbcn Körpers. 3. Lieier. od. 

I. Hilft« dar fldjrelogia. Mit riakn Kupfern, gr. FoL 

( whd aldrfkana faitif % 

JTmiioi ( Düti J,;,i:i B?p;ir*-! ) Ofrchlchte 3er ricu'n Welt. 
!• Xk«U •»! dem SjAUiklun ubarfiut und nut erUu. 
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_ ifwi HL» G* Sf^&it^ 

#•& Mit KapiMi md tkmnm, f t* ( wM oMI«! 

(eriig )■ 

OhftgUrtur (4«r teutfcbc) odm ttmtHanuttigm Mafuio 
•dwOUbauM in TeocIcliUod* fitnuüdid>«a Kriifao, ftiw 

faffet von «ioi|M FrwmUa d«r Obftkulrar und i w fiuii 

t«lttben r. }, W.SidJtr. Mit «ihb«mU4 

*en Kupf«m JdtOf *19S- >• Stck. ft* % 

«onpl«! t nUr. ei. 7 fl. I3. kr. 
jrMi4p*r (8. r. Z.) BnckftiidM mm im pcaktUUMi 

FmH* «ni CMnmertlwaCtn ecfmailb a. Thdl* fr« tt 

Mit Cupfern. 10 gL oi. 4$ kr. 
Ucbcr das Lmchten 4ei J'ho^phor» in atmo»ptiar:fcfc«n 

Stick* Gu roa Ur. Sdtcrer tuid Or. Jag«. ntkSt Um. 

Pr. Ffcft tiw wlMiinwriitM Efiw'FfotCanlimi §diti> » 

B^'ytri^Ä lur BerschtifWJg d*f tnfiphtoginifrhen Cft«- 
siia. Mu eiueiJi Kupfn-. gr, g. 13 gl. od«r S.( kr. 

fyMtbwgt Ch B- fiO Rofchreibiuig der Scadt JtM. 
3. AuMtßb», fr. t. 1 nblt. (2 gL «d«r a fl. kr. 

Df§m' tarn» lladwldK vm tei iiraltm 

I'iKl'.-tl:-irrr.f hey J*nl Und <f'!T. djC-'.'jf!: 

B«u KiufiUuuflgcA. gr. f. 4 gl. wUr 'S kr. 



' J. O. O uu ßk rm , Graf u. f. w. Lobreden aif Ko* 
aig Gutuv in, auf den Schwvd. uberf. von Dr. G, tS~ 
Hing. Mk den wohlgel (Offnen Bildniffe d«t König«, ge« 
mahU \^ ^tr6in, gtftochen ron £■ ^ el , r.ebft einer 
TigMtta gr. g. I^ipzig bey lirn. Griff, brocbirt. I ihr. 

Ustar dn «bar dänTod das Köoiga Ousiar III hai^ 
«MKtkomnenen Scfcutth« uillMiilf di« b«fta uud wich- 
tigße, fe wie man In von oSneai 8taauR»on, der mit 
•iD Ruder faCi« tiud von einer AVidemie , c\- 'on Cuf- 
(av Ctlbft dasuteßift«! war. dein Genie and der £kr« 
tln inteada* DvnkaMA m .«ric^t«* «rwarten konnex 
n: ji'-r !?i-Oc>it fowohl de« Vortrags, al» dts F:ilii'ts und 



Upt, Feto ia Bi^iit. a idhib tUli i» Jd kB, 
■ id gl. oder 1 4.' T* kr; ' Dar k%ni. M gL oder i B.. 

30 kr. PüMräit V. \Viel«r5i3- i nKIr. H gl. oder 3 (L 
. 49 kr.. Gothen i nhlr. 14 gl. oder a iL 4S kr. Hein* 
fcoUk itftk«teia.tak» fhbto.idfl.«ltril. 
la kn 

C MülUr, Portrait des Nercogt von Weimer ganie Ti» 
• gur. I rthlr. oder t fl. 4t kr. Derfelbo im Bmübiida 
d gl. od«r 27 kr. FoldiMrfchi» Fcias voaCobtuf. idgU 
oder ■ & IS ktw • 
H''<ß»rmBiffr , Mtäonni. Hf-?. oJar 54 kr. Gri r 1 cn 
ficrlichio^eii. 'r nhlr. oder 1 fl, 41 kr. Zwey Kopfe 
nach Rambrand. Jader 4 gK'odor IB kr. Dor Erarktc 
«kcn RMh ficbalk«b « gU «d^ if to. Dtit LaMn^ 
Inr ntdi Pm» Hala. 4 «L »dar i| kc 



Ualdirt^er. g r'. oder l6 kr. Landgraf von HeOen- 
CatTil. 12 g\. (tilgt 54 kr. Frankliu« doppelt. Jedes 
4 gL oder is kr. A^clrpiadai. « ti «te If-bw BiigU 
acr in Jena, d gL oder A? kr. 
Am« da* Kouigeretck* Pohle« von Guütefeld. S gL oder 
3d kr. 

— - itineraire de l'Ecrope en 2 Feuillef von Gufieüald* 
t KL oder IS kr. 

«^-4f kMA «B tFmtOm r. tfl» «iw 

•dtr. 

Ci'firJt'Js n«iirr mf-abodifckcr Schuliilst zu Gafpari Geo- 
graphie, für den oclUa OurAw < rtklr. 4 «1. oda»a fl« 
d kr. fttr <M cwayMB CiwAii « tddn li.^ «dar « B. 
Ja kr. 

kbiMOc riaiMlUgar Brdgiokoa doxu. a nkk. odex 
■4ir|dl«.. 

UL- Vcnniicbte Anzeigen. • 

. -ft n- u ^ IfindawlBti ivekbo bia }«tu die Hantwgaba dar 

f .n-.Fhcu.t xu-.d Ku„a zuglaiA M. C m (fidl* A, A ^ ^ «ta^JrlA, IMI^HTm^kaiMl . flDd'noD geho. 

b:n. und daa erAt fr ck Verleiben wird an E Je d cüs 



Jan. Uro. |. pag. tfi). 

DiffTe kurs« iiHHclEuM flAitft Mt MI IflUibMS kl' 

Leipiii: hr.m Verleger, in Ilaaturg in allen Bichband- 
Uingm . in Uremiu bey I'r. Wilmauiii , in Hannover 
biy daa Grbrüd. Ilfha ond RiiCckcr. in Kdnigsberg b^ 
Htrinri« uiA Fr. Micalori« md tmA iu «Uw ialidM 
lintdUingeiu 

JI. Äupfcrfüclie u. Landkarlen,, 

■«(d^lUcho ml LndkMtoo wtkk« in dea'F. kfäi> 

tit. Imdufl^le . CampUir m Pf eitr.ar zu haben find«.- 
BttitU, Fonriit Colunbu». t gL oder l^ kr. Prof. WoHt 

in Halle 4 gL oder tt kr. Bertucha. -i rihlr. t4 gL 

•d8«a a-4Skr. Zwqr Mutn aacli Bapkaok t nU» 

oder I 0. 4S hn 
M<.ck! . Portrai« i» FiöMmms vm Bctoliaih 4 gl. 

odar U kr. 

Jbw», Pror^iektf .ron MdlP^a 3 Blätter, n nhlr. idgL 
odor aa a. dnikiiMO mm ntUkMmm Laiidaro von 
a Heft*. IS tMt. »d a> fl. Aafiebte« 

s .5 :i m Parke V» Yfvmb * Hlbt» f ttUc» td fr. 
oder 16 ft. 30 kr. 



Moiia» erfditincu. Yen 4 Wochen au 4 Wockaa üofwn 
wir rill Stuck dieCrr zwoytaa unvcrandörten Inggib* is' 
daa bekiwu« ^tan Mfc. aai Liohfcabar die&a Werks 
btbtn alfb von n«iw« € a fc f eii l i rit 6<li dair<>lb« neck und 

neck ajitc-ffhr.n-n. Wir bhu^u j>£fi-| Binhhändler oder 
Cwilecisur um aitzuzeigao , wie vialo F iTw iniriaf wie dfr 
von uberlaiideii folkn. - . . 

Wiitatt dk-.!. Jwirai dlM. 

P.-fll ffir. Iad«ftii«.Ooapteicb 



IM ilinatlavM^ 



Kuthrickf 

Di Wt tfatfgM Wodkon von den Abbonn«nten der 

^LM:'fr-:-r. S;,3t5. und Ml- ! ri.rliueiiung fo kiolige Aofra- 
£8i) goicb«heii. ob y«u dr^a rarfioffenm Jolm 17^4 tt^th 
vo)iftj,>di|{o Excnplarien könogn flaütilrt WHdW. f« be- 
nachrkbiigt der VerUijer dief^r Zutuns, d«fs nur dieje. 
»igen. WtklM fiok bay lobl. Polb. oder Ztirungf- 
exprdiiioiit.in»<«rn al« Mbvnntnum für dac ganx» J. 175$ 
Ifi^itimirru werdwi, «ia voUAandiga fiseaplar um den 
<d>Oa • ■>_^' 
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4fi^ 

CnrSbnUclMn ftM der Z«itun« «Hitlttii Miui«. «> lu^ 
Boch EjMBplafiin T0tbin4«n ßnd. Um »b-r du ?.\c<\ih- 
ü$Lm AHir'-T*— n fc wwhn « * »»»"» für poliiifcla« 
Aoftttx« i* 4v Ufwt fM T. tTN iiUcfeft wor4«i. 
teAit dar Verleg«* •»« Vcrjeichnifi um fo mekr nötnig 
ln|iufiif«tn . als man der kurze baiber Qch in der Fol«* 
W«nu< bedetua anf*. 
•> Beci«dituaf« Alte 4b OmH* lri«MtkiüdM 
. def J. 1793' 

t) BMwditunfleo übet ^te Anita» 

«rakuttii der LMlMi 
4^ Reflexionen übt» 41« 

ftne eif-ig" f-'=''*>^n Scajtfi,. 

F>r»dw »wifcbeu der Lykufsifcbe» luid dsioiiiigen 
ffnrffiliica TvllBtttRiecunR. 
. O P.triorif.he Wiiofch« fiit die Fr««ißUish% XWlo*- 

isuag an dem dritten Feite«« fcieo m 
. >l) Be(racktunf«n iik«f tfi «iwiiiinta» i 

1 >> f Mtiotifci» GedhokcD über jU. Wta^woütf Mk «*• 
oer ellnem«to«i Pwi t fc l M B W i n Mi M l Ii afiwi f9a 



t«) 

. unfekeure Mecbt des 

rerbaltnibmebi« wirke? 
14O P«UüfclM« Memeir« ub«r die Fnc«: wie kim 
, D<utfeb«aiKk> \K/^tUtfiu6maLW^»hm 

werden? 

■ Jl) Horofkop von Fränlirdch , OÄfT WH kentl 

Fnutso&fche Krieg mch lUtillilcher Kombi n.iron 
4xm AtUfing nebineti? 

- 13) Ausficbun ia üt 

- Frenkr«!«*«. 
' •»«) PoUiUcbe Bf f ^ ?L -i^B 
> •icp Befublik Foklen. 
«tsJ DwfWKmi d«« U 
! {;;ri(g<opfrat;oneti in PieBMMMU 
» 16} Reße»»*"«" über BoffUndf 
( Gebrauch der födersäi-ew Macht. 

\X0 ■MnchntnB'n über den awifahen Freuflaooyd 



der 

iur 



, dem Fr»niöCfcii<r> H^'^l Jtto:^tk.ne« il'jirysnpt. 
aj) D»rÜLUuiig dfs irnerefl« ur.d der Staat spolitk. 

ffnkrtkkf b«y d«« deraeliceo RerohKivnakries. j 
H) O^iikiijg dM latflNb a«A 4m O i a» ii ii> a k 4t» 

l»nM/<«M Bßttkt b«r det—litwi »tr ri ii l toi m w h Bi 
35) DirßeKung «3 * S .»arsiriereCre und Politik, dee Rr«- 

bauf^ C^/Irrrririi b«y d«fl» dermaUflen f ranz.d£jCch«« 

Revolutianakrleg. 
, Wf) Darfteilunit de« StaatelnMMlh m* i« fai^ilik 

ia«d( bey deia dcrautigeai FuMü ii fthw i 

krieff. 

•f) Polkifcll«« lotemni« itoer den Saca . <;i'^bi mir 

«b M:im1 4m Statt w tmten : 
ts;) PuÜiirche Unterrucbanf der Fctf«: ift tt lür 4i* 
Franzofen CchmeickeVuh und riUMÜtb . ie nk 4tH 
rvQo-.em XU vergleichet! ? 
■ 9f) Vafflcickiiag gewilTer Verbikoille Vtßakrtkb» umä. 
d«r ciMlififltcn Mechte. 



tat vom T- '794' 
Ig) Bin p«»r SVorte über ik itscegriuidM 
9<*ht we«en des rtl|liM|nPlliW b 

gec R«»olutioo»epoche. 
ij) Abhandlung über den bUkerifen Leicktfinn 

HW«. dl« K M i l|i i iiy M i »"Ä Wher iir fiftntl 

■ 1»> Bin« kiftori(die poUiirche Reflexioa ibw ib 
• MoerttBg der FB a na ifi fc k W R«Fublik» 
Jl) Beytrit« «» 



30) S'Bfits- f'nd Currid 

und Heictuiiieretur. 

Wa« Ü« bi JieA« Jahr Mm fdiefetten 

üSerhrjpt beirtfc , f# hat der Vericger noA xa bemrkcx». 
daC« telbige gangliih di& £if ««tliitin der Stkats- und ^9iaw 
flerielzeitung ausnachen, und in verfdiiedenen BUtnr« 
mir n«dn«drMdu wetd«i find. Da überbaufit dtcfe p«r 
wMMbm» ZAuag nur IöIcIm AiOM SaffM, w«1cIm b 
keinem andern Zeitungiblait vorltoitimf:! , fo fmd t-uzk 
die Auffäne iedesmel a.ic * bezeichnet. Jene Abbonnovi 
cell , welche allenfaUf fpiter als mit Anfang dinfe« J*ki« 
«iagetmtn ünit können di« erlten 20 Stück.» tial ik^ 
«fligen, wdich« crik nüc d«m Monat Julia» «hriMMv'Mdl 
noch die erRe lUliie iet laufenden J.^hrs, Tolaoge Em«. 
plaricn vorhanden find, bey den löblichen Poft. und Zet* 
tnogaexf cditioaiäaitern , oder in der Gtattenauerifch«« 
■nAbaadluflg ni Nüoibttg abmltnceib Oer fMt im 
Mtin« ift immtt 9m wiadUha vom 9 B>. tMfa 
dee P«rt« hat iMa'M Jen »UiciMR MÜMemdo- 
aurarfteben. 

ll&Plberg den S> Juniu» i~p5. 

Braft Ckriftoph OrattejiiAArifcl« 




der 



So wenig ich auch herreife, wem etwi« i»r*n Ii««!* 
küan«» daia der Vorfaffee der beiVufe I7f j bccaussckoa» 
iiaa MrHk Htibvr HurfMibac^ (Ich aenae, I» fieke M 
d<3ch rirht at^ , mich daxu ttt bekennen , da ein« ao 
ergangn« anonyiTi« AufTurdcrutif , fo anmalsend ür 
tri , mir dack in fe fern RikkQckt auf ße ni oehatn v«» 
»a«lKf «1» fit aiir 4i«Varfc>iin>|iwg aMiiMaNwa« 
Varhndban amaihaar. iQatM aahc ich aa . M 
•ufser diefer Schrift r.uT- noch eine ohne rnüini". Sjn-.f- 
aefchiaacn tfi: Bcuina. bty Leo 179«. bey weichet 
I b Waif Uifarhe heb« ihn au rarh<hl«n. 
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L Ankfindignogen aen«r Bflcber. • 

Cy^äoiogi» i Jer uhrr Jagpferfckaft r^ üi; und Ehe. 
4 AtadUien mit feböium Xspfenu t* I799> 5 
4CÄ Barlio ftqr Otknigka itt 



Wtnn Ml Itm Üaginge beider GefchladiMr Verhält* 
niri« eriiflshen. dU in phyCrcher und moralirdier 
RückGchc den eatfchtidendAni EiaP^t» auf d«« Wohl and 
Weh der Mcnfchai kb«n. fo retümi «in Werk Ü» 
lafntrltüuiiuk te i^imMcB Publikums , de« dt« neua- 
fim «IcMgOMii Aaftliningeii «ut dem Gebiete de« 
diicTifcben und ßctiichen Nitur -.'i n :ehung auf di« Ge- 
Cehleckter enthalt. Man fiebt auf itn erden Blick» d<rt 
der Verf. kcinaiwc^ au« Frirolitec , fondern au« mtnr 
BaiMctigung di«r«r wichtigtn Angclcfeiihcit dar Mtnfck- 
%At, di« Fader ergrif. Anfler d«r fründlichen AoordituBg 
und neuen Emldeidiing dts G.it hat dar Terf. da« 

durdit dato er überall di« G«fchi«lt(« xu f«iaa(B«gl«iMria 
wählte, dem Werk ein fo annahaoto tfiHrelii «lad «iintt 
: Inhcn Gnd van YoUkonaenheit lefeben . dift es alt 
iM Ii»«« imm An wk Rtckt aascielicn werden kann. 

Daa arfia fiindcfean UuiOt rm ito AMhM wA 
Pf^mtkt »km wriHatM md unvrrlttttm JunpjeaufiSaft. 
Der {uoKfräulicba Zußand wird v«n feiner phyiiiche«, 
jnoraüfchpii . b- rg^?: l[ckL:i w.ü religtöfen Saita betrachtet, 
lieber surertartigg und inüider sarcrlalhift Merka«]« dar 
fliyMAea JunKfraufchaft Uahar Zw««k wai. fhttm to 
Kyaens. Uebar die ro«i«n*nncen Scketnjunf farfduift. 
UebcT daa Rfcht daa Brautigatni die Jun^ufckaCt zu 
{■äiicrn. BegriS;i vctitditedenar Natlenen über den Werth 
if» ««rleuian uiii umrarlataiea iuagfraulkiMnZafiaiidea: 
Mittel, die JungfirMiikMt «i «rkilMn. Bb aiMr Juag- 
Von den rcligiöCea f 



rrhiifs^n rrritbrcheuten onft Iwcli 9litenlo£igk«lc*«oUitct«D 

Geichiei-hi* Geiiufs. 

Daa i'to't« Bändeken enthalt daa Bend der Ehe» ir 
TML Voo «ll«n tredidwi üb«c di« gafchrivbenea 
Abbaadlttagetn itttMtldMUet fldi fi«r« ladtirth , dar* dar- 
in diefer wichtige Gcgetißand aus einem doppeltm Ge- 
flchtspunkte . naailich aua daxiC bürgerlichen und norali* 
Crhen betrachtet wird. Di«liir «ft«Tbcil liafcrt dea 
gfvUc^aa Bhefttndaksdex , mna ««riligUcb die KesUal 
fiberdan Zmck dar Ehe. übar Etwbrudi und Ehefthei- 
dung reich tu neu.?n. gründlichen Benicrkui:gfii (j„j. 
Der sweite Thail oder der diofalifche Ehekodex ift b«r«itf 
unter der PreiTe. 

Di« Bindclwn werde t «nch eiiu«lo mtkaab 



S«« twtka Bind^ handelt über den BeifchUf. 
Srß^ TMIt di« Gefiebladiisreif e : reine und unreine itiie- 
rifche Offchlechtsbegierde : Umfarg, Grenzen. Zeit etc. 
dea Begattuiu^gefckeftes, GefchlÄtlgcbreciMa« phyfi- 
fchaa und noraliiche« Unrfrin6,<«n et«;, find die hier va- 
terliichien GegenAandc. die Ma'noern und J . u-;;. ^r.^^ 
it» htOtarnttm Bemerkuniie» darbieten. Das dritte ßand' 
<**•. über den ü*i/.h.laf, zweiter Thtil, handelt ron d«| 

uMk pufitit-ea 6cfta«B kefiiaunUn. »js tfS^Um JLbti» 



Wae jllmmnaekt Jmr 
8dl)c6«na Gebirg« find bekanntlich für di«l)«ntl^tei|- 
WU disSAwii» fic di« B lnUa da r ift: Gesenn^nde d-a 
▼argniigto» and der BdArnag. Auch kh habe diefe G«. 
birge «1» Lar dfc' vifisieichner durchreifet, und das Stim 
dium ihrer DinleJlung aus einem richtigen Suodpunkt«* 
war der Zweck meiner Reife. Die ühtima freund fthafb- 
lieh« AafoahaM dar bMam Schießer, und dus l achixh. 
tige Oitiail der Cnnllffeund« . macht aiir't zur dappelten 

Paichr. hrfem^.rs da ich in d- r. ?rcv:n ii.,:L'ittafn dtn«u|l 

gefordert worden bin . meii.c geCimmelicn ZaidmtlOgM 
dem FubUko zu iib«rj^eben, fo bald leb. it Abßtbt der 
dawt getbiindaair KoOco. und des Av.'-vinitt vc, Ztit 
aal MSteanr «inigemiBiken entfchüdikjc werde. Lm xu 
crigen, waa omd foh mir ?u er.^p.rten bar, bin ich ent» 
fdefsea , var der Htnd mit ii kUinta dnflchteD in Duo- 
dea. weldie 12 Gegenden bey und um Hrrfchberx nach 
dar Naiar rorßellen. den Arfaiig lu «nch^n. Ein Auf. 
r!ft ram Riefengebirge, wird alt Karte dai« dienen; da« 
Befchreittinudeflelbeo vaa einen bekannten und rerdianlb 
roikii Otiehrten, wöd all« awrkwürdigm Stellen der 
Gebirge geoaa uid dmulldi aawgea. and elf Tafchcnbuch 
aüt »wey Vigneiian verri :t f,, der künftl^f,, .%]ich(idia 
Mefle bey dem Buchhand er Herrn Oelmigk» dem JÜo. 
gen. ! , B^r ,11 erfche.iieo. Ich glaube nie diefea Watk- 
«hea aiiea i-rcuodcn dar Naiurfehdt>lMl««a and bafondera 
d» R«Mad«i ab^K*«. aad kiackbara« Oefch.nk 
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Cihern un^ tnctneJimen Wef wc'ftT dl-r'^n, nni ihn mf 
jede betridktungswcrüi« Suü* aufserkram inadicn. An 
Fl«ib mi öttMvi^ktk weiä* idi «t nidit Mden Ul^tn : 
und it ' brr Tli'f»« äfr P'afts-n fccrtfts fertig ift , und 
ieu Bvyi»\l der Kti;intiebhtb«r btt: fo kinn ich mit Zu» 
verfleht die Vullendung de« Ginz«n cur oben bi-0.imti>t«n 
Ztit rerfprwiicn. Dtr AbCin dieCe« Varfud»! wird «üch 
Am« b«llfin«wn, tcb nit OMtntn fHmrtn Zdckminiw 

in dieUr.MAflur z,u bejrbciten, lulgLbtu tuU. 

NMhftkriSt. 

14k IhA« ««rftAcniw Werk ia nibiM T«tl«l 

MBinai und werde folch«» im TiTcti': uformat p>;t;tn F.nde 
Sepietnbris i79S> dtm Pubitko tib«rlic£«rn, da iti A»{t-lkURg 
drr A'ipf«r nfcdcT Aippelte Platten noch Naüißich* rar 

-te Bind veriMd«» w«4ib Uomm, iwiM 4i« lieb- 
baber erfticlif « firh bay Zdna aa ^ BkhflMiBacIdMai« 
lunre» ihrat Or», Ib «!■ udl ünkM «B «fall SU 
wanden. ^ 

'~ Ui&n 4. 1 lyii »9» 

Wilhelm OcbBiigka 
dff Jüngere Budüwndiar, 

Mtrtint fVaniermngtn dur^h »Imm Thmii vM FfMtai 
Md Thurixiitn . im Britfem «n etaM FmrnJ. 
Sind fo eben in der /-^allAw/rfcaa Bochhandlun; tu 
XtlBf>fen''errchieiiPn, und werden nicht nur dem Freunde 
Winltriitäm Macuryraduiuc, taidara andi aina« Jadan 
teUldetan. für Kaiaffehonluinn cmffan^idwa Ltibr 
Vil. Kommen fe> n. Di» Wanderungen d aV :rff« r!igit)!r?n 
über lUimb0Tg ui.d Kohmrg hi* nsch Saotffli, und vuii di wie- 
dat lU'ück. in da» Baiftemhifche £)frrrli>ad und fkkt»lg»^ 
btrgA I>abai nahn itrdlb* vanüRÜcli a«ck Riick^ 
•tif miiierategiCeha tmd tadhntfteftM« GeKcnftimda. H» 
er mit" abiv. c)- 'elt den k:irtcn {Ijünifc^ t-n iiid — n Be- 
»erfcunRen berchreibt: suK2eit:h «ber tin.lt den Leier duich 
■W»w» leii anittbnchta malerifche ?«hiid*rijnfen dar «lariip 
wUrditfOen jener ' fOMMiidfelMO GafeadaaMl itn* «Mf»* 
»chme We f<- unterbalr. 

Auch Beifuidr, die die bcriilimte Hohlen bey Muf- 
.gßndQtJ befucban , werden in diefam BudM aaacbaa Jop 

Von foUenitm für al'e Ottten von Lefaro bäckft 
Wkh'i^em . fo «ben in London etCchienenen Werkt 
' A.N»ffti»« of th' Driiiik EmkmSH to ( h m Im i»m mn 

179». «793. «»«d 179*. — *f £. J^derfon, 
wird von einem (lichliundi<«n. durdi einloe MflStfidM 
aoglifi.hp U.'larfeizuugen dem d^i ührn Publikum Ccl-co 
ruhroliihft behanntau Gelehrten , ein durcrau» zweckmi- 
biger ein aÄi*>"> B"od« IwCkalMiidar Au«tu< veranßattet. 
worinnen alle <^ e r i'p. tuf di«(er wichii««n Reife fa 
Rkhhaliig gemichteti EmdKkuofen etc. in einer ffedrint- 
«Ml Kiira»* n>« üebeinehuii« allea un» D-n khen fchon 
bektnntao. cnthaUao fcjrn w«t4aa. Ertehcint da* au«»ra, 
ober diefcn naMUdna GaRanAial^nt tu pnr Wmtai 



Jn au K/xl.'c ar^airf (W te* tJmSr 1» €|Um« iff 

Cr, 5tdiM««« — 

fo baU«'' ib Blau n hoffim OirfWN kaci fall d b ifc 
Cilla zu dem hi«r aagHtjgmi AiMK bMMC wentnia 



fo aUan fWMa »wbtorfhmfw DattflHiliwto ttn 

Juihen: 

Qcber Sieye't Laben. Tan ihm (Ahtt fslSdlriebea. 
A. 4« Ftant. nit AoBarkunfen. Bcylaflai« nnd mt 
9mj^9 BBdnHIt von Brea (^eiaichnet uad ron L%« 
geßochen. t. In der Scbwait. 1795. lo gr. 
Be>'Crä|* tur OaftbiCfctB im iimsdfifchc» a«rohidM J & 
4tee Stuck. «. 179S. i RtU. 4 Rfw Oaa StaScückmifeakt 
1} S-r Sic)e"en« l eben. Von ihm MbH frefickria&cn. 
i) Das Jahr J7i»a. Ode »cn Lebruii. 3^ Uiäorifete Gt- 
m-ih^de der franzöfifchen Revolution. Srtktui Cfmäkldet 
Dia IraaaSfifiEkeD Gardan nmn Harm DnikMa>«t. ikvt« 
Obriften, «ra Volktirrfawnfr JM8wlnr<!*mShtd«< fnm 
liiTibefc dringt in die Tuillerieii ubtr die Wendebrüda 
den Ii Jul. I7g9< Afhtn Gtmakide: Uct ümntAL Qmia 
Au-fall «ider dai RegimaatilundepeitCcha «ufdevCktA 
d'AuUn. ihrer IlfGdanx g if n, über, ddta l» J«U> 11ll> 
4) Dia Aufoffennig daa trtncit Huniaa* Ronsant« *aa 
JauTret. s) Welche! find die vcrdieiiftlii! Hr,, -■^'i 
Eine Preiftfracei beantwortet von einem gutira BuifK» 
und eekrdoc von .«Uta kSnigUcbcB Akidettko* 6} OA« 
Cbtmpforr. 

Von dea M^noirea d*un Oarena tvu la tyrannic di 
Tvob.'f picrre pjr KiuuiTe fff hemt in kurzer Zeit e-ire n.t 
viele ) Anmerkungen und Zufätaan vcrCibaoa und aut 
Ver^niatid'd» vn« Uft geaocbtoM* Ponnü gKÜmm 0» 
bacfttauqf. ' . 



Hiifträge rar Grfchtthtt d«r frmmtSJ. Unolmttom, für- 
Mf Stuck, inkttlt. t) Z vayte ScbrÜk ub#r die gehei- 
Mit Ut(MM> dat Rarahition de( 9 xum 10 T b e w ido r . 
*ioB VQat» i") FVaBktvfeh« Sirf^efang, futaa^mt am 
30 ilerbnm. , als dif T"' - ich« l^iumui);; <)es franzoC Bo* 
das« von f<siudiu^h«ii Ucetea gefey^it w^rd. Voo Lahar- 
ptb 3^ Zehn Monden Todesangil. oder Ersühlung. «i« 
«an di» fßkntßam Da^nan babandiriic, und wekk« 
Gefahr fia liefe« wdhraiüi ibrtr Knkarikemai; . mit imer- 

effanten Ai ft-^ citi::i i 'VnD. Blau 4") R*pii'üiKjiii(cf r 

Oda aa die irauken von Leörun. 5^ Uiilortfche Gxci^ 
Ja. dar franadlUchaa Eevoiution; 9«« GemikMa: V» 
Truppen nickan aut dem Marefeld« auf dea Lo«/** 
quinzvplats den T3 Jul. 171(9. 1 jief GemAhlde: Dt« B«. 
riere d« la C nferet.ic wird in Brand g?fle\kt. den Ilten 
Joi. 1789. iitcc Gcmahlde: Daa Volk, bewvjit die Stadt. 
4} GcCehicbf« vaa Wrdcanx wihrend if Monaten > odei 
feit Ankunft der Repr f»iirar;r<ii Ta'Iien, Breudot , Y'4- 
beau, Chaudron, RcuIIcmu, bit cu Ende ihr«r Seadut^« 
von Saint« • Luce- Oudaiila. 7^ BitUt Vtm 2ÜkMfr 
auum« dar dlHKCdM blarau 



•Balicbi»- 
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Scfrireibopjf der Sc^iutMa in Pohlen f pAti Aer gt- 
«idiMtwn fiMBailiuic Mtt ^bai «ffdiMiMOni fr^U- 

In CooMDifliMi W Fii4 TnidM* »iriltiirflw i» 



h Hafer ktakm Mkrift^ Unli^mn «iM TsflKiRdlgt 

Bffchreibiiiig ^'-T «ärf^en puhloifchcn Reviliutiori , In Fornf 
eine« T<K«burhs vum Marz t79(< an forfcefetzt bii auf 
den heutigen T»^', indem i*i 3t« Bnndchfu in -«Inkrea 
Wochen dia PIraCa mlaflka 1*M> Der yetfalTar litftefr 
«in (ewir« KtBviM« OaarittU* von Alfc».' waa M' licftr - 
G;le);'i)heu vt)Tge8ilJen , da ■ r f'-- ^in Einwohner* 

TON Wartchau an vieleat den iebhfftrlten Aniheil rtabai 
«nd nebmeil AufKt«. JMß fickreibart ift leicht und «ns«- 
fo dafil mW iili vor««» ftä Mo BtfbH dar Later 
Rechnung mackan kiiu. Mm Ifaid« Um W«di io Im 



" !>■ TOB t«^B^ MW, iiirit 4mi' ■v&hblk der OSmw 

m^e, «UHine'iro »u'"h die ExempWre vo n 2ie:i Abfchriu 
des Jien Thetk der vou Rofanb'?rcifi:t-ea Bibliothek , zu 
deßea Vrrn«i(Ferun< dar to AxtRuQ diure« Jahrea baftimmt^ 
ift« an dk Bebicdan «bcthea» A> w«d«n auswärtig* Bä** 
«liwiniinda hiennt arartiret, daft fla (ich rpiucfteni lu» 
dia Mille iti kiii.Mi; i) Munata Juoi, an den^n im 87(Ua 
littaUigeRtbtaiIHtr A. Liu. Zaitua« da» *urigea Jaktaa 



Aufler einar Men);e ftiltenar und (chiitibarar Bücliar» 

»it Iiibeijrifr der befteii Au<i7]bvn «i«r ritriim ccc1i-rue, 

und rarar Manulcrifua beCander» lur Cfducku Folaoa 
aad Praaftaa», .amhih dM» SIbfthBitt.vao Rriiraam 
Werken . waldly Uar. MMf 

»achioigejid« : 



Von »achßehandcn SKchern werden detitfcb« ücber» 

fetzungen erfcheinen. wekhec, um EoUiüonea zu ver* 
aaeiden . hiermit vorMulig tnirez-igt wird. 

Th« OßtpTtmg of R«B*l, a w»el In II Fol 1I94. 
3>« Hifiortf of tht r0igm of Lnuit XFl Kimg «/ Franc», 

hfl T. G. Strttt. III Fol. 1795. 
Tim roif'l Capthttt m frafmamt of frera* Mtftorif , cofltA 



. Thiaftai iftay anPt üb ^WWa W ww «f CbW yWBIwft 

ZAlUrt duriug tke ceur/t 0/ a («irr lAroii|;ll German^ , 
jMiatrfaad aad /tof|r m tte vaajr» 1791^ and pj« . icitk 
raßntkiu aa ikr flMB««rt. ifttarater* dad MUfia« e/ 
iIm/^ c«a«triat, $g IL Ormfi M* 
' Car«»«« Aferta«. JlUtMlftmuM m Faclf J« «W» «rfbk 
artt t794* 

B^ftofia dii |M|» /afta« dt Sahttri c* d^ ta Daait dta» 

MU$ Comtklttp. Mr. Trtffam 1791. 
■ Tha Braatlrj of Uifioru ; ar Picturai af vlrtua and t'/re ; 
iraW ftum Lxamples of JVJen eminent für ihrir vir- 
tmt, ar i^amuatjw ÜMr »tca» B§ tkt lata fV, Daäd, 
Z. L JX Oii4MMM*fir «alarfad IT9S. 

Von Obilfen BUchera W<Tdi-n r rhOei > f;u(^ T''e1j?rf« 

tsUDCen arCcbaiiim , we!cli«s um CoililMoau zu vcräai» 
iwfad. 



ZnrAt mnii» 
DaMtbklüidf 



Tn iiv Fiii 

allen folideti BmcIi* imd 

ßad lu hab«ti: 
JoA. Gau»'" labfUa phftagn 
j^aatarai* nkihemHt, Cum 
JStUkt, M. A ^af» iaiMt 



mmtmUM* Hl. CK S. 
(ckwaraan Kvpfana- 



£1 Fotta. O« dateair« TlieCaarM Ärndv^ Bmb, TT 
HT. c. Maanatand fanditi . d. G. WtnAeTmann. 1% 

TT. c. f. IliflQir« ä'Ai>t(UttTr'i e»c- p. I ir e , IV TT» 
Kevt-nhulUr Annale« Fardinandaei, i> Tiab. m. K)>f. Oiart 
eour« für le V. et N. T^fsent Saurin, VI TT. ar^ 
ift da iiM*Crackan at Pioart. Beider« Theiaunis Bran-, 
dtnbaritieua «ammAr. et nuiaiam. tt Tbef. ex TheOuro^ 
Palatino, TT. IV. c. f. Biroim Annale« wlaf. XXII, 
Volum. Uil^rad'Airacep. LenuiJla^ III TT. B.f. fichaucil; 
zfT* Pbyfica & 4 Thk. m. KfÄ Vma a* Plana da rAfc% 
Kaya d« Val de Grac« etc. p. Msrot et Hardouin en f/f, 
Planches, JanfaoH THeatnim bonorit , Aiiaa Ru&ian §i 
rAcidemie de Pei erabcmru , Plana et Peefp^t. da la vilkt 
da Paris an XU PJandM«. p.C Luobk in ^mm, Flwtn, 
wf aORMb Itfchengaldr. daa K. T. 14 Ikb. Matal 
deiiFfcht« PrjiTirsthi. IS Thh. Kationen de* Ruflircben 
r«.elch!s, 4 Ihh. mit illum. K|tf. Ptllaa Reife« ia Rubi« 
4 Tbh. mit kpf. Kouv. Bibliothtque dca Auteura «CcU 
f. du Pin. XiX TT. Bift. d*jbi]«laiam p. da Rapin an 
kf R«B. da TmdaL XVI TT. » diefelbe dautfcb in II 
Th*'. M^oira« concem. I II fr. ilr* Chinoi», p. Ica Mit, 
fionnjirea, X III TT. a. f. LavMert pb|CognaaüUaFr^ 
■aaw. 4Thb. m. r. Kpf. Pdlaa HaMiflaftkfakia aatkvw 
niitf«» 10 SammU Kpl. Tfca t.af. Hiflory of Btrti^ by 
iJbma, III Vola, w. coL cutw. The rat. Hitt. oi Bird^ 
Quadrupedc« etc. by Edw*rd», IV Vol». w. col, cut» 
Gle«nini;a of sat. HiOory*. hy ihe hmt, UI 7«lla. «» 
ouL cutta. Ja Otaaaa. Oaumt pofllunnaf du Hol Tf> 
deric II. ar. Ia Suppkin , XX ! TT. Ilif), rr nf the Re- 
bellion i» England. III TT. wuh Appendix, by Ciaraa» 
dan , 7 Vol». DcHoes da la Gr. Brettgna p. Beeverella 
Till TT. a. f. Buffoi>a Nafuifef«Aicfaia der Ticrfufäigaa 
niara. ^ HL Kpf. in 19 BB. (die der Vdaal . kiinfii«) 
Tnc T'rpe(^;- Oeconoraique .^'Y^rerd. XIH TT. DaodtfU 
mo. L* .vl/ih»iogic eKpU«{a^« par ruiß.rde Baakr. VIU 
TP, Mdonifci * niitt. ecdaC p. dt TIDa«om. 3a V«. 
IwBaa. Hü. aatur. draOtfr«!'«: j>. ile BufTsn, XVJIITT. 

. -lMMvk«t-d« iüiitna, U IX. Xitaiit d. &wa 
Jinint 
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m. Antikriülr. 



ifttlwArl rief UUi^fttiiHti 



Nöthig» ErtnnerHMg. 

I« ^ef aUteneioW IJittmxat'Zmaat Ko« fi» Am 
Jthn i?98< ftekn Are Meren/ion von ml Bddi. V«l- 

ches diefen Ti^ " f hrec: Ci.rlflus (refvhicnte r.Lch <!cn 
vier Erangelißen mit den nötlii^eii Erklärungen und Kr- 
llaierdngen, ein Letebitch für die CbrtiU|i — Wtti kk 
liilte es fitr Pflicht einem geehrten PuUilaM» weichet 
iie «llgemtine LittsratuT' Zeitung, und m$ leMlIigeos- 
fciiit derieiben liditt. kMttir aiiiw -Gtdaokta bik«wt 

' Wie et fldnloc.ll» fcn iir lUrr ▼«iMbr eltAr 

ccnfinn mein Buch nicht »Ii» dem rechfen Geficht<piinkt 
betrachtet und heunheUet. £r lein an demfelbcn b«fon- 
iw diere« am ; dtb et nicht in dem Getft einer Hehi- 
fAcn LdMMgiiBUckM J«fii« wtldwwkkckanac, Ccho« 
vor «tlidMB Jümh la a KMm fcctauefiltoiwma iA; 
gcfdirieben tty ^gleichCim als wenn c^ie IT -fsifr he Leh*n«« 
gelbbidita Fehlerfrejr der MaasÜ^b hy , mch weichem 
gUe arfin Gefthicbtcn Jefu abtemelTcn, oder gefchriebco 
werte ■üfi«D> Dana icr YmABu dar aMamfion Gigt 
in (einer Heccnflfln Mb wn i H idiBdmi Wortm: alwr iar 
CciXt e 1 ^^ef» rohet nicht iuf ihr — nimÜch auf dieCsr 
Chtißit* ü«fcbichte> — ' lA aber crkiire hl«r öfTci.tlich , 
Ml der Geiß ciiiea Heb auch «bfichüich nickt auf mel« 
IM» dvUhu Gefchi^M tnlMii* d. i. daf« fi« ai«ht nack 
Ja* liece«jinK . nack ie«i Plan «Mi 4br F«^ Iar HabU 
Ichen Leben««ei hicJitE J^^fu rcrLhrieben feyn feilte« weil 
idi bay Tetfcntgung dieler GtCchichta einen f(*tn «ndetm 
ftoejUHm Mim «mI «inen ganx andern Plan und Zweclc 
stm Au:''>r!inerk htut , BÜiitlicfc tfafan t ü« GafchickM ]*i 
Cu uach diri 4 Eranffi-iillao b Zul^aanfeang, nackter 
Harmaoie und Ctiror ologb. baAmdera nach der oeueHen 
Bm^cl»» Ai« wie ub«c die ChriQua GeCchkhce , in eiaia 
Ihnfcter dk ChfMba, nock oidR kaben. den Chriftan 
fecht varftüiidlich ond deutlich aa maäkm» iabal alic«. 
tra* oicht zum Verßand und Au&laruiig itaihr fb wichti- 
gen GeCchichM oothig war, wegznlaflen . und Co diereib« 
«iow h»u4i<an» imk volULiadigaa Xüna aaa Licht au 
ttOka. nnwil AiiA ivn-vfe«« LaAkodi «arfanlKie. 
bey wakhem man ab.lchtlirh eile Weiclitifi(ket( %'ermei- 
d«f Bahar wundere ich mich (ehr. daCi der Harr 
TarCafar der RicenQoo diaCm Plan und Zweck in neineai 
Buch nicht finiaa knm. «am «r in IbiiMv Raoanfion 
ftgt: »aber aan beoMfkt kabiaii Zwndt an< naa. ica 
£et Verfaffer fder Cbrir-:;i Gefchichte]) Ru^- fiihren (ucht 
M da kb denf^iben doch mit autdrucLiiit.:'^ Worten in 
4ar TMf*^' ^'''^"^ Gi^rcb chr' a.ic^eMigt ha« 
be, und den fad*** w«kk«r üaCt 0«liehk|kte «lit iürf» 
asetWCtmitac MaCit. flnAan wh& 

Die« habe ich den geehrten Lefern der all?am«!n«u 
Ultcracar- Zeitung b diafim Inta iiiga nablar t (kgea wol- 
i«: da^ fiilbiga «ab iHk akkt iilU wvdUkM «al 



las; dMrit fiilbtga 

keurthcllen mojan. 

Jesa • ff iftoia d. X OSai 1794. 

H«Uf ick A n d r e a a B« ■k«I4e 
PaOor. 



Ea pHiegt lieylich oft der Fall tu (efu , iiCi VcrltÜiHr 
und Receofenccn einandtf nicht vcrAcbaAt ca kann 
allerdinc-: dadurch eine Recenfion eine blTcfa« Richtung 
bckor.ri -ri , (Ufs der Ree- den Zweck dei V«rf. i'/a: ^ js 
d«n Augep rerliabxL liier möcbta aber wohl der Fall 
■nafctki» Cqnok Dir Hr. Tb ktr 4it Mayntnc dec Reo 
nitht recht eingefehen , und deswegen die ReoanCon fei* 
nea Bucht nicht aus dem r^tae Otfichispankt« betradr 
tCT. Seine Meynuog war. dafa eben die Meihodt; , i'.t 
Aar Vi. gewahli hat, nicht die bafta fiqr. weil dl« Para» 
Ithaab te hanMolCdMn Bnikliuf Aar vlar ■fauifaSllaa 
und die djrnnrcr Rrfetxten erklürösden Anmerkrink;«!) eine 
etwa« langweilige und uuaiigenebme Lr^i^re verti^iu^ea 
und nicht hinreichen, in den Geiß der G^fchichie recht 
•hmdringm»» Br Mg die Haftifrk a 'Ot. uck 

wakkar ik Tbatlkcfcfla auf «iaa prifnüifika antf rUbm- 
nirenda Weife enihlt. die Begebenheieen h cmr g-'ns-t^- 
re Verbindung gefetzt, einige kürzer uiid andere ^«u> 
laufiigcr-als ef in den Evangeliltei gefckchcn Ul. 4asc^ 
Hallt« dia UtCicbai mA Foigaa antwickak. AiallthU.* 
f angin tnit al ng ia ll odma wcWbn» aa^i thai l^br AaktiA 
eine UcberGcht über das Ganze rerCcbafft wird> Et 
wuafchie, daf« allea in eine frayare. aagenehaaere ari 
natürlichere Eradhlung eiogeklaidet wäre. Weil diib 
«liebt gafdiebcn l& . (b meinta ar. dq/t drr Ceiß «mi 
Jttjk'fOcIU muf iUftr Gt/ckkklf ral», ak er gleidi da- 
durch keiiiesweges die Hef&ifcbe Lebenfgefchichte ab«- 
ncn uoretbeßerliche» Mafeüab betrachtete, -raliht 
glaubte, dar« aianche« bcffer eingerichtet werden ksöalt, 
bafondai» in AbCcht auf gröbef« Kiirse und Vemeiducg 
alles defTen , wa« nur den Gelehrten intarefllret und än 
vtrf'^i.d i.h feyn kann. FKe« das rerftund er darunter, 
wenn er fagie : dcjt man kr ixen Zw*ck and Ptmt b*mtrk§, 
4tm im Vtrf* «uaa/uArM /«<A«s uimlich nicht ia Abfidr 
auf feiu Budi, tondem in Abficht auf die Behandk r? 
der Gefchkkte, die £ntwickelut;s der Charakter« zur Be- 
förderung der Moraüüc, die Anwcr.du;),; der darioitea 
«•tbaltanea Lafaraa suc firiiuitrung dar Religsooclahcar, 
kddaa ala ain Baymf dacOafikidita deir Mcnfcbhck «Äl 
der Religion; «nd die dsriach eiiig«ricbte;e Anordnu.-ij 
der Begebenheiten. Denn bey dem in der Vorrede a&g«» 
gabcnea Zweck kann man doch von neuem nack cinca 
Zwak inum > dir dadtivdi arrakkt wtrdan feil«, und 
bay dar blolb^a cbranalatifebaa BnaUung nack 4«a vier 
E- anr-lirtsr l;3nr. cTdubsr imiT Zv. ^ck uicht fo gtit cr- 
rek'ht Werden. iXirch dieles I rthei Iüc übrigens dltr 
Rat. dam mit cuirerkannbaran r: i> lud mit nutz^aa^ | 
Manrialian aaftfülltaa Bucha feiaaa Warth nidu ab<pre- 1 
Am wallen , «r glatibt vMmakr. daft ^fttba auch bey 

der vön dem Verf. gewühlt«! Methode mit vi«!e«i 
ncn gebraucht werden könne- Er hielt aa dagegen fitr 
Ffliektt'Aba Meynoa« über eine belTere Methaiiafray» 
m i^)ti? feigen , ohne dadurch den V& befehämen und 
v»H aimitfbea aituUckw Atkaiiaa aMultaa sa wodiaa. 
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Mittwochs den 17t» Jaaiai 179S. 



<.IT£RA]kISCH&:A29Z&IOKH. 



t Nene periodiTdie Schriften. 

T|«« Jotunil 4m Lmm wti An Modm vom Monat 

M-ß Malt ,^ crfchierien und «mh.ilt folgende Artikeh 

I. Erionerungen «n Elr«fn u,ji Erzieher ubtr Vor« 
VJchCen uni 4m Krümnung d« HucM*m4«. ftw VH^ 
flbeo» V«dliUUI|f und Htilung; ron Hn. Dr. ffmftlmitd. 

II. K«on 4h 8iMt SU viel G«ld htben ? IJI, Briefe an 
eT:ie Dame uhfr ^is Ki,-,rJ,- Ttruhiadcaer Wureti d<0 
Luxus und uiifrer n^i diktten Aadutfuid«« lioiiilimii 
Brief. Jlur Puder. IV. TIlwCglCamf^MiM M»* 
6k uoAihnaaiMaeiiPnKiulu«. Vf. B«fcht«1>unt«re»er 
CASn«! Gaadcfa m PiUnif« Dresden. Vir. Moden. 
Muigketten. VIH Ameahl««>c Ein Ächreibtifch nii 
Ver«ndenuif«i um Sima iui4 Sttfem. UL Bai. Jtf 
KopTerttMa Mkko IMmi« 3V. f 4. LMirt «wfclMt. 
ne Modenncuigkeiten. T»/. 15. Fine junge Derne in eU 
■er EmgU Ottmift und einer tiatidrau - Cueffure rom aeo» 
n<n GeGdimacke. Te/. Itf. Einen Mtt bequ« 



Von Am Ek JHhfim ani ZtHaMg für Tittüttr und an. 
ders Jcktm» Ktimfi«, iß d i u. j. Uaft doa 3- Bde. in ei- 
len BuchliaadiungM und Poüäanfn* f» vi« bei dn 
Hei*u»ftcbtni b ilbMlMai tu kabaa. Sit andialMi 4r*. 

miturgifcha Abkand!uiiKen : kridfc>:e Nsch richten der 
BukreiJ xu Maanbuiin, Frankfurr. BorÜn, Brnnen. Graz, 
Maitit. Wien. Weimar eic. ; K«nAaufritae: vier Cofiiira. 
Xtipftr und Mufik. Mau arbidM fidi für dia FonletiiMiK 
aie IvaM tiytriit foHM «■ Hmw^ir mdi 



IL iakOiidigiingBn aeae^BBdiOT; 

lÜriiiiunMtia) ron Srhw:,^ imrf GM«, Hof- und Aka> 
deniekodlbendlcr iu Mennkwa. ^-ttpi ft r J -^'ft f 
mefl« 179$. 

^IMIb C^M*! Ffaälarrn reo) Akt^rmafUge Donaumoos - 
' Surrar-GeCdlidlie mit a Karten, gr. «. — i th r. 30 gr. 
£,ir» r d. G. W, ) Gruedliniaa nir Kanotnifa der wldi. 
ügSun KranUmUaa dar MairiMn* «ii 



S^aaMrilia IbciaMii Meteorrioficae PeUtinae. Ob£ar 

vüioMes «r.ncvTini 1791. Ki)l. gr. 4. 

^r.«* CD. Joh. Fet.; GnwdlaiM.iibar dia.B^undluiit 

der Krankheiten dei Mtnfrti>n ~ n ikal. VorlecTbZ 

ftimmt, 3(er Thdlp fM da 

fr. f. — lo fr. 
frar.i TD. Iah. Pet.) da curandis homuum 

me. Uli. V. fan a. I. aai. ( wM m Tiiannh 

und |allar«rc> 
Dia Fransofan am Rheinftreme. T. und j. ifeft ni, Cbftfc 

nee Portreit, VerbtlTert« oüt Inmerkungen raciek^ 

Aufleie. 8. — lg ffr. 

DeHalban und^. ficft .ii «-nniiBinii tatnik |. « 

^-.««j/rr* CM. G«tL Fr. Chrift.) d. Lfte fiipar rar^ 
«nd» loa. bau. .c,uifiti. •ont«Nori»t«r- 

genwärtige grob« ■*"l" i rul tiM i« Iktakfai^ T aü 

«*. — 5 <r. ■* 

Ritm'i CJohaan; «Bka«iB«ntaOTO,aß<« d.uerhafiee 
Bianenxucbt lu ssnren . hillo„ SIs Z^ölftel-Wohnuiw 
«an roo Sorben. Kjften und Klexi>ewcn. fitf «roO« 
Und klti:ie Bienenwiriha; tum NttMan tandcaat- 
_ genijsn, mit rioe KopiimCda. |. — t» g^r 

rPtan vwi Vanla) Natuebifiontcke uad ökoM. 
mifche Briefe über dei DonaoAMt, all «Hf Kurt» 
u/d. gr. «. — I tbk. ti gr. ■ 

Scbilderunc dar M«dft n M nwr ■otniuii,._ 
MS iaa FiHM. u. — itf gr. 

Man «M da« Bomberdemant der Frexuofea a«( 
lieim, d^e Rheiafd zc uat fltfftw fM anm 9«. 

Orof.. Chart. faMrii^ Wtlftnl«.,« bJ. Wa.« 

in « Blattern, «üf Be'eM de* Cliurf -.rne:, ...«j ^ 

■aao. roa d«m verflorbenen ilolißxonom IMevaraiCL ^ 
I Laobcbir. ^ 

^y*«^- Cto M dw R iMliilaufaa ron Speier h!, b;„^„^ 
ü- ^ TV*"*^ Gegendan von b«>den Ufer^ 
bu $r. die Gfbir^e. herttssgag. von dam Ontfoftlt. ß«. 
»••U«.d«etftt P,:. Otwarat a Blmcr. - , tH!r. 

Zur 

Oiaitiz 



Zur MidMaßimft werfen trCekeinen : 
B«ftok Cto Herrn Abbe^ lUÜi in 4i« Kbeiagcaca^ 
von S|ielerUiIli!0iMorrimBhrtft«t?t7. nstaii» 

Uintfchen überfetzt, mit Kupfern, g. 
Fjraaks ( joh> Fee. ) Grundriue über die Behandlans der 

Krtnklicitea ^es '^lenfther etc. 4- Theil. — gr. 4. 
BefchenlieJiii iJoit» Chrifl.) öeCcfaickie 4cr Eiufiehaagb 

BflclHnff and ftfenwirtiffea ytrfnSmm dci-Saftrlldm 

^«ichtbolrath«. 4«' un4 lemer Band. gr. 8. 
Köcblinite CJ^> Gou(r.) hiHorUch' fhy&kil. Lerefaudi 

liir Anfiiiii« <er laniolfttai CpMcke. Neu» Mffbeflaet* 

Auflage, f. — II gr. 
I>c(Ien Unterhaltungen für die erQcn Anfänger der Iat> 

Spreche. 3. Auflage, t- — 6 gt. 
•pcll (F. K. 0.> MeaoQ* 0^ VcrAich in Gel^rachen 

iS» «woekmOMi Fnnkw Ml Ut Krldk itr pttkcififtln 

Vernunft de« Herrn ProL StHl U «dfllttlllk ItlM.VV» 

beHerie Auflage, gr. t* 



Neue Ter'«g^3rt:irl ron FrMrkk JmgMfi Lro. Oller- 
nai!« i7i/5. ( Ana. Wae mit einem Sierr.cbea b«* 
' lelcboet 'ü\, üai CommiffionMriikeL) 
Aalehunf für in praktikhe MenCcbenleben» erwachfenen 

* SShneo und Töchtern geweiht, welche clücklUb unt 
froh lu ft)n wünCchen. 8. — 1 thlr. 

Bibliothek. kkiM» fiir Leidende und MlCircrgniigte: «ur 
' BtorMitlgaf inlter ▼«rftellniiiBii aoi tut taraUgwif 

NebÜ einem iuteranfch- knut'chan Anzeiger der beUen 
im Fache der Berukigung erfckiww tffcriftm MC. 
in J Tkeilfn» tr lu ar Tkiü» |> 
KHdieb iMoIfe GemiM» 

Flfthcr, M. Gottl. F.u(. , Guf^iv e3er der P.ir*?,i)-, f'ne 
Gefchichte fiir Kinder, um l'ie uber den Werth (iecJJui- 
ge lu be'ehren. Mit Kupfern. 8- — SJ gr. 

Genteßreiche von C G. Craoier. a. Theil. |. 

Xindertettung , oder denkwürdige NeutgkdtMl ffir ÜB 

Jugexr^. ^:r. 4- I. Hefe. («r.Vhr^rn. wMMDtlkh «fa flag- 
gen j der Jahrgang 2 thlr. la gr. 

Ummmut, Üt» van CkriO. Jleiiir. SpMki a. Th. f . — 

I thlr. 12 gr. 

Migazin für Freunde de« guten Gefehmackf , der bilden» 
den und medianilichen Kunfb» MuHiitktiiiW oni 0^ 

* werbe» No. J und 4* gr. 4> 

Mebfe* Eiodw. ObVlft.. limflgirttiCfPbßfl «1 Anh|a« 

engl. Gärten er q .»r Fei. — 1 thlr. 12 gr. 
Modell» und Zeichenbuch für EbeniAen. Tifchler. Tape» 

uenr und 6tiihlin«dtefc 14. bi» it> fr* 4* k Belk. 
■ ggr. 

* Natur und Uenfilienleben , ia Bildern für die jugenA 
mit Kupfern. ?r. g. 

Orakelt das» su Endor, ein« uralte Gefcbtcbte für den 
'•Abend de* e^iMboten Jehrhunderts. i. Theil. — f; 
ipieft . ChrifL ITeinr., die zwölf CckUfeadeo JuagfrtMa» 

eine GeiAergeTchichte» x. Theil. 
Tbeli* und Sphinx» oder draauiifcke Spnlchwörrcr , c'a 
' GtliBkeokbiriedA utibyiochiadnCctoGtlelii«^ afi* 
' XMiniiif. kl.ft. 



Ueberficbt, taVenarifcfie fe« franz. RcrrliiTlonfl^r^^gi 
. mit den coaliCrten-Bdichtan in den Jakrcn. 1793 , 1793 
end 179«. Mh Chanen nnd erliutamd. faagraph. fb* I 

tif^iffhen Nachric^tt'ii. rr. 4. 
WirUiic.^jftibtich für groCu und kleine IIaushal<ung*ru 
gr» |. gebunden 14 Gr. 

Auckiind bei mir ficemplera mn den Watkm Fri» 
ifkha dm Zwailao. um bcigabtiu niedrig« twmk m 

bekommen. 

Oeurrc» pofikumes de Frtrderic IL 15, rol. gr. t« «liCfDak 

i| thlr. jetzt 9 thlr. 
Onmta d^ Frdderic IL puUida da fieantdnfuiniHb 4ffaL 

ekemalf d Air. jctn J iblr. 
SuppUmen« «n> Owr. fdUb i f«iL ekmii i ütb^ 

I cklr. l»fr. 

Unlarlalleoa Warft« W e dr l d i i IL «rikVitnMM^rSlUb 

gr. g. ehemt!$ ts tfcl. jetrt 7 fb'- R*"- 
Hintcrlaffene W^ke. kl. |. Sctareibpap. I5 TbeUe. «k». 

mal* 8 thlr. jetat 4 thlr« 
tUnUbw, Dfiwkpafb ekemili 6 tkir* jen } tU& 

ni. Herabgeletste BÜcÜMrpreile. 

Dt dar dbaanndi der naroluiieafopfer roa den Jakna 
ITM und 1795 tedacnml dae Unglück gebebt bat . dab o 

in (Smmtlicheii Oefierreichiftfaen Statten ift verboten wm> 
den, u'odiirch m\r eine aicmlicbe Anzahl tft auf dem Lt- 
ger liegen geblieben* <i» biete ic^ bcjrd« Jehrgii^c dm , 
«twanigen LMtkabera um den mOerlt billt^eo hmuaui 

pc-f'^trttn Preis ru 1 nhlr. an. Der fonfti^f» Pr*TS wif 
2 lU'it- i6 gr. Mai) kann tuch jeden Jahrgang tinzcln 2:: 
13 gr. bekommen. Die Anubl der Kupier» weldM 6A 
mtt a Stück belinftt flnd nack «IIa febr got md dv 
Bnemplef« gebunden. Man- kam tA a wtwa d ei i geradem 
mich I oder an die nachfte Budikandkin? ^den Ortt wt» 
den. en die ick jedesmal» neck bei mit ciogegaagaMc 

GbewiiCB in Mai 1795. 

Wrfmannlfrbo ItnfMiipdlMH 

IV. AuLtion. 

Aufkommenden ipten Oct. cictch den Monn^' n»ch ff» 
cndigier Michaetifmrfle, foll rott der himtr^stttro'* 
fdiäuberea 0)reit(ef//(ftraBibli«iktk der «rjirn» Tb«} 
f fiBitlick Tcrftdgcrt werde» . welcbea wir alle* mi 
jeden Frrnnden und I.'Lbhsbtrr» der Literiia.- v i 
BibHegraphie hieniit »nzt'^dtn, und drr»helb cinet^ 
ne Anzahl bedeutender Biicher herausheben: 
/■ ^aarto. Nr. i. Demoflhtnti «t Mjckutrg Jilbn> 
Jugeti, T. I. Far. Oftfot, 79a — V. 3i - d. Ww w e i' » . 
tr:id. ei^ frai:^. par M. Gin, T. l- III. ib. ap. £»mit^%$. 
789 — . N. 12. Ii. ZluiK'itut . Maickmt, ßium et Svm- 
«iet ir, meMitr T. f. IL Mha. 7lbk — im Ommb. 
N. 40-4S. DiaHyjim$ AWtiil, Vol. LVI L. 774-777. — 
N' #0. 61. LittiAut Granu, T. T. II. AmR. 697. — 
N. 62. 6i. Atb. Augtri, T.I U. Par. 7tJ, 

N. 7S*t& i^afWckM AiMbll, Vai. LXif. L. 774- 
9IS.t* — imiMt, H.a«t*>».'niiliiginikla^ Xlk. II. 
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Par. 723. — N. iMi II- Tfr0niiut, Ltt. et IraKrac. a. 
Otr. CMVMttMf , T. I. II. &«m. 7^7. ^ V* las-a«. 
yhgatM» £«•. «t IhL Aufl. A. JMvuft. T. 1.1» 0. 

•fSl. — In O-wrto. N. 137. Cntufl. Tümll. et PrOftr- 
ttmt, H. 179. horatiuj, N. Uo Ju»rnaUt c( Ptrfiui, 
V* tlu ZjucrH'nu, N. 13«^ Mkt/Hmt. Fttro, N» I3<> 
3W<Mi«r, N. 131. yhgjOimi «MC» «R 9^ BwfcttT. 
Wrabtfih. proaiM^ /« Ortn^ N. tso-<|. C hi » 
CB recenf. 1. N. , T. I-XIV. P«r. 74«. — 

M. 114. IS- O ^*ra*<*« inciAls • I Pia«. T. I. IL LOlril. 
73$> — N. IM< K7> /if. Lond. ap. Saudb^ C 749. — 
H. M*-7. Xlliiiit p. I. N. UlUmmmd. T. I.VlIf. Par. 
Barfto« 775. — Ki 346' St. PlMms BrotUf , T. f. Vf. 

^ ibid. d. 77>i. — N. »it. ti. TueitHi Groiwii, T. I. II. 
Amf^.Buv. 673. — N. 997-30I. Kü^rfnu ./^/Iw». Tok 

' I.V. & c Ttt- >- 312.34. Odlectio imctor. ebft tat. 

SlttvtnLna, in 13* — /" fof/o. fj, ^yj, 4-0. DuFrema 
(loflar. ad fcriptt. m. et 1- Gnecuaiis Lugd. ö>ix- VoiL 
II. — M. 404*7> Gmmn» theburui L. L. T. I-IV. L. 
749^ — 408. Diöioo. Graeco . Lab aio> Vamt- dU, 1 497. — 
K. 4>l. I- A'a K)o<r> SttioKwb. T. T. II. Vpf. ?49' — 
K 4n ' !} Sttpkani thtff- Graccui c. 0> '^Mft adptr.dice. 
Bar. 072 «t L«nd. 745« — /* Quarte N> 410. .tfinyot 
41«. TatMM>Mantcbou. T.L F!Mk AhM; 7|fk — N.43J. 
/kr« lex. Lappooic. Holm. 7S0. — K. 4}^. 40. ttemü 
lex. Lappon. Dan. — Lat. etc. P. I. II. cura Sandh^rgil, 
NidroC «t Haun. 7tf8> 7^'- — N. 4S3-tft. SchmUHnCi- 
IboUean. T. I*IX. (-^•/.) Hamb. 77t. — N. 443'4S. 
Jrtw— iflicl<«iw firanQ. ac alten. «U. T. 1. II. at T. 1-17* 
Manb. 783 - 87- — i" Octovo. 'N. 491 -94. Ca«»l diction. 
Kfpagn- franQ. T. I-lV- Lyon 7pa — /■ Foti: N.tf<So. 
Biblia, in lint;ui Gsorxica. Im Quarto. N. 697 •705. 
Varü lAn ia tinflwa Sinanfiua conCctipti. /■ Alto. N. 
741. 43. JtalMccff bibifai qMadraingbia. T. f.tf. L.7Mb9U 
N- 745- 4'5- r'f«»'» cer«m- relig. de vc'^i les pfupl. du 
nonda Voll. IV. AmlL 7ij et 2g. /» Octar«. N. 77g. 
' tS. BiUnVulpia. T. LVllI. Par. Didot.^^&. — U 
Ousrto. N.912.33. f cfcafff ri «Icfli. cotoaoloKg. VolLII. 
Ka;i'b. 78o. — N« togff^tv». Zj»mtmn phyGogn- rraftnu 
4 ] i :e. 7?5-77^ N- ^2(5<?-«9. Don «>uixoce de la 
Uaacba compweßo paf Mig. de Ctrwmtei S«»v*äfm, Ptaw 
heXiü aftampaa« MairiA Aarra, 7|a EaanpL 
fplendidid. — N. n?! G. D. Salsmtoal »rfif cio Q rfello 
fcriuare et euidkare lo ben fcritti orat- Veiitt. GUtti, 602. 
J}* llftf. De lo Fontaint, Im anours de Pfyche et de CupU 
fii(unt colarma par Sekmil, Paria* Didnt» 791. 
Sur p«p. r^faa. N. 1397' 9f • dt tHi'tm, Aram. da TU»' 
maque. av. fiij^- de Tiltimrd. T. I-ll- Paria. Dirfot. 713. _ 
N, I J99' ijoo- l^r mfmtt a». figf- de Periffot, il>. iVief 
IfjaaM. 785. Sur pap. relin. — N licS. La taapla d« 
Ovid« •*> d'apre* Ic» daOein« d<^ C Ei/tn, |ni«, fut 
UMin. Pari» 77 >. l» Mxta eft grare par Dnikt. —■ 
ig O^tavo- N. I43<>54' Le TtUmaifut T. I-lV.; Je» 
onirr. de J. itantw. T. I- V. ; Fablca de U TaataiM, T. L 
JI. at le* Murr. d« AbHavp T. I 'Tllf. WHt fc Pari«, c^ts 
DUot. 78i-7i7' 9" P«P- ~ N. I455-(S6. Collect, 
des Moraliftea anciees, inpr. )i Pari» chez U «kW cur 
du päj'- velin. In feiio. N. 1557. D«r Weif* Kunig. 
Wkn. 77«» aoos-it> MnraM'« ^eUk d. Ueiurc|i.( 



49|^ 

tarlafiiMt Mfpt. . in wakbeoi ar to f. fchon gcdrucktan 
BüdMra VarbaOiruiwan uad B«fidKifiai|M) «ich Fnt» 
taxudcm ftKafart hat. ' 14 Falbde. * N. iei9>il> ilh*" 

vtnkilUrs Ar.r jl. Ferdinand, tri- Eupf. wlin uid. in 5 Bd. 
LeipB. 721 •72^ a. 2027. i^niml Chrotiu. Turcicuia. 
T. LUL & .iwwniiiatrf/. Frcf. 587- I- ()><ar(o. 2069. 
Met. B tmg m m aUgaai. Wekhillaria. 38 Thaila. 
ZBfiuen. d Thatlc. IMIa. 744 - 774* Voll. 44' " K.3iaib 
V, Ss'.ii Et r. Amrnonii effigies rexR. Francor. Noriab. 
67^. — N. 2igtf.9|. flWia« Gafcb. aller Ordan. 8 Thl«^ 
ak Wmm. Kpf. Lpc ?S3«Sf. — N. ll9d>M> Nawr.'Tiw 
da diplomiiiqKe p. deux Rc.-*ifr. Hewä de Si- Maur. Par* 
730.59. IV. Voll- /« N. ai3ö-g3- Rettpublicaa 

Elzriiriat in li^sc. Anglica. /• Fu/. N. 2394. 95. /Uulol- 
^ Gotha dtploaac. S Theile. Lpi. 7t^ — /n .F«<iai. 
M. 35S7- ti. Veyaffa flttdraaqna da NafJee «t de fttcOa 
par St. N't,». Vol. L P. I. Par. 731, N. 1589. V. p. 
de» ialfi de Sicilc de Mjlte atdc Lipari; ib. «od. N. iSii- 
24. V. p. de la ürcfi-. Tome I. ib. 78 J- — N- =9. 
4« Lahtrd* et de Zttrlauhtn ub]«aux de la SuUTe.T. I-IU. 
ib. 7go-8lS. N. 2i$39.;9. VoyaKc piitoreaque delaFra'neab 
lirrailbn l, 3- «8 , ■ 5c etc. etc. N. 2(596-2703. Z«if. 
irrt topo^raphiaaSaKoo.; UaOUa: Qarm. Inier.; Auftriaai 
Mo(. Trar. aiGaloa. archicpilhapait.; ataeiar.Bmilmb.; 
Sueaiaa at AlCiiiae; Ge 'h^ _ N. 2728-38. Bwaall 
thaatr. trrbiiun. Lib. I- Vi. UjU Agr. 572-618. — N. 2731. 
Suecia aniiqua et hodisrna. T. I-III. llolm. 70I. fqq. — 
M. 3727. 31, N«r.«(haatr. P«äa«mtü «c fiabavüa«. T. I. - 
II. II- e. 73c. — h (laavtab N. 9753 -8S. fiWivAetwäHk 
u- Forflen Gefch. der ScereirRi. S Bde. m. Kupf- Berl. 
774.8a N. 2766.86. Sacoal. aller Keifebefchreibungen. 
Tb. 1-21, Lpi. 7*7 «774. — Im FuUq. N. So88'9t> 
Bi,9U et Ckm^pU iieu hlR. et crit. ^ oU- VIIL Araß. 
730.7s«. — N. 3096 '3(05. Idein Daitlr, Acflice per 
€. SuU. Vol. I- X. I.otid. 734 •41- — N. 3"6- »7. 
iart acad. dea (c. et ita art«. T. L II. Briut. 682, — N. 
312t. 23. Pa. AfftUti hibU frripMr. Madiol. T.Lir. Mf« 
diol. 74$. — N 3! ? A. Tlhaaa« portfiit» ec riea des 
bommes illußre*. a i an». 584. — ia (Tmrfo. N. 3<63. 
71. Utmtnt bibliotb. hiü. et crktqua. T. I-LX. Gwc.750- 
760. — N. 319a 94. KoiicH «c fiiitrait» da« MSS. de la 
BtbUbih. du Roi. Taofc 1. II. at tlt. — ' N. 3226.64. IM* 
rf»rwi et i'Atrmt-rrt Encyclopedie. T* I-XX'XVI. u Gtncr. 
et \.sue*iat. 77 79. — N. 3378-86. Maitrairr annale» 
rypogr, VoL I.V. in LX Voll. H- C 7l».33. — K. S«17« , 
39> dmti typocraphtcal Aiitici i i«^». Vel. I-IIL Edit nfr' 
»Ift Lond. 785. 86. — N- idrm lU>»f fem. 1749. — 
/-o/ju, K. 4007. Ii«'** et f Jsr»/. .Mo(f. 5i8> — N. 
40t r. TenrntiMS. DmtUtk. Siakb. 49^ — N. 4»lS' fi»a-* 
w von ad. Pmw«o. Vhn» 47* — W. 4019. 0«t Buch 
der Natur. AK{$b. 472. — N. 4020. J, da Tmrrtcrtmaia 
foper pfakerio Mogami«e imprfffo- Mo^. 47*. — ^,4021. 
DoTKibrfg comp, theol- reritju». 473- ad h. ManDmotrectai. ■ 
K. 4033. PalOoiial, 47s. ud riale «adra alte und ranv 
Bruche nahf, die larKaral^ 6H>R waktVtiFiis u. genau 
}itfATwh''t, 1 9jh 4:71 .79 fir.d-.t iK-h i-.ne roll- 
üj:idjge Ssmnn.uiig etiler Ausgaben des Thtuttdamki, -vm» 
Tincer die Erße die Qrigiii^. Aoigabe, «ufladl taAt «llf 
Sntßmat 1517 gedruckt, tuid mit fchon UtiimitiUtem 
XMMuinm virCihca ÜU Dia kuia, tn Dmtdtt, ift 
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Vuff-T^ feVsn, (A ß« K^etcK «Ij 
h«t nich« Au*««»eic*niet« htt. 

KtMlogW vm ikkr BiitUoihek. Gnd xn haben : htfm 
Ikn. Pnci. ÜPHr' *«<kM Golkvio }, Um. Uu^ 
TÄbltCtm MaiMMB HnibMl^lUHiiiAr.) «li bff 
Ilm. M- V.'i'miTipl f im HtrniCch mit dem Brühle ), »-ekhi 
SH^Wdi CflfitmiffWntn ■mmIdmiic uad 4mC* aus Am g«- 



Y. Temiia» Auwif. 

jMbcArMt tarn d*m Zn/Uvit in Atmitmif. Ulkß. 
^Ittßmtm^kA dir Umdkmg im HmnAtrt» 
In ^mtm tiAfmkt» im wM k *m Miai#ia0nnHilc 

^l^erdcn» um nkfat allein Aic Wiäeafchafr.- i , (btidern tiich 
alle Zw«if0 ^ bikterlicbm Gefdiaüa aui einen hoh«ro 
^ff/^ 4tf yaMfcMWP^heit su bringen; in n'flLhem Anßal- 
teil »V.er An zur ErvddMMff 4i«te E a fcwck M «nkhUM 
werden . hat «awifs ciii« Airfbb UMf <il M f ta wKdw iaf^; 
il ^t^fam kait Anfpr j cti - i machen, wclche die zweckBta&i« 
gm «pd MiMre Bildung «iDai der wickügften und aasge» 
trtitetAm Stünde. 9m Haodebftaodea . lur ^Scht hat, 
lUid i\f < 1 Hrifirti'. ihres Zweckes. ihrer Anlage und 
iimeni Euinciuuog neu und (egmwirtig die euwige in Uh 

Ick Micht dah«. thaiU «uf SlfnUidt« thiib uf 
ftliriftlielw AnAMfM Sh« to AhImc tml FMümf dfe^ 

fU Inftiti tee , eir.o nühere Anzeige diro«. 

In dem erften halbe« Jahre werdea wddtenüicb foi- 
gUii« Labrftunden von 7 Lahrem ffcceben : in der deot- 
fch-rn Sprache 3 «tuodfli* der fWwft fi fd Un <• ttilicai' 
fcbon 3. aiiglirchen 3. Redwi*«, üandliiiicnriilenftlufta, 

politlfche — in VerbiiiduiiS mit der TTj; u aphl-, .}, 

Mt^nift ^^ Cbewiu i • Moral i.nd Lebciiikiu^bcii ( , ge< 
^Jiuäl^it^ KanntnU« der Ntcur i Stunde. 

Im zweiten halben Jahr vtrmiiMUm ficb die Sprach- 
ftundtn . in denen bloCi von den fremden Sprtcften in die 
IlcUrf^C ükerfent wird, n^if! b" ikreSr^lle tra-n : Wech- 

Iklnch* > 8ciiad«t Bnchhahea *, Haod«l»ga(chichto 2, 
and t flcnalen ia d«v f li A u a l tg l i lur McMUcl« CbmAs, 

1X1 -A-e'vK^-f i"! UtirsTii ^'iVrteJjahre ITaTidi-'sTfctif , 
recht und kauioiannitche Bucherkeimiuirs kommen. 

Dt llli VmeHichM zwifdMH den Lehrlingen und Pen. 
AonaitOT m mitm ifl« ^ idi in Aafeliuiig imthm» 
tarn folgeadee b«Mifciii> W«nt db Mrfldkt dMbr ftWii 
Ift theoreiifche Keimtniffe tu erlangen , fo kfimen f ? nlle 
lulb« JabM eiu- uud auftreten , ohne iiU Ge fich au^ lan- 
Here 'iMt verbindlich stachen auSrn; aber in diefem 
Falle knnoen fie k«n« Arbeit oder An le iim m inCovipnii« 
vfrlan^> • wünCdMA St ektr itNll praktHUM XennoiUfb 
cu bekomm«"» f<* mufTtr. Te Tih r;j siaem Aufenthalte 
«n VWicft*"* **** l^tifcn rerbiodlich nachcn. w» fie 
^yltaii elM toUe luf de« Comptoir« erkalien kdnocii.' 
Auf Vurzer« Zeit kann idi ihnen diefaf ohne meine» 
KMSseheU nicht f^xum ; theUt weil im Aofente rieh 



glebt. enznMte«: thctie ^hSL et des 
nicht gleichgu^ug Ciyu kann, einen jaden den Oaflff feinet 
Hirdel« btflbaclkten m UlTen, und diefe brider: Ur^n- 

g i bwl i ct l reic t o darck eiiM» karaBi AnfeathaU nidM w 
^aiet vaadMt '^f^hctiafv* direa AadiadHilt dväl aAta 

trcVirer« J»hre Jjuiptt , srt>rit<;n in «Hen Ifindflfgcfchj'ftpn 
out, und datier iü audi ihre kazAt,i fehr beichunk«. 
Die Peiißon für die PeoGaanre foivohl alc für die Lehr« 
Maie jft. »ia bakmac, fir.eia Jakr fünaHMidcrt Guide« 
in *^ noi iwaariff <MM«iAift»r waHr fia Wekniu«. 
KeA lind I.dirflunden frei haben. 

Mail kann zu allen Zeilen in diefc Aaftak eaattaten ; 



doch kann dieCea eai beAen ua Oftem mm micMeKe gv. 
. f tkifca a , weil au ientr Zeit derCurrus ron allen . zu die- 
Araber ron einigen Wifinfckaftaa Mneo Aef<ng nimmt, 
und daher ktinc NachholunR nöthig ifi. EioMiakaa 
Nacbrickt ron dar iunera Eiiitichntas dipfca ^^f^ trt 
und ron der Aa«tlaaa| der ttaadaa laiKaaM 2de 
tu 2^it io laeiiiir fcaif^ |dr< al^ ~~ 
Aaceigan. . 

HinAa« iA'JUiius 179^ 

Johann Michaal I.«kc1ii. 



Di In dem ,. Emtwurf tlmer Jnwf{f»mg, im Kjpmlifn. 
flen In frirJer.suittu dm gaHtfn Faiddituß zu Jehfü, 
Htraaugtgab— wm H. W. v. Sumf^rd " ( BerUo , ha Üif 
ge* I794*> dia Batreraung dee VerMTart rmn Otadu 

Orte nicht n-Jr rii;? r;:inr h'int^ Orthojjr.spliip , fond«?, 
viele. wiirk'.iclie ft;b»tr vcraiuaut hu: fo druckt UenOn. 
ger ein Vcrzeichnif« der betrachiltchflca diefcr FcUv eb, 
and lagt dadelbe iedeai £x. beb Die Hen«n Ber<f^T i':t 
ftkan TatkaafMB Bk. watdaa «iludiet. ücb folcke^ «{«t. 



VI. Beriditigiuigün, 



Ia Boxtnkartlt Bemerkungen auf einer Rdfb' t«s Kapü). 
kagen nach Wen ^ Havituirr. bi' Hjfm^nn TTps. ) 
folgend« Druckfehler eisgeCchüchen , die man zu vec. 

beffern fciltL-; ; ' 

Auf dem TiicibUtt lief aiemm flatt naunk 

AOa to Briefe f&fcren die Jahnahl 17?« (btt t?9J. 

0. 9 Lin. 4 l. Sne?florph IL Stieedorpf 

V 14 - d.o Sie . 

iH • in ihr v ja ibai ' 

• tf • 15 • und unter- ' . unier 

" 49 • 7 • gereift . Veoetft 

- dl - Id • üini . ihnen 

- 67 • 19 • uii(;emachc « nru<eoki^iK 
■ 9« - ij • Hidinger > Ridaigca 

• tag . to . Raafen ' . KiufeH 
<■ IIP * «I - daa rdiSafta ' . (chönS« 

• til • »0 - SchweflemOaillii. . Sckwellei^ 

aen fin 



« die Demoifeüe« F^hrauna und Sc^ha- 
aia. ibtt dia iMadameifeUeFdkraMHH^ 
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I. Euclierveibote. 

Di« SiArift ^ H«rni D. £rW4 w i^wraicfy.- M«r 



IL 7emiirdite Naduriditeii. 

A. B. Frmntfmrt a. M. d, ic. f vfrr. Das zun Servcken* 
fc«ri(irch rn Tnßirut KeliSrige und bc^uun «ingerirbteta 
(Mifrli« 31hn««r ift bübcr (» weai« iMnutxc wobAmi« dafi 
iMn ltdi tnindcrn eaft. wanua c«nte rfi^r llttl to 
Inßifut*. wodurch d«r wic^tigne Zwack da* Sdfter^ , irb 
mayii« di« Befdrdrrunf de* Kruiidüchcu mc^didairchen 
WüTm^i un mciAen erfüllt tv«rd«n könnt« • Co gar («hr 
vccnaclüäftigi wurde Sm dar £rb«uuii| diaftr AMtoini« 
C *7il) Ul kajia ehr-einalfet Cadav«r Im gunan Jdirt 
darauf fecitt u/i<l fcVtin frir mehioc;] Jahriui »v, kair.c of- 
fenciicha Stetion isehr «gedieht, v. ardeu. — Im Wiuccr 
f3'^P4 kielt Hr. ü. Bakrtn4$ der Junger«, ein hieCi^er 

' lUftBMM :faiihiclt(«r ood durch Ceiiw vMtrtftticfa« Inaiu 
furaldiflvnatMM rühmlielift iMlcaiuiMr AnTt ^ Schüler 
TOti / -if' ' lind Sommerung, wieder Vorlefun^efi, anfangs 
ubec di« hnodienlehre. und, da «r aus den i«(zc in Frank* 

' $uit «HUinen I^iaretheti . Cadarer bekommen konnte, 
heniacb auch über die Splanchnolof m. Die Befwri;niire 
«Ue M»tißr<(», als «b. durch Zatgiiederuag folcherLnda* 
namei die io Frafi^-fiin dimala herrfchenda nervife- fju' 
Jidti« Epideni« noch fflahr könnt« re^bceiMt werde«. v«r< 
anlaiftt«ii «in FlqrficK>*<}iitMhtM. «bar m OUek 
fiir d«« neu «u^ebande fnititut gUnf^irr •t j'ifir!. inj worin 
di« Phyfici G ri^^enbeit nahaiea , den Sei at in bitun, 
kiiiifiiühin mcViri.re Ctdatrer. als »orhür faCchcben war, 
4«r Aiiatitmic zu itberlaflm. Da« biaraui «rtalfM Decre^ 
belUnat «ucb eatbr Cadavar. wie raaft. für de Aim(«> 
nie. — Ib diefetn Win; r ir wt Hr. D. Bthttndt tsAt 
«uSRCxeidineteiB Beyfjll di« N!)ol(ntie wtd Änciologie ror, 
und da ftt viele Cadtver bckoaiinen kann, Cs liCit er var- 
üthicdaaa lein« 2ub6(*r pca^agicaB. Hr. Hofew Bdam«r 
linf , der ßcfc ««irlwr in Praofcfiirt airfccbalten bat, fln. 
dl ■• l'ehr viele* V^-r^imnen an il- ir. Eifer df. Hn, D. Btk. 
retudt uiid unierüutst ihn flai(jut mit Uiauta Rathe« Sohr 
au wünrcb*n war* «ti daft« wann ain«Ml df«Ge}e««nk«t« 
Ib liala Cadwna M 



NAOHRiCHTEIf. 

Anftalt ni^t wieder in ihr trsriget Niefan «orildifalkaj 
flMtdam vidnehr, dafb di« medicinifeh« AdiAlftillratl«B 
aÜes firußaa darauf denken mö^e, di« ^undiiihe Keimt> 
nif« vom Bau ies inenf<hlid>en Körpers zti befördern und 
fo die AbCcfat dis um 
S i b c kaubani «t «tfoüen. 



Ptrit A 15. Jpril 9S. Mb d«B Dmdt« der Keif« de« 
IT .. 1?« h ffTO'Je, wird unuiiierbrochen fortgefahr-ri. 
Di« Betehraibuog dtder HaiCa reicht aber nicht weiter 
ab bii sn d«a Zahpunkt«, Ü* bwdaa frana. VttifU» 
ten, tUfhirckt rt CJflroUh*, in dam Hafen St. P^tri 
und Pauli auf KarntTdiatka im J. 1790 ankamen. Jiac 
Mfpf. brachte Hr. Leflcps vor S Jahren nach Frankreich. 
Die Reife des Lcutcm von lawfchatita an« darcb 8ifai> 
tiaa aadi M% aadi in OwatMlaol dwrdi «liMÜebeiw 

fctienf» beVinnt gewordeti. Ds^ 'In. la Veroud Pw j^T'. 
jöurcal fo crfckeipt, w i«wohl die Koftea von des • 
Nac. Verf. bareita vor vier Jahren angewiefen worden, 
daran ift r«ra«h«iücb di« v«r«nd«<t« lUsitnuitafMat 
MM. Ata d«r Druck dtiM Werk« vor 4 Jabrcn anf^ 
fangen wurde, wer die Conftitution tnoiiarrhirrb , i;i der« 
Werk« itlhd, das Hr. de U Perouf« eigenhandif «ufge» 
letzt, ward daher öfters de« verQoibetten Kdnigs BiiLa» 
be gedacht, fe wi« d«m dama^en M'mittr» dt H Ma~ 
rim«, manch« Unverdiente Lob b#y?r!ei;t WLrd«, Di« 
ne.ie republicanifcits Re,:ieru- i; for. i , die weder Kd« 
nig noch Miniftrr anerkennt, und die su ein«ai gewiflea 
/Zahfnakle di« Naaaii dhlbr Wefbn, fitgai' «ua da« Wdcu 
terbüchei;» , verbannen vollte , fc+ifn a»her eine neu« 
Einkleidung di«£e* Werks tu heifcben. Der ivtz'mt Nat. 
Coiiv. trug daher IIa. Miltt du Mumu «uf. fkh diefec 
Arbeit in unteruebca» Dar b«iaak« baeadigta adbBan^ ^ 
Ca wl« «r anfKngHdi fadmekt w«r4m . 91 «u-Maculatof 

verbrautf!l vordni • ^i? rni- Arbeit de* jetzifer) RedacteufS , 
kat iiid^Qän auf da.-' \^'e<'e(lt,lkhe diefca Reifejournaii felbft 
keinen EinduCl. Hr. Miltt da Mnnom, nefert den (M> 
(iualtamt «Im« «Mtn« V«riiid«niiift «tod«r Untcrdrikkonff 
d«t gewitinlkken Hofcuriatlcn. Anfänglich rollte diefaa 
W'rk, Oijirib.iiKir ftrirV , inic autcrcrdetitücher Pracbt 
gedruckt werden. UicCer Urdnunt; zufolge, enthielt d«K 
fam« «rflie Band beinahe nichts weiur als «in« waitlSuf^ 
(ig< InnrukOBB füc Hü* 1» F«Nyfila M imm ycrfeni* 
Qi) A Waag 
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fang iu fvrilorbm« JUaif («Ibft ((•&« AnÜMÜ gclitbt 
kikn ML tk» fiiiirma ww iw 4i« K«rt«n uii4 

Kupfer b«ßtmmt , und der letzte für die •Arononifcheii 
Beobtcbcunjte«. Die ganz« AufUi« (olhe der Gtriiiin des 
Hik da U Perooii cnn Gefdienk gemacht tiditn- — 
Jtta lHautim mimb Auflaet diaiw Werk« «MAbanl«' 
nnff i«« ' O ff i u wmIm. TOnüglidi In Icr AMdit «n d« 
Ankauf dcflelb«» minder kofibar zu machen : anflatr 
5 Quartbandea werden 3, bödiftciu i. galieiert. Di* In- 
llraktiM UmU WH» 1"* ■>* •ftronoaifdMa Bcob. 
•cktongcn wird ntn di« EuiriduttBC tnSm • iab Mbig« 
Mch dm Willen der Käufer, «ntwedcr aii der Retiii 
oder auch flit fick vcrkaiiii werdea koonea. Für die Gco- 
frtpkie ift diefii R«Ue «mttreidg an wkkdgftan; di« «MUt* 

ctotüfbraa Afianiibar«v«a. «i «!• 4i« MrMUiiI« 

Kufte ron Amerika nbor Kjlifomien , ifl von diefen franz. 
5cc(ahrem nu grolaeA I teiUe unterfucbi worden. 1 iir 
Natiugefehkkie and Antkra^d«^ Ul tfrfi I 
hing waU wasigAr wicntig. 



Pgrü i, IS. JftU 9i. Wae ick IkiMo vor cioiKcr 
Zahlriaftala Maduateng in AMcIk aar nicht gUcUkh 
aufgefallenen ExpedUi«n de« tin. Entrtfflraux meldete, 
hat lieh nun«iehro leider bcflui|srec Verfchiedene der «kc- 
naligcn Gefährten diefes wtckern Seemannn, firid vor 
«iaifir Zeit aul ainw frans. Sckig« wi Breft «ngelangei. 
Hiav h«b«i IIa rinftwaOan «ina karte Nicfcridit von «e. 
Cir Expedition , die ich au» der Erühlung eine* dicfer 
Menner erktiten htb«. Wahrend den erfleii IS Monaten, 
war ihre Schiffahrt zieniliA glücklich. Die MifahilÜK- 
Iwiuat Aia «rahiwiA diete f «iiaco Zeit über xwifchcn daa 
I. «dA d«n an locA bafindlichan G«l«limB «b» 



Scwalicc. die abar furch Hn. Entracaftrow kluge« ued 
trenffea Baoehatea* nianale tumAuabrack kasMn. lUfaea 

iiidrfTen dock imoitr bey der erßeo Gelecenkeit einen ur.- 
angifnehincn Au'2t('C vorherfehen. Auf der Ruckreift 
vor, Ncuholland i..:':^ ^a^a flarb Ur. BntrecaflkMMt, und 
wi« dar Eazafcler vcmutkec«» «g isk FcigM mum y«r. 
gUtoog. Dtr cweyre Kapiiain OerOeav, Aar Mmhi Mm« 
eerfiuht hn'e. die Equipage r:«acn den rech'niafii^f- 
A»«fiihrer aafztiwiec;e}n , b^iDocbtigie fich b«y diefer Ge2<> 
ge[.b>:it aller Papier« des Verßt^becen ; «ucli da« «Mgi«. 
phiftheii und cflrvnomifckea B«ob«chtuDgen , dc*«?!etdien 
«lle Karten, nah Dl er nuoinehro in feine V^eneahrun^. 
AI* die beyden Schife auf Jav« ik;grkommen , lief* der 
neu« Kap iain asfla» der dreifarbigen Nationalfl^gi« Um 
dkeMliga Idniglicka aMlÜBchaii, 4b wie er Ai« NadandS. 
Cij\:*ri<- n if d-r we'f'i?ii reri»tifch!e. Einen Theil ttma 
E^uipige, der lUh weigerte, feinen Willen unbedingt a 
folgen, «wanf er mit lltilfe der IloUindtr. ßch iadat 
lanar« der Infel Java au b«gab«n, und von dicfen Gnd u 
'•der 19 Mann nach owncharley ausgeOandenen V.i\g^eaisu. 
d'.jrch einen frini. Kaper nach liU de t'JKce gebracht wo:- 
den. Wahrend der Reife, lüid überhaupt «üig« go Pec 
Craen von der Equipage gaflorioa . «Mar ücto ift 
AfiroBOB Bnjam aiit begrlfrcn. Die 5dii0ahrt ma iu 
Köfte von Neuhollind, tft auch dir»««/ Uhr btkhwerlidti 
gewef«ii. Ob i'.le von Eiurecafiraiw i;emack(eii Ent- 
dackuagaa fiir die Wiffenfchaft verkaaa JM* übt ßek 
UHtm iMNh nicht ■ke«wiUi«ic liltifi «• ^ 
weift BUti , daff a-jf diefer (;>t:zen Reit« fkcV TÜr«,«n&ib 
euch nur die geringüe Spur oder Nachridtt vom den hvf. 
den Sdiigm de« Hn. d« la Pcroufe, gefunden, ea wiH 
aUii iw a » wakifckciaiichar. daCi felbigar an 
MT MI« in d«c laWbt, v«n^l«(fcc ftr* 
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und Caowralittik. u Stack, gr« |. — itf («r; 
Hau DtbcrAmni dat ^«reD& ir u. leMtar Thlil* f* t« 
Emmertii^ LdHbvcb •« BlinenM» lanMrlMii* 

«r. I. ' 
KUptJhhu, P. E,, reine Wlrthffchaftslehre. gr. «. 
j:eka»mafl«r, J. CkT. G.« Conptiidbte dn Bdoralfhilal^ 

pbie. 8. 

Kunftwiutar etc. gr. 8. 
MnUtr» J. B.C.» pkttolegHUl-eMigficUScIwr Ckfia i 
dM ITmt Tdt FaAfttnuig «ai 1 



In der CrUßh^ckfchn IIofbuchhandliMg m Caffit ütA 
verflofsne Oftermeffe I7y5 naAftdund« «tt« 
lagsbücher erfchieoen und dafelbft zu haben. 
Casperfon »ob den wtederbolteo Verbindungen der Alt- 
furAl. Hfoftr Vbß»tt und Aohali. nh dm Beytrage 
eines ahdeutl^ F&rAwIM« VMiLiibt. Bin« V«<- 
lefooR. i. — I ggr. * . _ 

Die F.ib«:ii de« Phndnu. Jattinifch und Iraol. aw «Mt 
Terred« von M» M. Fe Sorgal. 8* — 4 «r. 

riadlm Anweifing ulwr die SmmeidMn nnd den Ge- 
brauch dei ^1 r ;lN . .ih ein fekr aiittlM^ Ouagiaittal 
lur Landa-irthe. ä. — ♦ gr- ' _ 

phjGcal. chcmifche Abhandlung über di« Wirkung 

4er verichiedenen Lufurten de* luftltatan tuid fiikhü« 
gen LaugeitfalMS . als Beitrag« aur MdidnCdMa Foll- 
sey und nahern Kenntnift der HimdiWUtll» adt dpaaa 
Kupfer. 8. *- I gr. 

Jickt LaUfadtli mm ünMti^ in dar m|L8pmlM. t> ' 

Rlttergefchichten , EriabluiiSen undSchwänk« rOO O.Wr. 

28 Bandchen. 8. 20 gr. 
Scbauuk« Beaiarkungen über rerfcfaledene Gegenftaod« 

dar pffttifchan Forawiffenfakaft. t* -> i t» 



Im Veritee der Pet. Flu'. fftK/ffdUml 
ia Lciiuig ertchetut uätLltens : 
NtanM ffmtHfifditt Tkater, tMrteitaa 
^fbfii pj« L. F. Unhfr, Frßtr Band. 

Der Iiihak delTelbtn ilt tolgeuder: Tartüfft der 
2weyit: . uccr die fchuldige Mutter : Fortfetxung roii Fi- 
garo'« liocbceit j ein SchaufpieJ in fünf Aufrügen. (Nack 
LWire Tariaffi o« la mhn cvupaUa^ rao BfaiMwrekal^) 
1) Zwey Poßllaiioiien. eine Pofle in dtey Aufciigen. 
CNach Le Conieur ou lei deux Ponee. von /irrrand.^ 
3) Bicrikeit und Liebe, ein Lufifpiel in drey Aufuigoa» 
( Minufcripu ) 4} Du und Du, ein LuAfpitl in dcqr 
Aufaucen. ( Nach Lea Tu et Toi «u b patftit« Bftfiid» 



Unter demTTiel: ^oai'iiaf rf^r 9»m*fln /FeltWgetM. 
ktHen , iA ieit dem Anfang« diefe» Jahrs in der Karen* 
fchcn Buchbtadhinf in AlMn «iai a«N Zdliekrift. poli. 
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dfckcn lolMlif , trtMwto. fkrJkm JwBerMfäkr 

Ift: freymuchije Deal Ilor? bißurjfe>,-r \V,hr'^= ;, i.n- 
ptnktUid]« Aofsodiniutt 4«r wicktüftcfi Vorfsl!,; dt* T«- 
fW un4 BthaiwWMlIutnc f o ld i w Aktrifliicke »a» itm 
Fr«nr*rifctirn . Fn?! ! e. , Diri^feben Qfld HülUllÄtfch«, 
4i« cur Herkfatigung d*t Lnheü« let tftofnea Publikum« 
baytr*B«ii. 

Die nm cHbo Haft« finl bmiM «ffekwiMii mi mk 

prornr.'.rVl:- FfirtferrunS; , bei w-'cter «iir V. •'fr.' r-.b'.z ib. 
rem Pl»n ge(reu ble bea und weirr ir it »iii:tliith«r Be- 
forffiiif«. noch in leiäenrcktftiicben Dtc!«niuons!on , die 
OefcliicliM ikfOT Z«( «naiikn» Caadacn j|«in Pcrtbct G«» 
r«chiickeit widcrCatetn Itffea uni GA Jadardi dm «rftvn 
liifpruch luf ille Klt/Tan von Lofern «u «rwcrbtii fuci- . n 
werden« Um diefes Jouroal d«(lo gem«tiinuuig''.r zu la*^ 
4hM • CS am End« jede« Moiuis in allen Buchk«|id> 
Iun«eo und Idbl. PttOiatun Air * tMu im JahiRng tu 



ji i;* finti Pten 



tvoUia* find oUht rerbuadca den gauMo JahrKjuig ni 
«duMR* Coodm tettkla m« t rtlil|^ fuv htn« 



Ucberfeizunwn erfcbei««« uachften«: 
I. Von Btiptam'i Mtmoirt of OtorK» III. Loni. tfpS. 
t. rol. if^.i tm dm Veffefltr der Uebtrfoninf der 
früher wtdbieiimm Mrmoiln of George t. a« If. » St 

letxte Oftwtneflp he.,v:i = K"-lorTTrTirj: if>. 
% V«0 Seßini Reif«n, welche 179} und 94 m iuilieu 
Speeche erfchienfn. 

Ttfuer wird von cinefli lumdi|«ii Am in «iacr lelidea 

But-hh.iiid'.ung von deH : ' " • 

' fffhundglingeH vui hei Gtiaolfchaf tf* 

UttUttmi« U dmßerdam. Dr*l I. tt IL 
MIM Oebcrfelamit hcinft» welch«« allactuv 



In der r<'l«i' Fhilifp IJ'u'.fjchrn fluchhindluag zu 
lüpttg iß tu haben : 

V-'aSt phOofuflu^, t^titiqiu et titurmht. 4 Tmn 
ou ifi Caki0r$, I iWü 793» fr. i. — 9 nUr^ 
' Die nämliche BvOibnMant btibift \iwtCtlM Qabw^ 
iMsiiacea «vn 

ilim^m /hr In JtaiftiNtieii par 27. /. «enel« £«-JIIII> 
•muf Je h iH(Hw d» rAwrieiir. 

und : 

/l«rk«rfk«f poüiiqmn für ViUl ^' rinr #f moätrne de 
* Ii i^itoiriie e^fWin*** i ätmiir» rtMlmtlim, ftr 



Von 

QiutqiM notittt fOUf Cllifioir«, et It ticit ii mu ft- 
rOt H/mk U tu Mit Vitt, f» J, & XmmI, tm 

des Reprefmtant profcrH$ en 
wird Mcfaftcns «in« deutCdte UebecleuMiit 



f04 

Lectartt on Eiffff ^^'-i ^l/ G. C Mor^tti. 1 ^i»/. 
wird eine dentfche UebMCaaung In uoCenn Verlas« f»> 
idieioen. . 

im U JuiMus »755. 

Weidmeaaifche B«chbaodluttg» 



Wir Intal vnrer der Prefle dl« üeherfetxur.e einer fa 
eiben ta Parte er(Uiienciiea iiw«reflai:Uii Schrift : /MSttoi- 
rtt f-r to R»9Qlmth» for D, t. GeM*. w Ex^fe Wr «m 
Ci'-'-I'f' dj«/ in Affelffi et dtMt let F-"' t:sKt puf^iL 
qu't. — Uurch die Uand eines Maan«c, di:r t» lars 
Mb& Itbt* «lad bekannt mit dan.OuM« der Berolutios. 
Anmerkuaeen b^yTiiceo wifii« «o ^ « Awi» IMticii» 
tune cw'ckfflä&i« findet. 

Zürich Üi Jiinius <79S. 

Orell* Oedaer, Füitli m Coap« 



Ton BWf Mi*f TVeM lt*M«af w ve FiMper de ^»«r^L 

quf. 7". /i/. furir 17S9 — 9> mit KupftTiM't.r. , rt« kcK 
e.ne ÜtrberCetzHnff > mit vielen 'A>i(ntttn und Anuerkun« 
gen. be-.ori|ea» waronder erfi« Itieil auf Oßcm 179* ■ 
der BMkmnm' «ad G«adfrni««|/iRkM Buchkaa4<t8li( * 
JfeMiiMfl» iMMatkannt n wirl» 
KM. den t. Juniut «S. . 

■ IX Georg Eimbke* 



Lehrer der 



Jedem Jurißen und fouftfgem Gefchäfrsmann« ift foV 
■ende , in rcrfratiRener Meflb ClIiMeMm»' «richttgtSckÖk 
befondm tu empfeUta. 
Btyträg» gm rtoni **r«He/ti>«a Dndfc*« md fia» 

rf^i'n in Rrchttatt^itefirisheittK. u TriJk. J, 

Jährlich erCcheinea 3 Stucke. Das sw^M aar MUk 

Der in der Bibliothek der Ccttöncn WifTfnrduirtefi m'i 
Beyfall sngezeiKt« Bornen: EmUi* Maffi, a St:üf*» /ia> 
«laac« , if: , voa •fam lutodtg^ Uctelhtaac übmhaMb 
■k(«r der i'reff*. 

Jena, d. t4r-/un. 1795. 

IL Bücher fo eu verkaulen, 

Felgcade Biiciier find su rerfcaufea: 

t> Oai tnfta ToMSndife OmverCit.Leicateb SlX 

gut condiuonirel. foL a) Die Qrndr Eriicfl. Concordtts» 
Lipf. MDCCy. 3 B. foL ij ioanuis 5< .ipuUe L^xtcoa 
gnociO'ladBiua« Bditio ultima. BaGieae- fol. (1 Exemplar.) 
4) BuxtBifL Ladern chatd. theloiad. <t rebbiaicaak Befr 
kaCbfU. 5> Die Berbabut«. Bibel. tniail*.fi)L «>He 
lanchthonia opera omiiia. faU 7) >t. T. CL-^r. oper« 
omnta ci:m felectilT. Jan« Gruteri et V arior. Notii Baülea«. 
MBCLXJtXVir. Quario. — Liebhabar wenden Geb i« 
frankirteo Briefeo an .den Xa«did»t i. M B» 

fun* m Tvmk waludufe 
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w 1 K T E L L I G E N Z B L A T T fo« 

der 

ALLG£M. LITERATÜR-ZEITÜNG 

. Numero 64» . ^ 



Sonnabends den lo*« Juniiu 179^4 



LITERARISCHE NACURlCHTfilT, 



I. PreisveitheilungcB, 

l^Tach der Vollen^imgllietEatwufrs rii einem Allgemeinen 
PreufGrchea fliftutorln wurde umcvm I5ten Juni 
I7U> ein PreiA von 5o6 tkr. n Qo14m für Am bcile Aiu>. 
«iMlunf eine* L«lirbiidM iiadld«m Etemtfafes Entwurfa, 
unter den in der AtikÜKtigaa^ nÜMC biÜiaiaMMI BlMik 
Cungea ausgvCeut. 

Die bAniM Sufpcnflwi «ni darauf erfoli^e Uaarw 
brfitung iti Grrc<sbuch( in feine fegi^nwjrüge G<rt\<l( ba- 
b*i) die Vorkgung der eingeknoiinenen Prei»rchnf<«n 
der Gefetc-G>ffliiii&ion, und die lalieniWIflBllH ÜWe* 
UnhMlt darüber bisher au^ehalten. 

Nachdem aber nunmehr da« Allgemeine Preu/Iitch« 
Landrechl Csit de« l. Juni r, J. in allen Köatgltchen Lan. 
den miti Gefetseakraft würklich eingeführt ifl. und dadurch 
daa Badürfiiifi eince guten Lebrbuchi immer drinfender 
■wird , fo h«t m»n nicht langer AnOind nehmen können, 
. die HetulttfiB jeoar Brartheäiuii hiedufvh dffaatlicb be» 



UecMem terfiehiedcne eingekomaiiene Schriften von 
ihren uxbekanaten yfmfaStn wieder abgefordert werden. 
t» find deren nedl liinf • die (ich um daa PreÜa bewor« 
feenUbfr. MbtigiibkMh«. 

Die erft» derfelben mk 3er UeberfcT^T'ft : Tm magnit 
wtMift» /ot eß , kann auf den PreiCi um deswillen li.einen 
MmMfimA aadlen, weS fie In vier Ctplnghi bh» einig« 
wenige M^erieii abhcndalt; ob'.vobl iibriger! tu wiir.reVfn 
i^, dafa die Arbeit de«. VerfaiTera , weicher bey yeitr 
Maurie das Natürliche ron dem blo« poßtivcn mit v*f 
lij^idwc OenaiHikcic ebCeadcn, wo nicht all Lainbuch, 
M ah fMubttut tmmt m nUefeplii« ubat Ae«» 
iHWt Geifto fortgefetst werden icöchte. 

Der cmitan SchHft.Mtt dea Mecie: Docmdo dtfrf» 
•nr fahle ^«niilb, oiät dem etgiien OeOSndniire dei 

Tcrfineri die V'urirndung. Man kann ilfo nurder Cn'.n.i- 
licbkeir, und Gelebrfankeit • womit bafoaden daa Nacur- 



{■lutn liflm«. 



Dfr VcrfalTer der dritten Sclirift, mit der Epigraphe; 
JiUlum omtte ceotinetur natura et conßituitone . hat (ein 
Weifc nidu Mae lüe den CttHeder und' für Rechtsi;e>hrte 
TOn Profeffion , fondern zui;1eich «1» «in Volksbuch ftie 
da< Publikum beftimmr. Die g^tnAu Vereinigung zweyec 
To heterogener Zweck t !i t ihr . ^ici'ürd rs im Pontiirea 
BecbtadMHei die wefentlicke Bedingung eines guten Lebe* 
1 1 I^FftMBeriMien «nd gedringten Vortrag verfall. 
Ten hffen : übjjlerch übri(feti« dasJWerk , als Hand» 
buch beuacbtei. dem PreufKCchen jurißtrchen Publico, 
wenn es öffentlich biloBf» gMudit «erden IbUi«» Übt 

nützlich reyn konnte. 

in eiiiejn bohern Grade aber auch nicht rolUlandig 
hat der VtrfiHer dac vierten Werks mit der Ueberlchrift : 
/ar u mHlH mqmm l^m^a Jwt^ den Bediafunfea der 
Aufhtderung «in Onaft pMfteU 

Er hat. wie er felhll in der Vorrede fiigt. e^hr ein 
Cempmdiua der Pa n dä i w n , eine der InfKuuionc« 
tum Augenmerke gehihc Bin Lehrterii aber, wie ee 
äe.r. B*ü -rT ihTfa der angehenden PreufTirchen Ferhftbo- 
fliffene« «ngemeffen ift, ftheiiit 9ch mehr dem ktatem 
als dem erftern nahem tu mittlen. Wentt ein folchsr)«»* 
ger Mann in dem Collagi« über ein Lehrbuch das Nmw» 
rechts, wie das vom yttüBur entsmfea« wirklicfi 
mit den Begrlflian, allgemeinen Crundritzjn , Fi nheiHn- 
gen« und bqr den Hecbuwahrheiiea vorkootmeudefl Ter- 
«dnatacMi feekannt geworden III, 1» fleheint eshiaraicfcaai 
tu ft-yn, wft'.n :rs f •'hr'^uche des pofiii»'en Rechts nur 
eine allgemeine deutiic]ia und lichtvolle Ueberflcht desZti- 
fammeiüiangs der zu jedem Titel ««horendeH Vorfchriftcn. 
fowehl untec ficb. als mit andern verwandten Materie« 
gegeben wird: wann gieichlhai nur dleFiclKV angeltil 

wetaen, welche dar mündlich« VoTtr»R de« Lehrprf, ror- 
zuglich aber dis fttrtgefetcte Studium des Geif':ubuchB 
felbß auffüllen mutTen. IMnn es fallt in die Augen. daA 
bey einem viäUUndigen. Mhft ^rOeaatifch gee r dnawa 
Gcfctabudie «In fo auif ühiB c h ee C empendlni. deifleidkra 
unfere bisherigen ^irw t hi lii h-n I e^ rbUicher über die Pan- 
dekten find, in der That «nibehrüch fey i und daf» der 
jnsfa HechugalAiM fiotall ale möglich an die Quelle 
bibil geführt wiiIm aüAa «M «c }■» «ak Jei 
8. «• 
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w m4 Mwrir lSc]iä|filiM k«ao, »U m ffMkin bty ob* 

rechte, un<3 bey der Zu/einnici.^uiii.g ^'t iMHhvt THT" 
baitett^eu C^irpiUiiuneo nöglith wjr. 

Auf dteiKiD GeüchüpttBlilt bcirachu-i , bat die €tcfea- 
WWmifliMn AnAini üUIMUMliit 4i« Auatrbeitiuig de« Ver« 
fcflm- 4er hkr TOrliaKflodtn Schrift h«y Ihren ^bri<;ea 
»Ti'-erkffr.nbir gfoffta Ver4i?nft«n. für ri.i vöi'ig i'.v^ck- 
■»Hiftrt l.ekrboch SU erklären: uad cbeu dieCl Gruiida 
kaben ße abffchaltea 

Auch der füiifun Schrift unter dem Motte: TJf ratio 
«ttam uufarqu« rrrua nottxutnr , dta I'reits u!tl>«din2t 
Busuerkeniu: , üb ihr gkich übrigen« diefe Arbrii, al« sc- 
Ithnw Werk betrachtet, des rortUitlicbfteo Beyfali* Wienh 
M %• gtMIeacM IHK. Der «rCbT-kflitvotw itm Tmlh 
Infticuii TT I j;.ri<! üTiirerfaliit, ift iTiit einet rMÜndÜchk« ir, 
Ordiiut.^ und VuLAiuAi^keit ausgeatbetiet . oiic eti»^ 
lUichchum i-on Licieraiur auigeAcitetj uad in einem fchö« 
MO laieioifchen Styl äb^thtKM di« nkhw zu wünlchtii 
whnit lallen. Auch der itm t>o6drtn Pveubifcben Redin^ 
gewidmete TheU zeithnti durch eben diefe Voriiige hch 
•ua, UNii der Verfalfer kac befoiidprs in [lui:küdii der 
.▼alUlimfilkeit uoch mehr geleifiet. jii ihak v^lin^c 
worden . da er «in« labt fchitsbar* ThMCÜ 4^ ProaeOea 
b«) gefugt hat. AWr«b«ii IUI« ▼olUliiiiiglMlt ift wel> 
cbc äii- Werk mehr zu eliiem Hand« alt sa^eawürk« 
liehen Lehrbuthe. fo wie es bojr akademiCcheo Vwkßiii» 
g»n zum Grunde gelegt verdcti füll , brai 
luid du Unheil der GtltUeanmiBm 
im Gänsen dahin «dlt : 

dafa von allen fünf Schriften keine der eri^nntjnpn 
AuAwieruof ein ganz zwickmalTiges Ciiüge geleiüet 
iabt^ lafir i*d*cli4l1c«mterN.S. w« nklitalaLehfw C» 

«tofh tU Handtfirh , cur. vorzüclicfltT) N'ulJr-n frjf. 
lea koniitj und ücii zur Enheilung d«» Preifes *.m 
awltan qusUfiiire , daft diefer die Schrift fub V, 4. 
aaaiicfcflen li*Bn«. und dad aufiMr falbigta auch 
4m W«rk tAV. 3. antRiicUkbk rmÜmt. 

Bey Erdfnung der rerfiegeUen Zettel hat ficii gefim» 
der, i*Cs die Schrift fub N* S> welcher fokhetfefUlt der 
■ u»gefetue Preis von 5oo Rthlm. in Goide suerkannt wor» 
den. den Ilrrrn ProfelTot von £ß;;er» Kopeiihag<;n sum 
T«rf«flar btbt s imd dab di« unuc N* 4« w«kli«r di« 
CMetzcomUBon da« AeccMt ertlitOt. fidi vom den Ilrit. 
Prof. Werder« -i.n ;'u T .i^pr.irz >'tr''r: rtihc. Lfixtercm 
ii d»hcr auch zmn fi w-ife der Achtum; >ur iaine rühm» 
Uchen Bc«)i.hun^ei dir kleinere goldne Preiiaaddlta über 
dca«£aiwiirf de» Gcfetsb u d i» woa 2i J)i»kM«n Hgefleüc 
vftrdea. CebrigafM crwirtet aan dieweitei* Anweifmig 

ciefi-r fowokl ata der andern drey unb- kannten llerre«- 
Terfiller , wie diefeTben itbet ihr« «tiif«f«adet«u ScJuifm 
MI Ü^fouirtn ge^mken. 

■MiiAd«aAii«flioa. . 

9* Canur* 



dk'Kidit M» :d« WihmgMi . 

«mgagiaillnd'. Ckndiia Ären f^ioslidieBaftätitftuiiraiKrlk 

wie der Hr. H. R. Liduenbrr^ fF.rxl. N;mr!. S" A i'-L.ib- 
6. 37. de« Vorrede^ fehr richitx bemerWr, eim t-^iUsch<r 
Streich für «T « Maar« frautoßjiht LKtmit /ayn muftt». 
Eben derfelbe fcttt — «. t. O. bitiaat ,rl>i«fe Lebre 
wklitil;ne für die gsmi Natarl^a ~ wenif SäiM 4m 
Meteorologie Gnd M dl* Gtads vaa GdriMMlt gAndM 
worden ! etc. 

Ueber diefen wichtigen Gegenfland dw Naturkund« 
legte die pbyßkal. Klaffe der koiii^tl. pr. Akzd. derVISfr 
fenfch. SU Berlin in r. J. fi^lgeade Fraj^en ror: 

IJ ,,Slnd tii« ReoiiJ^h'unBen de« Hrn. de I U: und dl« 

Gründe, wointi er f«oe Th«orie unierilutcc, fcior«i* 

dheni, «m <■« AnMbofiiyfkMi fiexUch » ««r. ' 

werfen ?" 

^) «Wenn mm die Meroilng d«* Hrn /de' L'jc an- 
nimmt • wie l.if»t fich n'fdjtiii BUS p^j^kjh/chea 
Gründen die Varwandiung der.Wallet|iinAa in LuH^ 
und din XerfiMsunf fieftr Lufr, f« daft danna W«U 
ken und Bey-n ^'nr flehen, erwi-f n '-" 
Me für die r A tiKmjf^ii^fle Btlntwortun? iVtftt Tr». 
Ren b«ftiffl»(e Prei»me(Uii;>.- von S« Dukaten ward, 
b^' dar latattn üffinulicitea V«t<*Miailttn|t dec Abadtm 
tm *$. dapiinbif r. J. «iagr AUiMidliuit v«n Ho. üi^ 
dMiftZtfIhrt MviiftlabcttB : 



Hr. dir £vr tnrf AHch fiedw BeobatAtunfe« «nf den 
fiahii««» «^.«lAf faas «kUilWl» «"» ar««« geleitet, 



n. Vermifchte Nncla ichteri. 

fVarleka», den iS- Mifs. AibenmnH bat gdcbrir 
bea de p m ß i M BfiKofrum «Vre m»M dJi^il frmaikt. 
tfoaam remntetiati'o 3ip Bog. in 4. In r^b-r^ ift eist 
Veberfetzunjt des Werks : „Vrher das Etißfkau u»d d»* 
ycjriii der CemßitMt. vom 3. Mat" erfchienrn. Sie it 
vom Abt XhnocAioM^t -weilatid Mitglied de« bd^fta 
Jlativnalnrbs niid FrlfidcMm d«« «wv«!«!}«!!. Outmikkt- 
d'partemrnts. Da« Original diefer Schrift ift, wie ich aüt 
. Griinden veruiuihen kann, franzäßfch und aua Jgnaz Po. 
tocki und SolonUy's Feder. Freilich ifi viel wahre* darin, 
viele« abc« auch in «in fallchcs gabäCiigct Liebt fldkcBil 
befenSer« Was Jen Kdm> becrifr. 

l^i-^ P,evü!ütio:i tinchte noc'i f«)',Tef,,1e Sjchea bcrror: 
1) Dzith |/tricd>^iiie Tantyni ad i.?«ktego> 4} Eint 
Ueberfetzung des Ve^ctius unter dcoi Thal : ffapl^j 
ftpfliut • JfrawU rffttrtkkfl MbAc «(c. 3) Xarse (/»har. 
ficht itr prtnff. JUgiemmg awlvr FHtdrich ff UMilm IL 
4} Fritdruh M i'.h htfondtrs heu fj'arfrhau. ßg, 
miatmrgtmaUe. \3'oU 5) VcUr doi Ptipitrgeid. 6} 
utuhttmgtm eines Freuode« de« Menftbhak ifi Bo«. 7) 
Pmrtijrunt, ezyli fxlaka froutadzeni* fom^pni» m^faf f% 
dmrdowtii wtdtvg tw^ctai» vitkm Uratxitiffatgo, g, |} 
Kc^i^ ^ri^;:,ryi rebrana prut Jouft I*im^ jwtkl§gm 
MpUn^mi. I^ßnktff» witkin mkmu^ od K'»la Imd 

temhtuii zitmtrtkL it) Uwe^l j ui'fuea«» uad Jinoiut, 
FraHctiJzii^ H. >3) iV'Mito oßictroia i^fatHtr^cA 
' ife Jmemitrow pohifeh *z plantml prMtn ZhV^ dTaaL 
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literahische anzeigen. 



I« Atikfindic^ngen neuer Bücher. 

In 4« MMW/cAa lhKlilMn<l»nt.il>. Briiierftrif» 
«hm MAmi t> J^M^rlA Kkdal- KfklMUnmg thtr 

mehji Bemi'fijfgtn Jrr 0»l*krfamieit , Indußiit, Oali- 
gioH und 'iit i .. IX. mtd X. Band mit Kufftrn , welche 
tiachrkhc sQt\ LH n und Stuttffard enütaltco. gr, g« j^efe 
licyd«' .T:.eil« werdeo bis zur Mittt det luaiii» für Itn 
Fraiium«raiion«pr«Ir von i thlr- i^gr. firanientmrgUch 
Ccld g«Uff<n i iMrn%i.-b kofi^ii Ce 2 üilr. i) Kiths J». 
'mtem dbr Gtfittgthtmg wttf J^OtttfiiUMuH UtimVtMtfi' 
I.3r: fcw, XHl, luitJ. gr. 8. nie llerrcn Pr.ijiumerjmen 
be.i'itiiu ihre Exifalijlliku «l>fi«i«n laffeji. Et wird 
zugleich wioier auf d«n XIV. Band So gr. prSnumeiirt. 
|{«ru«cli koüci jaiu Thtü i thir. 4gr. 3') Ja*«l>f<iKS utlu 
mtingifcfui /IWr«rftiirh td»r alphabHifeht ErUSrumg alfir 

mützlichtn r':. er. in;fil.f.i Kunjlf, Ahvufnl : ,^ t im/ JTcr.J- 
vefifr , {of:^tf-:zt van !. G. H r !'<< n i hu ! , rch.l der Liltt- 
ratnr df 7 ,- J.i, , 'ugi« J Iii. imj i.-r -;,- / l'^Kd, odltT It^, 

und letzter Band dm S»fpltmm*ti, Die Uarren Pnaiim**' 
ranten werden «rfiidit, bre Exemplat« «bhotea ni laflen.' 
Bia zu Ende de* Junlü« ifl dicfer B.md noch für ^< n 
PrauumeraiimispT*;» t on 3 (hlr. und d*i gan» Wtrk com- 
flatt für ieii Pr.i:'umcr.i(iontpreis ron i^ililrn. gei^cii baa» 
re B«ublung aq lubcn. Hernach koüet jcdar Baad 4 tkir* 
«od daa gani« W'cvk c«mp!ett 31 ihlr. 

I!. Vermifchte Anzeigen. 

Die mUg*mtin» iem/cke Sibti»tkik, ift nuamahr in 
Jen Kteigk Pknft. t Jirfem, ■ wteder ery«bt. S««ek G» 

in Verlage d« Ni<'i's!'"-H"n B ith'handlunR in Btrlin war.; 
Mchmlich, vom I. bia GVI- Bands, mbSl V. Anhängeot 
welche il Bande auimachen, keOet fie im gewöbniicbaa 
Fnif« itl tb)r. K Utcfc Buchhandkng «rbieM« fidk 
dMkt Werk tÄi |eut. Mf zu Et^ der LAfOggt 0(Ur^ 
mefTe 179^. g^gen haute BeiahUnin für den .iufT*rn wohl- 
ieil«a Cmf» vou 75 thir. Cecvcr.iions^eld z.m U^I«n. Ein* 
mIdc Siiicka. üd weit der Vorriih nicht, werden bia 
dabin-, f iir ^ gs«> und wenn jttmnd drcif*!« und mehr 
Stucke ninlBit fnr t gr. ecla&en. Jeie Ab^iieilung iinea 
A^ih:.n<« wird für 2 Stucke g^rechn»». Die noch varraih;- 
gen BildniSe bscuhmter deutfchen Gelehrten, wekhe (onflr 
4 fr. dg» t gr. koReten, werdeit Ml dihbi für 1 (r. 4 ' 
gr. u. 3 gr. Relaffrn. Nich Verlauf diVf?r Ze:; -rrffn 
die noch übrigbleibenden Kmnpiarüu ua gewoluüibiiea 



Dir Hr. Ree. meines f'erfmht tiner MvratfttUt^Ofkitr 
•t» vetat. Aiuf. in d. A. L. Z. Dum. il«. d. J.Jwii« 
durdiunMIcMnkia L«bf^rtidltaiiraii««rliiffif keinahr Ii».* 

rii :e rreu-^c i-.in rh«ii köanen , «'s er dnrch feine lehrrei- 
chen grundiib.'. aufgeführten und siu v i»l achter Hum«, 



dicfer Schrift mir wurklidi bereitet hat. Die{* Ü11» 
und iedeaa Lefcr ua Ca' gknUkhar ftyn. ia aMillanda»> 
^Hcicht für viele der UmfUnd f y« mnfs , den ich um 
Mner Selietiheit willen , ftati einer Anukriiik oifentl dl 
hljr ^e jermt mache: daft newUck meiee (de* Autor») 

)»itig* UihtuMfutg mfl dn- i/H$ntiigmg metaaf i<a. 

Am. aWWr MMdafTlmMf md dafi kk km dar drittem 

•kermolt vryl rfff,-!,,, ,-^,f,T„^r Jltfrr jVonlf hiiofLfhir 
c*# bertiti vor anJfrihalb Momteii erfthiettn ift, d»(j*ni^ 
ge groftemtktiU fthon berkktiget Hahr, weeaai «afa ÜM 
dar awagta« Ja$t. ebt» BerkkHgmng foitrt. 

Mm tUnf^nAmmmuigen betrefiTeo die Freiheit dea 
Wi!l-ni, daa Recht, die TodesQrafei) und die goit'uhs 
Gnad«. Ueber alle diefc Gegaafliiida ghmW kh ia des 
dtitteii Aus«, meinea Verfildbaf «Idb fb aiUate cm hebam 
wie dia Baurtkeilunj; itr xwe^-ten Au«<;abe 1* ra\t Ikh 
Wngt. — In der I.ehre v«h der Freyheit (uta aul di« 
ei zeifiea Srreupunkce zu kommen) war ich bekaanüick 
ein iixrihgiUef Fat4ltft.ga#«fdeii. OUd 'babto fr«CMB- 
thviU di^edian Vkuaybattclahnr tu maw wwtm i . Wtfe« 
diei-tfine Carif fch- ) thr« in einen InteHigJbl^.i ri dsier- 
minifmus »erw^ime f, ur d dadurch zu einer neuen dogn^p 
ti eben Behandtunff dieter Lahre den Ton einmal angaHij 
b«B kattao. Von diefem Imhm» bin ick — Dank fey « 
den GeffMam» dia aiie matidMn. freundlichea und un- 
freundttchen Änlafi «u «iiMr melirf-.inL;. n Erw-ifjung dec, 
Sache (jejfebeii haben — endlich abgekommen, «nd ick 
habe, duokt mich, nunmehr die fw Kant Mwf htaakll» 
IMK Liaia arkamitr waiche dan Foderuofen der iwriui- 
Mail Vbrmmfl, ahne Vtrlttzung der iheorecifcken. 06. 
gleich ohne »Ue pofittva B^friedigtrig der letztem, Ganiii*. 
^ut. In dieier ganaän Lahn nod i» allen ^Kimt.M^ 
gigaa BegriiTen v«h> der Znrecbiiwig. wn TaiMl nn« 
SckuM. Ba|eha««g und Strafe, gU .h. \.\ j.-z-, ...r ,,icKt 
ftn. BthittUtUii andern. welUie den BagtiS von «ioec 
a.fznh.ben fcheina», faber dott 
Ä.it« beynim««,. und 4. 34». 8. ♦4». der 3. Atjsg. 
ein rcblechihin unabhaHgigta , unbegrtiilichee Vermögen 
•nnehm«! muffen, von w.::chem der • Gebrauch 

•«er Wohijrebri..ich der moraj.fchtn Froyhmt ia dar 
BrfchejnMt al>hangt. MM fir fcfchir KlIa, wo «b 
fS? x.l?!?'' """^^''«*«« '"'•ybett Ihrtn G.br^udl 
ONK nom^ilifh machen. Dafi der Mccfch zu der Zeit, 
da er Ur.recb. r.nibt. nJfhi rtUJig bey Sinnen Uk, tu ift 

amd daher auch 5. «»,.^«1 n, fir. lieh«. V\'oSi„ 
21 hergekitefc Im 

waUrthcurdM l'iiei»d;»chen girbt es (4.64t> eMaiultcfelb 

»hf^e., fr.<, .o,h, 4em Grad« naeb 
aerem r«rd.ei.ft umarfcktrdwM; S.hnid — \v,s a;- 
R««^^«^ fo wird drr lir. R«. fowohl 
mia den d,h,r, gehörige.. Abfch«i«en de, drit;en duH^ 
«e«.er Mu.,.(,h.. ai. auch „eck mehr an. „«nem jUngS 
rr,ci„e««..,„ G.u^dnge d„ h^otererhu ß» Ter/,/™ 
<kk ub«,..U|en. ich jeut ,n d.r H.uptfathe mit deo 
•'j™'" »*hl»l«l»«H Ml>wvutt««» jüw a«ch( wird 
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im der Mor»l aU Obj^rt der Innern, !« iem Waturrecht« 
•Ii G«sen(Un4 einer pr^kriTch möglichen äufTarn G(f«(f 
gcbiu« VOTigeOtUr. und d»ptf nufli luch ditCfr Sagii^ 
aiit «Um fttncii ComlateR fn beyiUn WifimMuftm Mte 

VtrttiHrne Beflirmr i [;er. erhalte». — Ob ich ?l«ich 
dn. Was Hr. Ebtrhträ zur Venljeidi|{ung der Todecftra» 
fen geragt hit, jtut nock eben fo unftnindlich find«« «i« 
dMem , fo xMi» id> dock di« il«ciiaBärtigk«it derlalbm 
ift«rhaupt ierat nMir melir fa Zwnfel. M. v«rgl. ai«!!« 
Utr^lphi;, 3\! Aii-r. 5. mala Nalurrccht J. If7. 

aoi. >- B^rifi. weIckM der Rae. na Gma4* nä- 
fttllt^ lulMkk«baiiiilltiürdfli«inci|Mn, wddwr fUdi* 
fit hat. ttod wann auch mmnt fiiaitr Erklärung CS- 3tO. 
ien Worten nack von dar Ctinigan abweicht: fo itiauba 
uh d.ch ir. der Vorflelkufiart mii dam Rtc. «btuftim» 
mmt «nd in d—i.tww<n Cftotm «idi amek •mAiMig 
«Hen H habM. All* <Mm ift bay 0«M «)■ Gnade an. 
£ufeh«n. und eben iirtm fol^ra kk. dab Gt\*ie voa 
freyer üüie wohl reai uaier(ckied«n uiid ala eine b«fon- 
dir« BigtnMiaft Gotus neb«n feiner Gut« aufgilUUc w«r- 
«an kdBiH. INii piiadlicke Cdlik «Min«« Ree kac midi 
•Hb «M ilV Vathwcndigkeic der in der dritten luafab« 
gwroSMira Verandeningen nock felftr uberxrui^t. — Zwey 
BriiuMruDHen dea Hn. Bac bleiben nvdi übrif» trerao 
Ich die eine oicbt veAake, die «udcn uUbkht§Mt. Idi 
TMftahe oickt. werinn der MjbbrtHck belieh« . dsn ich 
mit den Bcgriüe d«e U*^*t'»t* getrieben hib<ti lui.. Ich 
be^if« nickt, warum ec unniita (eyn (oU, einen jeden 
dufdi «Ue Cmfgurim dMcksufaik«««» . VaiinM 
^ il«t kiMMn auf tim'VMtütß *itüf^§m BaRriCi 

«Ofbefeitea* wodurch »wer unf^re RrJicn cnifs nicht in 
Umfang, abw deck unfor Deukeu an Lt»uiiiciik«it und: 
BeftiaMBlbait Rewinnen durfte. Freyach der meini^e 
«M«|l.fHM Maogiil uod Fehler, . dia ich ihaili-dnultii 
^MmC« AaUa diMhd ahndtt de« tu lieh far ntdK w 

ärttlichen Unternehoicn xu k«ii:er Tüd^ ci-licheii Empftli. 
lunR gereKtien. und hieniber wire jede Balehruag 
IMwrfrumican Ree mir fekr wUlhMMMB |MMte» 
a|.M|]f JIM» 

CG. fi.8€]iail. 



F.<) h»t dem Redakteur dae ntjtim f tmurn Vyfgtf^rvett, 
(»der etiieiq (einer Mitarbeiter beiiebi. mick a. 106. des 
sweytco Siticka. namentlicfc aU VarCalTer eiMa aufriik»» 
tiU^n M««Mira •ufauftelk*, daa io der i 
SrimMrimd andtiMddMr Inden TL BLfSru« 
ei^tlart wiir ' , und \angt ''or [!em Druck aa» Rhein und 
Mayn «1^ Hitidfchr fi zirkujcie. So fciiweiBeud und ge> 
itOit ich mick bey iedem AngrifT verhalten werde. w«mia 
4ie jn9Mfit^ipe>^W* l'uWane Mcber Ueraen. mick fer«er 
wecen m^ t m t Graadfiiie heekraa tnoite. fo fekr «lauha 

ick e« doch der W'ahtheir fchii'öi;ir tu f-jn, hier niih« (U 
|chwe«ett, wo ron Aufburdung eines Paa^uUli die Rade 
ilt. M ta^9 tlfo den Teffeflec «ffeiitlkb euT, niriiieht 

in anonjrmen Brofchuren vermummr , f u d-rn gerichrSich 
und fcfettoiafrig zu bewetfeu > dab ich an Verfertigung 



d«f obgedackceti VlmOltunA lan Mf <mfcmt«e«i 1». 
theü hebe. Wo »Icke «> erküre Ml ftb Vorgeben 

4a>> 5^ ift, f r eii e ehriole Lij|e lia 

Ooiha. den io, May 17^3. 

. y 



HI. Bffriditignng., , 

Die Herrn Simon Schrupp a-J Cümpjjr;^ lu Berfi« 
haben i7y| ein Kjrtcben vön der Gegend 4tr Stmät W»f 
/cka« mit atlr» mndlegendrn OrrUrm heratHiiifAcn- Wahh 
fthetnlich hat den Harren ein Betrüger die Zeicbnunf 
im verkeaib Dea tirtcben ift ntdirs weiter . aft eioa 
fehr fehlerhafte Kopie einca ron Hn. Öberftcn Perthes m 
Warfcbiu auUenoionenen und ilngll fidtt- kkmi ftcftocha- 
nen Blaitt. Uitten die Herten Schtopp diaa gewitOt. * 
«rfudau fie aua Rcdllihkeit und um ihrer Karte dadurch 
aine Bmpfehlunf; zu geben, fü;cfce« auf ihrer Äarte be- 
merkt hah'n. Herr von Perthes würde ikneo auch fahr 
gerne erlaubt haben, fein Xänchca Mckn&achHi. vod ih* 
neu lalbA eine «aantSafthe UabvCecnug der dmrfee«- 

kommenden pohlnifchet; Wörter gemach', vi leicht tul 
feinen kroui:i<tii» nuch eine vornreriiche Vergr<)0craer 
der Charta rerehrei haben. Nur hatten fie es dtsnaA 
auf «loe diete teCcfaickioa fllaiuM würdige Art ut d riebt 
deed fleeken laOn ftilletk Ihre Eepi« iß leider einem 
Mrnf he:. in die H^iide gerallcti. der gar keine Kr-r tnife 
der pob'nikhen Sprache karte. Schon der Titel OMn 
ff^»m»wti w Diamttrt» pi\<cia mil iß faftblGberftm. « 
keift; die Gegend, der Umkreis (lea entours) von Wir 
fchan tm DurckmrlTer iron ftinf Meilen. AUe NjmenM 
verHellr. Ans KouLiem ift Ko*ciope« , aus ^/i,r,j,c, 
ßcuxewo. au& Sitiee (Schule»^ Sxolak. eiM BMmm, Bit- 
bkra. aua AUrymomt, Mlynmm mt »UM^ , BUjatU 
ana Crr^bour, Grabow et c pjuiicht. unfer 1 guttunk 
(iyi& h& übereil in t verwandelt, und daa q 
ckca bey iir;i,rr, telhfi voT ^Mi k. Wie s gdafls 
werden mufa. 0(1 «k k rerweihfell. Aua de» j,r^-i-' 
Loifthhft tedaek tt fkrianhy fWMdit. kura d« ßjau 
des Herrn von Ptrthe», das unter dl. fchooftaa lOMMii 
tkifchm &«ctcbeji gekört, ift gan* eniftalk^ "V^V 

Die im ligftea St;;c)ie der A. J- Z. S. J4J. bafiod- 
lieh« Beuiiheiluag meiner (leberfittainig roa paWae) 
Tetfuak« über das Stodinal de» LkoMtar veradaft arftt 
■» <ar Beklimag , dafs der Druck d »-fpr LWberfaiuag, 
«ralcbar in Uabur^ gefchah, fahr tuihtig und fehttrhaft 
aufscfallan ift. Die voa dam Ree. aU ihm aaflüffig ht- 
nuikten Stalten fii)d alle drajr durch Druckjahler «ntftellc 
S. 77. muCi I^au-ittMfttr «MwillM. 8. dMtGe><n,- 
cA# für den C-in^che^ , |f,!efen werden, und in der «•- 
ftcD Periode der Anmerkung, 9, 6j, iO. Z. U imi in. ein. 
SU reraii4«»a mmtm ««»«r. tnd tngaaAift. 
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Mittewochs d«o dr4<cir j tm i u s 179 ^,, 



LIT&AARIfCHX AHSSIOBH; 



I. Neue paciodilUie Schriften. 

'eueO« Gercbicht« der Stuten luid d«r MvofeUMit. 
1 ^ ZvraytM Stück. C«r>, Botb« 1795. I. 8. 99 — t7«0 
ewkilti LOraUricttUil«^ It.Ftiiila«iGk. IlLSMiiifch- 



F/m»r«ic& im Vdkr d» Sritjm intfthfr 

Mümntr w Arifc. Mit Mtgtm. ErfU» StädL Li. 

Unter dUftn Tiui ift 
Mrrkmr't «n ntUM Journ*! effclii«n«n, welchr* Geh aut« 
feklieblicb mit frantaüich«« Sacbm bclcliifiigca wird, 
iiad iron wekh«in mootdith ab flcikk von (edu Btfta 
üit der B«l!aga einef fr.<tnx<Mf(k« NidMMJlwd« bat Üt 
MttHk, ecffllMintn folL 

Di'/es «riU Stück entbiH MginÄl Aafratze : 1. Drr 
H,r<iMtg9k» m Ujmr, Am Bod« ditfr» kvAUvmi 
Mm tiiw Iturce tltra«lhni «Mi 0«Ht* Jar friti»Uifielum 
Bevoluticn urd w*r.vi Irtiftcn wichiiiTeit ZnUpunki« 
ehibalCt retiichen dei li:c.;ui^c-ter , er und bin« d«ui* 
(eben Correfp«ndcntca in Wt'm haben keine andect Ab>, 
Odtt* tto damdieilnehmfidea Weltbürger und Menfchen- 
hmmU 4i* «icfeiicde Epoche, wtldse die Mcnlckbeii je 
«riebt hat. naeh ikrem L ilrn ?crin<iicn beobachten und 
kennen lerHeo xu keifen ; uberxaHgi, daft die Ytrheillil^ 
oder yardrebung tftr WahrlMit Ml Biait fldMr V«da»* 
haa bringe. Nur r - ki;r?nchtigüe Aansfliichkcit', nur 
der Kkriffe Rinjrw i .»».!! dem nacbAen kleinen Oewtniie, 
kann die VcrkiimBtetung der Wahrheit für niiulich und 
notbweudis balcBB. Sqr ar, w«r ar «wdi Jiy. sa Mnen 
algDen BaOtil OHift ar Geh uberaeuiaa» dab thoi «m Bode 
i.ur die B«k«nntfcliaft mit der Wahrheu diuerbaften Nui- 
xt:\ bringen kano. VVaa einmal gcfchehaa ift. ift nicht 
»ehr unsefrhehen lu auchen; wis 



etnen febv «dicli fOrandaa Stiel Iw v^gckBclan rvt- 
treflichan iäuoam an feine Frau kvta- vor feiner U. irtcTi 
tun| gtfdlrl^.;) IV. iJa Pmmmt, lfmtrd, 
Cliine kurze ChsraktcrUlik diefer a>erkwiirdig;n geach. 
leteo Vulkircpräfcnuut«« und ilita bedaittandaa Briefe an 
«an GwveiiO T. Jmmiimmitm fmutfftkm, Zn/. f^»„. 
•wr Dtheroix. (Enthält das Oefpracb zwifchen einem 
Conrem^deputircen und dem Autor, welcfaea den wicht)» 
fttt Prozer* i'or dem Rarolutionairibunal erzeugte.) V/,. 
Altfthim ä»i CoM-M» gtgtm Dtitrtixi nd du K6u)gtkam. 
(ßnibllc die tuiBulttiaritcka Sltninff dee Cenrenu rom f* 

Nivor«.) Vfj. B^JfHkm de, AHifckuff^, der «llgtnui'mei 
Sieherhtit iib*r Jtm VerUgtr und lUchdmcker Bmiffam. 
Cpte Sitzung des Convenu vom 17. Xireiii f 5. JaiuarX 
VIIL Äni/cÄrl Gtmiklim iktr iU rfrey wr* /px 
JwfpUtP. (Das Verfabren däi Conrent» ge^e,-, baUtroix 
•■j'; <?.-r, frj, . Nj'Ienülehir.kter und der geßen-' 

wartif^fii I.<ße dty Convents erkbru) IX, ^trfltlu» 
••r e<W.r.' ErQea G.fpraA awifi^ cwey jÄcoblner 
nn i>ab«i$'Crwuet. f Ein leunige« Gefprach, welche« da« 
öeift der frühem tind fpäteren lacobioer daraelli.) X 

Reda dei l\)lkireprafrntantrn Bordot. ( BordeiOx M 

la Kitfofe im Tampei des böchOan Wate« gebalren-L 
XI. JacaUNO^fdi Atiataia aw mftliiede»«i freniöfi. 

fchffn Blnr.rn in-d Bnef»n i'Om r^ Nirofe ( j, Januar) 
bik jLum 16. Piu. iofe C ö- Februar^ Ctrw eiaigfn 
üfvhen Spottgedichten auf die laeobiner. ) Xttm 
tuat/on der frtua«fn an «fa^ Kott dtr BaUt^r^. Xllt 

derf, b«y der fr^i ioraihen weftlichen P) renaeoarme« 
(aus Orthez andLeictouro geCduiebco.) XIV» Lä ftm^ 
ft, fr^yit. i:int Faha mm D^iailt. XT. Abw /hm«. 
ßfckt BircAar. Acht neue Werke kura engezei^r irk Am- 
zi.gen aua deofelbei« ) XVI. Nn* fnntaßfth« Knp/arßi. 
rhe. ( Acht neue Blatter angeaeigk) XVIt JMardkt Ag 



cinaul da ift, wirkt - - ^ „ 

fVR. Ja Ulbfk, w m MgUck iA. die natürliche Wir- XViU. DU tm 41^ IMs fürt OnUr. 

kluig «u heaacn» «ier mit Mcberbeit- ändert zu leiten, Oiefal looni«) ift aufler h lar obengenannten Exat 

in «t .Tjr durch die canze BukaniiriVi.aft mit der Wahr» 
keil nOßlich. " II. Sfhreiteu aui Paris am int /finnige, 
ker. C()«ber den gegenwürtigcn ?<ti(bniPi«nltr«idia> und 
über die lauten Begebenheiteii , die ihn herror^rbrtcht ; 
dta faltenden acht Nummern dienen diefcn Briefe zu Be« 
kgca.^ III. tmrrmu, (Ohte AftiM «otkdc aydt 



-Obengenannten Expe» 
dtton, aucii !:i CoEfjfflillidn bey Bobn et Comp, in Lft- 
bcck. und auf all. u Pnaumtern zu haben. Oer Jafeifang 
au Vier Thaler co:jveiu. Münz«, oder M — 
Dm aiindoa Siitck tu Bsa M^k , od«r lo | 
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n. Ankändigoxifien neuer Bächer. 



Karte ta am, Mp fw ITml^ii MiL.i 

Atkfri, M. J. L. N. Thaostoföjie , oder Denkirürd?^ 
iaitca cot 4«ai GcbioM d«r Gräber, iflkr fid. Mit 

<!*dai«ijc». Jua* i»«« <i«r VorntK. Mit jLupfern nnd 
«io«r ViKnettc |. >• gr. 

4Dck ÜMi mtk fcty ihn riaig« Bwplw nm * 
M 4 Thk. ta gr. 



Publikum befchenkt hat, ißr 
Jrkda#« AiW d«r il*>i^itaMua. Eime EjrtählMng. Mit ci- 
BMa oalomMn Kupfer und 1 Vi^ntcu. 
Bs ilk bqr Vtmnakkamm vcrkiTt *> *^«b Budi« 
ftnilwigwt für t RiUr, aof I tt tri t g ap i ar «rf bMcbinm 

}ia>j^n. Es i(\ f«fl übernufn^ . noch etw«i ubsr di^faa 
Buch zu b^en, um m erll anzuenipfehlen. Um gentnni^ 
Twftfferin Ul m kekaooc , und ät Publikum bat hngd 
ib« ikno Wank nitfrhiaiw W« aU« Schriften Ut 
Fm T«n t« Rotte b Uhm WMMäk bcfitcc. «&fi« 

aio< L'ifke darin h«ben , wenn «r diefe fich iiicht in- 



Utiarick GtßtL 



f Ii 



kaftaUt werden, und ich die ' On Zrit m ZeÜ fertis; wer- 
dandcti dxeot^rc, fo wie bey mir, oder bey 4er einem 
Haganden Bachkandtoag, mni duA diefe 




Haiatlck Otttt 



TTeua Sdirifun dar TerUfpCf ft^lfchafe ia Akeo«. 
Hin« roii Bo)-f«a. Haupt otvd gcbnmtr Obanr 4m 
praur*ircbaa Bvni« iHrTk. llgr. Bri*ft mmm fniM» 
fickaa Auganaawran über dan Faldxvg daa Hartogt von 
iMiHifidiwei« faxen dia Naufratiken. 4n Packt, »a ib- 
thtiluii*. i6 ?r. OeCcbicilca der mcntdtlichen Atisaitunf 
und Vcrfchiimmeruag durch daa gaMUdtaMicka Lakd. 
Bmtmitjchtn wm Varfcakr 4m HiarariM, i Tkliw 
Nn and Thateri du ]lngeta Uferrn von Munchkaubo 
waUwei/en Bur^»rm«ifter» in Schiid«, ai« Itar Tbail da 
cmpfi.idfamen Reife tiach Schild«. | gr. Liader der Ff^ 
keil gcwidvat. d gr. Dia Paripaikädk« daa lUam Jakr 
kuniartfl, adar WaBia ra affan siM|v ^MUSmt Mar Tb. 

20 ^T. ff'amJerimgtn und Kr»ui!."re d ifcn e/nca Tkcil 
Deutfchi*nd«. von Anfelnju» Kabistut 4«a Ji*ag«ro. lÄffr. 
Abantbeuerliche \V«adaniag«o durtk dia freulHfchea 
Scaataa mit Hmikht auf dia oaoftaa paVuVUbaft und i«&> 
fiMm \. ije^yenhelteo. So gr. In Commtfrio«. Da* mbm 
griuc CJng«heijer, herauagegebeo van einem Freunde d« 
Menrchhatf. lOaadtiich, id |r. ita» Stück. 12 ^ 
äi^f^ fiiwkac Sniaacbbr 
in firAitt aaA all« 



B«y Heinrich Griff ift erfcbieitan ! 

tkmpltiiifM ÜMHttacft /*rr K»MfLntt, 

Dthtrfitiä mOei JViSt*twi^ig*m k* OaHM dar Baa^ 
kmg. ißar Theil. r,;ihü:i a bis Rr. s. 1 Thir. g. gr. 
Mo diaa uad jedem Kaufmaena nützliches und uo* 

MtkAflUbaa Bark litr ata IM! erfchciut zur M. 

MelTe. und der 3te u;ii) leRia^tU. ^adglick» «odl WU 
Kauiahr- MefT« folgen. Die Präiiumerttian ftAt na*b M» 
Mafl« lor alle 3 ITieile mit 3 Thlr. »uf,, wer fich 
gmlirti unBÜialtMff ao aick wendet. Der erfta Tkail 
ift bdtaitklite; 

f%jg»e NaTir^clit an die ncri'2.er drr ^i't-nmt tlnnTTam- 
4tnn tm Tkait ffofafhat MHä dir UUtsn Stmmdew^ 



Nene Varlaftbikhar der VeOMfiaieo BuckkandlanK 
Ih Erfurt. Briefe über den Frieden. Eine äuCTcrft wich- 
tige und für den iertigea Zeicpunkt voriuglichaa Intcrcfla 
kibeiide Schrift, g fr. Die grauen Brüder, oder der Baad 
der 5cbr«cklichcD. lg gr. Gattkaidt vallfidodlfac Paiar> 
riebt in dar Bieaanaackf. ftgis. Oer Harfutr. atoakh« 
ill fo k'tT i'rrpa ir-n, ei kommt di>ch endlich an die St»- 
oeo. K u«ritn»ui>itl von 'Grtf 4. F. r. Bru^ f er. 
Rercoiii Varfuck einer roIiQandifatt GaCekkhtt 4m CuW 
tur dar deutfckan Matiaa. t TUr. i) gr. AlgafM« Sai. 
naya B«tiadt«Df«o über dia RagieruimafcmDen , ea ciotm 
poltrifckeu Lefehuch eingerichtet und h«r»iis<e^fben ro« 
h. II. Jacob. Prof. III Halle 1 Thlr. 8 gr. B.ckbhoU Ta- 
ficheobwck für Aeraie. Ph/fici und At 
kraock beyai 
»GfalGkta, 



Ich erfülle nein Vtrfymim, 4tm Publik» NachtidM 
«a geban. fabald ich dia Probablltter dar i »wfprecka- 

MD KaftW f **>*f" figtiritt.-t: Iii äril bct'etiienßen Buch» 
iMnilungea würde aar Anfickt niedergelegt haben. Et 
iftbarcitagelchakw.tiad fafiddita oack. Ich iiff kek 
» Bltttar fembl im Mmmm, alt 



Alle \YI!Trrr, h3'te ! ä Lv-n ihre Biblietbeke» . wc?dM 
Aa«xtige au» den voriu^Licbitcu ächrtftaa iiefam, dia 
4icin. und die TheoJogia hat deren Cugar Mehr ah 

im Falka 4n Badw gtl ah rf iyltah ^.m an 

Aikbao 
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w»i bWbt c««öhnlkh la bti|{« litamr Mi Fongnf« te 



«rfiBtitn "wcltt« , M-urie feine Bechnung nkht f-näefi , d« 
tmA diei« für KeidtLbuio du Stoffat ron zu geringen Uä» 
fkitf« find. DmC» Biaoitl ihm Örfillftirfl 
Tubmge» 
g«b« tkm 



im wMm 

fy Ul» in Facke 4«r lUdMühMflkale 
■Mnd« fo bMirthcUt und aucfttofrao werden foll. deb 
)«d<s W«rk «iiM btfrMdlgmd« Ouüellunf Mtita In> 
ktl« und foiae* £t|ten(h>icolich«a «rh«)te. 
' Um «Ihn «Um ta werdcp, wicd )c4er Band dar Bi 



f|y»«l>prh ir; AbfchnillC: 
fiin Burferlkb« 
a) fiin Fainticb« 
l3 6utM a 

§") Natur und Völtcerrcdü 
d) Redl u««fch ich t« cur. 
Auf diel« W«l« (akt kon Lefer b«i kaiaa 
fe AbCcfct ««i dM* fiic iiiB laMraffi kafc Iwr mm. 
Yoa aWb M IMb <ar K«fwt Tn«wb n«iMr 

Sciiriften «n(f«rijt, fo däfs Sin Ävttine in Jer ilU«. 
jlrinni inriftifcbcn BiblioUMk ni« laafcr, ak e>a 
laivk hin«« .UlMlrfw 

peli'i ütr GelehrfimVe ic ib , ob Ein, ode* 
Bande» >n iedem li'ib)thre ericheinen üiUen. 

^ Aulhr 4cm Ameiger der Bvichet werdM» «mn ca 
^er Raun crlaabt» )a und ie aigoa Ahhandluofn 
Bierkwiirdiier Rechtifall«. Fragen aua der eltxanMa 
Jttfi'^urudrtit etc angeh:tiit;i. 

^ Da e« des dtukeoden Leier daroa lu thaa iät 4a« 

j^jm nctM Pr»duct zum bUbertKen Inhtk (biifaU« 
I^Mir Fofoi der WiXTetifchafi ftehi. zu der e< gf> 
Ulft, luid eben fo von Period« zu Periode di« Ffrt- 
fchriue. di* tai BHMta« t«Mcte irardM» M, 
Ii, Biuca tafinHBeiKtffal» ra fäkan, and imm 

§ic vcrandcrr L' Tjcfl-'l Je»- Gini'n üufun-ve'A'c l'j be- 

mihte» • fo y^fd «me «iiitenicixe Utbirficht ober die 
fern, lu welcher bei dem Aiifan«e diefef Werke di« 
^isielncn Tbeila der fUdtMwidittCBiMft fich bafadm, 
gber die Arw fi« *» beaeWren, und über II« Vtnkn 
^«r iJnierfuchunB« welche wirkiich »«rxüiitJcii i;. Be- 
^ggmif |ctaMkt w«rdi i , o<i«r tur Sprache erbracht 
XitOm ««fdietit-n , den guzcn Werk vorange- 
fch I t w«rdec. und eben fa wird ein« «llf«meia« 
UebetUcht über die ferner»« iehickfale irr Wille» 
A i« Oanten ven Poeivi* zu r«ruiäc furigefeut 
werden, ujit B«««tkunf dtffen, wm wirkUclt fiir 
diefelb« gewoiMWB Wi»fi«Ji lÄ» «ü* 



jedes 0«(fti\0»n3ii, wtTclje etwan euA' 
CqM> UUlm. TubingeA im Aptil 

M !■ bMO^Mr. Om . 

r - Zaitnn^ mrnse CritiV. dci Priruf*. Cfiminalfaf"»* 
dahia gemildert , dtf« iü> dafTeibe nur de* Feklera 
n woO«, den Moeddinger, wie den Lohnmörder re- 
trsfinkakalb Km« war dia AnMi«e aut Poft. ala ick 
in *m lt. Mkk iaa StUiMian PkiloT. AncalKara «Im 
Bemerkung Att Herrn GahaiKerith 

w ci r 1 ri pr 

nick der Unicktfainli«ic zeihet, da» Gefetz UHferacbt dar» 
über angeklagt ni kaben, dab ea dea f iiliii JtlW klMlA 
tk im LuhamAtitr, iama mit dam Rad« 
ftmwa «it 4«B Kaie vü« abcn. ttrefe, da doch da» 
teu icrtde das r;nr,;ei;ri)gefetite wo'.le. Ich entwort«tr, 
ikm fchnell iji dem saAea Stuck da» ^üeC Anzeiiierf. 
«luid begnügte BÜdi daaib QuB fUw klar ao laifia» life 
dM bcbauptetc« entgagengefet-ten FeI! in k«i/i« 
W«Ml riduig fejr. Ick bin (dadurch ab«r mit des Hrn. Ge- 
keimderatk Klein Priraturtkaii über midi noch nidie gans 
xur Richtigkeit fckoaimiaik Haki 'kk mma Unheil aui 
Ackrung fdr das OalMi. daa ff» flir nt Adunaf tn» 
paiditei, in derlsuerfl gedecJiten Anietge gemildert, Ca 
aufi ick as, in Hiuilcbt euf de« Ucrra Gebräaderadl 
Wein lutcrpretation bedingt wiederherileJIen . uod laiMi 
^rd, dank« ick. Harra Gekaüadefadl Eiataa BaatiflMÜC 
auf «Idiaucknfekc anirfbeanfaiiwat fayn. ab«r glaiAM. 

Dab de» Oefetz den Lohnmordir njr mii äi m ^«3« 
roa oben ßraft, ilt gar nicht zu leugnen, wenn aa der 
Herr Oekdmdereth Klein nickt beOar kewefft* all 

^ P«* *» mddite ikm wakl fcbwar werdm. 
WV«n «r, anftrfaBk wu ich ikm bereits geantwortet ha- 
be, den in y de» jo. Tic. im 2. ThaÜ daa Gebiaaa gans 
beherzigt. Aber ich behaupte imm aack» aai a 
<aa Btfm Geheimdenth Klcia fdnnm^bm^ 
maib Ml iaa Oefetz den I iHn'linger mit dem Rit».« 
«Mnw dik kfrter, el» den Lohnmörder felbO, ftr«fe. 

Er h,} „Mr 1, hun zubegeben, dar Lekodit 
wie der R^JeUfuhrer rarbtindoMC Mdrd«r »t****^ 
den foUa. Dialk leilan A» Stoafc daa Raloa 
wenn 11« den Mord fe hfi ro'Idehen 5- gjy. Ich nehme 
nun den F^U an. der lohnmörder voliieht den Mofd. 
der Lofrtiilnger uh ihn bcy der Tbat, und itgi Mbtt 
^'HL^ lamjiaiattf.lich, indem d«r 

LoknaSriar ii« Hüllt gar ahkc rrwartat. Beenden 
Vrfbinrf in? x it, Mofd nicht rorhenden, dar Lohiidiif 
ger ini(cr.t fich lufiiiig ia die 7oUaektiac daa Mard«b 
er eHchafkt ioaer in milduraa Lickl, ab iar f akaatfi 
*ar, akar daiaack trift ik« di« fltrafa de« R,jr, u„. 
«••. 13», uod den Lokaaiörder iaa«r aur die Sttmit 
dei Rade» von üb. ;, f Hji, Hi*ro»it glaube ich, wird 
der U«<i«Gd der K «infcheu Beamcfcw« ubn mein Bück 
und mich in de» philoC An>ei««r fana dargathaa tarn» 
ia« Publikum mag aber dta lo^fck« InMlpn ' 
SMMfkung rorjam noch fparen. 

Der Verlader der CcÜh 
Fi«u(a> Criaiail« 
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. Hrnft'icttt Bnts in Herrn ITcifr, Vof» , fsln* CT^Trmit- 



£wn^ Ectogim CLonion I7g8 ) tiktriMk«! icb in der A. 

Z< 1790. St« SU r«c«)üreiii well nebeo ätm, wii 
^rfa» ]iiilM{Cdl»plirolo(iCehe Auileguiic de« Vlrgili be- 
traft audiäaff, w^s ficb auf orieaultAciM AtduMDltigis luiA^ 
IVlürtenkunde bezo;, beurtttlt vcrlfh follce. 

Ich find HetilT>'5 üeuuiiig iet Ek'oge «uf den Sohn 
4ec Sltritmti« weit vvarfcheinlicher . alt dli« Deutung auf 
OituriaM im Antonii» uifebradiim Boho, MtfcdliH^ 
ohna noch <?-■: Il'yiiefchen Virgil nKhgafchUxan tu ha- 
ben. Iii der >■ Aufgabe dcflelbeo war es mir d^an an- 
Keuehmtufelti'n, dif» die Inühal[!ati;eii;«icr EWlo^e ?. 69. 
auf Sckwierigktitcu gegen icn« ctfian DautUBg wadruck« 
]tch mJttaAttm machte. <afli fia «Ha aw^r« DcimuigMM 
ohne folche Ein'.v*naungeii in» Liebt fl«l!te. d.irf irr'n »Ifo 
iiitn 4ia in i«t etHta Aufgabe rorgeugena Erklärung ' 
fidl felbft barichtiftMi und data ubvigflnf , wla d«s Man> 
neni ohne StreltfudU in C»lAeiw tiMar sack fnMumdß 
tdften Dingen gatiamt* nibfif ab^wSgioA dar VaiC aodi 
I^Vhta für aocrcbiedan «rklirte. 

U«nley konnte, waa Heyne in der aogeltthrten Stelle 
I« Jahr 17I8 druckan lUff* vor dar Ilcrauigafa« Cainar 
i^rift noch nicht gafehai babeoi a^ ü» weiiig Ueyaab 
«res Ilenlex in diefe« Jihf« am ImIm karau»Kab: lUti 
ea trafen alfo zwee» von einündcr unibhangige Uncerfu- 
<j^r auf Sineai Wega t\*ht zuCiaiairii. So weit giebi auch 
Hr. Yobt wdckav fich neuarlidift in feiner Uoberfattung 
ii-.id Erk'iru a' dieüerBkloga ( AItonai7Jis} itber den liea* 
ky^iheii Kccemciiien ein ihm eigonea „Duiiftbild" S. log 
gaCdiaffen hat, die Unabhängigkeit äet deutfchen und das 
aogUfchcn fiaklama ub Abar £r hat» wt» ar fich dan 
fchr geftliBiMhvoU aoalfäcktt '».gaMaa« O k i ^ g t f tkr Ikim 

,,.-l:icin \V;iA«l üackeiidö fi'r-.iert-.irr Mf r!. w:;ird »il tr- 
^imfftt," dattll'n« H^'oe dio iicnieyilcheii <Jbi«ri.'«tioi:(a 
(varaMUbKch gefci^ih die* in einem nur Freunden beftimmien 
J^4twA$ uüi ta, data dar Mana da» Aaian aukl gaoanat 
werden fblite?) «dtgathaOt ««vdeii twyih wihntvd zwar 

btrei:- Jit' IriBh*li»»i;-iie« d« Ek!ogs S. öp., aber noch 
nicht die Chrooologifl vom l ebu: V irgils S. CXCiil- ab^e* 
Ifodtt WMW llafearfeheMi:i d « vettere der Deuzuiig von 
fikribouiena Sohn ausdrücklich Bqrfall ! Ott Ree. bin} ^cn 
— fo „•trficlurt" hierauf Hr. Vof» »gant »rnttetugC — 
U\ ,J* pMkhaft, fojthlaa, Mu icirkshie», Aaii ifr. Mry. e 
den Eogländar gcautzt baba** um mit »Jtiman Kvi\flti:'' 
du. wa» VoTt dia Häjwaftha CoapOMiaii oamib «iffucfc* 

gehalten, zu hf^fh-i-^igsn I.U {. V. . " . 

' Wohin, vohir. 'loch eudUch, 0 gramniaiifcha Streitbar» 
•kau! Sind wir unter Mufeo? oder unter demCbor der Sa- 
tyrn ? Nttc Xlr. Vot» kann wahoes und wünCchen. dabatl« 
Welt an — T«A cmM Hayna lank^ WaU ihm, wen« 
fiefe Seite feiner Schriften dtdurch, dtf* er - -rif /■'/ '? 
f^tUgtn wiU Q S« loo.j 10 dem A.-)detiJic:i aller, K«iche (0 
«jdai andare daiiAii. wie ich felblti Imam f 
^l^en, «edlgt werden hdnntat 

Ilr. Vof« hat. maxi danke dodi! — hat «Tat 
^ Igt T' Wmwdudwi «Icralpadidti Er batdk 



dritte darWshaf beKtaHMta: datf wäbWtMAMiAkjdt^ 
nieHt obM tibeiifbleibenda 9diwiari«keitM>, in» l>ick< 
ftellr. Recht gut: ifts — PSichi dea Forichec«, i-j fj- 
ibavr flicha. uod waoa mma will, V a a d i a nft « Andere vcr* 
daanitaatwaWfarfcman'dia WH waB»*fc<— » 

Gefunäen« nicVr taic dem liber»J«n Anftand mittbeilt, wel- 
di«r, wo niciit aui Fe?i»k"»!t des Gefühle doch aoi einer, 
gerechten Wurdifung ft'cher i\rrtchun(;eii, an denen, Gott 
fif Oaakl.dar -WWt llafl cMt hürf - aUgcaab* aiiiftaha« 
ftltc» WM der Finder uherfeiaan Fund fc — IMMbi 
dafi er (Ith nicht mehr cu halten weit», und mA allen 
Seiten uoa üch Aöfft. nur damit alle Weit auf tataenFuud, 
aki Aug werfe ( f. VoU 8. 99' i<»,'> fefitagt tmm aitkidit: . 
waa iß den.. Manna begfgnett? Gebt aber | 
„S<hlaukai(" Ca weit. Ablichten falfchhacühaNa 
cr.iiitnciid ausiudichien, ,, unverzagt" an Jen» ^Milc*an CW 
raitar ainaa ünbakaoacan fich au reagretfea — }e nun ; daca 
■M<i4ar MfaWaitliainilar faWltt mmiu , Oeoneeift 
?'"'.ch'. i'ärs ■^chTififteHer^, n; F'--nhaltung dar idueii Frei- 
mu-nigkeit über iitterar. ^rieynuiigeu. andern and fichCeäbft 
tum Beflen. keine Abwaidiuag ron jenen 3 Grundragelo ca 
dnUant bitifiaa« U a to qft M tttaa, (a noan ala d» kaaaft; 
aiMir« dicfe «arfitar. wi« dein Oaläl ttr Arihad nal 
Würde es dir angiebti »her «nWf«V« ^i'/Sf'itralcirt'/fcedea 
Per Tonen nicht au, denen du Tie nicht erweÜoD kAaaü t — 
Und irgend Pertheymachen , oder Partbeygiiacci wiadcai« 
ift in der /reyea Baptiblikda f ealafctwn»* niaden ii dl Mf. 
Oab Hr. Heyne amaerlifab wana tta dta G t fmnt t t t 

(\m e(/lti: \böriicli uii^ ,.rxfrtß$ iuAum prrlo Er/o^u""; n-,\-.- 
fCthetk worden feyan. di«a war hidar. Oarion fib'a nidiu 
MMi S^tufptth IWa^ alwg asf SaflaA MviriM^ aiwaiftaMf 
Unbekannten bdfe Abflckten erträumr, der . . uppt im Dun- 
kel und ertappt / Oeft der IlenleyiCcba Ree. nt^hteic- 
inal rermuAatr, warum vielleicht Hr. Ueyne Sl CXCdl. 
ctwaa mehr, ala 8. tff> Ach ftit Skai h ea kti a SoImi «ckiir. 
daran ttdmiffdicaddmld. da* aa Vub nie und 

ni-rrand um ds? vi>n ohiii^cf thr crtsTpen" tu thua 

Ul, Hüte er ein« chror.olog. üebetiki t von daa Umtm»' 
gen der vierten Ekloge au gehen gehabt. .C» witrde er* nicht 
ans der-oacdlaiidacktaii «ttmf faw, SmImi Mck dar Qfep 
Hegenheh «asmarAiciaMi. aiidi dakiä griMaMafliyäv war 
hin Hm«VofB, nach feiner Ausfage, dM «Ohn«{eEihre Trp- 
pen, wie in einen Winkel" geführt hat. Aber auch ala- 
dann würde er dort hochßenf aum Veratuihen, nlcktMa 
Behaupten Grund gefunden haben. rnU zum BafitiihTignai 
Nur ein Mann, derauf diefemKampfplats. leider. fcinTa. 
lent fiihon fo oft und fo Iinga auf Koßen der SittUchknt 
zu Schau getragen hat« kaua Stoff au ctocr Befehaldigant 
dort trtappem walfeai, wa HqpiM ft «itai Uk, MUh aba 
ihm isitgetheilie »ht'.^ ririljje r!u;CL-hrift den P,;bl'' 
mieht tu verfi^AIef!. 1 n der That ; Ilr. Vuü muf« drm o:w£iui 
4tr .Ilten reiche Opfer zu brin^co fortfahren, wenn Ce 
sugleicii hty daa lifteral«« Oadtedar ^iilaa, «sicha h« 
Im Gdfla da* baMailaaan. uttenao Viigilt, Bdhnapfcr 
für ihn werd?[i fo'Jcn. Und nie. hoffe ich, unbekannt cvdes 
bekannt, der CfgeaOand wieder zu vvecdm. an welchem 
ein Mann, den die Kxur zum £ingeweitav itt ' 
kaftiniM hat, ein Sohnopfcx varfffcnhlfi 
Icn i, a|. May 171«. 

■ • iL Si & ffgttJMk 
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Xf'TER ARISCHi; N A C it R I C H T E N. 



> 1 



I. Vennifclite Naclirichtea. 

LeOIngf Dankinil. ron dcrlfaod det bthiliaitcn Xunfti 
Icn. 4M BNk ftoft mu; «1 ti«ii Tollmlet anl 

fleht in drm HerxoRl. Refidcn« . ScWbPi' tu Oüitu. Der 
Kingent; beträchtlicher uiiicrzeicb<i«<«c Suhibiab« «uf di« 
ity dicfer IJutertiehmunK Ktr«chtiet wurde, üsd It|||W 
•Ucr Betnültuiig okocra«h(«t pi^ «ni^eMrialMo ^wrCpq 
ttrf', imd riiw gfirinf« wdter« oiMerflMtttmf do Pubii. 

kurTiF. köi.t.fti iti: Tr*, 'porl und cir Eirici^iBOg duiet 
Derikms'.s *;i «iiun ticHiiamitn Piaiza be^ VValfwbuU«! 
■llein aidKlich michcn. Auf i«d<ua Fall ward« kh nock 
-» diifen Jahr«, dm I^i^lttu« v<>o.d«r«uiMii [foumsiw 
murnt Mimdick« iiod uidUnilfclM Htcbenfchaft abl«^ 

; ;. . - J'^i''» ^ 

^ Mt 4. lt. w^rtt'tfM. Be»-A llffiianfose IZncft 

bekannte Milthefer-Iomthur, Hr. Dulomifu, arbeitet 
Cik «iMiffar Z«it an t^it«« neuen Minemffyftem , worin 
«t TCrfehiadena der bifher bfktmii«n Methoden au rer- 
änigw bMräl» i(U Di« K««m«kk«a> web «al^^ ^ 
4i« MiiMMlfc« «ritMt» M Mf«nÜ*t ^iiitMb'clk* C«>- 

ra<-r/m exterhuri ^ , AkH^ (a ft||m«M>a linjl «lllll 
fi:k» Qe. chrmiqHft^. " • ' ' 

Jtufl»rtith0 Knmztieh^ nennt «r flli|niiieill. C« 1»^' 
alricAlildiln Kd(p«r. vor Geh betrachtet, ron an- 
4e«n MMfAMtei. iin< dia eUtendiche auftere lufeben" 
ifL^^Ahf.n hefilnatea (Ja p>yu;%<namii et f»m fott }. Man 
entd<citt diefe lentiMichea durch den «ttfiwm jinfclfrlr. 
fkrbe. Durch richti(k«ic. B«fr«ctUni Qlnw', Fbni, 
wie die BefMderbtü l«r Imt^'n (Ut parUcul^uui in 
ft/mm) fiehWen dUib. remer rechnet Ilr. D. au den 
ittdiem Kennzeichen der Mioeraliea : dt« DU^sAw« dar 
BSafln. fswohl c'wMln batcachMC«!« ia Otwppeo rwei. 
Ü|t Cli A^Mm Äff imßiaii» tmmm» pUe»$ fm 

pmrtettt gn^tfiei ), Grrir>c <!rT Maffen ( /# »a.^ 

fma dar m»Sit~), deu innern Anblick (tauftet inttrUt), 
wohin der Bruch C 1- fimr»), da* Gaweb« «oa»#Jr, 
lom inim; und di* Geftalt der eintalna« 
Auch «VRb daa Ao^iU«« (ria«; 



ata di» 



n.V pkufifchn Kmmeiche* der Mlneralltn Ieica< «• 
r«ft den relatiren Eigeafcliaftaa d«riilben ker. entw«d«r 
II« VflflddhiUff Bit «ndein I6rpera, od^. In- 
detn Irtxtere nuf fe5bJ«9 unmittelbar wirk n. Dahin räch« 
Äwt er: ilt /iuru ( i« Jureti ). Dleie gedrnki dar Veefc 
dnrcb rerfthldtfendi» Tafeln genau lu beftimmeo.' Ob 
fr^W^SdHMI» (r^tMrJft€9i^-), die F.ft gkeii 
(Itjamkt), «i^mtknug Ut CoUlßoB C<« efcM if. 

rXfati </u flioc d* l ocier ). ^~!»".*r» 

-••»r vtoM^^ JCtmImMm dd^^drali«! irkaq'ne 
«ncwadar durch eiiM-freywUlIg^ Zerfetzung '<^f«r,. 
fofitttm ft^tnit) oder durch di« MttwrrkMngdar Au&o. 
fpl;;^.:-; -nrlHch dürch die Anwendung dea Feuers. 'an«. 
****^w«>«m" daa ff^uhrm« Bfintnd auf ein ^tihen- 
ma Bltav ftMMt; •Mr ir«t d«m LiMr«kre, mit* oder 
ohne den Fluft befördarude Sibnjriz«n. oder a&«r t« 
deaa GaUaCa« «der den Brennfpiegehi behndell. — — ~- 
Di« Spielarten oder Varietäten theil« Hr. D. ebi, 

•nnwdyr^dy Farben, der Durchfichng. 
■«I» dar Forn, Mi Gvink«, «dflr «bar roo ciaar kr 

.1 

Td rr/. Die logtrithffiiCek«! TaCaln . dk l7lt imä 
Un u«d C-ilr« h«rau^g«iak«« Wm4m, Mn b«rei(. Mk 
f>a>gaa J-**" W«» »»»H«.. fc« kiftKWg, fich da« 

« r a hmt a Schriftgiefier unä Buchljindler /imtki DMaC 
■Mt einer neuas Ausgai>e diefea V\ erka», daa C«n«eu 
h- ;t , , i« in diaCn An iA gadrwkt werden, bw 
weite«: ..benrift, IMm h«tU«kar«ia« Mir C«nr*;Z 

BuchärQcker nichjeahrat werden durfic, weil nicht d» 
iedet eine fo grotse Menge Typen tM tmm JMkolWiH 
Mt> «I« «b«a dicfer KinAJcr. NacbdM «MMi 
^!C«t^. MD^ mit Am MAwftan Sorg&k «irrSt 
y IM« «-fclbig« aufiMBOMR : b«^ dem Abdrucket 
d«r B«gen ifl «Ifo pidtt die mindere Venfiakuag dar Tr- 
ren. und dl« d«i|«r «mOshand« MAtM» an befU«*. 
ten DerEfaM, «i»«*« W«k «fc Jhl«idkl«ibeo. 

\*J W 
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«u wvrdwa. Sdui* itb ÜB 




Meantwortumg »in$r Auftege f. N. i^, iti iwHHittpl 
BtaM« (179s) «■ £«W«. 

Mmi ioil« io imm riwtao Bind« in MatmM IkM» 
iriMicr AUwnilunfn , w<d«k« iray« Skaaoaüi'ck« 6«^ 

fe'Tchift in Si. Peier«burg in ätuüchtt Sprache erlulftn 
hat und in Jfkn 179i im «if«aen Varitfc d«r G«(iUlchaft 
••flm^ «^i«M. 8. m. ^ Hn. lok. Ailw. 
Recht! und KtmcrUiWlfTmCchafton Be^lilii«Ma, Änmi&Mg 
Ki«aruf* zu Terfetug«n mit 4 luf(<en»Mn. Aui def US 
Sibe, von Tirlttttlfuns 1« Klcnru;b(s , mit drm VYthl- 
. %tMte «i^fMdiMNM« Jlate 5^ |[Iori« IMk 

mmb idfinJc Ifowi ... 

•3 Die 'ökoiioiairclie G«tel1fcli»ft fetite T7S9 einen 
PreiCi ¥00 IS J[h»li«wn A>*w4iS»*t 
KJnnfl ci» trrviiM». Di«<Sir Pnia trard dem Hn. 

mli fl« KttfhM w4 ImMMAaftteftM in 

• ingen flu^Irte, b dar f«yerlidi«a Vtrßunmlujif la 

* Oktober 17W /uctki&ob Si« iü ia ruf&fdier Uebci^ 
fctziMK in den Wcrkeu ( mp^Abl) der GefelUdMik 
fiir 179t i» ifUo Baad«, ««kte k fvlü 4« 

' 4JM ifti «fai|«rikk|. 

ItmuH 8. ilf daBa lb e n Bande« lieft aaao 

Bm Hb. Jak. WlUk Xnwfa. fcinüfirtodea 6«lab>. 

' «■ fai InHi Wdk i« fcuMwfftifr Elp. T«ii* 

ite und R:fu!tste über i.\t ronfeillhlAiAi fifP» 
Vlad unten eine Not«. 

- • j ilrh>iidlw< im Hib InaCi ift «ha W«M> 



» 524 

««rdta« W'ekkM dU F(«)rftbl«k«it des ErlatxjiMa 
MriMtnfiM n Arfwfc aeit der Kroften ßlbemea 

•ckaumit-iie d^s Strirp«!! der OeCelVfchaft b««ie»' 
(etc. Sie euib^it Aelir Vorrdilaf!- , aU cigeailich 
ptviuifek« Nackricfaten und iQ noch okllt in de« 
W«iMi CnV^AV^ d«r Geldlkhaft. <ih«r it 



Mb MtadMilMlt kM «e OWbDfck* A«. 

WtU ikrer dcutfrh«» Abhandluai;^ gefch!offen. Die drty 
•rftm Bande wrutdtii , wieLektnuc, ron einen (cwi.-ia- 
Aichtiffa Buckhändler in UcuiTchUnd oho« Erlluhnifi 
■HlHidtnrliii d«r ««Hi dtw di« UortrfduiaAtk | 
kt « Aüivli dii Tiiv«li|f«ittbl«lt d«f rilfidMiioft 

leirurfT Lrl.jniit ru m»rhcn , dafi er nkht nur i'a F-- 
iiubtiiifi t.um Nachdiut.iit von dar ganzen G«(eii{dMii 
erhalten , fondem fogar da wahMS EigcntboMrack 
md dkto Wtik k«b«« iaräbtr m . dedi gswil» aU» 
«U «rfMUin laka» «•* «• gfidf« Mii«k» da 

wrvirictcn Grafen Anhalt SMIa ili» 4i*fl|MlkM 
iha daruW nicht be!jngt faai. 

Nua hat dte Cefellfchaft den Verla« i&rer dcucidm 
Sdu-tftcn d«ai kic&geo C^u F«t«r«kuxi&6«i^ JbwUUMk 
lar O a >/< al a i i a. C«r^ üb«fa«bw, d«t S« uncar 
mindcftw TftsI: PMitfkhriftn «ad Jfuh>ai{s«f«i dbr 

lar/or/if Jitfii frrtfeu ti »Bomlfchtn QeftUJtktjt t» SU Pfttrt, 

karg* heri itf efci D wiadu Dtr «rß« TkA iSl bcmn ««r 
9u d«v Vvilb» wiffl ^Mfiaftkriftaa« i&ac dia 

Betni^uof der Ztmmerluft, ubtr den Strif^tnbau i.r,i übe 
die Zub«reiiun{ einer guten dauerkeft«« befunder» wetiiea 
Ldnewaod, nakft acka andern Ablu«dlun(«ti ükar wich- 




LITXRA A N Z ■ I G I IC 



L Neue periodifclie Sciirifteu. 

* N«a« dcutfck« Menatefclirift. h«nu*Reffikaii *9a m»> 
driclt G«nk. April 179S ( Bertin bey Friedrich Vleweg 
4aai ilMrn. t, 6- ifi — iSt) «ndiült: I. UIQorifcIl* 
fiMilfA» üabaeidi» iar aiM i y«kiab«oheii«n d«a JaJim 
1771 ( Befrf-I ifn ). Vom Herausgeber. II. (Jekcr den Ein« 
äu^ <kr üiAiiti}. £111« Bpiflel von dem Herrn ProMbr 
kfinfo. III. Warum wir nock keine OcCcklchtr derDeut- 
Voaa B«ffni fiMH^deac Haider. 1?. Ra. 
I AAm anil Ms. V«i BetM Oktfi 
«eafiOarialiatk Böal««r. — M»> 179$ (S. 1 — |«) «nt. 
kalt: L Zweyte« Frefmeat einer VerRlöchnnff awirckea 
klare Aanl und Frifdrich des Zwryten. Von Harra Pr«> 
faHbrOMV» IL Di» Vn» Udk im Bim Utftm 

T«Bi BrakUkktV vtrf O i wft a Am tw» KMSckK IfT. 
Uai^trCilkiilMfl'c^ e üehrrfiihe der IL'][1^ Ickt^u^^;^ ä»a 
Hafrtlickt« Gtickkikta. i« f hilepCorliifehtr md 



poBtifickar BQckficfat C F«rt<«taun(X ^ftm ' 
Jaaifck. IV. Uvbec di« Fahigkeic m rpr«ck«n und to tri- 
itm. VoiA Herrn TkcpraCd«ot Uarda«. y. {üe Queiiaa. 
Utah Dfe SmhnI /«kafen. 



Pknofe^lickaa Journal. HerattsifeKebiB ron Tokann 
Heinrich Abkht. Dfcember 1794. CErlaugan, in da Wai- 
therifchen Rnchhaiidlum;. g. $. 26$ — Zii'f anihak; L 
DeutldM liacraoir. Di« fbilrfafki« wüaa idckt« wm 
Ht'tnd «aOaa WM ds«a «rften Chruolftts 4m 

UnXf^n SwfVtrV.fV, ron Iljrrn Trof» iTür F. F. J. Fifcbrt 
sa Hall«. D« la Caambrii Anlcuung xur Menfcksokuta^ 
nifr. fikorCatst und mit einer Vorred« und Akkaodkuv 
kamuagnafcoi wtaCC adunid. Xuner Akrira der M«> 

den gegen war (igen Zufttsdl 
der rhilofopSie, toi: J. A. Eberhard. Bitrachtun^jri nbt« 

di« I«mifck« ft«J<gi«ft iüt^ackaik dar Gmma im jj^ßtm 

rm. 
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Vtri.jnrt, uptf^ etnrr Ablun^Tunff ut>ef Im 8kc^Ki«mus 
überhaupt uii<i tiber i*a lUiUiCcfaea Skepticwnat iMibt- 
ftnderc, von J. 6. Rätx« Oriak d«r Men£chenrech(e, 
«•nCP. V.W. AHef« ubar ü«BiiibiIdiioc(kraf(. Autdcm 
Frtn«9fiCcli«a. Laonhard MatAw tibcr die Riiibildunir»» 
kraft in il'.rrm Elnnuft «uf G(ift und ilcrz. (i.in; unifre- 
■tUiutc Autgtb« der btyim 6dirüt«i üb« iit Einbil* 
§mnt$k!nh und SchwinMrty. VAtr Aadnt «a< ^iw» 

kindlichkcitcn überklupt und die bürpcrüche Trsbefond»- 
f», von P. C. K. MuÄ< D« nuone ti«ibm*udi Jibsr»- 

U. fldMtu 



' JaiMur und rtbruar 1795. (5. i — uS) tndiUt: I. 
DMUfck« Litflntttr. Job. G. ScklofTer« kl 
tfrThaBi .Canä Mimiilliiirdt PJitoni» wgMbllc» «w. 
■ tiiu i il i im tm. W müa ot u Sbv lea Urfprvng du !><•- 

puliimui in dtn Morgenländern, au» dem Fr.iniöfilchcn 

•bcrfecst. Lehrbuch für den ciiltc Uuterrickt ia der PbU 
WblOu« TM F. W. IX Sottl. SyAm d« Bimwrylih 
loCt^i«, oder Tollftindlc« N>turl«kr« der F:rkenntnifs . 
IMbU> und WiilwMtoft. dargeiUlit tm /. iL Ahieht. 



Idt«n cur PhUofopliie über di« Reli^os tttid d«s G«tft 
Vi reinen Ghrifienihuns. ron C. H. G. TMtarial* B^T* 
•riet »w GefdiiclM d« PkUo^oyhi«, tmtmgnAm «m 
Ototc Calfair rSiUboni. ly. 'SyllHi <«r fkifdftlMa 

Vkilofopkio S'jf dtn B^'j'ufjtfeynS g^ii.iiJfr, vnn 

J. Ne«b. Ir Th. Ueber' die Möglichkeil «iuer f erm der 
Pkiforuphie überhaupt. Von F. M. ScbelliiiK. Di« Reckt« 
im MeufdMii tm j4koL BfwUKm, yorinwn arwiafra 

ih cMUielM 1U%IM d3« «ilteflle -Bt^ 
im der *ttr ErkahiuiK der biirf'^i !ic>if-r. r",efi'lü h.i^ miih- 
wendigon Mittal foy. Aus deoi ital. ub^frut. lieber die 
Sfammtcfttn and SelbAKÜter de« nanCdiKdlM GMb» 
ntOmadlatuf «Mt BüdmgfpQJittk Ton l A. VoDin- 
flan Dt'caulk rayrodwdenft ideafum. au<t. Jm. i . Abel. 

De erigin« diftincrIoiMs, qua in duispartef, abfolnui 
pe ilUm «I bypoüieiicam fa» natun« uibiütw* 
tot. C r. Bardiii. yricfe «kor Ott« 
I* W. ran GmkMuo in Wiiienberij. t. L. ReiiAold 
•» Mi«« in Jen« 
IVfcfite dar Wahurjunl..- 



4Mf 

4tr Ocf^h-c^iie der P..Mnk. Aul d<W Enfrlifchtu. 

Vcrftick einer l'heeri« dea Lädteriidien. Der Krieg in 
dar .Hand da»^ TtÄÜMt* kleioeres Oebel, Inielii* 
Caiublaa N«. 4. 1. BaantwommK dar Anfrage, wtfck* 
ia ImdUgaiublatt mm BfayHaft & id beiiadUfk «W 



IL AnkftndigiingMi a«ii«rlKlciMir. 

Encyclopadlc Tur Ki.nflltr. JAu« dao TOreüglichfta« 
Schriften Terfckiedaaer Spradien gebrnmilt «and au 
cwe« «UfnciiaiBlAlM' tat KünOlar. Owäiikw. 
Fabrikamm ttrfl VUkmum MÜa^ Zun^m» 

Band. ^ 
Wti Cdio« M Anaalga laa arften Bande« von die 
CuB VV«rk« g«riikK «oidafi iflk ia« kam «ttch klar voa 
itm *mk»n Baad« deflUba« rollkMiiiiM hMAg» «tfw 

den. (ind nuch hift fdlche Mafrien, welcke r^\^'i'M 
für tiia diejenige», die entweder aus Liebkaberei, «dac 
ihrea Gewerbea wegen, Cck mit Vergolden, VerfilbaiPi 
Bcrekiuig der Ftmtffa und Lakitcn. ala «ladi ütr Aao.fi^ 
gdicndan MaUer, Cibr viUkoauDcn Cer» nuSoi. aaah 
ricTitijfii GrundCiczen vorfairegca» mic kl-jji;?r Wah'^- 
langlick geprüften VorfahrifMD «nd Metkodaa, Btekrto' 
iMk am dfcatr BeMtong, rtgiliintitl mU beickri*- 
ben. E« kooiaien U«r ror: die W8(rer', Oekl* utid 
Miniatur. Mahlerei; die ndthigen Werkzeuge, \veldie zur 
Mahlerei erfordert werden; die Tomehtnnen natürlichen 
und sufanuncngefetstm Maicriliiaiik woraus di« UauptCar- 
tm eiita«hcnt belbii^ Bagida vm d«r Mililanl «rit 
Wafferfarben ; die Wic'i^mahtfrpJ oder Bnkaurtik ; di« 
Fr*«ko. Mahlerei mit ' VaiTer undOehl, oder die tog^ 
nannte eludorifche \Tiihlerei5 Vorfchfiftm tw Mabieeti 
tait Oekiforbanj rwrchiidpt l«aa die Geaiäbld« wmld> 
Tifttn ; VoifchrSften, «in QaaBiMt ntvt L«ffi««iiA 

Lher.-L.trauen ; Oehlaiinrithe auf M>ut:rwrrJ; ur.ä Ilo'.r; 
Metkodi;, i.c rcbrpuiitgen Kupferflidia au rcioigetif un4 
ikoca ihr« erHe SckSnbeit wieder tu ff«bfllt IMäHÜ^ 
tmd Handgriff« mr Mbkttir .Maklerei, Paflel. Maklerei ; 
MaUmi aof Gla«, BnaiO«, Maraaor. Agat etc.; Bdakk». 
rci auf Fajrance oder Olafiir-Farbcn ; Bereitung der trodu 
aen und flüfligaa Wmhtm, akt laa RiilibmHi, im Sfibi^ 



Ton Cb. Tou Sri iel. L'cbav 



da« 2efillrmi%o rm Uarm Goafiftofiabaik StnidMiAi AUbMW 



^ ...».w^, de« Bkirgen und 

mmr Vfylkrr. Berauag«(eb«R ron Tr jfrrrorScba»«!«. 1 . itaa 
H»% Der btblifehe Fublidß. tia Vtrfuch, daa -"■laif 
m Staaameht auf di« cbriMdM Moral m grindan. tob 
tSlSiSi!* ^»^k«*» Wichtigkeit der kmiirchen Sy. 
mm» aafülMlb lad Oicnara dar Schule, von Herr« M. 
T. F. r. Schmidt genannt Phifeldevk. ünterfucbung über 
d»e wabre und fabeUsafie Tkcolo^ v«n Tkoa, Pais«, 
Aua daaa EagÜCchen überMit mi adt Aibaerkiiagm U. 

aatdrlicfae Staatarecb', ron TneodorSchmali. 
'■•ii Ifcaw» ane TSIkanrccht. Neu« retbeaert« 



Wfimu'hwiri''-, Pfrhveifr, Weifs ron Bierfchalen, Weif« 
sum Illumioirec, SWeiU dtt Ür|{elmacker, det UitiMW» 
rinbteu. i/n Beriiaerblau, des Lackmuablau. de« AaurblM 
.Q nnc k fil ba r. dar bhaicn Farbe ua 
ioiBabaliUau. de« Jnfif. 
blau, de« Bargblaii, des T irkilchblau, ie^ Karmin, der 
chineCCchea Tufch«. de« neapolitanifdieo Gelb, der Lack« 
farben. daa Bletgclboder .Mafljcat. de» Franifu«iar8cll.«aM 
*um Gebraudi der Etiftßtimi^V , de* Rub(cbwera der 
Goldarbeiter, daa Ki^rufTe«. dr* Hirkhhornfehwarz. daa 
Xohlenrcliwirz, des Lederichwarr . des SpatMfchftharar«, 
d^s B«tntchwarx. daa Eifenbe^tifckwan» dair ffrharladtfim . 
be aua Kolkothar. da« AuripigaMMff* da» tMbtnw fÄ« 
aad grünen Fatb«a; Zubereitung der Farbe:;, irit w elrhao 
nan die ZiainMr, kölaerncs Tafeiwtrk, Mo^üttu und d«^ 
gleichen annreifht, n^bQ der Art fi« «ufzucraiteii ; allgc* 
meiiM Re^ aur Bereitung d« Firnifia. nabft, Befidmi* 
buug dar 
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1tr.<Srlh MnWtfk alMio«« <«br briuchb» ft. mtt 

Uge in ?iu.]]tcUti Bucfc^-andl 1 ? hw-tuifekomm« und 



VncrMhtat aitn »IIa Arten wKTmCcksfdidiaruiiiCiuift* 
fcMntnifft Ml *i* CBUndcc •«(•kinipft , und itm Publi- 
kum Airtk »Iii« «Wlofc Mcn«« tron T«fckeoböchem uaä 
AlnUMchf die \V*W erfchwtrt Üu . C» hat Imattk t» 
scMchicr B«fricd*gtwc ni«iMnd n«ch di« Idee gabAt» te 
Htciftw TmI** ^* wähnnd aines Jikn dur.hl«. 
bm dk. iMlMMVi UnlKlHltiiiifM su be«kiMR. di« 
dl MeotaT W«llhl iat Sdl «• 

»ati«l««^f und ii t^TetfincfOen riiid , Unrerhikuaf«« au 
flcr «rf GniB^ti* der Andicht Ktftuuteti, und in Aa- 
iidtt »i OtfnUa übacfakcndan Rcligioo. End«« Uutar. 
^,^,Y.r.n,T hat «ine«, toch fcio itMfiäfao adtri to» b» 
reit« h.ni*n«ii«A bakCMMM Odtkrt« TMlihflCi iMl|| 
]B(durfnifl« io einer Suite von Tafcheobüchem «b«uhellfa. 
I» aiftkatat «U« iniaiiMa Varbge «i« rtUgUftt T*fcktn- 
Ml «adb Ol ■■lyMiW *» rtmmjt. E« wlid diefaa a«a 
3 Su cket« bcftahan. wo»« «dte. w a lA w Ol»- 
k*H xum Gagenftand« hatt Midiaelif i.l.% im vmmfm, 
walchaa Vt^fitrHitliikiH der StrJc hthtnä'^h . yViA. 
,79«- unA4af 4tiu«* walcfca» ütk mit dtr ^mkmnß be- 
fchiflif t. MkUd «W fdärf« «Man wird. In dief« 
Suic« erhült da« Publikum den gmtn G«ia d«r oaUMrlif 
«hau RaUgi*» in eiaep rtdnerifctien tuii ab(acb«n G». 
«mnfe> KädlMeiB enthalt jedes Stuck zwey (Midlich« 
Rft»-,, nber VVArbake» dar ReUgiM, 8«lba*alpt»eh«, 
Andachu^o und geiftlid» GadJA». S« BcOfllM ab 
kn üb«räuff>«en Prui;l- »u>r.hl^(?r. wird die au&e« Ffirm 
SINt «hipP't «bar höckft einfach Uyn. Em gcfckBisck- 
v«nat «UagariidMa Blau wird jadaa Tadcbenbuch ai«raa, 
^ , a rir -k und Papiar MM« aiWiai PfiMl« wir 
B6<r..d»öung dar lefandan WA nrfdlni. DU Alt 
Bsarbauung katin Ende» Benannter nkLt befler chiraVt»- 

rifiran, »to *«» '" *^*"*"* 

1^ wM. In «aldwr vaiM Hatm Prof. Ilaylw i w^i 

B«c*achtu„f!<'n z-A PnfKsU TdeM Mtftfiw find. 

; d. xi- jim- . ... 

II. Gottfr. Marctoi« 



im im Amit^Mm UtmtHit 
ter ^mAiM SErflMi fl^HP» wvWMl Aiwfc 

!lofe Becbächiung und Beurtheilunf 
alterer und neuerer Meinungen . ohnehin rar i*t>efi dua» 
ImIr fakrhundenan fo (ehr «uixtkiiiae, fcbainen G« mk 
iop^ w^Kif »ml iacwragaat «i» kfrm. Dm W«rfM äm 
guftiitt Ofld fo riala. an« «Mt flnl •r«ft«BdMtl* vli 

aans liberdia« aM« aucb wobi cUe äfrack«. i« weiche* A« 
tifütllaian M. Mndie M4>er abcalMkaa MbM. ft 
B<if!-7cr T i l«(en. ViaUcick« «Öchu diäte Ammmimt 

Freundrn der Pacriftik uaa fo wtUkomamer Ceya. i» Mtit 
Röblar in feinar BibUathek der Kircfacnrater ron keioct 
Cchrift 4m AilgiiAio». «U Uob ras Caincn Ork 



AuguHin* and Julinn« iQ f» weIifclT«T:fi^ und Trprr» 
nick. da£» ilc eine AbkurxunK gar wuki eriaubc Ick 
«Hd« dakar. Ca oft «•> ohna drm SiiioaBimng an thaa« 
fefckelMa kipw> im wm Aa^ nftin wait fo. «Uat W«aia« 
ge(*it kat» Iwnfr fiiAii» WUkk VWdvMAiHJMil 
«ina Vorrad^ vor«'ib'rhii.lieii. . .' . , - • 

. l.«ig«iii. M* J**»' ^iH» , , . 

a K s. MfM^ii«*» j 
4n.& 



la 4«r |k*i8<r(/;i|M BfhhmiHnm nWtaimiM fa4 



ABC Btitter. Neue" \ i^»! venr^hrf« Audi^t. ~" i II* 
Dalr)inpla (J.) GeCchichte ron Giaftbrittaiüeil ttad 
Und m^ter der Regienuif Ja«ab U. ijal Wilbdai 
Aüa lam Bnglitrfcap wo J. O. MüIkc'^Mr saAkMI 
Baad. IT. I. — > I nhlfk te 

Diefei \Verk, welche« einea der wichtigden Zeit- 
punkte der englifcban GeCchicbta baCchräbt. und d«f 
.«• «uih ber«ad«c< für uiien fafenwiniVM Zmhb Ub 
ift nun voUftindv uwl ai^ 4 MinÜ iaihni.— f rUm 
«4 gr. 

Madcbanwertb uttd M<idcheni-iiick. iHen Band«« at« All« 
ibcüuof^ Zw^a . ua di« UiUn 
t> I nUft # gr« 



Dktbmmwt «rovon in «inicm Wadwi dar erfl« Tbafl ar> 
DdilaneB Ikyn wiii, Mtrgt ein Pi«uni dea HatM^ribeta. 

«U Bawiliicum; dtCf^lt an fö v Iii rin« eoUftsn4ig»|IA«> 
CRsUflg. «!• «ttcfa aiiten kemhalcen Autiuf. 



AueuAifi« läabt* * mipMi tf etmittfl^m^ u. 

daflelben Op»i impsrfttmm contra 7K!/o«iim (einen be- 
tt n«fn und benihniten PdaRiaoifchen Bitcfeoff) werden 
Von mir, Unnan hier u. Michaalia. liiaiftena Weihnäch- 
te ^ in ein«« deutfchen Aunnp» im YtdMf im UmthU 
fchen Buchhandlunf allhier, «ffthdnan. Di« rerMilad« 
oeo auffallenden und beaerkungswerthen Metnui^cn, 
MO im dit fen Sdmfwi ron beiden ftreiiendea 



1. U ▼«« Hab DmdlKiK« imA OattftbJaad^ da 

ITtederlande cnd Turifc rfich , Jter Band, hat Burjrr^hr 
die Preffe rarlailan und iit bey u@t und in allen Bucb- 
bandl^jngen DeutfckUuda fiir ai gr. su haben. Di« R» 
brikm diäte üan Tbail* fiad fniiMid«; Voeder-Fraa- 
iMn; MiwsbAiftt RdMItftrt «1* So* ^h«« • d«a 
Bi;rhum Bamberg ; der Bifcbaff fVa BiMb^ft 
Cunuarerieo. Uanborg d. |L Joni t^t^ 



Digitizca by GoOgle 



f» INTELLIGEN2BLATT m 

.... 

der 

ALLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 

Numero 67., 

Sonnabendf den S7«"|unins r7 9f* 



I. Keue periodifcke Schriften. 

EDgltTcbe Blauer, heriufgcf«b«ii von Laiwig Sdiubift^ 
Dritun Bande«, viert» JUI^ CCritOfaSt in 
W«Uh«üch«a BucUiMdiung; |. S. 131 — 318 ) entfaälti 
!• Lord llaoffiel«!. II. U«ber die waJire Schaauiig iet 
Xaialuer«. UL Roberifoa. IV. üd>et «Itan und Muen 
AlMitlaabM. ^ V. Zwey £pift«la. \L Du Tnmnnc««. 
TIf. TlunMB«. Vnt ütioMn IX. Kna titcMum 



lc1Hg«ntb1«t. Nre. Vfir. I. ThtaUalilc^-? \! 'r'.f.- jriVg- 
keic !• Vermifvht« ]«4«chriciit*u. 3. EtkUiung atr Ku- 
f(«rnfein. Nro. « und i. — Vim«i> Bjnd«», «rfiet uod 
swqrus H«ft; eatlük: I. Mikoo. II- Ucber den FWUik 
m-Fox. IV. Bb NadwisUtucfc. T. MMI«EiM 6clir» 

tsn. Vr. TJehrr ^i: ti;f;li'fclie Connitutlon. Vtr. Etifen- 
hebe. V'Ul. fevo « fxbe.niauf. IX. ll«de de« BaroMTom. 
Itofons an die Sheriffa in London. X. Di« EAtfühfiui^ 
XI. Die «cdk» — InMlIieenhlMt. Nro. IX vaA X. l. 
KuMlto Udrauir und Xiuftt % Tfettc««. 3. , 



Neuer deutscher Merkur, kenusgegebeo von C. M. 
Wielnd. Vierte* Stuck 179s. C Wcimac und Leijuig. S. 
8tilt,337 — 44S J enthilc: T. Ueber daa Wort Mack«. 
und über die Abbildunp>a dfr M««Lfn auf den .^'t. ^ 
Gefnmen. II. Der Eimer. Raub des Taflbai. i^ft-jr uud 
aweyter Gefang. II. Vcber dro Siil in den hüitr.ifn 
iLiuüaMtu JV' TeutlcbUnds Weh luid Wohl. V. 3ioa- 
gtlÜlMk yr. Anktttiiigniif tinw MldiTift ultr fit 
Frage: Wie dem Ifo'- rnngel \ürtubeuj;«ii? VIT. Ueber. 
(Übt einiger neuen Veii»Ä<v*'erke d<u futülichen ßchfi» 
Tcken privilegirten IiidiuOrie - Comtoirs zu Weimar. ~ 
Jünfm Stück CS. 1 — «u j «adiiUt I. Ucb«r den Siil 
in tei UUaodea XuoAm. f FottAtamf^ II. Beyträ«« 
zur Gefchichte der Xünnier. III. Politirche Ariihaotik. 
IV. VorlüufiKe üeb«röcht eitiig«r Fadier der aeueßaM Li- 
Mratur, nocb den «üj^cniaincn BudurvtrseichoilTe vea 
dar OSoriBeff« I79S> V. Ueber dieGrensai dco Sduinen. 
▼r. Zwry SMttt«. VW. Epüo« . Freytiga den 27 .Min 
UD SctiluCi der Scbaubühoe gefprocheii iron SchrÖdrr. 
VUI. Ausuig «oa eiAMi Briefe «ua Uambutg , in B«Bi«> 
«Mf K» VUI 1» 



IktanJafa« IX. Brfefe tity die T^Mfclw niittrftfi^> 

■ X. Auseigen. 



Daiifyb« MenatarcKrift. Ju.-iius 1795- {Lelpii? in de«, 
Sonmerfcbett Buchbatiiilung und Ilalberil^dc, ml C . naj^ 
fion der Bii(UMBd]«ng dar Gcofrfickta firbeo. t. S. t '»m 
192.) endUHti t Bmlg« Gedtakfa über OfMUbtolk «ak 
Gcfel!><!kcit Too Herrn Cu r.ilariilrjth Srreiihorft. If. 
üebcr die Sinne. Vom ilerra Doinkipicular von ÜAchow. 
nL Ueber Müden. Sitteti uud Gtbrau^be der Ftinzotmi, 
von Anfang der Monarcbi« Im cur Hagiaruaf Ludwii^ 
XVI, ( Fortteoutig). Von Heim Sff. 6l«lobrnin«r. lY. 
Briefe auf einer Rcir? dorch dieScV ^ -^;. V- rsoL-h t'.'i. 
Wort über . SyccMliD^ttidtion. Vou Herrn Doctor Stci* 
CMT b Hall* VI. m Qaullt dat baß« Mitcal. UnrutuM 
SU dinpfen uad au rerbüeea? TU* Sw fil>ifl>>gir 
dam Fraazofifchea 1793. , 



Ncuea Bergminaifchet J>)iirn«l. lTeraasga||Aaa «Wi 
Köhler und Hofiann. ErAct Baad. ( Fr^barg. im Ver> 
läge der Orisifehan Budikandlung 179S. % S. i — 96) 

entbalc: I. Befcfar^-ibung des Verfahrens be}'ffl Tormechen 
im Ilaibarß^dtiCcheo, ui>d vorxiigHcb au Schadelebca; 
aulgefetat im Jakr II. Nachrichten von itt Ba> 

fcba^enfaett de« Bergbauea und der Gebirtie in den rerei. 
niiiti-n nordamerikanifeheti Freyilaaien. Nachrichten über 
den licr^bjii, und die unterirdischen Reichchnmcr in dem 
Staate roa Viiipoicn« llU Beawrluuigen Uber di« Lab» 
■aaotllclM Thaarbt da« ganaNnan" ZufmAanbanf 
rier-\s",isrr-r. mit Std-iki-ihleoBdnartafi' betreffend, 
nt'blt der DarÜciu;Rg emer auTtUeuden Thatfache, weU 
che feSbige brflitigt. IV. latrza metallurgffch . und mir.e- 
ralogifch •.chamifidia BeAarkangan; va« Haem Profcffoc 
Lampadiiis. V* Vo» StdakohlaitdiUt tn SdileOen, in 
den Jahreo l^9i und 1793- VT. B-rrnwerke In Kjn.tsn. 
Vif. £inzalua Bamerkuogao aus Briefen (Von Herrn 
VMlttdiin IU11«,>. 

IL Ankfindignngen n«a«r B&dier. 

Einer der rr.^r: euidiRßen Minner uofera Z;itaUera 
tuibaswaifelt der BatariCcba Biirgar IX Facar Paolu«, 
Jtlflilini lir «te lIoBlniiMfrbp T''*l itBif Tit^~*'"f t 
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wer &A nnr einii;emifs«n bekümmert, um Hin hM 
vorgehe, dctn muffen jeiiM berühmten Mannet Gedinkt^n 
iUMf F(«yh«it, Gleichheit, natürlidia JUdiu ttc» hächft 
iMmAot foyn. Sein darüber ifl holländlficlier Spradia 
geLrhriebeiiea Buch ift IiltcI - in* Dfii/Tihe uberfetrt, und 
unter im Titel : Abhandlung über die Frage: In welchem 
abne kion atti ütßo. idh ile MenfidMn fUdi Hol? 
twi welche« Hnd die Rechte und P.ljcfacen, welche dar« 
•u« herflieisen 'i bey dem B.ichhandler Joh. Satn. Hain« 
Aus allhier h la gr. ta haben. In diefer Buchhandlung 
fipi «idi wcirfMMiid^ neu« Bikhfe httmutOunrnmi 
Di lok. Fbr. HbidiMt Bnubodi fiir Mtertindirch« P«> 
inriien , welche einige ünterweifung rnth-;» haben , oder 
einige Ermunterung tut Erlangung. Vermehrung oder Bft> 
iettigung des hiuilidien Glücks verlangen, U i Tklr. 6 gr. 
%»M.L, Pöüt% aiii4 wir ktrecbd(t. «in« gcitfier« kunf. 
1^ Afifklimng ani Mbere Reife uolere Oefcfcledits la 

Crwardei: ? mit ftüter Itirineht auf die ge^enwarti^ti'ti i'eit- 

umli.inde uaterfucht. ^ g gr. J. E. F* fiilberfchlag rer- 
•nnftatifaig» und dlgtineine Reduakuiift h < grw. Briefe 
über Haaburg i l$ gr. Dit Ilaupdehren der C) rißlichen 
Religion fiir Kaiachuaienen i 7 gr. Codex augußeu» d« 
Accifa generali : Vonftandiger Auszug der ChurrichOfchcn 
Qeneralacdt'GeCiitie und Recbu in «t|>h«bctÜieiier Ord* 
awag t t IWr. t6 gi^ Hefoliidoaigilla-i« iev AreaeiMU 
fc>ien Repu^Hk, (liri^ rjen di« NamM, Sund. Charakter, 
Aller ett. aller der ferfonen , die durc^ Rcroluüonsge» 

fidtt TOTcihMk «wiM, nifeilM ioi. I Aücte. jtto 



Neue VerlagsbScher bey lohtnn Ambrofiu« Barth In 
Leiptig. JubilatemelTe 175. 
CoamcoHiimef ikrologicao editae a J. C. Veltbu&i^ 

ftiiae«! et Sapettf !• I Mtl. i TUr. 11 fr. 
— — — — Fol. IL |. Bai. I T!h!r. 11 Gr. 
Ehzlichi, J. A. chirurgifche auf Reifen und vorxüglich in 

den HftfpiiüJern xu London geaachte Beobachtungen, 
^Mbift Aiipb« vcrbeSerwr OpentienMneo u«! AbbU» 

limg neuer TnfifoeMau. fr Band mit Inpfcni. gr. t* 

I Thlr. ♦ Gf. 

Etfenfchmidc, Gottfr. Ben}. Gefchichte der vornehnOeo 

Krchengebräucke der P/oienanten. Ein fie)crag ntt. 

Verbefannic des Liiurfie. fr. g. 1 Thlr« ü - 
nrchere.' Job. Witt. GefthkliM der 'LeiAaii imA Im Tb* . 

de« lefu, charak'eriftifch dargaUeilr. f^r. g. i Thlr. 40b 
Celchichie dea RufiiCcheo Reichs ir B. g. 9 Gr. 
Herraaenn Armldui. «te «iie Niederlage der ll>aer Amh 

die Deutfchen Ir u. ir B. 8. 3 Thlr. 
Journal, neue«, der Phytik. herau«gtt«eben ron Dr. F. A. 

C ü r e n , ir B. mit 10 Kupf. gr. 8. l Thlr. 16 Gr. 
Xinderlreund, neuer, von Engelhard und Merkel, 

4e und a» Bindfhen. I. t TU«. 
Xochy, Chr. Ileiar. Gotil. Mudit.Ktjiip-; nt>=r interet 

fanteften GegenQäude der heutigen Civiirect>t^eiahrlMit> 

ir B.'|. I Tblr. 
Xükm, Emft Ferd. Gedichtt^ I; id Gr. 
Ifaier*. J. C Bdkbreibttaf von Tcnedig. mit KupCrni 
. iiod Planen, po» lafeirbciM» Amifibt » Ir wiar £. 

iß.^, i Ikir. 



Meineke, Alhr. Chr. preknichet leteinif^ Le{ebu4Eh 

mch den (f-ii-mTifflraUftfcoa WlMptnUilll Ib ttfe W^ißk 

Anfänger, f. 6 Gr. 
4« Morlt, TbooMs. Lehrbuek &c ArtilleriowificnCebefceR, 

au5 dem Spiaifchen liberCictc , uni mn AMmevkunfw 

beglcicat. von J. G. Hoyer. ir B. gr. g. i Thlr. nOr. 
ffWia, 0. H. L. fltwiiliniia wr pngiMdfldND Wchg«. 

fchkhie, alt ein Verfiich, fie auf Bin Modip oridt n 

fuhren, gr. g. l Thlr. & Gr. 
RofViimur.ifr, Er. Fr. C. Scholta in vetol ttflMipliih 

Tom. I. Edii. Ctft eaumdeie, 8 an^ ■ Thlr. i4 Ob 
SdmeidM« M. Chn Fr. ««UOiiiligH WtfrtnM «k« 

die gemeinnutslicbßen BdehfUnfeB '4m Bibel, ir II, 

gr. 8. I Thlr. 13 Gr. 

Tafchenbocfc Ak MidMni« Igfltt«, ab BL fr. t> • lUk 

«Or. 

TenneMone. W. O. Sjrflea ier PiMmtficfccn Phtlelbphii^ 

4r und lefxter B. gr. g. t Thlr. 
WiuiaK* practiCchec Handbuch für Prediger. |a Ba. ur 

Thetl; «der Hmertai Titel: lilMlgiftlNlfaaHidhBeHl 

Abhandhiagen, gr. g. so Gr. 
Fhinomcne und Sympathie in der Netitr. nebd den wuir 

de- b.iren Gebcianila Wunden ohne Berührung 

d«a Viuiole nach K. Oig^ Wm (fmfukmitsk w km- 

t 

In dem Panlifchen Bücherverlage au Berün ifl fertig gt- 
worden : Dte LandAraben und ChauIIeen , wie »uck 
Meilenfaulen tni WegweiCer , hiOorirch - techaikb, 
foltMiflMftig HBi ItamnliOUicii ehgriiaiid^lt von !>• 
Jehenn Georg KrfSnit» Ailt der Skonomifch • techoe» 
logifcheii Encyklopidte 61 und 631lea Thei) g^-ivim 
und befeitdert abgedruckt. 3 Alf^ laJog. in gr. g. 
nebA 6 Begm Xufiaff* itnA I Jofia pilnicbw 

Eine Abbandlung, welche, fo wie da« grobe Werli^ 
worauf diefelbe gexogeii LR, dem arbeiilamen Fktüw aill 
den fiennuaid«» de* Um. Vcriaflin Ehre oadM. Zih 
«tft ron lern Urfpraog* und UMarfditeb'Jer Wefe» 
Nuiaen u■^^ N -thwendigkeit guirr I s- dflrafscn. UrCi.^ 
eben der fcniii<Atea VV«ge in Deutfchland, und Utnder- 
nide der Wegrbe^rbeitungen. Ton der rümiliAen Wo> 
gibnikiuift. WegcgefcUchte über die in den neuem Z«» 
ten engeleftten Cheufleen.' Dnterfiichun^en . wdkbe mea 
vurhcr rurn.-hmca und a.ifleKen muC« , wenn oiao eine 
CtuuHe« anleiten wü'.. Von den zum Strafaenbau ndt^i» 
gen Materialien und Werkzeugen. Belchreibuog deeLaa^ 
flraften • und Chaufleebauec felbll . ela : daa Abfleckea 
deiCelbeo, ihre Richtung, da« Anlegen der Graben. i>ob- 
Icn und Brücken, der Fuiter- oder Vtrkkidungs • kVIau* 
«rn und Erdbofchungen, des Dammes > (bwehl ludi Ve% 
fbUedenbait <<• Terraiae. ek «ucb des Gnwta «der Br^ 
bodena, durch we!the die ("h ialTie geführt wird. Von d?rn, 
was zur Zierde und Schonbeic der Laudßrafscu und 
CUaufleen gereicht : von ihrer Be^Danzung mit BauMHit 
von den Meilao<Miilea «der Bieiaeo, tiad den hiilimiiw 
Arm •Saale« oder Wegweifitm. KamcralifliCdw Betrieli» 
tuug deü I-iiidflraf»'-:) iii .i Chauflte - Baues. Vo.-j der 

adthigea Autucht, ÜuuikaUung und Ausbeil^ranf od« 
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WieaerTierftelTiiti? Itt jAnittrirtm und Cbanffeen. Ve^ 
(chitd«ae LtHdesrererdnaugcB und Rtclenenti, dM Aiile- 
(«nff und VerbetTcrung der Landflrifien uod VVe^e b«> 
Ziikttt «ia V«ra«iduiUl der vomehaatn von 



Iii iir tU U ä u MIm BudiliiiidlunK in Leiftlf Ift «1 
Ihebeii: Uncerbilnuicen für gebildet« Menfcken cur 
BeförderunR einer vemiinfdgen I-ebentphilofophie 
nie Kupfern , ron Kefcbickcen Künßlem gezeichnet 
«od tii&oAta, in TaüdMnfiMau» IW'Aat brodiirt 
I TUfw Igfc 

E« durfte vielleicht dieCsia Buche til einsr »ifarir«!- 
deR Eispfdtluoftgereidien, AtS* der Yetfader die bey der 
Ankündi^nf eines Bücket fo gewöhnlichen Anpreifungen 
Mnmti nA mm tm. Vpä, io itt TkMt, dn Bueii. d«t 
Oeift «sd B«rx nShvt, «lut« 6« m SMilaiem nn <y> 
HMT^tüCcher Trockenheit eben fo weit enifemt ift, alt 
von KcdaokeoleeTem HombiA, da« jede Form, felbft jede 
MflAier dca Vortrages beRuttt, um die Menfchen au b«> 
lebten, wie Ge, ohne alle Htnikht a»f daa UnOchtbare und 
Xukiinfti^, in eilen ihren Yerliaenillen , den Plagen dea 
I^ebei)^ T:'otz birfcn, und die reinften, felifjAen Freuden 
fich bereiten können: ein Bück, des durch alles diefe« 
■eu liai vielleicht eincig in feiner An iß, im tmflUhh 
ßch de« gcbildetin Publikum felbft. Jiingliiige und Mad» 
chen. Männer und Frauen, Greife und Metronen werden 
es lefen. und durch ihren Beyfal) den Ycrfeiler aur;T,u:i- 
icrn« una baldmdchlichft mit einem MWtyua Bandcbci» 



Verlagtbücher ron Aujud Krumbhaaf« 
Bifenach, zur OAermefle l^fS, 

BtJ, du SU Riibla» vMn Ber«r«di BnMull» io W«Imtr. 
nebft einer kurzen i^eo^rjp^ifchen und fiatiflifcben B«> 
ichreibuog des Orte Ruhla. 4. mit Kupfern und Vignct- 
an auf grglaint SdMNiMfpapaw ak DUaMhm Let- 
cwn, brochirt. 

Brtiihkiiigin . f. mit Kapfim von BdMora ml Stdi&«3»' 
snii Didotifthcr. 1 -ttTn gedruckt, brochir. 
Diefe berdeii w^rke werden im Juny fettig. 

fjKfcliua, J. A. L. Vcrfech einer m'iglichß rellßandigeo 
T«naichi>ilk ghidikMtiidar und iititletckl«mn4ar Wd** 
MT mir Brlanttniff im lt«cbtftfcf«ibtM im 

Sa(zen mit bvygefugtcr laCei'afchvr UcbaleiWMHi 

Gebrauch ftir Schulen, |. 6 gl. 
Serien - Journal. oekonomiCch •fcormiUUMt, Ir 1 fltfidi 

Vit UiomnlrtaB und fckwarzen Kupfern^- (rw % filhrf 

t«t in fdiSneo Umfchlag. 13 gl. 
Hiervon erfi;h(Ki-ii 1 ,r,ich 3 Stücke in eben der Geflxlt 

wi« diefes. Oas swcjpte wird xtir Mirtiaelia • Meflie d. 

j: iarlj» 

Geif>«r- Zauber» H •'xen • uoi UMilllMikMl*» 4>al 

letzter Tlieil, 8> >£ gk 
Solander ftir Deutfcbo auf das Jahr 1795- mit illiifliMluw 

CMi und fcjbwsra«!) lopfarn» id gcbundea» > Tblr. 



f3» 

Lofehi^ huxMUkmt fiff'lb' inllilam SUSeo. «ntbal* 
tend die Fabeln fndiMMv W^wti to Wpal bn^ 
susifeccben und mit eine« W«Rn|UUr wdttoo fMI 
C F. Zange, g. . S tl« 

ywfLyofcm 1^ L. Reidiefreyberr. Ein biw(rapbif<^cr 
Verfuch von T. C. Ilellbach. Neue mit Lynkeri fow» 
trait und Zußuen \'«rfflehrte Ausgab«, g. 14 fi» 

— — Die Zufjtze für di ~ " " ' ~ 



_, gadriKkt. 4 gi> • J 

Dh PMtrrft Laaken Mr8dn*wr««rpa^«ftfMnick« agk 

Pciri. J. P. Neue Sewrr' j r rhriftücher Predigten Hai 
einig«r Coufirmationsredeti, Rr. g, 1 Thlr. 6 pl. • ' 

Itafebsnbuch für Deutfche auf das Jahr 179S. mit fdkin»> 
sen und illumfnirten tMfhm» i6, cabaAct. ao gU 

Volkelagea, enthiHt I> da wülbtai« Hmt» 2) dMÜU«' 
buri;ifche Uom. 3) Hiidcfaeo, d) iM B«^M> t- »If 
Kupfern, geheftet, td gl. " ' 

Zaogek C. F. SinMiyoe >n die Schriften dea Alten und 
Neuen TeftadMOH. Zum G«br*ttdl iiir S^uUahm« 
I. ♦fU ' 



Neue V*rUl?5b K'her ron SUfflM Cn0m b 

I^eipzii;. ( Jubii*tenieiTe t^9S•') 

Adimc, Georg, gcometrifche und graphifche Verlbche 
«der BefehfMbwig dar maiNnuitfichcn loftruacnte, da* 
fan mm fieh in iar QaooMtia. der Civil« und MiUtair> 
T»'rniilTun(r, beyn» Nirclliren und in der Perfpertive b^ 
dieiu; «ut dxm £iigl. ron J. C. Geibler, mit i9 Kupfer« 
tafeln, gr. S. — 4 rdür, 

BachiUins. J* M.» gemeinnütvigiNatuTfefchicbtaOeiurdH 
land* nerli eilen drey Reickea der Natur« ^r Btn^ 
cäi r Gi^fchichte der Vö^el Jr BaiiA.gr* t> Mk Ittlial- 
nirten Kupfern. 9 rthlr. ' 

■bandMdkt mk ftfewwM Eoffas. — I rdtfn 

tgr. 

Beyers, J.R.G., Magfun ftir Prodiger. llr Band it»3a 

Sc ick. gr. g. — Ig gr. 
Brbdes«. QuüL Gettl.. kuRgadlKa lateioitdia OiaaiK 

aiatlk fyr <ie onietAM SalÜMt oaUl atnaai L i ft fca dh 

gr. J. — g gf. 

Buüe, F. G., Einleitung in die ntkhigüen Kenotniffe daa 
neaetH MüiiaiiaiMii fir DmuKkt, ifto AbtbaO, B^•• — ' 
aagft , 

.«•^ feMmvaHHndfidM« Racbenkidi für wIlHles» 3r. 

Theü. 5te verbofTcrte A il'aec, t — ifl gr. 
— Anleitung zum Gebrauch friues Hecheabacha, M 

Stikfc. aie mbaflerte daS. 8.-4 gr.' 

Uebungtaufgaben. 3s Stück, g. — 3 gr. 
Ciceroais, M- Tullii. Liber de Fat«, ex recenllon« L TL' 

Brem!. 8 ata). — 8 >r. 
Eutiepli breriariuai bißariac Ronanaa, rectnfaic «t nods 

tOullnvIt e V. TaCdiodta. t «M|. — g fAli> 
Fabritlus. M F. D . K^-Iigionsuauakkl. IrlMI, Jg| 

verbenerte uüd verroeiirte <lufl. g. -~ tgr. 
Flügge , Chr- W. , Getchkhte dea Glaubens an Uafterb* 

lichkait. AafarfiabHagi Gaetcb« «od ?amalniiif. ar Tfef 

gr. t* — I «klft 4 gn 
Fdrftere. M. M. Gbjlbs ÜHritfilWpB OMt in 

- den 
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den Moifenfiunlen auf ieden Tig in Jakrtt. 2 ThtU«. 
' #r. |b <^ i rthlr. t Rr. 

Cd<r }te Theil wird zu Jokanuis ntchftlkfortO 
OtUiici*« > J. M. . G«o«r«pbie 4er CiaaitlidMn 6tuun iet 

Königs von Sardinien* ■•■dtlML fMl C> l> 

g;r>^l> -~ I ztUr« 
V&Mt vom felunJiB Ikdiit B«ttnibi|at M|6c 

cüiets sr B«pd. «dcfi ir«w OMguapkb vanlitlua. 

3t B«nd. 

0«fcler<. J. G. , Ultra« eher oder Lehrbftcriff der Uhr- 
■nclMrkunfi« Sr Theii. a, Kuff. gr. 4. <— l ftUr. 4 fr* 

der Dredwter. «der prakiifelier LeMecriir der 

i hAh-itn DrehkuoJL tt TU. nb Kupl«(ll. 
gr. 4. — 1 rtair. ifi gr. • 

Greilingl , Job. Chrtß. , Idüen zu einer künftigen Tfcetri» 
drr allgemcitMa pr»ktif<dien AufkJimog, |. — 8 ffii 

Otu, Geo.rg Fr., PMÜgitn und llc4«D hqr SIkBtlic|»n 
und Pn'-*( - Coiifirinatioawi rm vcrfidiiadfncn YrnhlU 

. ftm. g. — 16 gr, 

HduMMuiM* D.&» äfaAAaAmäeom irB. »»IMk 

gr. g. — 16 gr. 
Handbucb . exef;et!rclMi. im Nriwi TefiameDCW. «t aod 

Si Stuck, gr. 8. — 23 gr. 
Uanrtci* t*»« Federn gro&e Tugeoden oder grobe yer- 

iMchen OMht OwOMkriilt? EhphÜolbpkiiEhttOd^aft. 

gr. 8. — » «Mr. ^ 
Lempe, Job. Friedr.» LehrbegrifT der MaGckinenTehre. mit 

Ktickficht auf den Bergbau, ilUn n \ dr^ lAe Abcbni- 

king, «detl der techni&hen Mircbinenl«hce ißer Baad. 
. nie rhlen Kupt qt. 4.' — 4 rthlr. 
Mora«, D. S. r. N., nscliKtclaffene Prodiuten aus deflen 

eigenen Hibd/chrkicui -im ürtick befördert von D. C 
O. Jr Theil. gr. 8- — Jo gr. 
?cultt>> U. B> G., AdtiBorAbiJieB. Jm Stück, gr. I. — 

n grii 

PiatT, D. C. H., über tTi'irif.'-.a F/'V-ricität ird Reiz- 
barkeit. FÄa B«]rtrag cu d^'u iiru<:l:(ia Eiudcckmiijut 
i'iber diefen Gegcnlland. gr. 8- — l rthlr. 4 gr. 

FlaiMkit D. J. Q., Einlaiuiiig in S-e thMtagiCchm Wi(> 
fcnlduftwfc Ster tu«d Ittsttr Battd. fr* t. t (Air. 
II i^r. 

Predigt eniwiirfe, pr)-choIogiri.'ti«, «:n Verfuck ron J. F. 

W. T. ir lieft, gr. g. — 10 gr. 
n^manni, S. J.g kfttecbe(i£i4ie Ltklirung und Unurbal* 

tung über die 8«nn. «od Peltugseplßeln. tr Bind« I. 

16 gr. 

Ret«!!« And. Iob.t Fiorae S«aiidi&«viae prodromus i Edi- 

li» alltm «t «Bend. 8 maj. — 1 nhlr. 4 gr. 
BtUrnimi, Chrift. Gottl., BOraltlcbes Elementarbuck» 
3r Thvi.l. Jie verbclTerta AuQ'ge. 8. — 16 gt. 

' — der Bote aus Thuriiigsn iiiii 3ilillliHlWII«lllilhHi 

" I7J5. IS u. 38 Quarui. g. — p gr. 
iriinh*. I«b. Beinr. Aug.» Lelnfaadi der Rclicfoo mch 
gl II I > r I : (irätien der Vernunft und des Ghrißenthunw ( 
iuu^tiäi.h'ick Bum Untanicbte in den obem CUilea. 



Schvarze. U. Chr. Aag., übor den Tod Jefu , ali ein 

wefentliches Stück f«ine« wekkbÜtigeii PIjiü eur 

glurkwg dee meakbUdMDiOalkklfibn« m Verfadb ' 

gr. 8. — ao gr. 
Selig, D. loa. Th. Va . , Obferretimes mcdicicinMWi 

bii quibutdam difficiliortbut. 8- — IS gr.« 
SqrliiirThi, M. Tr. A.. Ueberfetaun« arid bUinflC- 1« 

EpiOelii und Erangelien. 4r U«ft. gr. 9. — 16 gr. 
Tronmadorff . . J. B. , Journal der rkarmacie für Aertte 

und Apotheker. :n B. 2$ Sc g. — 13 ^r. 
F. Tere^tit Afri , Comoedu» üovtp £dtt. Spccüncn pro» 

potiiit C'A. Boetllgcr. t ouj. — d gr. 
W»s;tn-rs, Joh. Dan. , fpanifchs PprsChlchra mit üfAun- 

geil lur Anwendung der Orundütte , der W orifuguof 

Mnd der S^rcibm im (^gittwi dpiMte. gtw t> ^ 
mrttb. S. P. GümlMr, Altes and Neu«» Teedw- vmt 

Mittel • Afien , o^.'-r pra^injtifili - <i rraphlfth.' . phyd- 
fche ur.d {lauü\iL-ne SchUdejrtinc; ur.d CskiucJite de* 
PerCCUicn Reich* von den älteüen Zeitro bis auf di«» 
^ An Tac UuCnffem und CbMua. uatttd.|ct. 7-» 
dnidft 

Von 2er in No. SS. d« II•ml>:;T,rf^^?n C.orT*f'pcn''.m* 
tcn i:i|?rliu&d:^ten Üeb9rre(£urg dta l',auiin* Uenrf 

tt Savrl in 4 vol. ky Mr. C*mbtHaud LauHnn I7y} Ui ^xt 
Druck det crflen fiandee feäier VaUendung uakc« tmä 
«drd 4«rUb« Ui aSchttca Monttk« ni kebea fSejm. 11» 
räch cicer Rer.enfien im May it6 Amal^ik^l Ärnja S. 5U 
AitUt Rtunan ein MeilletflucI; . aus dur i eder dt^ al* 
SchTifdleller «'on eüiir röriheilkaften Seite bekanticen Ha, 
Cau^lmmt ift, dcvt oadl de« Aufdruck ie§ ^edacbtea 
lUaenfiantm ivlll mif» ttit tUnani Ttp»tati»t kigher tkm 
anu 0/ kil former plreei , fo fchmeichle ith mir dem Pu- 
h.'iio zu treftllen. daf« ich ihn mit ail«r iyfOgta^üfdkm 
Schciiheit abdrucken Ij3o. 
. BnHua d. IS' Juniua 1795. 

Friedrich WilnaaJi. 

III. Eüclier fo zu verLiufen, 

Von der AUg. Lit. Zeitung find die Jahrgingfl f7gS 
ik 1794 JncL comphn, fkuber und vaiiilidi für 4« tMt, 
richf. Conveot. Geld, jeden Jahrtfang einigeln aber für 
4 nhlr.. Ii gr., beym Hofoomail^air Fi«dUr ia Jen» ku ' 
habco» arirfi wd Otld «k«r «Mutit d«ftlN ptfbqb 

* i 

IV. Attcüon. 

D«t VmdMinlrf ▼on tbeol hlOor. und phUof. Bii- 
ehern, welche derfed. KonfiÜarialr. Fju izu UtUe Unter« 
lafTen hat , und dafeibft zu Ende des Julius rerAucä«nitg 
werden folleii. ift bei Hm. AiMitMecor 8cad« cu Hella, 
und bei Hm. Hofcomtr.iffair Fiedler in Jena zu hibm>. 
Uihlitber können Cch nk ihren fi«aeüungca aa dieC« 
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INTELLIGENZ B L ATT 



der 



ALL GEM. LITERATUR- ZEITUNG 

Numero 6g, , 



Sonnabends den s^tm Janlas 179$. 



LI TER AK IS CH£ ANZ&I0&1I, 



L Nens p«riodiCdis Schiiftwi. 

nkreldi im Jir.r 179S. Auf im Brielea deaiCdMr 
iänner in Pirii , mit B«1«K«S. BrfiM Stück. ( AI* 
ioni. |. S. I — jhS ) «nthilt ; f. Der H«rausKeber an die 
jAfer. II. Schreiben aua Paris in den Ilerau^f^eber. 
III. l'hilippesujc. IV« de Femotit* Ikitard, Lourct. 
y, AufcufT au* dm frttuMiAm SnAfeMcr von De!*. 
Croix. VI. Abfcheu des Conrcnts gagen Deltcroix und 
das Könictliiiai. VII. Bedenkea da« AutfchulTe« dsr all- 
gemeiHeu äiLherheii iiber deo Veriq|er und Buchdrucker 
BuiiTon. YUL OciMfebea Guucbten vkm die rorhMf»» 
bcndcM Aufräoa No> Vt TU. IX. Vmtäkm wir ua* 
e"r.i!iderl Erfiea Gefprüch twifchen twey Jacüt-inpr. votl 
iJuboi« Craiic^ X. Rede dea Volksreprafenunceti Hotdaa. 
Zu Bordeaux im Tempel dea böchdeo Weleos gehalten. 
XL jMobiMrjafi. XII* ProdaaaUoo 4ik fnmnim aa 
laa Volk «er Bmarar. Xl!t «lacOf* «M «m BrMwi 

eirPi Nürdl ir.der» bey der {nnx6C\(ihen wenii'tiL-ii Pyre- 
OKa-Arm^e. XIV. Le Feupla Fr«H(;iis. FibJe. XV. 
Vw» firaiizößrcha Bücher. XVI. Neue fnntüüicht Ku> 
plarfticbtt XVIU Addralb m ü» Luitmu» 4er Ten- 
4h von ittt Ax^tOum Iknr Aii n w i XTUI* Matdie 



Zweytea 6(ilck (3. 99— <9>D «atli:;!t T. VtrlUhen 
wir luia ainaader. Ztreytea Gefprich zv, [r^h«ri zwey J*> 
<*bider. voo Duboia Crxnc^. IT. Capec and Robe«piaR% 
JAcrHii ran TUMinlki III. Rede de* Präfidcntaa 
ToU(kr!<Ce!l<(ktft In Burdaanx, Marri^ac, über den 
wihren Uegiiff von der 6I«cbhcic. Rcp-jblJkjuLicHsa 
Ljrcäum. Ein (chö«e8 Eroffaungaprogramm. V. rttrnitrf 
•>niAl fa» Namen dea AuafebuOee in öffeatlidaa üo- 
tenidiU. TL LUU von unbegüierten Gelehrten irodl 
KünlUani • unur welche der Cenrent dreymalhuodenuu. 
fand Livre« zu rertheilen vetcrdnet h«r. VI. Die Nor« 
MsUc^ea. Tni, DieCeBiraUcbuleo. IX. Urtheil «inat 
ämadi^tn •MbrerOindigea über He A«.fhebaog de* M». 
vinaiimt und iiber den frcyea TTinde] in Frankreidl. 
X. Louvets , lanard^a und der übrigea goichtetcn Repra* 
lenanten Wiedereintritt in dra Conreat. Ausz jit ei «er 
U«tiMa Schrift TM iaeari. Cbeoint maä titgt 

rBvkht wt wülchet X)MNt 



Gunften der Geächteten. Ihre EWcheinuiif im Conrant«, 
Woiu dea Fricdmi* 99m 4oim 9nih im fürih JUf» 

)ict-en P.rps;sen Armee. XIII <^^''infrnia(e«nefi. Aus d<a 
Memoiren euie« Verbafietto. XIV. Dny Briefe an E»« 
beapierra. ron Sc Juft, nm üint Schweiler und ftiiiaM 
^iinftra Brad«. BwdKw ni ii pn XVI. Anakdow 
im tM. k idrdl du peupla li i l ifi ft ai. XTIL La tinü 
t^tttt^ Zur l ^ p li ^ rnitbl b m im M tk 



II. Ankandigungen nener Bucher. 

Von den BtytfageM ««r Gt/cktckta d»r fnmtißf^it^ 
RmMttüim ifi da« fiinfta Stück edcbianaatnlwdtiiikt 
■ I> W l ft a riirha » a >at#dn von Europen* Ent«rick«l«n, 
Alt 4am iCten JabHundiat bie gt^ca das Ende des ttte«. 
2) Gefclilihie voa Bordeaux wahreiid i| Moiijten oder 
Cait AakuiiH der a^ratetancen Talliao «tc. ran SdkH** 
LMea-OuäaiUß. FaitC 3) Uria« abMaiaa.'^^ Biftof. ' 
Oamihlda dar Irauitf. Herolucion. t2;esGemahlde: Plün» 
den»« von Saint» Lewe. I3te* Gomihlde: W^nahmt 
der VVafftn aus^tin üirdcrafub^r flin ij. JuL 17S9. I4tef 
0— a lil dat Wasiwbaw dar Wal» aiia im lavalidea- 
ImAw g) Oebar dia paHrfCekaa AmIM 4lr «auan Lai> 

ztger ^fJehrten Ann*'" ™~ - — 

gaber dec Baytcago« 



IS 




beben : 

Hiftorilcba üebarficbt wao Baropnis EatwicUaag <ek 
dam i5cea JabshaalH« tk imai.iwM« ||» »f*^ 
.1. - 2 |fc 



Bei £r^/l Ftlifch in Berlin find cur Ofiermefla l7fS 
folgende Bücher erfchtanaa« uad Hg h^ggBtmtHda 
. (a in alkn Buchbandloapo tm bahMBen. — 
C IM« »ft rfn« • ^ifärn bbiAaa 4 Wachau lenig. ) . 

MvrgtP- u. d AbendfediiiLca eines jungen Friuentimmart 
auf slie Tage der Woche. Mit «iaem JLupier ran Bäk» 
t. — d gr. 

Scbala» C F. . leichte Nnchfpicla fir dtt Ot§A «■! Iii 
Oiriar* Quaarialto» — 20 gr. 
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Scfail«. C. F. . Uicht« TtttpitS» KflikiOmi «■< 

CUvUc> II Heft. Que«rfoU9. _ 30 fr. 
KliCchni«. K. F.. Mmmo mi V^uun. t* — I« ffc 
Akocu, die, sin dnMÜmi flitlM|MriU* Itodfetflfe 

Un. |. — I |r.' " / . 

6prldic. I. — I gT. 

* llilorla. C. P. > gmuMdfeh:^ WortirboA 4ar 

BqitMrliiai. «UtM«iiili%^«dM«iM; WriWtfiMift 

v*llAiindi{« Scinnilur.^ rn-i Difp.-iuiünr-n über diefnicfct-' 
karlU« O t maftindc «es der Otifitteniielir«. Moni «id 
Wclüüitflwtc , in «IptubMi/cUk Ordmuf , nebft«lMa 
^Myttiikm RqÜAir. ar Bmd. gr. g. — 1 tMr. 
HodenfiHtrh für 4h Jthr 1795. laautr — Juoy. nii rit- 
kn Kupfern, nr. 4. — 3 thlr. 

* Heynatit J. F.* Vcrfttdi m^m mBfiidift «ollftandifm 

Baii& gh |. — t ihtr. • rtw 
F«lg«o. di« , einer mAdcrtälwi^cD Verlobung. Oiigtnal. 
luüfpiel in 4 Aufzügen. (. — Itf gr. 

IMOteU, CkH r., (MfioaUdi^iil b i äaMgmu f. 

Xätstndorf , C«rl Fri«d. Aug. Frevhfrra rvos ScfaMML 

ir Band, nie Kupf»n. — i tblr. 8 gr. 
Otiktilich« Anltkujig ms dMtpl'MvMll 4hk Tiinlt- 

tuMo» I» — la gr. 

... ♦ -• 

£i pflift iMDihir VotIob« i« dtfmtlitb«i BlütMrD ica 
ibrtMl Akte Miwr ?«rliciMdk«l M fiiInM. Mi«* 

Publikum von der Giite derf«)(>«n *i überzeugen und ßt 
AiidMrlnbhftber dadurch au rdsm , ficb folch« ffangbar« 
tatd allgeiDsin beliebte Bücher antufchalTen. A\Ww «tn^ 

AitiÜt Uk m «nn«(lM geoug. Ar Akte tarn TVMti 
tfdM atew! ^ ^«an «Ri te«M«rfMk UftHwi 

im richncrrn VcrJljltriifl.:' f*cht ; indf rorheili f.nä f-jch öer- 
^leidMo Verüchcruti^ni ott ungegrundet und immer feiir 
JPwAÜChuc. kh Big daher diefe Gcwohobeit nicht i w c fc - 
' •!■!««. liotite» Witt « te biteMH» dili teAM» 
Act bey 

..Kritifch» BihÜ^thrk dtr fvkonta f j"tßtnf(hafttu „ 
bttW nodt tmnirr gering, wen^ß«»* nicht hinlän|lidl 
M iie f often XU «rfctken, «elrlw e:ii Iblckea Un- 
tern^mcn ctfoedtTt. Zwar kana ich aich« errathen« 
warün ein folcbce. so unfern Zetteo ttft uiramginglidi 
IkMhweodigct IßOitui . f» wmig UnterftütKing faod, da 
ioch |«ttt t» ■inchw wütklicfa Ccblechte Budi gekäüfhiai 
id«in wMi idM«ia|i»»eti>tr unwi clidg i m V«n 
Ug«ar!iket eia Olück machten , welchee ick kaum erwar> 
f«n Konni^e, und da ferner ireder gegen daa Porotell« 

'fWdi MeiericHe noch anch gegen den Frei« diefei Jour> 
«Mk iedkipA nwi» an Giwidt wird ri an wa ia« lAuuta, 
w:t aiMl klarinft daa Urtbatt verMladenir WniMr feeRi^ 
tigt , v^■e^:^'' wuti! djf.,bt:r urrhitileu konnten, und vt'elcJie 
kein Yerhaitnitli bcftimiore, parieiiicb für diefe« Journal 
ta feyti. Dennoch foll mich die lufthrtriende wenige Auf- 

^te-ltfraikeit dta PuWikuRu auf dieft* UatecMtetn nickt 
«Uukaa. dw JowiHlMMiifdi« ttMMNk*' «ia Ifafetn 



fiafcdich fortxufetaan. di ich im g«r»chtan Vertrmien ■of 
di« NikacUdüieit da fl ölben und anf die KcnntrifTe fimntU» 
dwr daras athalleader Männer wohl hoiCea darf, dafi ea 
an feinem ianem Gehaice nichts verlieren, und daib die» 
bajr aioam» iich(»oe Xitctätut fciattenden PuUtkiim nta 
Aar Zeit aadv «Mwn «M, ala altM* «aa Ick tu iete ' 
BmpfaUung fagen konnte. Die Juli-Heft oder rrfieSniri 
de« «weiten Bende* wird wie alle folgenden zu gehöriger 
2ett beftimat affcbdfite. und wie immer in allen gute« 
Büfiihanilii^gjiB m beko«m«ii Ayn. Dar Praia ift ka> 
fa iii w aiitaa llH i i % thln 4if Mm lahifraf» lit «btea^ 
plar auf fchSnen hollünd. Po(Vpap. 4 thlr. 

Auch 6nd bey mir und in allad VudibasÜQFgen fol» 
gende neue Bücher tu haben : 

Brand. Weeiwr, «der wie ^Lete vOL lITiii BiaK 
lung fttn flaaaiUeii, Aann Original« wnUieh «xi^rtn. 
»■ — 9 gr. 

Denk«r|trdigk«tten au« der wirklichen WcIl Em P«nda«t 
' aur lapBtwi> innftWMrt^ Cliarahtait ul fff|ff*ft^ 
%. —•40 gr. 

IIureRo , die preuffiCchen • im fraozoJUchtn Haftpewkla» 
r ßer. Ein Schaiill^ ia.$ AttbfifaB ak 1 IteMiuAlb 
1. — * ^• 

TailateH" Sbar Mb AMBiSfittaBpradw, «iar AeatlMa 

und gründlkfae Amreifung tur Fr^fm-ji g dieCer SfM* 
ike. nach d. neuefl. Grundfaizen beatbeuet ron F. 
dUr. Mit eiliefB Anhang, walcher dn« vemtin^ 

Bamailimi fiilihn 1 WHidi imd naiuiaanMi wT 

lik; Mhka aift Wa 4lr ftaMK ll«v«lii(iatt andWU 
* teaaliB Mahf nktMtelM t* — aogr. 

7. A, Aue* 



Hb unfern Verlage Iß fo eben erfefaieMn :] 
aAtamlr «m aber Btfr^iltifl wa fi aea at ii <Mflknea 

mit ZmfätZ"' md nfUen Jrtiktlm weit utrfr du 
pttmtkrt ned äurthata verbtfftrt vonD. C»rt Pr§A 
Hä^sftim, 4r fha«. fkd- Cf rfhir. laggr.^ 
1>l«far TheA kegr^ft dta Budiftäbea P Ua R . and 

«n'5-i:.lt i.bcrhaijp'. ^-.7 Ariik»l. Aus dem Schlu/Te drr 
Vorrede haben wir mit ütliftvergnugen erCaltetit itü du 
-Herr Dr. Knmh mi kr ar i Artikel auf dim 4riteia Tfc«tk 
diefe« Reperiorians , all die Artikel: Ltnijjß, La*Jß,nJ, 
LaniftinJJthoft , LmHdtmatrUul (unter LanitmfH), La»*. 
*'g t JLanä: ofjf'. v . Laniierthtilung , Londer^r»ttngu*f, 
LmimngtUgtuhMt, iMittmtufitr, ZjmUOffiikmrin, 

ßtgtl, Lninp«Tävfftt%»g , Laf^-s rrfuffung, Lmmdiim- 
ftani, Langkrim, Langkijsha Otter, in den neucftcn Rip- 
den feiner Entycl«fk4M wörtlich habe abdrucken UAn. 
Zuweilen fcy daa flepenorfaei am SchlulTe der Abhand- 
fangen aaCrr «mImw maekgtwUfrm— Schriften nahmkafc g» 
michl, Sfirri ib^r t\iih rj^ht. — Ein bilitgc« uad g^ 
rechtigkeiilieb-citdiss i'ublikuin wird leicht bcgtvifto» dafi 
dea Herrn KnlnU Vtrfahreu un» nidic g]«ickgBh|| hgn 
kdm« i ta wi« ein jeder eiafiidiuroll« Mann wohl darin« 
•mit im aiwaiftafliari Ii, Mi aioaMir AateKkeref 
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WsidmAoniUb« Biidüuodittiic* 



-IIb itr StUhm»rfihfm Bodibtnihinf u NürnUrf 
fihaiaeii nächftcni : Z^aifte/dkrtikiHiv«* «■<( NMAridkiM 
»te «MrftwMrtfffra Jl^timM'f^r« «iul ^'«t>itk«r(«r/tM*M« au« 
■UeA Stäateit tum Gebrauch {<ir den öiTentüchcn und 
ttfMdicMa Diittrndtt. und wr BvföWIttwig dM Fstri«' 
liMM* VM /«tom llwi l i iw* Jbtfc. Diik. m «vKbdM 

»u f't Tflilob. — Di« Werkchtt» wir«? « is »5 od r lÄ 
kleJD«o OkurfarjntU bettelten, und von deriland 
»tnM guten Kuofiim mit vi«' Kupi«rn goUrt werden 
Pcr.SubfimptWM'Pirci» ift i 0. Bin« v«i(la«fign« ßa^ 



Von d«r f/j;-» r?(T B'iUif p<sr J-forne h T'n.Jr crfc hp'nt 

KnQca bkr und sdio Tagt« in mnowi Vcrlagt «in« 

JicSreJs auf Bältlt) ron IIleronjTBtif 1« Lande. Aul ä«m 
Fraaioiifclian . mit Zujattt* inU ittur^rljchan Anmswkim- 



D« mit den Janivi der ErftaBlOB ier A n i itm itr 
fhihfafkü g u fchkflan iQi fo kdoMn neui I iiwu g ^ n u i » 
«mMm <i« AimbIm ^riMMdM «irlMgtn, W«k 'ItM Mft« 

■nxern auck mit dem Juliut oder mit dem Anfxni;« des 
Zwtiittn Binde« eiatreten, ohne \>erbunden ui (vyn, die 
f r k etgebepden Sncke zu tiebmen. •— ücbri;«iii werden 
diu Annalea ftwila fongtCMxt» Dar Juniu« enthalt dia 
•rfta Rt^fitm, mtmW^ abtr I!« puy ia l fca TlMafl«. Der 
^koaeifer dieda und ä.ft folf^fndrn ^TaaeM liefert kMMtm 
■M citM«i aock Hagadmckta^ Mfpta . worin di« Itfinka^ 
dOvIteHto teT.V. ftfvüfr» ua4 iar «fat% iii^Mb 
StmmJfmukt •n(i«deu'e't wird , st:? wclchsm die Lriufctie 
Pbitofophic b«wrdi«ili werben muXs , vvctut eine Beilegung 
der meupbyüMicn StrddgMitta iHRk it m Mte ftgm 
Ml> «• *»y «795. . 

Da das Hemetlittin (Strtani ßdk f«(eiiwirtig In eina 
ItufGfche Provinz umMldet, urd i.rr 'jilden I.ii4t, To ift «• 
Varmutlüwh mancbrm angeneh4|| voit dem ZuIUtida, 
'weMitr aus dwfer Varlndirrang Berrorgebn wird, oadi 
dir >.i «lo^ie aridar«r benacLbartcr rufüfcherProviriTtn firh 
«iiivN at JthtutUht* Btgriff 2u machen. Diefsr ut von ti- 
ncjn mchriabricen Augenzeugen nach ^en neuften Zettrer« 
^•linifleo ga<cKildett in JUW PkU. MkK SiMCt Brfckni' 
%mt Ar r^0||M«B AtarilBafH m dar hm (TN* 

( tu der •ktdemifdMB ^vddUUMDuilgO Ut 0. ^ Lfti 
ianf rtii i rtblr. 

III Bücher fo zu verktinfm, 

Toiganda Bücher wcrdan nn MchAfkcnda Pnila ma 
ITaakaaf angebMaai 

j} Di« allfemeiiie deutfche Bibliothek, rem 15 — ir? 
Btoi, aabft daa lö Aaiasgf büodsi* ; »"f^nrnttt icy 



'MilAt: gfIMi ^lltifldig, rur dif« lO« S^Aen Band 
iäs twsvre Stück fehlt. Oie Bünde Cod ia Uau F»P»«r 
geheftet^ Preit . fuöf Louitd'or. dar Loiuaror «u fSnf 
Tbaler gertcbna«. 
*) rünf Miiiänca v»« BraunTcbweigiCdben Journal, nani> 
' Hell dkJMMViagatMilTfl- IHM- Mb. fiw(Th»> 

ier, üi'-t 1 T.niiijd'ar. 

S> iöfuita min auch aioen Kaufluüi«en mit lo JihrgSn« 
• §m Laipilgar geMKtar Zaltuagaa dianan, nenlic^ 
•7)t ^ 1717 : <M«a Jife«nf.ia Mb Pcigament 
gut ain^b«ndea i(l> ... 

«MV M> Fcpiklurt am M^in (uliKren. 

IV. Auctionen. 

Den I. September d. T. wird in NUfnkitg «• 6*^ 
•Dfebnlidie Bibliothek daa (aal. Herrn Uocr. Il.fer^ in 
Altdorf, hi'ftiiiiii Mt 4«c Jariifrud«»* fnilt^C^pU)«. 
Philologie TOlwIa «■• Mia^ W K lB feb a ft en . rereuk. 
tür.Irt. Auftrage aehoMD daftlbfl sn r Bsuer und Mann- 
kh* BucbhandliMig. Ga«tt»iauer{ch« Buchhandlutig, Herr 
Lechner, Kaiterl. Nouriuf und Btichar- Aniiquer, Herr 
S: Keffer Panzer bei dt. SaWd, Haar Um. Ro^ bei Sf* 
Jac >b. Hart 8«rbeld, CosiNCMr M ac LMMuaa» SMiol* 
A-he n uhhjndiuiiK. Rriehnwfche fiuchhandlunf. ^ehifth« 
Bucbha;Mil«ia(. Vom den wichtigao iwd Ctltenea VVerkea 
woUaii wir uw tUga mritt ■■■lagan i — In Folio. — 
4e LMdolf lympboremcie confuliationum et derifiaaiun. fo« 
MiifiuMi. 3 ToBii 731 — Cooringü Opera. • Vo!. 

Brunfw. 73a — WeAphalen, «onumenta inedita rerum 
garaun. pnadpaa ^^'T^rft-iffl at QAagapolenGum c. («bb. 
«ari iattti. Uft f 1». 4 Tbari. — Cedn ThcodoG>nu«, , 
Cum pern. Coirmmrsriiä Tic. Gothofrrdi , 6. Turnt. L'pu 
7i« — »S. — iiaiyiiae Upera. Veoet. SU- — Boebmefl 
«onfukatt. at deciC jueia. i, Tmi- fM f. Partea. Halaa 
tu— 4«. - Biyl% iii ri M i i l wI ilftM ip» Bowafd. I^*» 
4 T««H. — totM aiM cwtiMb • iMdiw 

jprlorf CJrtufje edita, ünr, 5 TO. Cbiaoicao Gotwicen^ 
.t/pii aMnafterü Ja^tnktoü», » Tooti. 7ii. — ^ 
. ^ aawa> — Mm touOcInaiiMHMdtt, so ThcUa aabs 
3 Tbeilen Zufikian uad Baa^iragißar. OaMbaa acoM 
tautfchef Suetaracht. Carpaa )uria pubUd ai Ai> 
tt<m inüiiuit. joria paU. Vttriarii ali&er. VftfTuiUtr. Go* 
tJua H». 4. Taat — XaUeaa Minabalaftigungeii . i* 
nMtta Cbniai Imcm iai Bana at daa Oiania Sam- 

dl- rAntiquiic, grav^ei par Picart Ic Ron^ain, A«^ 
<3i )e Texte iul. et franc. av. 116 t^^. tu taiJie douA 
— HiAalfa de« Yfiou etc- er. aembre de fig«. gcae^ t* 
Pisa«, a Yak Aaift. — HiOotre da Loaia XIV. pr> BOr* 
Iah ■»!•. «. Tal. Ftf«. 749 - AllcaaKioa V^dAtB«- 
ria. doThri e. n.i'ie 744^ — 94. — I« Octavo. — T"«- 
'baraSMatfcauaiey, lig i'beii«. — AUgametue teuiith« 81- 
IK«lMiu 100 BMa. v*»-ifff ^ft, ^ Faban oaM 
Euro^ dtaaiaeindr^, ss Theite. — Cranera Wa iilarit ifcd 
Nebcoflunden. 1:1g 1 heile. Ulm 779> in 3) Biadao. <— 
Bibliothtque britaoniqua, 2i Toaua. a la Haya« 733 -"«J* 
Catdof aa hiara^ ibA m dar Bnyadiuaii dar 4Uia> 
■afcian IJaaraiar»Zaitunci<« laqa frada aa lia b w. ,l)i> 

TTauptccrfendLing dgfT^lSen hat die l^t^fllrtAli VMk^ 
baoAluag in iNuraba^ itbvwMMtfb 
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V. Vermifcl^le 



icnmerkun« tu S. 197 «o* >»• 
tm Wtra DmuSäun «al bim 

* Ct Ift tfir ddlHBiAMit «MMMMn auf ai« Btfitv 

fna»Cta . weil fo grofe« Auswiaderungw ro« 4oft «w 
■■dl Ocutfthlatid gef^alMO , «ban wie ron llollaßii aus. 
Auf (!er anicra 8«i« Ift «b« *ar ¥«rlaft itr »^»jj«*« 
Krafie aurrh den Kria« <w ChMtnf «ol 4w Tfnit»*!« 

«u itermBe. »i:i?> fcV.lajen. Dt ar iifcet 8 D"päTtement« an- 
' f^S» ^* «fitwcikr üilbfi eanikahin, odar 4ocfa hia> 
Icru iMD Con«6Bt Dikziick au layn. Uiadurck encgian* 
C<o leuterm gettn >§ MUIUb MaoCcb«. «if Twjpoo 
manul. Kraf.*. iaiurdi UaibC Ibw ief <l*«f«W» 
Deutfch!«- d r'.rf" )>«iilir«icli mehr a's ^ M'l'. tm-x» 
miaul. Kräfte. ( Dief« M«ia kaa», im d*t fula dac Eist- 

I i I». ai«y IT»». 



. y tu 

im StIlfimSriwt crflcliiencma Kkinifkait. ^enotbicr. uin 
Mr4ai«milili«n).Ur»Gfc«iW«cn. di« Ikk in da» VVarV 
dMt aliHiitdilkNn* falfMdt . «akte 4en 8|pii aa «Mi-. 

tten enif^e'irt) , - i'-m ichn'i : ??"!r? 4 Zeila 19 !ele man: 
if^fi« #f , ftiu ; d(«s »ulie tr. £. s Z. 17 1- w. *bum 
Mamu, fttw: einen Mjus. S. ji Z i« L m. JtkwiUm»m 
|Mi*. tMtt fcbnakkenglif^ •» lo? Z. a« ]kia. M Ma 
flkrwi JMrwi. im; kk Wn M^. «. r«! 8. «aL IH 

Jfr ./nJr« .^iV'i;. ßitt : Ift «i« TiK> C. S. 14* Z- ü 1 I«. 

mit btrjtimt Stimme, ßatt: mit b*rb*r(äier S. 164 Z. t« 
1. WB «fckt* Hau: (MB. 8. Z. it. I. Gnßtmt 
Oatt: Gröftam. ^ 170 Z. n Um, ftttt Matt, 

S. ai3 Z. < k B. • y^i^hMMgl — Amib Jb, iMtt 

Satser und Korrektor nögaa üefa ttnA aaiere weai- 
fer auffallende l ebler, to wi« 4i« durcbt gam Büdilaiii 
ajizucrefTeaden VerwachfeHiocaa Aea Daiira iiod Akkufi^ 
Uts . a» Uorichtigkatt iar liuarfWiktiM 1 md Vafjiäni^ 
^■b 4af Ortk«frapbi« ^mtmumißm» 4i 
roB Drukune .'.<■[> Tir^rsujgab« laMii^iii ikl 
IM Cllbß iH uiMiaatuMB. 



Ufr Knfen^af ■ aHbdiat €!• Himi WnwfciCAwv tt* 

gaiial^wn riurct-. luit\\'if'A:zV,^\i dür A. L. Z. Tti be- 
l^f^: Ob in irgend einem Natmlüfteriicben Werke, 
«hir Baap«iic>nnnf erwäbnc ^ MMkv ■■/ alMin 
«U«ra ^«^a^ ab i^r rtfi'|iiipf^|»< ■n' /(»rf^ ^tr 
V*tw»%iluitg la JrÄwaWfrHaif». vaiT mtdtfrlg'r BrgA 
ftjtg 90rm*krti. Er flaubt im Somrucr 1794 di« flcbart 
EcfdmMC ClBMkt XU baban« 4ala aüa Art Raupan, fick 
«rf eim aaian An ii r ifcii n «rf *i Ite «Mk In». 

Weckin g neu, er in Einer Life War, und nocb ift» 

WO ar von allan Hulftmiiteln entfernt , fidi Maruber atia 
P&dMrn keina Belehnui« trarftbaffan koi.nl« , fiehec er 
ficb ru 1Mb USngß faMnufta, inian ib B «u wa i 4»t. 
M liegt, ubar iMHi Q«i«aAMi iilüit «1 wmim. Ar 

hefl dicftri SoBBar» Ctioa >« rcriren Rerfisctiten Erfah. 
.fungcn famnfetzan ; und auf 4i» Beantwortung d»*- 
"At Arfrtfa «a «n gelelirtrt PubUkiaB* «riii et ankoB' 
'mfn , ob fr ]etta, iB vorigco 5aBa«r geoucbta, fiir ib« 
Acue Knideckung, durtb BMabnuig aoch arft rönig b». 
ftatigen foll, i?^- ''"^eQ bffmtlkb erwähnt, oder ob 
«r «• «i|Vi darf • dta EHabning cioea Somanvc bekannt 
at Badmi« «oi h ^ fWgtb üa Fartfeuung darftlbao 
^irrr werden au laffan. Da der Einfandar k«a Gtlakt^ 
ter. kein cigantticbar Naturkündiger. fondern nur ein 
flillar Baobachtar. und Bewunderer der Werke d<r Schö- 
pfung iÜ« Ca wird «r m akbt wagen , feinaa Nanen aber 
• bekannt co B adbaa b Ui gr JafA PMta Irfae BMiMkan( 
•dar Erfahrung belegen kann, damit nickt aa 0» fg» 
ji^ werden könne: aa /ufr aUaa cr*ftU»m, 

Dar EiafaaAaft 

Vn. Berichtigungen. 

MlfidfiirorfT" vafxubaugeat i^abt fi<^ der Her« 
,gu<|eb«c< 



ta teiUMMki ItrlggL äbae die nauadiAniMB 

Gedichte Odiam 
leCcblicfaeB : 

IIS Z* tl BvertbaviTcft MW»ekmM/§tg ( 
Mwfi/dkaa^J 
S. J4< Z. i( ABOra ftatt Tlmaik 
8. 317 Z. « Fertweißumg *r iwtrt i h 

iailf «c.i 

' B. S4f Z. 13 aai^ «Uta flait BiMr alfa«. 

Dl fit 4w ÜMiimtirilL te.ftinakb, la aa 

Dar RMMrc^fr ' 



Aofit iaa Im aifatn VamUoiAi l«*<riuiiB DMck. 
ft^lam BwinartBhbarC iaiH.T. faa Icac« nabÜTUleklic 

nach einigen andern ]-iir.iiiiufii^f;;i ifi : Th. r. S. ::5 r_ 2 
r. u> flau Marian Manha) baben Geb auch in die, wage« 
tiaat fÜaalidMe Aall^||[MBg dea Sinna sabrerer StaSea« 
uoiKadrucktan Blätter, noch einige Dnickfefalar ffn?«'c>:''- 
cben, wovon icb nur f«lgenden aufTillandea uahmhi^c 
Riichen will : Th. II. 8. loa L. 11 mufs a hciC»ea naige- 
bildetm, akbt aafabildacen* Bejr diaCer Gelageuhci« «ri)l 
idiBitl*Ui> ier äftmdkbm ^rtb«ler dar Sdvift w 
(j'n , bemerken , d«fs Tb. ! S. l Ä L. :c, IJ ftatt DäBO- 
ne. Damonifche, Hehsa foliie. diis ich Th. f. 8. 33 L. t 
auf die nauße eine« bekanutan Galabrten nicht Bafcr 
Rücklicht aabBeai Qm nicht. mhe fciifea fcoanla, 4» 
ß« «Ar «rft aadibar WhiMN tnuia« wl iift Hu 1. 8»ii 
T- 2«, 27 in» Wort ibaaaar iavA »rtiitf>l| ggl -^iVfr- 
auagcdrikkt wäre. 
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L Neue periodifche Schriften. 

T «uri^fcha MonataCehri/t i7;s> Mai. FunliM Stück. 
(Görli«. bey H ii n ii rf urf ihiiw. f. ft. 9«r bis 

•ndwtt. r. FonfetzttnK 4«r Beawkurrfen «ber d«i 
ZuwKki O. L. L«hiuobfer trknÜ€n> Voij lierro Kooimif- 
T: r ruh L«h«a«n. II. Ktina t^efchichce und B«fciir«|. 
.bung dus «uCwra ZuiUn^e« 4ar Htu^iiulM ia in 
tofeaftUMikTMi Hwnilwir.m Schwan«, m. BtwW 
XUB Asdenken 4et Vii«« Zirt' , ■■ Hfl., V»m R«mi P. DU- 
bacE. IV. Gevauerkrief Kurf. jch. ütor« I. V. Chraliik 
LaMfisifcbtr Anffelagcahaitati. B« i ^i;^. VerRkickunfM*. 
beiU dar BaobadnuiWQ üb«r Aie ftraaK* Kalu im Ju 



Clio^ «ine Monatafcktift für die fraraoGfcha Z«t«e> 
fehicku, Ii «idwli: 0 U«b«tfidit 4er «tattavarM. 
Anf ftwttlfiAkcn H4^bHk w Anbaff in» Jian Jak. 

res. O DiifTiult Be>tr»« lur Gefcbiche« des N«t'un»l- 
konvents feit dem ioten Thermidor. 3) Merlin von Di», 
denhofen. Schildcruaf Robaapiarr'a. 4) Le()uinioui>«T den 
XrieK Bit im Chouana. i) Banem Bcrkbc über lieh 
'AlbfL 6) Salwrin« über (Ka Aufbab«Mig der Jakobiacr(*> 
feüfchift. TT. »... — y ||^>mi<iiniiaiMini 

Liiceratur der Rerolution. 

ZweytesUeft eiitkilt: O BeiNfStMiijUaiir Aidc1l«t i»> 

(eo Geriier. von Dupui«, Sullvenretir d^« Volk««, Ab- 
gcrandtcii 4es Depariemenii der Sein« und üu>. Be- 
crachtuBften übir reroJuticiniir« Meioungen roa SaUville. 
%} CiMUlorctta Red«: tft ein Sonic BOikwendi« sur £rbeU 
tan« 4er FiqMk 4) BriafcaaaCteii. Litacuw 4«r 



rt0», keraiiaRaceben von f. /. WiMaBiar, httf. iar 



läftrt 

Philot zu Jena. 



Erflai Hefe 



. f, jlbha^Hnnprfi, i> VOti 

de« Anfpruchcn de« gemeinen Yerfttnde« an die PJjilci's- 
pbie : voa dem Hut^tfhtr. a) BeitrÜira iw 8y«onymi- 
lUfct vM Hrn. D. IFe^iMka. VL .S^tumfio„*% f>kü»f<t. 

O ▼«M ibv 4m TergiHiccn, von 



Zweytes ITeft. t Ahttünitun^m. i) Apoio^i^ t^egTea« 
feUj rMi Hrn. JJ. Erl^ri. 2) UtUt die erften Giiwtd* 
d«i Nacurrachw; von Hm. Maimm (m dm 'Tfrenift- 
bar. ala Beitrag «bee »Stoükk fanaoian Mitfliede 
itm Ftrf. fM>fi 0imf0fimittt dar «bar ^ aut welchen 
Gründer.? iß dem Herausg^b-rr nitfct betaiitit — den» 
leiben Äuffiti lu gleicher Zelt im einer andern Z«iN 
fcfcriff hat abdrucken lairaa>* IL fMtoftpkif^ 
Mriftmi rW a r fi rh t dar netter» phüon ^bifch - pid,«o. 
gtCdian LitaMtWv 1) Baaterkaufen über die Fehler uaU 
rar modernen Bniahung. üeber den Menfchen und 
4eina VerbaltniBa. i; Prtüuag der finiabttofakiuil^ rao 
A**-rf . 4) Gmmlak 1lp a ri a<| in ti mk tsimm Wilhel«. 
S; Ardjir dar Eniakuottkun je f^ir Tem fehlend, d) Bei- 
Cr«c wir Bencbtifang eänicer Begriffe über Breiebung «nd 
EniehungekunO, von i/»Hßat»r. 7) Utmfi»gnt Varflidl 
«iacs LekriMclt» dar Prrihiwffiriwft |^ D« «du» 
»«1.1. Oft» 



nriMM Bift. f. .^MaadteefM. i> Beinraf zur Beßi«. 

»urif; der Begriffe, Eriichuni; und Unterricht, in ihrem 
ünurfthiede und Zvifamraenhang«; von Ilru. C>«ilk|f« 
2) Etwas über den Ausdruck. Erziekttoir au Ol Menfcben 
.und Biiff««r. v«n Hrn. D. Htmfimgtr. 3 ) L>hpr einige 
«a^tltcbe Verhiltniffe de* SchrififtaJiers , Verieifer« und 
Xi^h ' Klfr., van Fbmd^mftthn, 4,) Von der Spracb- 
fahi^keit «iid deaa Urfpranc dar Sprachat raa Hm. Prot 



IL Axikfind^;aBgeii neuer Böcber. 

L«steII«dlriah» n «kfiiaMt ««'«»Mai» «ia«» JPTan. 
4wmr 7*air 9tffk*t mnd dar iMataa jtoade» 
einef M*mnr$. 

Uk «rAMc Mb y«(«K«ckdib 4ta PiiUlh* Ntcbricbr 
ao ffcban. Maid idi dia P» atib tt ttar.4ar > veH>rod>e- 

n«n Kupfer z'j ofci^an Sclir'rfterj in dL-u bedeuten dli'ju fli^ch- 
handlui^n Wurde xur Acificht aiedecgelaft Ikabea. Ba 
ift b e r ai w gifcbilien« und fc£chi«kt awji. fah Jarf kiii 
ftihaup«M.4a» ikSti mbut tmM Mm tCmm*t . 
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••eil de« tiMAee gtlitf^ nwlcn. D« Mt ibw 

fchlccklerditlKS nicht «ithr ßxerop'ar'' machen 

laAcUt wtfdcn, ani kti die vpo Zeit tu Zcic fertig wer« 

}edeB sutMchA liefwi^en P l^h^^^^^^Jv^ , und durdi diefe 
wieder bey triff, beftel.c werden, verteiideii werde; (• 
wird e« euf ehvcn Jeden felbft anko^B«^ wl* Mk«icr 
«M fpet er im Belitz dcrfelbea kMDBfc 
"" L«ipug> m'Jttaj 1795* 

Htiorick Oflfl. ' 



Kl O.rin'ao Gotttob inUchers Bttchluikdluiit in Lä|^ ' 
- ug 6ii4 folgend« neu« BiklMr gtdnickt. 

COm. Jtech.) ik «bcüllidw TngUk imflGUIck- 

lieft. ?, 1795- i? gl, 
Mifon C)ob-> SelbUcrkeniioiife, worin Ntiur 

•nd der Nutzen dieCw nncfctigen Wifleiirch«t[, und die 

Mind dnu su |tIa^|M» gMjf» WHiia» I. 7^* t> fL 
Jüngling iB 4er ÜnMcIt. »wMwfc— i «b« iNC 

fLit^ uad Jealeits. g. 7»5. (( gl 
l^ben, MetnuDgen uad Scfaickfaie ScbaJdtu Gou, eines 

Kcioiopeliteo. t. 795. la gl. 
Alkoin, König der Longobarden . oder Rftcbe für Rnck«. 

lln Traiter^i«! in 4AkMn, na^i dM walir«n GeCcUdtte 

beirbtitct. {. ^94. 9 gl. 
Tierscka Tag« in Lstidm* odt» EadtüUtng ellar B«tri> 

f fcjw» ib Iii OaAr'toat wfgd». wUl i« biflaa 

Votfichuregefh in^.fr-r.. S. R rL 
Schulz. Chr. Aphc>Ti*c»eri , oder Senttezen des ka:.fu^. 

•nthalt. Lebren der Weitheii. Brmaniecong zur Tugend, 

•od TMflgr. itir LMdend». wie «iaar Nidmcht vea 

Xenfiiana LAeti. t. f9fr U fr.' 
Sie Ktballflen. oder UUwMh* IMi Bluet da Mwn- 

Ipiel. 8. 795. 4 81. 
t)«t Apond Jubanniiea Olenbarung Jafu Ckrifli. erfcliit 

von M. r. Semkr. 8. l^tiOadt «o d«r OcU. VJM» 

»TMr. Itgr.' 
Toichminn ( J. G.) Urne, dem Andenken eines rcdltdMn 

Vaters gewidmet, oder einige Gedichu. I. 79S. II gr. 
Xritffteller CI>N*ln«r> hoi Otbraock ISr tolt* und 

Landfchulen. nebft einer AnweiC zur Orihograpbie ; 

«n Tiielback. und ein Veraeichnifi) frcnzöC im geraei* 



Ai lÜa WiUoM oMiBa «iMwlig« MMrift Tluo» 

fia generationis e; fmcti'icaiiojji? p'^antarum cr;pto<iami- 
carutn Litaieel umgearbeitet und vermebrt aut Pränutse- 
ffation kerauszuflaben. 

■»} Wtrt« idi TOB .d«r Jwbechtui^ bafiDoden tat aücr». 
fkopircknir 4ar i«fii[«flinilia!t, GSi» und V<>rn||f täikak 

der «u ihr gehörigen WerkieMC? hn;i(felii, und gilp äa- 
bey anzuwendend« TarthcÜe und Handgriffe, auf die 
nick «eise lauge L'ebun^ fulirt«, gvnait «ügifctBi 
9) Die noch fo fcitw«ak«ud«, wo nichl gar unrichtige 
allgemeine Etgtifk von dn HaupttlMikn dcvOewächC^ 
in äf<< Reine zu bringen, und ihMK' dMMttmt Ft> 



}) Die GMiUOmSuS» oMb ««Ar», «a ler*«ri|m Aw- 

Rjb; nicht berührter Oaltttug<fn, enzficen. 

4) Ob und in wie hftnt der Linneifrbe Begrif von d«r 
Cryptogamiib nadi fliildf «(br ««ulüt tif» Cifia» ' 

5) Werden aoch zu y-ntn 37 Platten nock S Mi 4 Pm» 
b'iniu kommen ; CammtUch illuminirr. 

Die Pränumeratioo betrügt ti und i Tklr. CicUäfdi a 
•od I LouM'cr • 5 Tbir. iMd dec Duc«c«n «u a TUiw 
so gr, Sb fteltt bb adt OftarMfi» t<n< atcblMK 

eher •X7rä Vfin Exemplar, die Micbtelis d. J- lur AbQ^ 
ieruag berate i«yn foiien, unter 18 Tlilr. abgelaffea. 

IM« nl^ BfCiB Ljebkaber können (ich mit de; rr^aa» 
Mndga «atweder unaiatlb«« anakb ■«■diai, «der ««ch 
ifl Om «icbfigelegeiM Htrrn Bochblddbr. «iar war feft 
fonft mit der Collection 7 j hrU(^t 1 di° Geneigtheit haben 
mögt«, wofür icder ron den («Iben da* swdlft« Exeaplart 
nebft ■•fnem Dank, frei «rhäl^ Di« MoMMMlfaMB 
•b«« Um idi air fotübm «bwibaim- 

D> Hedwig. 

i i h • ij««r«. 
Umar diefara Tii«I ift in allen Handlungen zu Ende 
d«a Monau Juni, und (bdann am Scttlutfe iece$ Mondro 
eine periodifche Schrift zu faabtn, die der gefeUfchaftli^hea 
Uncct^haUuBg gcvidiaM ift. Dar Ytrbtttpc wiaddn tbtr 
i««k BMc Im e«MlUMtah «• iuidHu« dir M 
eine« ^rt^]ich -n Berr3ffn? und «tner gawiffen G<ilke»bit- 
du;j£ jjo.äi^ iit, um die ZiAteee nicht verCchlofen zu Bo- 
den. Er wird Qcfo daher nie VorwurA tdkäUig »<> 
dMB* ia wildan «tfcltoim B«ch«nali«a f«nflhn wwd«» 
B« ttjm, «d«r tUMCr «hwai Bmttto. feidirer. Mialer -vaiS 
IT Tii^^r Köpfe, die hinlänglich aufriod 
irgead ein Büchlein in di« üande f«lli, daa ihnen di« lUf 
erträglich lange Zeit iodt«B hilft, und 6« «Bdl f«t«r daiM 
im Denkens überhebe, wenn ei hdchilens nur auf die 
faimich« (Erfindung reicher Spiele ankommt , a1« z. B. 
Adam harc !j'b':frt Sähoe« oder die Apothokerbüchfen, iro 
«iiier die £hr« hat, Puigsm. und der dritte rielleicht f* 
T«fldidT «n feyn. Br ob ^ AdUBsg rergefloit Sm 

er dem Vef^land? d?s bL'Trrn 7iri.els, in welchem CT fick 
betiruiet. fcnuidiff; iiU Er wird üch immer erian«ra. d«ft 
W hMt* Männer ron Talenten, undeb«n fo juogaFraiiea- 
Binmr vor lieh bw* die fcbon durch ein« Iblide Lekür« 
im Galll «u bddrifiigen gewöhnt find . attch itU ihsi 
etwa Gefchifcsmanner zuhSreu konnten, di« ron ihrcai 
Schreibetifcfa aufflaadcn, um fich su neu«r Thüdgkeit m 
•rhohlea. die aber «udi «biuo fich «obl tedl «Im 
leichi«ra Unterhaltung abfpanr.»r:, thuz nie in fi:ie (jioi- 
liche Seelenleer« binabfinkea moi^efi. Es i& tücbt zu 
laugiient dafs In der Hauptfach« die Id«« im AiaaoBCte 
ooi T«fcb«nbüdt«« fiir iu ■•CtUig« 7«ifal^ «UMrlbfi. 
Aber im Vt-nA wmr ^ «rft« Grandlbdak I» ier fleh 

j^i-.e Blatter und dieCt rT-f e dhii'l In der Ausführung 
ünd fifi durchaus unter fchieden. Wenn ]««« nur «juic n»> 
baunengatragene Chreßomatie van Ukßm ÜBgft bek«mi> 
tea Gedichten und Liadetn u. f. w. gaa«nnt werden kön- 
nen, fo «iithaltea dieCi dafür durchaus neue mu&Ctm« At- 
beit, und Iii Arn 6pi>^':i] älleinal eine entfernt« Daulunf^ 

«ad tufiroiiwahapgeBdqB diop. uad ?Ma> Aacb mtiaa 
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f4f 

' Spitt« in Ahm vitttx ktrrmtttaAX ««rd«!. b«y itnen 

■UM iu V«rfOttf*n jeiii'-r't, 'Ith {"ini ir. äeii GfiP: ifier 
Z«(«a sw v«rtewa, i« w«lcli<m Biid«wcck d« VerUSet 

&s AtUsus^* fiSs: Mtwfef ssl mlif W 

r> hat. Auch Ander ia ia'ca Httn deo Ckirakter 
feines Monttf zu behtupten tndtten« und iaktr dca 
jSotnncr nit feijMa LeCsrn auf dm Xtol«'»' in Winter 
aber in det Sudt und MI tmmm sabdpgta. Zu 
deutlkbcrn U«b«rflckC iNXkn W» dm 8tüdt«n 
»Weyer Monare. den Juny urjt^ D^tfinber .cTliufif 
Mtc^iMo» ISoou Junx» Da« dautTche National- 
ieft, «bt in oIdm Kli. ▼•n Spielen 

der Griechen uni^ Romer, ehie Abhandlraf« 
BtMie lu« Vv'itR, du Fi(cheHeit und daxu geharige Oa* 
Gage. Honet Oexcmber. Die Orakelbrauc , etoa Oper 
v«n im Gafttn» fl» wi« fia «• dar TaM Auea, «iiWüh- 
Mik ])tr.fMMMi LMIiabar, ^« necrlftte yarMbn«. 
Die Kollekte, eis Fa:i-7^^raui;. Der Conabus» ein 
ächtgriadülichea SpieL Die Bclageruaf Traia'e. tia 
Spiel. 

7edas Heft iß S — < Bogen ftark. erftkeint ia eiaeai 
K«rchmackvollea UfflCchli« am Bnde daa Möntti für den 
folgenden, und^enthält fcben&afca Vorlefuiit^fm , G'jüuf, 
Spitk Für Mufik au daa GaCäntent büifan aait die rot' 
Miflidiftan Tonkfinticr. B» wla flofll iäun- laicli t»Sm 

Kahmer. ^fnihrnt» 7irirhr»T, Cut mciftellMfte T;-»!hbrrer, 
deren iM jeden Jahrgang «iifes geSiefart wird, ücbriftenl 
{pll auch für die ättfere Eleganz Ib felbrgt Uyn, iah ao> 
(ar Buch elnan Fiats auf den MadniiCsfl dar Oaman ohaa 
Bedeakafi in Aarpmcli ndiaM* darf. Dar PmUk ift für 
das Htft g gr. Sullren aui'.virtife Liebhaber diefeSebrift 
nonfttlich etwas früher, tl* durch den gewonliehen Weg 
der Buchhandltuigen XU haben wüoficben, fo dürfen Sia 
ßch nnr an ila Iritflg« laiferl. Keicha • Poflamt wenden, 
weiche* gieldlMlf II* Ucferaag daron ubernonmen hat. 
>lt|dn)rt795. 

Falfaaker'fcha BadüMndliiflli 



ÜT. Vemifclite Aiizelg«Bi 



für i caunde der franz. Liueracur. 
In der Gerhard Fli-ircherifchen Buchhandlung ta Ltljt^ 
Big witd bi ciaigta Wochen dia atfta Uillka «inar ntnaii 
eompleten AacgÄ« ran den fediabtan Om^m dto FkwUm 

f Or'iuntf. ruhe) in zweierlei AiÄjiib'jr fertig uod eut- 
geii^cbcn : nemiich eine auf Schrejbpjipier ohne Kuffv, und 
die andre auf Vclinpipier mit Kupfern rxm (aCAkiuaa 
KüolUern. Dtt Werk wird oiit Didoü&hsn I^ettem bei 
Herrn Unper in Berlin gedruckt, und derPreifi foll inö^ 
Ik-hf: bli:;K' f-jii. i:)lr andere Hilfta. odar da 
da« Gamaa erfcheiat tu Dtlichaelii tawU>> 



Ißn ^K l i feH a n daa drcr eogKMaa Werkta. werden 

in iim Vorlage eioer bekannten Buchhand une nachßervs 
dcutfche Uebcrfeuongen erCckeinen: 1} Tb« Adrentagaa 
9t Eduration hf Prudentia Homeepan k> Au foquiiyla» 
M the Medical SAcacr of the Yallow barck, hy J hn 
Relphi 3) The Rapartory of aiu et Manufacturei, wel- 
che« biWciurch aa TMMidMqB ittw Vta 
aqgai«i|t witd. 



I-iefabibetn der Ejuomolotrie wird hierdurch «n« ftllk 
ffofuchu Sanatluiig von Infekten, wekha gröftuntheij« in 
Thüringaa, luat TImU in iarSdiwaiK, faluuaeli War- 
den find , ans Eaaf •agefcoMn. Dia Saaialunff ift nach 

itm FiyrteM« von Fabtiaus geordnet, und h^'f^ehr »ua 
107g rerichiadwan Aruut, rw wekher» )<de iL'.iHe foU 
fndtAmald «MltfUi BhM«anA*«33, r'^unato \%. Sf. 

a(/lata 107. Jgonsta I. I7«og«l« i?, GluS»t» 3fiit Bf' 
g«tm SJ, JntUata gl. Von den meiden Arten find MÜ* 
rare, bisweiUo 5, tf Exeai^are Tcrhaiiti ri . und «U» noch 
iMber od ■nbaüEkädiit» Dia ganaa Sannluug wird in 
Kiftw «oa naMdMb. die tOt «aedadtdn rerCelMii» 
and aitt dca Nakaien der K'.afTen hexflchn^t Gnd. aufta» 
wahrt. Sämmtliohe Kaaen paüen m einen ich6n feumi«^ 
taa Schrank roa Akomholx. Unter iedeia einz«.«?r. In- 
fekcc Acht daSn «aoetaUcr aad fpeeieüer Nahne. — 
Keußuftige k<$nneo fieh daa Prcifee wegen, aait peftfreyaa 
BrirfL-n «n Ej df- 1. n lerfch rlebenea Wenden , Linil \on thi«- 
aa«h ein «oUAaa^itea Versaühailk aar Einsicht erh^lMn..- 
M»d*.adk AfrD mSr 

DRi-Atti«A Bf ü«kn««»< 



^atwörf auf »tn« Jntiirielfi 

Hr. C D. Yofc hat in Inieliiiaasblan der A. L.^ 
»häg» ikm nöthig fduimtmi» BlraMwIa^fW über di« Ra> 
canCon feintr Gtfckieht» der Stmmrtt anflafeüadigt* IfH*' 

dmitmgm. wich» iat ScUckfid ürfft PVtt*l* 
«och erinneriich Iß. Bdan ließ nun dlefc Bf^^mtrVui' een 
in dar Vorrede nua awcjfaea TbalUi Dar Hr. Vf. ilelic 
darin Mten See. «ia «ine» tnftani, anfseditan Mann 
Ter, der htfilg g'g^'^ if^n prz'^f>,t iß, ^.er Ihm dai V er« 
trauen dti Pmbiikumi tmtzuktn witt , der ihn in ^<^/" 
/IrAt getadelt , ja otrltumift hn, «lit eine« Worte, ala 
eioan Mann, den ar (H. Y.) «bk»rr«/efra. Dia Aul- 
driieke find etwa« ftark. Allein R. Ift eb Schriftftälp 
^er , der Selbfteefühl hat und fich f lir b«!cidiK[ halt ; man 
inu(e et mit den Werten fo feaeu nicht nebnun. £>i« 
rerifumdMg. die IL y. icM Bac «daaU gtebt. beßdic 
darin : Der Ree. Cagt. dafo ar dem Vf. Talente autieu«' 
and dab er glaube . «r Itett« /•/* Bntk ktßer mucftaa 18«-- 
»rw. Mehr {ai;t er nicht; denn die Bahaupiuug. der Vf. 
habe es g»ßiJ[»tuUek Caos einer Art ran Va«Üo<Uhek) 
iwiiidiilteflaraiaclicn walfiM, ift uugVeiaitt and de* ' 
Ree. nicht in ^t, f ii 1 i-ekcn -fiffi , Es iß troa NattÜ»*' 
ßgkeiten die Uede. Dief« ünd augtnfchemlich . »■ 
Beyfpialen geceigt worden. Nun 'ift dal t'rihcii riu 
SdttÜifteUar kake nickraik« gethan waear ifauo io«*». 
eudi aickt «aerMrt > und noch weniger atowräfertet da^ 
her ("ich H, V. der rt « pehifiigen XoiU^h» ^»1""^ 
äuag u. dergi. hatie enchalaen fol.en- 



D«r H. Vt fwfickaerr er hila keiae adeiikrHi* tcktd' 
Um wellea,- aae fta ftigiii fc . der Bec. aiScht* ikn «fr 

noch ar^rr m-ßf'^niltU , G'.r'ich ^jY. i/üi ,, : et i'.i^ ''^ 

thei P,ec. nach Varaiogan, und Aratt dieien fahr kharf 
fiir l eK .r.^vfichftpf dl»Mah*||abl^«ift«il»ft 
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«n Miitwi t» 18Ir «r ü* WdMt der Receofion an : 
„T.S fehlt tinf (w»s ^if G^fvhichte it* H*ufef Siiun b«> 
„triff:) it'f'^»? au k'»flir<- eti VV«rken , »odk m foUktm, 
«,4ie i""^«»» ntueni V-riuch 'im 4fn Pr*» der Mitttt 
„mibiffkeit wctttifm köomot" wA rät 4mii Mtt 
\,i»nm airo wWMlfnni lOagiftkt Werk«««* Di« Aum«> 
liiog ifi uiiK«''i'Qt- Allein H. V. hilft ficV i u f^'ncr Lm> 
«itt ftm ftau mtdtr, und ftr«irh- die Wort« 



fend wird. Solcher Cotiiecturen «'««i «r «in ft»r« iwl« 
diM fog«r einige Oeilbthttt ia d«r kohurm KrM W- 
^ Der H. Vf. hat tlfo 4«n Sfreh, indem et ihm 
cuiMWekiMi fi^» A» vi«l «n Üwi lag» «MLlidi a^ 
fapgan, und iaa Rif «h* Ait. 41* ^ tWcrtM ScUif 
uovernn-lci^ich macht. In der That fiebt »tn auch nicht, 
«r fo Cebr dabey Mu»ntfHrt, 'Ay^i S't(it ßf- 
«MM. Uii4 ab SdMftlblllr« iarMiNr BadTe «eiwifr ift. 
k«nu bo- Bcrdta nur fnHiitlNIi iMfiB «t Otl«||ti^ 

bait hat, te»'« V«rdi«»ft (äffen «Inai ungegruaflaMi TM«I 
%^ UciiL iu f«tz'r:i. 

Dar lUe* Moor a«t» UU fidi für ntftiAttt. auf jede 
BelJifwrfc « «ÄwwtlBt *jr tea. (wie iea «anefc. 
tn ii clcr riV in ) üe B«Tchwerde fcaancwonete Geh felblt 
jfl*u pflegt naaiicb vorauMj*Um , der Vf. au unter» 
mHtden wilTe. uud iiidu da« UnBMtcl'ch* verlaotfe C *• 
itU ihm der Ree. tie Jfea ibMOfigMi Bucber uad Httlii* 
«hari M^tf^ff*» «Nick« fliCariMt tft); aafo 
«r In «iiier Rrceiifi^n iUt A I_ Z. eine kriiifthB Artieirc 
fy^, «nd »ickt bmrk über die «rtUa Grundl'ai^e der 
■y^yJi« and Wiflenfcbaftaa ; dab er der Kritik erlaub«. 
iaa Fleib tind die MüIm» ii« ihn bin VV«rk oocafiibr 
gekollet faabati mä<^, «■• d«r innrm B«(lch«llien)l«k 
Jaflelben au bcurthcilen« und niihi bi'.i'b ri3<.;i dem, wi« 
Yl, 4tMa «nälUt ^ ** /c^v« u» üü^ru 
1793 «n C» «M BiKb fl«<«dKl >t «r es nie «iniff«i 
auff»'-'«''^^'- P''^'^^ i?enof fejrn laO«. und nickt über Aer- 
fa^iciikeit wid bofen Willen klage, in Fall der Ree. neh- 
'^^^ ««n^teM kial&egiicfc triru'.t, B<merliung«n aus- 
Ijebt , wtan « ■■■k MAarai4i!t|| «Me Gbd» «bfi» «r 
den Eec fuf »«r«nt«««tllÄ ■«((•• Wt« «r ^ft* mi 
■ickt für das -.vjs II V ilin /j 'f« ^-.5'. nicht »on ftr. 
Wtil^tbMg Aet ficii>ff< rede , wo die Verwechslung (d«r 
'OiI«ch«o vi^ Allan . der Pcdaiitercy mit der Grund- 
KLhUeiJ ni««M«d henülift «1» vwi Htm fAAi Mick 
Ree. nickt »Hnwche. «Ife Drwkftkicr Mb«« WaA m 
— «RtthMi. die «r hiniarh-f ( ^urth ntu« l>ru<r|J|fc|«rf ^ 
fewltck kanntHrtI gMÜc au machen vriid, u. f. £• 

m, f^ ifumftttt. r«debe« wiadackolen mi aüffiB 
nidit Aii^uakm Iß^ bleibt wenig Grund au einem Mifi»* 
mftininiP''* tmtskeu dtm Vf. und feine» Ree ubri«, 
0^ jm Uftkcii gefagt» und mit Gründen und 
Beweiiaellen «AMrfl&at. Br kM fich «cUirt. an« «rkim 
hicnan noch " Wflri«^ i« II. Vi 

ftöl Ffe«iii>d '■öii if^ ,,'iV, -mn, n«ch der 

Me\'nuB( 4** Pcf _ -ein W«r^ ohii« litiiian^tidie U«Wrk> 
g^nj utrtcnMWMltt» r«)i den ma« jiicht fagt^u kann, 
1 , '^-.n oder ««u «• i«r Vf. ffihikki im Umm amm- 
hum und kein kriöCck« HiilfMI*MI«t Ml| 



i^uck für die Meng«, da e< limvMeniBa ta weiiliafll 
und 'überladen ifl; am wentKl1>'n aber ein volleadctei 
Werk hiftorifchcr Kunfl, wozu ihm a *- Erfurderniflli 
u«d gU-ich daa erlle und uuvrlaf^lichlt« = da(a «i 
«M 4«a QueUan gcCcköfft fiiyt — Wanm «in hir 
ilaeticbes V\'erk in lliidtSctit auf di« Pacta anbedeutcoi 
in, delleii VY. nirgenda weiter gehe, a!« (eine iii.i ilea 
Vee^iaiiger ; da« keine neuen An&cbuo. keine tiefeccu J«> 
MrAtduMHen «uhalt, ind 4*e tfaka» aiack «Im In« D^uA 
g«keiid« Kriuk «-«der an tlcb Verdient, noch an den Kri- 
liltrr vetdieiifUirh macht; — Warum d«- Ree- i<.inea 
i;r9(*en Aufwaud ron Kuuft in einer Compofuion ciitd^ 
ck«a k«iK>t dia, def ioiMcaa ItiMreOi. d«r Hnahwikitw« 
nagaackm. wanlg IntenO« «nradi«. kau« Ihkrir crkca. 

nen h(--i. u:<d ki-ii Ceb^r^iflic gewahrt; wertn der Lefet 
den Faden aer Gekuirnte immer erll telkft «uflHcken. da« 
Wichtige aMahehen. daa Unwichtige fallM kian ai^t 
WO «r b«U «uriick «» c«k«a* kaU «tw«« nachauhoklen. 
bald «im Lficfce •uffaufUllen R«n9ih)«t w» tr. twar 
[iivht, ;ii «lijtr >',elLh'c)iten &l (-■■■iVhiLhüumftan- 
de, das. wa» (ich darub«« dcoXeti tAift, («ibü kadeb akw 
deflo HMkr ( und kaufi« cur Uasak) «att itm Ucti waf 
unitefabr dar Verf. dabey gedscht hat; — Warum ein 
ScbrütßeUer fchoa Anfanga ein Itarce« Vo.-unhaL ^«^«»t 
Geh errei^i, der gleich mit ein paar ucreifm Frtgtn auf. 
iriu (ek dk G«(dwchM Zwack ut ksk.fur« ak «c nickt 
•Mk «ia«a iZwaefc aafo fic^kakaf l.'itoc M «mee 
i:i:gthhTt:i Sch.nii;nij der Tbarrachen xub«gs,. ■ ' 
über bchwierigkcitea aW abfcbreckeod kiagt. Am uaeir 
Be.dlidi aber nicbt unüberwia4U(k fiiA «ad wavaaf an 
fick rekiacktardiail» «inlato, o4c« aicfct anlangen mub . 
imrim kbfBfthan Ocfckkktfchraihar «r«a(. aber durch 
feine UrLhcile ««igi. dül's er nit den grofHan unter ibucn 
nur wenig kekaoat ifti d«r ein wtckd^ wm$u»k- 
ka w di W«rk, mk fifiiiiar T««k«r«kiuig äai «loatiiai^ 
ckcn 11tiif»«iite)n anternifflBt. eine f-^yarir, Gff.hLi-M 
ankui>digt. in einem Fefde , das fo t ic u.ug uoä daruacer 
von gr«liKn Meiftem (hoffentlich auch ff^r gea^i 
be«rb«ii«( ift. und dar «Ii« 4n» wm Mb Jans gaküat 
«Miam i»«r«Mf*a. a<«r gi ft diia amfik 4aft Mm Arhrft 
«otbehrÜch w 1 r ; Endlich warum Ree eine rcchr ali 
gewöbniiclie öucrngs für i'iUchi hAit. ia etnm F«kk«> wi« 
die Gefchichre, worin nur das VertitglidM brauchbar arf 
aickt iikacflüliig, utid allca Ueb«rflüAig«, auf trfend auia 
Wtlflb nacktkcUig ifl ; e« eiiwr Zeit, und in ümÄauden. wa 
iit ^ufmerkCamKeit der, Nation a«if Paliiik und GafchKh«« 
gcrickiet Ul, w« in dar Sckn^ftaUaewik (nackdaa da 
•rdnenda Plaift fikaidl Macarfalian »inkwalut kar> ma 
auch dal ic>tte b'ftorifcht Genie und ein groUtr Ct^fchm*!.*. 
in dar Brhaniiluni(&<rc zu erwachen aoUiifi. «her su^lei^ 
ain g«wid«r Oeift der Flüchtigk«il. den maa kcuc Or- 
iwka k« a aCMMaann wit tg ^ aa« FuUioM. dai nur 
■llMi|«a«i^ it( daa VareiaflldM iftw 4ni' HBcccima^ 

pt-r (■ Nveil aa daa Neuer» ifl ) rerga<ren und ijt* 

tu leti«n i und* inabefuitdere. bey «in«M Sckriftflaliara dv 
TalaaMwak»aack sigmUck viel likirfhftl^kiii «miik, «ad 
<deBi. wenn er nur crfl («Ibft mehr Achtung jur i,r hiit 
■Wgt.auck d«t Ku nftr ichwr dt« Acbtuog «icht v«rUge« wu^ 



JiXA r fedraekt bey Joh. Chriß. Gitttfr. G^näL 
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A- A • 
nCffiA. nraM. f. I!n#«r. 17S. 63 1 

i^ceiiducke, auiheBt. a1» Beytrüf^ (■ StatilKk d. 

4an. Siuu in d. kaMrti fiaeontinr Jalmn. 54^4 
^lOrMiIrt'i dramat. W«fl« C *. llAhMWr in 

Dr«aden 1. B. l?6, «44 

— — kl. Encyclopädie f. Kinder. I. Bddi. 17S. f|t 
— — M»r»rr«li*n r. Torfchriften •■ Oicdran U. 

Vorkfen in Schulen. tfS, 6it 

Amali* v% Nordfeld od. d. rrri minm inftlifcf iMk 5^7 
Archiv d. reiri-n u. *ni^e\vMid!«a BÜlAiBMlk 

lier. v. HindmhHrf. I, 2 Iltr. 153, 4fo 

^nit iib. d. Norhwf[idii;kEtf d. bün;«rl. Ge&U« 

fchaft e. Yorlef. h»au<Ksb. v. Cosmmtm» l6t, S2? 
Amwjm'nh I Compa!.i«i> lo a >!jp u> ib« World. lH, 6^1 
— — — l^iap o# che World on • globular«Pro« 

ttr« v,T«^vitiMr«i ex rcceiif. rerr/Jf. 17;, 1^0^ 173, Ä17 
Arif aux ottrrieraen fer Cur la &bcicaüenderacier. iS), 4&S 

Austue an» d. Lipoirdico LaolwirfttMa L d. 

Bürger u. Lanastana. • S4| 



auf 



i«7, 57s 



17s. «39 



ttcirr'i rtmn\tdu9 Bläuen 
SefchaftigufiK f> mein« timna 

CMi«hai. (Joteriialt. 
BvCekreibunf auftruhrlicke d. Pf« 

d. Grub« S«M«T Miirgenftem. 1S9> 
Bcyträqe a. Uiiterhahun« f. Freoolt lUU^on 

U. d. VareT.«n<l(^ 1, J ^t. I7I, *0j 

Briefe ub. d. l^rüei buii<iiiir« c. Theiliiag »IMk 

l«n u. I rankreidi. a. d. Enf L Utk 4tl 

C. 

Cacilia od. OaCdiidita befotidrt AbentltWflr e< 

(r«/)z. Frauetic. v. Stand«. Ift, 64$ 

•f. T. Cicero f. d. T A- Milobberfem u. crliütarr. 177, 4§g 

— — — Reden f. d. Otcbtcr Arcfaias, f. .Marcellus 
Zuriickberufung, f. d. Erhalt, d. MaaU.Oa& 
u. f. w. khcKetrt. tff, W 

Connoidanre daaTemf» k TdüiKe de« Narii^ateur« 

i!t AOr. p. TA. 1795. ISK 4t7 

|)wnMpM'*M* ItGniM» «tDctaatt. T«LI,If. 

Dm 

'Otnlifprück«, bibltfcle. aih AaHwlanA h V«r* 

Can auf *':e Tag« in Jahr. I71, toTf 

Dar kciliK* Franz r. AMs war kein H«*, %rh 

Spiitlcr u. Zimmermann Rlaubcn. t77, <M 

Ot/apMw« Uiilair« de la conjuratioii de GmiU, 

Boulavie. <»ntre la Rep. G«MVC Ii?» 4t9. IM, 4f} 
E. 

. V. Ehnßtin Vcrfuch t. Gefrhlclite ii Ltflk O. 

TVfMaphyfik b. d. Deutfchen. t. B. |f 449 

Hehfiaiit Adumbmdo ^aibonia da canainiMl 

Tkeacnworu« — indote ac rimitibtta. in, Bt) 
JEncMM'« Anf auBvr. i. Gtaw aik Zufima r. 

fnwM* • 174. <JB 

Farntacapea ad afe d« FoverL tü* df| 

FeMhlum n «nfaflsmlec c Befien e. Eraahontttn- 

ÜMi i. arii-a Kinder. 177, ^49 

Fsunsfi Ei,t hr..nuni> I udwif XVI. a. d Enitl. tä* 4tt 
/i/rfcfr Sophie r.«. 4. EiufiedU a. Genfer 8a«- i.Tfc- iMk IM 
Fciadric^l^fikrrniiwtk oi. 4. gtidMiMli Xlbll» 

r* Gl F. r. Sf <H 



ff. 

Gallerte uiiflbcküch. KSni?? u. FürfJen. If7, 4f5 

OdchidKe d. K. vorderönti-reithikheii Staaten r. 

e. Bla<L jft^Sl^ i6t, SH 

thum«. 170, SM 

GeifUicbe, irr, od. Reli(UMHUlKn i* L flMMpW 

diiife Bibliotb. «IC l6t, S%* 

Gefpracke ub. d.OKMlb«h|i>i «.dl J«<l||itMl 

Ravolut. . 1S5. 4lS 

G«ldf»m'i Obferratioiw on the Paflift Imnhi 

th« Aüautic a. pacitic Ocaan. 166, Sil 

Große neueftes katechec Mafniiii l»Attii> 

2. AuB. 3. Abk. ^ 1 B. t6t. 577 

Ka«>cke(irchf« J«afnaL I. lakff. #1 Hk. J'T 

Cutle't Zaubenaecbantk. I53' i6l 

n. 

JJ» fomtifttr't Waldemar. Markgraf v.Sddamrig. 171, 6<fg 
Heidenthuia.fieues. cbriftl. od.fr«tis.Kac«cb:buBua. 167, 4t5 
Heinrich r. Keideck •> R fet w W U ttfyM. 176, 6«7 

UerHati Piemalion vL il Bifee nt joa i. LUb« 

e. 1)T. Urame. 17J, da} 

Nt^dnttich's OriKlnalideon. I. 2 B. 49% dlfj. 

Hochzfii. die. dk» Figaro e. nach d. Itidlaa. titf 

bearbeitet« Operaae w. futplmt. i4t, tifg 

Homert Odyilaa «t BattachMjromMMt. In «Am 

fcholani« at pri ilwif Miw MhhdWBIHift. 

re emendatior. itfT, §§§ 

L 

9Mbri hin. natift. Befckreib. d. Fütft. Anfpack 

u B«)rreutk. 179^ tfjt 

Ii\ftructioi)en, ein. polltifdMi f> miim angdmid« 



ReKcnlen, e. AuSiug 
faaanatatn t« Urwj/fit, 



um» 

K. 

%aA VW B. & OaCA. «. i. it- I«1i«1i. t, a Bdcb. 

Kön. r. Enfho« «^Tk^ 



»79. «tf7 



IS4. 4«$ 

I7>. d'S 



Le^aialo Guerr« da la Vendee et de« Chauanp. 
■I.ettera all'Ex . Conte GiiireppaGor*ni l^rabardo. 
Liwii philof. Unierfuch. d. Natur u. Eigeofckaf- 

tan d. gemtirien Wafliei«. a. d. Eofl. 174, 
liehumktfg'i Erklärung ^ Ba^Häkttm lapfie- 

ßiche ]. LIrung. 170^ 5fC 

Xivii Opera quae ruperfunt — illußrata a Cre* 

viar.edil. poftrana cui nunc peinMUi aotcdit 
, ftipMMVal.Za. iliudrat. ««IMMMla. *Ht SK» 

M. 

MMüttJk TdrdMUil. i. fra(u.Raf«l. a.d. BngV IM, dtl 
MaMft^ Lanan «Sr. il FcMk 



daU'acqi» 
pico, 
llaiaiialiaa 



aflkW 

•Tcs 99$ 

I. Mmiwoet. d. künft. Preumftt |d1I 
nan Kinde* mit in GefellCdi. .nebaaQi ifd* ^ 
Madicinal- Weian in DeniCchland Iii« MI 

Bedanken ub. Aufklüung als Bajrtr. s» 
iMArdar. d«rC 

iib. wahre unteit. u. filfcke AufliUiw 
. freund, der. FranaFaicboni 
I nach d. LagL fray baaibainb 



ifl». 9H 
45f 



IM. SM 

DigitiiSTby Google 



iCtMlIm G«rdii«^u i. TAgullwMlf. r. 

Jnkenhflt, I. B. f ftt JM4 

MotiJiutciirifr. neue drutfche, kcttiug. w. GtnU. • 
«795. Im- — Man. iSfb 

Hjnd . Int U^utfch« übarf. S. B. l^Sf Ut 

Mman'! T*<<;b it h winr<>nd «. Aufmtk. io Frank. 

1791. ■. Ii Kl .'t I Th. ISl»'«tS 
MwM kun.Iab««ri(r cbrißl.Got'MxeUhrtlMi* 

ühaC T. if*y>otz. SM 
flüfilili «4. karc Begriff d. cbrifil. 

DiffertMUwiw ihcolos. et phitolaiicai» 
▼ol IL Ith SU 

« 1 ■ klein« Sdirifiin theol. u. philolog. Inhalu 

m. i, Latein. 1. 1 B. 1^ Sft 

— Anweifung. wi« 0Uii 6Mt Ocift auf e. 
flMMiafiftliche Ar f«rfidlinMDMa>4.La. 
Mb. ^Mr«^'. KS?' 
N. 

TfdM GtCdi. d. DeutCchoi in Fraokr. etc. i> l B. iSt, V» 

O, 

(hmu Nafa «■»■•rnlnfMi. I. SduilaB in 

lumif höh r. ^UU. PIH 
P. 

Attl u. Virgini« «. Gemild« guter MenCAea mdi 

a. Fransof. r. it«jL tfffi (4t 

fop0U Vcrfuch üb. 4. MentclMii ergL u. daMflJl 

V. «oiAa 1<S» «st 

^rlt von A-Z. IS«. 4tS 

AmaiMf F»n«Krric«« Jofeph« Tl. Htm, IM» Sil 

KirrüKKi katecbeiifcfa. Erklär, u. Unterhalt. >ikw 

ü Soiiii. u. Feftii«»e¥«™t«li«». J — 5 Hdch. i?'. <o* 
Refuution de« Memoire» du G«n^a1 UuniMtriea. 15«. 
&ekhs-tIofralh« I i'..:bfen. merkwur<Hpi mit 

Gericht»pt!nk;c[i f. d Lefer. 3 Th. 5*S 
Rtir« in aie fvir iDf Pyrenäen. d. i raHz. 17«, 637 
Revolution, d. fniii. e. MiniaturgemaJde. i. Bdck. 1*5. SS6 
Bevi^ l jt f 1 sa!ir«nt(h i. «79». . '54, 47« 

Jiuf ri/ur, Swiionum collicerum liW. VM« >7S, 633 

'Xeb -'pii-i r<! fr^ymiitJdg giAfeOilN ^ f*.* f** 

triot. 5ich(cn. »W» flSÄ 

.Romane' kl' u c, «. «lienu. neuen Zeiten. 1. Bdch. iS4| iSt 
ein. Mißbrauche u- IncoovcaMoaeo unC 

- - * 

&rtoriii« YMbA c 6«lckbliiii.iMtUbBnicni> 

kria««t , " *7°> 593 

ff ft if fi it ^ liW» Tdste Miriis AoMiiMtmtK« 

». Fr. IS». ♦?» 

_ i. Feenwelt v. M. R. i. Tb. ITJ, 40 

SehtUfrU S«iMU(.hreib. an d. Um. Rkutt Zimmtf' 



Stkmtt» htm» Aalak. s. Atnen Drefick« 

ktwll.' 17s. ^Vt 

Mmatt «hl«. liK. 4. fram. FnfkeiL i<(S. SS6 

^Jt* ClMri. Warwick« fte*(ra a. 4. Engl i4« ua 
SemmerOnndMi. 1. R. 163. S37 

SlaUiofvr üb. 4. töitÜcH« Wirk<in»«*rt d. RiiiaM. 160^ Stf 
Stuck«. aiuKawa-ke, a. d. draaa. DidlMro 4* M- 
I Bier r. k'itt»', n«bß e. Abh. üb. 4* TMater- 
wetoi d^Griechnt u» Hll^pHKii I77< dtt 

T. * ' 

TaCchenbMdi f. UtM n^Mmmltmmipmt. 179s. iSi, taS 
Tettieiaprebeiw 4. fi iti ia . «. chrviMb« LafftM«. t7>, 444 
Tlieaier. neoaa. f. fmm' LwiAMieMMhafcn» 

I. Bdck. 17«. <«4 

ra» 4. UihImmW » nrf h ftt . l«t. St» 

Tnmmtdffrft jMinud.4» f to r — e i » «. B. 1. Bb t7r, SM 



mann etc. 

8clUd«r«nK d. Löbens u. Ghankt. i. K- Marie 

Antoinette v Frankrciih. 
Sckmidt't Commemar ub. f. T'ateTS prakt.Lebrb. 

V. eerichti. KU(eti u. Emipd"!. 6 u.' ~ 
Sd)r«ibtaf«l «. t'ff'- Gebrauch f. Uaaien. 
Bcfcra b* u. Lefofchuler, der s kitia. 
jBikriitkiadMa, 4u» t. AfiC- «ucftBikier* iin4 



««. 5(9 
■SS» «lo 
IIS. «i« 



Uaber 4. GniadCitze 4. Frevhe:: 



4. monardiircbe Beg;eri.uk;sforni v. i. \'L 
dt» Nrtt . Diftrict«. iSl, 417 

t/nger e. paar Wort« axi Diebe deut(cli. Land«, 
leiiie b. Gelecenh. d. 179) io ScfclUdm e«flb 
anftalt. Heli|^na)ubtlaaiitf> iS?. 4M 

Vatcfhaliun^tcn Fränkifcha s. NlHMtt «» Tttgou- 

C«n. 4 Bdckr . 1S9, 5tS 

TetMiMrtwMuto «• nNMBli.y(HBnüg. 
* Bdrtn. 169, SU 

y. 

ynttäk «. Cefchitbtc d. Fontdtritr« d. Pkilofe. 

|4ri« in Diutfchl' barauni;. r. Ehrrkari. 1. B. tSI» 4|f 
— e. BeweiCek dab d. IL v. HuCtland d. \V. 

Frieden weder c«randc«ll kBww mdkUuHl^ |44. SSo 
TaefiAwornen. die. 1. Tb. ' 179, 66t 

VeTwan4elttin|. eie. e. IMf. 17J, 4« 

Veraeicbnib d. wichtifft. SccUan «.4. iL u. N.T. 

e. Behuf 4. LeiiubiiMlMi in Scbulen. 174, fji 

Arl^ilnM4^im 165. &sj 

• Sinn bw. isd. 417 

FaggFl Oenkmel 4. fftmitA^ 4. rerewlften 

Wittwar ioiNvMn 4. BiiHMoerd. aracbm. t&r, sa 
Fi^hrntt fr li>n41i«tHff Ofl4*TiK. 

IT. 

IFedm..«*« UeiM LdiAiHialfc. fr 4. vttt«i^ 

THte lu^eud. 

\V«nderu><i?eii Ui d>e Vortnifen. 1. B. 
^Yas fi:hli denn eiceiitlich 4< 

' d-.L-, ::h'''r>f. Uiiffrftldi. 
W / ijruiidl. Ihiferrichc 4i 

manniuhc-i Hleiche. 
ff-'tifSHibmrn i Hr-a-..:;k. iib. die 

R-Hiiklffider lu (ragen. 
ff'tn-,'. lohann r.OniM 

fj->:i't'i poiir. Gefchichte d. 
kutiä. <!rl,Lu(«rc. >, 2 B- 



15«. 4lS 
54 J 
>84. 07 



Eid»Wl«-ltür.*^**' 



rounßV li'-ifrri durch Frankreich u. 

lr.uli'jii. III d. J. 1787 - 17110. a. 
— — — d. funa^r. Herolw. 



»7«. «47 

e. TTiffil V. 
d. Ei.iTl. tSt,'^ 



warotnd. Beifpitl 
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XL Im Jaaius des lateUigejubUtttii 



Jndrrfuni Narraiive uf th« UriC BaiUlr 

China deutfrh. Ueb. 
. AiiiKirn d» BraunC4>* 
9 Jahr«. I St. 

d. Kochte i. WltnfdMn i. BiirgCM ■» A 

' Völker h«!r. r. Schmält. I. J Hft. 
Jlue in Kncheti n. Vrrla(;»b« 
Au«ulUu» Buiher ie nup«iM ac cmwupbc» U> 
•piu intperfecium conur. 1"**!*"^ ua Am— 
ga V. 4a/MnH(IJ«r. 

' buTg n. Verl*f;«b. 

Bertuch'» Btiderbuch f. lUnder mit illuB. X. 
2. A. 

- B«r«;hreibufMi 4. Revolution ia PaUa» 

. B%trait«i.6ofEiiicliM<L ^H»>R«faIui» 1,48b 

. — ^ t. e. rerminf'iK«! Denken u. IfinMll 

in ReciM»Mi(«l««<«nkeiit«« « ■ - 

; Bibliothek alik;«!? «in« juriftifche. 

Bliitsr «iMlI. her. v. ^Aa^ari. i B- 4 Hft. 4 B» 
I. a Hft. 

\ Brmm i Gnudria d. S«i«iiltwi» I. 



JWÜllI i. LtttIM 



V wmm a fkmi Um. Wk 
M I HA. 



AmW« «fc« ■■Mihi «f HMaiiF ( 
Bn^irclOHidk f. XuniUerk t ■» 
Vdifeb in Barlin 



•Um«' h FMik 1. 81. «3. 4f| — W^4. 
I. II. tti 

Ctfthidh w f Kii iiia WiffirtrIwftM ftk b. 

fw WiriffiHMHMV Ml A Alis d4 tl> 

Jahfk. kv^ r, ficMwii. 
— — — mimO« 4. Stmno n. i, 

6l»*nMH trtulM phyMfnphitt« 

Fofi^r. 

S^iwWi Things a» af« ianriMi IMk 
ArafV Lomret dab ika «Miffi «f afM»< 

OwaHny. SiwiiMf ItnA a. Italjr dtat Itabit 
OtiiMndiakt Hoibtidkk. in CalM 
>eyaaoia|ja «J. t*. JangforCBhaib 

BhOb #• BddiB« 
MiAmrWt Rcpenartiia 1. imildMa ttaaci- o. 

Lriinmht». «. Tb. 
Beiidbuih cooipendiöfft f Kaufimic t. Tb. 
Bandwörierbui h f. Unikndiaru a. ErldiclitcnMif 

Cwiivertation- 
Mt^g Hieori« ittn»rM. «I fructtficai. |lnb 

S^Yftogtta. Linn u un a aih . Aiii( 
•inuua o. Verl«'<-b. 
fß Darchlücr duich DMifehlinl aM. 3* Bi 
Beyer*« in Gie{»en n. Var-'e^b. 
Hilf'lMrfeh« bu hb. in I aipz II Vcrtiask 
BoffiaiannCch« Bu-hh. in W-imar n. Verlagsh. 
Muh^f's neuerct franzof. Tn'.atT. t. B- 



dl. 600 
dl. m 

59. 4(5 

dd. 9>S 
dl. Oif 

Cd, «27 

d*. «07 
d|. Sil 

do. 47t 
dl. «ts 
«I. 414 
d«.d3t 

<«••<> 

di,8N 

if»4dd 
iitdn 

d«i da 

nifid 

df. «71 

dt» 4» 
dd. «Id 
«I. Ül 
d^ S4 

dl,S37 

d|b4«r 

il.dlT 

dt. 4lS 
da« 4ld 

<I.4I8 

«■•dti 




i. Modao. tTid. AvnL Vf* 4^1 

- — -"^ Mai. da» 4tf 

ihcoloi;. her. 
d. B. 4. St 



•TadSt 

«4. SlO 

179*- 
dd. SU. 



— — d. neiMflen W«]i 

pbilofopb. ker. v. 

Jan. u. Febr. 1794. 
— neue! borgi 

pIritaC fc4ff.y. K n «i>e«ia w ». l->S Bfc 

TUhrftlii Bnchl». b Uigk. ■> Taftastk. 
KtaaMaar In Vtawck n Terli«*. 
Krmhx UndlhaBia' tt tn ff ii n • mm. 

Xupdarftkbe neu«. 
Lanlhäffttn neue. 

J^ arfa lia Vrrbredieo. w e W ia 7 Mitc^lie^er 4. 
«rahMUirts. u. SichcilMittaaifcitiifl« bcgui- 
<tM a. d. Fr. 
Lea iir hiipt. n. Verlji^b. 
LibpdaMn «. Berto4 Schrift 
Müduf W#nn«rungen d, e. Thtil v. Franken 
jl* Thiiriniren. 

iir n. deut. htt. r.lVI»lMi. S&t, I799> 
' > ooere poftiMie. 
hnh deutfehe. Miy 1798. 

. r — Inn. 1795. 

LänfitiiCclie i^l 179s. 

• Mar I7>S. 

dewCciM iMir* r. ^tm. April 179S. «d. d)3 
Mäm m. Zaiamg nauar. i. B. 

t Rft. 

Mioolaifcbe Buchh. in Berlin ib Tarlaasb. 
Odeprin«» tb«. ef Rollel. • Noval deatfch. Uob. di, 4BS 
Oxfmflierna, Graf, Lobreden auf Gufiar III. a. 

d. Schwed. iiberC v. Gronimf. 58. 462. 

Parfon't the volunUrjr Exile dculfck. UebeK^. 
Pußfb't europaifche Annalen. 4- St. i79S. 
ProrinrialblitMr Schlefirdio. 179S. April. 
Raaperche Buchb. in Kitmbent n. V«Tlaf(«b. 
Reliffonsbeaebenheivn n^ueft«. Januar 179!. 
Lm Rttht Sophie fehon'» Bild d. Refurnation. 
Be**'« Lcbenabefehreibb. «b Machn. V. mtk. 
würd. Niimbergern eic 
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d7. 5Jo 
t% HS 
do.4?5 
d7» S33 

d7. 43a 
do, 477 
•0.477 



dl. 4dl 
dl. 4yi 

d» d4t 

dl, 4lS 
d7. sat 

99, 4dd 
«7. «3« 
59. 4dS 

69, f4d 



d>. 4l» 

dS. SIT 



«o. 477 
dl. 4tS 
8«. 4dS 
»7. 454 

58. 457 
5», i66 
63. 499 



<a.4lt Vahr 
11.4a 



d«.<«7 
•7. dct 
d*. sat 
d«. scf 
d». «47 

5t. 4d4 
d4. SlO 



dt, S41 

SmMU B-Cchr. d^ niffifdun Pmv. I. i. (XUm «8. S4t 
Sti-in n. Verla4»b. dj. 499 

Steiaerifebe Bochh. n. Verlafab. dd. Alf 

atruttU UifUry ef tb« rugo ef Lewis XVh 

dauifcb. Ueb. di. 4«S 

Sdiwan u. Goes n. Varlaaab. di, 4d9 

üiMwnbudi i. 179« aMhiik u iaIcbMB b. 

Hirfidibetn. dt, 4tS 

■ ^^^ reliciöres nach Grundräoen d. VemanR. dd, 127 
3V#/«a Uifloria du pciii Gehen de Sainue etc. 
dawfcb. U'b. dt« 4IS 

■bar Sieye'em Laben, r, ihm felbft gcfchria« 
ban. A. d. Fran«. dl* 4t4 

Vabartexungaa aualänd. Werke. d4. S". S». 
« ^ •7. 534. 4«. H«. •% 8*9 

UabarfidK htftar. r. Baroaena Eni«iicklui« feit 
i Id. Jahrb. dl. Sit 

BcfdN 

«7. Sl» 
«3. saa 
dl» 



HaMriMllunffen f. fabildete MenCeben ■. ] 
iaiw a. tanmaftic» I«b-nafhUafoBhie. 
▼allaKrf ba BncM. in Brfun n. Verl*« 



. /erl*g«b* 

Ttmdr$ the layal Capdvaa daub U'-b. 
BaiBWffbairfbBdII. tilWWit dmel<^fnhati«n 

<• HB« 
Xa 



5y, 470 
Todes. 
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Unlverfitäten Chronik, 
Göteimen : Ofterproir- ^- W«A O itftt g Ufitr, 
ff'inJel, Hmrwig mv^icin. u. Sc^rpfUr, G*r- 
€k$ , Gm» juritL Dccr. PiwMCi m PitpMHi $7* 449 

Vennirchte Nachrichmi. 

Anfra(;e eioe niturl 
Auction in D«ntic. 

in Halle. 

— in Leipzii;. 

— — - in Ndrnbm^ 

Bericfctiiivniren. St. 4<4. Si, 49<- 

BiidiMpreif^ henbitafeat«. tfi, 49>< 

Bucher fo >. trtrkauf. 57. 4SS. tf4> 5i)> <?. Si«- 
Büchtfveibot«. 

Critik iik Pr«H(*- CriaioaL Gtfocs. ErUa* 
ning a. Vfk tei; üb» QwibHMrib 4 

Hm. 

Volt in God» WMw «s» «ialfw 

werke. 
Drackfehler in Albact 4 
____ in d. A- L. Z; 

— in StoUn'i UebarCits. i. N. T. 

Entrec«ßrau> Nackricht v. daflflo Eiffildo»! 
Erhard' I in Niirnberf{ ErfiuftUf 4 ~ 

aiug dt Gkvi«ri«u«o bMft 




4t. S4S 
«I. 48« 
«7. 53* 
tfl. 492 
«I. 541 
<S. 5)0 
65. 51? 
4t. 54« 
«fr 



<}. IM 

57. 440 
tff. 543 
544 
«I. 544 
<4. «07 

«9*47> 



4 



b«a't ^ 

Naaboti't BHnRcrunf «f. <!. Rae fein. Schrift: 
Chriilu* MAItki» ap4 A.I.Z.a.lMK 

4. Ree. 

J«t«&*f Antciffe d. Annil« 4. PhDolbpbllbM. 
InArktenbouBlung k. werk» 
Ißihtt DwbMl n 0411 Nachr. demfelb. 
*. 4 

4': 

tr. 0«rer( BdMiMürfb W|a ^ Mdllt ■!« 

Hununitib 

Ofcwmacte Bildhauer In ÜMibafl Nubr. ihm. 

Parii lücr. Nachricht. 44, So4. S«?. 

PauUt Btti« u Hm. Holr. Vof» 
4« la Peroufe Raife Nachricht r. 4. Druck 4erC 
PMerftbttr«. Freye olconum. GcfellCchaft HMbi 

*. ihrer Autwahi okunom. AUlh. 
Reiekard'i in Gotha ErkUr. ilb. e. Verleunl. 
Sckmid'i Erklär, üb. 4. Rae f. Verfucha e. Mo. 

ralphilofophia in d. A. L. Z. 
T. 5»4m Rcbstrr* Nachr. v^. DtiU't Dankaal 

8uata> IL Mlniftarialxeitung deut. Nachr. üitL 
b«tr. 

Scimma Wan4«r«ra im Tlul Je&fJut Nacbr. 

4. Kupfer 4jau betr. 41, 4ffi 41^ fiC 

IV OafiAieiM SiiMffM. AMmm 4 B» 

» 4 AKÜuWk 4 y& ttttm 

Nackriclit««. 4iS» ftlC 

; ■> 4 eraftco HioflclU *. 
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63. 50J 
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4tf, 521 
«laSIB 

«5. Slf 
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